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Sotmortt 


Vorliegendes Lehrbuch enthält in der ganzen Anlage wie 
in ber Entwidelung und Durdführung grammatifcher 
Begriffe auf ver einen Seite nicht wenig Neues unb 
Eigenthümliches, (diet aber auf ber andern Seite Ver⸗ 
ſchiedenes aus, was in ber letztern Zeit als weientliche 
und echte SBerbefferumg ber Form ver Tateinifchen Gram- 
motif, namentlich der Syntaxe, angepriefen worben ifl; 
feb in einzelnen Angaben und poſitiven Sätzen if 
es öfter, als man bei fo vielfach bearbeiteten Gegen- 
fländen meinen follte, nothwendig gewefen, von bem 
allgemein Angenommenen abgumeiden. Was nun ber- 
geftalt in biefem Buche, wie e8 fi gebührte, in al- 
ler Kürze und Einfachheit aufgeftellt ifi, bat ber Ver⸗ 
faffer in einigen Fällen anderswo (zum Theil in eb 
ner Reihe akademiſcher Schriften) zu entwideln ober bod 
bie Gründe dafür anzubeuten Gelegenheit gehabt; bei 
andern Puncten aber verhält e$ fi) nicht fo, und die 
ganze Anordnung und Darſtellungsweiſe hat nicht im 
voraus gerechtfertigt werden können. Nun hofft er zwar, 


vI Dorwort. 

daß eine gemifje, aus Wahrheit und Richtigkeit entſte⸗ 
hende Klarheit und Leichtigkeit für fid ſelbſt ſprechen, und 
daß bie Webereinftiimmung ber Darftellung mit bem. Ge⸗ 
genftande fid unter Vergleihung mit den alten Schrift- 
ftellern zeigen und bewähren wird; aber nichts beffo me: 
niger fühlte er, infonverheit ba viefe Tegtere Bewährung 
birect nur bei ben rein pofitiven Einzelnheiten eintre- 
ten kann, (don bei ver für feine Landsleute beforgten 
Ausgabe viefes "Buches vollfommen, wie erwünfcht es 
fein würbe, ven Lehrern, bie e$ etwa gebrauchen wollten, 
feine Gedanken von einigen wichtigern und allgemeinen 
Puncten darlegen zu können. Diefes SBebürfnig drängt 
fif bei ber gegenwärtigen Bearbeitung noch mehr auf, 
ba er wohl weniger annehmen darf, bag beutfche Schul: 
männer und Philologen fid) unaufgeforbert in bie Grund- 
füpe, die ihn geleitet haben, hineinfegen, ober bag fie bie 
zerſtreut ober monographiich gegebenen Entwielungen (von 
denen einige nur im Dänifchen zugänglich find) Fennen, 
pbér mit einem gewiſſen Vertrauen zu ihm vorläufig vot» 
ausfegen werden, bag er gute Gründe für bie abwei⸗ 
chenden Einzelnheiten habe, über bie er fid) nicht anderswo 
geäußert hat. Aber Iange, allermeift ganz over halb -po- 
lemifdje ober doch vebattirende Vorreden ſtehen feinem 
Dafürhalten nach in Lehrbüchern nicht an der rechten 
Stelle, und eine ſogar ziemlich lange Vorrede würde ihm 
bod) nur eingefehränkte Gelegenheit geben, das zu fagen, 
was er zu fagen wünſcht. Anſtatt einer ausführlichen 
Vorrede bat er daher ſowohl bei tiefer als bei ber bio 
niſchen Bearbeitung eine Reihe von Bemerkungen befon- 
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vers herausgegeben *), welche fid) als eine Beilage an das 
Bud anſchließen, unb worauf er bie vermweift, welche nä- 
bere Rechenfchaft von ihm wegen feiner Grundſätze und 
feines Verfahrens wünſchen. Er hat nur nod) an bie 
Lehrer, bie biefe$ Buch gebrauchen wollen, bie Bitte zu 
richten, bag fie fih erft völlig damit vertraut machen, 
fo daß fie die Dispofition und den Zufammenhang ganz 
überfehen und wiflen, wo unb wie jenes Ding bier dar⸗ 
geftellt ifi. Sonft fürchtet er ſowohl Mißverftännniffe 
als befonvers frembartige Interpolationen, die fid) (pter 
umöthig und flörend ermweifen werben. 

Der Sinn unb bie wiffenfchaftlihe Anfiht, womit 
ber Berfaffer viefer Tateinifchen Grammatik an ihre Aus- 
arbeitung gegangen ift, läßt, frei von traditionellen Vor⸗ 
urteilen, tem gegenmärtigen Leben fein volles Necht, 
wendet aber daneben ven Blick auf bie Vorzeit als folche, 
beren reiches Erbe wir bewahren follen. Er wünſcht, vag 
fie bei einem Unterrichte gebraucht werden möge, worin 
verfelbe Geift herrfcht, und bag fie, während fie ber Ju⸗ 
gend bie unvermeivlihe Mühe ver Arbeit auflest, 
dazu beitragen möge, ihr die Klarheit unb Freude ber 
Einſicht zu verídaffen. 

am Februar 1843. 


*) Bemerkungen über verfchlebene Bunde des Syſtems der lateiniſchen 
Sprachlehre und einige Einzelnheiten berfefben. Als fBellage zu feiner 
lateiniſchen Spradlehre für Schulen, von S. 9t. Madvig. Braun: 
ſchweig, 1843. gr. 8. Velin⸗Papier. geh. Preis 8 Gar. 


Die lateinifde Spradlehre (Grammatica Latina) ift 8. 1. 
bie Lehre von ber Form ber lateiniſchen Wörter unb von ihrer 
Berbindung in ber 9tebe, Sie zerfällt in (yormentebre und 
Wortfügungslehre (Syntare, syntaxis). Als Anhang ber 
GSrammatif folgt bie Iateinifhe Metrik ober die Lehre vom 
Ban Yateinifcher Verſe. 

Anm. Der übrige Theil der lateiniſchen Sprachkunde betrifft bie 
Bedeutung der einzelnen Wörter und i(t im Wörterbudye (Lexicon) ent: 
halten. 

Die lateinische Spradye wurde einft von bem römifchen Volke gere. S. 2, 
bet, zuerft in einem Theile von Mittelitalien, fpdter in ganz Italien und 
in andern den Römern unterworfenen Ländern; jebt wird fle nur aus 
den Büchern und andern mit Schrift verfehenen Denkmälern diefed Bol: 
kes erkannt. 

Die älteſten (ateinifden Schriften, welche wir befiten, find gegen 
200 "abre vor Ehr. Geburt verfaßt, und im fechsten Sahrhunderte nad) 
Ehr. Geburt erftarb die fateini(d)e Sprache gänzlich, indem fle von frem⸗ 
den, in bie römischen Länder eingewanderten Völkern völlig verderbt und 
mit den eigenen Spracyen diefer Völker gemifcht wurde, wodurch verſchie⸗ 
dene neue Sprachen (als Italieniih, Franzöſiſch, Spaniſch, Portugiefifdy) 
fid) allmählid) bildeten. Die Vielen, weldye fpäter Latein gefchrieben has 
ben, haben ed als eine tobte Sprache gelernt. 

Sn jenem langen Zeitraume erlitt die Sprache viele Veräuderungen, 
nicht nur in der Menge der Wörter und in den Bedeutungen, Formen 
und Verbindungen derfelben, fondern aud) theilweiſe in ber Ausſprache. 
In diefer Grammatit wird die Sprache im Ganzen fo dargeftellt, wie fie 
im wichtigften Zeitalter der römiſchen Litteratur (ungefähr von Cäſar's 
und Cicero'ó Zeit bis kurz mad) Cfri(ti Geburt) geredet und gefdyrieben 
wurde. (Diefe Zeit heißt gewöhnlich dag goldene Alter, und die fof 
gende, bis ungefähr 120 Fahre nad) Ehr. Geburt, das filberne Alter 
der Sprache.) 

Anm. Die lateini(d)e Sprache it urfprünglich der griechifchen am 
nächften verwandt, unb aus diefer entiehnte fie aud) fpäter, als bie Md« 
mer griechifche Wiſſenſchaft, Kunft und Einrichtungen kennen lernten, viele 
einzelnen Wörter. Beide Sprachen gehören ferner zu demfelben Stamme, 
aus welchem bie beut(d)en und nordischen Spradyen nebft vielen andern 
entiproffen find. 
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2 Gap. 1. Die SBudjftaben. 


Formenlehre. 


Die Formenlehre handelt: 1) von den Lauten, aus welchen 
bie Wörter beſtehen, unb von ihrer Ausſprache (Kautlehre), 
2) von ber Beugung ber Wörter (Beugungslehre) unb 
3) von ber Ableitung unb Zufammenfegung ber Wörter (Wort- 
bildungslehre). 


Y. Zautlebre*). 


Capitel 1. 
Die Buhftaben. 


Die Iateinifhe Sprache wird mit 23 Buchſtaben (litterae) 
gefehrieben, a, b, c, d, e, f, g, h, i ()), K, I, m, n, o, p, 
q,r S, t, u (v), x, y, z (zeta). Die ben Vocalen 1 und u 
verwandten Confonantlaute j (i consonans) und v (u conso- 
nans) wurden yon ben Römern wie bie 33ocafe gefchrieben (v 
ſowohl für u als für v); jept werben biefe 3Bocafe unb Conſo⸗ 
nanten gewöhnlich aud in ber Schrift unterfchieden. Die Buch⸗ 
flaben y und z werben mur in griechifhen Wörtern gebraudt 
(litterae Graecae), ! 

Anm. 1. Die Römer unterfchieden nicht große unb Heine Bud) 
ftaben; jebt werden große Anfangsbuchſtaben, außer nad) einem Punkte, 
gewöhnlich nur in Eigennamen und den davon abgeleiteten Adjectiven und 
Adverbien gebraucht. 

Anm. 2. Die lateiniſche Schrift iſt wie die griechiſche aus der he⸗ 
braͤiſchen unb phönicifchen entſtanden. 

Die Vocale (litterae vocäles) wurden theils kurz (mit 
einem ſcharf hervorgeſtoßenen, durch die Bewegung der Sprach⸗ 
werkzeuge unterbrochenen Laute), theils lang (mit einem breiten, 


*) Wird auch Elementarlehre genannt, weil ſie von beu Beſtandtheilen 
Porter handelt (elementa, welches Wort auch Budflaben be: 
eu e . 
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anhaltenden Laute) gefprochen, welche Verfchiebenheit der Aus- 
fpradje in ber Schrift nicht bezeichnet wird. 

Bon den zufammengefegten Vocallauten (Diphthongen) find 
gebräuchlich ae, oe, au; eu (welches nicht wie unfer eu, fondern faft 
eto lautet) nur in wenigen Wörtern (heus, heu, eheu, ceu, seu, neu, 
neuter, neutiquam); ei nur in ber Snterjection bei; ui in huic unb cui 
unb in ber Onterjection hui. 

Anm. 1. Sim Lehrbüchern (mie 4. 99. in biefer GrammatiD bezeich⸗ 
net man bisweilen ben [augen Vocal durch — und ben Furzen burd) -, 
welche Zeichen oberhalb ber Vocale gefebt werden (das Zeichen = bedeus 
tet, daß der Vocal bald (ang, bald kurz geíprod)en wurde). In ber 
älteften Zeit wurde ein langer Vocal bisweilen burd) Verdoppelung be 
zeichnet, 1 aud) durch ei (heic für hic, wie immer gefprochen wurde, 
eidus, arteis). 

Anm. 2. Dem griedyfdyen e» entfpricht in den ing Cateini(d)e aufs 
genommenen Wörtern vor Confonanten I, vor Vocalen 1 oder & (Hera- 
ditus, Euclides, Aristogiton, eclipsis; Dar&us tub Darius, Alexandrea 
und Alexandria, Aristotelius unb Aristoteléus). 

Anm. 3. Ae i(t aus ai, mie man in der älteften Zeit aud) (dyrieb, 
oe aus oi ent(tanben. In ber Ausſprache hatte oe einige Aehnlichkeit mit 
u (poena, punire). Diefe Diphthonge eutfprechen dem griechifhen ea unb 
os (Hecataeus, Philetserus, Oeta). H 

Anm. 4. Sn einigen Fällen ſchwankte die Ausſprache zwifchen 
zwei verwandten Vocalen, ober mar zu verfchiedenen Zeiten verſchieden, 
wesharb auch bie Schreibung ſchwankte, 3. 99. im classes und classis 
(Accuſ. Plur.), heri und here geftern, faciendus und faciundus, In 
einigen Wörtern ſchwankt 9fusfprad)e und Schreibung zwilchen ae und e 
(beffer saeculum, saepire, taeter ald seculum u. f. w., heres beffer als 
haeres), in andern zwifchen oe und e (fecundus, femina, fenus, fetus), 
in einigen wieder zwifchen ae unb oe (caelum, caeruleus, maereo); in 
obscoenus zwiſchen allen drei Formen. Auch au und © wechfelten in 
einigen Wörtern (plaudo, plódo, Claudius, Clodius). Die burd) alte - 
Inſchriften am beiten belegte Schreibung wird vorgezogen. In einzelnen 
Wörtern und Sormen, wo fpäter Y gefprochen und gefchrieben wurde, 
hörte man früher (unb nod) zur Zeit Cicero's und Cäſar's) mehr ü, 4. 3B. 
lubet für libet, optumus für optimus. 

Anm. 5. J i(t Eonfonant G) im 9fnfauge lateinifcher Wörter vor 
einem jeden andern Vocale, außer im SDarticip iens und in ber Mitte 
ber Mörter zwilchen zwei Wocalen (mejor, Pompejus, aber Gal), außer in 
tenuia, tenuior, assiduior (in den griechifhen Namen Achaja, Grajus, 
Msja, Ajax, Troja, jedod) Trolus) Vor einem Vocale im Anfange gries 
hifcher Wörter ift e$ Vocal (i-ambus). 

Anm. 6. U it Eonfonant (v) im Anfange der Wörter vor einem 
Vocale (vado) und in der Mitte der Wörter zwifchen zwei Vocalen 
(avidus), ferner nad) ng, 1 und r, wenn u nicht zur Beugungsendung 
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gehört (angvis, solvo, arvum, aber colui), und in einigen Wörtern nad) 
s im QUnfange (svadeo, svavis, svesco, Svetonius). In zufammengefehten 
Wörtern richtet e8 (id) nad) den einfachen, z. B. e-ruo. Nach v fprad) 
und fchrieb man in Altern Zeiten o für u, 3. B. servos für servus, di- 
vom für divum, und in einigen Wörtern o für e, 3. B. voster, vortex 
flatt vester, vertex. 

Anm. 7. Die Dichter fa(fen bisweilen des Verfed wegen nad) einem 
Goufonanten i ald j und u ald v augfprechen, 3. B. abjes, consiljum, 
genva, tenvia ſtatt abies, consilium, genua, tenuia. Umgekehrt löfen fie 
v in u auf, wie su-emus (tatt svemus und oft nad) l (silu-a, dissolu-o, 
dissolu-emdus), welches diaerésis (Auflöfung) genannt mirb.*) 

Anm. 8. Wird in ber Wortbengung der Stammvocal verlängert, fo 


. geht & gemófntid) in © über (ágo — egi). Wird der Stammoscal wegen 


eines Sufabed vor dem Worte abgefchwächt, fo wird ae oft zu 1 veräns 
dert (laedo — illido), & zu Y, wenn bie Silbe offen ift (b. b. mit einem 
Vocal endet), unb zu &, menn fie gefd)foffem i(t (b. b. mit einem Gon: 
fonanten endet), 3. 99. facio, perfi-cio, perfec-tus; é wird in einer offenen 
Silbe oft zu Y (teneo, conti-neo, aber conten-tus, nomen, nomi-nis). 
O in einer offenen Silbe wird in einer gefchloffenen oft zu ü, 3. 38. in 
adolesco, adultus, colo, cultus, ebur, eboris, corpus, corporis. U tritt 
vor 1 oft (tatt anderer Vocale ein (pello, pepuli, scalpo, exsculpo, familia, 
famulus). \ 

Wenn zwei auf einander folgende Bocale getrennt und beut- 
lich ausgefprochen werben follen, fo entftebt eine gewiffe Stodung 
(hiatus, Kluft) in der Ausfprache, befonders wenn ber eine Vo⸗ 
caf ein Wort fchließt und der andere eins anfängt (3.2. con- 
tra audentior). Deshalb wird beim Bortrage von Verſen res 
gelmäßig ber erfte Vocal ohne Rüdfiht der Quantität ausge- 
lafien, welches elisio (Ausftoßung) oder synaloephe (Verſchmel⸗ 
gung) genannt wirb; z. B. saper' aude für sapere aude, 
qvoqv et für qvoqué et, Dardanid' e muris für Dardanidae 
e muris, ultr Asiam für ultro Asiam. Daſſelbe gefchieht, wenn 
gleih ein h das zweite Wort anfängt oder ein m baé erfte 
fließt; 3.3. toller’ humo für tollere humo, mult ille für mul- 
tum ille; |. $. 8 unb 9. (Wegen ber Ausnahmen vgl. S. 492b.) 
Ohne Zweifel gefhah etwas Aehnliches in ber täglichen Aus⸗ 
ſprache. 

Anm. 1. Auch in der Bildung und Beugnng der Worter ſind oft 
zwei urfprüngliche Vocale in einen langen Vocal oder Diphthong zuſam⸗ 


*) Somohl diaeresis als bie in ben nádfifofgenben Paragraphen vorkom⸗ 


menden Namen synaloephe, synaeresis, synizesis, ecihlipsis und s 
cope find griechiſch. j j : Y" 
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mengezogen (contrahirt), beſonders wenn auf a-oder o ein anderer 
Vocal folgte ober berje(be Vocal zwei Mal (tanb, 3. B. cógo auà cóá- 
go, tibicen and tibficen, mensae aus mensai. Bisweilen wurde nur ein 
Vocal ausgeſprochen, obgleich zwei geſchrieben wurden (deest, deerunt). 
Die Dichter erlauben ſich in einigen Fällen zwei Vocale gegen die pro⸗ 
ſaiſche Ausſprache zu einem Sante zu verbinden (durch synaerésis ober syn- 
iz&sis, Zufammenfinfen), wie dein, deinde, proinde, qvoad, befonders oft 
e mit i, a, o in Wörtern, beren Nominativ fid) auf eus, ea oder eum 
endigt, 4. B. alvei, cerea, aureo, aud) anteis pom Verbum anteeo. Die 
alten Comiker (Plautus unb Zereny) gehen hierin nod) viel weiter (qvia 
u. f. w.). 

Anm. 2. St der den Mörtern hinten angehängten Bragepartifel ne 
wurde ber Vocal in der täglichen Ausfprache bisweilen aud) vor einem 
Confonanten ausgelaffen (3. B. nostin', quaeso); in der zweiten Perſon 
Sing. Präf. der Verben und in satis fällt dann aud) s weg (viden' 
flatt videsne, audin' (tatt audisne, satin’ (tatt satisne). 


Die Confonanten (litterae consonantes) find theild ſtumm 
(mutae), b, c (k, q), d, f, g, p, t, welche einen abgebrochenen 
Laut haben, theild flüffig (liqvidae), I, m, n, r, welche (befon- 
bers J und r) fid) einem vorhergehenden Gonfonanten leicht anz 


g. 7. 


fhließen, unb zu welchen noch ber Zifchlaut (littera sibilans) s . 


fommt. X ift ein Doppelbuchftabe für cs, z (griechifch) gleich- 
falls für sd. 

Bon den flummen Gonjonanten find c k, q) und g Gau: 
menbuchftaben (palatinae), p unb b Lippenbuchſtaben (labiales), 
t und d Zahnbuchftaben (dentales). Sie werben theild härter 
unb fchroffer (c, p, t, tenues), theild weicher unb mit einigem 
$aude ausgefprochen (b, g, d, melde in Beziehung auf bie am 
ftärfften angehauchten, ch, ph, th, mediae genannt werben), 


Bon ber Ausſprache der einzelnen Gonfonanten iff zu merfen: 


C wurde von ben Alten immer wie k ober nur wenig bae 
von abweichend auégefprodjem (in doces wie in doctus, in 
accipis wie in capis) Sehr fpät, al8 bie Sprache bem Er- 
löfchen nahe war, entftanb die jetzt gewöhnliche Ausſprache des 
C vor e, i, ae, oe, y wie ein z (vgl. u). ine eigene Abart 
bes Lautes c mar qv (qu), weldes für einen Gonfonanten ge- 
rechnet wird, wie inqvilinus von incolo. Der Nebenlaut fiel 
in einigen Wörtern weg (qvotidie umb cotidie, wie e8 oft aus: 
gefprochen und gefchrieben wurde, coqvus und cocus), und zwar 
vor Eonfonanten immer (relinqvo, relictus), In andern Fäl- 
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[fen wurde qv vor einem Confonanten zu cu, wie in secutus 
von seqvor, concutio yon qvatio. Wenn in ber Bengung ein u 
nach qv ftehen follte, fchrieb und fprad) man entweder cu ober qvo (nad) 
F. 5. Anm. 6), wie secuntur oder seqvontur; fpäter wurbe jebod) qvum 
und, wie jebt gewöhnlich, seqvuntur, relinqvuntur gefdyrieben. 

K wurde nur in ein paar MWörtern ald Anfangsbuchſtabe vor a ge: 
braucht, befonders in Abbreviaturen, K. = Kaeso (Vorname), K. oder Kal. 
= Kalendae. 

Ti wird jegt vor Vocalen wie zi ausgefprochen, aufer nach 
s (justior), im verlängerten paffiven Infinitiv (mittier, patier) 
und in griechifchen Wörtern (Isocratius — Isocrateus, Boeo- 
tia); aber diefe Ausſprache ift febr fpät aufgefommen. Dadurch 
erhielten ti vor einem Vocale unb ci (in ber fpätern Ausfprache) 
gleichen Saut und wurben in der Schrift bisweilen verwechfelt, 
3.39. in ber Ableitungsenbung cius (patricius, suppósiticius). 

M wurbe als Endeonfonant, wenn ein Vocal folgte, bunfel 
unb faum hörbar ausgefprochen, weshalb es im Bortrage von 
Berfen (burd) ecthlipsis, Ausdrängung) nebit bem vorfergeben: 
ben Bocal ausfällt, als ob das Wort fid) auf dieſen endete 
(ventur' excidio für venturum excidio, necd' etiam für nec- 
dum etiam); f. S. 6. 


M unb n find auf bie Art verwandt (als Nafenlaute), bag 
m vor m, b unb p, oor den übrigen Confonanten aber n ge 
hört wird (comburo, aber concipio, condo; tum, aber tunc). 
Bor den ben Wörtern angehängten Partifein ne unb qve bleibt 
m (deorumne, hominumqve), Bor c (q) und g hatte n ben: 
felben Laut wie im deutfchen Worte f fang. 

R ftebt jest in vielen Yateinifchen Wörtern, wo früher ein s 
war, ba bie Römer, wenige Wörter (al qvaeso, vasis u. f. tv. 
von vas, asinus, miser) ausgenommen, s zwiſchen zwei 3Bocalen 
in r verändert haben (Papirius, Veturius für Papisius, Vetusius, 
arborem für arbosem, gero für geso, wovon gessi, oris für 
osis, von os), S bleibt jedoch immer unverändert, wenn ein 
anderer Gonfonant vor bemjefóen ausgefallen ift (divisi flatt 
dividsi, von divido), ober wenn es ben legten Theil einer Zus 
fammenfegung anfängt (de - silio). 

H ift fein Confonant, fonbern das Zeichen einer Anhauchung 
(aspiratio) be$ Vocals aus ber Kehle, fo bag zwei Vocale mit 
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einem h zwiſchen fid) als unmittelbar auf einander folgend an- 
gefehen werden, unb die Elifion eines Endvocals burd) h nicht 
gehindert wird (6.6). Einige Wörter mit h zwifchen zwei Vo⸗ 
calen werben deshalb bisweilen contrahirt (nihil und nil, pre- 
hendo und prendo, vehemens unb vemens) Sm Anfange 
einiger Wörter wurde h bald gefegt, balb ausgelaffen (arundo, 
harundo, ave, have, hedera, edera, herus, erus). 

Die Eonfonanten wurden in ber älteften Zeit faft nie afpis 
rirt (mit h ausgefprochen); fpäter geſchah es in griechiichen 
(thesaurus, elephantus, delphinus) und barbarifchen (rheda), 
aber nur in febr wenigen ächt Tateinifchen Wörtern, ale bra- 
chium, pulcher, triumphus (unridtig sepulchrum), unb in eis 
nigen Namen, wie Cethegus, Gracchus. 

Das Streben nad) Wohllaut und bequemer Ausfprache hat S. 10. 
oft auf die Confonanten der Wörter Einfluß und bewirft Ver⸗ 
änderungen an ihnen, 

Am Ende ber Wörter (ald Auslauf) wird fein Gonfonant 
verboppelt (aljo mel, fel, obgleich ber Genit. mellis, fellis Heißt). 
As Inlaut wird fein Gonjonant vor einem andern verboppelt, 
aufer muta vor liqvida (effluo; aber falsum von fallo, cur- 
sum von curro), Doc fchreibt man in Zufammenfegungen mit 
den Präpofitionen trans und ex (o: ecs) bisweilen transscribo 
und häufig exspecto, exstinguo (o: ecsspecto), ftatt expecto, 
extinguo. Auch fonft ift vom Ende eíneó Wortes ohne Beu⸗ 
gungsendung ein Gonfonant bisweilen weggefallen (sermo, ser- 
monis, cor, cordis, lac, laclis), 

Beſonders treten Veränderungen ein, wenn buch Zufammen- 
ſetzung ober durch Anhängung einer Ableitungs- oder Beugungs⸗ 
enbung verfchiebenartige Confonanten zufammenftoßen. 

Eine tenuis geht vor einer liqvida oft in die entſpre⸗ 
chende media über (negligens yon nec), umb eine media 
vor einer tenuis oder s in bie entfpred)enbe tenuis, bod) nicht 
immer in der Schrift, wenn gleich in ber Ausſprache. (G wird 
vor t immer gu c, actus, unb b vor t und s meiftenà zu p, 
scriptus, scripsi; bod) ſchrieb man obtineo und optineo, ab- 
- sens, obsideo.) 

Bisweilen ging ein Conſonant (duch Affimilation) ganz 
in den folgenden über (d zu s in cessi, fossum, yon cedo, 
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fodio, t zu s in passus, fassus, von patior, fateor, d zu c in 
qvicqvam, qvieqvid, n, r zu | in corolla, agellus, von co- 
rona, ager), befonberé ber Gnbcon[onant der Sprüpofttionem (at- 
tingo yon ad unb tango), in weldem Falle bie Veränderung 
jedoch in ber Schrift oft unbezeichnet blieb (vgl. S. 173 u. 202, 
Anm. 1) Bisweilen warb in ber Ausſprache ein Gonjonant 
von einem folgenden verbrängt, befonders d unb t von s, 3. 9. 
divisi für divid-si, yon divido, mons für monts. 

Um die Ausfpracdhe zu erleichtern, wirb bisweilen ein Vocal 
zwiſchen zwei Conſonanten eingefehoben (e in ager, Genit. agri, 
u in vinculum, welches aud) vinclum hieß). Umgekehrt wurde 
bieweilen in ber täglichen Rebe und hin unb wieder in ber 
Schrift ein Boral oder ein Conjonant mit dem nachfolgenden 
Bocal burd) syncópe auégefajen, 4. 39. dextra für dextera, 
consumpse fir consumpsisse. Dergleihen Verkfürzungen find 
bei den Gomifern. häufig. 

Anm. Die äftefte Ausſprache der Völker zeigt (id) gewiſſen Laut⸗ 
verbindungen geneigt, anderen abgeneigt, und einzelne Laute werden 
von verwandten Völkern in etwas modificirt. Auch verändert die Aus⸗ 
ſprache fid) febr, fo lange Schrift nod) nicht gebraucht wird. Dies find 
die Urfachen gewiſſer DVerfchiedenheiten der griechifchen und lateinischen 
Ausfprache, 4. 95. in den Lauten v und f, in m und » als Endconfonans 
ten, in ber Afpiration (mit welcher im Griechifchen mehrere Wörter ans 
(auten, bie im Sateiniichen mit s anfangen, 3. B. Uno super, vn0 sub, 
dA silva, óc sus). Ebendaher ftammen aud) andere Verſchiedenheiten in 
gewiffen einzefnen Wörtern, welche urfprüngfid) diefelben find; ein An⸗ 
fangeconfonant i(t 4. 9. weggefallen im Sateinifchen in uro (790, combu- 
ro) unb fallo (cg«4Ào), und im (Griedjifden in zofo (strido). Solche 
Veränderungen in der Ausſprache nnb. in der Ge(tatt der Wörter zeigen 
(d) aud) in der MWortbeugung, welche bisweilen Spuren einer ältern 
Form des Wortes bewahrt hat, 4. 95. fluxi, struxi von fluo, struo. 

Die Schreibung ber Wörter war bei den Römern, felbft zu 
einer unb berfelben Zeit, etwas ſchwankend, indem Einige überall 
ber Ausfprache folgten, welche wiederum in einigen Wörtern 
unb Formen nicht ganz beftümmt und deutlich war (4.2. in ur- 
bes oder urbis als Accuf. Plur.), Andere hingegen in zufam- 
mengefegten ober abgeleiteten Wörtern mehr ben llrfprung be: 
rüdfichtigten (3. 38. tamqvam, numquam, obgleih man tan- 
qvam, nunqvam hörte), ober einer einmal angenommenen Schreib» 
art folgten, wenn diefe auch nicht ber gleichzeitigen Ausfprache 
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gemäß war, Weit größer war bie Berfchiebenheit der Schreib- 
art verſchiedener Zeitalter, indem aud) bie Ausfprache fi) in 
manden Punkten veränderte. Im Ganzen folgt man jet am 
richtigſten und ficherfien der Schreibart der fpätern römischen 
Spracdfundigen (Grammatifer), welche der damaligen Ausfprache 
oder einem allmählich entftandenen Gebrauche entjpridjt, In 
zweifelhaften Fällen wird das Richtige oft gefunden, wenn man 
den Urfprung der Wörter unb ihre Daraus vermuthete Ausſprache 
berüdfichtigt (3. 9. condicio yon condicere). Aber in ben 
Ausgaben ber Werfe älterer Schriftfteller, z. B. Cicero's unb 
Birgit’, ift bie alterthümliche Schreibung in manchen Wörtern 
beibehalten, 3.8. divom, volt ($. 5. Anm. 6). 


Sn der Schrift der Alten wurden die Wörter am Ende ber 
Zeilen nicht genau nad) Silben (syllabae) getbeift. „Ein Gone 
fonant zwifchen zwei Bocalen gehört zum Testen Vocal, mit tel 
dem er aud) in ber Ausfprache verbunden wird; von zweien 
oder mehreren Confonanten gehört ber fepte ober, wenn fie ein 
Yateinifches Wort anfangen fónnen, die beiben legten. aum fot: 
genden Boral, ber ober bie andern zum vorhergehenden (pa-tris, 
fa-scia, ef-fluo, perfec-tus, emp-tus), Der Doppelbuchftabe x, 
welcher theils zum vorhergehenden, theils zum folgenden 33ocaf 
gehört, wird am beften mit dem vorhergehenden verbunden. In 
ben mit Präpofitionen aufammengefegten Wörtern wird ber End- 
eonfonant ber Präpofition nicht von ihr getrennt (ab-eo, ad-eo, 
praeter-eo, aud) prod-eo, red-eo). 

Anm. 1. Lateinische Wörter können nicht mit andern Conſonanten⸗ 
häufungen anfangen, a(8 mit einer muta und | oder r, oder s mit einer 
tenuis (8c, sp, st), ober s mit einer tenuis und r oder | (splendor, scri- 


bo, spretus, stratus). Doch jchreibt man gnarus uud (felten) gnavus, 
guatus. 

Anm. 2. Sad) einem weit verbreiteten Herkommen werden finge 
gen in vielen Büchern die Wörter fo getheilt, daß aud) alle die Gonfonats 
ten, welche im Griedifd)en ein Wort anfangen können, und alle mutae 
mit liqvidis (wenn (te auch fein griechifches Wort anfangen können, z. B. 
gm), und enbfid) ähnliche Verbindungen zweier mutae (3. B. gd wie ct) 
zu der folgenden Silbe gezogen werden (i-gnis, o-mnis, ra-ptus, Ca-dmus, 
i-pse, scri-psi, Le-sbos, a-gmen, Da-phne, rhy-thmus, smara-gdus). 


g. 13, 
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Capitel 2. 


Die Gilbenmejfung und Betonung (Pros: 
odie *). 


Die Ausfpradhe der Silben ift verfchieden nach der Dauer 
bes Lautes (Silbenmaaß, qvantitas syllabarum) und ber Be 
tonung (accentus) In ber eigenen Ausfprache der Alten war 
ber erfte Unterfchied, nad) meldem fid) auch im Lateinifchen ber 
Platz des Accentes richtet, ber deutlichfte und merfbarfte, unb 
auf ihm beruht im Lateinifchen ber Wohlflang in Rede und 
Verſen; fegt hört man aber (wie in unferer eigenen unb. über: 
haupt in den neuern Sprachen) gemwöhnli nur ben Betonungs- 
unterfchied deutlich und zwar flärfer, ald es bei den Alten ber 
Fall war, während der Duantitätsunterfchieb fid nur im Ein- 
zelnen, nicht in ber fortlaufenden Reihe der Silben bemerkbar 
madt, 

Die Silben find theils fang, theild fury; ben erfteren wird 
bie doppelte Dauer ber legteren beigelegt; nur wenige Silben 
find ſchwankend (ancipites), fo bag fie auf beiberfei Weife aud: 
geſprochen werben fónnen, Lang ift eine Silbe entweder oon 
Natur, menn ihr Vocal an und für fid) bie fange, breite Aus- 
fprache hat, 3. 3B. sol, trado, ober burd) bie Stellung (po- 
sitio) beà Vocals, wenn wegen zweier ober mehrerer folgenden 
Eonfonanten ber an fid) furge Vocallaut Iänger angehalten wer- 
den muß, a. 3B. bie erfte Silbe in ossis. 

Anm. 1. Sn der alten Ausſprache wurde ed deutlich gehört, ob der 
Vocal vor zweien ober mehreren Gonfonauten, ohne Rückſicht hierauf, an 
fid) (aug war (mit in möns, géntis, päx Get. päcis, Est flatt Edit), oder 
ob der Vocal felbft kurz, die Silbe alfo nur durch Poſition fang mar 
(mie in fäx Gen. fäcis, ést von sum); wir aber Fennen oft diefen Unter 
ſchied nicht, da wir die Quantität der Silben größtentHeild nur aus bem 
Gebrauche der Dichter erfeben, wo die Belcyaffenheit des Vocals gleich 


| güftig ift, wenn Pofition (tattfmbet. 


*) Das griedifhe Wort zoocod/a (eigentlih Zu⸗ ober Nebengefang, ble 
Ausſprache begleiteuber Ton) bezeichnete zuerft ble Betonung, aber fpä- 
ter aud; die Duanfität (Länge oder Kürze) der Silben und bie Lehre 
von berjelben. 
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Anm. 2. Eine Silbe fang ausfpredyen heißt producere syllabam, 
fie fury ausfprechen corripere syllabam: 

a. Ale Diphthonge find fang. 

Anm. Der Diphthong se in prae wird in Sufammenfebungen vor 
einem Vocale verkürzt, 3.99. praeacutus; aber in allen andern (griechi⸗ 
ſchen) Mörtern ift er (fetà (ang, amd) vor einem Vocal, 3.9. Äcolides, 
Aetes. 

b. Jeder Vocal vor einem andern Vocal in demſelben 
Worte (wenn auch ein h fie trennt, 8. 9) wird kurz ausgeſpro⸗ 
den (déus, conträho, adveho).- 

Hiervon wird ausgenommen: 

1) e vor i nad) einem Vocal im Genitiv und Dativ der fünften Des 
clination (diei, aber fidei); 

2) a in dem aufgelöften Genitiv auf ar in der erflen Declination 
( mensül); 

3) i in ben Genitiven auf ius (alIus u. f. w.); 

4) a unb e vor i im Vocativ ber Eigennamen auf jus in der zweiten 
Declination (Gäi, Pompei); 

5) der erfte Vocal in den nterjectionen eben und öhe (bod) aud) 
óhe), im Adjectiv dius, bisweilen im Cigennamen Dräna (häufiger Diäna), 
und in allen Formen von fro, außer fíerem (feres u.f.w.) unb fieri. 

6) die griechifchen Wörter, in melden der Vocal die Quantität ber 
Hält, weiche er im Griechifchen hat, äcr, os, heröus, Menel&us. In dies 
fen Wörtern find alfo e unb i vor einem andern Vocale lang, wenn im 
Griechiſchen n ober e» fteht (Briscis, Medéa, Aentas, Alexandr&a, Epi- 
curéus, spond&us; nur choréa wird aud) chorda gemefjen), Furz hingegen, 
wenn im Griechifchen « oder » fteht (id&a, philosophía). od) findet man 
academia (&xad quía). 

Anm. Auch am Ende eines Wortes kann in Verſen bieweilen ein 
langer Vocal oder ae vor einem folgenden Vocale verfürzt, ſtatt elidirt 
werden; vgl. $. 493 b. 

Borale in ber Mitte ber Wörter, welche durch Zufammen- 
ziehung und Spneope entflanden find, find Tang (cogo aus coà- 
go, mälo aus mägevölo, tibicen aus tib\icen, jünior aus 
jüvénior). 


8. 16. 


S. 1 T. 


Die Duantität der Stammfilben der Wörter, welche nicht S. 18. 


einfilbig find, läßt fid) durch Regeln nicht beftimmen; aber bie 
Stammfilben und ihre Vocale behalten dieſelbe SOuantitàt in 
allen Beugungen des Wortes unb in allen Ableitungen und Zu⸗ 
fammenfegungen, aud) wenn ber Vocal in einen andern ver 
wanbten übergeht; 4. 99. mäter, mäternus, päter, päternus, 
scribo, scribere, scriba, conscribere, ämo, ämor, ämicus, 
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ämicitia, infmicitiae, cádo, incido, cäedo, incido. Gleichfalls 
behält der Bocal einer gewiffen Beugungsform biefefbe Quanti⸗ 
tät in den weitern Abänderungen biefer Beugungsform und in 
ben von ihr abgeleiteten Wörtern; 3. 9. docebam, docebamus, 
docebamini, amätus, amaturus, monttum, admonitio. 


Hiervon werden ausgenommen: 

1) Beugungen: a) SDerfecta auf i ohne Reduplication gebildet, welche 
bie er(te Silbe verlängern, wenn nicht ein Vocal vor einem andern (teft; 
f. $. 103 b; b) Verfecta und Supina (mit den au& ihnen abgeleiteten 
Formen), in welden der letzte Stammconfonant des Verbums vor si, 
sum, tum weggefallen ift (divido, divisi, divisum, vídeo, visum, möveo, 
motum, cädo, cäsum); c) pösui, pósitum von pono; d) einige einfilbige 
Stominafibe von Wörtern der dritten Declination, in welchen der Vocal 
(aug ift, obgleich die Stammfllbe in den andern Caſus kurz ift; [.$.21,2b. 

2) Ableitungen: a) hümanus (hömo), sécius (sécus), rex, regie, r&- 
gula (régo), lex, légis (légo), tégula (tégo), suspicio (suspicor), vox, vö- 
cis (vóco), södes (sÉdeo), persöna (sóno); b) ambitus, ambitio (ambitum 
pot ambire), condício (condico), dícax und bie Wörter auf dicus (male- 
dícus Wu. f. t0.) von dico, dux, dücis (düco), fides, perfidus (fido, fidus, 
infidus), nóta, nótare (notus), päciscor (pax, päcis), sópor (söpire), läbo 
(lübor, lábi), lücerna (lüceo), mölestus (moles). Von stare fommt theils 
stäturus, theild stätio, stäbilis. 

3) Sufammenfebungen: dejéro, pejéro (jüro), cognltus, agnitus (nö- 
tus), pronübus, innübus (nübo). In connübium von nübo wird u lang 
und kurz gebraucht. 

Anm. And) wenn ein Wort mit einer gewiffen grammatifalifchen 
Endung der erfte Theil einer Sufammenfegung wird oder eine Anhangs⸗ 
(ibe erhätt, bleibt die Quantität der Endung unverändert, 3. B. qvà- 
propter, qvätenus (qvà), mécum, mémet (m&), qvilibet (qv1), aliögvi 
(alio), intröduco (intro), agricultura (agri). (od) síqvidem von sI, qvan- 
dóqvidem von qvando.) 


Die Quantität ber Silben, burd) welche abgeleitete Wörter 
gebildet werben, unb ber vorlegten Silben ber Beugunge- 
enbungen wird an ihrem Orte in ber Wortbildungslehre und 
Beugungslehre bemerkt, Hier werben bie Regeln zufammenge- 
fiellt, nad) welchen bie Duantität der Endfilben fid theils in 
mehrfülbigen, theild in einfilbigen Wörtern erfennen Yäßt. 

In den Endfilben mehrfilbiger Wörter ift 

1) a furz in Nominibus (mensa, Nomin. und 3Boc., ligná, 
animaliá, Pallada), ausgenommen im Abl. Sing. ber erften 
Declination (mensa) und im Bocativ vom Nominativ as (Aenea, 
Palla von Pallas, Pallantis), aber lang in den Berben im Im⸗ 
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peratio (ama) unb in bem indeclinabeln Wörtern (intra, extrà, 
erga, antea, quadraginta), ausgenommen itä, quia, ejà, und 
putà in ber Bedeutung; zum Beifpiel. 

2) e fur; (patre, curré, nempé, prope, facile, legere, 
hoscé, reapsé, suopté), ausgenommen im Ablativ ber fünften 
Declination (specie), im Smperatio ber zweiten Konjugation 
(mone), ín ben von Abjertiven auf us gebildeten Abverbien 
auf e (docte), nebft fere, ferme, obe, hodie, unb in griechi⸗ 
hen Wörtern auf ? (crambe, Tempe). Die Adverbien bene, 
male, inferne und superne haben jebod) kurzes e. 

Anm. Die Dichter gebrauchen aud) einige zweifilbige Imperative 
der zweiten Conjugation, deren erfte Silbe kurz it, mit Furzer Endfilbe 
(3. 99. cávé, hábé, väle, vide, tácé). 

3) i fang (pueri, Genit. und Nomin., patri, fructui, vidi, 
videri); furz nur im Vocativ griechifcher Wörter auf is (Part) 
und in nist, qvasY (unb cuf, wenn biefed zweifilbig ift); Tang 
unb fur; in mihf, tib, sibf, ibt, ub. (Bon ubf wird gebildet 
necubY, sicubf, ubivis, ubinam, ubiqve, ubfcunqve.) 

4).o im Nominativ unb in ber erften Perfon ber Verba am 
häufigften Yang, bisweilen fury (häufiger bei ben fpäteren Dich- 
teen); ín griehifchen Wörtern auf o immer Tang (To, echo); 
lang in Caſus ber zweiten Declination, in ambo unb in Ab- 
verbien (3. B. porrö, qvo, falso, qvando, idcirco, vulgo, 
omnino, ergo), mit Ausnahme von modo (mit ben Zufammen- 
fegungen; tantummodo, dummodo, quomodo), citó, immo; 
fury in duo, octó, egó, cedó (fage), endó (flatt in). 

Anm. Die Dichter des filbernen Alters gebrauchen die Adverbien 
ergo (alfo), qvando, porro, postremo, sero und den Ablativ der Geruns 
dien (vigilando) aud) mit kurzem o (qvandóqvidem immer). 


5) u ijt ſtets Tang (cornu, diu), y (ín wenigen griechiſchen 


Wörtern) furg ( moly). 

Alle Gnbfilben von mehrfilbigen Wörtern, bie fid) auf einen 
andern (einfachen) Gonfonanten als s enbigen, find fury (donéc, 
illüd, consül, amém, carmen, forsitän, amer, amaretür, agér, 
pater, caput, amät), ausgenommen in alec, lien, Compofita 
von par (dispar), Cajus (aufer 9tomin. Mascul,) unb Advers 
bien von illic unb istic (illöc, illac), unb in griechifchen Wör- 
teen mit griechifcher dorm, welche bie griechifche Quantität bes 
halten (aer, aether, crater, yon welchen im Accuf. aera, cra- 
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teras, Siren, Aenean, Calliõpẽn, epigrammatõn). Dod) wird 
bie Endung co zu ör verfürzt (Hebtór, rhetór von Exvog, 
(ioo). 

Bon den Endfilben auf s ift: 

1) as fang (mensas, aetas, amas), aufer in anàs (anatis), 
im griechifhen 9tomin, auf as, Gen. ádis (Ilias) und im grie- 
chiſchen Accuſ. Plur. der dritten Declination (heroàs), 

2) es lang (clades, aedes, Nomin. Sing, reges, series, 
ames, dices, qvoties), Ausgenommen a) die Nominative Sing. 
ber dritten Declination, welche im Gen. etis, Ytis, Ydis haben 
(seges, miles, obsés); auf étis haben jebod) langes es abies, 
aries, paries; b) Gompofita von es (von sum): ades, abes, 
potés; c) bie Präpofition penés; d) bie griechifhen Nominas 
tive im Plur. ber britten Declination auf &s (crateres, Arcà- 
des); e) griechifche Neutra auf es (Cynosarges, Hippomànés). 

3) is fury (ignls, regis, facilis, dicis), ausgenommen, a) im 
Dat. unb Abl. Plur, (mensis, pueris, nobis, vobis), und im 
Accuf. Plur. ber dritten Declination (omnis für omnes); b) in 


. gratis (gratiis), foris; c) in ber zweiten Perfon Sing. im Prä- 


8. 21. 


fenà der vierten Conjugation (audis) unb in ben Verben vis, 
sis (adsis, possis u. f. w.), fis, velis, nolis, malis, und oft in 
ber zweiten Perfon vom Futurum eractum und Sperfectum im 
Confunctio (amaverfs); d) in ben Nominativen Qviris, Samnis, 


: Salamis, Eleusis, Simois. 


4) os fang (honos, multos, illos), aufer in compos, impos, 
und in ber griechifchen Gafusendung os (Delos Nomin,, Erin- 
nyös Gen.) 

5) us fur; (annüs, tempüs, vetüs, fontibüs, legibüs, te- 
nüs, funditus), aufer a) im Gen. Sing., Nomin. unb Accuſ. 
Pur. ber vierten Declination (senatüs, aber Nomin. Sing. se- 
natüs); b) ín den Nominativen ber dritten Declination mit fan: 
gem u im Gen, (virtus, virtutis, palüs, palüdis, tellus, tellu- 
ris); c) in bem griechiichen Gen. ovc ín ber britten Declination 
(Sapphus) und in einigen griechifchen Eigennamen auf ovc im 
Nom. (Panthüs, Melampüs). (Doc Oedipüs, Oedipi.) 

6) ys (in griechifchen Wörtern) kurz, z. B. Cotys. 

1) Alle einfübigen Wörter, welche fid) auf einen Bocal enbis 
gen, find Tang (a, &, ne, bag nicht; dà); mur bie Partikeln, 
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welche an andere Wörter hinten angehängt werben, find fun 
(qve, ve unb ba8 fragende ne). 

Anm. Das verneinende ne ift in Iufammenfebungen theild kurz 
(néqve, néqveo, nöfas, nífastus, nöfarius, néfandus), theils (ang (n&qvam, 
néqvilia, néqvaqvam, néqvicqvam, nedum). Die untrennbare Partikel ve 
ift (ang (vésanus, vecors). 

2) Bon einfilbigen Wörtern, bie fid) auf einen Confonanten 
enbigen, ift zu merfen: 

a. Diejenigen, welche beclinirt ober conjugirt find, folgen 
den allgemeinen Regeln für die Endſilben (däs, fles, scis, dät, 
stät, flet, qvis Nomin., Is, Yd, his, qvis Dat. unb Abl., qvi, 
qvos, qvàs, höc, häc); es von sum ift fury, von Edo Yang. 

b. Die Rominative von Subftantiven und Adjectiven find Tang 
(os, Gen, oris, mös, às, sol, ver, für, plüs), felbft wenn bie 
Stammfilbe in den andern Caſus furz ift (lar, sal, pes, mas, 
bos, vàs, Gen, vädis, par); bod) find fury vir, cor, fel, lac, 
mel, os, Ger, ossis. Das S)ronomen hic ift ſowohl lang als 
fur, hoc fang. ' 

c. Unveränderlihe Wörter find fury (ib, ob, per, ät, qvót, 
nec); bod) find Yang En, non, qvin, sin, cräs, cür und bie 
Adverbien auf c (hic, hüc, sic). 

d. Die Smprratíoe dic, duc, fäc, fer behalten bie Duan- 
tität ihrer 3Berba. 

Eine Silbe ift lang durch Pofition, wenn fie entweder ſelbſt S. 22, 
fif) auf zwei Gonfonanten oder einen Doppelconfonanten endigt 
(amabünt, fax), ober fie felbft fid) auf einen Confonanten en- 
bigt und die nächfte (in bemfefben ober einem andern Worte) 
mit einem Confonanten anfängt (dantis, inferretqve, passus 
sum), ober die nächfte Silbe beffefben Wortes mit zwei Gon» 
fonanten, die nicht muta cum liqvida r ober ] find, ober mit 
Sob anfängt, welches Tegtere zwifchen zwei Vocalen in ber Auss 
fprache gleichfam verboppelt wird (resto, major). 

Anm. od bildet Feine Pofition in den Zuſammenſetzungen von ju- 
gum (bijugus, qvadrijugus). 

Fängt die nüd)fte Silbe beffelben Wortes mit einer muta 
unb] oderran, fo wird nur ſchwache Pofition (positio debilis) 
gebilbet, b. 5. die Silbe faun fang unb fury gebraucht werben, 

. B. pätris, tenébrae, mediócris, vöpres, pöples, Átlas, as- 
sécla, wie in biefem Verſe von Ovid (Met. XII, 607): Et 
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primo similis volũcri, mox vera volũcris, und dieſem von 
Virgil (Aen. II, 663): Natum ante ora pätris, pätrem qvi 
obtruncat ad aras. (Immer ob-repo, sub-rígo u, f. w,, wenn 
muta unb liqvida jede zu ihrem Theile der Zufammenfegung 
gehören. Iſt ber Bocal von Natur fang, fo gilt dieſe Länge 
natürlicher Weife ohne Rüdficht auf bie 9Dofition, wie in salü- 
bris von salüs, ambulacrum, delübrum.) 

Anm. 1. Doch giebt es oft bei einzelnen Wörtern wegen der tägs 
lichen Ausſprache und bei einzelnen Dichtern ein gewiſſes Herkommen, fo 
daß in einigen Wörtern der Vocal faft immer verlängert wird, wie in den 
Eafus von niger unb piger (nigri, pigri), in andern nie, wie in arbitror. 
In ber Profa wird bie Silbe, welche nur wegen positio debilis verlän« 
gert wird, immer kurz ausgeſprochen (ténébrae). 

Anm. 2. In griedifchen Wörtern wird ſchwache Pofition aud) von 
muta mit m oder n gebildet (cycnus, Técmessa, Dáphne). 

Anm. 3. Endigt ein Wort fih auf einen kurzen Vocal und das 
folgende fängt mit zwei Gonfonanten oder einem Doppelconfonanten at, 
fo findet feine Verlängerung burd) Pofltion (fatt (praemi& scribae, ilicé 
glandis, nemorosä Zacynthos). 

Anm. 4. Die älteften Dichter (vor Birgit und Horaz) laſſen oft 
s ald Endeonfonant (wegen einer gewiffen Schwäche ber Ausſprache) mit 
einem-folgenden fnfangéconfonanten Beine Pofltion bilden (3. B. certissi- 
müs nuntiüs mortis oder certissimu' nuntiu' mortis). 

Anm. 5. Da bie Verlängerung der Silben burd) Pofition von der 
eigentlichen Vocallänge durchaus verſchieden ift, fo haben Die Älteren co- 
miſchen Dichter biefelbe oft vernadhläffigen können. | 

Anm. 6. Die Dichter erfauben (if. in gewiſſen beftimmten Fällen 
den Pla einer langen Silbe im Verſe mit einer kurzen auszufüllen; aber 
dies beruht auf ber Beichaffenheit des Verſes, nidyt auf der der Silbe; 
f. $. 493 a. 

Sn jedem Worte ruht die Betonung (ber Ton) auf einer 
einzelnen Silbe entweder (darf (accentus acutus) ober gebebnt 
(accentus eircumflexus), wird aber in ber Schrift nicht be: 
zeichnet. (Om Lehrbüchern wird ber acc. acutus burd) ', bet acc. 
circumflexus burd) ^ bezeichnet.) Nur die Präpofitionen vor ih⸗ 
ren Caſus haben feine eigene Betonung (per ürbem, propter 
moénia; aber moenia propter). 

Einfildige Wörter haben den accentus circumflexus, wenn 
ber Vocal von Natur lang ift, fonft den acc. acutus. 

Sn mehrſilbigen Wörtern wird bie legte Silbe (ultima) nie 
betont, In zweifülbigen Wörtern ruht ber Ton alfo auf ber 
erften Silbe. In drei= und mehrfübigen Wörtern vubt er auf 
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ber vorlesten (penultima), wenn biefe Tang ift, wenn fie aber 
fur; ift, auf ber brittien vom Ende (antepenultima). Der 
Accent ber vorlegten Silbe ift der Cireumfler, wenn der Vocal 
son Natur (nit bfof die Silbe durch Pofttion) lang unb 
bie legte Silbe fury if; fonft ber Acut; auf bet dritten Gilbe 
vom Ende ift nie der Circumfler (Röma, Romä, hömo, léctus ; 


Románus, Románàs, Metéllus, moribus, carmfnibus, hóminés). 

Anm. 1. Sn Sufammenfebungen von facio mit andern Wörtern 
als Präpofitionen (palamfacio, calefacio) bleibt der Accent immer auf fa- 
cio (calefäcit). 

Anm. 2. Wenn ein neues Wort durch Hinzufügung von qve gebils 
det wird, folgt der Accent ber gewöhnlichen Hegel (itaqve, utérqve) ; were 
ben aber qve, ne, ve hinten an ein Wort gehängt, fo tritt ber Accent auf 
bie febte Silbe des Wortes, itque = et ita, Musáqve im Abl., Musägve 
im Nom.). 

Anm. 3. Wer an die richtige Betonung der Wörter gewöhnt iſt, 
kann daraus die Quantität der vorletzten Silbe erkennen (in expönit ift 
alfo o lang, in cömparat a in ber vortebten Silbe kurz). 


I. Beugungslebre. 


Capitel 1. 
Die Wortelaffen. Beugung, Stamm und 
Endung. 


Die Wörter (verba ober voces) werben nach ihrer verfchie- 8. 24. 
benen Anwendung in ber Rede in gewiffe Wortelaffen (par- 
tes orationis, Redetheile) eingeteilt. 
1) Das Wort, wodurch Etwas (eine Vorftellung) für fid) 
allein benannt wird, heißt ein Nenn= ober Hauptwort, Gub 
ſtantiv, nomen substantivum (von substantia, Wefen), 3. 38. 
vir, ber Mann, domus, das Haus, actio, die Handlung. Es 
bezeichnet entweder Etwas nach feiner Gattung und feinem Bes 
griff, welche mehrere einzelne Gegenftände umfaffen fónnen (Gat. 
tungsname, nomen appellativum), 3.38. corpus, ovis, flos, 
oder einen einzelnen beftimmten Gegenftland ohne Rüdficht auf 
beffen Gattung ober Begriff (Cígenname, nomen proprium), 
3 9. Lucius, Sempronius, Roma. 
' 2 
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2) Das Wort, womit Etwas nach einer an ihm Daftenben 
Eigenfchaft benannt und beflimmt wird, heißt Beichreibewort, 
nomen adjectivum, 3.3. magnus, groß. Mit bem Nennworte 
verbunden giebt es eine befchreibende Benennung, 3.2. vir mag- 
nus (die Eigenfchaft ſelbſt heißt magnitudo). Das Wort, wo» 
durch Etwas der Zahl nad) beſtimmt wird, heißt Zahlwort, 
nomen numerale. 

Die Gubflantioe, Adjective und Zahlwörter werben in bie 
Claſſe Benennungswörter, nomina, zufammengefaßt. 

. 3) Statt Etwas mit Namen zu nennen, fan man es aud) 
dadurch bezeichnen, daß man nad) irgend einem Verhältniſſe, 
worin es flieht, darauf hinweiſt. in bergeftalt bezeichnendes 
Wort wird ein Fürwort, pronomen, genannt, a. B. hic, bie: 
fer bier, ille, der dort, ego, ich, tu, du. Ein Pronomen fann 
entiweber allein gebraucht werden, um bie Borftellung zu bezeich- 
nen, unb fleht dann als Subftantiv (substantive), 3.2. ego, 
tu, hic; ober e8 fann mit bem Nennworte als genauere Beftim- 
mung verbunden werben, und fieht dann als Adjectiv (adjecti- 
ve), à. 2. hic vir, illa domus. 

4) Ausfagewort, verbum, heißt das Wort, wodurch bie 
Borftellung von einer Handlung ober einem Zuftande von Ct 
was ausgefagt wird, fo bag baburd) eine Ausfage ober ein Gag 
entfteht, 4. 39. vir sedet, ber Mann fif, puer currit, ber Knabe 
läuft, (Die Handlung ober ber Zuftand am fij heißt sessio, 
cursus.) 

Vom Berbum werden einige Formen gebilbet, welche als 
Denennungsmwörter gebraucht werben, entweder um bie Handlung 
oder den Zufland mehr an fid) (substantive) zu bezeichnen, 3. 9. 
legendo, burdj Leſen; oder um Etwas zu benennen und zu be- 
fchreiben, woran bie Handlung ober der Zuftand ſtattfindet 
und als Eigenfchaft haftet (adjective), $4.39. liber lectus, baé 
gelefene Buch, vir legens, ber fejenbe Mann. Die fubflantiot 
fen Sormen, welche fid im Lateinifchen, aber nicht ín unfrer 
Sprache finden, heißen supinum unb gerundium, die abjecti 
viſche heißt participium. 

9) Nebenwort, adverbium, ift dad Wort, welches bloß 
zur näheren Beſtimmung einer Befchreibung (bei einem Adjechiv) 
oder einer Ausfage (bei einem DBerbum) dient, 3. 2. vir valde 
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magnus, ein fehr großer Dann, eqvus celeriter currit, das 
Dferd Läuft ſchnell. 

6) Wörter, welche bloß ein Verhältnig zu Etwas bezeichnen, 
heißen Verhältnißwörter, praepositiones (von praeponere, 
voranfegen), 3.2. in, in, apud, bei, wie in urbe, in ber Stadt, 

1) Bindewörter, conjunctiones, bezeichnen die Verbin⸗ 
bung einzelner Wörter ober ganzer Säte und ihren Zufam- 
menfang in der Rede, 4. 39. et, und, wie; vir et femina, der 
Mann und bie Frau, vir sedet et puer currit. 

Anm. Die Präpofitionen, Gonjunctionen und die von SDronominen 
abgeleiteten Adverbien werden auch particulae (Mörtchen) genannt. Dafs 
fefbe Wort fann gleichzeitig die Verbindung zweier Säbe anzeigen unb 
durch biefe Verbindung bie Ausfage genauer be(timmen (4. B. tum venit, 
qvum ego absum), fo daß gewiſſe Adverbien unb Gonjunctionen in engem 
Zufammenhange ftehen. 

8) Die Empfindungswörter, interjectiones, find bloße 
Laute, weldhe burd) gewiſſe Gefühle hervorgerufen werben, aber 
feine Borftellung bezeichnen, wie: ah! Sie heißen beshalb nur 
uneigentlih Wörter. 

Die Nomina, Pronomina unb Berba werben gebeugt (flec- 
tuntur, declinantur), b. h. in ihrer Korm verändert, um bie 
verfchiedenen Verbindungen und Berhältnifie ber Wörter im Gage 
unb bie verfchiedene Art ber Säge anzuzeigen, Die Veränderung 
geichieht gewöhnlich nur im legten. Theile des Wortes, feltener 
wird ber übrige Theil beffelben entweder in ber Ausſprache (veni 
yon venio) ober durch einen 3ufag am Anfang (tetigi von 
tango) verändert, — 

Bon ben Abverbien Haben nur einige eine gewiſſe Beugung 
(Grabbeugung) ; bie übrigen Adverbien nebft den Präpofitionen, 
Gonfuncionen und Interjectionen werben nicht gebeugt (find 
 indeclinabilia). 

Was eom Worte übrig bleibt, wenn bie veränderlichen Endun⸗ 
gen ober Zufäge weggenommen werben, heißt ber Stamm (thema), 
an welchem bie Bedeutung des Wortes haftet, 3.39. amator in 
amator-i, amator-es, leg in leg-o, leg-is, leg-unt. jn vielen 
Wörtern erfcheint der Stamm nicht allein, fondern nur mit einer 
oder ber andern Endung verbunden, Oft verwachſen Stamm 
und Endung fo, daß einer ober beide einige Veränderung erleiden. 

Anm. 1. Vom Stamme unterfcheidet man bie Wurzel (radix), 

2% 


8.3. 


8. 206. 
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b. f. das urfprüngliche, einfache Grunbmort, welches feinen Zuwachs iv 
gend einer Art erhalten hat. Viele Wörter haben nämlich nicht bloß Beu⸗ 
gungdenbungen, fondern find zuvor burd) Ableitung und Zufammenfeßung 
aus andern gebildet. 

Anm. 2. Analogie (&vadoy(e, Verhältnißmäßigkeit) heißt in der 
Grammatif bie Webereinftimmung zwifchen mehreren Derhältnifien und 
Süllen, alfo in ber SSeugungslebre zwifchen der Beugungsart mehrerer 
Wörter. Die Abweichung von der Analogie heißt Anomalie (&»epaMa, 
Unebenheit, Unvegelmäßigfeit). 


Capitel 2. 


Das Gefhleht (genus) unb bie Seugungburd 
Cafus (dechnatio) im Allgemeinen”). 


Die Tateinifchen Subftantive werden entweder zum männli- 
den Geſchlechte (genus masculinum) ober zum weiblichen (ge- 
nus femininum) ober zu feinem von beiben gerechnet; bie legte 
Claſſe wird aber unter der Benennung fählihes Geſchlecht 
(genus neutrum) zufammengefaßt. Die Adjective und Partici- 
pien haben gewöhnlich verfehiedene Form, je nach bem Gefchlechte 
bes Subſtantivs, zu weldem fie gehören, 4.33. masc. vir mag- 
nus, ein großer Mann, fem. femina magna, eine große Frau, 
neutr. follum magnum, ein großes Blatt, Bei einigen Wör- 
tern läßt das Geſchlecht fid) aus der Bedeutung erfennen, aber 
bei den alfermeiften mug man aus ber Endung auf das Ges 
fchlecht ſchließen. | 

Anm. 1. Die Namen von Sachen, welche nicht, wie die lebendigen 
Geſchöpfe, wirkliches Geſchlecht haben, find auf das männliche oder weib: 
liche Geſchlecht zurückgeführt, weil die Einbildungskraft in gewiffen Bes 
ziehungen der Dinge eine Aehnlichkeit mit männlichen oder weiblichen Eis 


‚genfchaften fand. Aber biefe Vergleichung war febr zufällig, fo daß fid) 


barauf feine fefte Megel bauen läßt und man den Seftimmungsgruno oft 
gar nicht einfieht, befonders ba bie Bedentungen der Wörter aud) verán: 
bert find. Aus der Endung hingegen fann man auf das Gefchlecht (die: 
fen, weil viele Ableitungsendungen und einige Beugungsendungen (bef. im 
Ru refi und Accuſativ) nad) bem Gefchlechte ber Wörter angewandt ' 

nd. 





*) Declinatio bebeutet eigentlich jede grammatifche Beugung, wird aber feit 
bejonber& von diefer Art Beugung gebraudt, 
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Anm. 2. Das Gefdyedt einiger Wörter beruht baranf, daß fie eis 
genttid) Adjective find, bei welchen auf ein ausgelaſſenes Cub(tantio ger 
dacht ijt; [o ift 4. 5. annalis masc., weil liber masc. if. Die griechifchen 
uer behalten gewöhnlich das Gefchlecht, weiches fie im Griecifchen 

aben. 

a. Masculina (männlichen Gefchlehts) find ohne Rüdficht 
auf die Endung alle allgemeinen unb befondern Benennungen 
der Männer und münnliden Wefen (vir, der Dann, scriba, 
ber Schreiber, consul, der Conful, poéta, der Dichter, deus, 
Gott, genius, der Genius), der Männchen ber Thiere (aries, 
ber Widder, verres, ber (ber, taurus, ber Etier) unb die 9ta« 
men ber Flüffe unb Winde (Tiberis, Albis, Seqvána, Garumna, 
Creméra, Etesiae). Bon Flüffen werben ausgenommen einige 
wenige auf a, befondere Allia (Matröna, Albula), und die er- 
bichteten Flüſſe Lethe und Styx in ber Unterwelt, welche Fe- 
minina find, nebft einigen barbarifchen (nicht = Iateinifchen unb 
nicht = griechifchen) auf r, 3. B. Elaver, welche Neutra find, 

Anm. 1. Wörter, bie nur uncigentfid) von einem Manne gebraucht 
- werden, aber eigentlich einen unperfönlicyen Gegen(tanb bezeichnen, rich. 
ten fid) nad) der Endung und der eigentlichen Bedeutung bed Wortes, 
wie mancipium, ein Sclave (eigentlidy Eigentum), acroäma, Einer, ber 
fid) Hören Täßt (eigentlich Unterhaltung für das Ohr); gleichfalls Wörter, 
die in uneigentlicher Bedeutung von Sammlungen von Männern gebraucht 
werden, 3. 9. vigiliae, Wache, auxilia, Hülfstruppen. 

Anm. 2. Die Namen der Monate find männlich ald Adjective zum 
orte mensis, welches mánnfid) ift, 3. B. Aprilis. 

b. Weiblich ( Feminina) find alle Benennungen ber. Weiber 
unb weiblichen Wefen, uxor, bie Gattinn, soror, die Schwefter, 
socrus, die Schwiegermutter, dea, bie Göttinn, nympha, Die 
Nymphe. Ausgenommen find bloß bie Schimpfnamen scortum 
unb prostibulum, die Hure, welche Wörter urfprünglich nicht 
eine Perſon bebeuteten. 

Anm. Auc bie Namen dev Bäume und Städte (inb bei gewiffen 
Endungen weiblich, obgleich diefe Endungen fonft nicht dies Geſchlecht 
mitführen; f. $. 39 b und c, und $. 45. 

Allgemeine Perfonnamen, bei welchen an ben Lnterfchleb 
zwiſchen Dann und Weib nicht gedacht wird, find männlich, 
$ B. hostis, der Feind; aber einige von ihnen fónnen weiblich 
gebraucht werden, wenn audbrüdlid) ein Weib bezeichnet wird, 
und biefe heißen deshalb communia. (Im Deutfchen wird für 


g. 28. 


g. 29. 





g. 30. 
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bas weibliche Gefchlecht gewöhnlich ein eigenes Wort gebildet.) 
Solche Wörter find: adolescens, Yüngling und Jungfrau, af- 
finis, Schwager, Schwiegerinn, antistes, Priefter, Priefterinn 
(doch heißt diefe gewöhnlicher antistíta), artifex, Künftler, Kuͤnſt⸗ 
lerínn, civis, Bürger, Bürgerinn, comes, Begleiter, Begleites 
rim, conjux, Gatte, (gewöhnlich weiblich) Gattinn, dux, Füh- 
rer, Führerinn, heres, Erbe, Erbinn, hostis, Feind, Feindinn, 
infans, Kind (Knabe, Mädchen), interpres, Dolmetſcher, muni- 
ceps, Bürger, Bürgerinn (derfelben Municipalſtadt), obses, Geis 
fel, parens, Vater, Mutter, patruelis, Vetter, DMuhme, sacer- - 
dos, Prieſter, Priefterinn, satelles, Trabant, Trabantinn, vates, 
Gebet, Seherinn; 3. B. civis Gaditanus, ein Bürger von Gas 
biz, civis Gaditana, eine Bürgerinn von Cadiz. 

Anm. 1. Die Dichter gebrauchen ald communia aud) auctor, Urheber, 
augur, Weilfager, custos, Wächter, hospes, Wirth, Gaftfreund (weiblich 
beffer hospita), judex, Richter, juvenis, Jüngling, miles, Soldat, par, Ges 
noffe, testis, Zeuge. 

Anm. 2. Einige andere Wörter werden freilich bisweilen von Pers 


. fonen weiblichen Gefchlechts und in 9fppofition zu weiblichen Gub(tantiven 


gebraucht, finden (id) jedoch nid)t felbft als weibliche Subftantive mit eis 
nem Wdjectiv, 4. 39. index, vindex, incóla (vox index stultitiae). 

a. Die Gattung$- unb Artönamen ber Thiere haben ge- 
wöhnlich ein beflimmieà Geſchlecht, entweber münnfided oder 
weibliches, welches an der Endung erfannt wird, ohne Rüdficht 
auf das natürliche Gefchlecht bes erwähnten Thieres, 4. 3B. männ- 
ih: cancer, ber Krebs, corvus, der Rabe, passer, der Sper⸗ 
ling, piscis, ber Fiſch; weiblich: avis, ber Vogel, anas, bie 
Ente, aqvila, ber Adler, feles, die Kate, vulpes, ber Fuchs. 
Diefe heißen epicoena *). Das natürliche Gefchlecht bes ein- 
zelnen Thiered wird durch Hinzufügung von mas (Männchen) 
oder femina (Weibchen) bezeichnet, 3.3. anas mas, der Ente . 
ríd) (aud) mit bem Adjectiv masculus: anas mascula), vulpes 
femina, die Fuͤchsinn. 


b. Einige einzelne Gattungsnamen, welche gewöhnlich männ- 
lich find, werden íebod) auch (al8 communia) weiblich gebraucht, 
wenn beflimmt an ein Weibchen gedacht wird, bejonberà bos, 


*) "Eníxoswe, beiden Geſchlechtern gemeinfchaftlic. 
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ber Ochs, weiblih Die Kuh, und bisweilen lepus, mus, elephantus, 
anser, j. B. mures praegnantes repertae sunt (Plin. Maj.). 


c. Die Namen einiger Thierarten werben (ohne 9tüdfit - 


auf das einzelne Thier) ſowohl männlich als weiblich gebraucht 
(find incerta, unbeflimmt), wie angvis, bie Schlange, canis, 
ber Hund, camelus, das Kameel, dama, ber Dammhirſch, grus 
(faft immer weiblich), ber Kranich, serpens, die Schlange, sus 
(gewöhnlich weiblich), das Schwein, talpa (gewöhnlich männlich), 
ber Maulwurf, tigris, der Tiger. — Sft ausbrüd(id) oon einem 
Weibchen die Rebe, fo werden fie immer weiblich gebraucht. 

Anm. Bei einigen Thierarten wird vom Namen eine eigene Femi⸗ 
ninform zur Bezeichnung des Weibchens gebildet, 4. 9B. agnus, dad Lamm, 
agna, cervus, ber Hirfch, cerva, die Hindinn, eqvus, das Pferd, ber 
Hengſt, eqva, bie Stute, gallus, der Hahn, gallina, bie Henne. Umge⸗ 
febrt wird von den weiblichen Wörtern: simia, der Affe, colühra, bie 
Schlange, lacerta, die Eidechfe, luscinia, die Nachtigall, welche gewöhnlich 
ald epicoena von ber Gattung gebraucht werden, bisweilen eine männliche 
Worm gebildet: simius, coluber, lacertus, luscinius. (Columba und colum- 
bus, bie Zaube, ald Gattung; columbus, das Männchen, columba, das 
Weibchen). 

edid) (Neutra) find alle unveränderlichen Subflantive, 3.2. 
fas, 9tedjt, nefas, Unrecht, gummi, Gummi, unb alle Wörter 
(ausgenommen Nomina und Pronomina), wenn (te als Subftantive 
gebraucht werben, 3.2. scire tuum, dein Wiſſen; gleichfalls fes 
des Wort, welches bloß zur Bezeichnung feines eigenen Lautes 
(materialiter) gebraucht wird, 3. B. hoc ipsum diu, eben dies 
Wort diu, arx est monosyllabum, arx ift einfilbig, Deshalb 
find aud) die Namen der Buchftaben fächlich, werben febod) aud) 
bisweilen weiblich gebraucht, weil an littera gebacht wird, 

Anm. Ebenfalls wird zu ben Namen der Schiffe und dramatiſchen 
Stüde, aud) wenn fie nicht meiblid) (inb, das Adjectiv im Feminin ge: 
febt, weil an navis, ein Schiff, fabula, ein Schaufpiel, gedacht wird (per 
synesim, nad) dem Sinn); 3. 99. Eunuchus bis die acta est (Svet.), dag 
€tüd Eunuchus; centanro invebitur magna (Virg.), baé große Schiff der 
Gentaur. (Seltener und nur bei gewiſſen Schriftſtellern gefchieht dies 
bei: Pflanzennamen, wegen herba.) 

Die Yateinifche Sprache unterfcheidet bie Einzahl, nume- 
rus singularis, und die Mehrzahl, numerus pluralıs. 

Um die Berfnüpfung und die Verhältniſſe der Vorftellungen 
auszubrüden, haben bie 9tomina ſechs Verhältnißformen 
ober casus (eigentlich: Fälle): casus nominativus (womit bie 


g. 31. 


g. 32. 
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Sache benannt wirb), accusativus (welcher ben Gegenflanb ei- 


. ner Handlung bezeichnet, 4. 8. pater castigat filium, der Bater 


g. 33. 


züchtigt ben Sohn), vocativus (mit welchem gerufen wirb), ge- 
nitivus (welcher einen Zufammenhang ober Befig bezeichnet, 3. B. 


domus patris, be8 Vaters Haus), dativus (welcher ben bei ei- 


ner Handlung Betheiligten bezeichnet, 4. 99. pater dat filio li- 
brum, der Vater giebt bem Sohn ein Buch), ablativus (welcher 
Mittel, Drt, Umſtaͤnde u. f. w. bezeichnet, z. B. hasta, mit bem 
Spieße). | 

Doch unterfcheiden nicht alle Gubftantioe alle bieje Caſus in 
beiden Zahlformen. In der Mehrzahl Tauten der Dativ und 
ber Ablativ immer gleih. In allen fächlichen Wörtern find ber 
Nominativ umb ber Accufativ immer gleih. Der Vocativ wird 
nur in febr wenigen ächt Tateinifchen Wörtern (in der zweiten 
Declination) vom Nominativ unterfehieben, in der Mehrzahl und 
bei fächlichen Wörtern nie. 

Anm. Der Nominativ und Docaliv heißen casus recti, die übrigen 
obliqvi; aber ber Accuſativ fteht in Worm und Anwendung dem Nomi⸗ 
nativ näher ald den übrigen Cafus. 


Die Gajusenbungen find nicht bei allen Wörtern biefelben. 
Es giebt fünf Beugungsarten ober Derlinationen, deren En- 
dungen find: 


1. Deel. 2, Dee. 3. Dee. 4 Dei. 5. Dei. 


Singularis. 
Nom. ã (e, as,es) us, er, s oder un⸗ us, Neutr. es 
Neutr. um beſtimmt u. 
Bor. à (e, a) e, — — — — 
Arc, am(en) um em, im um,u em 
Neutr. vote Nom. 
Gen. ae i is üs ei 
Dat. ae 0 i ui, u él 
Abt. a 0 eoberi u e 
Pluralis. 
Nom., Voc. ae i, Neutr. a es, Neutr. ũs, Neutr. es 
a (1a) ua 
Arc. as os, Reutr,a — — — 
Gen. ärum örum um(ium) uum erum 


Jet, Abl. is is Ybus Ybus (ubus) ebus 
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Anm. 1. Eigentlich giebt e$ zwei Elaffen von Endungen; aber (le wet: 
den auf verfchiedene Art mit dem Stamme verbunden und auch mit eins 
ander vermiſcht. In der erften und zweiten Declination find bie Cnbun: 


gen, welche utfprünglich gleid) warem, mit dem Scylußvocal des Stams 


mes (in der erften Declination a, in der zweiten u, nad) der Altern Aus⸗ 
fprad)e 5) verwachfen oder haben ihn verdrängt. Die dritte unb bie vierte 
Declination haben gleiche Endungen, aber der Stamm endigt (id) in ber 
dritten Declination auf einen Gonfonanten ober e ober i, in der vierten 
auf u. Sn der fünften Deckination endigt der Stamm (id) auf e, und 
bie Endungen find theild die der er(ten und zweiten, tfeiló bie ber dritten 
unb vierten Declination. 

Anm. 2. 3u weicher Declination ein Wort gehört, (4t fich nicht 
immer am Nominativ allein erfennen, weil deffen Endung in verfchiedenen 
Declinationen gleich fein fann, 4.95. us in der zweiten, dritten und vierten. 

Anm. 3. Don den griehifchen in bie Iaternifche Sprache aufgenom: 
menen Subftantiven erhielten diejenigen, welche am häufigften gedraucht 
wurden und in der Älteften Zeit aufgenommen waren, eine völlig latei⸗ 
nifche Geſtalt, bisweilen mit einiger Veränderung. Von dem griechifchen 
Worte nosnrns kommt 3. 3B. bas lateinifche poéta, von zdezns (männt.) 


das lateinifche charta (weibl.). Andere griechifchen Wörter hingegen’ behiels 


ten griechifhe Form und Endung, 34. B. dunaarns, dynastes, ’4yylans, 
Anchises. Die Wörter haben in mehreren Caſus zum Theil griechifche 
Beugungen. Die Schriftfteller weichen hierin von einander ab, indem fie 
ſich bald näher an bie fateinifd)e, bald näher an die griechifche Form halten. 
Wenn beide Formen gebräuchlich find, hält man (id) am beften an die Iateinifche. 


|." Eapitel 3. 
Grfte Declination. 
Alle urfprünglich lateiniſchen Wörter der erfien Declination 


enbígen fid) im Nominativ auf a und werben folgendermaßen gebeugt : 
(Mensa, ber Tiſch; scriba, der Schreiber.) 


Singularis, 
Nom, Bor, mensà scribà 
Acc. mensam Scribam 
Gen. mensae scribae 
Dat. mensae scribae 
Abl. mensä. scribä. 

Pluralis. 

Nom., Voc. mensae scribae 
Acc, mensas scribas 
Gen. mensárum scribarum 


(Dat, 961, mensis . Scribis. 


8. 34 





8. 35. 
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Go geben auch ble Adjertive und Participien auf a (weibl.), 
iwie magna, groß, picta, gemalt. Mensa rotunda, ein run- 
ber Tiſch. 

Anm. 1. Im Gen. Sing. ift bei den älteren Dichtern bisweilen ae 
in ái aufgelöft, 3. 9D. auläi, pictäi (Virg.). 

Anm. 2. Sn der dite(ten Zeit endigte der Genitiv fich bisweilen 
auf as. Deshalb hat das Wort familia, Yamilie, menu es mit pater, 
mater, filius, filia zufammengefeht wird, einen Genitiv familias, 4.95. pa- 
terfamilias, ein Yamilienvater (Accuſ. patremfamilias, Gen. patrisfami- 
lias u. (. w.), Plur. patresfamilias, (yamilienodter ; bod) aud) paterfami- 
líae, patresfamiliarum. 

Anm. 3. Sm Ger. Pur. wird im einigen Wörtern alterthümlich 
und von Dichtern um (wie in der dritten Declination) ſtatt arum ge⸗ 
braucht, z. B. drachmum, amphörum ſtatt drachmarum, amphorarum, bef. 
in Wörtern auf géna und cöla (von gigno, zeuge, gebäre, und colo, baue), 
4. B. terrigena, von der Erde geboren, coelicola, Himmelbewohner; gleich⸗ 
falls in Abflammungsnamen (patronymica) auf des, 4. B. Aeneadum 
ftatt Aeneadarum, und in einigen Völkernamen, z. B. Lapitlum (tatt La- 
pitharum. 

Anm. 4, Einige wenige Wörter, denen in ber zweiten Declination 
männliche auf us entiprechen, befonders dea, die Goͤttinn, und filia, bie 
Tochter (deus, filius), felten liberta, ein freigelaflened Weib (libertus), und 
ein paar andere, haben im Dat. unb Abl. Plur. neben der regelmäßigen 
Form (is) eine andere, äbus, 34. B. dis deabusqve omnibus (Cic.); cum 
duabus filiabus virginibus (Liv.). 

Anm. 5. Vom Gen. und Dat. von una, sola und einigen anberen 
Adjectiven auf a f. $. 37. Anm. 2. 


(Oriedi(de Formen.) Nach der erften Declination ges 
hen einige griechiihe Wörter und Eigennamen auf e, as, es 
(y, «s, ns), welche im Sing. etwas abweichend beclinirt werden: 


Nom, epitöme, Aeneas(Cigenname) anagnostes, ber Bors 


ber Auszug leſer 
Voc. — Aeneà anagnoste (anagnostà) 
Arc, epitomen Aeneam anagnosten (anagno- 
(Aenean) stam) 
Gen. epitomes —— Aeneae anagnostae 
Dat. epitomae — Aeneae anagnostae 
Abl. epitome Aeneä anagnostä. 


Anm. 1. Bon ben Gattungsnamen auf e haben die mei(ten, befon- 
ders bie Namen der Wiffenfchaften und Künfte auf ce (3. B. musice, lo- 
gice) aud), und zwar beffer, bie rein Tateinifcye Yorm, musica, logica, mu- 
sicam u. f, w. Don den Eigennamen haben einige faft immer die fatei: 
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nifhhe Worm, 3. B. Helöna, Creta, anbere am häufigften die griechiſche, 
à. 9. Circe; unb bie Schriftfteller weichen hierin von einander ab. (Auf 
die Trage mo? haben bie Städtenamen immer den lateinifchen Genitiv, 
3. B. Sinopae, in Sinope.) 


Anm. 2. Der griechiſche Nominativ as wurde bei älteren Schrift 
ſtellern und in täglicher Mede bidweilen zu á, 3. B. Mena, Apella, Sm 
Accuſativ ift bei Profaifern am, bei Dichtern an das haͤufigſte. 


Anm. 3. Bei ben Mörtern auf es ift der Lateinische Nominativ auf 
a felten, (orooff in den Eigennamen (3. B. Aeeta) als in den Gattungé: 
namen (3. 99. sophista, be(fer sophistes), außer in Wörtern, weldye ganz 
Iateinifdy geworden find und nie griechifche Form haben, 3. 99. poéta. 
Der Vocativ endigt (id) auf & (Atrids) ober à (Anchisä) oder (lateinifch) 
ä (Atridä, Hor.). 


Anm. 4 Bon den Eigennamen auf es, die im Griechiſchen nach 
ber erften Declination geben, gehen im Lateinifchen einige (Aeschines, 
Apelles, die auf des, welche nicht Abflammungsnamen find, 4. 3B. Alci- 
biades, Euripides, und barbarifche Namen, wie Astyages, Xerxes) nad) 
ber dritten Declination; im Acc. haben ffe jedoch aud) en nad) der er(ten, 
Aeschinen. Einige findet man nad) beiden Declinationen gebeugt, 4. 3B. 
Orestes (meiftens nad) der dritten). Auch der Gattungsname acinäces, 
ein Säbel, geht nad) der dritten Declination; sorites (der Name eines 
Schiuffes in der Logik) geht im Sing. nad) der dritten, im Plur. nad) 
der erften Declination. Saträpes, der Satrap, welches nad) der erften 
geht, hat jebod) aud) den Genitiv satrapis (3). 


(Geſchlecht). Alle Wörter der erften Derlination auf a &. 36. 

find weiblich, wenn fie nicht Benennungen männlicher Perfonen 
(wie 3.2. scriba, ber Schreiber, nauta, der Seemann, collega, 
ber College, auriga, der Sutjder, advena, ber Ankömmling) 
oder Flußnamen find; f. 6. 28 a. Auch Hadria, das adriatifche 
Meer, ift männlid. (Yon dama, talpa f. $.30 c.) Die Wör- 
ter auf e find weiblich, auf as unb es männlich, 4. 9. cometes. 
(Alle auf as find Eigennamen.) 


Capitel 4. 


Zweite Declination. 


Die Wörter der zweiten Declination enbígen fij meiftens 8. 37. 
auf us und (ſächl.) um, einige auf er. Sie werben folgender- 
maßen gebeugt: 


Pd 
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Singularis, | 
Nom, dominus, der puer, er signum, baé 
Herr Knabe Zeichen 
Bor, domine — — 
Acc, dominum puerum — 
Gen. domini pueri signi 
Dat., Abl. domino puero signo 
Pluralis. 
Nom., Voc. domini pueri signa 
Arc. dominos pueros — 
Gen. dominorum puerorum signorum 
Dat,, Abl. dominis pueris signis. 


Sp gehen aud) die Adjective auf us umb er (männl.) unb 
um (ſächl.), 3.2. bonus, gut, miser, elenb, bonum, miserum. 
Dominus bonus, signum magnum, puer miser. 


Wie puer geht aud) das einzelne Wort auf ir, vir, bet 
Mann, virum, viri, viro, mit feinen Zufammenfegungen, 3. 35. 
triumvir, und ber Bolfsname Trevir, nebft bem Adjectiv satur, 
fatt (saturum, saturi u, f. w.). 


Die meiften Wörter auf er haben das e bloß im Nomina- 
tío und Vocativ (mo ed wegen ber leichtern Ausfprache hinzus 
getreten ift), aber nicht in den übrigen Caſus, wo cà vor r weg- 
fällt, 3.8. ager, ber Ader, agrum, agri, agro, Plur. agri u. 
f. w., liber, das Bud, librum u. f. w. Das e wird behalten 
in ben Subftantiven adulter, ber Ehebrecher, socer, der Schwie- 
gervater, gener, ber Schwiegerfohn, Liber, ber Gott Liber ober 
Bacchus, liberi, liberorum, Kinder, puer, Knabe, vesper, Abend, 
in den Abdjectiven asper *), rau, liber, frei, lacer, zerriffen, mi- 
ser, elend, prosper, gfüdfid), tener, zart, und in denen, bie 
fif auf fer unb ger endigen (von fero, führe, bringe, unb ge- 
ro, frage), mortifer, tobbringend, mortiferum, mortiferi, aliger, 
beflügelt, armiger, der Waffenträger, und in den Bölfernamen 
Iber, Iberum, Iber, und Celtiber, Celtiberum, Celtiberi. 
Dexter, recht, hat dexteri und häufiger dextri, Mulciber ( Mulceber),. ein 
Beiname des Gottes Vulcan, Mulciberi und Mulcibri. 


*) Aspris ftatt asperis bei Birgil. 
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Anm. 1. Die Wörter auf ius und ium haben mad der Analogie 
im Gen. ii; in der Altern Zeit wurde jedoch in ben Subftantiven (nicht in 
ben Adjectiven) nur ein i gebraucht, 3. 5. Appi von Appius, ingéni, con- 
sili (latt ingenii, consilii, von ingenium, Genie, consilium, Rath (abet 
egregii bon egregius, ausgezeichnet), unb fo immer in Verſen bei Virgit 
und Horaz (Capitoli immobile saxum, elidirt Capitol’ imm., Virg.). Spaͤ⸗ 
ter Fam bieje Form aus dem Gebraud). 

Anm. 2. Folgende Adjectiva und Pronomina, bie im Masculinum 
unb Neutrum nad) der zweiten, im Femininum nad) der erften Deckinas 
tion geben: unus, solus, totus, ullus, nullus, alius, alter, uter, neuter, 
nebft den 2ufammeníebungen von uter (uterqve, utercunqve, uterlibet, 
utervis, alterüter), haben in allen Gefchlechtern im Gen. ius, im Dat. i, 
unius, solius, totius, ullius, nullius, alius, alterius, utrius, neutrius, uni, 
soli, toti, ulli, nulli, alii, alteri, utri, neutri. (Alfo aud) im Fem.: una, 
unam, unius, uni, Abl. unà.) In Verſen wird das i im Genitiv biswei⸗ 
fen verkürzt, am häufigften in alterius (alteríus). Die nach der Analogie 
gebildeten Formen find fehr felte (3. 99. alii generis bei Varro, aliae 
pecudis bei Cicero, nullo usui bei Eäfar). 

Anm. 3. Die Wörter auf ius (jus) haben im Vocativ nicht ie (je), 
fondern i, 4. 9. Mercuri, Gai (Ca, Pompei (in Verſen bisweilen Pompei, 
zweiſilbig), fili, Sohn, geni, Schußgeift, Feretri (vom Adjectiv Feretrius), 
mi (don meus, mein). Won ben mei(ten Gattungsnamen unb Adjectiven 
(wie gladius, das Schwert, fluvius, der Fluß, egregius) findet (id) jebod) 
kein Vocativ. Die griechifchen Adjective, 4. 99. Cynthius, und bie eben: 
falls griechifchen Eigennamen auf ius (oder Eus, eios), 3.8. Arius, haben 
ie. Deus hat ftetd den Vocativ gleich dem Nominativ. 

Anm. 4. Der Genitiv Pur. wird von einigen Subftantiven bis 
weiten auf um flatt auf orum gebildet, nämlich, von ben Benennungen 
von Geld, Maß und Gewicht, nummum, sestertium, denarium, talentum, 
medimnum yon nummus, ein Geldſtück, sestertius, der Sefterz (eine ges 
wilfe Münze), denarius, der Denar (gleichfalls), talentum, das Talent (eiue 
Summe Geldes), medimnus, ein Scheffel (beſonders mit Zahlwörtern, 
3. 9B. duo milia nummum, aber aud) tantum nummorum), und von den 
Zheilungszahlen, 3. B. senum, denum, von seni, je ſechs, deni, je zehn, 
ferner liberum. von liberi, Kinder, deum von deus, duumvirum (aud) li- 
berorum u. f. w.), und endlich von einigen anderen Wörtern in gewiffen 
Verbindungen, à. 9. praefectus fabrum, DVorfteher der Handwerker (in 
der Armee), von faber; bei den Dichtern aud) virum von vir; und von 
Dölkernamen, wie Argivum, Pelasgum, (tatt Argivorum, Pelasgorum; vol. 
$. 34. Anm. 3. 

Anm. 5. Das Mort deus heißt im Nominativ und Dativ Pur. 
nad) der Analogie dei, deis, aber häufiger di, dis, auch dii, diis gefchrieben. 

(Sriehifhe Formen.) 1) Griechifche Eigennamen von Städten 
unb Infeln und einzelne Sattungsnamen finden (id) bisweilen mit der 
griechifchen Endung ös, n im Nomin. und Accuſ. Sing., à. B. Delos, 


8. 38. 








8. 39. 
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Accuſ. Delon, scorpios, ber Scorpion, Pelion (fächl.). Gan vereinzelt ſin⸗ 
bet man bei fehr felten gebrauchten Namen oe (os) im Stomin. Plur., 

à. 99. canephoroe, die Korbträgerinnen, und im Gen. Pur. On bei Ad⸗ 
—* als Büchertitel (z. B. libri Georgicón) unb in einzelnen Eigen⸗ 
namen (colonía Theraeön, Sall. Der Eigenname Hd»doog, zuſammen⸗ 
gegogen IHavdovs, heißt bei Virgil Panthus, Vocat. Panthü. 

Anm. Die griechifd)en Eigennamen auf ooc mit vorhergehendem 
Eonfonanten enbigen ((d) im Lateiniſchen gewöhnlich (in Profa immer) auf 
er, Alexander, Antipater, Teucer, Meleäger, Gen. Alexandri u.f.w. (es 
bod) Codrus, und bei den Dichteru Evandrus u. dgl.) Auch hezamdier, 
aber diamétrus. 

2) Sriechifche Eigennamen, welche nad) der fogenannten attifchen zweiten 
Declination gehen‘, nehmen entweder eine rein (ateinifd)e orm an (3. 9. 
Tyndardüs von Tuxrdagews), oder behalten einige griechifche Endungen, wie 
im Nom. Athös, Androgeös, Ceös, im Accuſ. Athön. Der Name des 
Berges Athos wird aud) nad) der dritten Declination Atho, Athónem des 
clinirt, und fo aud) Androgeo, Androgeönem. 

3) Die griechifchen Eigennamen auf evc (Gen. ws) werden entweder 
fateinifd) fo becfinirt: Nom. Orpheus (zweifilbig), Acc. Orpheum, Gen. 
Orphei (und Orphei), Dat. und Abl. Orpheo (ohne Voc.), oder griedjifd) 
(nad) der dritten Declination) fo: Nom. Orpheus, Doc. Orpheu, Acc. Or- 
pheä, Gen. Orphäds, Dat. Orphöi (Orphei); die Formen nad) der dritten 
Declination finden (id) jebod), den Accuſ. ausgenommen, meiftens nur bei 
Dichtern. Nach biefer Form werden aud) bie Genitive Achillei und Ulixei 
(AxaMexvc) gebildet, obgleich Achilles, Ulixes fonft nad) der dritten De 
clination gehen. 

Der Name Perseus (IIspasvs) wird bald uad) Orpheus becfinirt: 
Perseus, Acc. Perse, Gen. Persei, Dat. Perseo unb Persi ((tatt Persei), 
Abl. Perseo, bald heißt es Perses nad) der er(ten Declination. 


(Gefdfedt.) Die Wörter auf us (os) unb v find männ- 
fich, die auf um (on) ſächlich. 

Bon den Wörtern auf us find jeboch weiblich: 

a. Die Wörter alvus, der Magen, carbàsus, bie Leinwand, 
colus, der Roden (felten männl), humus, bie Erde, vannus, 
die Wurffchaufel. 

b. Die Namen der Städte und Inſeln, 3. 3. Corinthus, 
Rhodus, nebft folgenden Ländernamen: Aegyptus, Chersonesus, 
Epirus, Peloponnesus. (Diefe Namen auf us find ſämmtlich 
griechiſch; Canopus ift febod) mánnlid.) 

c. Die Namen aller Bäume unb einiger Sträucher, z. B. 
alnus, die fer, fagus, die Buche, ficus, der Feigenbaum (auch: 
bie Feige), malus, ber Apfelbaum, pirus, ber Birnfaum, pomus, 
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ber Apfelbaum, populus, bie Pappel, ulmus, bie Ulme (Stüfler), 
u. f. 19. *), buxus, der Buchsbaum, juniperus, ber Wachholber, 
nardus, die 9tatbe (ein wohlriechender Straud), papyrus, die 
Papyruspflanze, nebit einigen griechifchen Pflanzennamen, größ- 
tentheild auf os (buglossos), unb bem Worte balánus, bie Ci» 
bel, Dattel, " 

Anm. Andere Iateinifche und latinifirte Namen der Gewaͤchſe unb 
Blumen find müánníid), wie acanthus, Bärenflau, amaranthus, Taufends 
(hön, asparägus, die Spargel, boletus, der Erdſchwamm, calamus, der 
Halm; dad Rohr, carduus, die Diftel, dumus, der Dornftrauch, fungus, 
der Schwamm, hellebörus, Niefwurz, hyacinthus, die Hyacinthe, pampt- 
nus, der Weinſtock (felten weibl.), rubus, Brombeerftraudy u. f. w. 

d. Einige urfprünglich griechifhe Wörter, welche im Grie 
chiſchen weiblich find, wie die mit 0906 aujammengefegten: me- 
thödus, die Methode, periödus, die Periode, und bie Wörter 
atómus, das Atom, antidótus, das Gegengift (aud) antidotum), 
dialectus, die Mundart, diametrus, der Diameter, diphthon- 


gus, ber Diphthong, paragräphus, bet Paragraph (welche Wör⸗ 


ter urfprünglich Adjertive mit einem unterverfiandenen Subftantiv 
find); ferner die Namen der meiften Edelfteine, 3. B. amethystus. **) 
Endlich arctos (dag Sternbild), der Bär, Barbitos, die Leier, 
i männlich und weiblich, 


Auf us find fächlich: virus, ftinfenber Saft, vulgus, baé ge- | 


meine Bolf (felten männl.), und pelägus, bag Meer (v0 zéAayoc). 


Gapttel 5. 
Dritte Declination. 


Die Wörter der dritten Deelination haben im Nominativ 
verfchiedene Endungen, indem fie entweder bie Nominativendbung 
s zum Stamme fügen, oder ohne befondere Nominativendung 
bleiben. Der Stamm, zu welchem in bem andern Gafus bie 
Cnbungen gefügt werben, ift oft im Nom. verändert, fo daß 
man, bevor man ein Wort becfintren fann, nicht allein den No⸗ 


*) Hingegen pomum, der Apfel, pirum, bie Birne, malum, bet Apfel. 
(Malus, der Schifismaft, männl.) Auch buxum, Buchsbaumholz. 


**) Männlich jedoch smaragdus, beryllus, opálus (und das lateinifche car- 
bunculus). 


8. 40. 
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minativ, fonberm auch den Stamm aus einem ber. andern Ca⸗ 
fus fennen muß; bieoon wird fpäter (S. 41) die Rede fein. 
(Um ben Stamm anzugeben, nennt man den Gen. Sing; wirb - 
bie Genitivendung is weggenommen, erhält man den Stamm.) 

Durch die Veränderung des Stammes fóunen Wörter, welche 
in den anderen Gafus verfchieden find, im Nom, gleiche Endung 
haben, 3. B. caedes, der Todtſchlag, Gen. caedis, miles, bet 
Soldat, Gen, militis, interpres, ber Dolmetfcher, Gen. interpretis. 

Die übrige Beugung erfieht man aus den folgenden Bei- 
fpielen, welche zugleich die verfchiedenen Fälle zeigen, je nad 
bem der Stamm im Nom. unverändert, oder durch bie Annahme 
einer Endung unb die Ausfprache verändert ift. 

1) Männlihes unb weibliches Gefchlecht: 

a. Wörter, in welchen der Nominativ gang unverändert wie 
ber Stamm ift, fo bag bie übrigen GCajusenbungen bloß zum 
Nom. gefügt werden: 

(Consul, ber Conſul; dolor, ber Schmerz.) 


Singularis. 
Nom, Bor, — consul dolor 
Acc, consülem (consul-em) dolörem (dolor-em) 
Gen, consulis doloris 
Dat. consuli dolori 
Abl. consule dolore 

Pluralis. 

Nom., Voc., Acc. consules dolores 
Gen. consulum dolorum 
Dat, Abl, consulibus doloribus 


Anm. Stämme auf 1 unb r haben nie Nominativendung. 
b. Wörter, in welchen bie Nominativendung s zu bem fonft 
unveränderten Stamme gefügt ift: 
(Urbs, die Stadt.) 


Singularig, Pluralis. 
Nom., Voc. urbs Nom., Voc., Acc. urbes 
Acc, urbem (urb-em) Gen. urbium 
Gen, urbis Dat, Abl. urbibus 
Dat. urbi 
Abl. urbe 


Anm. Von der Endung ium (urb-ium) im Gen. Pur. ſ. $. 44, 1. 
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c. Wörter, in welchen bie Nominativendung s mit bem Vo⸗ 
eal i oder e zum Stamme gefügt wird (fo bag is und es vom 
Nom, wegfältt, ehe. die anderen Gafusenbungen hinzutreten): 


(Avis, der Vogel; caedes, ber Mord.) 


Singularis. 
Nom., Voc. avis caedes 
Acc. avem (av-em) caedem 
Gen. avis caedis 
Dat. avi caedi 
Abl. ave und avi caede 
Pluralis. 
Nom., Voc., Acc. aves caedes 
Gen. avium caedium 
Dat., Abl. avibus caedibus 


Anm. 1. Dieſe Mörter auf is unb es, deren Stamm durch Abwer- 
fung von is und es gefunden wird, heißen, zum Unterſchiede von anderen 
Mörtern auf is unb es, parisyllaba, weil fie im Nom. eben fo viel Cil: 
ben haben, als in den übrigen Cafus im Sing. 


Anm. 2. Don der Endung i im Ablativ f. $. 42, 3. 

d. Wörter, in welchen das s im Nominativ fo hinzugefügt 
ift, daß der Stamm zugleich burd) Auslaffung eined Conſonan⸗ 
ten (d ober t) oder durch llebergang bes 1 in e ober durch bei- 
bes verändert ift: 


(Aetas, das Alter; judex, der Richter; miles, der Soldat.) 


Cingularié. 
Nom., Bor. — aetas judex miles 
Acc. aetatem judicem militem (milit-em) 
(aetat-em) (judic-em) 
Gen. aetatis judicis militis 
Dat. aetati judici militi 
Abl. aetate judice milite 
Pluralis. 
Nom., Voc., Acc. aetates judices milites 
Gen. aetatum judicum. militum 


Dat., Abl. aelatibus judicibus militibus . 
e. Wörter, in welchen der Nominativ, ohne angefügte En- 
bung, dennoch wegen ber Ausiprahe vom Stamm abweidt: 
3 
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(Sermo, die Rebe; pater, der Vater; mos, bie Sitte.) 


Singularis. 

Nom., Bor. — sermo pater mos 
Acc. sermönem patrem morem 

(sermon-em) ' 
Gen. sermonis patris moris 
Dat. sermoni patri mori 
Abl. sermone patre more 

Pluralis. 

Nom., Voc. Acc. sermones patres mores 
Gen. sermonum patrum morum 
Dat., Abt. sermonibus patribus moribus 


Anm. In sermo ift n audgefalfen; in pater ift e eingefchaltet, in 
mos gehört s zum Stamm unb wird im Gen. zu r verändert (8. 8). 

2) Sächliches Gefchleht. Die hieher gehörigen Wörter für 
gen im Nom. nie das s hinzu, aber der Stamm ift bisweilen 
durch die Ausfprache im Nom. unb in den übrigen Caſus ver- 
ſchieden. 

a. Woͤrter mit unverändertem Stamm: 
(Animal, das Thier.) 


Singularis. Pluralis. 
Nom., Voc., Acc. animal Nom.,Bor., Acc. animalia 
Gen. animàlis Gen. animalium 
Dat., Abt. animali Dat., Abl. animalibus 


Anm. Bon ber Endung ia im Pur. (. S. 43, 1. 
b. Wörter mit verfchiedenem Stamm im om. und in ben 
übrigen Caſus: 
(Nomen, ber Name; corpus, ber Koͤrper.) 


Gingufarié. 
Nom., Voc., Acc. nomen corpus 
Gen. nomlnis (nomin-is) corporis (corpor-is) 
Dat. nomini corpori 
Abl. nomine corpore 
Pluralis. 
Nom., Voc., Acc. nomina corpora 
Gen. nominum corporum 
Dat., Abl. nominibus corporibus 


An m. In corpus i(t s nicht Endung, fondern gehört zum Stamm 
und wird im Gen. zu r ($. 8). 
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c. In ben Wörtern auf e fällt biefes e vor ber übrigen 
Safusendungen weg: 
(Mare, das Meer.) 


Singularis, Pluralis. 
Nom., Voc., Acc. mare - Nom., 3Bor., Ace. maria 
Gen. maris (mar-is) Gen. marium 
Dat., Abl. mari Dat., Abl. maribus 


Das Geſchlecht der Wörter wird in ber dritten Declination 
nicht aus dem Nominativ allein erfannt, fondern aus dem No- 
minatío und bem Stamm (mie biefer fid) in den andern Gajué 
zeigt) in Verbindung. Es giebt jedoch einige Formen bed Stam- 
mes unb bed Nominativ, bei melden von bem Gefchlechte, bes 
fonderd vom männlichen und weiblichen, (i) feine Regel geben 
läßt, welche nicht viele Ausnahmen itte. 

Zur dritten Deelination gehören eine Menge griechifche ober 


fremde (barbarifche), von ben Griechen an bie Römer überge⸗ 


gangene Wörter, bie im Griechiichen mad) bet entiprechenden 
dritten Derlination gebeugt werden; biefe richten fib im Lateinis 
fhen in Betreff des Stammes und Geſchlechtes nad dem Gries 
chiſchen. 

Folgende Ueberſicht zeigt, welche Genitive (und dadurch zu⸗ 
gleich, welche Stämme) den verſchiedenen Nominativen entſpre⸗ 
chen, und giebt zugleich für jede Form des Nominativs und des 
Stammes das Geſchlecht an. 

Alle Benennungen von Männern und MWeibern, Männchen 
und Weibchen ber Thiere, folgen dem natürlichen Gefchlechte 
(nad €. 28), obgleich bie Form fonft einem andern Geſchlecht 
eigenthümlich ift, 3. 38. Iuno, bie Góttinn Juno, weibl. (o, onis, 
münnf.), flamen, ber Priefter, männl. (en, Ynis, ſächl.). 


Nom. e, Gen. is, ſächlich: mare, mars, dag Meer. 

Don Praeneste, dem Namen einer Stadt, fteht der Ablas 
tiv bisweilen im Yemininum per synesim, 3. B. Praeneste sub 
ipsa. 

(Sp gehen aud) bie 9fojectine auf e, 4. B. acre, acris.) 


Nom. o, Gen. onis, männlich: sermo, sermonis, bie Rebe. 
Weiblich find jedoch diejenigen Wörter auf io, 
welche von Verben ober Adjectiven kommen, z. B. lec- 

3% 


g. Af. 
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tio, bas Qefem, oratio, die Rebe, legio, bie Legion 
(von lego, wähle aus), regio, die Gegend (von rego, 
richte), natio, die Nation (von nascor, werde geboren), .. 
coenatio, das Speifezimmer (von coeno, efje), com- 
munio, bie Gemeinfchaft (von communis, gemeinfchafts 
lich), consortio, bie Gemeinfchaft (von consors, theil⸗ 
haft). GAndere Wörter auf io (iub männlich, z. 8. septen- 
trio, Norden, vespertilio, bie Fledermaus, scipio, ber Stab, 
unio, die Zahlperle, seuio, die Sechs, ternio, bie Drei; aud) 
pugio, der Dolch, obgleich von pungo). 

Weiblich find ferner einige (fpanifdye) Stäptenamen, wie 


Barcíno, Barcellona, Tarráco, Zarragona. (Andere Städfena- 


Nom. o, 


men find männlich, wie Sulmo, Narbo, Vesontio.) 
Anm. Genit. ónis haben einige Völkernamen, wie Ma- 
cédo, Seno, (Laco, Lacönis, Io, Iónis.) 


Gen. Inis (auf do und go), weiblich: hirundo, 
hirundinis, die Schwalbe, imago, imaginis, baé Bild, 
Carthago, Carthaginis. 

Männlich find jedoch ordo, die Orbnung, cardo, 
die Thürangel, und gewöhnlich margo, ber Rand, 
(Cupido ift als 9tame eines Gottes männlich, ald Gattungé: 
name nur bei Dichtern männlich, fonft weiblich.) 

Anm. Außer ben Wörtern auf do und go haben diefen 
Genitiv nur homo, ber Menſch, turbo, der Wirbel, nemo, Nies 
mand, und der Name Apollo, welche alle männlich find. 

Auf do und go haben Onis (und find mithin männlich) 
die Wörter praedo, der Räuber, spado, der Verſchnittene, ligo, 
der Spaten, mango, der Sclavenhändler, harpägo, der Hafen. 


Einzeln íft zu merfen das weibliche Wort caro, Fleiſch, 


Gen. carnis. 


Nom. c, fählich: lac, lactis, die Milch. 


(Außer lac nur alec, alécis, Fiſchlake, welches aud) alex, 
alécis (weibl.) heißt.) 


Nom. al, Gen. alis, ſäch lich: animal, animälis, das Thier. 


Gew. ális Haben sal, das Salz (mánnL, im Sins 
gul. felten fächl.), und fremde Eigennamen, wie Han- 
nibal, Hannibilis. 


Einzeln find folgende Subftantive auf 1 zu merfen: bie 


[&dtiden fel, die Galle, mel, ber Honig, fellis, 
mellis; das männliche sol, solis, die Sonne; einige 
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männliche Perfonennamen auf ul, consul, der Gonful, 
exsul, der Landflüchtige, praesul, der Bortänzer, con- 
sülis u. f. w., nebft pugil, ber Fauftfänpfer, pugllis, 
unb das Adjectiv vigil, vigllis, wachſam (als Subftan- 
tío, der Wächter, männl.). 
Stom. en, Gen. Ynis, ſächlich: nomen, nominis, der Name. 
Männlich find pecten, der Kamm, und nad) der 
Bedeutung flamen, der Priefter, cornicen, der Hornbläfer, fidY- 
cen, der SHarfenfpieler, tibicen, der Flötenfpieler, tubicen, der 
Trompeter. Oscen, 9foject. , fingend (von den Vögeln in der 
Weiſſagekunſt). 
Nom.en,Gen. enis, männlich: ren, renis, bie Niere (gew. 
nur im Plur. renes). 
Anm. So geben außerdem nur lien, bie Milz, und die 
griechiſchen Mörter splen, die Milz, lichen , die Flechte (aute 
Prankheit), attügen, das Rebhuhn, der Ylußname Anien (im 
Mom. aud) Anio), neb(t den weiblichen Siren, die Sirene (ein 
fabelhaftes weibliches Weſen), und Troezen, eine griechifche Stadt. 
Nom.ar,&en. ärıs, ſächlich: calcar, calcaris, der Sporn. 
Gen. äris (ebenfalls ſäch lich) haben baccar, eine ge» 
wiſſe Pflanze, jubar, der Strahlenglanz, nectar, der Nectar, 
das Adjectiv par und bie damit zufammengefegten (dispar, 
disparis), ber Mannsname Caesar, ber Flußname 
Arar, dieSaone, unb lar, láris, ber Hausgott (mánnl.). 
Vom Adjectiv par fommen par, páris, ber Ges 
noffe, männl. (commune), unb par, baé Paar, fächl. 
Einzeln find zu merken bie ebenfalls fächlichen far, farris, 
Korn, Spelz, und das griechiſche hepar, hepätis, die Leber. 


Stem. er, Gen. éris, männlich: carcer, carceris, ber Kerfer. 
Sächlich find febod) cadaver, ber Leichnam, tuber, 
die Geſchwulſt (aud) die Trüffel), uber, das Euter, 
verber (nur im Plur. verbera) der Schlag, unb alle 
botanifhen Namen, 3. B. acer, ber Ahorn, papaver, 
ber Mohn, piper, ber Pfeffer. Tuber, eine Art Pfirſich, 
ift männlich. (Mulier, dag Meib, weibl). (&o gehen die Ad⸗ 

jective deganer, pauper und uber.) 
Nom.er, Gen. ris, männlich; venter, ventris, ber Baud). 
Weiblich ift linter, ber Kahn (mater, die Mut⸗ 
ter). (So gehen alle auf ter (nur later, lateris, männl., ber 
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Badktein), und imber, der Regen, nebft den übrigen Adjectiven der 
dritten Declination auf er, 4. B. acer, acris, October, Octobris. 


Einzeln find zu merfen bie beiden fächlichen iter, itinéris, 
bie Reife, und ver, veris, ber Frühling, nebft bem 
Gótternamen Iuppiter (Iupiter), Iovem, Iovis u. f. w. 
(Der Nom. ift aus dem alten Namen und bem Worte pater 
zufammengefebt). 


Nom. or, Gen. oris, männlich: dolor, doloris, der Schmer;. 
Weiblich find wegen ber Bedeutung soror, die Schwe⸗ 
(ter, uxor, die Gattiun. (So gehen aud) die Comparative ber 
Adjective im Mascul. und Fem., 4. B. nobilior, nobilioris.) 
Anm. Die Wörter honor, die Ehre, und lepor, der Wis, 
heißen bei den Altern Schriftftellern (Cicero) im Nom. gern 
bonos und lepos; bisweilen auch andere Wörter, wenn (ie nicht 
von Verben abgeleitet find, 3. B. labor, die Arbeit, labos. 
Nom. or, Gen. óris, fádjlid: aeqvor, aeqvóris, bie Meer 
resfläche. 
(So marmor, der Marmor, ador, der Spelz.) Arbor 
(arbos) der Baum, ift weiblich. (Das griedifche rhe- 
tor, ein Lehrer der Beredſamkeit, männl. nad) der Bedeutung, 
und Eigennamen mie Hector.) 


Einzeln ift zu merfen cor, cordis, dag Herz, ſächl., 
und die davon abgeleiteten Adjective, 3. 38. concors, 
concordis. 


Nom. ur, Gen. üris, ſächlich: fulgur, fulgüris, der Blitz; 
Tibur, die Stadt T. 
Männlich find furfur, bie eie, turtur, bie 
Turteltaube, vultur, der Geier, und nach der Bedeutung 
augur, der Vogeldeuter. (Adj. cicur, zahm.) 


9tom. ur, Gen. oris, ſächlich: robur, robóris, die Stärke. 
(So nur ebur, das Gfeubein, femur, die ende, jecur, die 
Leber.) 


Einzeln ift zu merfen fur, füris, der Dieb, männl. nad) 
ber Bedeutung. 


9tom. as, Gen. atis, weiblich: aetas, aetätis, dag Alter. 
(So gehen aud) Adjective auf as von Etädtenamen, 4. B. 
Arpinas, Arpinätis, aus Arpinum.) 
Anas, die Ente, hat anatis, weibl. 
Einzeln find zu merfen bie. männlichen as, assis, ein 
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AS (eine gewiſſe Kupfermünze), mas, märis, dad Männ- 
hen, vas, vádis, ber Bürge, und das fächliche vas, 
vàsis, bae Faß (in der Mehrzahl vasa, vasorum; f. $. 57). 


Stom. es, Gen. is, weiblich: caedes, caedis, der Morb. 

. Palumbes, die Holztaube, männl. und weibl. Vepres, ber 
Dorufteauch (ungebr. im Nomin., gew- In der Mehrz.), männs 
fid Verres, ber Eber, und die Flußnamen, à. ®. Euphrates, 
find männlich nad) der Bedeutung. 

Anm. Einige Wörter auf es, Gen. is, haben zugleich im 
Nom. is, mit demfelben Beichlechte, 3. B. aedes, der Tempel, 
feles, die Rabe, vulpes, der Fuchs, und aedis, felis, vulpis. 

Som. es, Gen. Ytis, männlich: miles, milllis, der Soldat. 

Ales, der Vogel (eigentlich ein Adjectiv: geflügelt), 

íft männl. und weibl., merges, die Garbe, weiblich *). 

9tem. es, Gen. etis, männlid ober weiblidh: paries, pa- 
rietis, bie Wand, männlich, seges, segétis, dad Saat⸗ 
feld, weiblich. 

Männlich find außerdem (nad) ber Bedeutung) 
aries, der Widder, interpres, ber Dolmetfh; weibs 
lid abies, bie sane, teges, bie Matte. 

(Don ben Wdjectiven gehen (o hebes, indiges, praepes und 
leres.) 

Einzeln find zu merfen bie männlichen bes, bessis, */, As, 
pes, pédis, der Fuß (mit Zufammenfegungen, als ses- 
qvipes, anderthalb Fuß), praes, praedis, ber Bürge, 
obses, ber Geißel, unb praeses, der Schugherr, obsi- 
dis, praesídis; heres, heredis (commun.), der Erbe, 
bie Grbinn; bie weiblichen merces, mercedis, ber 
Lohn, qvies, qvietis, die Ruhe (reqvies, die Ruhe, 
Erholung), Ceres, Cereris, bie Göttinn G. 

Anm. Don pes fommt dad weiblidye compes (gew. com- 
pédes, Mehrz.), die Fußfeſſel; das Adjectiv qvadrupes wird als 
Subft. weiblidy (bestia) und fäcylidy (animal) von einem vierfüs 
figen Thiere Überhaupt, mánnfid) von einem Pferde gebraucht. 

(Als obses gehen die. Adiective deses, reses, ald qvies die 
Adjective inqvies und locuples. Das Adjectiv pubes (in Nom. 


—— 


*) Wie miles geben ble Perſonennamen antistes, comes, eqves, hospes, 
pedes, satelles, veles, unb von andern Gubftantiven ames, cespes, fo- 
mes, gurges, limes, merges, palmes, poples, 8tipes, termes, trames, 
tndes, nebfl den 9ibjectiven ales, caeles, dives, sospes, superstes, und 
Caeres (en. auch Caerétis), aus der Gtabr Caere. 


40 Beugungslehre, 


ungebr.) hat im Gen. pubéris, ebenío impübes, impubéris, aber 
aud) impübis, impubis.) 
Einzeln ift zu merfen das ſächl. aes, aeris, Kupfer. 


Stom. is, Gen. is, weiblich: avis, avis, ber Vogel. 

Biele Wörter biejer Endung find jeboh männs 
[íd, nämlich amnis, ber Fluß, axis, die Achſe, callis, 
ber Pfad (felten weibl.), canalis, bie Rinne, cassis, das Ss 
gergarn (gem. casses, Mehrz.), caulis, der Stengel, collis, 
ber Hügel, crinis, bad Haar, ensis, ber Degen, fascis, das 
Bündel, finis, das Ende, bie Giránge (felten weiblich, unb 
zwar nur im Sing. in der Bedeutung Ende), follis, ber 
Blaſebalg, funis, ber Strid, dad Seil, fustis, ber Prügel, 
ignis, das Feuer, mensis, ber Monat, orbis, ber Kreis, 
panis, ba$ Brot, penis, bad männl. Glied, piscis, ber Fiſch, 
postis, die Thürpfofte, scrobis, bie Grube (aud) scrobs, 
bisweilen weiblich), sentis, ber Dornſtrauch, torqvis, bie 
Halskette (aud) torqves, felten weiblich), torris, der Feuer⸗ 
brand, ungvis, ber Nagel, vectis, ber Hebel, vermis, ber 
Wurm. Ferner einige urfprüngliche Adjective, welche 
als Subftantive gebraucht werben, und bei denen an 
ein männliches Subftantiv gedacht wurde: annalis, das 
Jahrbuch (liber) natalis, der Geburtstag (dies; aud) 
natales, natalium, die Herkunft), molaris, der Muͤhlſtein 
(lapis), der Backenzahn (dens), pugillares, pugillarium, die 
Schreibtafel (libri), Ferner die Zufammenfegungen des 
Wortes as, 3. B. decussis, 10 918; manes, manium, 
bie Geifter ber Verftorbenen; Lucretllis, ber Name ei= 
nes Berges. Mach der Bedeutung aud) hostis, testis, 
unb die Slußnamen, wie Tiberis.) 

Häufiger männlich als weiblich find angvis, bie 
Schlange, canis, ber Hund; bald männlich bald weib⸗ 
ih find corbis, der Korb, clunis, die Hinterfeufe. | 

(So werden aud) bie Vfojectioe auf is beclinitt, 4. 9B. for- 
tis, fortis, acris, acris.) 

Anm. Hier fanm man fich auch bie griechifhen, ebenfalls 
weiblichen, von Verben gebildeten Wörter auf sis merken, 4. 9. 


poésis, bie Städtenamen auf polis, wie Neapolis, und einzelue 
andere Wörter und weibliche Eigennamen. 


Nom.is,Gen. eEris, männlich: cinis, cinéris, die Aſche. 
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Anm. So gehen nur cucumis, bie Gurke, feltener im 
Gen. cucumis, pulvis, der Staub, vomis, bie Pflugichar, mel 
ches öfter vomer heißt *). 

Nom.is,Gen. Ydis, weiblich: cuspis, cuspidis, bie Spige. 

Männlich ift laps, der Stein (und nad) ber Bes 
deutung bie Flußnamen, wie Phasis). 

Anm. Diefe Endung haben nur febr wenige lateini(dye 
Wörter, 4. B. cassis, der Helm **), aber verfdyiedene griechifche, 
ind ateinifd)e aufgenommene, à. B. pyramis, die Ppranide, 
tyrannis, die Gewaltherrichaft, und mehrere Männer und Meis 
bernamen. Ibis, ibidis, der Sybié, heißt in der Mehrz. ibes, 
ibium. Tigris, der Ziger, im Gen. fowohl tigridis, weibl., ale 
tigris, männl. unb weibl., in der Mehrz. tigres, tigrium. 

Einzeln find auf is zu merfen: bie männlichen san- 
gvis, das Blut, pollis, feines Mehl (im Nom, ungebr.), 
sangvinis, pollinis; glis, gliris, die Hafelmaus; se- 
mis, semissis, 1%, As; bie weiblichen lis, lits, bet 
Rechtöftreit, vis, bie Gewalt, ohne Genit. (f. $. 55,2). 

Anm. Die griehifchen Namen Salamis, Salaminis, weibl., 
und Simols, Simoéntis (ein Fluß), mánnt. 

(Don sangvis hat dad Adjectiv exsangvis im Gen. exsan- 
gvis. Wie lis gehen ber Name Dis, das Adjectiv dis und bie 
Völkernamen Qviris und Samnis.) 


Nom.os,Gen. oris, männlich: mos, moris, bie Sitte, 
Sächlich ift os, oris, ber Mund. 


9tom. os, Gen. otis: cos, cotis, ber Schleifftein, unb dos, bie 
Mitgift, find weiblich; rhinoceros, das Nashorn, 
unb nad) der Bedeutung nepos, ber Enfel, sacerdos, 
ber Priefter, find männlich. 

Einzeln find zu merfen: custos, custodis, ber Wächter, 
männl.; bos, bóvis, das Rind (commun); ós, os- 
sis, der Knochen, fadt. 

Die Adjective compos unb impos haben compótis, impütis. 


9tem.us, Gen, utis, weiblich: virtus, virtutis, die Sugenb. 
9tom. us, Gen. üdis, weiblich: palus, paludis, der Sumpf. 


*) Das s gehört in blefen Wörtern zum Stamme und ift im Gen. in r 
verändert worden, 


**) Capis, promulsis. 
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(Wie palus gehen incus, ber Amboß, und mit einem Diphs 
thonge laus, laudis, das Lob, fraus, der Betrug.) *). Pecus, ein . 
Ctüd Vieh, hat pecüdis, (aud) pecus, pecöris, fähl., f. 
8. 56, 6). 

Jtom.us, Gen. Eris, fádjfid: genus, genéris, Art, Gattung, 
Gefhleht*®). 

(9B ei bf. Venus, die Göttin m.) 

(Vetus ift das einzige Adjectiv, weiches’ fo. geht.) 

9tom. us, Gen. Oris, fählidh: corpus, corporis, ber Körper. 

Männlich ift lepus, ber Hafe. 

(Auf us, Gen. oris, enbiaen (id) bie Adjective im Neutrum 
des Comparativs, z. B. nobilius, nobilióris.) 

9tom. us, Gen. üris, ſächl ich: jus, jüris, das Recht. 

Männlich ift mus, bie Maus, weiblich tellus, 
bie Erde. Ligus, ber Ligurier, hat Ligüris. (Lemü- 
res, Gefpenfter, nur in ber Mehrz.) 

(Mie jus gehen crus, das Schienbein, pus, der Citer, rus, 
das Land, tus, der Weihrauch.) 

Einzeln find zu merfen sus, bad Schwein, grus, bet 

Kranich, suis, gruis, meiſtens weibl., felten mánnt. 

(Das Adjectiv intercus, von cutis, hat im Gen. intercütis.) 

Nom.ns,Gen. ntis, männlid: mons, montis, der Berg; 
dens, dentis, der Zahn. 

Anm. Einige hieher gehörende Wörter find eigentlich Pars 
ticipien, bei melchen ein männliches Subftantiv unterverftanden 
wird, wie oriens, Dften, occidens, Welten, nämlich sol. 

Weiblich find gens, das Geſchlecht, das Volk, 
lens, die Linfe, mens, der Sinn, das Gemüth, frons, 
die Stirne, nebft bidens in der Bedeutung: ein zwei⸗ 
jähriged Schaaf (bidens, die Hade, mánnl) Ser- 
pens, die Schlange (eigentl. ein Participium), iſt ge 
wöhn!. weiblih (bestia), felten maͤnnlich (angvis). 
Ànimans, ein lebendes Wefen, ift weiblich, in ber Mehrz. 
aud) ſächl. (animantia); in der Bedeutung Vernunft: 


*) Subscus. 

*")90ie genus gehen acus, bie Spreu, foedus, funus, glomus, latus, mu- 
nus, olus, onus, opus, pondus, rudus, scelus, sidus, ulcus, vellus, viscus, 
vulnus. Wie corpus gehen decus (dedecus), facinus, fenus, frigus, 
littus, nemus, pecus (f. us, Gen. üdis), pectus, penus (f. $. 56, 6), 
pignus, stercus, tempus, tergus (gewöhnlih tergum, tergi). Bon 
pignus finbet fd aud pigneris. 
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weſen iff e$ männl. Continens, das Feftland, gewöhnt. 
weiblid (terra), felten fählih. Die feltenen philofophifchen 
Wörter ens, das Weſen, conseqvens, die Yolgerung, accidens, 
eine zufällige Cigenfdyaft, find fächlich. 
Rom.ns, Gen. ndis, weiblich: glans, glandis, die Eichel. 
(€» gehen juglans, pie Wallnuß, frons, das Laub *) 


Sitom. bs, Gen. bis, weiblich: urbs, urbis, bie Stadt. 
(Das 9Ibjectio caelebs, Gen. caelíbis.) 
9tom.ps (eps), Gen. pis (Ypis), weiblich: daps, dapis, 
Speife. 

Männl. und weibl, ift adeps, Fett, forceps, die 
Zange, adipis, forcípis. Stirps, der Stamm, i(t nur in 
der Bedeutung Baumftamm einzelne Male männlich. 

Die Adjective und Perfonennamen (männl. auf 
ceps haben cipis, wie princeps, principis, außer au- 
ceps, aucüpis, ber Vogelftelfer, und den von caput 
abgeleiteten, welche cípitis haben, wie anceps, anci- 
pitis (praeceps, biceps, triceps). | 

Anm. Die griechifchen ind Cateinifd)e aufgenommenen Wörs 
ter auf ps find männlich und richten (id) in ber Beugung 
nad) dem Griedjifdyen, wie hydrops, hydröpis, bie Wafferfucht, 
Pelops, Pelópis (Eigenname), gryps, gryphis, der Greif. 


Rom.rs,Gen. rtis, weiblid: ars, artis, bie funft. 
(Sp bie Adjective auf ers, 4. 99. iners.) 
Einzeln find auf s mit vorbergefenbem Gonfonanten zu 
merfen bie weiblichen hiems, hiémis, ber Winter, puls, 
pultis, der Brei. 


Nom. t, nur caput, capitis, dad Haupt, fächl., mit den Sufam 
meufebungen occiput und sinciput. 


Rom.ax,Gen. acis: pax, päcis, ber Friede, 

Weiblich find die Tateinifchen Wörter (pax; for- 
nax, der Ofen; fax, Gen. fäcis, bie Sade); männ- 
lich bie griedhifchen, wie thorax, thoracis, der Bruft- 
harnifch, außer bem weibl. limax, die Schnede. 

(Sp die Adjective auf ax, wie audax, audäcis.) 


*) Lens, Niſſe, libripens. 
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Anm. Griechiſche Eigennamen haben aud) ácis,. wie Co- 
rax, Corácis, und die auf anax haben anactis, wie Astyanax *). 
Nom.ix,Gen. Ycis, weiblich: salix, sallcıs, bíe Weide. 
Männlich find calix, der Becher, fornix, das 
Gewölbe; männlidh und weiblich ift varıx, die Krampf: 
aber. 
Nom.ix,Gen. Tcis, weiblid: radix, radicis, bie Wurzel **). 
Männlich if phoenix, ber Bogel Ph. (griechiſch; 
aud) ein 3Bolfóname: ber Phönicier). | 
Einzeln find zu merfen die weiblichen nix, nivis, bet 
Schnee, strix, strigis, ein fabelhaftes Weſen in Vogel- 
geftalt. 
Nom.ox,®en. Scis, weiblich: vox, vocis, bie Stimme. 
(So nur celox, eine Urt fchnellfegelnder Schiffe, bie Ad⸗ 
jective atrox, ferox, velox.) 
Einzeln ift zu merfen das weibliche nox, noctis, bie Nacht. 
(Das Adjectiv praecox, praeodcis; bie Voͤlkernamen Cap- 
padox, Cappadócis, Allobroz, Allobrügis.) 


Nom. ux, weiblid: crux, crücis, bad Kreuz. 

Der Genitiv iſt einzeln zu merfen: nux, nücis, die 
Nuß, ber Nußbaum (dad Adfert. trux, trücis); lux, 
lücis; das Licht; conjux, conjügis, der Gatte, die Gat⸗ 
titm (commun); frux, frügis, die Frucht (im Nom. 
ungebr.); faux, faucis, der Schlund (im Nom. ungebr.). 

Männlich ift tradux, tradücis, ber Weinfenfer, 
und nad ber Bedeutung dux, dücis, der Führer (aud) 
commun.), nebft bem Eigennamen Pollux, Pollucis. 


Nom. x mit vorbergebenbem Gonfonanten, Gen. eis, weib⸗ 
lich: arx, arcis, bie Burg. 
Männlich find die Wörter auf unx von Zwölfs 


Im Griedjifden finden fih audj Gattungénamen auf ax, äcis, aber von 
diefen ift faft Feius im Lateinifchen gebräuchlich. 


Nach salix gehen außer ben angeführten Wörtern: coxendix, filix, (fu- 
lix', hystrix, natrix, pix, und der Bolfsname Cilix, ein Gilicier. Nach 
radix gehen mehrere Wörter, nämlich cervix, cicatrix, cornix, cotur- 
nix, lodix, perdix, vibix, bie weiblichen Benennungen auf trix, 3. 3B. 
Mee Adjertive felix und pernix. In appendix ijt ble Quantität 
ungewiß. 
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„ten des Affes, deunx, 1, 918, qvincunx, septunx; 
(felten calx, bie Ferſe, lynx, der Luchs). 

Anm. Die griediifd)en Wörter sphinx, bie Sphinr, pha- 
lanx, eine (gewiſſe) Schladhtordnung, syrinx, das Rohr, haben 
gis, 4. B. sphingis. 

Stem. ex, Gen. Ycis, männlid: apex, apicis, bie duferfte 
Spike. 

Weiblich find ilex, die Steineiche, carex, Riedgras, 
forfex, bie Schere, vitex, ber Keufhbaum, unb nad) der Bes 
deutung pellex, das Kebsweib. 

Männl. und weibl. find imbrex, der Dad 
ziegel, obex, ber Riegel (ungebr. im Nom. Sing.), 
rumex, der Sauerampfer, und bei den Dichtern aud) cor- 
tex, die Rinde, silex, ber Feuerftein. (Sächlich ift atri- 
plex, die Melde.) 

Einzeln find zu merken: a) die männlichen mit abwei⸗ 
hendem Genitiv: grex, grégis, bie Heerde, nebft aqvi- 
lex, ber Brunnenmeifter, und dem Volksnamen Lelex; 'rex, 
régis, ber König, remex, remigis, ber Stuberfnedit, 
vervex, vervecis, ber Hammel, senex, senis, bet 
reis, foenisex, foenisécis, der Heumacher. 

b) Die weiblichen mit abmweichendem Genitiv: nex, 
nécis, ber Tod, prex, précis, die Bitte (ungebr. im 
Nom. Sing.), lex, legis, dag Gefeg, supellex, supel- 
lectilis, das Hausgeräth, faex, faecis, die Hefe. 


Ferner finden fid) in den aus ber griechifchen unb aud am 
dern. Sprachen aufgenommenen Fremdwörtern verfchiebene For⸗ 
men des Ctammé und des Nominativs, welche nicht in den urs 
fprünglich Tateinifhen Wörtern vorfommen. (Von den griedis 
fhen Wörtern find die volffiinbigeren Angaben in bem griechi- 
fhen Wörterbuche zu ſuchen). Diefe Endungen find: 
9tom. ma,Gen. mätis, fädhlid: poéma, poémátis, das 

Gedicht. 
Nom: i, Sen. is, ſaͤchlich: sinäpi, sinäpis, der Senf. 

Anm. Sp gehen im Sing, ohne Plur., etfid)e Namen 
fremder Producte und die Namen von ein Paar fpanifchen 
Städten, wie llliturgi. Die meiften werden nicht im Gen. ges 
braucht; bie übrigen Caſus endigen (id) alle auf i. Sinapi heißt 
aud) baec sinapis. Oxymöli, oxymelttis, eine Mifchung von 
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meli. 
Nom. y, Gen. yis (yos), ſächlich: misy, misyis (contr. misys), bet 
Vitriol (?) 
(Aeußerſt wenige Wörter; misy findet (id) aud) indeclinabel.) 
Nom. on, Gen. ónis, weiblich: alcyon, alcyónis, der Eisvogel. 
(So aédon, die Nachtigall, sindon, ber Muffelin; einige 
Städtenamen, 3. B. Anthédon, Anthedónis, Chalcédon.) 
Männlid) ift canon, bie Richtfchnur (Stünnernamen, wie 
Ixion u. f. w.) 
Nom.on, on, am, 9n, IN männlich 
Gen. onis, ontis, änis, Enis, inis 
Griehifhe Eigennamen, oon welchen bie Städtenamen 
weiblich find, wie Babylon, Babylonis, Ctesiphon, 
Ctesiphontis, und Eleusin. (Delphin, delphinis, der Del: 
phin, aud) delphinus, delphini.) 
(«Bom Nominativ ber Namen auf on f. $. 45.) 


9tom. ter, Gen. teris, männlich: crater, crateris, ber Mifch- 
feffel. í 
9tont. as, Gen. ádis, mwetbTid: lampas, lampadis, bie Fadel. 
(Die Völkernamen Nomas und Arcas; aud) ald Adject. im 
Tem.) 
9tom.as,Gen. antis, männlid: adamas, adamantis, bet 
Diamant. 
— Melas, Melanis, männf., der Name eined Mannes, eines 
Fluffes unb einer Krankheit. 
Nom. as, Gen. &tis, ſächlich: erysipelas, erysipelätis, bie 9tofe (eine 
Krankheit). 
(Sehr wenige Wörter, gewöhnt. nur im Nom. und Acc.) 
Nom.es, Gen. etis, männlich: lebes, lebetis, ber Keffel. 
(Sp magnes, der Magnet, tapes, der Teppich; Tunes, die 
Stadt Tunis.) 
Nom. és, füád)Lid): cacoéthes, ein bösartige Geſchwür. 
Nom. ds, ſächlich: epos, ein epifches Gedicht. 
(Beides nur in fehr wenigen Wörtern, und nur im Nom. 
und Uccuf.) | 
9tem.os, Gen. ois, männlid: heros, herois, ber Held, 
Halbgott. 
Nom. ã s, Gen. untis, männlich: Pessinus, Pessinuntis 
(eine Stadt). 
(So nur geographiſche Namen. Die Städtenamen werben 
bisweilen per synesim weiblic) gebraucht, 4. 5. Amathus hei Ovid.) 


- 
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Nom. us, Gen. ódis, männlich: tripus, tripödis, ber Dreifuß- 

(Nur Jufammenfegungen von zosc, Oedipus geht gewoͤhn⸗ 
lich, polypus, der Polyp, immer nad) der 2ten Declination.) 

9tom. ys, Gen. yis, weiblid: chelys, chelyis, die Cither. 

(Größtentheils Eigennamen. Othrys, der, Berg D., männl.) 

Nom.ys, Gen. ydis, weiblich: chlamys, chlamydis, der 
Mantel. 

Tom. yx, Gen. Ycis, ycis, Ygis, ygis, Ychis, männlich: calyx, 
calycis, ber Blumenfeld). 

Die Benitive richten (id) nad) dem Griechifhen. Im Gries 
chiſchen find viele Wörter auf yx weiblich, von den ins Lateie 
nifdye aufgenommenen nur sandyx, sandycis, eine gemi(fe rothe 
Warbe, und biémeilen bombyx, bombycis, der Seidenwurm, sar- 
donyx, sardonychis, ein gemi(fer Evelftein. 


Capitel 6, 
Gigentbümlidfeiten der einzelnen Caſus 
unb ber griebifhen Formen in der dritten 

Derlination. 


1) In einigen Wörtern auf is (Gen. is) enbigt der Accufativ 
Singul. fid) auf im ftatt auf em, nämlich in amussis, das Li⸗ 
neal, buris, dad Krummholz am Pfluge, cucumis, die Gurke, ravis, bie 
Heiferfeit, sitis, der Durft, tussis, der Huften, vis, bie Kraft, 
und in den Namen yon Städten und Flüffen, 3. B. Hispalis, 
Tiberis; gewöhnlich aud) in febris, das Fieber, pelvis, dag Bes 
den, puppis, das Hintertheil des Schiffes, restis, ber Gtrid, 
turris, der Thurm, secüris, die Art; feltener in clavis, ber 
Schlüffel, messis, bie Ernte, navis, dag Schiff. 

Anm. Der Uccufativ endigt (id) ebenfalls auf ım (oder griechiſch in) 
in vielen griecifd)en Wörtern auf is; f. S. 45, 2 b. | 

2) Der Genitiv griechifher und frember Eigennamen auf es 
(parisyllaba) enbigt (id) in ber Altern Zeit (3. B. bei Cicero) 
oft auf i flatt auf is, 3. 3B. Aristoteli, Isocrati, Neocli, Achilli, 
Ulixi. (Nie aber in denfenigen, deren Stamm im Nominativ 
verändert worden íft, 4. 3B. Laches, Lachötis.) 

3) Der Ablativ endigt (id) gewöhnlich auf e, aber in einigen 
Wörtern auf i, in einigen ſowohl auf e als auf i. 


un 


. 42. 
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I haben: 

a. Die Wörter, welche im Ateuſativ nur im haben, 3. 3. 
siti, Tiberi (poesi, f. 1 Anm.). 

b. Alle fächlichen Wörter auf e, 1, al, ar, Gen. aris, wie 
mari, sinapi, animali, calcari (aber sale, männl., und nectäre, 
: farre). ' 

Anm. Dod) Haben bie Städtenamen auf e im Ablativ e, 3. 95. 
Praeneste, Caere, ebenfalid meiſtens rete unb bei beu Dichtern oft mare. 

c. Die Adjective zweier unb dreier Endungen (is, e, unb 
er, is, e), wie facilis, Abl. facili, acer, Abl. acri, nebft bens 
jenigen Subftantiven auf is, bie urfprüng(td) Adjcctive find, a. B. 
familiari, natali. 

Anm. 1. Solche Subftanfive werden, wenn fle aud) nicht mehr als 
Adjective gebräuchlich find, an den adjectivifchen Endungen (alis, aris, 
ilis, ensis) erfaunt. 

Anm. 2. Einige fotd)e Subftantive Haben jedoch oft, wie aedile von 
aedilis, oder bisweilen e; fa(t immer e haben die Eigennamen diefer Art 
(wie Iuvenale)J. Die von Städtenamen gebildeten Adjective (3. B. Ve- 
liensis von Velia) haben aud) bisweilen e, andere Adjective nur in einzel: 
nen Dichterftellen. 

E und I haben: 
a. Die Wörter, welche im Accufatio im und em haben, 
$ 98. puppi unb puppe. (Restis immer reste, securis immer securi.) 

b. Die Abdjective und Sparticipien einer Endung, 3. 3D. pru- 
denti und prudente, inerti und inerte, i ift jebod) vorberre 
ſchend, 3. 35. prudenti, ingenti, felici, Arpinati, ausgenommen 
in ben ablativis absolutis (f. $. 277), wo immer e gebraucht 
wird, 3. B. Tarqvinio regnante; ober wenn bie Adjertive auf 
ns als Subftantive fleben, 3. 3B. a sapiente, in omni animante. 

Anm. E allein haben jedoch die Vibjectibe compos, impos, coelebs, 
deses, pauper, princeps, pubes (pubéris), superstes, und faft immer ales, 
dives, gewófníid) aud) vetus, uber. Par*) unb memor hingegen haben 
immer 1. 

c. Die Comparative ber 9[bjectioe, 3. 3B. majore, majori; 
e ift febod) gebräuchlicher. 

d. Bisweilen wird aud) von andern Subftantiven auf is, Gen. is 
(parisyllaba), als den obengenannten, ber Ablativ auf i gebraucht, 3. 3B. 
igni, avi; gleichfalls von etlichen, bie eine andere Endung haben, wie 
imbri (imber), supellectili (supellex), ruri, auf bem Lande (rus), und von 


*) Das Gubítantia par auch pare, 
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einigen Städtenamen in der Bedeutung in (ber Stadt), z. B. Carthagini, 
in Gartf., Tiburi, Anxuri. (Alterthũmlich fogar parti, carni.) 


1) Der Nominativ unb Accuſativ Pluralis ber fächlichen 8. 43. 


Wörter endigt fi) gewöhnlich auf a; aber bie Subftantive auf 
e, al, ar (aris) nebft ben Adjectiven und Participien im Pofitiv 
(nicht im Comparatio) haben ia, 3. B. animalia, calcaria, ele- 
gantia, inertia, animantia. Nur vetus hat vetera. 

Anm. Verſchiedene Adjective einer Endung nach der dritten Decli⸗ 
nation biden Fein Neutrum in der Mehrzahl; f. 8. 60b. 

2) Diejenigen männlichen und weiblichen Wörter, welche (id) im Gen. 
Mur. auf ium endigen (f. S. 44), hatten in der Altern Zeit im Accuſativ 
neben es aud) die Endung Ts, weldye lange die gewöhnliche war, z. 9B. 
classis, omnis (wurde aud) classeis, omneis gefchrieben), Allein biefe 
Sfuéfprad)e und Schreibung war nicht ohne Ausnahme. Später ver: 
ſchwand ((e, aber die Schreibung findet ſich hin und wieder in Ausgaben 
älterer Schriftiteller. 

1) Der Gen. Pur. fügt in einigen Wörtern nicht um, fon: 
dern ium zum Stamme (wie biefer fid) in den andern Caſus 
zeigt), nämlid: 

a. in ben parisyllabis auf es unb is ($. 40), 3.8. aedium, 
crinium; ausgenommen werben ambages, Umfchweife (im Sing. 
ungebr.), strues, ber Haufe, vates, canis, juvenis, welche um 
haben (ambagum, canum), nebft volucris, ber Vogel (eigentl. 
ein Adj.), welches am häufigften, und apis, die Biene, sedes, 
ber Sit, mensis, ber Monat, welche häufig um haben. 

b. in ben einzelnen Wörtern imber, linter, venter, uter, 
der Schlauch, unb caro (carnis), à. B. imbrium, carnium. 

c. in bem einfilbigen Wörtern auf s ober x mit vorberges 
bendem Gonfonanten, 4. $9. mons, montium, arx, arcium (aue 
genommen opum von bem im Nom. ungebr. ops), unb in ben 
einzelnen einfilbigen Wörtern as, glis, lis, mas, mus, os, Gen. 
ossis, vis (vires, virium), faux (ungebr. im Nom. Gíng.), nix 
(nives, nivium), nox und bisweilen fraus (aud fraudum). 
(Auszunehmen find die griechiihen Wörter gryps, lynx, sphinz.) 

Anm. Einige einfilbige Wörter kommen nicht inı Gen. Plur. vor, 
obgleich die übrigen Caſus ber Mehrz. gebráudhtid) find; von diefen find 
befonderd zu merken: cor, cos, rus, sal, sol, vas, Gen. vadis. 

d. in ben meprfifbigen Wörtern auf ns unb rs, 3. 35. clien- 
tium, cohortium, yon cliens, ber Client, cohors, die Goborte 

4 
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(eine Abtheilung Soldaten); bisweilen, befonders bei ben Dich⸗ 
tern, haben dieſe Wörter um (parentes, parentum, oft aud) in Profa). 

e. in ben fächlichen Wörtern auf e, al, ar (Gen. äris) unb 
in denjenigen Adjectiven unb Participien, welche im Neutr. bet 
Mehrzahl ia haben, 3.3. marium, animalium, calcarium, yon 
mare, animal, calcar; acrium, facilium, felicium, elegantium, 
inertium, locupletium, von acer, facilis, felix, elegans, iners, 
locuples *), mit Ausnahme ber Udjective qvadrupes, versicolor (en- 
ceps, praeceps), weldye um babe. 

Bon ben Abjectiven auf ns findet fid) bin unb wieder um 
flatt ium, 3.3. sapientum; von denjenigen auf is nur fehr felten 
bei den Dichtern, 3. B. caelestum von caelestis, 

Anm. Celer, hebes, teres finden (id) nicht im Gen. Plur. Celeres, 
bie Reibwache der römifchen Könige, heißt im Gen. celerum. 

f. in Bölfernamen auf is unb as, 3. B. von Qviris — Qviri- 
tium, von Arpinas — Arpinatium, und in ben zwei Mehrzahle- 
wörtern penates, bie Schußgötter, unb optimates, bie Vorneh⸗ 
men (felten um). Auch andere Wörter auf as, atis haben bie- 
weilen ium, 3.3. civitatium (aber beffer civitatum). 

2) Die Namen einiger römischen efte, welche fid) auf alia 
endigen und nur in ber Mehrzahl gebraucht werben, haben im 
Genitiv aufer ium aud) iorum (wie in ber zweiten Declination), 
$ 9B. Bacchanalia, Bacchanaliorum, das $Bacdjuéfeft. So 
aud) das Wort ancile, ein vom Himmel herabgefallener Schild (anciliorum). 

3) Der Dativ und Ablativ Pur. bat in ben griechifchen 
Wörtern auf ma gewöhnlich die Endung is flatt ibus, 3.2. 
poématis oon po&ma. : 

4) Das Wort bos, bovis, bat im Gen. Plur. boum, im 
Dat. unb Abl. bobus oder bübus (im Nom. und Acc. regel⸗ 


‘ mäßig böves). Sus hat im Dat. unb Abt. Pur. suibus und 


8. 45, 


zufammengezogen subus. 

(Griechiſche Formen in griechiihen Wörtern.) 1) Die griechifchen 
Eigennamen auf o», Gen. wvos (onis) und ovos (Önis) nehmen gern die 
Iateinifhe Form o an, 3. 39. Plato, Zeno, Dio, Laco, Agamemno, alfein 
on wird bei einigen Schriftftellern (mie Cornelius Nepos) behalten, z. B. 
Dion, Conon, unb faft immer in geographifchen Namen, 3. 95. Ba- 
bylon, Lacedaemon. Die auf e», ovrog und c»roc (ontis) behalten 


*) Facilium zugleich nad) a., elegantium und inerüum nach d. 
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mehrentheild bad n, 4. 9. Xenophon. (Bei Plautus unb Zereng werden 
jebod) einige Namen dieſer Art in ber Beugung verändert, 3.8. Antipho, 
Antiphönis, (tatt Antiphon, Antiphontis.) 

2) a. Der Accuſativ endigt fid) bisweilen bei ben Dichtern unb einis 
gen Proſaikern auf a, wo das Griechifche diefe Endung hat, allein in ber 
Proſa, mit wenigen Ausnahmen, nur in Eigennamen, 3. D. Agamemnóna, 
Babylöna, Periclea (Perícles), Troezöna, bei den Dichtern heröa, thorüca. 
Nur die Wörter aër und aether haben auch in der Profa faft immer 
atra, aethera. 

b. Die griechiſchen Wörter auf is, Gen. is, haben im Acc. im (latei⸗ 
nifch) und in (griedjifd) ), 3. 98. poésim, poésin, Charybdim, Charybdin. 
Don ben Wörtern auf is, idis, haben diejenigen, welche im Griedyifchen 
» und sde im Accuſativ haben, im Lateinifchen mehrentheild im (in), fels 
ten idem (griedyifch ida), 3.8. Paris, Parim, Parin, felten Paridem, außer 
benen auf tis, welche beide Formen haben, 34. 9D. Phthiötis, -Phthiotim 
(Phthiotin) und Phthiotidem (Phthiotida). 

Diejenigen, weldye im Griechifchen nur «de haben (nämlidy alle oxy- 
tóna), haben im Lateinifchen aud) idem (ida), 3. 9B. tyrannis, tyrannidem 
(tyrannida). (So befonberó weibliche Herkunfts⸗ und Völkernamen, 4. 5. 
Aeneis, Aeneidem und Aenelda.) 

c. Die Wörter auf ys, Gen. yis, haben im Ace. ym (fateinifd)) oder 
yn (griechiſch), 4. 9. Othrym, Otbryn. 

d. Diejenigen Eigennamen auf es, Gen. is, welche im Griedifd)en 
nad) ber erften Declination gehen (8. 35. Anm. 4), haben außer em aud) 
en, 3.8. Aeschinen, Mithridaten; gleichfalte bisweilen diejenigen, welche 
im Griechiſchen zwar nach der dritten Declination gehen, aber im Accuſ. 
ſowohl x (nad) der dritten Deck.) ald 7» (nad) der er(ten) haben, 3. ©. 
Xenocraten. (Selten andere, 3. B. Sophoclen, (fatt Sophoclem.) 

e. Die Eigennamen auf es, Etis, 4. 99. Thales, haben im Accuſ. nes 
ben Thalétem eine füryere orm Thalem, Thalen (Abl. Thale; im Gen. 
unb Dat. ift biefe kürzere Form, Thalis, Thali, ungewöhnlich). 

3) Sm Genitiv griechiicher Wörter gebrauchen bie Dichter nicht felten 
die Form os, jedoch befonders in Mörtern auf is unb as, Gen. idos und 
ados (hauptfählich in Eigennamen), 3. 95. Thetis, Thetidos, Pallas, Pal- 
lados, in denen auf ys, Gen. yos, 3. B. Tethys, Tethyos, und in Eigen» 
namen auf eus, Gen. eos, 3. B. Peleus, Pel&ds (lateiniſch Peleus, Pelei; 
f. $. 38, 3). 

Don den Wörtern auf sis findet der Genitiv seos, 3. B. poéséos von 
poésis, ſich nicht bei guten Schriftitellern. 

Griechiſche Weibernamen auf o, wie Io, Sappho, haben mehrentheile 
den griechifchen Genitiv üs (ove). Auch im Wecufativ, Dativ und 
Ablativ wird © gebraud)t, 4. 99. Sappho (9t. Zomgo, Dat. Zanıyoi), 
felten bie lateinifd)e Form: Sapphonem, Sapphoni, Sapphone, 

4) Die griechifchen Wörter auf is, ys, eus haben ben griechifchen Vo⸗ 
catio, welcher durch Wegwerfung von s gebildet wird, 3. 95. Phylli, Alexi, 
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Coty, Orpheu; allein die auf is, idos, haben aud) oft (lat.) ben Vocativ 
gleid) bem Nominativ, 4. B. Tham. Männernamen auf as, antis (griechis 
fdyer Bor. av und «), haben &, 3.8. Calchas, Voc. Calchä. 

Die Eigennamen auf es haben es und e, z. 39. Carneades und Car- 
neade, Chremes und Chreme (von Chremes, Chremétis). 

5) Im Nom. Pur. griechiſcher Wörter gebrauchen die Dichter oft 
es (es) kurz, (tatt daß biefe Endſilbe in den Iateinifchen Wörtern lang 
it ($. 20, 2). Im Namen Sardıs (Gen. Sardium) (teft is für das gri 
dyifd)e ess. " 

6) Der Accuſ. Plur. enbigt (id bisweilen, befonders bei den Dichtern, 
wie im Griechifchen, auf as, 4. B. Aethiópas, Pyramidas. Diefe Endung 
wird aud) bei einigen barbarifchen Wölkernamen gebraudyt, weldye in der 
Form griechiſchen Wörtern ähneln, z. B. Allobrögas, Lingónas, von Allo- 
brox, Lingon. 

7) Die griechifche Genitivendung on wirb nur in Büchertiteln ges 
braucht, 3. 9. Metamorphoseön libri *). 

8) Die Dativendung si (sin) haben einzelne Dichter fehr felten in 
weiblichen Wörtern auf as und is gebraucht, z. B. Troasin, Charisin, von 
Troades, Charites. 

9) Von den wenigen griechiichen fächlidhen Wörtern auf os und es 
wird ein Nom. und Accuſ. Pur. auf & (5) ohne fernere Beugung gebils 
bet, 3. 99. melos, mele. 


Capitel 7. 


Vierte Declinatiom. 
Die Wörter ber vierten Declination enbigen (id) auf us oder 


(ſächl.) u und werben folgendermaßen gebeugt: 
(Fructus, bie Frucht; cornu, das Horn.) 


| Cingularis. 
Nom., Bor. fructüs - cornu 
Acc. fructum cornu 
Gen. fructüs cornüs 
Dat. fructui cornu 
Abl. fructu cornu 

Pluralis. 

Nom., Acc., Bor. fructüs cornua 
Gen. fructuum cornuum 
Dat., Abl. fructibus cornibus 


*) Maleon, MaAstóy, bet Malernfer, Curt. 
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Anm. 1. Wie cornu gehen nur wenige Wörter (genu, das fuit, 
veru, der Spieß). Don anderen Wörtern werden einige Caſus nad 
biefer Worm gebildet, aber das Wort hat zugleich andere Formen, wie 
von pecu, Vieh, Nom. und Uccuf. Plur. pecua und Dat. pecubus, fonft 
aber pecus, pecüdis und pecus, pecöris nad) der dritten Declination 
(f. unter Abundantia $. 56,6). Gelu, bie Kälte, wird in der gewoͤhnlichen 
Cpradye nur im Ablativ gebraucht. (In anderen Eafus bie nicht häufige 
Form gelum, geli. Der Nom. gelu ift fpätlateinifch und gelus i(t veraltet.) 

Anm. 2. Die Endung us im Gen. Sing. ift aus uis guífammens 
gezogen, welches bisweilen in der ältern Sprache vorkommt, z.B. anuis, 
einer alten Grau. Won einigen Wörtern, befonderd senatus, der Rath, 
unb tomultus, ber drm, wird bei einigen Schriftftelern (3. B. Saltuft) 
der Genitiv auf i gebildet, 4. D. zenati, tumulti *). 

Anm. 3. Im Dativ wird ui oft in à zufammengezogen, 3. B. eqvi- 
tatü (att eqvitatui, wie in cornu. 

Anm. 4. Cn Dativ und Ablativ Plur. haben die zweifilbigen Wör⸗ 
ter mit c vor der Endung (cus, bie Nadel, arcus, der Bogen, lacus, ber 
See, qvercus, die Eiche, specus, die Höhle, und pecu), nebft den Woͤr⸗ 
tern artus, das Gelenk, partus, bie Geburt, tribus, der Stamm (Volks⸗ 
abtheilung), und veru, der Spieß, übus (fatt ibus, 3. D. artübus. Portus, 
der Hafen, hat portibus und portubus. 

Anm. 5. Die Namen einiger Bäume auf us, befonders cupressus, 
die Cypreſſe, ficus, der Yeigenbaum, laurus, der Lorbeerbaum, und pinus, 
die Pinie, gehen theild ganz nad) der zweiten Declination, theild nehmen 
fie diejenigen Eafus der vierten Declination an, welche fih auf us und u 
enbigen, 3. B. Gen. laurus, Abl. lauru, Nom. und Ace. Plur. laurus, 
(Qvercus geht ganz nad) der vierten Dec.) So aud) das Wort colus, 
der Spinnroden. 


Domus, baó Haus, bifbet einige Caſus allein oder zugleich 
nach der zweiten Declination, folgendermaßen: 


Singularis. Pluralis. 
Nom., Voc. domus Nom. — domüs 
Acc. domum Acc. domos (feltener domüs) 
Gen. domüs Gen. domuum, domorum 


Dit. domui(feft.domo) Dat., Abl. domibus 
Abl. domo (ſelt. domu) 

Die Genitivform domi wird allein in der Bedeutung zu 
Haufe gebraucht; f. $. 296 b. **) 


Daß bie Wörter auf u auch tm Gen. u gehabt hätten, wird mit Unrecht 
angenommen. Nur cornu bubülum, Rindshorn, und cornu cervinum, 
Hirfhhorn, wurden in der fpätern Zeit fo gebeugt, als ob Subftantiv 
unb Adjectiv ein. Wort ausgemacht hätten: cornabubüli, cornucervini. 


**) Bon Ginigen aud) domui gejdritben, nach Handſchriften. 
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(Geſchlecht). Die Woͤrter der vierten Declination auf 
us ſind männlich, die auf u ſächlich. Von denen auf us 
find jedoch weiblich: die Namen ber Bäume, wie qvercus, nebſt 
acus, colus, domus, manus, die Hand, penus, der Mundvor⸗ 
rath (f. $.56,6), porticus, ber Säulengang, tribus, der Stamm, 
unb die pluralia idus (iduum), ber dreizehnte ober funfzehnte 
Tag jedes Monats, umb qvinqvatrus, ein gewiſſes Feſt, in ber 
ältern Sprache aud) specus (ferner nad) ber Bedeutung anus, 
ein altes Weib, nurus, bie Schwiegertochter, socrus, bie Schwie⸗ 
germulter). 


Anm. Colus findet ((d) aud) männlich, specus (im Nom. und Acc.) 
fächlich, beides felten. 


| Capitel 8. 
Sünfte Delination. 
Diefe Derlination umfaßt nur wenige Wörter, melde fich 


alle auf es endigen und folgendermaßen gebeugt werben: 
(Res, die Sade; dies, der Tag.) 


Singularis. 

Nom., Bor. res dies 
Acc. rem diem 
Gen. rei diei 
Dat. rei diei 
Abl. re die 

Pluralis. 
Nom., Voc., Acc. res dies 
Gen. rerum dierum 
Dat., Abl. rebus diebus 


Anm. 1. Im Gen. und Dat. Sing. ift bad e in ei fang nad) eis 
nem Vocale, fury nad) einem Gonfonanten. Ju der Altern Seit wurde 
in diefen Gafué aud) die zufammengezogene Endung & gebraucht (3. B. 
fide, acié, die, ftatt fidéi, aciei, diei, im Gen. bei Horaz, Güfar, Salluft, 
fdé im Dat. bei-Soorap. Im Gen. fam aud) eine alte Form auf i vor, 
3. B. pernicii ffatt perniciei; (0 bisweilen tribuni plebi (tatt tribuni ple- 
bei (von plebes) oder plebis (von plebs nad) der dritten Declination). 

Anm. 2. Sm der Mehrzahl werden nur res unb dies vollftändig 
decliniet. Die Wörter acies, facies, effigies, species und spes (bei Virgil 
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glacies) werden im Nom. und Acc. Pur. gebraucht, nicht in ben andern 
Gafné. Die übrigen Wörter haben Feine Mehrzahl. 


Anm. 3. Einige Wörter haben eine doppelte Form, nad) der fünf: 
ten Declination, und nad) der erften mit dem Nominativ auf a; f. unter 
Abundantia $. 56, 3. 

Alle Wörter der fünften Declination find weiblich, außer dies, 
welches in ber Einzahl männlid und weiblich, in der Mehrzahl 
nur männlich ift. Auch in der Einzahl ift es in der Bedeutung 
Tag bei den guten Profaifern gern männlich, aber weiblich faft 
immer (in der Profa immer) in ber Bedeutung Termin, Zeit 
(longa dies). (Meridies, Mittag, mánnlid).) 


Capitel 9, 


Bon einigen Eigenheitenund Unregelmäßig- 
feiten in ber Declination ber Subftantive 


(anomalia declinationis). 


In einigen zuſammengeſetzten Wörtern, welche aus zwei gan- 
zen unveränderten Wörtern im Nominativ beftehen unb fid) wie- 
ber in biefe trennen laffen (unächte Zufammenfegungen), werben 
beide Theile der Zufammenfegung becfinirt, 3. B. respublica, 
der Staat, Acc. rempublicam, Gen. reipublicae u. f. tv. (nad) 
Deel. 5 unb 1), jusjurandum, der Eid, Gen. jurisjurandi u. 
f. w. (nad 3 und 2). 

(Eigenheiten, die Zahlformen betreffend.) Diele 
Wörter werden im Lateinifchen (mie in unferer Spracde) nicht 
in der Mehrzahl gebraucht, weil fie entweder Eigennamen be: 
flimmter einzelner Gegenftánbe find (3.3. Roma), ober einen 
Begriff in feiner Allgemeinheit (abftract) unb in feiner Ganzheit 
bezeichnen, ohne bie (mehreren) einzelnen Gegenftánbe zu berüd- 
fihtigen, in welchen der Begriff fid) zeigt, wie bie Namen ber 
Eigenſchaften unb Zuftände eines Wefens, einer Sammlung von 
etwas, eines Stoffes, 3.3. justitia, die Gerechtigfeit, humanitas, 
bie Menfchlichfeit, senectus, das Alter, fames, der Hunger, 
qvies, die Ruhe, scientia, das Wiffen, indoles, bie natür- 
liche Anlage, — plebs, vulgus, baé gemeine Volk, supellex, 
ber Qauérat, — aurum, das Gold, ferrum, das Eifen, sa- 


g. 49. 


8. 50. 


g. 51. 
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bulum, der Sand, triticum, ber Weizen, oleum, das Del, san- 
gvis, das Blut, virus, ftinfenber Saft. 

Wenn folhe Wörter, bie ein Ganzes bezeichnen, ihre Be⸗ 
beutung ändern unb Einzelnheiten bezeichnen, haben fie aud) bie 
Mehrzahl, 3.3. aera, Kupferinftrumente, Brongeftatuen, cerae, 
MWachstafeln, Wachsmasken, ligna, Holzftüde, Scheite. 

Anm. 1. Solche Veränderungen der Bedeutung muß man durd) 
aufmerkfames Lefen und aus dem Wörterbuche kennen lernen. So wird 
mors, der Tod, in ber Mehrz. von Todesfällen, Todesarten ge 


braucht, aber letum, der Tod, nie. Die Dichter gehen hierin weiter als 


die profaifd)e Rede, z. B. tria tura, drei Meihrauchkörner, pon tus, der 
Weihrauch. Bisweilen fepen die Dichter allgemeine Begriffsnamen und 
Gattungés oder Stoffnamen in der Mehrzahl ohne veränderte Bedentung 
(ald von einem aus mehreren heilen beftehenden Ganzen), 3. B. silentia, 
das Schweigen, murmura, ba$ Gemurmel, flamina, das Wehen, hordea, 
die Ger(te, mehrentheild bod) nur im Nom. und Accuſ. Ebenfo fagen bie 
Dichter bisweilen ora, pectora, corda von einem Einzelnen. 

Anm. 2. Das lateini(d)e Wort kann bisweilen urfprünglicy eine 
abftractere Bedeutung haben, ald das am näcıften entiprechende deutfche, 
und deshalb ohne Mehrzahl fein, 3. B. specimen, die Probe. (Verſchie⸗ 
dene Gartenfrüd)te werden im Sateiniichen, wie bie Kornarten, im Ging. 
genannt, menn die ganze Urt bezeichnet wird, 4.95. abstinere faba (Boh⸗ 
nen überhaupt; aber fabae, einzelne Bohnen). 

Anm. 3. Die ateiner gebrauchen oft (von unfrer Sprache abwei⸗ 
chend) die Namen allgemeiner Begriffe in der Mehrzahl, wenn der Be⸗ 
griff (eine Wirkſamkeit, Eigenſchaft, eim Zuſtand, Weſen) als an mehreren 
Perſonen oder Sachen (an mehreren Subjecten) ftattfindend gedacht wer 
den fol, ober menm bezeichnet wird, Daß der Begriff ſich mehrere Male 
und in verfchiedener Geftalt zeigt. So findet ſich (bei Eicero): adventüs 
imperatorum, exitüs bellorum mites, odia hominum, novoram hominum 
industriae, proceritates arborum, — invidiae multitudinis, iracundiae, ti- 
mores, tarditates, celeritates, — tres constantiae (drei Arten ber con- 
stantia); omnes avaritiae (jegliche 9frt, auf welche der Geiz fidy zeigt). 
So heißt ed aud) von ber Witterung: nives, Cdyneege(tóber, grandines, 
Hagelwetter, imbres, Negenfchauer, soles, Sonnenblicke (bei den Dichtern: 
Zage), frigora, Balte Zeiten. 

Anm. 4 Eigennamen werden in der Mehrzahl gebraucht, nicht nur 
wenn mehrere fie tragen (3. 9B. Valerii omnes, duo Scipiones Africani), 
fondern aud) flgürfid) von Männern einer gemi(fen Gattung, 3. 99. multi 
Cicerones (viele fo ausgezeichnete Redner wie Cicero). 

Einige Wörter werben allein in der Mehrzahl gebraucht (find 
pluralia tantum, nur Mehrzahlmwörter), weil fie entweder eine 
Mehrheit Einzelner bezeichnen, welche nur zufammen, aber nicht 
jeder für fid) fo genannt werben, 3. 9. majores, bie Borfahren, ober 


1 
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weil fie von etwas gebraucht werden, wobei man urfprünglid) an 
mehrere Beftandtheile, an Wiederholung ober dergl. dachte, z. B. arma, 
Gen. armorum, bie Rüftung, fides, Gen. fidium, die Either *). 

Anm. Bon fofden Wörtern find folgende bie gehräuchlichften: 

a. liberi, Kinder, majores, die Vorfahren (eigentlich Gomparatio von 
magnus, groß), procóres und primores, bie Vornehmen, inferi, bie Bes 
wohner ber Unterwelt, superi, bie Bewohner der Oberwelt, caelites, bie 
Himmelsbewohner, penates, die Hausgötter, manes, bie Geifter der Ver⸗ 
florbenen, munis (nur Nom. und Ucc.), Geſchäfte, utensilia, Geräthſchaf⸗ 
ten, verbera, Peitfchenhiebe (verbere f. 8. 55, 3). 

b. (Theile des Körpers:) artus, die Gliedmaßen, cani (Ndjectiv, wo: 
bei capilli unterzuverftehen), graue Haare, cervices, ber Naden (bei Späs 
fern cervix), exta, intestina, viscera (felten viscus), das Eingeweide, fau- 
ces, der Schlund (fauce f. $. 55, 3), praecordia, das Zwerchfell, ilia, die 
Weichen, renes, bie Nieren. 

c. (Körperliche, zufammengefebte Gegenflände:) altaria, der Altar, 
arma, bie Rüftung, armamenta, das Zafe(merf, balneae, dad Badehaus 
(balneum, ein privates, einzelnes Bad, Mehrzahl balnea), cancelli, bie 
Schranken, casses, die Jägergarne, clathri, dad Gitter, clitellae, der Pads 
fattel, compedes, bie Fußfeſſel (compede f. $. 55, 3), cunae, cunabula, 
incunabula, die Wiege, exuviae, abgezogener Balg (erbeutete Waffen), ides, 
die Cither, fori, Reihe von Sitzen, loculi, das Behaͤltniß (mit mehreren 
Fächern), lustra, ager der wilden Tiere, manubiae, die Beute, moenia 
(moenium), die Stadtmauer, obices, der Riegel (obice f. $. 55, 3), pha- 
lörae, der Pierdefchmucd, satinae, das Salzwerk, scalae, bie Treppe, sco- 
pae, der Beſen, sentes, der Dornbufch, spolia, bie Bente, valvae, bie Flüs 
gelthüre, vepres, die Dornen (veprem, vepre f. 8. 55, 2), virgulta, das 
Geſträuch, und meiftene bigae, Zweigefpann, qvadrigae, Biergefpann, und 
die Participien sata, ba$ Saatfeld, serta, das Blumengewinde. 

d. ambüges, limfchweife (S. 55, 3), argutiae, wibige, fpibfinbige Rede, 
crepundia, das Spielzeug, deliciae, bie Bonne, dirae, ber Fluch (vom 
Adjertiv dirus), divitiae, der Reichthum, excubiae, bie Wache, exseqviae, 
das Leichenbegängniß, epulae, die Mahlzeit (Ging. epulum, gem. eine 
öffentliche Mahlzeit), fasti, dee Calender, grates, Dankfagungen (nur im 
Nom. und Yce.), indnciae, der MWaffenftillftand, ineptiae, die Albernheit 


*) Majores find alle bie einzelnen Vorfahren, aber nur zufammen genom- 
men; einer der Borfahren heißt nicht major, wie aus deutfch nicht der 
Borfahr, ober ver Altvordere. Gbenſo verhält es ſich im Latei⸗ 
nifchen (aber nicht un Deutfchen) mit liberi. Hier wird alfo an bie Eins 
jenen der Mehrheit gebacht, und drei Kinder heißen tres liberi. Fides 

ebeutet hingegen das zufammengefegte Saiteninftrument, aber nicht ble 
einzelnen Theile (Salten heißen nervi); arma ijt bie Rüftung, welde 
aus mehreren Stüden befteht. Hier wir alfo an bie zu ſammenge⸗ 
fette Cinheit gedacht, unb trina arma (nad 6. 76 e) find: drei 
Stiftungen. Die meiften pluralia tantum ‚gehören zur letztern Art. 


g. 53. 
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(feten im Sing.), inferiae, dad Zobtenopfer, insidiae, der Hinterhalt, ini- 
micitiae, bie Feindſchaft (aber amicitia), minae, die Drohung, nugae, Poſ⸗ 
fen, nuptiae, die Hochzeit, praestigiae, dad Blendwerk, preces, Bitten 
(prece f. $. 55, 3), sordes, der Schmuß (sordem, sorde f. $. 55, 2), te- 
nebrae, die Finfterniß, vindiciae, dag Grfenntni&, ebenfalld gewöhnlich 
angustiae, die Enge (Verlegeuheit), blanditiae, bie Schmeichelei, illecebrae, 
bie Lockung. 

e. (Zags und Feſtnamen.) Calendae, der erfte, Nonae, ber fünfte 
(flebente), Idus, der dreizehnte (funfzehnte) Monatstag, feriae, der Feier 
tag, nundinae, ber Marfttag, Bacchanalia, dad Bacchusfeſt, Saturnalia, 
das Saturnugfeft, und andere Feſtnamen auf alia und ilia. 

f. die Namen vieler Städte, 4. B. Veji, Athenae, Leuctra, Gades. 
Bon denjenigen auf i bezeichnen einige ſowohl bie Stadt ald deren Ein: 
wohner, 3 $8. Delphi, Leontini.) 

g. die Bergketten Alpes unb Acroceraunia. (Die Dichter gebrauchen 
einige griechiſche Bergnamen als ſächlich im Plur. (tatt ald münntid) im 
Sing., wie Taygéta für Taygetus.) 

Einige Wörter, welche im Singularis bie Bedeutung eines 


einzelnen Gegenftandes oder Begriffs haben, bezeichnen im Plus - 


ralis, außer der Mehrheit von jenem, aud) (ale pluralia tan- 
tum) einen verwandten zufammengefegteren Gegenftand ober eine 
Sammlung, 3. 35. littera, der Buchftabe, litterae, entweder bie 
Buchftaben ober ber Brief; auxilium, bie Hülfe, auxilia, 
$üffámittel ober Hülfstruppen. (Bina auxilia, zwei Samm- 
lungen von Dülfétruppen; f. $. 76 c.) 

Anm. Solche Wörter find ferner: 


Singularis. Pluralis. 
aedes, ber Tempel. aedes, a) die Tempel, b) das Hans. 
aqva, das Wafler. aqvae, a) die Gewaͤſſer, b) die Seil 
quelle. 


castrum (felt.), die Schanze (gem. castra, dad Lager. 
castellum). . 
carcer, der Kerker. carceres, durch Schranken abgetheilte 
Räume (auf der 9eunbafi). - 
codicillus (felt.), ein kleiner Holzklotz. codicilli, bie Schreibtafel, das Billet. 
copia, die Fülle, der Vorrath. copiae, a) bie Borräthe, b) die Trup⸗ 
pen. 
comitium, ein Plab auf bem Markte — comitia, eine Volksverſammlung. 
in Rom. 
fortuna, das Glück. fortunae, die Glücksgüter. 
gratia, Dankbarkeit (in der That gratiae, die Dankfagung. 
und in der Öefinnung). 
hortus, der Garten. horti, a) die Gärten, b) Luſtgarten, 
. Landhaus. 
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Singularis. - Pluralis. 
impedimentum, das Hinderniß. impedimenta, a) die Hinderniſſe, b) 
das Gepid. 
ludus, das Spiel, der Scherz. ludi, ein öffentliches Schaufpiel. 
naris, das Naſenloch. nares, bie Nafe (in diefer Bedeutung 


fetten im Sing.). 
natalis (9foj., dies), der Geburtstag. natales, die Herkunft. 
ops (ungebr. im Nom.), Soütfe. opes, Macht, Reichthum. 


pars, der Theil. partes, a) die Theile, b) bie Rolle, 
Partei. 
rostrum, der Schnabel, der Schiffe: rostra, die (mit Schiffefchnabeln per» 
fchnabel. ziert öRednerbühne auf bem Markte 
in Rom. 
tabula, das Brett, die Tafel. tabulae, a) bie Bretter u.f.w., b) dag 


Rechnungsbuch, dad Document. 


Einige wenige Subftantive haben feine Cafusbeugung (find 
indeclinabilia), nämlich die Iateinifchen und griechiſchen Namen 
ber Buchftaben (a, alpha u. f. w.), bie Wörter fas, Recht, ne- 
fas, Unrecht, instar, Gewicht, Bedeutung, Gültigfeit, mane, bie 
Frühe, caepe, die Zwiebel, gummi, das Gummi; aber biefe 
Wörter werben, bie Buchflabennamen ausgenommen, nur als 
Nominativ und Accufativ gebraucht, welches aud) von ben aus 
dem Griechifchen aufgenommenen fächlichen Wörtern auf os unb 
es ober in ber Mehrzahl auf & (Tempe) gilt. Mane wird jebod) 
aud) als Ablativ gebraucht (summo mane, in ber erften Frühe). 

Anm. 1. Die Buchftabennamen werden aud) ald Gen., Dat. oder 
Abt. gefebt, wenn ein hinzugefügted Adjectiv (3. D. y Graecae) ober ber 
Zufammenhang beutíid) den Caſus anzeigt. 

Anm. 2. Statt gummi wird aud) gummis, Gen. gummis, weibl., 
und gumen, (dd), gebraucht; flatt caepe oft caepa, Gen. caepae. Won 
den griechifchen Wörtern chaos, Chaos, cetos, der Wallfiſch, melos, der 
Geſang, finden (id) (felten) die Tateinifchen Yormen chaus (9(6f. chao), 
cetus, melus (mánn(.). Die Stadt Argos heißt and) lateiniſch Argi, Ar- 
gorum. 

Aum. 3. Barbarifche, 4. 9B. (bei hriftlichen Schriftftelfern) hebräis 
fhe Namen erhalten oft eine lateinifhe Endung, um die Declination 
möglich zu machen, entweder im Nominativ, 3. 99. Abrahamus, oder in 
den andern Caſus, während bie fremde Form als Nom. gebraucht wird, 
j. 99 David, Gen. Davidis. Der Name Jesus hat im cc. Jesum, in 
den übrigen Gafus Jesu. 

Anm. 4. Unveränderfich i(t aud) pondo, theild als Abl. Sing. in 
ber Bedentung an Gewicht, 4. 99. coronam auream, libram pondo (ein 
Pfund an Gewicht, ein Pfund fchwer), theild ald Mehrzahlswort im No⸗ 


8. 54. 


g. 55. 
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minativ, Accuſativ und Genitiv, 4. B. qvinqvagena pondo data consuli- 
bus; torqves aureus, duo pondo (als Appoſition); corona aurea pondo 
ducentum (ducentorum). 

Einige Wörter haben Cafusbeugung, aber feine vollftändige 
(find defectiva casibus, mangelhaft in den Gafus). 

Anm. Nah der Anzahl der gebräuchlichen Eafusformen heißen 
folche Wörter monoptöta, diptota, triptota, tetraptota, Wörter mit einem, 
zwei, drei, vier Gafys *). Die Urſache diefer Unvollſtaͤndigkeit Liegt im 
Begriff oder Gebraud) des Wortes, welche nur einzelne Caſus notpmen 
dig machten ober im Gebrauch fefthielten. 

1) Der Nominativ fehlt den Wörtern (daps, veraltet) dapis, 
bie Speife, (dicio) dicionis, die Herrfchaft, (frux) frugis, bie 
Frucht, (internecio) internecionis, ber Untergang, (pollis) pol- 
linis, feines Mehl. 

2) Folgende Wörter werden im Sing. nur in gewiflen Qa: 
fus gebraudt: 

fors, der Zufall, im Nom. und Abl. (forte, gew. als Adv. 4 
zufällig), ohne Mehrzahl. 

(impes, ungebr., Seftigfeit), im Gen. unb Abl., impétis, impete. 
(Ohne Mehrzahl. Gewoͤhnlich impetus, nad) der vierten Decl.) 

lues, die Seuche, im Nom., Acc., Abl., luem, lue. (Ohne Mehrz.) 

(ops, ungebr., bie Hülfe), im Acc., Gen., Abl., opem, opis, 
ope. In ber Mehrz. opes, opum, Macht, Reichthum, voll; 
ftinbig; f. 6. 53. 

(sordes, ungebr., ber €dymup), im Acc. und Abl., sordem, sorde, 
beides fete, Gewöhnlich sordes, sordium, als plur. tant. 

(vepres, ungebr., der Dornſtrauch), im Acc. und Abl., veprem, ve- 
pre, beides felten. Gewöhnlich plur. tant., vepres, veprium. 

(vicis ober vix, ungebr., der Wechfel), im Acc., Gen., Abl. 
vicem, vicis, vice. 3m ber Mehrz. vices, vicibus; ber Gen. fehlt. 

vis, bít Gewalt, im Nom., Xcc., Abl. vim, vi. Sn ber 
Mehrz. vires, virium, bie Kräfte, vollftändig ”) 

3) Folgende Wörter werben im Sing. allein im Abl. gebraucht: 


ambäge, compede, fauce, obice, prece, verbere, und zwar alle, 


wenn man prece unb (felt.) verbere ausnimmt, nur bichterifch; 
fonft find fie pluralia tantum: ambages u. f. t. (S. 52. Anm.) ***). 


*) Bon nto cic, Cafus, und griechiſchen Sahlwörtern. 
**) Acc. Blur. vis, bei Lucrez. 
***) (Ambäges, Nom., bei Tacitus?), preci, Dat., bei Terenz, verberis, 
Gen., bei Ovid. 
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4) Im Abl. Sing. allein (ohne Mehrz.) wird sponte, ber 
Trieb (weibl.), mit einem pofeffiven Pronomen gebraucht (3. 39. 
sua sponte, aus eignem Antriebe, nostra sponte); eben(alté 
einige Berbalfubftantive auf u von Supinen, welde nur mit 
einem Genitiv ober einem poffeffiven Pronomen geſetzt werben, 
$. 99. jussu populi, auf des Volkes Befehl, mandatu Caesa- 
rs, im Auftrage Cäfard, rogatu meo, auf mein Anſuchen, 
nebft natu (der Geburt), dem Alter nach, 3. 38. grandis natu, 
bejahrt. (In promptu, in procinctu.) 

9) Nur in einem einzelnen Caſus in einer gemi(fen Verbindung wer 
den aud) folgende Subftantive gebraucht: dicis (dicis causa, der Form 
wegen, zum Schein), nauci (non nauci, ald Gen. bes Preifes, nicht einen 
Seller werth: non nauci facio, non nauci est), derisui (esse, zum Spotte 
fein, nad) $. 249, und fo aud)), despicatui und ostentui (esse), infitias 
(ire, leugnen), suppetias (ferre, Hũlfe bringen), venum (ire, verkauft wer⸗ 
ben, dare, verkaufen). 

Secus, das Geſchlecht, mit bem Adjectiv virile ober muliebre, wird 
im Acc. unverändert ald 9(ppo(ition zu alten Gafus gefügt, in der Beden⸗ 
fung vom männlichen (weiblichen) Gefchlechte, 3. B. Liberorum 
capitum, virile secus, ad decem millia capta (Liv. XXVI, 47). (Souſt 
sexus, nad) der vierten Dec.)  Repetundarum und (de) repetundis ( pe- 
cuniarum, pecuniis) findet (id) nur in biefem Caſus, wenn von gerichtlis 
den Verhandlungen wegen ungefeplid) erhobener Gelder bie Rede ift. 

6) Der Gen. Pur. fehlt einigen einfifbigen Wörtern der dritten Des 
c(imation; f. $. 44 c, Anm. 

7) Das Mehrzahlwort grates, bie bloß von ben Dichtern gebrauchte 
Mehrzahl einiger Wörter (f. $. 51. Anm. 1) unb die Mehrzahl von eis 
nigen einfülbigen Wörtern fächlichen Gefchlechts (aera, jura, rura, farra) 
findet (íd) nur im Nom. unb Xec. 

Einige Wörter werden auf zwei⸗ ober mehrfache Art gebeugt 
(find abundantia), und von biefen haben einige (mit verſchiede⸗ 
ner Nominativendung) zugleich verſchiedenes Geſchlecht. In ei 
nigen Fällen wirb bie eine Form jebod) häufiger als bie andere 
gebraucht. 

Anm. Wörter mit verſchiedener Beugung heißen heteroclita, mit 
verſchiedenem Geſchlecht heterogenea *). 

Einzelne Beiſpiele hievon ſind früher erwähnt, wie laurus, 
lauri unb laurüs, domus u. f. tv. ($. 46. Anm. 5), unb das 
Schwanfen zwifchen griechifchen und Tateinifchen Sormen, 3. 38. 
logice und logica ($. 35. Anm. 1). 


*) Bon Eragos, ein anderer, und xAlaıs, Beugung, ybros, Geſchlecht. 
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Hieher gehoͤren ferner: N‘ 

1) In ber zweiten Declination endigen einige Wörter fid) 
auf us (männl.) und auf um (fädhl.), wie callus unb callum, 
bie Schwiele, commentarius und commentarium, die Denffchrift. 
Jugulus und jugulum, die Kehle; einige Pflanzeinamen, wie lupinus, lu- 
pinum, die Wolföbohne; porrus, porrum, der Porree; cubitus, der Ellnbo⸗ 
gen, aud) cubitum (befonders cubita, Elfen); balteus, ber Gürtel, baculum, 
ber Stod, clipeus, ber Schild, feltener balteum, baculus, clipeum. 

2) Zwiſchen ber erften und zweiten Declination ſchwankt 
menda und mendum, ber fehler. Vespera, ber Abend, hat 
zugleich nad) ber zweiten Declination Nom. vesper und Acc. 
vesperum, im Ablativ gewöhnlich nad) ber dritten Declination - 
vespere, vesperi (Vesper, vesperi, 2, bet Abendflern.) 
(Aranea und Araneus, bie Spinne.) 

3) Zwifchen ber erftem unb fünften Declination ſchwanken 
einige Wörter auf ia und ies, z. B. barbaria und barbaries, 
mollitia, mollities, luxuria, luxuries. (Im Gen., Dat. und 
Abl. feltener nad) ber fünften Deck.) (Materies gern in ber Bedeu⸗ 
tung: Bauholz; materia: Stoff, Materie.) 

4) Einige von Verben abgeleitete Subftantive ber vierten 
Deelination haben eine Nebenform auf um, i, 3.2. eventus, 
eventum, das Greigníg. So aud) angiportus (4) und angi- 
bortum (2), die Gaffe, suggestus (4) unb suggestum (2), 
die Bühne, tonitrus (4) unb tonitrum (2), ber Donner. 

5) Einzeln find zu merfen: 

plebs, plebis (3) unb plebes, plebei (5), (plebi), ba$ 
gemeine Bolf. 

jugerum, jugeri, der Juchart (ein Flächenmaß, febr nahe, 
— 1 Magdeb. Morgen), vollftändig mad) ber zweiten Deel.; 
zugleich jugere, Abl., jugerum, Gen., und jugeribus, nad) 3. 
(3m Gen. Plur. immer jugerum.) 

fames, famis, bet Hunger; Abl. immer fame (8); reqvies, 
reqvietis, bie Ruhe; im Acc. unb Abl. aud) reqviem, re- 
qvie (5). 

gausäpe, gausapis, und gausapum (2), fächl., eine Art wollenen Zeuges, 
aud) gausapa (1), weibl., und gausepes, gausapis, mÄnn! 

praesépe, praesepis, ſächl., die Krippe; aud) praesäpes, praesepis, 
mweibf, und praesepium (2). 

tapes, tapetis, maͤnnl., der Teppich; aud) tapete, tapetis, fädhl., und 
tapetum, tapeti. 
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ilie, die Weichen (plur. tant.), Gen. ilium (3) unb iliorum, Dat. und 
Abt. ilibus. 

6) 3n einigen Wörtern ſchwanken nicht nur die Beugungs⸗ 

enbungen, fonberm aud) der Stamm felbft (fo daß fie eigentlich 


verfchiedene Wörter, nicht bloß verſchiedene Beugungen eines 


Wortes find). Bon fofden find gu merken: 

femur, die Lende, femöris unb feminis (oom ungebr. Nom. 
femen), unb bemnad) die übrigen Caſus. 

jecur, jecóris, bie Leber; im Gen. audj jocinoris, jecinó- 
ris, jocineris, unb demnach bie übrigen Caſus. 

juventus, juventutis, bie Jugend; dichteriſch juventa (1) 
unb Juventas, Juventatis, bie Göttinn ber Jugend. 

senectus, das Alter; dichteriſch senecta (1). 

pecus, pecüdis, weibl., ein Stüd (feines) Bieh (ber Nom, 
felt.); pecus, pecoris (gew. colfectio: Vieh); aud) pecua, plur. 
tant, pecubus. 

penus, penöris, Mehr. penóra, ber Munbvorrath; aud) 
penus, penus, weibl., und penum, peni (bie zwei [egteren For⸗ 
men ohne Mehrzahl). 

colluvio (3) und colluvies (5), zufammengefpülter Unvath, verworrene 
Miſchung. 

scorpio (3) und scorpius (2), der Scorpion. 

Anm. Einige griechifhe Wörter find theils in ihrer griechiichen 
Worm aufgenommen, theild in einer etwas veränderten Tateinifchen ges 
braudyt worden, 3. DB. crater (3, männl.) und cratéra (weibl.), elephas 


(antis, 3) und elephantus (2), tiäras (1, männl.) unb tiära (weibl.); f. 
$. 33. Anm. 3. 


Einige wenige Wörter verändern im Pur. ganz ober zum 
Theil das Gefihlecht, welches fie im Sing. haben, nämlich: 

jocus, der Scherz, Mehrz. joci und joca. 

locus, ber Ort, Mehrz. loca, Derter in körperlicher Bedeu⸗ 
tung, loci, Stellen in Büchern, Gegenflände, Daterien. (Bon 
einigen 3Serfaffern wird jedoch loci wie loca gebraudjt.) 

carbasus, die Leinwand (weibl.), Mehrz. carbasa (Segel). 

coelum, der Himmel, Mehrz. coeli. 

-frenum, dag Gebiß, freni und frena. 

rasirum, bie Hacke, rastri unb rastra. 

ostrea, bie Auſter, ostreae und ostrea, ostreorum. 

sibilus, das Zifchen, sibili, dicht. sibila. 

Tartarus, die Hölle, Mehrz. Tartara. (Griechiſches Wort, nur bei 
den Dichtern.) 
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Das Wort vas, vasis, das Gefäß, verändert in ber Mehrz. 
bie Declination: vasa, vasorum, vasis (2). 
— nm. Von balnese und epulae (balneum, epulum) f.8.52. Anm. c. d, 


Gapitel 10. 
Die Beugung ber Adjective. 


Die Adfechive unb gleichfalls die Participien haben oft eine 
verfchiebene Endung je nad) bem Gefchlechte des Subſtantivs, 
zu welchem fie gehören; (biefe Veränderung heißt motio) Sie 
werben demnaͤchſt in ben verichiebenen Cnbungen wie Subflan- 
tive berfelben Endung unb beffefben Gefchlechts declinirt, wie bei 
ber Declination der Subftantive angegeben ifl. 

Drei Gnbungen im Nominativ für die drei Gefchlechter, im 
Mascul. und Neutr. nad) der zweiten, im Sem. nad) ber erften 
Derkination, haben bie Adjective auf us, a, um, 3. 8. probus, 
proba, probum, bray, unb auf er, Era (ra), érum (rum), 3.2. 
liber, libera, liberum, frei, niger, nigra, nigrum, ſchwarz, 
nebft bem einen auf ur, satur, satüra, satürum, fait. 

Die Adjective auf er, welche das e vor r im Gen. Sing. 
behalten (unb ſchon $. 37 jümmifid) angeführt find), behalten e$ 
aud) im Wem. unb Neutr., 3. 38. liber, Gen. liberi, libera, li- 
berum, bie übrigen laſſen eà aus, 4. B. niger, Gen. nigri, ni- 
gra, nigrum. 

Aum. 1. So werden aud) die Participien auf us verändert, wie 
amatus, amata, amatum, geliebt, amaturus, amatura, amaturum, der lieben 
wird, und amandus, amanda, amandum, der zu fieben i(t, Tieblich. 

Anm. 2. Don bem unregelmäßigen Gen. unb Dat. einiger Adjectiva 
auf us ift (d)on bei der zweiten Declination (5. 37. Anm, 2) die Rede 
geweien. 

Zwei Endungen im Nominativ nad) der dritten Declination 
haben bie Adjertive auf is (männl. unb weibl.) unb e (fädhl.), 
3. 2. levis, leve, leicht (Abl. levi, Neutr. Plur. levia, Gen. Pur. 
levium; f. $. 42 — 44). Der Unterfchied zwifchen Neutrum 
unb den anderen Gefchlechtern zeigt fid) nur im Nom. und Acc. 
Ging. und Plur. (levis, leve; levem, leve; leves, levia). 

Dreisehn Abdjestive, deren Stamm fid) auf r enbígt, unb 
welche übrigens wie bie angeführten auf is, e geben, haben im 
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Nom. Sing. ded männlichen Gefchlechts er flat ris, und alfo 
in biefem Caſus drei Cnbungen, 3.3. männl. acer, weibl, acris, 
fühl. acre (Gen. acris u. f. w.). Dieſe Adjective find: acer, 
heftig, alacer, lebhaft, campester, zum Felde gehörig, flach, 
celéber, ftarf befucht, berühmt, celer, ſchnell, eqvester, zur 
Reiterei oder zum Ritterfiande gehörig, paluster, fumpfig, pe- 
dester, zum Fußvolle gehörig, puter, mürbe, salüber, heilfam, 
silvester, zum Walde gehörig, waldig, terrester, zur Erbe, 
zum Feſtland gehörig, volucer, geflügelt. Nur celer behält 
das e in ber Beugung, weibl. celeris, fädhl. celere, Gen. 
celeris. 

Anm. 1. Bisweilen endigen biefe WUdjective (id) aud) im Maseul. 
auf ris, (o daß fie (id) gar nicht von den übrigen auf is unterfcheiden, 
3. B. annus salubris (Cic.), collis silvestris (Caes.). Doch gefchieht dies 
bei den meiften nur felten und bei beu Dichtern. 

Anm. 2. Bu derfelben Form ald diefe Adjective gehören bie Mo, 
naténamen September, October, November, December, welche im Nom. 
Sing. nur männlicd, (mensis) vorkommen, weiblidy hingegen in Kalendae 
Septembres u. f. w. (libertate Decembri, die Decemberfreiheit, Hor.). 

Anm. 3. Einige wenige Adjective haben fowohl die Form auf us 
(a, um) als bie auf is (e), nämlich Aslarus, hilaris, fröhlic,, und verfchies 
dene von Subftantiven der erften und zweiten Declination burd) Zuſam⸗ 
menfebung gebildete: imdecillus (imbecillis, felt.), fd)mad), imberbus, im- 
berbis, unbärtig, inermus, inermis, waffenlos, semiermis, semiermus, halb: 
bewaffnet, exanimus, exanimis, entfeelt, semianimus, semianimis, halbents 
feelt, wnamimus, unanimis, einmüfhig, bijugus, qvadrijugus, multijugus 
und bijugis u. f. w., zweilpännig, vierfpännig, vielfpännig, infrenus, in- 
frenis, ohne Saum. Auch von acchvis, aufwärtöfteigend, fid) Chügelartig) 
erhebend, declIvis, abwärts geneigt, proclivis, abwärts geneigt (aud): zu ef» 
was geneigt und: leicht), findet fich eine feltene Nebenform acchvus u. f. w. 

a. Alle diejenigen Adjective, welche nicht zu einer ber ange: 
führten Formen gehören, haben nur eine Endung im Nominativ 
nach ber dritten Derlination, a. 3B. sapiens, weife, felix, glüds 
ih, Gen. sapientis, felicis; fo aud) die Participien auf ns, 
wie amans. fiebenb, legens, fejenb. Das fádjidje Gefchlecht 
unterfcheidet fid) jedoch im Sing. dadurch, baf es den Accuf. 
gleich dem Nom. hat (männl. und weibl. sapientem, felicem, 
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fádjf. sapiens, felix), und im Nom. unb Acc. ber Mehrz. durch 


bie Endung ia (männl. und weibl. sapientes, felices, fädl. 
sapientia, felicia). (Nur vetus hat vetera; f. $. 43, 1.) 
b. Das Neutrum der Mehrz. wird nur von benfenígen Ad⸗ 
| 5 
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jectiven einer Endung gebildet, welche ſich auf ans und ens, 

auf as (ſelten), rs, ax, ix unb ox endigen, unb von ben Zahl⸗ 
abjertiven auf plex, 3.3. elegantia, sapientia, Larinatia, sol- 
lertia, concordia, tenacia, felicia, atrocia, simplicia, dupli- 
cia (von elegans, melt, sapiens, weife, Larinas, zur Stabt 
Larinum gehörig, sollers, Flug, erfinbfam, concors, einig, te- 
nax, fefthaltend, beharrlich, felix, glüdlich, atrox, (djauberpaft), und 
von ben einzeln zu merfenben anceps, boppelfeitig, praeceps, abs 
ſchüſſig, locuples, rei, par, glei; beifpäteren Schriftſtellern aud) 
von hebes, ftumpf, teres, rund, qvadrupes, vierfüßig, versicolor, bunt. 
(Alſo nicht 4. 9. von memor, pauper, supplex, trux, compos u. f. tv.) 

Einige von ben Adjectiven, die fonft fein Neutrum ber Mehr⸗ 
zahl bilden, fommen dennoch mit ſaͤchlichen Subflantiven im Dat. 
unb Abl. vor, 3.2. supplicibus verbis, mit flehenden Worten 
(Cic), puberibus foliis, mit ausgewachfenen Blättern (von pu- 
bes, Virg.). 

Anm. 1. Vom Abl. Sing. auf i unb e und vom Gen. Plur. (ium 
von denjenigen, welche fächlich ia haben, um von ben übrigen) ift fchon 
bei der dritten Declination gehandelt (5. 42 und 44). 

Anm. 2. Diele 9fojectipe einer Endung find von Subftantiven bet 
dritten Declination zufammengefegt unb. richten (id) in der Beugung nad) 
ben Stämmen biefer Subftantive; f. $. 41. . 

Anm. 3. Etliche Adjective ſchwanken zwifchen einer und mehrern 
Endungen, wie: opulens, reid), unb opulentus, a, um, violens, gewaltfam, 
und häufiger violentus, a, um. Dives, reich, wechſelt mit dis (Gen. di- 
tis), fähhl. dite; das Neutr. der Mehrz. heißt ditia, ber Comparativ und 
Superlativ fowohl divitior, divitissimus ale ditior, ditissimus. 

Anm. 4. Die von Verben abgeleiteten Subftantive (Perfonennamen) 
auf tor, welche Feminina auf trix bilden (f. $. 177, 2), werben bisweilen 
als 9fbjectibe mit andern Subftantiven verbunden, befonders victor, ber 
Sieger, ald Adj. fiegreich, weibl. victrix, und ultor, der Rächer, als Abi. 
rächend, weibl. ultrix, a. B. victor exercitus, ultrices deae. Don diefen 
beiden bilden bie Dichter ein Neutr. ber Mehrz., victricia (3. B. arma) 
und ultricia (3. B. tela), unb gleicdyerweife vom Subſtantiv hospes, ber 
Fremdling, Gaft, dad Neutr. ber Mehrz. hospita (3. B. aeqvora). 

Anm. 5. Auch einzefne andere Benennungen von Perfonen werden 
von Dichtern und fpäteren Schriftftellern (durch Appofition) als Adjective 
gebraucht, 4. B. artifex, der Künftler (artifex motus, Fünftlerifche Bewer 
gung, Quinctil.), incöla, der Einwohner (turba incola, die Einwohnerfchaar, 
Ovid), allein fehr felten bei einem ſäͤchlichen Subftantiv (ruricola ara- 
trum, der aderbauenbe Plug, Ovid.). 

Anm. 6. Juvenis und senex werden bidyteri(d) als Adjective ges 
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braucht (juvenes anni, die jugendlichen Jahre, Ovid.); junior unb senior 
find ganz Adjective. Princeps i(t Adjectiv (princeps locus, principes viri), 
meiftend jedoch ald zum Verbum gehörig: Gorgias princeps ausus est, 
Gorgias wagte zuerft. 

Anm. 7. Im Griechiſchen werben von Länders, Gtübtes und Voͤl⸗ 
fernamen Wörter auf as (ados) und is (idos) gebildet, welche weibliche 
Völkernamen unb weibliche 9fbjectioe find. Diefe gebrauchen die fateinis 
fhen Dichter aud) a($ weibliche Adjective unb bilden andere berfefben 
Worm, 4. B. Pelias hasta, der peliſche Spieß (bom Berge Pelion), Ausd- 
nis ora, bie aufonifd)e Küfte (Ausones), Hesperides aqvae, bie heſperiſchen 
(italiſchen) Fluthen. 

Don einigen Adjectiven find einzelne Formen nicht gebräuchlich. Won 
den Adjectiven ceterus, übrig, unb ludicrus, kurzweilig, werden dieſe 
männlichen Nominative nicht gebraucht (atío Nom. cetera, ceterum, Acc. 
ceterum, ceteram, ceterum u. f. w.). Gleichfalls ungebraͤuchlich find bie 
Nominative primor, vornehm, pubes, erwachſen, seminex, halbtodt, sons, 
ſchuldig. Exlex, gefebíoS8, und exspes, hoffnungslos, finden fíd) nur im 
Nom. und Acc., pernox, burd)nád)tig, im Nom. und Abl. Sm der Mehrz. 
allein merben gebraudyt pauci, wenige, und gewöhnlich pleriqve, bie meis 
fien (viele), lebtere8 ohne Genitiv. Man findet jebod) pleraqve nobilitas, 
juventus, der größte Theil des Adels, der Jugend, und plerumqve bieweis 
len für: der größte Theil. Unveränderlic, in allen Eafus find frugi, wak⸗ 
fer, und neqvam, nid)énupig. (Homo frugi, hominem frugi, hominis 
frugi u. f. 15. ; homines frugi u. f. m.) 

Anm. Die gleichfalls unveränderlichen Wörter opus und necesse 
werden nur in Verbindung mit dem Derbum sum gebraucht (opus est, 
sunt, e$ ift nöthig; necesse est, unperf., e8 i(t nothwendig). 

Außer ber Form, welche gebraucht wird, wenn eine Eigen- 
ffjaft einem Gegenflanbe einfach beigelegt wird (gradus positi- 
vus), haben bie Adjective zwei Bergleihungsformen (gradus 
comparationis). Die eine wird gebraucht, wenn bei einer 3er» 
gleihung eine Eigenfchaft einem Gegenflande in höherm Grabe 
beigelegt wird, als einem andern (ober als bemfefben zu einer 
andern Zeit), und heißt gradus comparativus, 3. B. vir pro- 
bior, ein braverer Mann. Die andere Form wirb gebraucht, 
wenn die Eigenfchaft einem Gegenftanbe im höchften Grade bei 
gelegt wird, unb heißt gradus superlativus, 4. 3B. vir probis- 
simus, ber braofte Dann. Die Veränderung bes 9 Ibfectio8 vom 


Poſitiv zu ben anderen Formen heißt beffen Steigerung ober 


Eomparation. 
Auch die Participien auf ns (Praͤſens Participhum im Activ) 
und das paſſive Partieipium (Perf. Part.) auf us werben coms 
5 * 
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parirt, wenn fie völlige Adfectiobebeutung annehmen (eine Eigens 


ſchaft ohne Rüdficht auf die Zeit bezeichnen). 


8. 63. 


8. 64. 


Anm. Das Participium auf urus (Sut. Part. im Activ) und dad 
Gerunbio (auf ndus) werden nie comparirf. 

. Der Comparatio wird gebildet burd) Anfügung ber Cnbun: 
gen ior (männl. unb weibl.) und ius (fächl.) zum Stamme, wie 
bíefer fid) im Pofitio zeigt, menn bie Beugungsendung wegge⸗ 
nommen ift, 4. 9. probus (prob-us), Compar. probior, pro- 
bius, liber (Acc. liber-um), liberior, liberius, niger (Ace. ni- 
gr-um), nigrior, nigrius, lévis (lev-is), levior, levius, sapiens 
(Acc. sapient-em), sapientior, sapientius, felix (Ace. felic-em), 
felicior, felicius. (Ace. probiorem, probius, Gern. probioris 
u. f. w. nad) ber britten Declination. Abl. probiore, feltener 
probiori, Mehrz. probiores, probiora.) 

Anm. Vom Gomparatio einiger Adjective wird eine Deminutiv- 
form auf culus (f. $. 181 c. Anm.) gebildet, 3. 9. duriusculus, duriuscula, 
duriusculum, grandiuscalus, longiusculus, majusculus (von major), theils 
um ein geringes Webergewicht anzuzeigen, 3. D. Thais, qvam ego sum, 
grandiuscula est, ein wenig älter, theild im verringernder Bedeutung des 
Poſitivs, 3. 99. duriusculum est, es i(t ein wenig hart. 

Der Superlativ endigt fid) gewöhnlich auf issimus (a, um), 
welches ebenfo zum Stamme gefügt wird, wie bie Comparativ⸗ 
enbung, 3.3. probissimus, levissimus, sapientissimus, feli- 
cissimus. | 

Sn ben Abdjertiven auf er im Nom. Made. (ſowohl benen 
der zweiten als benen ber dritten Derlination) wird das r bes 
Nominativ verboppelt und Ymus hinzugefügt, 3. 39. liber, li- 
berrimus, niger, nigerrimus, acer, acerrimus, celer, celer- 
rimus. Hienach werben ferner veterrimus yon vetus (Gem. 
_veter-is) und nuperrimus von nuperus gebildet. Maturus, 
“reif, hat maturissimus und maturrimus (bef. das Adverbium 
maturrime). 

Die Abdjective facilis, leicht, difficilis, ſchwierig, gracilis, 
ſchlank, dünn, humilis, niedrig, similis, ähnlich, dissimilis, un⸗ 
ähnlich, bilden den Superlativ, indem ſie, nach Wegnahme der 
Endung, das 1 verdoppeln und Ymus hinzufügen: facillimus, 
difficillimus, gracillimus u. f. te. (on imbecillis, ſchwach, wird 
imbecillimus gebildet, von imbecillus aber imbecillissimus; f. oben $. 59. 


Anm. 3.) 
Anm. 1. Die Übrigen 9fbjectibe auf ilis haben bie gewöhnliche 
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Form, 4. 29. utilis, utilissimus, aber vielen mangelt der Superlativ (f. 
unten). 

Anm. 2. Su merken ift bie alterthümfiche Schreibung probissumus, 
nigerrumus 1. f. w., ftatt probissimus, nigerrimus (f. $. 5. Anm. 4). 

Einige Adjective weichen von ber regelmäßigen Gomparation $. 65. 
ab. 1) Die von ben Berben dico, facio, volo gebildeten Abs 
jective auf dicus, fícus, völus, s. 38. maledicus, ſchmähſüchtig, 
verfeumberifch, munificus, freigebig, benevolus, wohlmwollend, 
bilden den Gomparatío auf entior, ben Superlativ auf entissi- 
mus (wie von Participien auf ens): maledicentissimus, mu- 
nificentissimus, benevolentissimus *). 

Anm. Statt ber Vergleihhungsgrade von egenus, dürftig, und pro- 
vidus, vorfichtig (Vorſorge tragenb), werden bie ber Participien egens 
und providens gebraucht, wie egentior, egentissimus. 

2) Folgende Adjective bilden die Vergleichungsgrade ent⸗ 
weder mit einiger Veränderung des Stammes, wie er im Po⸗ 
ſitiv iſt, oder von einem ganz andern Stamme, zum Theil auch 
mit Abweichungen in den Endungen: 


Spofitio. Gomparatío Superlativ. 
bonus, gut mehor, melius optimus 
malus, ſchlecht pejor, pejus pessimus 
magnus, groß major, majus maximus 
multus, viel Sn ber Einzahl nur Dad plurimus 


9teutr. plus (Mehr, 
Gen. pluris), in ber 
Mehrz. plures, plura, 
mehrere, Gen. plurium 


parvus, flein minor, minus minimus 
neqvam, nichtsnützig neqvior neqvissimus 
(im Poſitiv indeelinabel) | 

frugi, wader (im Po- frugalior frugalissimus 


ſitiv indeclinabel) 

Bon senex wird ber Comparativ senior unb vor juvenis 
junior gebildet, ohne Superlativ. 

Anm. Multus bedeutet in Profa viel: multus sudor, multa cura. 
Bei den Dichtern bedeutet es in der Einz. mancher, 4. B. multa ta- 
bella, multa victima. Pluria für plura ift felten und alterthümtich. 


*) Mirificissimus yon mirificus, bei Terenz. 


en 
e 
e 
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Von plures fommt complures, complura (felten compluris), Gen. com- 
plurium. 


a. Einige Adfective, welche das Zeit ober Ortsverhältniß eis 
nes Gegenftanbeá zu einem andern bezeichnen, werben gewöhns 
lich nur im Comparatio und Superlativ gebraucht. Der Pofitiv 
wird entweder gar nicht gebraucht (babingegem aber eine enifpre- 
chende Präppfition ober Adverbium), ober nur in gewiſſen eire 
zelnen Berbinbungen oder in einer bejonbern Bedeutung. Der 
Superlativ hat in dieſen Adjectiven eine abweichende, in einigen 
eine doppelte Form. 

(SDofitio.) Comparativ. Superlativ. 
(citra, Präp,) citerior, diesſeitig. citimus, am meiſten 
diesſeits. 
(extéri, nur in ber exterior, der äu⸗ — extremus, ber äußerſte 
Mehrz., extra, Präp,) Bere. (felten extimus). 

Anm. Exteri, Fremdlinge, Ausländer; aud) exterae nationes, ex- 
tera regna t. dergl. 

(inferum, Mehrz. in- inferior, beruntere, — infimus ob. imus, bet 
feri, Präp. infra.) unterfte, niebrigfte. 

Anm. Inferum gewöhnlih nur in der Verbindung mare inferum, 
das Meer unterhalb Ftaliend, füdlich von J.; inferi, die Unterirdifcyen; 


infera flumina, inferae partes, bie Flüffe der Unterwelt, die unterirdifchen 
Theile der Welt. 
(intra, Präp.) interior, der innere, intimus, ber. innerfte, 
(prope, Präp.) propior, ber nábere. — proximus, der nádjfte. 
Unm. Im Pofltiv wird propinqvus gebraucht, be(fen Gompar. pro- 
pinqvior felten ift. 
(postérus, Präp. post.) posterior, bet fpätere, postremus, ber 
hintere. legte. 
Anm. Posterus (im Nom. Masc. ungebräuchlich) bedeutet: ber fol 
gende, der nád)fte (der Zeit nad)), 4. B. posterum diem, postera uocte, 
bei ben Dichtern postera aetas u. f. vw. — Posteri, die Nachkommen. Die 
Superlativform postumus findet (id) bei guten Schriftftellern nur in ber 
Bedeutung (lebtgeboren) nadygeboren (nad) dem Zode des Vaters), fülius 
postumus. (Anterior, von ante, nur bei fpätern Schriftitellern.) 
(superum, Mehr. su- superior, ber obere. supremus, ber Au- 
peri, Präp. supra.) Berfte, fegte (ber 
Zeit nad.) 
summus,ber höchfte. 
Anm. Superum gewöhnlic, nur in mare superum, das Meer nörds 
(id) von Italien (das adriatifche); superi, die Ueberirdiſchen; supera, die 


Gap; 10, Beugung der Adjective. 11 


obern Theile der Welt. (Selten adjectiviſch res superae, aut Oberwelt 
gehörig, limen superum.) 


MPoſitiv.) Comparativ. Superlativ. 
(ultra, Praͤp.) ulterior, jenſeitig, der fers ultimus, ber dw 
nece. Berfte, letzte. 
prior, ber erftere, vordere. — primus, bet erfle 
(f. $. 14) 
b. Der Poſitiv fehlt gleichfalls folgenden Comparatioen unb 
Superlativen: 
deterior, ber geringer. — deterrimus. 
ocior, ber fdnelfere. ocissimus. 


potior, bet vorzügligere. potissimus. 

Anm. Séqvior, seqvius, der geringere, weniger gute, ift ald Adjectiv 
felten. Scheint verwandt mit dem Adverb secius. 

Biele Adjective bilden feine Formen für ben Comparatio und .S, ens 
Superlativ, weil fie bloß angeben, daß etwas zu einer gewiſſen 
feft begränzten Klaffe gehört ober nicht gehört, jo bag an Ver⸗ 
fchiebenheit des Grades gar nicht ober nicht Teicht gebadjt wer⸗ 
ben fann, 3. 39. aureus, golden, unb alle Diejenigen, welche ei 
nen Stoff bezeichnen, Graecus, griechiſch, pedester, zum Fuß⸗ 
volke gehörig, aestivus, zum Sommer gehörig, hesternus, ge: 
firig, unb andere, die einen gewiſſen Zeitpunft angeben, vivus, 
Yebenbig, sospes, unverfehrt, merus, lauter, memor, eingebenf. 
Andere Adjective haben feinen Gomparatio oder Superlativ, weil 
diefe wegen ber Form bes Adjectivs übel Flingen würden. We⸗ 
gen ber einen oder ber andern biefer Hinderungen bilden fol- 
gende Adjective gewöhnlich Feine Vergleichungsformen, 

a. Diejenigen, welche vor ber Endung us einen Vocal ha⸗ 
ben, 3. B. idoneus, bequem, dubius, zweifelhaft (aber tenuis, 
bünn, tenuior, tenuissimus). 

Anm. Die auf uus werden jebod) bisweilen im Superlativ gebraucht: 
assiduissimus, strenuissimus (assiduus, anhaltend, strenuus, vüftig), feltener 
im Comparativ, wie assiduior. Don denen auf ius fommt der Compas 
rativ egregior von egregius, ausgezeichnet, vor, meb(t einigen andern, 
und die Superlative egregiissimus, unb piissimus bom pius, fromm, allein 
nicht bei ben be(fern Schriftftellern. 

b. Die meiften von Berben ober Subftantiven zufammenges 
festen, a. 5B. bie auf fer unb ger von fero, gero, ignivömus, 
feuerfpeiend (vomo), degener, ausgeartet (genus), discolor, 
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. verfehiebenfarbig (color), inops, atm (ops), magnanimus, groß« 
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müthig (animus). Ausgenommen werden jebod bie auf dicus, 
ficus, volus von dico, facio, volo, von welchen mehrere (nicht 
alle) comparirt werben (j. $. 65, 1), unb bie von ars, mens, 
cor, wie iners, sollers, demens, concors, discors, vecors . 
(felten misericors). 

c. Die meiften beutfid) (von gebräuchlichen fateini[den Wör⸗ 
tern) abgeleiteten Adjechive mit ben Endungen Ycus, alis ober 
aris, ilis, ulus, timus, inus, ivus, orus (4. 38. civícus, natu- 
ralis, hostilis, qverulus, legitimus, peregrinus, furtivus, odo- 
rus), nebft den von Subflantiven mit den Endungen atus und 
itus abgeleiteten (3. B. barbatus, bärtig). 

Anm. Es kommen jebod) einige Ausnahmen vor, theild im Gom: 
parativ und Superlativ, 4. 9B. hospitalis, gaftfrei, liberalis, freigebig, di- 
vinus, göttlid) (liberalior, liberalissimus, u. f. w.), theild im Gomparatib 
allein, wie rusticus, ländlich, bäuerifch, aeqvalis, gleich, gleichförmig, capi- 
talis, verderblich, popularis, dem Wolfe günftig, regalis, Póniglid), saluta- 
ris, heiffam, civilis, bürgerfid), tempestivus, zeitgemäß. 

d. Zu diefen fommen nod) einige einzelne, welche fid) auf 
feine geroiffe Regel zurüdführen laffen, 4. 3B. ferus, wild, gna- 
rus, funbíg, mirus, wunderlich, navus, betriebfam, rudis, roh, 
ungebilbet, trux, barſch. 

Anm. 1. Bon ben Adjectiven gewiller Cnbungen, 3. B. befonders 
Ydus, bleiben viele ohne Gomparatiou (3. B. trepidus, ängftlicd), während 
andere comparirt werden (3. 99. callidus, ſchlau, candidus, weiß, u. f. w.) 
Bei einigen Adjectiven kann es bfofier Zufall fein, daß bie Vergleichungs⸗ 
formen bei Feinem alten Schriftftelfer vorkommen. 

Anm. 2. Die Wörter dexter, recht, und sinister, finf, bezeichnen 
fhon im Pofltiv das Verhältniß zu einem andern Gegenftand, und der 
Eomparativ ift mithin überflüfflg, Ginige haben jebod) dexterior unb si- 
nisterior in der Bedeutung des Poſitivs gefagt, ja fogar im Superlativ 
dextímus (Sall.). 

a. Der Gomparatio ift ungebrdudjfid), aber ber Superlativ 
wird gebraucht von folgenden Adjectiven: falsus, falſch, incli- 
tus, ‚berühmt, invictus, unbeftegt (unüberwindlich), novus, neu 
(novissimus, ber legte), nuperus, kürzlich, sacer, heilig, vetus, 
alt (veterrimus ; dahingegen vetustus, vetustior, vetustissimus). 

Anm. Ebenfalld werden verfchiedene SDarticipien im Superlativ ge: 
braucht, ohne Comparativ, 3. B. meritus. (Uber doctus, gelehrt, doctior, 
doctissimus n. f. m.) 


b. Der Superlativ ift ungebráudjlid), aber der Comparatio 
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wird gebraucht von vielen Sibjectioen auf Ylis (bilis), woefdje von . 


Berben abgeleitet find, 3. 5B. agilis, beweglich, docilis, gelehrig, 
credibilis, glaublich, probabilis, was fid) hören Täßt, wahrſchein⸗ 
lich, ferner von ater, ſchwarz, coecus, blind, jejunus, hungrig, 
longingvus, fern, proclivis, abwärts geneigt, propinqvus, nahe 
(f. bei propior $. 66 a), surdus, taub, teres, rund, unb eins 
zelnen anbern. (Adolescentior von adolescens, jung, gem. Subftant. 
der Füngling.) 

Anm. Undere auf ilis (bilis) werden vollftändig comparirt, 3. 95. 
emabilis, fragilis, fertilis (fero), nobilis (nosco), ignobilis, mobilis, utilis. 
(Subulis und vilis find nid)t von Verben abgeleitet.) 

c. Wo die Angabe einer Vergleichung gefordert wirb, bie 
Form des Comparativs oder GCuperfatio aber nicht gebräuchlich 
ifl, wird magis, mehr, und maxime, am meiften, zum Adjectiv 
gefest, 3. 98. magis mirus, maxime (summe, höchſt) mirus. 
Sonft wird biefe Umschreibung gewöhnlich nur von den Dich 
teen gebraucht. 

Anm. Die fleigeende Sufammenfebung mit per, 3. B. percommo- 
dus, fehr gelegen, i(t von vielen Adjectiven unb bei atten Schriftftellern 
gebräuchlich, bie mit prae, 4. B. praegelidus, überaus faít, mehr bei ben 
Dichtern unb in der fpätern *Drofa. Die fo gefteigerten Adjective werden 
nicht comparirt. Nur praeclärus, herrlich, wird wie ein einfaches Wort 
comparirt und von allen Schriftftelleen gebraucht. 


C apttel 11. 


Die Zahlwörter (nomina numeralia.) 


Die Grundzahlwörter (numeralia cardinalia) find die⸗ 
jenigen, mit welchen einfach gezählt und die Menge angegeben 
wird. Bon biefen werben im Lateinifchen abgeleitet bie Ord⸗ 
nungszahlen (numeralia ordinalia), welche bie Nummer eie 
nes Gegen(tanbed unb beffen Platz in ber Reihe angeben, 4. 38. 
tertius, ber dritte, unb bie Theilungszahblen (numeralia 
distributiva), welche für jeden einzelnen von mehreren Gegen: 
fländen eine Zahl angeben, 3. 3. terni, je brei. Gleichfalls 
werden von den Grundzahlen Adjective abgeleitet, welche ein 
Mehrfaches angeben, 3.-8. triplex, breifältig, unb Adverbien, 
welche eine Wiederholung (Mal) angeben, 3. 33. ter, dreimal. 


8. 69. 
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Die Grundzahlen werden geſchrieben und heißen, wie folgt: 


- I unus, una, unum. 


II duo, duae, duo. 

III tres, tria. 

IV quattuor. 

V qvinqve. 

VI sex 

VII septem. 

VIII octo. 

VIIII ober IX novem. 

X decem. 

XI undecim. 

XII duodecim. 

XIII tredecim ober decem et 
tres (tres et decem). 

XIV qvattuordecim. 

XV qvindecim. 

XVI sedecim (sexdecim, de- 

" cem et sex). 

XVII decem et septem ob. 
septendecim (septem et de- 
cem). 


XVII duodeviginti ober (jefe 


tener) decem et octo. 

XIX undeviginti ober (feltener) 
decem et novem. 

XX. viginti. 

XXI unus (a, um) et viginti 
ober viginti unus (a, um). 
XXII duo (duae) et viginti 
ober viginti duo (duae) u, 

f. w., 4. 3B. 

XXV qvinqve et viginti ober 
viginü qvinqve. 

XXVIII duodetriginta, ober (fel- 


tener) octo et viginti ober 
viginti octo. 

XXIX undetriginta ober (fel- 
tenet) novem et viginti oder 
viginti novem. 

XXX triginta u, f. tv. wie bet 
viginti, 3. B. 

XXXIX undeqvadraginta ober 
(feltener) novem et triginta 
oder triginta novem. 

XL qvadraginta. 

L qvinqvaginta. - 

LX sexaginta. 

LXX septuaginta. 

LXXX octoginta. 

XC nonaginta. 

XCVIII nonaginta octo, octo 
et nonaginta. 

XCIX oder IC nonaginta no- 
vem, novem et nonaginta, 
undecentum. 

C centum. 

CI centum et unus ob. cen- 
tum unus. 

CII centum et duo, centum 
duo tu. f. w., 3 2. 

CXXIV centum et viginti qvat- 
tuor, centum viginti qvat- 
tuor. 

CCducenti, ducentae, ducenta. _ 

CCC trecenti, ae, a. 

CCCC qvadringenti, ae, a. 

ID ober D qvingent, ae, a. 

DC sexcenti, ae, a *). . 


*) Sexcenti wirb von einer unbeſtimmten großen Zahl gebraudjt, wie im 


Deutschen Hundert, taufend. 
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DCC septingenti, ae, a. I2) qvinque millia. 


DCCC octingenti, ae, a. IDCHCH ob. IOMM septem 
DCCCC nongenti, ae, a. millia. 
CD oder M mille. CCIDO decem millia. 
CIOCI) ob. MM duo milla 1920 qvinqvaginta millia. 
u. f. w. CCCID)O centum millia. 


Anm. 1. Diefen Zahlen entfpred)en die pronominaliſchen Wörter 
(f. S. 92) tot, fo viele, qvot, wie viele? unb totídem, eben fo viele. 

Anm. 2. Die fateini(d)en Bahlzeichen, find, M (Abkürzung von mille) 
ausgenommen, urfprünglich nicht Buchftaben, fondern willfürliche Zeichen, 
welche fpäter die Form von Buchſtaben erhielten. Ein Strid (I) mit 
einem I (umgekehrt) ift 500, und jedes neue I entipricht einer Null in 
unſern Siffern, alfo 100 5000, 1999 50000. Die Zahl wird verdoppelt, 
wenn man eben fo viele C vor den Ctrid) febt, als 2 dahinter ftehen, 
alfo CII 1000, CCIOO 10000, CCCIOOO 100000. In neueren Büchern 
werden bisweilen unfere (arabifchen) Ziffern gebraucht. 

Die Zahlmörter unter mille find Adjective; bie drei erſten 
werben beclinirt; die Zahlen von qvattuor bis decem, diejeni⸗ 
gen, welche fid) auf decim endigen, unb die Zehner (viginti, 
triginta u. f. w.) nebft centum find unveränderlich; gleichfalls 
undeviginti, duodeviginti unb bie übrigen von biefer Worm. 
Ducenti und bie folgenden Hunderte werben wie Adfective auf 
us in der Mehrzahl beclinirt. 

Unus, una, unum, bat im Gen. in allen Gefchlechtern unius, 
im Dativ uni (f. $. 37. Anm, 2), geht aber übrigens regelmä- 
fig nad ber zweiten und erſten Declination. Es bilbet aud) 
eine Mehrzahl uni, unae, una, in der Bedeutung allein, ei- 
nerlei, bei Subflantiven in ber Mehrzahl. «Uni Svevi, die Sue 
ven allein; unis moribus vivere, Cic. pro Flacc. 26, unveränderte Sitten 
haben.) 

Duo wirb fo beclintrt : 


Snnt. Weibl. Sächl. 
Nom. duo duae . duo 
Acc. duo ober duos duas duo 
Gen. duorum duarum duorum 
Dat., 961, — duobus duabus duobus 


Ebenfo wirb das Wort ambo, ambae, ambo, beide, berli- 
nirt (3. 98. Acc. Masc. ambo ober ambos) Der Genitiv von 
duo heißt oft auch duum, bejonberé duum millium. (S. $. 34. 
Anm. 3, $. 37. Anm. 5.) 


g 71. 
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Tres wird nach der britten Derlination fo gebeugt: 
Nom., Acc. — tres Neutr. tria 
Gen. trium 
Dat., ABI. tribus 
a. Mille íft gewöhnlich ein indeclinables Adjectiv, 4. 3D. mille 
homines, mille hominum, mille hominibus. Bisweilen wird 
e$ jedoch als ein Gubflantio in ber Einz. mit folgendem Geni- 
tiv von Namen des gezählten Gegenftandes gebraucht, 4. 3B. ea 


civitas mille misit militum (Corn. Milt. 5), aber bann gewöhns 


fh nur im Nominativ oder Accufativ. 

Anm. Wenn mille auf diefe Iehtere Art (ald Subftantiv mit Geni, 
tiv) im Nominativ fteht, folgt das Verbum dennoch gern in ber Mehr, 
zahl: Mille passuum erant inter urbem castraqve (Liv. XXIII, 44). Alter⸗- 
thümtich ift: ibi mille hominum occiditur. 

Anm. 2. Mille als Subftantiv in einem andern Caſus, ald Stomi: 
nativ und Accuſativ, kommt felten und nur in Verbindung mit millia in 
demfelben Gafuá vor: cum octo millibus peditum, mille eqvitum (Liv. 
XXI, 61). 

b. Bon mille iff die Mehrzahl millia (milia), Taufend, ein 
Cubftantio (Gen. millium, Dat., Abl. millibus), wozu bie ffeiz 
nern Zahlen gefügt werben, um mehrere Taufende audgubrüden: 
tria, sex, viginti, centum millia, mit dem Genitiv des gezähl- 
ten Gegenftandes (f. $. 283 a), 4. 8. sex millia peditum, duo 


millia eqvitum. 


8. 73. 


Anm. 1. Wenn nad) millia f(einere (adjectivifche) Zahlen folgen, 
fo fteht der Name des gezählten Gegenftandes, falls er nachgefebt wird, in 
demfelben Caſus wie millia (nicht im Genitiv), z. B. Caesi sunt tria mil- 
lia trecenti milites; Caesar cepit duo millia trecentos sex Gallos. Geht 
ber Name des gezählten Gegenftandes vorher, fo (tebt er meiſtens im Geni 
tiv, von millia regiert, 4. B. Caesar Gallorum duo millia qvingentos sex 
cepit. Jedoch bieweilen: Gallos cepit duo millia qvingentos sex.  (Om- 
nes eqvites, XV millia numero, conveniunt, in Uppofition, Caes. B. G. 
VII, 64). 

Anm. 2. Bis mille, ter mille ftatt duo millia, tria millia i(t dichtes 
riſch. 

Aus den Beiſpielen in 8. 71 ſieht man, daß bei der Zuſammenſetzung 
der von 20 bis 100 zwiſchen den Zehnern liegenden Zahlen entweder der 
Zehner ohne et oder bie kleinere Zahl mit et zuerſt geſetzt wird (viginti 
unus, unus ei viginti. Viginti et unus iſt ſelten. Für 28, 29, 38, 39 
u. f. w. find bie burd) Subtraction gebildeten Ausdrücke bie gebräuchlich 
ſten (duodetriginta, undetriginta). , Die Hunderte werden (in Profa) 
immer, mit oder ohne et, vor den Zehnern gefebt, unb dann die Zeh⸗ 


/ 
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nee vor ben Einern, 3. B. centum et sexaginta sex oder centum sexaginta 
sex. (Ubmeichungen hievon ſind felten.) 

Eine Million wird im Lateinifchen durch den Ausdrud 10 Mat 
100000 bezeichnet: decies centum millia oder (mit der Theilungszahl; f. 
€. 76 b) decies centena millia und fo fort, mehr als 10 Mat 100000: 
undecies, duodecies centum oder centena millia (1100000, 1200000), vi- 
cies, tricies centum millia (2000000, 3000000), vicies qvinqvies centena 
millia (2500000). Hiezu werben die einzelnen Zaufende folgendermaßen 
gefügt: decies centena millia triginta sex millia centam nonaginta sex 
(1036196). 


Die Ordnungszahlen (ordinalia) find ſämmtlich Adjective 
auf us, a, um. Sie heißen: 
1 primus, der erfte (oon zweien ſeltener primus et vicesimus, 
prior, welches Gomparatio it — vicesimus primus. 


f. $. 66 a). 22 alter (jet. secundus) et 
2 secundus ober alter. vicesimus, vicesimus alter 
3 tertius. ober duoetvicesimus (duoet- 
4 qvartus. | vicesima, duoetvicesimum). 
5 qvintus. 23 tertius et vicesimus, vice- 
6 sextus. simus tertius. 

7 septimus. 24 qvartus et vicesimus, vi- 
8 octavus. cesimus qvartus u. f. tv. 
9 nonus. 28 duodetricesimus, feltener 
10 decimus. octavus et vicesimus, vice- 
11 undecimus. simus octavus. 

12 duodecimus. 29 undetricesimus, feltener no- 


13 tertius decimus (feft, de- nus et vicesimus, vicesimus 
cimus et tertius u, f. t0.) ^ nonus. 


14 qvartus decimus. 30 tricesimus (trigesimus). 
15 qvintus decimus. 31 primus et tricesimus, tri- 
16 sextus decimus. cesimus primus ober unus- 
17 septimus decimus. ettricesimus u. f. w. wie 
‚18 duodevicesimus, feftener bei vicesimus. 
octavus decimus. 38 duodeqvadragesimus, ſel⸗ 
19 undevicesimus, feltener no- — tener octavus et tricesimus, 
nus decimus. tricesimus octavus. 
20 vicesimus (vigesimus). 39 undeqvadragesimus, feltes 


21 unusetvicesimus (unaetvi- ^ ner nonus et tricesimus, 
cesima, unumelvicesimum), ^ tricesimus nonus. 


8. 7A, 


8. 75. 
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40 qvadragesimus. 300 trecentesimus. 

50 qvinqvagesimus. 400 qvadringentesimus. 

60 sexagesimus. 900 qvingentesimus. 

70 septuagesimus. 600 sexcentesimus. 

80 octogesimus. 700 septingentesimus. 

90 nonagesimus. 800 octingentesimus. 

100 centesimus. 900 nongentesimus. 

101 centesimus primus: 1000 millesimus. . | 

110 centesimus decimus. 2000 bis millesimus unb fo 

124 centesimus vicesimus fort mit Abverbien, 3. 3B. 
qvartus u. f. tv. 10000 decies millesimus. 


200 ducentesimus. 


Anm. 1. Abweichungen in ber Sufammenfepung der Iwilchenzahlen 
von 20 bis 100 (3. B. primus vicesimus ohne et, oder vicesimus et pri- 
mus mit et) find felten. Unus in unusetvicesimus u. f. w. ift beclinabel; 
allein man findet aud) im em. unotvicesima abgekürzt, mit unvekänder 
(id)em un. Duo in duoetvicesimus y. f. w. ift unveränderlid). 

Anm. 2. Zu diefen Zahlen gehört das Fragewort quötus, weldyer 
in der Reihe? Feder dritte, jeder vierte u. f. wo. heißt terius qvis- 
qve, qvartus qvisque it, f. m. mit dem Pronomen qvisque; aber jeder 
zweite wird gern burd) das Adjectiv alternus mit bem Subftantiv in der 
Mehrzahl ausgedrüdt, 3. B. (Abl.) alternis diebus, jeden zweiten Tag. 
Qvotus qvisqve hoc facit? ift eigentlich: Welcher in ber Reihe wieberbos 
lungsweiſe thut dies? (3. 99. ob wohl jeder fiebente, jeder achte? u. f. w.). 
Es bedeutet alfo: wie viele thun ed wohl? (immer in verringerndem Sinne). 

Anm. 3. Jahreszahlen werden im Sateinifchen durch anuus mit eis 
ner Orduungszahl auégebrüdt: annus millesimus oclingentesimus qvadra- 
gesimus tertius. , 

Die Theilungszahlen (distributiva) find Adfertive dreier En- 
dungen nad ber erſten unb zweiten Declination in der Mehr⸗ 
zahl, (Sm Gen, oft um flatt orum; f. $. 37. Anm. 4) Sie 


heißen: 
1 singuli, ae, a, je einer, 9 noveni. 
2 bini, ae, a. 10 deni. 
3 terni (trini). 11 undeni. 
A qvaterni. 12 duodeni. 
5 qvini. 13 terni deni. 
6 seni. 14 qvaterni deni u, f. w. 
7 septeni. 18 octoni deni ober duode- 


8 octoni | xiceni. 
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19 noveni deni oder undevi- 100 centeni. 


ceni 200 duceni. 
20 viceni. 300 treceni. 
21 viceni singuli. 400 qvadringeni. 
22 viceni bini 500 qvingeni. 

u. ſ. w. 600 sexceni. 

30 triceni. 700 septingeni. 
A0 qvadrageni. 800 octingeni. 
90 qvinqvageni. : 900 nongeni. 
60 sexageni. 1000 singula millia (oder bloß 
70 septuageni. millia). 
80 octogeni. 2000 bina millia. 
90 nonageni. 10000 dena millia. 


Anm. Dielen Zahlwörtern entfpricht das Fragewort qvotäni, wie 
viele für jeden? 

Die Theilungszahlen bezeichnen eigentlich eine Zahl ale mehrere Male 8. 76. 
gedacht, 4. DB. seni, mehrere Sechſen. Sie werben deshalb gebraucht: 

a. wenn bezeichnet wird, daß etwas für jede der erwähnten oder ge 
dachten Perfonen oder Sadıen fidy in einer gewiflen Anzahl wiederholt, 3.8. 
Caesar et Ariovistus denos comites ad colloqvium adduxerunt, jeder zehn 
Begleiter; agri septena jugera plebi divisa sunt, (leben Morgen an jeden 
Bürger; pueri senum septenumve denum annorum, pon 16 ober 17 Jahr 
ren (jeder fo alt); turres in centenos vicenos pedes atlollebantur, ambu- 
lare bina millia passuum (jeden Zag). Singuli homines, singuli cives, ber 
einzelne Menfch (die Menſchen jeder für (id), jeder einzelne Bürger. 

Anm. Wird bei einer Eintheilung ausbrüdtid) singuli, jeder, gelebt, 
fo fann die Sahl eine Theilungs⸗ oder Cardinalzahl fein, z. 98. pro tritici 
modiis singulis ternos denarios exegit (Cic.); singulis denarii trecenti im- 
perabantur (id.) Statt singula millia wird bisweilen bloß millia gefagt; 
fo aud) asses ſtatt singuli asses (je ein As), unb einige andere Wörter, 
welche ein be(timmteé Maß, Gewicht u. f. w. bezeichnen. 

b. wenn eine Muftiplication angegeben wird, 3. B. bis bina, zwei 
mal zwei, ter novenae virgines, decies centena millia. Gedoch aud) de 
cies centum millia, und be(onberé bei Dichtern bis qvinqve viri, ter cen- 
tum u. f. m) 

c. bei denjenigen Mehrzahlswoͤrtern (substantiva pluralia tantum), 
we(d)e ein ſolches Ganze bezeichnen, das wiederholt und gezählt werden 
fann, 3. B. castra, das Lager, bina castra, zwei Lager, litterae, ber Brief, 
qvinae litterae, fünf Briefe. Coingegen tres liberi, drei Kinder, ba bie 
einzelnen gezählt werden.) 

Anm. Hier wird nicht singuli, fondern uni gebraucht (S. 71), 4. 9B. 
unae litterae, ein Brief, una castra, ein Lager; ebenfalls gern die Form 
trini für terni, 3. 


& 7. 
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d. bisweilen bei Sachen, welche paarweiſe gerechnet werden, z. B. 
bini scyphi, ein Paar (zuſammengehörende) Becher (Cic.); und bei ben 
Dichtern nicht danz ſelten völlig wie Cardinalzahlen, z. B. bina hastilia, 
zwei Lanzenſchafte (Virg.). 

Anm. Die Dichter gebrauchen bisweilen den Singularis der Thei⸗ 
lungszahlen, um ein Mehrfaches zu bezeichnen: binum corpus, ein doppel⸗ 
ter Koͤrper (Lucr.); septeno gurgite, mit ſiebenfacher Stroͤmung (Lucan.), 
vom Nile. 

Von einigen Zahlen werden Adjective auf plex gebildet, um 
die durch die Zahl beſtimmte Mehrfältigkeit zu bezeichnen, näm⸗ 
lich simplex, einfach, duplex, doppelt, triplex, dreifach, qva- 
druplex, qvincuplex, septemplex, decemplex, centuplex. 

Anm. Einige Wörter auf plus (simplus, duplus, triplus, qvadru- 
plus, [septuplus], octuplus) werden gewöhnlich nur im Neutrum gebraucht, 
um eine Größe, gemi(fe Male fo groß als eine audere, zu bezeichnen. 
(Duplum, dad Doppelte von etwas Anderm; duplex, doppelt fo groß ald 
etwas Anderes, oder: doppelt, zweifach an fich.) 


Um eine Wiederholung (Mal) anzuzeigen, werben von bem 
Grundzahlen Adyerbien gebildet, welche hier zugleich angeführt 
werden: ' 
semel, einmal (von unus ab; qvinqviesdecies ob. qvinde- 


weichend). cies. 
bis, zweimal (von duo, burd) sexies decies ob. sedecies. 
veränderte Ausſprache). septies decies. 
ter. | duodevicies ob. octies decies. 
qvater. undevicies od. novies decies. 
qvinqvies (ältere Schreibung — vicies. 
qvinqviens.) Semel et vicies ob. vicies se- 
sexies (sexiens u, f. W.). mel *) (vicies et semel). 
septies. bis et vicies od, vicies bis 
octies. (vicies et bis.) u. f. w. 
novies. tricies. 
decies. qvadragies. 
undecies. qvinqvagies. 
duodecies. sexagies. 
terdecies ober tredecies. septuagies. 
qvaterdecies ob. qvattuorde- octogies. 
cies. nonagies. 


*) Nicht semel vicies. 
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centies. septingenties. 
centies tricies pb. centies et octingenties. 
tricies. nongenties. 
ducentes. millies. 
trecenties. bis millies u. f. w. 
qvadringenties. decies millies. 
qvingenties. centies millies. 
sexcenties. 


Anm. 1. Diefen 9 (boerbien entfprechen die pronominali(d)en Adver⸗ 
bien toties, fo oft, qvoties, wie oft? (f. S. 93, 4). 
Anm. 2. Don ben DOrdnungszahlen werden Adverbien auf um und 


o gebildet, welche gebraucht werben, um zu bezeichnen: zu welchem. 


Male, z. B. tertium consul, zum dritten Male Conful, qvartum consul 
(eo anno lectisternium, qvinto post conditam urbem, habitum est, Liv. 
VIII, 25), ober bei Herzählungen: primum, erftend, tertium, dritten. 
Sum erften Mal, erſtens heißt gern primum; primo bedeutet mei(tenà 
im Unfange (von Anbeginn) Sum zweiten Mal heißt iterum; 
secundum wird nid)t gebraucht; secundo, zweitens, (tatt be(fen bie Las 
finer jedoch häufiger deinde, tum (agen. Bei ben übrigen Zahlen find 
die Formen auf um die gewöhntichften, befonderd in der Bedeutung eines 
gewillen Males. Zum leuten Male heißt ultimum (postremum, extre- 
mum); jest oder damals zum lebten Male, hoc ultimum, illud ul- 
timum. 


Anhang zu den Jablwortern, 


(Mömifche Geldzählung.) Geldſummen wurden bei ben Römern (aus 
Ber in der älteften Zeit und unter den fpätern Kaifern) gewöhnlich nad) 
sestertius (nummus sestertius, bisweilen bloß nummus) beredinet, einer 
Cilbermünge, welche anfangs 2',, fpäter 4 as, fa(t zwei Gilbergrofdyen, 
galt. Diefe werden regelmäßig gezählt, 4. B. trecenti sestertii, duo millia 
sestertiorum (oder sestertium, $. 37. Anm. 5). Uber für mehrere Zaufende 
sestertii wird aud) das Subſtantiv sestertia, sestertiorum (in der Einz. 
ungebr.) gebrancht, mithin: duo, septem sestertia = duo, septem millia 
sestertiorum; und bei Altern Schriftftellern ift dies die gewöhnliche Be⸗ 
zeichnungsweiſe für runde Zaufende unter einer Million. 

Eine Million Sefterze (sestertii) heißt regelmäßig decies centena (cen- 
tum) millia sestertiorum (sestertium), bisweilen bloß decies centena, mit 
unterverftandenem millia sestertium. (Hor.). 96er (tatt deſſen wird ges 
' wéfulid) ber abgefürzte Ausdruck decies sestertium. (meiftend umgefebrt 
sestertium decies) gebraucht, und fo fort bei größeren Saffen: undecies 
sestertium , 1100000 Sefterze, duodecies, vicies, ter et vicies (2300000), 
In feíden Ausdrüden wird sesteriium als ein ſächliches Subſtantiv ber 
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Einzahl behandelt unb declinirt, z3. B. Mom.) sestertium. qvadragies re- 
linqvitur; Acc.) sestertium qvadragies accepi; (Abl.) sestertio decies fun- 
dum emi, in sestertio vicies egere (im Beſitze von 2000000 Sefterzen 


arm fein). Bisweilen, wenn der Zufammenhang deutlich i(t, wird bloß 


das Adverbium ohne sestertium gefebt. Größere und Beinere Zahlen wers 
ben fo verbunden:. Accepi vicies ducenta triginta qvinqve millia qvadrin- 
gentos decem et septem nummos (Cic. Verr. Lib. I, 14), 2235417 Seflerze. 

Sestertius wird off burd) das Zeichen HS (eigentlich IISemis, 2'4, 
nämlich as) bezeichnet, welches Zeichen aud) für sestertia unb sestertium 
gebraucht wird. Hieraus entfteht einige Iweideutigkeit, wenn bie Zahlen 
nicht bec(nivt werden (moburd) HS tres und HS tria unterfchieden mets 
ben können), und wenn fowohl das Zahladjectiv ald das Zahladverbium 
burd) Zeichen gefchrieben werden (3.8. decem und decies beides burd) X). 
Diele Sweideutigbeit wird gehoben, wenn man berüdfichtigt, weld)e Summe 
in den Sufammenhang paßt *). 

(SBrudybegeidnung im Lateinifchen.) a. Ein Bruchtheil wird im Las 
teinifchen, wie im Deutfchen, durch die Ordnungszahl mit pars bezeichnet, 
4. B. pars tertia (der. dritte Theil, ein Drittel), qvarta, qvinta, vicesima 
u. ſ. w. % heißt pars dimidia. Oft wird pars ausgelaſſen, fo daß e$ 
bloß tertia, qvarta u. f. w. heißt. (Man fagt jedoch nicht dimidia ohne 
pars, fondern dimidium, bie Hälfte, unb, dimidia hora, dimidius modius 
d. f. w.) Statt sexta wird auch dimidia tertia gefagt, (tatt octava — di- 
midia qvarta. Die Zähler werben wie im Deutfchen hinzugefügt, 3. 9B. 
duse tertiae, %,, tres septimae, */,; qvintae partes horae tres, Y, Stunde. 
Bisweilen wurde aber der Bruch in zwei fleinere mit bem Zähler 1 jets 
legt, z. B. heres ex parte dimidia et tertia est Capito (Cic. ad Fam. XIII, 
29), '4 + V, = '4; horae qvattuordecim atqve dimidia cum trigesima 


parite unius horae (Plin, H. N. VI s. 39), 14%, + 4, = 14'54,; Eu- 


ropa totius terrae tertia est pars et octava paullo amplius (Plin. H. N. 
VI s. 38), ein wenig mehr aß + V = "A. 

Anm. Duse partes agri, tres partes u. f. w., ohne Angabe des Mens 
ners, bedeuten Y%, 9/,. 

b. Das as (die römifche Kupfermünze) und das Pfund (libra) wurden 
in zwölf unciae, Unzen, getheilt, und für jede Anzahl unciae oder Zwölftel 
unter zwölf hatte man befonbere Namen. Diefe Namen dienten zugleich, 
befonders bei Crb(d)afften , bei Feld⸗ und Längenmaß unb bei Zinsberech⸗ 
nung, bie Zwölftel des Ganzen, der Erbſchaft (metd)e aud) as genannt 
wird), ber Maßeinheit (jugerum ober pes) und der Zinseinheit (ein Pros ' 
cent) zu bezeichnen, und wurden bisweilen auch von Zwoͤlfteln anderer 
Gegenftände gebraucht. Die Namen find (außer uncia) sextans, V, (344), 
qvadrans, '/, (%ı2), triens, 4 (%ıs), qvincunz, 'A,, semis (Gen, semis- 


*) Bisweilen findet man in gebrud'ten Büchern Zaufenb burdj einen Strid 


über ber Sapı bezeichnet, fo daß HSX decem millia sestertium ober de- 
cem sestertia ig. 
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sis), Y, (A9), septunx, 7/2, bes, %, (%Yı2), dodrans, */, (2), dextans, 
A (7,9), deunx, ?/,. Librae tres cum semisse (3', Pfund). Heres ex 
asse, Erbe des Ganzen, ex dodrante, von ?/,, ex triente, ex parte dimi- 
dia et sextante. Triumviri viritim diviserunt terna jugera et septunces 
(Liv. V, 24), 3A, jugerum an jeden. Fenus ex triente factum erat bos 
sibus (Cic. ad Att. IV, 15), war von Y, p. c. monatlidy auf geſtiegen. 
Obeliscus centum viginti qvinqve pedum et dodrantis (Plin. H. N. XXX s. 
14, 5). 125%, (uf. — Frater aedificii reliqvum dodrantem emit (Cic. ad 
Au. I, 14). - 

Anm. Semis wird aud) bisweilen (bei weniger guten Schriftftelleen) 
indeclinabef hinzugefügt; foramina longa pedes tres semis (et semis), 
3%, Fuß lang. 


Capitel 12. 
Die Pronomen, 


Die Yateinifchen eigentlichen Pronomen zerfallen nach ber S. 81. 
Art, auf welche fie etwas bezeichnen, in 6 lagen, nämlich. bie 
perfönlicheu (pronomina personalia), die hinzeigenden (pr. de- . 
monstrativa), dag zurũckweiſende (pronomen reflexivum), die fine 
führenden (pronomina relativa), die fragenben (pr.interrogativa), 
die unbeflimmten (pr. indefinita), zu melden mod) einige vou 
Pronomen abgeleitete (pronominalifche) Adjertive fommen. 

Die meiften Pronomen haben verfhiebene Endungen für bie 
Geſchlechter ber bezeichneten Gegenflände und Tönnen abjectioijd) 
mit den Namen der bezeichneten Gegenflände verbunden werben. 

(hic vir, haec femina, hoc signum). 

Die perfóntíiden Pronomen bezeichnen den Redenden S. 82. 
ſelbſt (in der Mehrzahl den Stebenben und diejenigen, in beren Nas 
men er rebel) unb ben ober bie Angeredeten. Sie unterfcheiden 
nicht das Gefchlecht, unb werben mit feinem Subftantiv verbunden, 
ba fie an füh eine hinreichende Bezeichnung enthalten. Sie wer- 
ben folgendermaßen declinirt: 


Erfte Perfon. Zweite Perfon. 
Singularis. 
Nom. ego, id. tu, bu. (auch Voc.). 
Arc, me, mich. te, dich. 
Dat. mihi, mir. tibi, dir. 
AH. me te 
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Pluralis. 

Nom., Acc. nos, wir, Acc. uns vos, ihr, Acc, euch (aud 
Bor.) 

Gen. (bisweilen) nostrum _ vestrum 

Dat., Abl. nöbis vöbis 


Anm. 1. Anſtatt bes Genitivd biefer Pronomen werben theild bie 
abgeleiteten 9fbjective (pr. possessiva) meus unb tuus, noster umb vester 
gebraucht (f. $. 91), theils der Genitiv im Neutrum von tiefen Adjecti- 
ven, mei (meines. Welend), tui, nostri, vestri; nostrum und vestrum wer: 
ben nur in gewiflen Verbindungen gebraud)t; f. hierüber S. 297. 

Anm. 2, Allen Eafus von diefen Pronomen, außer tu, nostrum und 


vestrum, kann die Silbe met angehängt werden, welche bie Perfon im 


Gegenfap von Andern heraushebt (id) felbft); oft wird nod) ipse hinzuges 
fügt, 3. 9B. temetipsum. Von tu werden tuté und tutemet in derfelben 
Bedeutung gebildet. 

Anm. 3. Statt mihi wird bei den Dichtern oft (zufammengezogen) 
mi gebraucht; (tatt te im der älteſten Sprache bisweilen tete. Tu und 
vos find die einzigen Vocative von Pronomen. 


Die bemonftratioen Pronomen weifen auf etwas Bes 
flimmtes hin (heben es hervor). Sie find: hic, bíefer hier, biefer, 
iste, ber ba (bei dir, euch), ille, jener, der bort, is, der (welcher 
ſchon erwähnt ift ober jest burd Hinzufügung von welder 
beſtimmt wird), er (fie, e8), idem, berfelbe, ipse, ſelbſt, zu wel: 
hen nod) alius, ein anderer, und alter, der andere (von zweien), 
gerechnet werben Tönnen. 


Anm. Hic, iste, ille Pónnen directe Demonftrative, is indirectes Des 
monftrativ, idem und ipse heraushebende Demonftrative genannt werden. 
Alias und alter bezeichnen den Gegenfas von etwas Beſtimmtem, aber 
alter hat aud) unbe(timmte Bedeutung: der eine (vom zweien). 


Die Demonftrative werden folgendermaßen beclinirt: 


4) Hic. 
| Singularis. 
Mage. gent. Neutr. 
Nom. — hic haec hoc 
Acc. hunc -hanc — 


Gen. hujus in allen Geſchlechtern. 
Dat. huic in alfen Geſchlechtern (einfilbig). 
Abl. hoc hac hoc 


Gap. 12. Die S)ronomen. 85 


Pluralis. | 
Nom. hi hae haec 
Arc. - hos has ' — 
Gen. horum harum horum 


Dat., Abl. his in allen Gefchlechtern. 


Anm. Zu den Gafud auf m und s, befonderd den lebtern, wird biós 
weilen cogefügt, 4. B. hunce, hujusce, hosce, horunce, welche onn nachdrück⸗ 
licher ift. In denjenigen Gafus, melde (id) auf c enbigen, wurde in ber 
ältern Ausfprache bismeilen ein e nad) bem c gehört: hice, huice. Mit bem 
Fragewort ne entfteht hieraus hicine, hocine (minder richtig hiccine) u. f. w. 
(In ben Caſus auf c ift bie demonftrative Partikel ce mit dem Stamm 
des Pronomens zuſammengewachſen.) Huic, zweifildig gefprochen, i(t fpät. 


2) Iste. 
Singularis. 

Masc. Fem. | Neutr. 
Nom. iste ista istud 
Acc. — istum islam — 
Gen. — istius in allen Geſchlechtern. 
Dat. isti » » » 
Abl. — isto ista isto, 


Die Mehrzahl (isti, istae, ista) geht regelmäßig nad) ber zwei⸗ 
ten und erften Derlination. Gang ebenfo wird aud) ille, illa, 
illud beclínirt. | 


Anm. 1. Bon einer alten Form ollus für ille findet (id) bei Virgil 
ein Dat. Sing. und Nom. Pur. olli. Die Genitive illi, illae für illius 
und der Dat. illae (meib(.) für illi find veraltet. (Statt istius und illius 
fommen in Derfen aud) istius unb illfus vor; vol. $. 37. Anm. 2.) EI- 
lum f. bei is, 

Anm. 2. Statt iste unb ille kommen aud) istic, Fem. istaec, Neutr. 
istoc od. istuc, und illic, illaec, illoc od. illuc vor, weldye im Nom., Ace. 
und Abl. Sing. wie bic declinivt werden. Bisweilen wird in altertfümlis 
her Rede ce aud) andern Caſus von iste und ille angehängt, 3. B. illasce. 


Wie iste wird ipse, ipsa, ipsum berfinirt, nur mit m (nicht d) 
fm Neutrum. 

Anm. Ipse (bei ben Comikern bisweilen ipsus) i(t von is und der Endung 
pse gebildet, wie idem von is uud dem. Die alten Formen ea-pse, enm-pse 


und eo-pse für ipsa, ipsam und ipso finden fid) bei Plautus, und eapse 
in bem aud) fpäter gebräuchlichen Worte reapse, 5: re ipse, in der That. 
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3) Is 

Singularis. 

Mage. Sem. Neutr. 
Nom. IS ea id 
Ser. eum eam — 
Gen. ejus in allen Gefchlechtern. 
Dat. e » » » 
Abl. eo .eü eo 
Pluralis. 

Nom. ii (ei) eae ea 
Acc. eos eas — 
Gen. eorum earum eorum 


Dat., Abl. iis (eis) in allen Gefchlechtern. 


Sp wird auch das von is und ber Silbe dem zufammens 
geſetzte Idem (für is-dem), eadem, Ydem berlinirt, fo bag dem 
ben Cafud von is angehängt wird. (Acc. eundem, eandem, 
Gen. Plur. eorundem.) 

Anm. 1. Die Schreibung ei in der Mehr; ift felten (eidem fait 
ungebräuchlich), eis feltener als iis. li unb iis wurden wahrſcheinlich ein⸗ 
ſilbig ausgeſprochen, und bei ben Dichtern find iidem und iisdem immer 
nur zweiſilbig (Idem, Isdem). 

Anm. 2. Aus den Partikeln ecce und en (fieh ba!) unb bem Acc. 
im Masc. und Fem. von is unb ille ent(tanben in der täglichen Rede die 
: Formen: eccum, eccam, eccos, eccas, ellum, ellam, ellos, ellas, welche 
bei Plautus und Terenz vorkommen. (In eccillum, eccistam ift nut dag 
e elibirt.) 


4) Alius. 
Singularis. 

Mage. Sem. Neutr. 
Nom. ' alius alia aliud . 
Acc. alium aliam — 
Gen. alius in allen Gefchlechtern. 

Dat. ali » » » . 

Abl. alio alià alio 


Die Mehrzahl geht regelmäßig nad) der zweiten und erften 
Declination. 

Alter, altera, alterum, (en. alterius, Dat. alteri (f. $. 37. 
Anm. 2), fonft regelmäßig. 

Anm. Alteri in der Mehrz. bebeutet: bie andere (bie eine) von zwei 
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Mehrheiten, die andern (vou zwei Parteien u. f. w.), umb auf biefelbe 
Seife (von zwei Mehrheiten) wird bie Mehrzahl der übrigen Pronomen 
auf ter gebraucht, nämlich utri, neutri, und bie Sufammenfegungen von 
uter. 

Das reflexive Pronomen se (fid) weift auf die Pers 
fon oder Sache, von welcher der Sag ausgeſagt wird (auf das 
Subjert), zurüd, ohne felbft mit einem Subſtantiv verbunden zu 
werben. Es heißt in beiden Zahlen im Acc. und Abl. se ober 
sese, im Dat. sibi. Der Nominativ fehlt und gleichfalls ber 
Genitiv, an beffen Statt das abgeleitete suus ober befien Gen. 
im Neutr. sui gebraudjt wird, wie meus und mei bei ego 
: (S. 82. Anm. 1). 

Anm. Un se unb sibi wird met angehängt, wie an ego (5. 82. 
Anm. 1). 

Das relative Sronomen qvi (mefder, der) weift auf 
eiwas in einem andern Gage hin, wozu eine SBeftimmung durch 
bas Pronomen gefügt wird (Cato, qvi; is, qvi). Es wird fol- 
gendermaßen becfinitt: 


Singularis. 
Masc. Fem. Neutr. 
Nom. qvi qvae qvod 
Arc. qvem qvam — 
Gen. cujus in allen Geſchlechtern. 
Dat. cu » » » (einfilbig) 
Abl. qvo qvã qvo M 
Pluralis. 
Nom. qvi qvae qvae 
Acc. qvos qvas — 
Gen. qvorum qvarum qvorum 


Dat., Abl. qvibus (qvis) in allen Geſchlechtern. 

9(nm. 1. Dom Genitiv und Dativ war die ältere Schreibung qvo- 
jus und qvoi. Ciüt, zweifitbig, findet (id) er(f bei fpäteren Dichtern. 

Anm. 2. Der Ublativ qvis (qveis ift bloß eine andere Schreibung) 
it alterthumlich, aber. bieweilen von fpäteren Schriftftellern wieder aufs 
genommen. Als Ablativ Sing. in allen Oefchlechtern kommt eine alte 
Worm qvi vor, bie aber nur in Verbindung mit der Präpofition cum 
(qvicum == qvocum, qvacum) gebraudt wird, unb mit Verben in einigen 
wenigen Ausdrücken als Neutrum ohne vorhergehendes Subftantiv: habeo, 
qvi utar (was id) gebrauchen fann); vix reliqvit, qvi efferretur (wofür 
et beftattet werden Ponnte); vgl. $. 88. Anm. 2. 


g. 85. 


g. 86. 
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Die unbeftimmten relativen Pronomen (pronomina 
relativa indefinita) qvicunqve, qvisqvis (jeber welcher, welcher 
immer), uter, utercunqve (welcher von beiden immer) bezeich- 
nen, daß die Beftimmung mehrere umfaßt und daß es gleihgül- 
tig ifl, an welchen man benft. Qvicunqve, qvaecunqve, qvod- 
cunqve wird wie qvi beclinirt (die Anhangsſilben cunqve blei- 
ben unverändert); uter, utra, utrum (gewöhnlich ein fragenbeó 
Pronomen) geht regelmäßig (außer im Gen. und Dat. Sing. 
utrius, utri; f. $. 37. Anm. 2), und ebenfo utercungve. 

Qvisqvis findet fid) gewöhnlih nur im Nom. Mase. und 
Nom. und Acc. Neutr. (qvidqvid oder qvicqvid, Subſt.), aud 
im Abl. Masc. unb Neutr. (qvoqvo); felten qvemqvem, qvibus- 
qvibus, unb er(t fpät im Abt. dem. qvaqva. Aus bem ungebräuchlichen 
Genitiv ift burd) Verkürzung in der 9fusfprad)e der Ausdruck cuicuimodi, 
von weldyer Art aud, entitanden. 


Anm. 1. Selten (bei den beften Schriftftellern nur im Ausdruck 
qvacunqve ratione, auf jede Weiſe) fteht qvicunqve bloß ald unbeflimms 
tes Pronomen mit Bezeichnung der Allgemeinheit (jeder), ohne relative 


‚Bedeutung. So aud) qvisqvis in bem Ausdrucke qvoqvo modo, auf jede 


Weiſe. 

Anm. 2. Qvicunqve wird bisweilen aufgelöſ't unb durch eim zwi⸗ 
fchengefeutes tonloſes Wort getrennt, 3. 99. qva re cunqve possum (ſogar 
durch zwei Pronomen: qvo ea me cunqve ducet, Cic). Diefelbe Tren- 
nung (tmesis) findet bei qvaliscunqve (8$. 92) (tatt, 3. 99. necesse est, 
aliqvid sit melius, qvale id cunqve est. Öeltener bei qvantuscunqve und 
qvilibet (cujus rei libet simulator, Sall.). 


"Das fragenbe Pronomen, welches etwas bezeichnet, 
befien Angabe verlangt wird, iff qvis ober qvi, Fem. qvae, 
Neutr. qvid oder qvod, wer? welcher? mit ber. 'verflärkten 
Serm qvisnam, qvinam, qvaenam, qvidnam, qvodnam, wer 
denn? welcher denn? und von zweien uter, utra, utrum, wel⸗ 
her? (f. $87) Qvis unb qvisnam werben, ben boppeften 
Nom. Masc. unb Nom. und Ace. Neutr. ausgenommen, ganz 
wie das relative Pronomen qvi becfinirt. ym Neutrum ift qvid, 
qvidnam Subftantiv (qvid feci?), qvod, qvodnam Adjectiv 
(qvod facinus commisit? qvodnam consilium cepit?). Sm 
Maseulinum ift qvis fowohl GCubftantio als Adjectiv, qvi meis 
ſtens Adjectiv (qvi cantus?) 

9(nm. 1. Qvis (mit ber Nominativendung s) fteht bei den älteren 
Schriftftellern (Eic.) als Adjectiv befonberé bei Subftantiven, welche eine 
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Perfon bezeichnen’ (qvis senator? qvis rex? aber qvi vir? in der Bedeu⸗ 
tung: weicher Dann? o: wie befchaffen?); jebod) aud) oft bei. andern 
(qvis locus? qvis casus?). Qvi (qvinam) hingegen i(t als Subftantiv 
fetten und findet (id) fa(t nur in abhängigen Frageſätzen: non id solum 
spectatur, qvi debeat, sed etiam qvi. possit ulcisci (Cic. Divin.in Caec. 16). 
Sn unabhängigen Fragefägen (3. 9. qvi primus Ameriam nuntiat?) ift 
es faft ungebräuchlid). 

| Anm. 2. Die Ablativform qvi «(. $. 86. Anm. 2) wird nur in ber 

Bedeutung wie? gebraucht (qvi fiti? qvi convenit? wie paßt e6?). 

Unbeflimmte Pronomen (pr. indefinita) find qvis, eis S. 89. 
ner, jemand, aliqvis, qvispiam, einer, jemand, qvisqvam, its 
gend jemand (jemand, überhaupt), ullus, irgend einer (einer übers 
haupt), qvidam, jemand, ein gewiffer, alteruter, ber eine oder 
ber andere (von zweien), nebft denjenigen, welde eine Eintheis 
Yung bezeichnen: qvisqve, feber befonderd, unusqvisqve, jeder 
einzelne, uterqve, eigentlich: jeder von zweien befonders, dann: 
beide (uterqve frater, beide Brüder; uterqve eorum, fie beide; 
utriqve, beide Parteien), und denjenigen, bie eine Allgemeinheit 
ohne Unterfchied auébrüden (welche man indefinita universalia 
nennen fann): qvivis, qvilibet, jeder beliebige (mer es aud) fei), 
utervis, uterlibet, jeder beliebige (von zweien), zu melden nod) 

' bie verneinenden Wörter nemo, niemand (Subft.), nihil, nichte 
(Subft.), nullus, feiner, neuter, feiner (von zweien), fommen. 

1) Qvis, qvi, em. qvae und qvà, Neutr. qvid unb qvod, $. 90. - 
wird außer im Nom. wie das relative Pronomen beclinitt, mit 
ber Ausnahme, bag der Nom. und Ace. im Neutr. der Mehrz. 
ebenfo wie ber Nom. Sing. im Tem. fowohl qvae als qvà 
heißen. Ovid ift fubftantivifh, qvod adjectiviſch; qvis wird 
als beides und überall gebraucht (dicat qvis, si qvis, si qvis 
dux), qvi nur nad ben Gonjunctionen si, nisi, ne, num, fo: 
wohl fubflantioid) als abjectioijd) , meiftens jedoch adjectiviſch 
(ne qvis unb ne qvi, si qvis dux unb si qvi dux) Qva (si 
qva, ne qva, num qva) ift im Neutr. Plur. gewöhnlicher afe 
qvae *). 

Bon qvis werben gebildet unb ebenfo beclinirt: ecqvis, ecqvi, 
ecqva, ecqvae, ecqvid, ecqvod, ob jemand? unb das ver 
ftärfte ecqvisnam (aud) numqvisnam). 


*) Nach ben Dichterftellen zu urtheilen aud; im Femin. der Ginjabt. 
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2) Wie qvis geht aliqvis, außer daß es im Fem. Sing. unb 
Neutr. Plur. allein aliqva hat. Aliqvid ift ſubſtantiviſch, ali- 
qvod adjectiviſch, aliqvis beides, aliqvi adjectiviſch. 

3) Qvisqvam, Neutr. qvidqvam (qvicqvam), ohne Fem. 
unb ohne Mehrz., geht wie qvis (ohne qvi oder qvod). 

Anm. Ovisqvam ift fub(tantivi(d) unb zugleich abjectipifd) bei Bes 
nennungen von Perfonen (scriptor qvisqvam, qvisqvam Gallus); dag ents 
fprechende ullus ift adjectivifch, wird jedoch bisweilen (bei ben beften Schrift: 
ftellern nur ullius und ullo, bei einigen aud) Dat. ulli) fub(tautivifd) gebraucht. . 

4) Qvidam, qvispiam, qvivis, qvilibet, qvisqve werben 
wie das relative Pronomen declinirt, nur bag fie im Neutrum’ 
als Subftantive bie Form qvid (qviddam u. f. w.), als Adjective 
qvod (qvoddam u. f. w.) haben. In unusqvisqve werben 
beibe Wörter beclinitt (unaqvaeqve, unumqvidqve unb unum- 
qvodqve, unumqvemqve u. j. w.). Utervis (uträvis, utrum- 
vis), uterlibet (utralibet, utrumlibet), uterqve (utráqve, utrum- 
qve) geben wie uter. In alteruter werden bald beide Wörter 
beclinirt (alterautra, alterumutrum, Gen. alteriusutrius u. f. w.), 
bald nur das [ete (alterutra, alterutrum). Die Adjective ul- 
lus (à, um), nullus, nonnullus, neuter (neutra, neutrum) wer⸗ 
ben regelmäßig becfinirt, außer im Gen. (ullius u. f. w., neu- 
trius) und im Dativ (ulli u. f. w., neutri). 

Nemo ift ein Subflantiv männlichen Gefchlechts nach ber 
dritten Declination (f. $. 41 unter ber Endung o, Ynis), wird 
aber aud) als Adjectiv bei Perfonennamen gebraucht, 4. 9. nemo 
scriptor, nemo Gallus. (fud) scriptor nullus, aber bei Völfernamen 
immer nemo) Der Genitiv ift in ber gewöhnlichen Gprade un- 
gebräuchlich; ebenfalls der Ablativ bei ben beften Schriftftellern; 
an deren Statt fagt man nullius, nullo *. Nihil ift Nom. unb 
Acc., ohne andere Caſus, welche von ber Form nihilum (Gen. 
nihili, Abl. nihilo) gebildet werben. 

Bon den perfönlichen und bem refleriven Pronomen werden 
Adjective abgeleitet, welche die Eigenfchaft bezeichnen, bem Re⸗ 
denden ober dem Angeredeten oder bem vorhergenannten Gub: 
jecte zu gehören: meus, tuus, suus, noster (nostra, nostrum), 
vester (vestra, vestrum), mein, bein, fein (vefl.), unfer, euer. 


*) Neminis bei Plautus, nemine bei Tacitus, Sveton u. f. w. Selten 
wird bet Dat. nulli fubflantivifch gebraucht. 
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Sie heißen Eigenthumspronomen (pronomina possessiva) und 
werben regelmäßig nad) ber zweiten unb erflen Declination ges 
beugt, außer bag meus im Bor. Masc. mi hat. 

Anm. An ben Ablativ Sing. diefer Updiective (am häufigften an 
den von suus) wird bisweilen pte angehängt, um die Perfon felbft ber 
vorzuheben (eigen): meopte ingenio, suopte pondere. An suus wird 
and) met (wie an ego, se) gehängt, am hänfigften mit nachfolgenden 
ipse, 3. B. suamet ipse fraude, burd) feinen eigenen Betrug. Selten 
findet dies Anhängfel (id) bei mea (meamet facta, Sall.; meamet culpa, Plaut.). 

Cin Cigentbumsápronomen wird aud) von bem relativen und bem 
fragenben Pronomen gebildet, cujus, coja, cujum, voe(fen? (derjenige) befs 
fen, 4. B. cujum pecus? is, cuja res est; aber ed wird nur in ber alters 
thämlichen und juridifchen Sprache gebraucht, unb. zwar, außer im Tom. 
unb 2ícc., nur im Abl. Sem. Sing. (cujä causa) und Nom. und Acc. Plur. Gem. 

Don noster, vester und cujus (fragend) kommen die 9fbjectioe einer 
Endung nostras, vestras, cujas (Acc. nostratem it. f. m.), von unfrem Volke 
(zu unfrer Stadt, unfrem Wolfe gehörig), von eurem Wolke, von welchem 
Volke? ben von Städtenamen abgeleiteten fbjectioen auf as entfpred)eub. 


Außer den Eigenthumspronomen haben die Cateiner nod) ans 
bere Adjeckive, welche eine Perfon oder Sache in Rüdficht auf bie 
Beichaffenheit, Größe oder Zahl pronominalifh (durch Hindeu- 
tung) bezeichnen, wie talis, folcher (oon ber Beichaffenheit). Die 
Adjective, welche für einen und benfefben Begriff nad) den vers 
fhiebenen Arten der Pronomen gebildet werben, heißen correla⸗ 
tive Adjective. 

Dieſe Adjective ſind: 

Demonſtr. Relat. und Ines Unbeſtimmt re⸗ Unbeſtimmt (in- 


8. 92. 


terrog. lativ. defin. unb indef. 
univers.) 
talis, e, fo bes qvalis,e,(fobe- qvaliscunqve, qvalislibet, 
fhaffen. ſchaffen) als wie aud) bes von beliebiger 
(Rel.); wie be⸗ ſchaffen. Beſchaffenheit. 
ſchaffen ? (In⸗ 
terrog.) 
tantus (a, um), qvantus, (fo  qvantuscun- /aliqvantus, 
fo grof. groß) ald Re⸗ — qve, voie grof | von. einer ges 
lat.);wiegroß? ^ aud. wiffen, ziemli⸗ 
(Interrog.) hen Größe. 
vantuslibet, 


von beliebiger 
| ©röße, 


& 
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Demonſtr. Relat. und Ins Unbeſtimmt res Unbeſtimmt (in- 


terrog. lativ. delin, unb indef. 
univers.) 
tot, (indeel.), fov 'qvot, (fo viele) qvotcunqve, — aliqvot, einige. 
viele. als (Rel.);wie — qvotqvot, wie 


totífdem (ime > viele? (Inter viele aud). 
becl.), ebenfo \ rog.) 


viele, 
qvótus, wel⸗ 
der in ber 
Reihe? 


Anm. Ovaliscungve und qvantascungve werden aud) als bloß uns 
be(timmte (nicht velative) SDrouomen gebraucht. Bon tantus u. f. w. met 
den Verkleinerungsmwörter (deminutiva) gebildet: tantulus, von folcher (ges 
ringen, unbebeutenben) Größe, qvantulus, qvantuluscangve, aliqvantulum 
(ein wenig). 


(Anhang von den pronominalifhen 9(bperbien.) Auf diefelbe Weiſe 
werden 9foperbien (und in der relativen Form Gonjunctionen) abgeleitet, 
weiche an einem &abe eine pronominalifche Hindeutung auf Zeit, Ort u. 
f. w. ausdrüden. Bei der Hindeutung auf den Ort giebt es verſchiedene 
Formen für den Aufenthalt an einem Orte und für die Bewegung nad) 
einem Drte hin, von einem Orte weg oder auf einem gewiſſen Wege. 
Solche Adverbien find: 

1) Adverbien des Drte: 

a. (an dem Drte) Demonftr. ibi, da (hic, hier, istic, dorf, bei dir), 
illie, dort, ibidem, ebendafeldft, alibi, anderswo); relativ und frageub ubi, 
(da) wo; wo? unbe(timmt relativ ubicunqve, ubiubi, wo immer; unbe 
flinnmt alicubi, uspiam, usqvam, irgendwo (nusqvam, nirgends, utrobIqve, 
an beiden Orten); unbe(timmt allgemein (indef. univers.) ubiyis, ubiqve, 
ubilibet, an jedem beliebigen Orte, überall. 

b. (nad) dem Orte hin) Demonftr. eo, dahin (huc, istuc und isto, 
illuc und illo, eodem, alio); velativ und fragend qvo (utro, von zweien); 
unbe(timmt velativ qvocunqve, qvoqvo; unbe(timmt aliqvo, usqvam (nus- 
qvam, utróqve); unbe(timmt alfgenein qvovis, qvolibet. 

c. (bon bem Drte weg) Demonftr. inde, daher (hinc, istinc, illinc, 
indídem, aliunde); relativ und fragend unde; unbe(timmft relativ unde- 
cunqve (felt. undeunde); unbe(timmt alicunde (utrinqve); unbe(timmt alf: 
gemein undiqve, undelibet. 

d. (auf bem Wege) eà, auf dem Wege (hac, istac, illä und illac, 
eädem, aliä); relativ und fragend qvà; unbeflimmt relativ qvacunqve 
(qvaqva); unbeftimmt aliqva; unbe(timmt allgemein qvavis, qvalibet. | 

2. Udverbien ber Seit: demonftr. tum, damals (tunc); fragend 
qvando, mann? (ecqvando, ob jemals?); relativ qvum, da, als; unbes 
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ftimmt velativ qvandocunqve, qvandögve, wann aud) immer; unbe(timmt 
aliqvando, ein(t (qvandoqve, felt. qvandocunqve), unqvam, jt (nungvam, nie), 

9(nm. 1. Statt ber nnbe(timmten, von aliqvis abgeleiteten *Dronos 
minafabverbien (alicubi u. f. vo.) werben nad) ben Gonjunctionen ne, num, 
si und nisi fürzere, von qvis abgeleitete Formen gebraucht, welche wie die 
längeren nad) Wegnahme von ali lauten, 3. B. necubi, damit nirgenbé, 
ne qvo, necunde, ne qva, ne qvando. 

Anm. 2. Ubicunqve, qvocunqve, undecunqve (undeunde) kommen 
felten ohne relative Bedeutung als unbe(timmte Wörter mit der Bedeu: 
tung der Allgemeinheit vor. 

3) Adverbien des Grades: demonftr. tam, fo (io fehr), relativ und 
fragend qvam, (fo —) ald; wie —? unbe(timmt relativ qvamvis, wie 
fehr aud). 

4) (bverbien ber Zahl: demonftr. toties, fo oft; relativ und fra: 
gend qvoties, (fo oft) als, wie oft? unbeſtimmt relativ qvotiescunqve, toit 
oft aud); unbeftimmt aliqvoties, einige Male. 

5) WUdverbien ber Urfache: demonftr. eo, deshalb; relativ qvod 
(qvis), weil; fragend cur, weshalb? 


6) Adverbien der Art und 9Beife: demonftr. ita, sic, fo, auf diefe . 


Meile; relativ und fragend ut, (fo) wie; wie? (qvi, wie?). 
Don diefen Adverbien werden wieder andere burd) Iufammenfeßung 
gebildet, 3. 99. eatenus, qvatenus qu. f. w. (f. $. 200. Anm. 3). 


Capitel 13. 
Die Beugung ber Verben überhaupt. 


Ein Berbum (Ausfagewort) fagt einen Zufland oder eine 
Wirkfamfeit und Handlung von einer Perfon ober Sache (einem 
Subject) aus, 3. 3B. caleo, id) bin warm; curro, amo, frango, 
ich Taufe, Tiebe, breche. 

Die Handlung und Wirkfamfeit, welche das 3Berbum bezeich- 
net, geht entweder unmittelbar auf einen Gegenftand, welcher 
behandelt wird (ein Object) unb beffen Namen (im Accufativ) 
hinzugefügt wird, und bann heißt das Verbum transitivum (eis 
genflih: hinübergehend, von transeo), 3.2. amo deum, 
frango ramum, id Tiebe Gott, ich breche einen Zweig; ober fie 
findet beim Subject allein ftatt, ohne unmittelbar auf einen Ge: 
genftand hinauszugehen, und dann heißt baà Verbum intransi- 
tivum (nicht übergehend) ober neutrum, 3. 2B. curro. 

Anm. Ein DVerbum, welches gewöhnfid, transitiv ift, kann biswei⸗ 
(e aud) in einer folchen Bedeutung gebraucht werden, daß an feinen 


8. 94, 
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Gegenftand der Handlung zu denken ift, 3. B. amo, id) bin verliebt; bibo 
vinum, ich trinfe Wein (trans.), bibo, id) trinke (überhaupt, intrans.). 
Gleichfalls kann ein intransitived Derbum eine SBebentung annehmen, in 
welcher ed transitiv wird, 3. DB. excedo, id) gehe aus, excedo modum, 
id) überfchreite das Maß. 

Don transitiven Verben wird eine neue Form gebildet, durch 
welche von etwas ausgelagt wird, bag es bie Handlung erleidet, 
Gegenftand derfelben ift, 3. B. amor, ich werbe geliebt, ramus 
frangitur, ein Zweig wird gebrochen. Diefe Worm heißt das. 
Paffiv, forma passiva (bie Leideform; auch genus verbi pas- 
sivum, verbum passivum), im Gegenfag von ber urfprüngli= 
hen Form, welche das Aktiv, forma activa (Thätigfeiteform; 
genus activum, verbum activum), heißt. 

Anm. Intransitive Verben Pónnen in der palliven Yorm der brits 
ten Perfon ohne beftimmted Subject (impersonaliter) gebraud)t werden, 
z. B. curritur, ed wird gelaufen (man läuft); f. $. 168. 


8. 96., (Modi, Reifen.) Die Iateinifchen Verben haben vier modi 


oder Formen, um bie Art unb Weife der Ausſage zu bezeichnen. 
Diefe find: 

a. Modus indicativus, die anzeigende Weife, durch welche 
etwas unmittelbar ald wirklich ausgefagt wird, 3. 3B. vir scri- 
bit, der Dann fohreibt. 

b. Modus conjunctivus *), die vorftellende Weife, durch welche 
etwas bloß als eine Vorftellung ausgefagt wird, 3. B. scribat 
aliqvis, jemand möchte ſchreiben; ut scribat, damit er fchreibe; 
scribat, er fchreibe! (münfchend). 

c. Modus imperativus, bie befehlende Weife, durch welche 
etwas befohlen ober verlangt wird, 4. 3. scribe, fehreibe! 

d. Modus infinitivus, die unbeftimmte Weife, durch melde 
die Handlung ober ber Zuſtand in unbeftimmter Allgemeinheit 
bezeichnet wird, 3. B. scribere, fohreiben. 

(Nominalformen.) Außerdem haben die Berben eine 
fubftantivifhe Form auf um und u (Aceufativ und Ablativ), 
welche erftes und zweites Supinum heißt und wie der Infinitiv 
die Handlung im Allgemeinen bezeichnet, aber in gewiſſen befons 
deren Berbindungen gebraucht wird, 3. 2B. scriptum, um zu 


*) Conjunctivus bebentel wörtlich: zur Verbindung gehörig. 
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Schreiben, scriptu, zu fchreiben ( wie facilis 'scriptu, leicht au 
ſchreiben) *). 

Werner giebt e$ drei eigentliche Parti cipien (participium 
von particeps, theilhaft) ober adjectivifche Formen, um zu bes 
zeichnen, bag bie Handlung als Eigenſchaft an etwas gedacht 
wird. Die zwei Participien find actio, das eine für bie Hand» 
fung in ber gegenwärtigen Zeit, participium praesentis (tem- 
poris) activum, Participium Präfens, 3.3. scribens, fchreibend, 
das andere für die Handlung in ber Zufunft, participium fu- 
turi (temporis) activum, Participium Futurum, 3.3. scriptu- 
rus (a, um), ber fihreiben wird, in Begriff ift zu fchreiben. 
Das dritte Partieipium ift paffiv und wird von transitiven Ver⸗ 
ben gebildet, für die vergangene Zeit, participium perfecti 
(temporis) passivum, Partieipium Perfectum, 34. 39. scriptus 
(a, um), gefchrieben. Kerner wirb eine Form im Neutrum nad) 
ber zweiten Declination, febod) ohne Nominativ, gebildet, welche 
gerundium **) heißt und gebraucht wird, um die Handlung im All- 
gemeinen (wie der Sufinitio), aber in gemi(fen Cajus zu bezeich- 
nen, $4.55. scribendo, durch Schreiben, ad scribendum, zum 
Schreiben. Hiervon wird alsdann in tranéitioen Verben (durch 
bie Cnbungen us, a, um) ein Participium oder partieipialifches 
Adjectiv im Paſſiv gebildet, welches gerundivum (weniger ride 
fig Partieipium Suturum im Paffio) Heißt und bezeichnet, daß 
bie Handlung an einer Perfon ober Sache vorgeht ober vorge: 
ben muß, 3. 38. in epistola scribenda, beim Schreiben des 
Briefe; epistola scribenda est, ber Brief ijt zu ſchreiben, muß 
gefchrieben werben. Won intransitiven Verben wird das Participium 


Derfetum und das Gerundiv nur im Neutrum gebildet und nicht . 


als Adjectiv gebraucht, fondern nur in DVerbindung mit bem Derbum 
esse, fein, um einen unperfönlichen Ausdruck zu bilden: cursum est, e$ 
ift gelaufen worden (man ift gelaufen), currendum est, ed muß gelaufen 
werden (man muß laufen). 

Anm. Da das Gerunbium mit dem Neutrum des Gerundivs völlig 
übereinftimmt, fo werben beide in dem Yolgenden zufammen bei den Partis 
eipien des Paſſivs angeführt. Won der Declination und Gompatation bet 
SDarticipien i(t bei den Adjectiven, Gap. 10, gehandelt worden. 


*) Der Name tft vom Stbjectio supinus, zurückgebengt, entichnt. 
**) Bon gero, ich verrichte. 


8. 98. 
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In den verfchiedenen Modi haben bie Verben wiederum bes 
fondere Zeitformen für die Zeiten, zu welchen bie Handlung ges 
hören kann. Diefe Formen finden (i im Indicativ bes Active 
am vollftändigften, nämlich: 

1) für Die gegenwärtige Zeit, tempus praesens z. 8. scri- 
bo, ich ſchreibe; 

2) für die vergangene Zeit, tempus praeteritum, brei 
Sormen: 

a. das Perfertum, t. praet, perfectum (von bem, was 
unmittelbar unb für (id) als vergangen bezeichnet wird), 
3.2. scripsi, id) fchrieb, ich habe gefchrieben ; 

b. das Imperfectum, t. praet. imperfectum (von ben, 
was zu einer gemiffen angegebenen Zeit gegenwärtig war), 
4. B. scribebam, ich fehrieb (damals) ; 

c. das Plusquamperfertum, t. praet. plusqvamperfec- 
tum (von bem, was zu einer gewifien Zeit fon gefches 
ben war), 4. 3B. scripseram, ich hatte geſchrieben; 

3) für bie fünftige Zeit, tempus futurum, zwei Formen: 

a. das Futurum (fimpler), t. fut. simplex ober bloß fu- 
turum (von bem, was unmittelbar und für fid) ale 
fünftig bezeichnet wird), 3.3. scribam, ich werde fehreiben ; 

b. das Futurum eractum, t. fut. exactum (oon dem, was 
zu einer gewiſſen fünftigen Zeit fd)on vergangen fein wird), 
z. 9. scripsero, id) werde (alsdann) gefchrieben haben. 

Das Präfens, Sperfectum und einfache Futurum find bie 
drei Hauptzeiten. 

Der Gonjunctio hat diefelben Zeiten wie der Indicativ, bie 
auf das Wuturum im Paſſiv, welches nicht gebildet wird. 

Der Imperativ hat zwei Zeitformen, Präfens und Suturum. 

Der Infinitiv hat die drei Hauptzeiten. 

(Perfonen und Zahlformen.) Die Verben haben im 
Indicativ und Gonjunctio befondere Endungen, je nachdem ihr 
Gubfect ber Redende felbit (erfte Perfon, prima persona), oder 
ber Angeredete (zweite Perfon, secunda p.), oder von beiden 
verfchieben ift (dritte Perfon, tertia p.); ebenfalí8 erhalten fie 
verfchiedene Cnbungen, je nachdem das Subject von ber Einzahl 
oder von ber Mehrzahl ift, 3. 38. scribo, ich fehreibe, scribis, - 
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bu fdreibft, scribit, er (fie, e8) ſchreibt, scribimus, wir fehreis 
ben, scribis, ihr ſchreibt, scribunt, fie ſchreiben. 

Anm. Im Uctiv ift in der Einzahl bie Endung ber exten Perfon 
9, i oder m, ber zweiten s (sti), ber dritten t, in der Mehrzahl die der 
erften mus, der zweiten tis, der dritten nt. Im Paſſiv find die Endun⸗ 
gen in der Einzahl 1 r, 2 ris und re, 3 tur, in der Mehrzahl 1 mur 
2 mini, 3 ntur. 


Der Imperativ Dat nur bie zweite unb dritte Perſon, nicht die 
erfte, ba er immer eine Anrede ober einen Befehl an Andere 
ausdrüdt. 

(Conjugationen.) Die Art, voie die Cnbungen, welche S. 100. 
Modi, Zeiten, Perfonen unb Zahlen bezeichnen, mit bem Gtamm : 
des Verbums verbunden werden, und bisweilen biefe Endungen 
felbft find je nad) dem legten Buchftaben (dem Character» ober 
Kennbuchftaben) des Stammes etwas verfchieden, unb hiedurch 
entfichen vier Beugungsarten, conjugationes *) genannt, zu beren 
einer jedes Verbum gehört. 

a. Zur erften. Conjugation gehören diejenigen Verben, deren 
Stamm fid auf a enbigt, welches im Präfens Indicativ im 
Activ in der erften Perfon mit o zufammengezogen wird, 3. B. 
amo, id) liebe, aber in der zweiten Perfon, amas, unb in ben 
übrigen Formen zum Vorſchein fommt, 4. 3B. im Präfend Ins 
finitio im Activ auf äre, wie amare, lieben. 

Anm. Bor a Pann ein anderer Vocal vorhergehen, 3. B. creo, id) 
erſchaffe, Inf. creare, crucio, ich quäle, cruciare, sinuo, id) Prümme, sinuare. 

b. Zur zweiten Conjugation gehören die Verben mit bem 
Kennbuchftaben e, welche im Präfens Inf. Activ fid) auf Ere 
endigen, z. B. moneo (mone-o), ich mahne, erinnere, Infinitiv 
monere. 

c. Zur britten Gonjugation gehören diejenigen Verben, deren 
Kennbuchſtabe ein Conſonant oder der Vocal u ift; im Präfens 
nf. haben fie ére, 3. B. scribo, id) (djreibe, scribére, minuo, 
id verminbere, minuére. 

9 fum. Sur dritten Gonjugation gehören einige Verben, in denen im 
Dräfens Indic. Act. ein i nad) dem eigentlichen Kennbuchflaben eingefcho: 
ben ift, 3. 33. capio (cap-i-0), id) nehme, Juf. capére. 


*) Conjugatio bedeutet eigentlich Verbindung in eine Gíajfe und bezeichnet 
nur die zu berielben Glaffe gehorigen Verben, Aber jet wird es von 
der Beugung felbft gebraucht, unb man fagt: ein Berbum conjugir 
zen, welches bie Romer nicht fagten, fondern declinare. 


7 
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d. Zur vierten Conjugation. gehören die Verben mit bem 
Kennbuchftaben i; im Präfens Inf. haben fie ire, 3.3. audio, 
id) höre, audire. 

Anm. Da das Präfens Indicativ in Verben von verichiedener Got 
jugation einerlei Endung haben fanum, 3. 99. creo uad) 1, moneo nad 2, 
lego nad) 1, lágo uad) 3, capio nad) 3, audio nad) 4, fo nennt man am 
beften das Präiens Infinitiv im Activ, um bie Conjugation ded Verbums 
zu bezeichnen. " 

Die erfte und zweite Conjugation, mit den Vocalen » unb e ald 
Kennbuchftaben (verbs pure), (inb einander ähnlich (wie die erfte und 
zweite Declination). Die Eonfonanten der Endungen werden an den Dos 
cal des Stamms gefügt, 4. D. ama-s, mane-s, ama-nt, mone-nt. Sn bet 
dritten Gonjugation (welche der dritten Declinatien entfpricht, verba im- 
püra , tritt ein Vocal (ber Bindevocal) zwiſchen die Confonanten des 
Stamms und der Endung, 4. 8. leg-i-s, leg-u-nt. Die Derben der zwei⸗ 
ten Conjugation werfen (einige wenige ausgenommen; $. 122) im Pers 
fectum und Supinum dad e weg und werden hier mie verba impara ges 
beugt. Die vierte Conjugation ift theild den zwei erſten Coujugationen 
aähnlich, 4. B. in audi-s, audi-re, audi-vi, theile der dritten, 3. B. in au- 
di-unt, audi-ebam, audi-am (im Futurum). 

(Bildung ber einzelnen Formen in allen Zeiten 
und Modi.) Wenn man das Präfens Snbicatio Activ fennt, 
fo wird der Stamm gefunden, indem man die Endung ber erften 
Perfon, o, wegnimmt (unb in ber erften Gonjugation zugleich 
das a hinzufügt, welches mit biefer Endung zufammengezogen 
ift; f. €. 100 a), wie ama (erfle Perfon amo), mone (moneo), 
scrib (scribo), audi (audio). Bon diefem Stamm bildet man 
das Präfens ber übrigen Modi, das jmperfectum aller Modi, 
ba$ Futurum im Indicativ unb Imperativ, das Participium 
Dräfens und das Gerundiv, indem man die befondere Endung 
jeder Form anfügt, wie die unten (6. 109) folgenden Beifpiele 
aller vier Gonjugationen zeigen. 

Anm. 1. Die Kennvocale a, e, i. find immer (ang, wenn fie eine 
Gilde enbigen und fein Vocal nachfolgt. 

Anm. 2. Bon denjenigen Verben der dritten Gonjugation, in wels 
den ein i nad) dem Kennbuchſtaben eingefchoben ift ($. 100 c. Aınn.), ift 
zu metfen, daß biefed i überall vor einem kurzen e (aufer in der 3. Perf. 
Sing. But. Ind. Act., z. B. capiet) unb vor i wegfällt, und gleichfalls 
in der Bildung des Perfectums und Supinums und derjenigen Formen, 
weiche (id) nad) diefen richten ($. 103 — 106), 

Die Bildung des Perfectums im Indic. Act. ift befonberé 
zu merfen: 


Gap. 13. Beugung ber Verben überhaupt. — 90 


a. In der erfien und vierten Gonjugation wird e& dadurch 
gebildet, daß vi zum Ctamm gefügt wird: amävi, audIvi; in 
der zweiten Genjugation wird der Kennbuchſtabe e abgeworfen 
und ui angefügt: monui (mon-ui). 

Anm. . Die Abweichungen von diefer Regel werden unten, Cap. 17 
folg , angegeben. 

b. In der dritten Conjugation endigt das Perfectum fid) in 
einigen Verben bloß.auf i, in andern auf si, in nod) andern 
auf ui. Die einfahfte Bildung findet in den Verben mit bem 
Kennbuchſtaben u flatt, wo i zum Stamm gefügt wird, 4. $8. 
minuo, ich vermindere (minu), Perf. minui, und dann in vit» 
fen mit den fennbudjftaben b, p, c, g unb d, wo si angefügt 
wird, vor welder Endung d ausfällt (bsi wird zu psi, gsi unb 
csi zu xi; f. $. 10), 4. 33. repsi von repo, id) friede (rep), 
scripsi von scribo, id) fehreibe, dixi von dico, ich fage, laesi 
von laedo, ich verletze. Welche Endung bei jedem ber andern 
Berben gebraucht wird, wirb fpäter gelehrt (Gap. 19). 

Diejenigen Verben, welche ihr Perfectum bloß durch i bilden unb eis 
nen Gonfonanten zum Kenubuchftaben haben, verlängern und verftärken 
den Vocal in der vor der Endung vorhergehenden Silbe, wenn er Purz 
ift und Peine Pofition da ift, 3.3. legi non légo, wähle, (efe (collegi von 
colligo). Kinige Verben mit Perf. auf i erhalten Reduplication (Bets 
doppelung), b. f. der erfte Goníonant mit dem folgenden Docale, wenn 
dieſer o oder u i(t, fou(t aber mit einem &, wird vurn an den Stamm 
anaefebt, 4. 5. curro, ich laufe, Verf. cücurri; in diefem Falle wird der 
Vocal der Stammfilbe nicht verlängert, wohl aber bisweilen verändert 
(geſchwächt), 3.3. cado, ich (atte, Perf. cecidi. In Iufammenfegingen 
fällt die Reduptication weg, 4. B. incidi von incido (aus in und cado zus 
fammengefebt), außer in einigen einzelnen Verben (welche unten in bem 
Verzeichuiſſe der Verfecten und €upinen angegeben werben). 

Anm. Die Verlängerung des Stammvocals findet aud) bei Verben 


der andern Conjugationen ftatt, welche im Perf. (abweichend) bloß i kas — 


ben. Eine kurze Eilbe vor i haben nur folgende: bibi, Midi, scídi, tüli, 
von bibo, findo, scindo, fero. Syn einigen Derben ift bie Reduplication 
unregelmäßig, 4. 93. st&ti von sto (1 Eonj.), sthi pon sisto, spópondi bon 
spondeo (2 Gonj). 

Nah bem Perfectum Indicativ im Activ richtet fid) das Per- 
fectum der übrigen Modi (onfunctio und Infinitiv) im Activ, 
nebft dem Plusquamperfectum und Suturum exactum. (Indicativ 
unb Gonjunctio) im Activ, fo bag bie befondern Endungen bie: 
fer Zeiten zur Form des Perf. Indie. gefügt werden, nachdem 

"* 


8.104, 


8. 105. 
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die Endung der erſten Perſon, i, weggenommen iſt, z. B. 
amav-eram (Plusquamperf. Indic. Act.) von amav-i. 
Die Eupinen werden in der erften, britten unb vierten Cos 


jugation baburd) gebildet, daß man dem Stamm die Endungen 


8.106 


tum (erfied Sup.) umb tu (zweites Cup.) anfügt (vor welchen 
b burd) die Ausfprache zu p, g zu c wird; €. 10): amatum, 
Scriptum, auditum, amatu, scriptu, auditu. In bet britten 
Conjugation haben die Verben mit bem Kennbuchftaben d bie 
Endungen sum, su, vor welden d wegfällt, M B. laesum, 
laesu von laedo, ich verfege. 

In der zweiten Conjugation wird das e des Stammes weg: 
getvorfen und Ytum, Ytu angefügt: monYtum, monltu. (I ift ein 
der Ausfprache wegen eingefchobener Bindevocal.) 

Anm. 1. Ueber die Abweichungen, welche durch die Anwendung von 
sum (tatt tum aud) in andern Derben und burd) Weränderungen im 
Gamme entitehen, (. Gap. 17 foa. 

Anm. 2. Die Endung itum i(t bie vegelmäßige überall, wo das 
SDerfectum ui hat (aud) in der dritten Gonjugation unb in ben abmeidens 
ben Verben der erften), 3.8. gemo, id) feufze, Perf. gemui, Sup. gemi- 
tum, außer wo u der Kennbuchftabe des Stammes ift, 4. 9. minuo, mi- 
nütum. 

Anm. 3. Lift im Supinum üllerall lang, wo bas Perfectum vi fat, 
außer in itum, citum, litum, qvitum, situm, von den Verben eo, cieo, li- 
no, qveo, sino mit abweichender Bildung. Ein kurzes a haben nur: da- 
tum, ratum, satum, von do, reor, sero, gleichfalls mit abweichender Bils 
bung. Kurzes u hat allein ratum von ruo. 


Das Participium Perfectum im Paſſiv unb das Participium 
Suturum im Activ werben wie dad Supinum gebildet, fo daß 
nur ihre Cubungen us, a, um unb ürus, ura, urum anftatt um 
geíegt werben: amatus, monitus, scriptus, laesus, auditus, 
amaturus, monilurus, scripturus, laesurus, auditurus. Dan 
nennt deshalb allein das erfle Supinum, um anzuzeigen, wie 
fowohl beide Cupinen als diefe SDarticipien von einem Verbum 
fauten. 

Anm. 1. Iſt das Supinum nicht regelmäßig vom Präfens gebildet, 
fo weichen diefe Participien auf biefelbe Weife ab. 

Anm. 2 Sn einigen wenigen von denjenigen Verben, deren Supis 
num und Participium Verfectum von der regelmäßigen Bildung abweis 
hen, wird das Participium Futurum bennod) vom Präfend gebildet, itis 
bem turus ober Yiurus zum Stamm gefügt wird: juvaturus, secaturus, 
soneturus, paritarus, ruilurus, moriturus, nasciturus, oriturus; f. bei den 
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abweichenden Verben juvo, seco, sono von ber erften Eonj., perio und 
ruo von ber dritten, unb bei den Deponentien morior, nascor (3) und 
orior (4). 

Für einige Tempora wird feine einfache orm vom Berbum S. 107. 
gebildet, fondern fie werben umſchreibend (periphraſtiſch) durch 
die Verbindung eines Participiums mit einem Tempus vom Ver⸗ 
bum sum, id) bin (Hülfsverbum), bezeichnet. Dieſes geſchieht im 
Suturum Confunctio unb Infinitiv im Actio (melde mit bem 
Partic. Wut. gebildet werden), und im Paffiv im Perfectum unb 
allen denjenigen Tempora, welche fid) im Activ nad) dem Pers 
fectum. richten; (diefe werden mit bem Participium Perfectum 
gebildet). 


Capitel 14. 


Das Verbum sum und Beiſpiele der vier 
Conjugationen. 


Das Verbum sum wird zum großen Theil von bem andern 8.108. 
Berben abweichend gebeugt, folgendermaßen: 


Snbícati». Confunctiv. 
(Modus indicativus.) (Modus conjunctivus.) 
9$ráfené. 
(Tempus praesens.) 
Gingularíé. 
sum, ich bin. sim, ich fet. 
es, bu bift. sis 
est, er (fie, eà) tft. sit 
Pluralis. 
sümus, wir ſind. simus 
estis, ihr feib. sitis 
sunt, fie find. sint 
Sjmperfectum. 
éram, ih war. essem, id) wäre, 
eras esses 
, erat esset 
erámus essemus 
eratis essetis 


erant essent 
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Indicativ. | Perfectum. Conjunctiv. 
fui, ich bin geweſen. fuérim, id. fei geweſen. 
. fuisti fueris 
fuit fuerit 
fuimus . fuerfmus 
fuistis fuerfus 
fuerunt fuerint 
Plusquamperfcctum. 
fueram, id war geweien, fuissem, id) wäre geweſen. 
fueras fuisses 
fuerat fuisset 
fueramus fuissemus 
fuerälis fuissetis 
fuerant fuissent 
. Zuturum (simplex). 
éro, ich mwerbe fein. futurus (a, um) sim (vom gut. 
Part. und Präfeng Gonj.), ich 
werde fein. 
eris — — — sis 
erit — — — St 
erímus ! futuri, ae, a simus 
erliis — — — sitis 
erunt — — — sint 


Futurum exactum. 
fuéro, ich werde geweſen fein. fuerim u. f. to. wie das Per⸗ 


fueris fectum. 
fuerit 
fuerfmus 
fuerltis 
fuerint 
3mpereti 9. 
odus imperalivus. 
Präfens. ie d | Futurum. 
Singularis. 
2. Perſ. es, ſei! 2. Perſ. esto, du ſollſt ſein. 
3. Perſ. esto, er ſoll ſein. 
Pluralis. 
2. Perſ. este, ſeid! 2. Perf. estote, ihr ſollt fein. 


3. Perf. sunto, fie follen fein. 
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Infinitiv, 
(Modus infinitivus.) 

Praͤſens. esse, fein. SDerfectum. fuisse. geweſen fein. 
Zuturum. futurus (a, um) esse ober (im Accufativ) futurum 
(am) esse, Plur. futuri (ae, a), futuros (as, a) esse *). 
Participium. 

Suturum, futurus, a, um, der fein wird, fünftig. 

Anm. 1. Das Supinum unb das Gernudium fehlen. Das Partis 
cipium Praͤſens ift atà Derbum nicht gebräuchlich; als Subftantiv findet 
(id) in der philofophifd)em Kunftipradye (feften) ens, dag Weſen. 

Anm. 2. Wie sum gehen deifen Sufammenfegungen: absum, ich bin 
abwefenb, adsum, id) hin zugegen, desum, ich fehle (deest, de&ram u. ſ. w. 
wurde dest, déram andgefprochen), insum, id) bin darin, intersum, ich bin 
darunter, dabei, obeum, ich bin hinderfich, praesum, id) bin an der Spise, 


. prosam, id) nupt, subsum, ich bin darunter, supersum, id) bin übrig, von: 


welchen allein absum und praesum das "Darticipium Präfens bilden: ab- 
sene, abweſend, praesens, anwefend. Prosum fchiebt vor bem e be$ Ver⸗ 
bums ein d ein, 3. B. prosum, prodes, prodest, prosumus, prodestis, 
prosunt. . 

Anm. 3. Statt futurus esse (Sut. Inf.) giebt ed eine andere Form 


fóre, und ftatt essem (Imperf. Gonj.) eine Yorm förem, fores, foret, fo- : 


rent (affóre, affórem, profore, proforem u. f. w.), von deren Gebraud) 
f. 8. 377. Anm. 2 und $. 410. (Sn Verbindung mit einem Participium 
muß immer före gebraucht werden, 3. B. laudandum fore, nicht laudan- 
: dum futurum esse.) 

Anm. 4. Alterthümliche Formen find im Präfens Conjunctiv siem, 
sies, siet, sient, und mehr tod) fuam, fuas, fuat, fuant; ganz veraltet i(t 
im Futurnum Indicativ escit, escupt (esit, esunt). 

Aum. 5. Die Formen bed. Verbums sum find eigentlich pon zwei 
Stämmen gebildet, es (wovon esum, (páter sum, unb alle mit e anfangens 
den Formen) und fu (fuo). (Sm Griechifchen «luft unb gYvo). 

Die ganze Tempusbildung und die Beugung nad) Perfonen 
und Zahlen in jedem Tempus in den vier Gonjugationen erfieht 
man an folgenden Verben, welcde als Beifpiele vollſtändig an» 
geführt werden: amo (Stamm ama) von ber erften, moneo 
von ber zweiten, scribo von ber dritten, audio von ber vierten 
Conjugation. Bei ber dritten Gonjugation werben zugleich Zeis 
ten von minuo, ald Beifpiel eines Verbums mit dem Kenns 
buchftaben u, und von capio, als Beifpiel eines Verbums mit 
einem nad dem Kennbuchftaben eingefchobenen i, angeführt. 


*) Eine entipcedjenbe Zeitform fehlt im Deutihen; man wird fagen: daß 
jemand fein wird. 
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1 Confug. 2 Gonfug. 3 Gomjug. A Gonfug. 
E. Partieipium. 


Herfechm. 
(Endung us, zum Supinum gefügt, nadjbem um ausgefloßen 


worden.) 
amätus, a, um, monitus scriptus auditus 
geliebt. minütus 


Gerundiv (Suturum). 
(Endung in ber erften und zweiten Conf. ndus, in ber britten 
und vierten endus). 
amandus, a, um monendus seribendus audiendus, 
ber zu liebenbe, 
Als Gerundium 
amandum monendum scribendum audiendum. 


Capitel 15. 
Die Verben, welde verba deponentia heißen. 


Berfchiedene Verben haben im Lateinifchen paffive Sorm mit 
activer, theils transitiver, theils intransitiver Bedeutung, 3. 3B. 


€. 110. 


hortor, ic) ermuntere, morior, ich ftetbe, Sie heißen verba de- 


ponent (wörtlich: ablegenbe, von depono, weil fie bie active 
Worm ablegen). 

Anm. 1. Die Form der Deponentien iſt daraus zu erklären, daß 
die Form, meldye jebt pa((ip if, biefe Bedeutung urfprünglich nicht bes 
ſtimmt und ausfchließend hatte. Einzelne Werben, welche zu den Des 
ponentien gerechnet werden, find indeſſen wirkliche Paſſive von gebräuchlis 
chen activen Verben, mit etwas geänderter Bedeutung, à. 95. pasci, gra» 
fen, weiden (intrané.), von pasco, id) weibe (traus., führe auf bie Weide), 
füttere. Einige einzelne Verben kommen zugleich ald Deponentien und in 
activer Form vor; f. Gap. 21. 

Anm. 2. Die Verben audeo, id) wage, fido, id) traue (confido, 
difitdo), gaudeo, id) freue mid), soleo, id) pflege, haben im Perfectum und 
ben davon gebildeten Zeiten paffive orm: ausus sum, fisus sum, gavisus 
sum, solitus sum; Plusquamperf. Sinbic. ausus eram, Conjunct. ausus es- 
sem qw. f. w. Sie find alfo Halbdeponentien, semideponentia. (Don fio 
f. 8. 160. Auch placeo und einige unperfönliche Verben der zweiten Gor: 
jugation haben im Perfectum aufer der activen Form nod) eine paflive; 
f. $. 128. Anm. 1, u. $. 166.) Cin Paar andere, 4. B. revertor, id) 


e. 111. 
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fehre zuriick, haben im Präfens Deponensform, im Perfectum hingegen 
active Form, reverti. S. bei verto $. 139, und perio $. 145. 

Anm. 3. Don einigen wenigen activen Verben mit intransitiver 
Bedentung ‚wird gleichwohl allein dad Participium Perfectum im Paſſiv 
gebildet, welches dann active Bedeutung hat, 4. 9B. juratus, der geſchworen 
hat, von juro, id) ſchwöͤre (injuratus, der nicht geſchworen fat, conjuratus, 
der Verſchworene, von conjuro), coenatus, ber gegefien hat, von coeno, 
id) effe. Die übrigen find adultus, cretus, coalitus, exoletus, inveteretus, 
nupta, obsoletus, potus, pransus, svetus, welche in den Gap. 17. 18. 19 
jedes bei feinem Verbum angeführt werden, feltener find conspiratus von 
conspIro, id) vereinige, pevíd)móre mid), deflagratus von deflagro, id) 
brenne ab (intrané.), placitus, angenommen, genehmigt, von placeo. (Bei 
Salluſt pax conventa von pax conveniit.) 

Die Deponentien werden nad) ihren Kennbuchflaben zu einer 
ber vier Gonjugationen gerechnet und nad) der gewöhnlichen Pas⸗ 
fioform jeder Conjugation gebeugt. Das Supinum und Sparti 
cipium 9Derfectum werden vom Stamm gebildet wie in activen 
Berben. Außer dem Supinum werben in activer Form aud) 
das Partieipium Präfens unb. Partieipium Futurum gebildet, fo 
daß ein Deponens drei Partieipien mit activer Bedeutung für 
die drei Hauptzeiten bat. Vom Participium Futurum wirb wie 


in activen Verben das Futurum im Conjunctiv und Infinitiv 


$. 112. 


zufammengefegt. 

Das Gerunbío behält, von ben übrigen Formen verfchieden, 
pafftoe Bedeutung, wie hortandus, bet zu ermunternde. Es 
wird deshalb nur von transitiven Deponentien gebildet, aufer 
im Neutrum als Gerunbium mit activer Bedeutung ($. 97), wo 
e8 aud) von ben intransitiven gebildet wird. 

Anm. Auch die Sepouentien pascor, 'vehor, versor, welche eigent⸗ 
lich die Paſſive von gebräuchlichen activen Verben ſind, gebrauchen die Par⸗ 


ticipien pascens, vehens, versans nicht nur in der Bedeutung, welche ſie 


im Activ haben, ſondern auch in derjenigen, die ſie als Deponentien haben. 
Beiſpiele von Deponentien aller vier Conjugationen in allen 
Tempora und Modi ſind: 








Gay. 15. Verba deponentia. 
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Capitel 16. 
Einige Gigentbümlidfeiten der Conjugation. 


a. Sm Perfectum unb ben davon gebilbeten Zeiten Tann in 
ber erften Genjugation, wenn r ober s nad ve oder vi folgt, 
das v ausgelaffen unb a mit bem e ober 1 in a zufammengezos 
gen werben, 3. B. amarunt, amarim, amasti, amasse flatt 
amaverunt, amaverim, amavisti, amavisse. Ebenſo fónnen 
ve unb vi eor r unb s wegfallen in SDerfecten auf evi (von 
abweichenden Verben ber zweiten unb dritten Gonfugatíon) und 
den davon gebilbelen Zeiten, 3. 39. flestis, nerunt, deleram 
für flevistis, neverunt, deleveram, decresse für decrevisse 
(oot decerno), und in ben Perfecten novi von nosco und 
mövi von moveo mit ihren Zufammenfegungen, a. B. norim, 
nosse, commosse. (Immer jedoch novero.) 

. b. Sn ben Perferten auf ivi und den davon gebifbeten. 3e» 
ten fann v vor e ausgelaffen werben, 4. B. definieram, qvae- 
sierat ftatt definiveram, qvaesiverat, von definio, qvaero 
(Perf. abweichend qvaesivi); gleichfall oor i, wenn s folgt, wo 
bann ii in Profa faft immer in i zufammengezogen wird, a. 2. 
audissem, petisse (dichterifch petiisse) flatt audivissem, peti- 
visse. Seltener (bei bem Dichtern) wird v vor it auégelaffen 
(üt flatt ivit), 3. 38. audiit flatt audivit. 

Anm. 1. Die Form iit i(t häufig in petit (peto) umb gewöhnlich in 
desiit (desino) unb in ben Sufammenfebungen von eo, 3. DB. rediit. In 
diefen Sufammeufebungen wird aud) in der erften Perfon immer ii. gefagt, 
3. B. praeterii, perii. ©. bei eo $. 158. Sonſt ift died ganz ungewöhnlich. 

Anm. 2. Bei ſpätern Dichtern findet man, aber felten, ftatt redii, 
petiit aud) das zufammengezogene redi, petit, obgleid, Bein s folgt. 

Anm. 3. Sn den Perfecten anf si (xi) und den davon gebildeten 
Zeiten findet in der Altern Spradye und bei den Dichtern (aud) Horaz 
und Virgil) bisweilen eine Synkope Statt, wenn nad) si ein s folgt, ins 
dem- si ausfällt, 3. B. scripsti; ftoßen alsdann Drei s, oder zwei s unb 


nod) ein Gonfonant zufammen, fo fällt dag eine s weg, 3. D. abscessem : 


für abscessissem, dixe, consumpset, accestis für dixisse, consumpsisset, 
accessistis, 


a. In ber britten Perfon ber Mehr. vom Perf, Indie. Ac- 
tio wird für erunt aud) (bei Cicero felten) ere gebraucht (ama- 
vere, monuere, dixere, audivere), in welchem Kalle das v 


g. 113. 


g. 114. 





S. 115. 
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nicht ausgelaffen werben kann. In erunt gebrauchen bie Dich: 
ter bisweilen das e fury, 3. 3B. stetérunt (Virg.). 

b. In der zweiten Perfon der Einz. im Paſſiv iff (außer 
im Präfens Indie.) die Endung re für ris febr häufig (bei Gi: 
cero die gemöhnlichfte); im Präf. Indic. (y. 38. arbitrare, vi- 
dere) ift fie felten (in ber britten Conjugation faft, unb in ber 
vierten völlig ungebräudhlid). 

c. Die Berben dico, ich fage, duco, ih führe, facio, ich 
thue, mache, fero, ich bringe, von ber dritten Gonjugation, fa» 
ben im Präſens Imperativ Activ, ohne e, dic, duc, fac, fer, 
und ebenfo die Zufammenfehungen von duco (educ), fero (affer, refer) 
und diejenigen von facio, in denen dad a unveraͤndert bleibt (calefac, aber 
confice; f. bei facio $. 143). 

i Anm. Face kommt bisweilen bet Dichtern vor, feltener duce unb 
dice. Don scio (4. Gonjug.) ift sci ungebräuchlidy, scite felten; man ges 
braucht das Futurum scito, scitote. 

Das Gerundiv enbigt fid) in ber britten unb vierten Conju⸗ 
gation nach einer Altern Ausfprache aud) auf undus ftatt auf 
endus, 3. B. juri dicundo, potiundus. 

(Veraltete Zempusformen.) a. Präfens Inf. Paffiv eubigt (id) bie: 
teilen in der alten Spradye und bei den Dichtern auf ier ftatt auf i, 
j. B. amarier, scribier. 

b. Imperf. Indic. Act. und Paſſ. in der 4. Gonjugation endigte fich 
in der ältern Sprache bisweilen auf Ibam, Ibar (tatt auf iebam, iöbar, 
3. B. scibam, largiber (vom Deponens largior). 

c. Das Futurum Sub. Act. und Paſſ. in ber 4. Conjugation enbigte 
fid) in der Altern Sprache bisweilen auf Tbo, Ibor (tatt auf iam, iar, 3. B. 
servibo, opperibor (vom Deponens opperior). 

d. Im Präfens Eonjunctiv Activ findet fidy eine alte Endung im, is, 
it, befonders in dem hin und wieder gebrauchten edim ftatt edam von edo, 
id) e(fe, und in duim vom Verbum do und deffen Sufammenfebungen, bes 
fonberà in Gebeten unb. Verwünſchungen: di duint, di te perduint (Cic.). 

Anm. Diefe Endung hielt (id in sim unb in velim, nolim, malim 
(mie im Gonjunctio des Perf. und Gut. eract.) 

e. Das Futurum Symperat. SDa(f. in der zweiten uud dritten Verf. 
der Einz. wurde alterthümlich aud) durd, Anfügung der Endung mino (in 
der dritten Conjug. imíno) an den Stamm gebildet, 3. B. praefamino 
vom Deponens praefari, progredimino von progredior. 

k. Statt des gewöhnlichen Zuturums wurde in der ältern Sprache in 
der ev(fen, zweiten (feften) und driften Gonjugation ein Futurum durch 
Anfügung von so (in der erften und zweiten Conjugation sso) an den 
Stamm gebildet, wie: levasso (levo), prohibesso (prohibeo), axo (ago). 
On ben Derben der dritten Gonjugation auf io fällt i weg: capso, faxo 
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von capio, facio, und es gefchehen biefelben Veränderungen des Wohllauts 
wegen wie in der Perfectbildung auf si, 3. 95. adempso von adimo. (Ef- 
fexo von efficio, wie effectum, da die Silbe gefchloffen wird.) Diejenigen 
Verben der zweiten Conjugation, welche im Perfectum der dritten Conju⸗ 
gation folgen, thun es auch hier, 3. 95. jusso von jubeo (erf. jussi)- 
Don diefem Futurum wird ein Conjunctiv auf im gebildet (levassim, pro- 
hibessim, fgxim), 3. 99. ne nos curassis, befümmere bid) nicht um und! 
3n der ausgebildeten Spradye behielt man von facio das Wutus 


rum Indic. faxo (in ber erften Perfon, bei den Dichtern, in 


‚Drohungen unb BVerheißungen) und das $yut. Gonjunct. faxim — 


(in Wünfchen, ald Präf. Gonf., faxis, faxit, faximus, faxitis, 
faxint), und yon audeo das Sut. Gonj. ausim (in zweifelnden 
Ausfagen: ich möchte wagen, ausis, ausit, ausint). 


g. Bon einigen, meift intransitiven Verben (ſowohl artiven. 


als Deponentien) wird burd) Anfügung von bundus (a, um), 
in ber dritten Gonj. ibundus, an den Stamm ein Partieipium 
gebilbet, 3.8. contionabundus, cunctabundus, deliberabundus 
(von contionor, cunctor, delibero), furibundus, moribundus 
(von furo, morior, 3; fremebundus, tremebundus mit e von 
fremo, tremo). Es hat bie Bedeutung bed Präfens im Activ. 

Anm. Mit einem Accuſativ findet dies Participium (id) felten, a. B. 
vitabundus castra (Liv. XXV, 13). Von der zweiten Gonj. ift Fein folches 
Participium gebräuchlich. 

Durch Berbindung bes Partic. Sut. im Activ und bes Part. 
Derf. im Paffiv mit Zeiten das Verbum sum fónnen für fpe 
cielle Zeitverhältniffe mehr Ausdrüde gebildet werben afe die 
oben angeführten (melche ben einzelnen Zeiten des Indicativs 
entfprechen), 3. 38. dicturus sum, ich bin derjenige, ber fagen 
wird o): ich bin im Begriff zu fagen, dicturus eram, íd) war im 
Begriff zu fagen, positus fui, ich bin geſetzt geweſen. Bon bem 
Gebraudje unb ber Bedeutung diefer Berbindungen f. bie Syn- 
tare ($. 341 — 344, 381 u. $. 409). 


8. 116. 


Aehnliche Verbindungen werden vom Gerunbio unb sum ges 


bildet, welche in ben verfchiebenen Modi und Zeiten etwas als 
geziemend ausfagen, a. B. faciendum est ober erat, e8 ift (war) 
zu thun, e$ muß (mußte) gethan werben. ©. hierüber bie Syn- 
taxe ($. 420 u. 421). 

Alle bieje Verbindungen fagt man unter bem Namen conju- 
gatio periphrastica, umfchreibenbe Conjugation, zufammen. 


8. 117. 


8. 118. 
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Capitel 17. 


Die abweidenben Perfecten und Cupinen 
überhaupt, unb beſonders bie ber erften 
Gonjugation, . 


Einige Berben bilden das Perfectum unb Supinum (Sarti 
cipium Perfectum) zwar mit den $. 103 und 105 angeführten - 
Cnbungen, aber nicht regelmäßig von dem Stamm, ber fid) im 
Präfens zeigt, fondern mit Veränderung beffelben, à. B. fregi 
von frango (mit der Endung i und Verlängerung bed Vocals 
nach €. 103, aber mit Auslaffung des n) Zum veränderten 
Stamm tritt dann oft die Endung einer andern Gonjugation ale 
derjenigen, zu welcder ber Präſensſtamm gehört, 4. D. jüvo, 
ih helfe, juväre (1), Perfertum jüvi, mit i, wie von einem 
Stamm ber dritten Conjugation (juv); peto, ich bitte, petére 
(3), Perfertum petivi, mit vi, wie von einem Stamm auf 1 (4), 
Supinum petitum, ebenfalfé; seco, ich ſchneide, secare (1), 
Supinum sectum, wie von einem Stamm ber britten Gonjuga- 
tion (sec) Wenn das Perfectum und Supinum (Partic. Perf.) 
von diefen Verben befannt find, fo werden bie übrigen Zeiten, 
welche fi nach ihnen richten (S. 104 und 106), regelmäßig von 
ihnen gebildet. 

Wie die einfachen (nicht zufammengefegten) Verben, fo werben 
fie aud, wenn fie zufammengefegt find, confugirt. Diejenigen ein- 
fahen Verben, welde im Perfertum und Supinum abweichen, 
werben deshalb im Folgenden für jede Confugation beſonders 
angegeben. In einigen fehlt entweder fowohl das Perfertum 
als das Supinum ober das Supinum allein, unb dann zugleich 
bie Davon gebildeten Zeilen. ! ' 

Die Abweichung des Perfectums und Gupinumá vom Präfens ift 
meiſtens dadurch entftanden, daß jene aus dem Altern einfachern Stamm 
gebildet find, während der im Präfens gebräuchliche Stamm (id) aus je 
nem urfprünglichen durch die Ausfprache erweitert hat. Diefe Erweites 
rung befteht am häufigften entweder in der Hinzufügung eines Vocals 
tad) bem Endceonfonanten (Kennbuchftaben) des Stammes, 3. 3B. sona 
Präf. Ind. sono, ich ſchalle, Suf. sonare, 1) flatt son (Perf.sonui, Guy. 
sonitum) ; ride (rideo, ich lade, 2) ſtatt rid (perf. risi, Guy. risum); veni 
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(vönio, ich Komme, 4) (latt ven (Merf. veni, Cup. ventum), ober in ber 
Einfchaltung des Buchſtabens n, theild nad) einem Vocal, 4. 3B. si-no, 
ich laſſe (3), Perf. si-vi, theils vor einem Confonanten, wo ed bann burd) 
bie Ausſprache and) zu m wirb (uad) $. 8), 3. B. frango, Verf. fregi, 
rumpo, Perf. rüpi *). Reduplicirt i der Praͤſensſtamm von gigno (ge- 
nui, genitum von gen) unb sisto. Eine eigent&itmfid)e Erweiterung des 
Stamms ift die hinzugefügte Endung sco; f. $. 141. Wegen biefer Cv 
weiterungen im Präfens erhalten alſo viele Verben, welche dort a, e, i 
zu Keunbuchftaben haben (1. 2. 4. Eonj.), ein Perf. und Sup. nad) ber 
Form der dritten Conjugation, und einige, deren Kennbuchftabe dort eim 
Goníonant it, bifbew ifc Perf. mub Sup wie von einem vocaliſchen 
Stamm. Nicht erweitert, fondem des Wohllauts wegen verändert id der 
Präfensftamm in uro, gero (us-si, gos-si, us-tum, ges-tum) umb einigen 
andern. Einige fcheiubare Unregelmäßigkeiten im Perf. und Sup. entite 
hen nur aus bem Sufammenftoße des Kennbuchſtabens und der Endung 
si in der Ausſprache. 

Das Supinum zeigt bisweilen eine befonbere Abweichung darin, daß 
ed tnm (ohne Bindevocal, nicht, mie gewoͤhnlich, Vue) hat, wo Das Pers 
fectum ui hat ($. 105. Anm. 2). 

Anm Dom Supinum ift zu merken, daß biefe Form felten ges 
braucht wird und deshalb von vielen Verben in fateinifden Schriften (id) 
nicht findet; ed wird aber hier ald gebräuchlich angefährt, wo das Partie. 
Perf. tm SDaffi oder Partic. Wut. im Activ vorkommt, da biefe nad) ders 
feiben Form gebildet werden. 

(Évfle Gonjugation.) In ber expen. Gonjugation haben 
folgende Verben (mit ihren Zufammenfegungen) im Perfectum 
und Supinum ui, Ytum. 

Anm. Das beigefegte zuſammengeſetzte Verbum dient dazu, die richtige 
Ausfprache der Stammfilbe zu befeftigen, wo feine Pofition ift, unb zeigt 
- zugleich die Wocalveränderung in ber Sufammenfebung, falls eine folche 
Veränderung eintritt (nad) 8. 5. fnm. 8). 

Crepo (crepui, crepitum), id} Inarre, made Geraͤuſch. 
Discrépo. 

Cübo, id Titae. Àccübo **, 

Anm. Wenn bie Zuſammenſehungen von cubo eii m sot b einfdie 
ben, 3. B. incumbo, fo gehen fie nad) ber dritten Conjugation und erhalten 
bie Bedeutung fíd) legen (in ben Zuſtand des Liegens übergehen), 4. 98. 
accumbo, accumbere, accubui, accubitum; accumbit, er [egt (id) neben, 
accübat, er liegt neben. 

Dómo, id) zähme. Perdomo. 


*) Gine befondere Form Bat ble Einfchaltung in cerno, sperno, stermo, 
etj. crevi, sprevi, stravi. 


**) Incabevit für incabuit bei Quluctilian. 


S. 119. 





8. 120, 


8 £1. 
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- Sóno, id) ſchalle, tóne. (Part. Sut. At. sonaturus; €. 106. 
Anm. 2.)  Consóno. 

Tóno, id. bonnere. Attono (attonitus, wie vom Donner 
gerührt, betäubt). — (Intono hat Part. intonatus.) 

Veto, ich verbiete. 

(Pico, ich falte.) Findet fi nur in Zufammenfegungen 
(applico, id} füge, wende zu etwas, complico, íd) falte zufam- 
men, explico, id entwidele, implico, ich wide ein, verwickle, 
replico, id) wickle auf), welche ſowohl ui, itum als avi, atum: 
haben. (Meiftens Perf. ‘ui, Sup. atum; febod gern explicavi 
in ber Bebentung: erläutern, und applicavi.) 

Die Endungen ui, tum haben die Verben: 

Frico, íd) teióe, fricui, frictum (bod) aud) fricatum). Per- 
frico. 

Séco, ich fehneide. (Part. Wut. Ad. secaturus; $. 106. 
Anm. 2.) Disseco. | 

Mico, ich fchimmere, Dat micui, ohne Sup. Emico, emi- 
cui, emicatum. Dimico, ich fämpfe, dimicavi, dimicatum. 

Bon néco, ich tóbte (necavi, necatum), hat enéco fowohl 
enecui, enectum al$ enecavi. 

Einzeln find zu merken: 

: Do, íd) gebe, dédi (mit Rebuplication), dátum, dare. In 
biefem Verbum íft das a des Stammes überall furz, außer in 
da unb das. So aud) die Zufammenfegungen circumdo, id 
umgebe, venundo, ich verfaufe (venum, feil), pessundo, ich 
richte zu Grunde (pessum, abwärts, zu Grunde), satisdo, id 
fielle Bürgfchaft (satis, genug), 3. B. circumdedi, circumdá- 
tum. Die übrigen Zufammenfegungen (mit einfilbigen Präpofi« 
tionen) gehen nach ber dritten Gonjugatíon; f. 5. 133. _ 

Jüvo, ich helfe, jüvi, jütum. (Part. Sut. Act. juvaturus; 
€. 106. Anm. 2.) Adjüvo. 

Sto, ich ſtehe, steti, stätum. Die Zufammenfegungen oer» 
ändern das e bed Perfectums in i, wie praesto, für etwas fte 
ben (Gewähr leiften), leiften, praestiti, praestatum; nur bie 
mit zweifilbigen Präpofitionen zufammengefegten (antesto, cir- 
cumsto, intersto, supersto) behalten e, 3. B. circumstéti, aber 
haben feit Sup. Disto, ohne Perf. und Sup. 

Làvo, ich wafche, babe, ohne Perf., welches entlehnt wird von 
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lavo, lavére, lavi, lautum (lotum) nad ber dritten Conj., 
deffen Präſens altertbümlih und bídterijd) ifl. (Lautus, lotus, 
gewafchen, rein, lautus, präctis. In den Zufammenfegungen 
heißt e$ luo (3. B. abluo) nad ber dritten Conjugation 
($. 130). 

Pöto, íd) trinfe, potavi, potatum und häufiger potum. 
(Potus, der getrunfen hat; $. 110. Anm. 3). Epöto. 


Capitel 18. 


Die abweidenben Sperfecten und Supinen 
der zweiten Conjugation. 


Folgende Verben fügen im Perfertum und Supinum vi unb 
tum zum Stamm (wie in ber erfien und vierten Konjugation): 

Deleo, ich Töfche aus, zerftöre, delevi, deletum. 

Fleo, id) weine. 

Neo, ich ſpinne. 

(Pleo, ich fülfe.) Nur in Zuſammenſetzungen gebraͤuchlich, 
wie compleo, expleo, impleo u. f. w. 

Abóleo, ich fdaffe ab (vom ungebr. oleo, ich wachfe), hat 
abolevi, abolitum. 


Anm. Diefe Berben find durchaus verba pura, indem fie überall 
den Vocal e als Kennbuchflaben vor der Endung haben; f. $. 101. 


Die Verben auf veo haben im Perfechum ı (mit verlänger- 
tem Stammvocal), im Supinum tum: 

Cáveo, id Hüte mi), cavi, cautum. Praecäveo (prae- 
cäves). 

Fáveo, id) bin günftig, favi, fautum. 

Fóveo, id) hege, pflege, fovi, fotum. 

Móveo, ich bewege, movi, motum. Commöveo (commó- 
ves. (Commosti, commosse; f. $. 113 a.) 

Vóveo, íd) gelobe, wünfche, vovi, votum. Devöveo (de- 
vóves). 

Das Supinum fehlt folgenden: 

Conniveo, ich fchließe bie Augen, brüde ein Auge zu, con- 

nivi oder connixi (beibe Formen wenig gebraͤuchlich). 
9 


g. 122. 


8. 123. 


8. 125. 


8. 126. 
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Ferveo, ich glühe, fiebe, fervi und (beſonders in ben Zufam- 
menfegungen) ferbui. (Alterthuͤmlich fervo, fervére, 3.) - 

Páveo, ich fürchte mid, pävi. 

Die Endungen ui im Perfectum und tum im Supinum haben: 

Döceo, ich Iehre, docui, doctum. Dedöceo (dedóces). 

Teneo, ich halte, tenui (tentum). Das Supinum und die da⸗ 
von abgeleiteten Formen find wenig gebräuchlich, außer in den Zufammens 


fepungen detineo, obtineo und retineo, Contentus (contineo) wird nur 
als Adjectiv gebraucht. 


Misceo, ich mifche, miscui, mixtum unb mistum. 

Torreo, td) dörre, brenne, torrui, tostum. 

Censeo, id meine, fhäße, censui, censum. Bon ben Zus 
fammenfegungen (3.38. accenseo) Bat recenseo im Supinum re- 
censum unb recensitum. 

Im Perf. i, im Sup. sum (wie ín ber brilten Conf.) haben: 

Prandeo, ich frübftüde, prandi, pransum. (Pransus, ber ge 
frübftüdt fat; 8. 110. Anm, 3.) 

Sédeo, ich fige, sedi, sessum. Assideo (assides). Vgl. 
sido $. 133. 

Video, ich fehe, vidi, visum. Invideo (id) beneibe), invides. 

Strideo, ich vfeife, ziſche, stridi, ohne Gupinum: auch strido, 
stridere, 3. 

. Ebenfalls, aber mit Rebuplication, welche in ben Zuſammen⸗ 
fegungen wegfällt: 

Mordeo, ich beiße, momordi, morsum. 

Pendeo, id} hange, pependi, pensum. (Impendeo, ich 
hange über, ftehe bevor, impendi) Vgl. pendo, 3, td} hänge. 

Spondeo, ich gelobe, bürge, spopondi, sponsum. (Die Zu⸗ 
fammenfegungen ohne Redupl. spondi, 3. 38. respondeo, ich 
antworte, respondi, responsum.) 

Tondeo, ich fdere, totondi, tonsum. Attondeo, ich be 
ſchneide (attondi, attonsum). 

a. jm Perfertum si, im Supinum tum Baben: 

Augeo, íd) vermehre, auxi, auctum. 

Indulgeo, ich bin nachſichtig, gebe mich (s. B. einer Leiden⸗ 
fchaft) Bin, indulsi, indultum. 

Torqveo, ich drehe, torsi, tortum. 
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b. 3m Sperfectum si, im Gupinum sum haben: 

Ardeo, íd) brenne (intrans.), arsi, arsum. 

Haereo, ich hafte, hange feſt, haesi, haesum. Adhaereo. 

Jubeo, ich befehle, jussi, jussum. 

Mäneo, ich bleibe, mansi, mansum. Permäneo (permänes). 

Mulceo, ich ftreichle, mulsi, mulsum. 

Mulgeo, ídj melfe, mulsi, mulsum. (Die Subftantive mulctra, 
muldrum und mulctral, dad Melffaß, wie von mulctum.) 

Rideo, ich lache, risi, risum. Arrideo (arrides). 

Svadeo, ich rathe, svasi, svasum. Persvadeo (persvades). . 

Tergeo, ich trodne ab, wiſche ab, tersi, tersum. (Au 
tergo, tergere, 3.) 

c. Si im Perfectum, ohne Supinum, haben: 

Algeo, ich friere, alsi. 

Frigeo, ich friere, bin falt, frixi. 

Fulgeo, ich glaͤnze, ſtrahle, fulsi. (Dichterifh fulgo, ful- 
gere, 3.) 

Lüceo, íd) leuchte, luxi. Elüceo (elücet). 

Lügeo, ich betrauere, beweine, luxi. (Das Subftantiv luc- 
tus, bie Trauer.) 

Turgeo, ich ſchwelle, tursi (febr felten im Perf.). 

Urgeo, ich brünge, ursi. 

Einzeln find zu merfen: S. 127. 

Cieo, bewege, errege, civi, cltum; aud) cio, cire, 4; ims 
mer jedoch citum. 

Unm. Sn den Sufammenfebungen, 3. B. concieo oder concio, (inb 
bie Formen nad) der zweiten Conjugation fa(t ungebräuchlic außer im 


Dräf. Indic. Accire, holen, bat im Partic. accitus, excire fowohl exci- 
tus als excitus. (Selten concitus.) 


Langveo, id) bin matt, franf, langui, ohne Sup. 
Liqveo, id) bin durcfichtig, liqvi ober licui, ohne Sup.; 
nebft den Halbdeponentien ($. 110. Anm. 2): 

Audeo, íd) wage, ausus sum. (Altes Fut. Conj. ausim; 
$. 115 £) 

Gaudeo, id) freue mich, gavisus sum. 

Sóleo, id) pflege, solitus sum. Assölet (unperſoͤnlich), e$ 
it Güte. 

a. Viele der übrigen Verben biefer Conjugation (größtentheits 8. 128. 
intransitige) haben zwar ein regelmäßiges Perfertum, aber fein 

9e 
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Supinum, 3. B. óleo, ich rieche (redöleo, redöles), sorbeo, 
(d fchlürfe. (Diejenigen, welche Sup. haben und ganz wie mo- 
neo gehen, find folgende: caleo, id) bin warm, careo, id} ent- 
behre, coerceo, id) bändige, und exerceo, id) übe (von arceo, 
arcui, ich halte ab), debeo, ich bin (djufbíg, mug, doleo, id) 
empfinde Schmerz, traure, hábeo, ich habe (adhibeo, adhibes 
u. f. w.), jäceo, ich Tiege (adjäceo, adjäces), liceo, ich bin 
feil, mereo, íd) verdiene (aud) mereor), noceo, id) fchabe, 
päreo, ich gehorche (appareo, appäres, ich erfcheine), pläceo, 
ich gefalle (displiceo, displices, id mißfalle), praebeo, (d 
leifte, täceo, ich ſchweige (reticeo, retices, ich ſchweige, vere 
ſchweige), terreo, id) erfchrede, valeo, ich bin Fräftig, vermag. 

Anm. 1. Placeo hat jebod) aud) im Perfectum (in der 3. Perfon) 
placitus est. 

Anm. 2. Im denjenigen von diefen Verben, welche intransitiv find, 
tbird das Supinum nur aus dem Partic. Futurum erkannt, 4. B. calitu- 


. rus, cariturus. 


8.129. 


b. Einige Berben (faft alle intranditio) fommen weder im 
Perfertum nod) im Supinum vor, námfid): adóleo, id) zünde an, 
aveo, id) trachte, begehre, calveo, id) bin Kahl (calvus), caneo, id) bin 
grau (canus), clueo, idy werde genanut, denseo, id) madye dicht, häufe 
(gewöhnfid) densare, 1), flaveo, ich bin gelb (flavas), foeteo, id) (tinfe, 
hebeo, id) bin (tumpf (hebes), humeo, id) bin feucht (humidus), lacteo, id) 
fauge (an ber Bruft), liveo, id) bin bläulich-blaß (lividus), inmineo, id) 
neige mid) über etwas, drohe, promineo, id) vage hervor (emineo, emi- 
nui, id) rage hervor), maereo, id) bin traurig, polleo, id) bin mächtig, 
renideo, ich glänze, lächle, scateo, id) fprudfe, sqvaleo, id) bin fdymubig 
(sqvalidus), vegeo (felten), id) errege, vieo (felten), ich fled)te. — Andere 
erhalten SDerfectum, wenn fe Inchoativform annehmen (f. $. 141), 4. 3. 
areo, id) bin troden, aresco, id) werde troden, arui, id) wurde trocken. 

Anm. Don den unperfónfid)en Verben der zweiten Gonjtgatior f. 
Gap. 24. 


Capitel 19. | 
Perfertum und Supinum in ber dritten 
Eonjugation, 


Die 3Berben ber dritten Conjugation haben verfchiebene For⸗ 
men im Perfectum und Supinum (f. $. 103 unb 105), und des⸗ 
halb werben bier alle bie einfachen aufgeführt, nad) bem fem 
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buchſtaben, welcher u ober ein Gonfonant ift, vertheilt, damit 
gezeigt werde, welcher Form jedes (einfache) Verbum folgt. 

a. Die Verben auf uo haben im Perf. i, im Supinum tum $1 130. 
($. 103), wie minuo, id) verringere, minui, minütum, acuo, 
ich fdürfe, acui, acütum uw. f. w. Cbenfo solvo, ich lofe, bes 
aate, solvi, solutum, und volvo, ich wälze, rolle, volvi, volütum. 


b. Das Supinum fehlt von: 

Arguo, ich beſchuldige. (Argutus, Abdjectiv, fein.) Coarguo. 

Luo, íd fühne. 

Anm. Don den Iufammenfegungen, weldye bie Bedeutung was 
fden, fpülen haben (f. S. 121), bilden einige das Partic. Perf., näms 
(if): ablütus, dilütus, elütus, perlütus, prolütus. (Luiturus, fpäf.) 


(Nuo, ih nide.) Nur in Zufammenfegungen gebräuchlich, 
$ 98. renuo. ‘(Abnuo hat jedoch abnulturus.) 

Congruo, ich treffe zufammen, flimme überein, und ingruo, 
ich brütge ein, flehe bevor. 

Metuo, id) fürdte. 

Pluo (meift unperjónfid): pluit, e regnet). «Perf. aud) pluvi 
geichrieben.) 

Ruo, ih ſtürze, hat Partic, Perf. Paſſ. rütus (felten, abet 
oft dirütus, obrütus yon diruo, obruo) Partie. Sut. Act. 
rulturus ($. 106. Anm. 2). 

c. Unregelmäßig find: 

Fluo, id) fliege, fluxi, ofne Sup. (Fluxus, los, ſchlaff; 
fluctus, die Welle.) 

Struo, ich füge zuſammen, baue, struxi, strüctum. 

Vivo, ich lebe, vixi, victum. 

a. Die Berben auf bo unb po haben regelmäßig si (psi), 8.131. 
tum (ptum). 

Glübo, ich fchäle, glupsi, gluptum. Deglübo. 

Nubo, ich heirathe (einen Mann). (Partic. nupta, verheis 
rathet.) Obnübo, id) verhülle. 

Scribo, id} fchreibe. Describo. 

Carpo, id pflüde. Decerpo. 

Clepo, ich ftepfe. (Selten unb alterthümlich.) 

Repo, íd) frieche. Obrepo. 

Scalpo, íd) frage, fchabe, behaue (mit bem Meißel). 

Sculpo, ich bilde (mit bem Meißel). 


8.132. 
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Anm. Eigentlich find scalpo und sculpo daffelbe Wort; bie Zus 
fammenfeßungen haben immer u, 4. DB. insculpo. 

Serpo, ich friedje. 

b. Hievon weichen ab: 

(Cumbo.) Die Zufammenfegungen von cubo mit eingefiho: 
benem m (f. $. 119), 4. 9. incumbo, incubui, incubitum. 

Rumpo, íd) brede, rupi, ruptum. 

‚Strepo, ich Tärme, made Geräufh, strepui, strepitum. 
Obstrepo. | 

Bibo, ih trinfe, bYbi. Imbibo. 

Lambo, ich lede, lambi. Ohne Supinum. 

Scábo, id} frage, soàabi. 

a. Die Verben auf co (nicht sco), qvo, go, gvo, ho haben 
regelmäßig si, tum (welches mit bem fennbudjftaben zu xi, ctum 
wird): 

Dico, id} fage, dixi, dictum. Indico, id} gebiete, prae- 
dico, ich ſage voraus. (Verſchieden: indíco, id) gebe an, praedico, 
ich preife, erwähne, dedíco, ich weihe, von dico, dicare, 1.) 

Düco, id) führe, duxi, ductum. Addüco. 

Cóqvo, ich fodje, coxi, coctum. Concöqvo. 

Cingo, ich umgebe, cinxi, cinctum. 

 (Fligo, ich ſchlage) Gewöhnlich nur in ben Zufammenfegun- 
gen affligo, ich fchlage zu Boden, confligo, id) fämpfe, inffigo, 
ich ſchlage (gegen etwas). (Profligare, 1, id) ſchlage in bie Flucht, 
richte zu Grunde, bringe faft zu Ende.) 

Frigo, ich tfe. (Sup. aud) frixum.) 

Jungo, id verbinde, 

Lingo, id) ede. 

Emungo, ich ſchnaͤuze. 

Plango, ich ſchlage (plango und plangor, id) ſchlage mich 


vor Trauer). 


Régo, íd) richte, lenfe. Arrigo, corrigo, erigo, porrigo, 
subrigo. Aber pergo, id) fahre fort (von per und rego), bat 


, perrexi, perrectum, unb surgo, ich erhebe mich (von sub unb 


rego), surrexi, surrectum. Adsurgo, adsurrexi, adsurrectum. 
Sugo, íd) fauge. Exsügo. 
Tégo, id bede. Contego. 
Tingo, tingvo, td tauche. 
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Ungo, ungvo, ich falbe. 

(Stingvo, íd) Löfche, felten.) Exstingvo, restingvo, ich löſche 
aus, distingvo, ich unterfcheibe. 

Traho, ich ziehe, traxi, tractum. Contraho. | 

Veho, íd) trage, fahre (teans.). (Vehor als Deponens: ich 
fahre, intrans., reite; invehor, ich fahre — auf jemand — 108.) 

Ango, ich üngftige, anxi (felten int Perf.). 

Ningo (meift unperfönlich: ningit, e$ (djueit), | Ohne Sup. 
ninxi (ninxit). 

Clango, id) finge, ohne Perf. und Sup. 

b. Abweichend find: 

Fingo, ich bilde, erdichte, finxi, fictum. 

Mingo, ich harne, minxi, mictum. (3m Präfens öfter mejo, 
mejere.) 

Pingo, íd) male, pinxi, pictum. 

Stringo, ich ftreife (berühre), ziehe feft zufammen, strinxi, 
strictum. 


Ago, ich treibe, egi, actum. Adigo, adögi, adactum (ab- 
Igo, exigo, subigo, transigo); aber perägo (peregi, peractum) 
und circumágo. Ambigo, id) zweifle, dego, ich bringe zu 
(aetatem), satägo, id) bin befhäftigt, ohne Perf. und Sup, 
(Spät degi) Prodigo (id) treibe hervor), verjd)toenbe, ohne Sup. 
Cogo, id) treibe zufammen, zwinge, coegi, coactum. 

Anm. Age (Präf. Imper.), moblan ; aud) zu Mehreren: age, con- 
siderate; jebod) aud) agite. 

Frango, ich zerbreche, fregi, fractum. Confringo, confre- 
gi, confractum. 

Ico (icio ?), ich fchlage, ſchließe (foedus), ici, ictum. (Vom 
Präfeng Indic. fommt nur icit vor; allgemein gebräuchlich ift nur ici, 
iclus und icere; an des Präfend Statt gebraucht man ferio.) 

Lego, id ſammle, wähle, leſe, legi, lectum. Perlego, id) 
Iefe durch, perlegi, perlectum; praelégo, id) Iefe vor; colli- 
go, id fammle, collegi, collectum (deligo, eligo, seligo, (d) 
wähle aus); aber diligo, ich Tiebe, hat dilexi, delectum, unb 
fo aud) intelligo (intellégo), ich verftehe, unb negligo (neglé- 
go), ich vernachläffige. (MVerfchieden: lege, legare, 1, id) fende ab, 
vermache durch Teſtament.) 
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Linqvo, ih verlaffe, liqvi (lictum). Gebräuchlicher relin- 
qvo, id) verlaffe, reliqvi, relictum. ' 
Vinco, id) (iege, befiege, vici, victum. 


Figo, ich befte, fixi, fixum. Affigo. 

Mergo, id) taudje unter, mersi, mersum.  (Emergo, ich 
taudje auf, intrans., jedoch im Partic. Perf. emersus; vgl. S. 
110. Anm. 3.) 

Spargo, ich fireue, sparsi, sparsum. — Conspergo, id) bes. 
fireue. 

Tergo, ich trodne ab, wiſche ab, tersi, tersum. (Stud) ter- 
geo, 2.) 

Vergo, id) neige mid), ohne Perf. unb Sup. 


Parco, id} fpate, fdjone, peperci (parsi, fef), parsum. 
Comparco unb comperco, comparsi. 

Pungo, ich fteche, pupügi, punctum. Die Zufammenfeguns 
gen haben im Perf. punxi, 3. B. interpungo. 

Pango, id) ſchlage ein, fege feft, panxi unb pegi (panctum, 
pactum). Sn ber Bebeutung: feftfegen (durch Bertrag), heißt 
bas Perf. pepígi, Sup. pactum, aber im Präfens wird dann 
immer baé Deponens paciscor gebraudjt. Compingo, com- 
pegi, compactum, und impingo. Oppango, oppegi, oppactum. 

Tango, íd) berüfte, tetígi, tactum. Attingo, attigi, attac- 
tum; contingo. (Contingit, contigit, unperfönl., es wirb jes 


. manb zu Theil.) 


8.133. 


a. Die Verben auf do haben regelmäßig si, sum, mit Aus⸗ 

ſtoßung bes d: 

Claudo, ich ſchließe, clausi, clausum. Conclũdo. 

Divido, (dj theile, divisi, divisum. 

Laedo, ich verlege. Collido, id) ftofe aufammen, u, f. w. 

Ludo, id} fpiele. Colludo. 

Plaudo, id) fíatíde. Applaudo. Die übrigen Zufammen- 
fegungen .haben plödo, wie explodo, ich pode aus. 

Radó, id ſchabe. Corrado (td) (djarre zufammen). _ 

Rödo, id nage. Arrodo. 

Trüdo, i& ftoge. Extrüdo. 

Vado, ih gehe, fchreite, ohne Perf. und Sup. Aber inva- 
do, invasi, invasum, und fo auch evädo, pervädo. 
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b. Hievon weichen ab: 

Cedo, ich weiche, cessi, cessum. Concedo. 

(Cando, ungebr. Accendo,' id zünde am, accendi, accen- 
sum. €» aud incendo, succendo. 

Cüdo, ich ſchmiede, cüdo, cüsum. Excudo. 

Defendo, id) vertheibige, wehre ab, defendi, defensum. 
Sp aud) offendo, ich beleibige. 

Edo, id) effe, freffe, edi, esum. Comide. (Bon ber bes 
fondern Unregelmäßigfeit in einigen Formen biefes Verbums f. 
$. 156) 

Fundo, ich gieße, füdi, fusum. Effando. - 

Mando, ich faue, mandi (felt.), mansum. 

Prehendo, ich greife, prehendi, prehensum. (Auch prendo.) 

Scando, ich befteige, scandi, scansum. Ascendo u. f. tv. 

Strido, ich pfeife, ziſche, stridi, ohne Sup. (Auch strideo, 2.) 

Rüdo, ich brülfe, fchreie, rudivi (felt.), ohne Sup. 


Findo, ic} fpalte, fidi, fissum. Diffindo (diffidi). 

Frendo, id) zermalme, fnírjd)e mit den Zähnen, ohne Perf, 
fressum und fresum. (Auch frendeo, 2.) 

Pando, íd) breite aus, pandi, passum (felt. pansum). Ex- 
pando. (Dispando nur dispansum.) 
Scindo, id) zerreiße, scídi, scissum. Conscindo, consctdi, 
‚ conscissum u. f. w. Abscindo und exscindo (excindo) wers 
ben nit im Sup. gebraudjt, exscindo aud) nidt im Perf. 
(Statt defien abscisus, excisus von abscido, excido; f. caedo.) 

Sido, ich fege mich, sedi (feft. sidi), sessum. Assido (ad- 
sido), assedi, assessum u. f. w. (gl. sedeo, 2.) 


Cado, id} falle, cecidi, casum. Concido, concidi (ohne 
Redupl. unb ohne Sup.) u. f. w. (Won ben Sufammenfebungen 
haben nur occido und recido Supinum, occäsum, recäsum; felten incido.) 

Caedo, id) fälle, baue, cecidi, caesum. Concido, con- 
cidi, concisum u. f. w. 

Pedo, pepedi. 

Pendo, idy wäge, pependi, pensum. Appendo, appendi, 
appensum u, 1 w. (Suspendo, id) hänge auf.). (Vgl. pen- 
deo, 2.) 

Tendo, íd) fpanne, tetendi, tensum und tentum. Con- 
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tendo, contendi, contentum u. f. m. (Die Sufammenfegungen 
haben gewöhnlich tentum; extendo, retendo ſowohl tentum ald tensum; 
detendo, id) fpanne ab, ostendo, id) zeige, allein tensum. Subſtant. osten- 
tum; ostentus = obtentus, vor etwas ausgefpannt, ausgebreitet.) 

Tundo, ich fchlage, ftofe, tutüdi, tusum und tunsum. Con- 
tundo, contüdi, contusum (feft. contunsum) u. f. tv. 

Crédo, íd) glaube, credidi, creditum. Accrẽdo, accre- 
dídi, accreditum. 

(Do.) Alle Zufammenfegungen von do, dare (1 Eonf.; 
€. 121) mit einfilbigen Präpofitionen gehen nad) ber britten Con⸗ 
jugation, wie addo, addére, addidi, additum (condo, trado 
Wu. |. W.). 

Pu Das zweifach zufammengefehte abscondo (abs und condo) 
hat im Perf. abscondi (felt. abscondidi). Won vendo, id) verkaufe, wird 
im Paſſiv dad Partic. venditus und das Gerundiv vendendus gebraucht, 
fonft aber vertritt bei guten Schriftftelleen bas Verbum veneo (f. $. 158) 
deffen Paſſiv. Ebenfo wird ftatt des Paflivs von perdo, id) richte zu 
Grunde, verliere (außer perditus und den qufammengeíebten Formen), mei 
ftens pereo gebraucht (f. eo S. 158). 

Fido, ih traue, fisus sum (Halbdeponene). Conf Ido, con- 
fisus sum; diffido. ) 

a. Die Verben auf lo haben ui, tum (Itum): 
. Alo, ich náfre, alui, altum (unb alitum). 

Colo, ich baue (das Land), pflege, colui, cultum. Excolo. 

Consülo, ich frage um Rath, jorge für, consului, consultum. 

Occülo, ich verberge, occului, occultum. 

Molo, ich mahle (auf ber Mühle), molui, molítum. 

Antecello, excello, praecello, ich übertreffe, zeichne mich 
aus, antecellui, excellui, praecellui, ohne Sup. (fud) excel- 
leo, antecelleo.) 

b. Hievon weichen ab: 

Fallo, ich täufche, fefelli, falsum. Refello, ich wiberlege, 
refelli, ohne Sup. 

Pello, ich vertreibe, floge weg, pepüli, pulsum. Expello, 
expüli, expulsum u. f. t. 

Percello, id) ſchlage nieber, percüli, perculsum. 

Psallo, ich fpiele ein Saiteninftrument, psalli, ohne Sup. 

Vello, ich rupfe, veige los, velli (feft. vulsi), valsum. Con- 
vello, id} reiße 108, convelli, convulsum u. f. tv. Nur avello, 
evello haben zugleich (felt.) avulsi, evulsi. 
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Tollo, ich bebe empor, nehme weg, Bat sustüli, sublatum 
(mit ber Propofition sub, das Supinum von einem anderen 
Stammes; f. bei fero $. 155). Extollo, ohne Perf. u. Sup. 

Berben auf mo. 

Como, id fdjmüde, compsi, comptum. 

Demo, id) nehme weg, dempsi, demptum. 

Promo, id nehme hervor, prompsi, promptum. 

Sümo, id) nehme, sumpsi, sumptum. 

Anm. Die andere Schreibung in diefen Werben, ohne p (sumsi, 
sumtum), ift weniger tid)tig. Das p ift wegen. des Wohllauted einge 
fdyoben. 

Frémo, ich fchreie, foreche heftig, fremui, fremitam. Ad- 
fremo. | 

Gémo, ich feufge, gemui, gemitum. Congémo. 

Vomo, íd) erbreche mich, vomui, vomitum. Evómo. 

Trémo, id) zittere, tremui, ohne Guy. 

Emo, id faufe, emi, emptum (weniger richtig emtum). 
Co&mo, coemi, coémptum. Die übrigen Jujammenfegungen 
haben im Präfens i flatt e, wie adimo, ich nehme weg, ademi, 
ademptum (dirimo, ich trenne, eximo, interimo, perimo, red- 
imo). 

Prémo, id brüde, pressi, pressum. Comprimo, com- 
pressi, compressum u, f. w. 

Verben auf no. 

Cäno, id finge, cecini, cantum. on ben Sufammenfebungen 
haben concíno, occíno (aud) occäno) concinui, concentum, occinui, occen- 
tum. Den übrigen (accino n. f. w.) fehlt Perf. unb Sup. 

Gigno, ih ergeuge, genui, genitum. 

Pono, idy fege, posui, positum. Compono. (Dichterifche Con: 
traction: postus, compostus filr positus, compositus.) 

Lino, ich befchmiere, beſtreiche, levi (ivi), tum. Obl\no, 
oblevi, oblitum, u. f. tv. (Oblitus yon obliviscor, ich vers 
geffe.) 

‘ Anm. Die fpätern Schriftftelter gebrauchen die Form linio regel: 
mäßig nad) ber vierten Gonj. (eircumlinio, Ovinctil.) 

Sino, ich Taffe zu, erlaube, sivi, situm (situs, belegen). De- 
sino, ich höre auf, desivi (desisti, desüt, desieram u. f. w. 
ohne v; $. 113 b. Anm. 1), desitum. (Desitus sum f. bei 
coepi; $. 161.) 


4 


S. 135. 


$. 136. 


140 — Beugungslehre. 


Anm. Im Perf. Gonj. von sino werden i unb e in I zufammenges 
àegen: sirim, siris, sirit, sirint. (Nicht in desierim.) 

Cerno, íd) fichte, befchließe, crevi, cretum. Decerno u. f. tv. 
3n der, Bedeutung; fehen, fchauen, het cerno weder Perf. 
noch Sup. 

Sperno, ich verſchmähe, sprevi, spretum. 

Sterno, ich werfe zu Boden, beftreue, bebede, stravi, stra- 
tum. Consterno, ich bebede, belege mit etwas, constravi, con- 

' Stratum u. f. w. — (S:Berfdjieben: consterno, consternare, 1, 
verwirre, erfchrede.) 

Anm. Im Perf. und den davon abgeleiteten Seiten findet feften Aus⸗ 
ftoßung des v und Zuſammenziehung (tatt, wie in der erften Conjugation, 
j. 9B. prostrasse, strarat. 

Temno, id} veradjte, tempsi, temptum; am gebräudlichften 
ift contemno, contempsi, contemptum (weniger richtig con- 
temsi, contemtum). 


8. 137. 3Berben auf ro. 
Gero, ich trage, verriähte, gessi, gestum. Congero. 
Uro, íd) brenne (trans.), ussi, ustum. Adüro, adussi, adu- 
stum u. f. t». (ambüro, exuro, inüro); aber combüro, id 
verbrenne, combussi, combustum (von einer älteren Form des 
Stammes). 


Curro, ich laufe, cucurri, cursum. Die Zufammenfegun- 
gen behalten bisweilen die Rebuplication im Perf. (accucurri), 
verlieren fie jedoch meiſtens (accürri). 

Féro, ich trage, tüli, làtum; f. $. 155. 

Füro, ich taje, ohne Perf. unb Guy. 

Qvaero, íd) (ue, qvaesivi, qvaesitum. Conqviro, con- 
qvisivi, congvisttum u. f. w. 

Anm. Im der erften Perf. der Einz. und ber Mehrz. im Präf. Ins 
bicatio wird die alte Yorım qvaeso, qvaesümus gebraud)t, um der Rede 
eine alterthlimliche Färbung zu geben, ober a(8 Zwiſchenſatz (id) bitte). 

Sero, ich flechte, reihe zufammen (serui, sertum). Perf. 
und Sup. find vom einfachen Berbum ungebräuhlih (nur das 
Partic. Perf. SDaff. im Neutrum der Mehrz. serta, Blumenges 
winde, Kränze), werben aber von ben Zufammenjegungen ges 
braucht, wie conséro, conserui, consertum. (Insero, exséro, 
deséro, id) verfaffe, disséro, ich entwickle.) 
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Séro, id) fäe, sévi, satum. — Conséro, consevi, consitum, 


W. f. w. (Inséro, id) propfe, interséro, id (de unter *). 
Téro, ich teíbe, trivi, tritum. Contero u. f. w. 
Verro, ich fege, verri, versum. 
Verben auf so (xo): 
Viso, ich beſuche, visi, ohne Sup. Inviso. (Von video). 
Depso, ich fnete, depsui, depstum. 
Pinso, id) ftoße feit, piusui und pinsi, pinsitum und pin- 
sum. (Aud piso, pistum.) 
Texo, id) webe, texui, textum. 


Die auf esso haben 1vi, itum, nämlich: 

Arcesso oder accerso, ich laſſe zu mir kommen, arcessivi, 
arcessitum (accersivi, accersitum **), 

Capesso, ich ergreife (ein Gefchäft). 

Facesso, ich made, veranlaffe. 

' Lacesso, id) reize. 

Incesso, id) gehe (auf etwas) (o8, incessivi, ohne Sup. (Dad Per, 
fectum in den Ausdrücken timor, cura u. f. w. incessit homines, animos, 
iff von inc&do, obgleich dieſes Präfens nicht üt ber Bedeutung aebraudyt 
wird.) 

Berben auf to. 

Möto, ich mähe, ernte, messui (felten), messum. Demeteo. 

Mitto, ich (dide, misi, missum. 

Péto, ich bitte, fuche zu erreichen ober zu erlangen, petivi 
(petiit; $. 113 b. Anm. 1), petitum.  Appéto. 


8. 138. 
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Sisto, ich flee, bringe zum Stehen, stiti (felten), stätum . 


(Adf. status, feftgefeßt); felten in intranditiver Bedeutung: ich 
bfeibe ftehen, fielle mid), unb bann im Perf. steti (von sto, 1, 


woraus sisto durch Reduplication entftanden iD. — Desisto, destiti, . 


destitum u. f. w. (consisto, exsisto, insisto, resisto, fämmt- 
lich immer intransitiv). Nur circumsisto hat circumstéti, von 
circumsto. 

Sterto, id) ſchnarche, stertui, ohne Guy. 

Verto, id) wenbe, fefre, verti, versum. Bon ben Zufam- 
menfeßungen (adverto, averto u, f. tv.) find bie intransitiven 


*) Conseruisset für consevisset bei Livins tjt ein Abſchreiberfehler. 
**) 3m 3nfin. Paſſ. findet fid) bisweilen arcessiri. 
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devertor, th febre ein, unb revertor, ich fehre zurüd, Depo⸗ 
nentien im Präfens und den davon gebildeten Formen (febr. ſel⸗ 
ten reverto), im SPerfectum hingegen active Verben, deverti, re- 
verti (feltener reversus sum und als Partic. reversus). Prae- 
verto, ich fomme zuvor, übertreffe, Dat Deponensform. in ber 
inteansitiven SBebeutung: ich wende mich (vorzüglih) an et: 
was, fonft aber febr felten. 

Flecto, id benge, flexi, flexum. 

Necto, ich fnüyfe, nexi unb nexui (beibes fekten), nexum. 

Pecto, id fämme, pexi smb pexui (beides felten), pexum. 

Plecto, id) firafe, ohne Perf. und Sup. Sn ber Sebew 
tung: ich flechte, findet jid) allein das Part. Perf. Paff. plexus 
(Zufammenf. implexus). 

Verben auf sco. Diefe find tbeilé folche, in denen sco zum 
Stamm gehört und in ber Beugung behalten wird, theils folche, 
in welchen sco eine Berlängerung bes Stamms ift und im Pers 
fertum und Supinum wegfällt. 

Bon ber erfien Art find (ſämmtlich ohne Gupinum): 

Compesco, ih bändige, compescui. 

Dispesco, íd) trenne, dispescui. 

Disco, ich lerne, didici. Addisco, addidtei (mit Redupl.) 
u f. w. 

Posco, id forbere , poposci Deposco, depoposci (mit 
Stebupl.) u. f. 1. 

Glisco, ich nehme zu, verbreite mich, ohne Perf. und Sup. 

Seco iſt eine Berlängerung in den Inchoativverben (verba 
inchoativa), welche ven einem 3Berbum (inchoativa verbalia) 
oder einem Nomen (inchoativa nominalia), meiftene einem Ad⸗ 
fectio, abgeleitet werben, um ben Eintritt eines Zuflandes zu bes 
zeichnen (f. €. 196). Die inchoativa verbalia haben ba$ Per⸗ 
fectum ihrer Stammverben, 3. B. incalesco, incalui, son caleo, 
calui; ingemisco, ingemui $on gemo, gemui; deliqvesco, 
delicui von liqveo, liqvi ober licui. Einige derjenigen inchoa- 
tva nominalia, welche von Adjectiven ber zweiten Derlination | 
abgeleitet find, haben ein Perfectum auf ui (one Supinum), 
wie maturesco, id) reife, maturui, yon maturus, obmutesco, 
id verfiumme, obmutui, yon mutus, percrebresco, id) werde 
häufig (creber), percrebrui (son Einigen percrebesco, per- 
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crebui geſchrieben). (Gleichfalls evilesco, id) werde werthlos, 
evilui, von vilis) Unvegelmäßig ift irraucesco, ich werbe hei⸗ 
fer (raucus), irrausi. Die übrigen, von Adjectiven auf is abge 
Teiteten, nebft vielen ber von Abjechiven auf us abgeleiteten, has 
ben fein SDerfectum. 

Anm. Cimige wenige Inchoative haben auch das Supinum ihrer 
Stammverben, nämlidy: 

Coalesco (alesco yon alo, 3), id) wachſe zufammen, coa- 
lui, coalitum (im Part. Perf. coalitus, zufammengewachfen). 

Concupisco, ich begehre, concupivi, concupkum. (Cu- 
pio, 3.) 

Convalesco, id erftarfe, werbe grfunb, convalui, convali- 
tum. (Valeo, 2.) 

Exardesco, ich enibrenne, exarsi, exarsum. (Ardeo, 2.) 

Inveterasco, ich werde alt, inveteravi, inveteratum (Par⸗ 
tie. Perf. inveteratus, eimgemurgeft). (Von vetus; aud) inve- 
tero.) 

Obdormisco, ich ſchlafe ein, obdormivi, obdormitum. 
(Dormio, 4.) 

Revivisco, id) lebe wieder auf, revixi, revictum. (Vivo, 3.) 

Einige Verben find mit sco verlängert, haben aber bie In⸗ 
djoatíobebeutung verloren ober find von Stämmen gebildet, welche 
nicht mehr vorkommen, fo daß fie ale einfache, nicht abgeleitete 
Verben betrachtet werden. Diefe find: 

Adolesco, ih wachſe auf, adolevi. So aud) abolesco, ich 
verſchwinde, höre auf, exolesco, id) verſchwinde, veralte. (Bon 
dem ungebräuchlichen oleo, ich wachfe.) Bon adolesco fommt 
das Adjectiv aduktus, erwachfen, von exolesco exoletus, von 
obsolesco obsol&tus, veraltet. (Dal. aboleo, $. 122.) 

Cresco, id) wadjfe, crevi, cretum. Concresco u. f. w. 
(Part. Perf. cretus unb befonderd concrefus.) 

Fausco, Riſſe befommen (ermatten), ohne Perf. und Guy. 

Hisco, id) öffne ben Mund, ohne Perf. und Sup. 

Nosco, ich lerne fennen, unterrichte mich über, novi, no- 
tum. Das Perfertum bedeutet: (ich habe kennen gefernt) ich 
fenne, das Plusquamperfertum: ih fannte. Notus ift nur 
Adfertiv (befannt), und das Partie. iut. ift ungebraͤuchlich. (Bon 
der Zufammenziehung nost, norim f. $. 113 a) Bon ben 
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Zuſammenſetzungen (von bet alten Form gnosco) haben agnosco 
(adgnosco), id) erfenne an, cognosco, ich lerne kennen (re- 
cognosco), im Supinum agnitum, cognitum; ignosco, ich 
verzeihe, Dat ignotum. Die übrigen (dignosco, internosco) 
haben fein Supinum. 

Pasco, ich weide (trang.), füttere, pavi, pastum. (Pascor, 
ale Deponend, ich weide, intrand.) Depasco. 

Qviesco, id) ruhe, qvievi, qvietum. 

Svesco, ich gewöhne mid, svevi, svetum. (Partic. Perf. 
svetus, gewohnt. Alterthümliches Praͤſens svemus von sveo.) 
(Die Sufammenfegungen - haben bisweilen tranéitioe Bedeutung, 3. 9B. 
assvesco, ich gewöhne míd) an, und: id) gewöhne einen an; meiſtens je 
bod) heißt es in fransitiver Bedeutung assvefacio. Mansvetus, zahm.) 

Scisco, ich verorbne, genehmige (ein Gejeg), scivi, scitum. 
(Bon scio.) 

Verben mit einem 1 nad) bem Stennbuchftaben eingejchoben. 
(Perfertum und Supinum werben vom Stamm ohne i gebifbet.) 

Cápio, ich nehme, cepi, captum. Concipio (concipis), 
concepi, conceptum u. f. t». 

Fàcio, ich mache, thue, feci, factum. (Altes Fut. Ind. faxo, 
Gonj. faxim;$.115f.) Als Paffiv dient im Praͤſens unb den davon 
gebildeten Formen fio, ich werde; f. S. 160; aber die Participien 
(factus, faciendus) und die zufammengefegten Formen find von 
facio. So audj bie Zufammenfegungen mit Berbalftämmen, 
4. 2. calefacio, id) made warm, erwärme, calefeci, . calefa- 
ctum, calefio, patefacio, patefeci, patefactum, patefio *), 
unb mit Adverbien, 3.2. satisfacio, id) tbue Genüge, satisfeci, 
satisfactum, satisfit. Die Zufammenfegungen mit Präpofitio- 
nen verändern den Vocal und gehen wie perficio, perfeci, per- 
fectum, im Paſſ. (regelmäßig) perficior. (Conficio hat jebod) im 


Paſſiv neben conficior bisweilen confieri; f. $. 160. Aum. 1). 


Anm. Andere Ableitungen von facio geben nad) der erften Eonjus 
gation, 3.2. "amplifico, id) erweitere, gratificor (Depon.), id) thue zu Ges 
fallen, u.f.w. 

Jácio, ich werfe, jeci, jactum. Abjicio (abjícis), abjeci, 
abjectum u. f. w. 


*) Bon einigen wird jebod im Paffiv nur gebraucht, was von faclo ges 
bildet ijt, a. B. tremefacio, tremefactus. 
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9fnm. Die Zufammenfeßungen wurden in der Altern Zeit gewöhns 
lid) mit einem i gefprochen und gefchrieben, 4. B. abicio, disicio., 


Cupio, id wũnſche, cupivi, cupitum. 

Fódio, ich grabe, fodi, fossum. Effödio, effódis. 

Fügio, id) fliehe, fügi, fügitum. Aufügio, aufügis. 

(Lacio, ich Tore, wovon lacto, lactare, ich habe zum Be⸗ 
fien.) Wird nur in Zufammenfegungen gebraudt: allicio, id 
fode an, allexi, allectum; fo auch illicio, pellicio; aber elicio, 
id Tode heraus, hat elicui, elicitum. (Prolicio findet fid) nicht im 
Perf. und Sup.) 

Pario, ic} gebäre, pepéri, partum. (Part. Fut. Act. pari- 
turus; $. 106. Anm. 2.) 

Quàtio, id erfchüttere (qvassi, ungebr. ), qvassum. Con- 
cülio, concussi, concussum; percutio u. f. w. 

Rapio, ich raube, entwende, rapui, raptum. Arripio, arri- 
pui, arreptum u. f. vv. 

Sápio, ich (dmede, habe Geſchmach, Verſtand (sapivi), ohne 
Sup. Deslpio, ich bin albern, ohne Perf. 

Anm. Das Inchoativ resipisco, ich werde wieder Plug, hat resipivi 
und resipui. 


(Specio oder spicio, ich fehaue, wovon specto, spectare). 


‚Nur in Zufammenfegungen gebraͤuchlich: aspício, ich betrachte, 
aspexi, aspectum, conspicio u. f. w. 


Capitel 20, 


Die abweichenden Perferten und Supinen 
ber vierten Conjugation. 


Folgende Berben haben si, tum (eind sum) (ie in ber brit- 
ten Conjugation): 

Farcio, ich ftopfe aus, farsi, fartum (farctum). — Refercio, 
refersi, refertum u. f. tv. 

Fulcio, ih flüge, fulsi, fultum. 

Haurio, ich fchöpfe, hausi, haustum. (Part. Sut. haustu- 
rus und hausurus.) Exhaurio. 

Sancio, ich verordne, fege feft, sanxi, sancitum und häus- 
figft sanctum. 

10 
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Sarcio, (dj ffide, beffere aus, sarsi, sartum. Resarcio. 
Sentio, ich fühle, meine, sensi, sensum. Consentio u. f. w. 
Assentio wird häufiger als Deponens gebraucht, assentior, as- 


Sensus sum. 


Saepio (sepio), id) umzäune, saepsi, saeptum. Obsaepio. 

Vincio, id) binbe, feflele, vinxi, vinctum. 

Anders weichen ab: 

Amicio, ich befleide, amictum. Im Perf. ungebr. 

Cio, civi, cltum; f. cieo, $. 127. 

Eo, ich gehe, ivi, Yum; f. 6. 158. 

Ferio, id ſchlage, ohne Perf. und Guy. 

(Perio N) Apério, ich öffne, entpülle, aperui, apertum; fo 
aud) opério, ih bede zu, und cooperio. 

(Perio?) Repério, id) finde, reppéri (reperi), repertum; 
fo aud) comperio, id) erfahre, comperi, compertum. (Selten 
mit Deponensform im 9Drüfeus: comperior.) 

Salio, ich fpringe, salui (felt., und nicht in ber erften Perſ., 
sali. Destlio, desilui (feft. desilii) u. |. t. (Die Subftantive 
saltus, desultor. Verſchieden ift salio, id falze, salivi, salitam.) 

Sepélio, ich beftatte, sepelivi, sepultum *). 

Vénio, (dj fomme, veni, ventum. Convenio. 

Derfectum und Supinum fehlen einigen von Adjectiven abe 
geleiteten Verben, 3. B. caecutio, ich bin blind, von caecus 


. (dementio von demens, ferocio von ferox, ineptio von ineptus), und den⸗ 


jenigen auf ürio, welde eine Neigung angeben (verba deside- 
rativa; f. 6. 197), 3. 99. dormitürio, id bin fchläfrig. (Won 
esürio jebod) esuriturus bei Zerenz.) 


C apttel 21. 


Die abwetdenben Supinen (Partiripien) 


ber Deponentien und einige anbere Unre— 
gelmäßigfeiten btefer Verben, 


Auf dieſelbe Weife, wie in ben activen Verben, weicht in 
einigen Deponentien das Supinum oder Partieipium Perfertum 


*) Perf. ecfte Perf. sepeli (von sepelii; $. 113. Anm. 1 unb 2) bet Berfin. 
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(wovon Perf. Ind. u. f. vw. durch Zufammenfeßung gebilbet 
wird) vom Präfens ab. 

Anm. Das Supinum ſelbſt kommt aud) in ben Deponentien nur 
felten vor. Hier wird an be(fen Statt des Partic. Perf. mit sum (Perf. 
Indic. genannt. 

Sn ber erften Gonfugation, zu welcher ber allergrößte Theil 
der Deponentien gehört, werben fie alle regelmäßig gebeugt. 

Anm. Don ferior, id) feiere, bin müffig, und operor, id) befchäftige 
mich mit, hat das Part. Perf. Präfensbedeutung: feriatas, müffig, unbe . 
feyäftigt, operatus, befchäftigt. 

Anm. 2. Ein großer Theil ber Deponentien der erften Gonjugation 
find von Cub(tantiben unb Adjectiven abgeleitet, meiftens wit intransiti⸗ 
ver Bedeutung, 3. 9D. ancillor, id) bin Magd (ancilla), Iaetor, id) bin 
froh (laetus), negotior, ic) treibe Handelsgeſchaͤfte; f. $. 193 b. 

a. Von einigen Deponentien ber erſten Gonjugation ‘findet 8. 147. 
fid auch die active Form bisweilen ober oft bei guten Schrift: 
ftellern, 3. 3. populor, íd) plünbere, und populo. Die wichtig: 
(ten. von diefen find: altercor, id) zanke (alterco, Ter.), auguror, id) weils 
fage, comitor, id) begleite (comito, dichterifch), conflictor, id) Fämpfe (con- 
flicto, Ter.), fabricor, íd) verfertige, feneror, id) (tie. auf Zinfen aus, 
luctor, id) ringe (lucto, Ter.), ludificor, id) habe zum Beten, ziehe auf, 
muneror, id) (dyenfe, remuneror, id) vergelte, oscitor, id) gähne, palpor, 
ich flreichle, ſchmeichle, populor, id pfünbere, stabulor, id) (tebe im Calf, 
habe meinen Standort. Bei den älteften Schriftftellern fam die active 
Worm hin und wieder von weit mehreren vor. 

b. Einige Verben ber erften Conjugation, von welchen bie 
active Form die gemwöhnlichfte ift, find hingegen von einzelnen 
Schriftſtellern als Deponentien gebraucht worden, 3. B. fluctuo, 
ih ſchwanke, aud) fluctuor (Liv.) Golche Verben find ferner: 
bello, id) führe Krieg [bellor, Virg.], communico, id) tfeile mit [commu- 
nicor, Liv.], elucubro, id) arbeite aus [elucubror, Cic.], frutico, id) treibe 
Zweige [fruticor, Cic], luxurio, ich bin üppig, murmuro, id) murmele 
[commurmuror, Cic.], opsöno, id) faufe [Speife] ein [opsonor, Ter.], ve- ' 
liico, id) fepe Segel bei [velificor, Cic. id) arbeite für, begünftige)). 

3n ber zweiten Gonjugation weichen folgende Deponentien 8. 148 
yon ber gewöhnlichen Bildung ab: 

Fateor, ich geftehe, fassus sum. Confiteor, confessus sum 
u. f. w. (Diffiteor, id Ieugne, ohne Partie. Perf. 

Reor, ich meine, rátus sum. (Ohne Partic. Präf.). 

Medeor, ich heile, ohne Part. Perf. 

Misereor, id) erbarme mich, hat meiftens regelmäßig miserítus sum, 
feltener misertus sum. (Yon miseretur als unperfönlic) f. $. 166 b.) 
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Tueor, id) befchüge (ſchaue), (tuftus sum). Partic. Sut. tui- 
turus. Statt des ungebr. Perfectums fagi man tutatus sum, 
Som tutor. Von contueor, intueor ift ba Perfectum, contui- 
tus sum, intuitus sum, felten. (Alterthumlich tuor, 3, wovon daß 
Adjectiv tütus.) 

Anm. Die regelmäßigen Deponentien nad) ber zweiten Gonjugation 
find liceor, ich biete auf etwas, mereor, id) verdiene (aud) in activer Form 
mereo *), vereor, id) fürchte. 

Zur dritten Gonjugation gehören folgende Deponentien, welche 
wie bie Activen nad) ihren Kennbuchftaben eingetheilt werben — 
können; (fungor geht wie dad Paſſiv von cingo, patior. wie dad von 
qvatio, qveror, qvestus wie das von gero, gestum tu. f. w.): 

Fruor, ic) genieße, fruitus unb fructus sum (beides felten); 
Hart. Fut. fruiturus. 

^. Fungor, id) verrichte, functus sum. - 

Grádior, ich fehreite, gehe, gressus sum. Aggredior, ag- 
gressus sum u. f. tv. 

Labor, ich gleite, falle, lapsus sum.  Collabor u. f. t». 

Liqvor, ich ſchmelze (intr.), zerfließe, ohne Part. Perf. 

Lögvor, id) fpredje, locutus sum.  Allóqvor. 

: Mórior, ich fterbe, mortuus sum. art. Sut. moriturus. 
Emórior. 

Nitor, ih flüge mid), firebe, nixus ober nisus sum. Ádni- 
tor. (Enitor, íd) gebäre, enixa est.) 

Pätior, ich dulde, leide, passus sum.  Perpétior. 

(Bon plecto, ich flechte, $. 139.) Amplector, complector, 
id) umfange, amplexus sum, complexus sum. 

Qvéror, ich fíage, qvestus sum. Conqvéror. 

Ringor, ich ffetide bie Zähne, ohne Part. Verf, 

Séqvor, id) folge, secütus sum. Conseqvor. - 

Utor, id) gebraudje, usus sum. Abütor. 

(Verto, Revertor u. f. w. f. 6. 139.) 

Ferner folgende auf scor (j. $. 141): 

Apiscor, (d) erreiche, erhalte, aptus sum. Gebräuchlicher it 
adipiscor, adeptus sum. (Indipiscor, indeptus sum.) 


*) Mereo gern vom Erwerb dur Handel und Wandel unb vom Kriege: 
blenft: merere stipendia, m. eqvo; dahingegen gern bene, male me- 
reri; im Perf. meifteut merui, aufer im Particip. meritus. ) 
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Defetiscor, id) ermübe, defessus sum. (Bon fatisco; 
$. 142. Fessus, müde, Abject.) 

Expergiscor, ich ermadje, experrectus sum. (Expergefacio, 
id) wecke. Veraltetes Participium expergitus.) 

Irascor, íd) werde zornig (oom Gubft. ira). Iratus (Abject.), 
zornig, iratus sum, id bin zornig. (Sch wurbe zormig beißt 
succensui od. suscensui, von succenseo pb. suscenseo.) 

(Meniscor.) Comminiscor, ich erbenfe, commentus sum. 
Reminiscor, if) erinnere mich, ohne Part. Perf. 

Nanciscor, id) erlange, nanctus unb nactus sum. 

Nascor, id) werbe geboren, natus sum. Partic. Wut. na- 


sciturus. Enascor.(Die Adjective agnatus, cognatus von einer Form gnascor.) 
Obliviscor, íd) »ergeffe, oblitus sum. 


Paciscor, ich made einen Vertrag, pactus sum.  Compa. 
ciscor 0b. compeciscor, compactus od. compectus sum. 
(Ex compacto, nad) Verabredung.) Als SDerfectum bient aud) pe- 
pigi, vom Stammwort pango (S. 132). 

Proficiscor, ich reife, profectus sum. 

Ulciscor, ih rádje, ultus sum. 

Vescor, ich effe, ohne Part. Perf. 

Sn ber vierten Gonjugation weichen folgende Deponentien 
von ber regelmäßigen Bildung ab: 

Assentior, ich fimme zu, assensus sum. ©. sentio $. 144. 

Experior, id) verfuche, erfahre, expertus sum. (Vgl. corn- 
perio, ©. 145.) 

Metior, íd) meffe, mensus sum. 

Ordior, íd) ‚beginne, orsus sum. 

Opperior, íd) erwarte, oppertus (opperitus) sum. 

Orior, íd) entftehe, ortus sum. art. Sut. oriturus. (Das 


Gerunbio oriundus mit ber Bedeutung: abftammend.) ! 
Anm. 1. Im Präf. Indicativ wird bie Form ber dritten Gonjuga: 


tion gebraucht, oréris, oritur, orímur; im Smperf. Gonj. ſowohl orirer . 


(4) als orérer (3). (Won adorior wird. adoriris, adorttur gebraucht.) 

Anm. 2. Die regelmäßigen Deponentien der vierten Gonjugation 
find: blandior, id) fdymeid)fe, largior, id) fchenfe, mentior, id) füge, mo- 
lior, id) bewege, unternehme, partior, id) theile (felt. partio; aber disper- 
tio, impertio [impartio] häufiger als dispertior, impertior), potior, ic) be: 
mächtige mid), sortior, id) (ofe, punior, id) (trafe (bei Cicero, fonft ae: 
wbbnlid) punio). 

Anm. 3. Von potior gebrauchen bie Dichter unb einige Proſaiker 


8. 151. 


g 152. 


g. 153. 
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bisweilen im Präf. Indie. potitur, potímur, unb im Smperf. Conj. pot£rer 
u. f. w. nad) ber dritten Gonjngation. 

Don denjenigen Deponentien, welche entweder allgemein oder von 
einigen Schriftftellern aud) in activer Form gebraucht werden, erhält bie 
paffive Form dann bisweilen aud) mirffid)e pa(five Bedeutung, comitor, 
ich werde begleitet, fabricantur, fle werden verfertigt, populari, geplündert 
werden, befonders jebod) das Part. Perf., 3. 3B. comitatus (bei allen 
Schriftfteliern), elucubratus, fabricatus, populatus, meritus. 

Selten findet man einzelne andere Deponentien in pafliver Bedeutung 
gebraucht (a. B. bei Cicero adülor, aspernor, arbitror, criminor, bei Sals 
luſt ulciscor). Nur das Partic. Perf. einiger Deponentien wird von gts - 
ten Schriftftellern aud) in pafliver (Bedeutung gebraucht abominatus, 
adeptus, auspicatus, amplexus, complexus, commentus, commen- 
tatus, confessus, despicatus, detestatus, eblanditus, ementitus, ex- 
pertus [inexpertus], exsecratus , interpretatus, ludificetus, meditatus, 
metatus, mensus [dimensus], moderatus, opinatus [necopinatus], 
pactus, partitus, perfunctus, periclitatus, stipulatus, testatus, ultus 
(inaltus, ungerächt), neb(t einigen anderen bei Dichtern und weniger guten 
Schriftftellern). 


Capitel 22. 


Unregelmäßige Verben (verba anomala). 


Unregelmäßig werben diejenigen Verben genannt, welche aud) 
außerhalb ber Bildung des Perfectums unb Supinums in ben 
SLempuéenbungen unb in deren Verbindung mit dem Stamme 
von ber gewfhnlichen Form abweichen. Ein folches Ber: 
bum ift früher bargeftellt worben, namlich sum. Die übrigen 
folgen hier. 

Possum, id kann, wird folgendermaßen gebeugt: 


Snbícativ. G onjunctiv. 
Sprájené. 
Sing. possum possim 
potes possis i 
. potest possit 
Plur. possimus possimus 
potestis possis 


possunt. possint. 
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Conjunctio. Indicat iv. 
Imperfectum. 
pöteram, as, at, . possem, es, et, 
poteramus, atis, ant. possemus, etis, ent. 
Perfectum. 
pötui, isti, it, potuerim, is, it, 
potuimus, istis, erunt. potuerfmus, Ytis, int. 
Plusquamperfectum. 
potuéram, as, at, potuissem, es, et, 
potueramus, atis, ant. potuissemus, etis, ent. 
Futurum. 
tẽro, is, it, 
—* Yus, unt. Sen. 
Futurum erachum. 
potuero, 1s, it, Wie Perf. Gonf. 


potuerfmus, Ttis, int. 
Infinitiv. 
Praͤſ. posse. Perf. potuisse. Fut. fehlt. 

Der Imperativ fehlt. Das Partidipium Praͤſ. potens wird 
nur als Adjectiv gebraucht: mächtig. 

Anm. Possum iſt aus potis (ober eigentlich pot) und sum zuſam⸗ 
mengefebt (possum aus potsum). Alterthümlich und dichteriſch hieß es: 
potis es, est, sunt. (potis in Geſchlecht und Zahl unveränderlicdh) ſtatt 
potes, potest, possunt; in täglicher Rede aud) bloß pote ftatt potest. 
Statt possim, possis, possit hieß es alterthümlich aud) possiem u, f. tv. 
(siem); potesse (tatt posse. 

Fero, trage, nad) ber dritten Gonjugution, nimmt fein Pers S. 155. 
ftctum unb Supinum tüli, latum, son anderen Stämmen. Sn 
einigen ber vom Präfens gebildeten Formen wird der Bindevocal 
zwifchen Stamm und Endung ausgelafien, folgendermaßen: 

Activ. Paſſiv. 
Praͤſens Ind. 
fero, fers, fert, feror, ferris, fertur, 
ferimus, fertis, ferunt. ferimur, ferimini, feruntur. 
Smperfechum Conj. 
ferrem, ferres, ferret, ferrer, ferreris, ferretur, 
ferremus, ferretis, ferrent. — ferremur, ferremins, ferrentur, 
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Activ. Paſſiv. 
Imperativ. 
9àf. fer, ferte. 9ráf. ferre, ferimini. 
Fut. (2. 3) ferto Sut. (2. 3) fertor, 
fertote, ferunto. (3) feruntor. 
Praͤſ. Infinitiv. 
ferre. ferri. 


Das Lebrige ift regelmäßig (Imperf. Indic. Act. ferebam, Paff. 
ferebar, Plusquamperf. tuleram, tulissem, ut. exact. tulero, von . 
tuli, u, f. w.). Gbenfo gehen bie Zufammenfegungen (in welchen 
bie Präpofitionen vor fero, tuli, latum, nad $. 173, verändert 
werben), 3.3. affero, attüli, allatum, offéro, obtuli, oblatum. Au- 
fero, von abs-fero, hat abstuli, ablatum; refero, rettuli (retuli), 
relatum. Suffero, íd) trage, ertrage, hat felten im Perf. sustuli ſtatt 
beffen wird sustinui gefagt, sustuli unb sublatum aber als 
SDerfectum und Supinum von tollo, id) bebe (S. 134), gebraucht. 
Differo, id) fdjiebe auf, verbreite, hat distuli, dilatum, aber in 
ber üntranéitipen Bedeutung, ich bin verjchieben, hat ed weder 
Derf. nod) Supinum. 

Das Berbum Edo, ich effe, edi, esum, von ber dritten Con⸗ 
jugation (S. 133), hat, außer den regelmäßigen Normen, im 
Präſens Jnbícatio, Smperfectum Gonjunctio, Imperativ und 
Präfens Infinitiv auch fürgere Formen, den Buchftaben nach mit 
benjenigen Formen bed Verbums sum übereinftimmend, welche 
mit es anfangen, nämlich: 


Praͤſ. Synbic. Act. Imperf. Gonj. Act. 

édo, edis, edit, ederem, ederes, ederet, 
es, est, essem, esses, essel 

edimus, editis, edunt, ederemus, ederetis, ederent, 

- estis. essemus, essetis, 

essent. 
Imperativ. Präſ. Infin. 

Präſ. ede, edite, edere, 


es, este esse. 
Sul. — edito, editote 
esto, estote 
edunto. 
3m Paſſiv findet (i estur für editur und essetur für 
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ederetur *). Diefelben abgefürzten (Normen werben aud) von 

den Zufammenfeßungen gebraucht, 3: 3B. comes, comest, com- 

esse für comedis, comedit, comedere.von comedo. 
Vólo, ih will, nolo, ich will nit (von ne volo), mälo, 8. 157. 

ich will lieber (von mage, b. i. magis, volo), werben folgen- 

bermaßen gebeugt: 


Indicativ. 

Präfens. 

volo nolo malo 

vis non vis mavis 

vult (volt) non vult mavult : 

volümus nolümus malümus 

vultis (voltis) non vultis mavultis 

volunt. nolunt. malunt. 

0 Superfectum. 

volebam nolebam malebam 

volebas u. j. v». uf. w. ^ wf. w. 
Perfectum 

volui u. ſ. w. nolui malui 

Plusquamperfectum. 

volueram nolueram malueram 
Futurum. 

volam (nolam, ungebr..) (malam, ungebr.) 


noles u. ſ. w. males u. ſ. w. 


Fut. exactum. 


voles u. ſ. w. 


voluero noluero maluero 
Conjunctiv. 
Präfeng,. 

velim nolim malim 
velis nolis malis 
velit nolit malit 
velimus nolimus malimus 
velitis nolitis malitis 
velint. nolint. malint. 


*) Die kürzeren Formen find durch Auslaffung des Bindevocals und Buch⸗ 
ftabenveränderung entflanden; Das e wurde in ihnen als on Natur [aug 


geſprochen. 
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2 Imperfectum. 
vellem nollem mallem 
velles nolles malles 
u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. 
Perfectum. 
voluerim noluerim maluerim 
Plusquamperfectum. 
voluissem noluissem maluissem 
Sut. exact. (wie Perf.) 
Imperativ. 


Fehlt. Präſ. Sing noli Plur. nolte Fehlt. 
Wut. Sing. 2. 3 nolito fur. 2 nolitote 


9 nolunto. 
Infinitiv. 
Prãſens. 
velle nolle malle 
Perfectum. 
voluisse noluisse maluisse 
Participium Präfens. 
volens nolens Fehlt. 


Anm. Veraltete Formen find: nevis, nevult, nevelle (tait non vis, 
non vult, nolle; mavolo, mavelim, mavellem, ftatt malo, malim, mallem. 


Das Berbum eo, ich gehe, 1vi, Ytum, von ber vierten Con⸗ 
fugation, wird im Präfend und ben davon gebildeten Formen 


fo gebeugt: 


Snbícattv. Conjunctiv. 
Praͤſens. 
60, is, it, eam, eas, eat, 
imus, itis, eunt. eamus, eatis, eant. 
I Imperfechum. oo 
ibam, ibas, ibat, irem, ires, iret, 
ibamus, ibatis, ibant. iremus, iretis, irent. 
IL Futurum. 
Ibo, ibis, ibit, Iturus, a, um sim tt. f. w. 
ibimus, ibitis, ibunt. 
Smperatío. S nfinttiv. 
Präf. Sing. I! PM. ite! Präf. ire. 


Sut. S. 2 u. 3 1to, Pl. 2 itöte 
3 eunto. 
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Satticipium Präf. iens, euntem, euntis u. f. w. 
Gerunbium eundum. 


Das Uebrige wird regelmäßig gebifbet oon Tvi (iveram oder 
ieram u. f. rv.) und Ytum (fturus, Yturus esse) Das Pafliv 
fann, weil eo ein intransitives Verbum (ft, nur in ber dritten 
Derfon gebildet werben (unperfönlih; F. 95, Anm.), nämlich 
Ttur, ibatur, ibitur, itum est u. f. w., eatur, iretur. 

Cbenjo gehen aud) die Zufammenfegungen, welche im Per⸗ 
fectum gewöhnlich ii, nicht ivi, haben, z. B. abii, redii. Einige 
von ihnen (adeo, ineo, praetereo) nehmen tranéítioe Bedeutung 
an, unb biefe bilden ein vollftändiges Paſſiv, fo: Indie. BDräf. 
adeor, adiris, aditur, adimur, adimini, adeuntur, Imperf. 
adibar u. f. w., ut. adibor, adiberis u. f. w., Eonjunct. 
Präf. adear u. f. w., Imperf. adırer u. f. w., Smper. Präf. 
adire, Futur. aditor, Pur. adeuntor; Snfín. Präf. adiri, 
Partie. Perf. aditus, Gerundio adeundus, a, um. 

Bon eo fommt aud) veneo (venum eo), íd) bin feil, werde 
serfauft, welches ald Paffiv von vendo (S. 133) gebraucht wird 
und wie bie übrigen Zufammenfegungen geht. (Im Imperf. Snbic. 
bisweilen .veniebam.) 

Nur das zufammengefegte ambio, ich gebe umher, wird 
ganz regelmäßig mad) ber vierten Gonjugation gebeugt; a. 2. 
Dartic. Präf. ambiens, ambientem, ambientis *). 

Wie eo gehen qveo, ich fann, unb neqveo, ich fann nicht, 
aber ohne Imperativ, Partieipium Futurum und Gerundium. 

Anm. 1. fud) das Part. Präf. ift in ber gewöhnlichen Sprache 
ganz ungebräuchlich, und qvibam, quiveram, qvibo, neqvibo find veraltete 
und feltene (yormen. Qvis und qvit im Präf. Snbíc. werden allein mit 
non gebrand)t (non qvis und non qvit für neqvis und neqvit); überhaupt 
wird qveo meift in negativen Säben gebraucht, unb weit feltener ale 
possum. 

Anm. 2. In der älteren Sprache wurde bei einem hinzugefügten Infi⸗ 
nitiv im Paſſiv bisweilen eine Paffivform gebraud)t: forma nosci non 
qvita est (Ter.); ulcisci (Paff.) neqvitur (Sall.). Vgl. coeptus sum; $. 161. 

Fio, id) werde, entſpricht als Spaífio dem Verbum facio 
($. 143), von welchem das Part. Perf. und bie zufammenge- 


*) Die Unregelmäßigfeit in eo befteht darin, daß bet Stammvoral i vor 
‘a, O0, u ine verändert wird, und baf es im Imperf. und Wut. Ind. 
bie Form auf bam (flatt &bam) unb bo (S. 115 b. c) hat. 
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fegten Zeiten entlehnt werben. Das Uehrige weicht nur wenig 
von ber regelmäßigen Beugung ab. 


Snbícati». Gonfunctio. 
Praͤſens. 
fio, fis, fit, fiam, fias, fiat, 
(fimus, fitis), fiunt fiamus, fiatis, fiant. 
Imperfectum. 
fiebam, fiebas u. f. tv. fiérem, fieres u. f. w. 
Suturum. 
fiam, fies u. f. w. Fehlt. 
Imperativ. Infinitiv. 
Präſ. €. fi, Pl. fite Präf. fieri. 
(Factus sum, eram, ero, sim, essem, factum esse, fac- 
tum iri). 


Anm. 1. Don ben Sufammenfepungen f. bei facio. Confleri hat 
nur confit, confiat, cenfleret (3. Perf.); defieri (fehlen) nur defit, defiunt, 
defiat. : 

Anm. 2. In diefem Verbum ift (wider bie Regel) ber Vocal i vor 
einem andern Vocal lang, außer in fleri, fierem. 


Gapitel 23. 
Unvollftändige Verben (verba defectiva.) 


Derfchiedene Verben werden nicht vollfländig in allen ben 
Formen gebeugt, welche fie der Bedeutung nad) haben fónnten. 
Die, denen das Perfectum oder Supinum fehlt, find früher an- 
geführt. Bon en unregelmäßigen Verben find einige zugleich 
unvollfländig. Hier werden diejenigen Verben bejonberé ange: 
führt, welchen das Präfens fehlt, ober bie nur in ganz einzelnen 
Formen gebraucht werben. 

Die Verben coepi, ich begann, fing an, memini, ich erin- 
nere mi (commemini), unb odi, ich haffe, find im Präfens 
unb den davon abgeleiteten Zeiten nicht gebräudhlih. Yon me- 
mini unb odi hat das Perfertum die Bedeutung eined Präfeng, 
das Plusquamperfertum bie eined Imperfectums und das Fu⸗ 
furum eractum bie eines Futurums. Diefe Verben werben fo 
gebeugt: 


N 
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Indicativ. 
Perf. coepi, coe- ^ memini u. f. w. odi u. f. t. 
pisti u. f. tw. 


Plusguamp. coe- memineram oderam 
peram 
Sut. exact, coepero meminero odero. 
Eonfunetip. 
Perf. coeperim meminerim oderim 
Plusquamp. coe- ,  meminissem odissem 
pissem 
Sut. exact. (wie Perf.). 
Imperativ. 
Fehlt. Sut. Sing.? me- Fehlt. 
mento 
Pl. 2 mementote. 
Snfinttiv. : 
Perf. coepisse meminisse odisse. 
Participium. 
Herf. Paſſ. coeptus Fehlt. (osus, veraltet.) 
Sut. Act. coepturus — Osurus. 


Ann. Don osus, weldyes active Bedeutung hat, finden (id) die 3er = 
fammenfebungen oxosus, perosus, haffend. 

Coepi findet fih aud) im Paſſiv, coeptus sum, welches 
mit einem paffiven Infinitiv verbunden wird, 4. 3B. urbs aedi- 
ficari coepta est; man fagt febod) aud) aedificari coepit. 
(Gbenfo wird aud) von desino, id) höre auf, [S. 136] desitus est gebraucht, 

j. 9B. liber legi desitus.) 

Anm. As Präfend von coepi dient incipio (incépi, inceptum, vot 
capio) unb (ſeltener) occipio (occepi, occeptum). Incipio facere, coepi 
facere (feltener incepi) *). ' 

a. Ajo, ih fage, fage ja, wird in folgenden Formen ge 8. 162. 
braucht: ' 


Präf. Indie. Präf. Conj. 
ajo, ais, ait —  ajas, ajat 
— — ajunt -- —  ajant. 


*) Mit bem Accuſativ eines Cubftantios iſt coepi felten, aber incipio 
häufig (incipere oppugnationem); doch findet fi im Paſſiv ludi coepti 
sunt (Liv.), und das Sarticiplum (opus coeptum) ift nicht felten. 


L 
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Imperf. Indie. Partie. Präf. 
ajebam, ajebas u. f. w. ajens (Adjectiv, befabenb). 
(Bei Plautus u. Seren aibam.) 
Anm. Der Imperativ ai i(t gang veraltet. 
b. .Inqvam, ic) (age, wird in folgenden Formen gebraucht: 


Indicativ. 
Praͤſens. Imperfectum. 
inqvam, inqvis, inqvit, .—  — inqviebat. 
inqvímus, ingvitis, inqviunt. 
Par. — ingvisti, inqvit. Sut. —  inqvies, inqviet. 


Imperativ (felten). 


Praͤſ. Sing. inqve Sul. Sing. 2 inqvito. 


Anm. Diefed Verbum wird nur gebraucht, menn Einer mit feinen 
eigenen Worten rebenb eingeführt wird, und wird nad) einem oder mehr 
reren Wörtern der angeführten Rede eingefchaltet, 3. B. Tum ille, Nego, 
inqvit, verum esse, id) leugne, fagte er alsdann, daß e$ wahr ifl. Pot- 
estne, inqvit Epicurus, qvicqvam esse melius? Inqvam wird in Erzaͤh⸗ 
lungen aud) als Perfectum gebraucht. 

c. Infit, er hebt an, wird nur in der dritten Perfon bed Präf. Onbic. 
gebraucht, entweder mit einem Infinitiv verbunden, oder allein ftehend, 
in der Bedeutung: hebt an (fängt an zu reden). (Vielleicht von fari.) 

Fari, reden‘ (Deponené ber erften Gonjugation), mit feinen 
Zufammenfegungen (affari, effari, praefari, profari ) ijt in fol: 
genden Formen gebräuchlich (die eingeflammerten finden fid) jedoch 
nur in den Zufammenfegungen) : 


Indicativ. Gonjunctiv. 
Dräfens. 
—  — fatur Fehlt. 
(famur, famin) — 
| Smperfectum. 
(fabar)  - (farer u. f. ww.) 
Perfertum. 
fatus sum u. f. w. fatus sim u. f. t. 
Plusguamperfectum. 
fatus eram u. f. qw. fatus essem u. f. tw. 
Auturum. 
fabor (faberis), fabitur. Fehlt. 


Imperativ Infinitiv.  Supinum (zweite). 
Präf. ©. fare | Präf. fari fatu. 
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Participium. 

Praͤſ. fantem, fantis u. f. tv. (one Nominativ). 
Perf. — fatus, a, um. 
Gerund. fandus, a, um (3. B. fanda atque nefanda). 

Anm. Das einfahe Verbum fari ift alterthämlicd, und dichteriſch. 

Salveo (id) bin wohlbehalten, unverfehrt, salvus), wird nur 
in Grüßen gebraucht, im Imperativ salve, fei gegrüpt! Pur. 
salvete (Sut. Sing. salveto), im Infinitiv in der Verbindung 
salvere (te) jubeo, fei gegrüßt, unb im Futurum Indic. salve- 
bis (in ſchriftlichen Grüßen). 3n berfelben Bedeutung findet fid) 
der Imperativ ave (have), fei gegrüßt! guten Tag! Blur. avete, 
Butur. Sing. aveto; felten avere jubeo. (Aveo ift: ih bin ge 
neigt, trage Verlangen; $. 128 b.) 

Anm. Lebe wohnt heißt vale, valete, von valeo. 


Ein alter Imperativ ift apáge (draye — — abige), fort mit! 


weg mit! apage te, pad dich! fort mit dir! (aud) bloß apage, 
weg!) 

Als Imperativ findet fidy aud) bie ganz ungewöhnliche orm 
cédó, gib her! (cedo librum) heraus damit! fage! (cedo, 
qvid faciam). In der Mehrzahl (veraltet) cette. 

Anm. Außer den bier ausdrüdtich angeführten Verben giebt e$ an« 
dere, von welchen bie eine oder die andere Form (id) nicht findet, weil 
nur geringe Veranlaſſung zu ihrem Gebraudye war und (le vielleicht aus 
Berdem übel lautete, 3. B., dor, der, deris von do. Dom Verbum ovo, 
ich frohlocke (befonders von einem geringeren Siegeszuge, als ber Triumph), 


5. 164. 


findet fid) gewöhnlich nur das Participinm ovans, bei Dichtern aud) oval . 


(ovet, ovaret). 


Eapitel 24. 
Unperfönlige Berben (verba im personalia). 


Unperſoͤnlich werben biefenigen Verben genannt, welche nur 
in ber dritten Perfon in der Einzahl gebraucht unb auf 
fein Subftantiv im Nominativ als Subfert bezogen werben. 
Sie fagen bloß im Allgemeinen aus, bag etwas fich ereignet 
oder dag ein gewilles Verhältnig flattfindet, 3. 3B. pluit, e$ 
regnet, licet, e8 fteht frei, ift erlaubt, oportet, e& iſt Pflicht, noͤ⸗ 
fpíg. Einige Berben find immer (ober gewöhnlich) unperfönlic, 
andere werden nur in einer gewiſſen Bedeutung fo gebraucht, 
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find aber ſonſt perfónfid), a. B. expedit, es iſt nuͤtzlich (expe- 
dio, ih wickle los), apparet, es leuchtet ein (appareo, ich er⸗ 
ſcheine), accidit, e8 geſchieht (accido, ich falle an ober auf 
[etwas], treffe ein). 

S8. 166. Unperfönfich überhaupt (nicht blog in einer einzefnen © Beben: 
tung) find: 

| a. Die Verben, welche die Witterung bezeichnen, 4. B. nin- 

git, e$ ſchneit, pluit, e8 regnet, grandinat, e$ hagelt; gleichfalls 
bie zwei Inchoativen lucescit (illucescit), e$ wird heil, Tag, - 
urb vesperascit (advesperascit), e8 wird Abend. 

Anm. Bisweilen werden jedoch foldye Verben perſoͤnlich ausgeſagt, 
3. 9. dies illucescit, der Tag bricht an, befonders diejenigen, weiche Don⸗ 
nec und Blitz bezeichnen (tonat, fulgurat, fulminat), vun bem Gotte (Jup- 
piter), der ald Licheber der Gewitter gedacht wurde. Gleichfalls werden 
mehrere diefer Verben bildlich a(8 perfünliche Verben gebraud)t, 3. 3B. 
tonare vom Redner. 

b. $ofgende einzelne Verben ber zweiten Gonfugation: 

Libet, e8 beliebt, libuit unb libitum est (als Halbdeponens). 

Licet, e8 ift erlaubt, licuit unb licitum est. 

Miseret (me), (mid) jammert, ohne Perf.; aud) miseretur, 
miseritum est. 

Anm. Man fagt aud) perfönlich misereor. Miseror, miserari, bts 
deutet meiftens: (mit Worten) beklagen. 

Oportet, es ift Pflicht, nöthig, oportuit. 

Piget, e8 verdrießt, piguit und pigitum est. 

' Poenitet, e8 teut, poenituit. 

Pudet, e$ erregt Schaam (p. me, ij (düme mich), puduit 
unb puditum est. 

Taedet, es efelt, erregtlleberbrug (t. me, ich bin es überbrüf- 
fig), ohne Perfectum, ftatt deſſen Das aufammengefegte pertae- 
sum est gebraucht wird. 

Die Verben decet, e8 ziemt fid), flebt wohl, decuit und 
dedecet, es ziemt fid nidt, ftebt übel, find amar eigentlich nicht 
unperſoͤnlich, indem. fie fid) auf ein beftimmtes Subject beziehen 
fönnen und in ber Mehrzahl vorfommen (omnis eum color 
decet, parva parvum decent), aber fie werden bod) mur in 
der dritten Perfon gebraucht, weil fie fid) voeber von bem Re- 
benben noch von bem Angerebeten ausfagen Taffen. 

Anm. 1. Bei biefen Verben, miseret, oportet, taedet ausgenommen, 
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fann jedoch ald Subject ein Pronomen im Neutr. Ging. (teben, welches 
anzeigt, was bie Wirkung hervorbringt, à. B., hoc pudet, dies erregt 
Schaam Ch. me p., hierüber ſchäme id) mich), qvod poenitet, was 
(mich) reut u. f. w. Libet und licet kommen fogar im Pluralis vor, mit 


einem fächlihen Pronomen ober Qibjectio, das eine Menge angiebt, als 


Subject (multa, omnia licent). 
Anm. 2. Hierher gehört nod) refert, es ift daran gelegen, retulit, 
von fero (in ber Ausſprache von röfero verjchieden). 


Die unperfönlichen Berben (unb die, welche bisweilen un 


8. 167. 


perlönlich gebraucht werben) werben in ben einzelnen formen 


regelmäßig, dem Präfens und Perfectum gemäß, gebeugt, aber 
ihre Bedeutung erlaubt nicht, einen Imperativ oder ein Supinum 
ober Participium zu bilven (außer von einigen Verben bas 
Dart. Perf. Paſſ. im Neutr., mit est u. f. vo. verbunden). 
Oportet heißt alfo im Indicativ: oportet, oportebat, oportuit, 
oportuerat, oportebit, oportuerit; im Gonjunctío: oporteat, 
oporteret, oportuerit, oportuisset, oportuerit ; im Infinitiv: opor- 
tere, oportuisse. Don libet, licet, poenitet, pudet tommen jedoch 
Participien in ehvas verändeter Bedeutung unb Anwendung vor. 

Anm. Libens, willig, gern; licens (Adjectiv), frei (3gel(08) ; licitus, 
erlaubt; liciturum est, liciturum esse. Pudens (Adjectiv), fittfam, poeni- 
tens (felten), reuig; poenitendas, zu ‚bereuen; pudendus, was Scham 
erregen muß. Hiervon ald Gerundinm (wie von perfönlichen Verben) ad 
poenitendum, pudendo. 

Intransitive Berben werben im Paſſiv (welches fte fonft nicht 
haben) in ber dritten Perfon Sing. des Indicativs unb Gon 
junctios und im Infinitiv unperfönlich gebraucht, um allgemein 
zu bezeichnen, bag eine Handlung ober ein Zuftand flattfinbet, 
$ 39. curritur, e8 wird gelaufen, vivitur, man lebt, ventum 
est, man ift gefommen, vivi, bag man lebt, ventum esse, daß 
man gefommen ift (hic bene dormitur, eé ſchläft fich biet 
gut). Das Partic. Perf. Paſſ. wird nur (im Neutrum, ven- 
tum) wegen ber zufammengefegten Zeiten des Indicativs, Gone 
functíod unb Infinitivs gebildet. Eben fo wird bas Gerunbiv 
nur (m Neutrum für die Verbindung mit esse gebildet, 4. B. 
veniendum est. 7 


11 
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Capitel 25, | 
Die Adverbien unb Präppfitionen. 


Die Adverbien haben feine andere Beugung als bie Gomparation, 
Comparirt fónnen im Allgemeinen nur die Adverbien werben, welde 
von Adjectiven ober Partieipien, bie felbft comparirt werben, 
mit den Endungen e (0) ober ter gebildet. find (f. $. 198). 
Der Gompatatio des Adverbiums ift bann bent bed Adiectivs 
im Nom. Neutr. gleich, und der Superlativ des Adverbiums 
wird wie bet des Adjectivs gebildet, aber mit der Endung e 
flatt us, 3. 38. docte (doctus), doctius, doctissime; aegre 
(aeger), aegrius, aegerrime; fortiter (fortis), fortius, fortis- 
sime; acriter (acer), acrius, acerrime; audacter (audax), 
audacius, audacissime; amanter (amans), amantius, aman- 
tissime; facile (facilis) facilius, facillime. 

Anm. Von tuto wird tutissimo gebildet, und pon merito meritis- 


simo (ganz nad) Verdienft). 


Wenn die Gomparation des Adjectios unregelmäßig ober 
unvollftändig ift, fo ift die des Adverbiums e8 auf dieſelbe 
Weife, 3. B. bene (bonus), melius, optime; male (malus), 
pejus, pessime; multum (dad Neutrum des Adjectivs, als 
Adverbium gebraucht), plus, plurimum (ebenfalfa); parum, we⸗ 
níg, nicht genug (parvus), minus, minime (minimum, als An- 
gabe eines Maßes: minimum distat, minimum invidet, Hor); 
deterius (deterior), deterrime; ocius (ocior) ocissime; po- 
tius (potior), potissimum; prius (prior) primum unb primo 
(eígentfid) Accuf. und Ablat. im Neutrum); nove (novus), no- 
vissime ; nuper, nuperrime. 

Befonders ift zu merfen magis (Gomparatío, mehr), ma- 
xime, von bem vollftändig comparirten magnus, unb uberius, 
uberrime von uber. Valde, fehr, ftarf (ftatt valide, oon va- 
lidus), hat validius (dicht. felten valdius), validissime. 

“Anm. Die Adverbien, welche ein gegenfeitiged Ortöverhältniß bezeich- 
wen und von welchen Adjective im Gomparatio und Superlativ gebildet 
werden ($. 66), haben als Adverbien entfprechende Gomparation: prope, 
propius, proxime; intra, interias, intime; ultra, extra, supra, post — 
ulterius, exterius, superius, posterius — ultimum ob. ultimo u. f. tv. (bes 
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fonberá postermum und postremo); citra unb infra haben nur citerius, 
inferius, ohne Superlativ. 

Bon anderen Adverbien werden nur folgende comparirt: 

Diu, lange, diutius, diutissime. 

Saepe, oft, saepius, saepissime. 

Sécus, anberó, nicht wohl, secius (non, nihilo secius, 
nicht weniger, nichts befto weniger). 

Temperi (tempori), zeitig, temperius. 

"Die lateiniſche Sprache hat folgende Präpoſitionen, um das 
Verhaͤltniß zwifchen Subftantiven zu bezeichnen: 

| (Die mit dem Ablatio verbunden werben.) 

Ab, a, von. (Ab wird immer vor Bocalen gebraucht, oft 
auch vor Konfonanten, a nur oor Gonfonanten; por te wird 
aud) abs gefagt, abs te.) 

Absqve, ohne (alterthümlih; absqve te si esset, wenn bu 
nicht wäreft). 

Coram, vor, in Gegenwart. 

Cum, mit. 


Anm. Cum wird den perfänlichen, bem referiben und dem relativen 

fDronomen hinten angehängt: mecum, nobiscum, secum, qvocum, qvacum, 
. qvibuscam, Dem relativen Pronomen Bann e$ jebod) aud) Cbefonders bei 
den Dichtern) vorgefegt werden, 4. 9. cum qvo, cum qvibus. (Mecum et 
cum P. Scipione.) 

. De, von (berab— von, über). 

Ex, e, aué. (Ex vor Vocalen unb oor Gonfonanten, e nur 

vor Gonfonanten.) 
: — Prae, vor (vor — her, wegen). 
Pro, yor, für, 
Sine, ohne. 


Tenus, bis (wird feinem Caſus nadjgelegt: pectore tenus). | 


Anm. Tenus (teft felten mit dem Genitiv, 3. 5. crurum tenus (Virg). 
N. (Die mit bem Aceufatio verbunden voerben.) 

Ad, u, an. 

Adversus, adversum, gegen. 

Ante, vor, 

Apud, bei. 

Circa, circum, um, herum, 

Circiter, gegen, ungefähr um (von ber Zeit: circiter ho- 
ram -octavam). 


11* 
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Contra, gegenüber, gegen (in feindlicher Beziehung). 

Cis, citra, dieſſeits. 

Erga, gegen (von einer, meift wohlmwollenden, Geftunung ober 
Handlungeweife). 

Extra, außerhalb, außer. 

Infra, unterhalb, unter. 

Inter, zwiſchen, unter. 

Intra, innerhalb, innen. 

Juxta, neben, bei. 

Ob, vor (oculos), twegen. 

Penes, bei, in Jemandes Händen und Macht. 

Per, durch. 

Pone, hinter. 


Post, nad. 
Praeter, vorbei, außer. (Praeter ceteros, vor Andern.) 


Secundum, nid, gemäß. 

Trans, jenfeite. 

Versus, nah — hin. Steht hinter feinem Caſus, wird aber 
allein nur bei Gtübtenamen gebraudt (Romam versus). 

Ultra, jenfeite, über — hinaus. 

UL. (Die mit bem Ablativ oder Accufatio verbunden werben). 

In, in, auf (36); in, gegen (Accuf.). 

Sub, unter (Abl.; unter, gegen (Accuf.). 

Subter, unter, unterhalb. 

Super, über von (Abl.); über, oberhalb (Accuf.). 

Bon der Gonftruction biejer Prüpoftionen wird bad Nähere 
in der €pniare ‚5. 230° gelehrt. 

Aum. 1. Ginige Präpolitionen werben and) ald Adverbien gebraucht, 
ohne dab der Name deilen, merauf tes Verhältniß Rid) beyiebt, binjnae: 
fügt wirt, nämlich: corem, (periönlich, Angeficht zu Angeficht), ante (ver 
an, »orher, antes), circa, circiter, contra, extra, infra, intra, juxta, pone, 
post (hinten, nadıker, postea), prope, propier (in ber Räbe), supra, ui- 
tra, subier, super. (Wlterthämlich i prae! geh voran! ire adversam, ent: 
acgen sehen.) (Ad wird bei Zahlen in ter Bedentung ungefähr, um 
ats Adverbinm star Einfluß «nj ben Caſus gebrandıt, 5 DB. ad duo 
wil. et ectingenti, Liv. IV, 59). 

Anm. 2. Umgekehrt werden einige andere Adserbien bieweilen ali 
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Präpofiionen gebrandht, nämlich mit bem Ablativ: palam, öffentlich vor 
(populo), procnl, fern von (procul mari, haͤufigſt procul a mari), simul, zus 
gleich mit (simul his, dichterifch für simul cum his); mit bem Accuſativ 
usqve (usqve pedes, aber ungewöhnlich unb nur bei fpäten Schriftftellern, 
fonft usqve ad pedes); mit bem Ablativ ober Accufativ clam, heimlid) 
tor (clam patrem, clam vobis). 

Anm. 3. Prope wird oft mit ab verbunden, prope ab urbe. Don 
prepe werden aud) propius und proxime ald Präpofltionen mit bem Ac⸗ 
cufatio gebraucht: propius urbem, proxime urbem (aud) propius, proxime 
ab urbe., Sehr felten wird zu propius und proxime der Dativ gefept). 
Versus wird zu ad und in gefügt, 3. 99. ad Oceanum versus, gegen den 
Deean hin, in Italiam versus, gegen Italien Hin. 

Anm. 4 Als Präpofition mit bem Genitiv wird ergo, wegen, ger 
braucht und hinter feinen Gafué gefebt: victoriae ergo. 

Sn der Zufammenfegung mit Verben und anderen Wörtern, 
welche mit Gonfonanten anfangen, erleiden einige Präpofitionen 
durch bie Ausfprache einige Veränderung am Endeonfonanten, 
befonders durch beffem Aflimilation mit dem folgenden Confonan- 
ten (nad $. 10). Cum (con) wírb aud) vor Bocalen verändert. 

Ab. Abscedo, abscondo (cedo, condo); aufero, aufugio 
(fero, fugio, aber afui, afore ober abfui); amoveo (moveo); 
asporto (porto); abstineo (teneo); avello. Sonft ab: abdo, 
abluo, abnégo, abrado, absumo. 


Ad. D wird ín ben folgenden Gonfonanten verändert: ac- 
cedo, affero, aggero, allino, annóto, appareo, acqviro, ar- 
rögo, assumo, aspicio (nicht asspicio; f. $. 10), attingo; bod) 
bleibt d gewöhnlich vor m (admiror), unb immer vor j unb 

v (adjaceo, adveho). Gleichwohl ſchrieben Einige adcedo, adfero 
u. f. w., unb beſonders adspicio. 
Ex. Efferp (fero, altertbümiid) ecfero); existo (aud) ex- 
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sisto gefchrieben), exspecto (und expecto, wie es geíproden - 


wird; f. $. 10). (Edo, egero, eluo, emoveo, enäto, erigo, 
eveho; aber excedo, expedio, exqviro, extendo.) 

In. Imbibo, immergo, importo (vor b, m, p); illino, 
irrépo ; fonft unverändert. (Man findet jedoch inbibo u. f. w. ges 
fhrieben.) | 

Ob. Occurro, offero, oggero, opperior; fonft unveran⸗ 
dert. (Abweichend: obs-olesco, os-tendo.) 

Sub. Succurro, sufficio, suggero, summitto, supprimo, 
surripio (aber subrideo, (dj lächle, subrusticus, etwas baͤue⸗ 


164 Beugungslehre. 


Contra, gegenüber, gegen (in feinblicher Beziehung). 

Cis, citra, dieſſeits. 

Erga, gegen (von einer, meift wohlmollenden, Gefinnung ober 
Handlungsweife). 

Extra, außerhalb, außer. 

Infra, unterhalb, unter. 

Inter, zwiſchen, unter. 

Intra, innerhalb, innen. 

Juxta, neben, bei. 

Ob, vor (oculos), wegen. 

Penes, bei, in Jemandes Händen und Mad. 

Per, butd. 

Pone, hinter. 

Post, nad. 

Praeter, vorbei, außer. (Praeter ceteros, vor Andern.) 

. Prope, nafe bei. 
. Propter, nahe bei, wegen. 

Supra, oberhalb, über. 

Secundum, nádfl, gemäß. 

Trans, fenfeite. 

Versus, nah — hin. Steht hinter feinem Caſus, wird aber 
allein nur bei Städtenamen gebraudyt (Romam versus). 

Ultra, jenfeits, über — hinaus. 

II. (Die mit bem Ablativ ober Accufativ verbunden werben), 

In, in, auf (Abl.); in, gegen (Accuf.). 

Sub, unter (9160); unter, gegen (Accuf,). 

Subter, unter, unterhalb. 

Super, über — von (Abl.); über, oberhalb (Accuf.). 

Don ber Conftruction dieſer Präpofitionen wird das Nähere 
in der Syntare (S. 230) gelehrt. 

Anm. 1. Einige Präpofitionen werden aud) ald Adverbien gebraucht, 
ohne daß ber Name beffen, worauf das Verhättniß fid) bezieht, hinzuge⸗ 
fügt wird, nämlich: coram, (perfóntid), Angeſicht zu Angeficht), ante (vor⸗ 
an, vorher, antea), circa, ciroiter, contra, extra, infra, intra, juxta, pone, 
post (hinten, nachher, postea), prope, propter (in der Nähe), supra, ul- 
tra, subter, super. (Alterthümtich i prae! geh voran! ire adversum, ent; 
gegen gehen.) (Ad wird bei Bahlen in der Bedeutung ungefähr, um 
als Adverbium ohne Einfluß auf den Caſus gebraucht, 3. $9. ad duo 
milia et octingenti, Liv. IV, 59). u 

Anm. 2. Umgekehrt werden einige andere Adverbien bisweilen als 
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Präpofitionen gebrancht, nämlich mit dem Ablativ: palam, öffentlich vor 
(populo), procnl, fern von (procul mari, häufigft procul a mari), simul, zus 
leid) mit (simul his, dichteriſch für simul cum his); mit bem 9fccufatib 
usqve (usqve pedes, aber ungewöhnlich unb nur bei fpäten Schriftftellern, 
fonft usqve ad pedes); mit bem Ablativ ober Accufativ clam, heimlich 
vor (clam patrem, clam vobis). 

9[ ni. 3. Prope wird oft mit ab verbunden, prope ab urbe. ou 
prepe werden aud) propius und proxime ald Präpofitionen mit bem 9c 
cuſativ gebraudyt: propius urbem, proxime urbem (aud) propius, proxime 
ab urbe.. Sehr felten wird zu propius und proxime der Dativ aefebt). 
Versus wird zu ad und in gefügt, 4. 95. ad Oceanum versus, gegen ben 
Dean hin, in Italiam versus, gegen Italien hin. 

Anm. 4. Als Präpofition mit dem Genitiv wird ergo, wegen, ger 
braucht unb hinter feinen Caſus gefept: victoriae ergo. 

Sn der Zufammenfegung mit Verben und anderen Wörtern, 
welche mit Gonfonanten anfangen, erleiden einige Präpofitionen 
durch die 9luéfpradje einige Veränderung am Endeonfonanten, 
befonders durch beffen Affimtlation mit bem folgenden Conſonan⸗ 
ten (nad) €. 10). Cum (con) wird aud) vor Boralen verändert. 
, Ab. Abscedo, abscondo (cedo, condo); aufero, aufugio 
(fero, fugio, aber afui, afore ober abfui); amoveo (moveo); 
asporto (porto); abstineo (teneo); avello. Gonft ab: abdo, 
abluo, abnégo, abrado, absumo. 


Ad. D wird in ben folgenden Confonanten verändert: ac- 
cedo, affero, aggero, allino, annóto, appareo, acqviro, ar- 
rógo, assumo, aspicio (nid) asspicio; f. S. 10), attingo; bod 
bleibt d gewöhnlich vor m (admiror), unb immer vor j unb 
v (adjaceo, adveho). Gleichwohl fhrieben Einige adcedo, adfero 
u. f. w., und beſonders adspicio. - 

Ex. Efferp (fero, alterthüũmlich ecfero); existo (aud) ex- 
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sisto gejchrieben), exspecto (und expecto, wie ed gefprocden - 


wird; f. $. 10). (Edo, egero, eluo, emoveo, enäto, erigo, 


eveho; aber excedo, expedio, exqviro, extendo.) 

In. Imbibo, immergo, importo (vor b, m, p); illino, 
irrepo; fenft unverändert: (Man findet jedoch inbibo x. f. w. ges 
fdyrieben.) 

Ob. Occurro, offero, oggero, opperior; fonfl unverän— 
dert. (Abweichend: obs-olesco, os-tendo.) 

Sub. Succurro, sufficio, suggero, summitto, supprimo, 
surripio (aber subrideo, ich lädhle, subrusticus, etwas baͤue⸗ 


8. 174. 


166 Beugungslchre. 

rich‘; feug unverändert. Abweichend: sus-cipio, sus-ciio, 
sus-pendo, sus-tineo, sustuli, von subs, meb& suscenseo 
oder succenseo. 

Trans. Gewébníid traduco, trajicio, trano, bisweilen tra- 
mitto immer trado unb traduco in uneigentlicher Bedeutung) ; 
font unverändert. "Transcribo.' 

Cum heißt in Zufammenfekungen vor Confonanten con, wo 
das n wie in in verändert wird (comburo, committo, compre- 
hendo, colligo, corripio*. «Einige fchrieben jebed) amd) conburo 
w.f.w) Bor Bocalen unb h heißt es co, coalesco, coémo, 
coire, coortor, cohaero. 

S(nm. 1. Inter wird verändert in imtelligo, per in pelliie (pellucoo 
und perlacee), ante im anticipo und amtisto. 

Anm. 2 Bon der Präpofition pro if zu merken, daß fie im einigen 
wenigen Zuiammmeniesungen terfürst wird, nämlich in profari, proßciscor 
(aber prößcio). proßteor, profegio, profogus, profestus, pronepos; in pro- 
curo, propello ift pro bisweilen Fury. (Pröfundus, pröfsnes) Genf im⸗ 
mer lang, pröduce, prömitto m. f. w. Gu griechiichen Wörtern i£ bie 
Präpeiition pro fur, wie im Griechiſchen, aufer in prologus, própino.) 
Su werten i aud) prod-eo, prodesse, prodigo (ago), prodambwlo; aber 
proeves, prohibeo. (Cent wird pro uidit vor Vocalen gebraucht.) 


WERT. Wortbildungslehre. 
Capitel 1. 


9Bortbilbung imAllgemeinen. Ableitung ber 
Gubftantivt. 


Wurzeln (radices! nennt man bie eren. Grundwoͤrter 
oder Bezeichnungen der €prade, melde weber irgend einen Zu’ 
fag erhalten Haben, noch mit irgend einem andern Worte vers 
bunden worben find. Dadurch, daß fie Beugungsendungen an- 
nehmen ober auf eine gewiſſe beftimmte Art in ber Rebe ge- 
braucht werben, werben bie Wurzeln zu urfprünglid)en Wörtern 
oder Stammwörtern ,verba primitiva, einer gewiſſen Stoffe, 
wie duc-o, dux ,duc-s, Wenn von der Wurzel unmittel⸗ 
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bar ein Berbum gebildet ift (wie duco), fo pflegt man dieſes afe 
Wurzel zu betrachten und zu nennen. 


Anm. 1. Außer den Wurzeln, weldye den beftimmten Begriff eines 
Segenftandes bezeichnen, giebt ed aud) Wurzeln, welche bloß eine Anzeige 
tnb Hindentung enthalten, aud welchen bie pronominalifchen Wörter ent 
ftanden find (3. 9B. is, ibi, ita). $Don den Wurzeln, melde Begriffe‘ bes 
zeichnen,. brüdten die meiften eine Handlung oder einen Zuftand aus und 
werden burd) Beugungsendungen unmittelbar zu Werben, fo bag bie Wur⸗ 
zel zugleidy der Stamm ift, zu welchem die Endungen hinzugefügt werden 
(S. 26). Aber verfchiedene Subftantive find gleichfalls unmittelbar von 
der Wurzel durch bloße 9(nfügung der Gafusendungen gebildet, 3. B. dux. 
Oft wird bie Wurzel nicht ald Verbum, fondern nur ald Subſtantiv ges 
funden, 5. 29. sol, frons, laus (wovon wieder frondere, laudare abgeleitet 


' urbe). 


Anm. 2. Bisweilen wird eine Wurzel, indem (ie zu einem Verbum 
wird, burd) bie Ausſprache verändert und erweitert, fo daß die Wurzel 
und der Stamm des Verbums (im Präſens) nicht ganz gleid) find, 4. B. 
frango (Präfensftamm frang, Wurzel frag, von welcher dad Perfectum 
fregi). ©. $. 118. 

Anm. 3. Cyn den primitiven Verben der zweiten Gonjugation gehört 
das e eigentlich wicht zur Wurzel, aufer in denjenigen, welche im Perfec⸗ 
tum evi haben. (Deshalb mon-ui, mon-i-tum, ohne e.) Uber um Weit 
läufigfeit und Derwirrung zu vermeiden, i(t e bad bequemfte, fo zu ve 
ben, als ob das e mit zur Wurzel gehörte. 

a. Zur Wurzel, wie fie in den baoon gebildeten Stamm⸗ 
woͤrtern enthalten ift, werden Ableitungsendungen (Suf- 
fire, von suffigo, ich füge hinten an) gefügt, wodurch abgelei- 
tete Wörter (verba derivata) gebifbet werben, Bon einem ab 
geleiteten Worte fónnen wieder andere abgeleitet werben, fo bag 
ein unb baffelbe Wort ſowohl jelbft abgeleitet ald aud) Stamm- 
wort für andere ijt. Bon der Wurzel in amo (ama) fommt 
amabilis, und davon amabilitas; von ber Wurzel in probus 
fommt das Verbum probo, davon probabilis, und hievon pro- 
babilitas. 

Anm. igentlic bildet bie 9ftfeitungdenbung nur den Stamm des 
neuen Wortes, welcher erft dadurch ein wirkliches Wort wird, daß er bie 
Beugungsendung annimmt, woburd) bie Ableitungsendung felbft bisweilen 
etwas ‚verändert wird. Von prob in probus wird zuerft proba (der 
Stamm ded Verbums) gebildet, welcher mit der Endung der er(ten Pers 
fon im Präfens zu probo wird. Won probabil wird probabilitat gebildet, 
welches mit ber Nominativendung zu probabilitas wird. Bequemlichkeit 
halber werden hier bie Ubleitungsendungen mit der nächften Beugungsen⸗ 
dung genannt (befonders da eine gewifle Ableitung zugleich eine gewiſſe 
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vid); fonft unverändert. (Abweichend: sus-cipio, sus-cito, 
sus-pendo, sus-tineo, sus-tuli, von subs, nebfl suscenseo 
oder succenseo.) 

Trans. Gewöhnlich träduco, trajicio, trano, bißweilen tra- 
mitto (immer trado und traduco in uneigentlicher Bedeutung); 
fonft unverändert. (Transcribo.) 

Cum heißt in Zufammenfegungen vor Gonjonantem con, wo 
baé n wie in in verändert wirb (comburo, committo, compre- 
hendo, colligo, corripio). (Einige fdwieben jebod) aud) conburo 
u.f.m) Bor Vocalen unb h heißt e$ co, coalesco, coémo, 
coire, coorior, cohaero. | 

. Anm. 1. Inter wird verändert in intelligo, per in pellicio (pelluceo 
und perluceo), ante in anticipo und antisto. 

Anm. 2. Bon ber Präpofition pro ift zu merken, daß fie in einigen 
wenigen Iufammenfebungen verkürzt wird, nämlich in profari, proficiscot 
(aber pröficio), profiteor, profugio, profugus, profestus, pronepos; itt pro- 
curo, propello ift pro bisweilen fury. (Pröfundus, prófanus.) Sonſt im⸗ 
mer lang, próduco, prömitto u. ſ. w. (n griechiſchen Wörtern iſt bie 
Präpofition pro kurz, wie im Griechiſchen, aufer in prologus, pröpino.) 
Su merken ift aud) prod-eo, prodesse, prodigo (ago), prodambulo; abet 
proavus, prohibeo. (Sonft wird pro nid)f vor Vocalen gebraucht.) 


WEN. 38ortbilbungetebre. 
Capitel 1. 


Wortbildung imAllgemeinen. Ableitung ber 
Subftantive, 


Wurzeln (radices) nennt man bie erfien Grundmörter 
ober Bezeichnungen ber Sprache, welche weder irgend einen Zu’ 
fa& erhalten haben, noch mit irgend einem andern Worte vers 
bunden worden find. Dadurch, daß fie Beugungsendungen an- 
nehmen ober auf eine gewiſſe beftimmte Art in ber Rebe ges 
braucht werden, werben die Wurzeln zu urfprünglichen Wörtern 
oder Stammmörtern (verba primitiva) einer gewiſſen Klaffe, 
wie duc-o, dux (duc-s), Wenn von ber Wurzel unmittel⸗ 
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bar ein Verbum gebildet ift (wie duco), fo pflegt man biefes ale 
Wurzel zu betrachten unb zu nennen. 


Anm. 1. Außer den Wurzeln, welche den beftimmten Begriff eines 
Gegenftandes bezeichnen, giebt ed aud) Wurzeln, welche bloß eine Anzeige 
und Hindentung enthalten, aus welchen bie pronominalifchen Wörter ent 
ftanden find (5. 99. is, ibi, ita). Von den Wurzeln, welche Begriffe‘ bes 
zeichnen,. brüden die meiften eine Handlung oder einen Zuftand aus und 
werden burd) Beugungsendungen unmittelbar zu Verben, fo daß die Wurs 
zel zugleich, der Stamm ift, zu welchem die Endungen hinzugefiigt werden 
(S. 26). Aber verfchiedene Subftantive find gleichfalls unmittelbar von 
der Wurzel burd) bloße Anfügung der Eafusendungen gebildet, 4. B. dux. 
Oft wird bie Wurzel nicht ald Verbum, fondern nur als Cub(tautio ges 
funden, 3. B. sol, frons, laus (wopon wieder frondere, laudare abgeleitet 
wurde). 

Anm. 2. Bisweilen wird eine Wurzel, indem (ie zu einem Verbum 
wird, burd) bie Ausſprache verändert und erweitert, fo daß die Wurzel 
und der Stamm des Verbums (im Präfens) nicht ganz gleid) (inb, 4. 9. 
frango (SDrüfensftamm frang, Wurzel frag, von welcer dad Perfectum 
fregi). ©. $. 118. 

Anm. 3. In ben primitiven Verben der zweiten Conjugation gehört 


das e eigentlich, nicht zur Wurzel, außer in denjenigen, melde im Perfec⸗ 


tum evi haben. (Deshalb mon-ui, mon-i-tum, ohne e.) Aber um Weit: 
láufigfeit und Verwirrung zu vermeiden, i(t ed das bequem(te, fo zu res 
den, ale ob das e mit zur Wurzel gehörte. 

a. Zur Wurzel, wie fie in den bavon gebilbeten Stamm: 
woͤrtern enthalten ift, werden Ableitungsendungen (Suf- 
fixe, von suffigo, ich füge hinten an) gefügt, wodurch abgelet- 
tete Wörter (verba derivata) gebildet werben. Bon einem ab: 
geleiteten Worte fónnen wieder andere abgeleitet werben, fo bag 
ein unb bajfefbe Wort ſowohl felbft abgeleitet ald aud) Stamm- 
wort für andere ift. Bon ber Wurzel in amo (ama) fommt 
amabilis, und davon amabilitas; von ber Wurzel in probus 
fommt das Verbum probo, davon probabilis, und hievon pro- 
babilitas. 

Anm. igentlicd bildet bie Ableitimgsendung nur den Stamm dee 
neuen Wortes, welcher erft dadurch ein wirkliches Wort wird, daß er bie 
Beugungsendung annimmt, wodurd, bie AUbleitungsendung felbft bisweilen 
etwas ‚verändert wird, Won prob in probus wird zuerft proba (bet 
Stamm ded Verbums) gebildet, welcher mit der Endung der eriten Pers 
fon im Präſens zu probo wird. Won probabil wird probabilitat gebildet, 
weiches mit ber Nominativendung zu probabilitas wird. Bequemlichkeit 
halber werden hier bie AUbleitungsendungen mit der nádyten Beugungsens 
bung genannt (befonders ba eine gewifle Ableitung zugleich eine gewifle 
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Art der Beugung verlangt), alfo in Subftantiven ald Nominatie, in Abs 
jectiven ald Nominativ inr Masculiuum, in Verben als erfte Perfon des 
Praͤſ. Subic. 

b. Die Ableitungsendungen bezeichnen eine genauere Beftims 
mung ber Bedeutung des Stammmorted, fo daß bie mit einer 
Ableitungsendung gebildeten Wörter zu berjelben Klaſſe gehören 
unb Borftellungen bezeichnen, welche auf biefelbe Weife aufgefagt 
find; 3. B. Wörter auf tas find Subflantive, welche eine Eigen- 
[daft bezeichnen. Die wictigften diefer Ableitungsarten werden 
hier nad) ben Wortflaffen angeführt, zu welchen bie abgeleiteten 
Wörter gehören. 

Anm. 1. Es giebt viele abgeleitete lateinifche Wörter, deren Wurzel 
oder Stammmort man dennoch nicht findet; andere find nad) ungewoͤhn⸗ 
fichen Formen abgeleitet; einige Ableitungsendungen werden nur in ganz 
einzelnen Wörtern gebraucht; andere Ableitungsendungen ſind fo allge 


. mein, daß fie eben Peine befondere Beftimmung der Bedeutung des Wor⸗ 
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tes enthalten. Zu diefen (eptern kann man a ald Endung der weiblichen 
und u (us, um) als Endung der männlichen und fächlichen Subſtantide 
rechnen. 

b Anm. 2. Es giebt bisweilen mehrere Gnbungen mit berfe(ben Bedeu⸗ 
tung und Anwendung, 3. B. tas und tudo, um Eigenfchaften zu bezeich⸗ 
sen; die Sprache gebraucht a(dbann bei einigen Wörtern die eine En⸗ 
dung, bei andern die andere. 

Anm. 3. Die Unterfuchung und Angabe des Urfprunges ber Wörter 
aud Wurzeln und Stammwörtern heißt Etymologie (Zrvuoloyie), 
das Stammwort heißt aud) etymum (druuor, das Wahre). 

a. Die Ableitungsendungen werden an den Stamm des Pri⸗ 
mitivs gefügt, wie biefer ohne Beugungsendungen ift; 3. 9. vom 
Subftantio miles, Gen. milit-is, wird das Verbum milit-are, 
das Cubflantío milit-ia, das Adjectiv milit-aris gebildet, Bei 
Subftantiven der erſten und zweiten (oft aud) ber vierten Declis 
nation) fallen zugleih a und u weg. Wenn primitive Verben 
im Stamm bes Präfend verändert find (F. 174. Anm. 2), fo ge 
ſchieht die Ableitung von ber unveränderten Wurzel (welche fich 
in ber Beugung des Verbums zeigt), 3. $8. von frango (frag) 
wird das Subſtantiv fragor und das Adjectiv fragilis abgeleitet. 

Anm. ?autet in der Beugung die lebte Silbe des Stammes verfchie 
den, je nachdem (ie offen oder gefchloffen ift (3. D. semen aber semin-is, 
colo aber cultus), fo zeigt dies fid) aud) in ber Ableitung (seminarium, 
colonia, aber sementis, cultura). 


b. Dei Verben der erften unb. zweiten Conjugation fallen a 
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unb e vor denjenigen Ableitungsenbungen weg, bie mit einem 
Vocal anfangen (am-or, pall-or, opin-io). E fällt au vor 
Eonfonanten weg (aufer in denjenigen erben, bie im Perf. evi 
haben). 

c. Wenn ber Stamm auf einen Gonfonanten ausgeht und 
bie Ableitungsenbung mit einem Confonanten anfängt, jo wirb gern 
ein furzer Bindevoral (gewöhnlich Y, feltener u) eingefchoben. 
Bisweilen wird, wenn Fein Vocal eingefchoben wird, ein Conſo⸗ 
mant ausgeftoßen (y. 98. fulmen von fulg-eo) Dies gefchieht 
oft, wenn ber Stamm auf v ausgeht, wo dann ber vorberges 
hende Vocal verlängert wird, 3. 58. motus, mobilis yon mó- 
veo, adjümentum yon adjüvo. 


d. Der Cnboocal der Verbalſtämme (a, e, i, u) ift vor ber 
Ableitungsendung immer fang (velamen, complementum; mo- 
limen, volümen). 

e. Bisweilen gefchieht die Ableitung nicht unmittelbar vom 
Stamm des Berbums, fondern vom Supinum, fo bag zu deſſen 
t ober s (mit Auslaffung von um) eine neue Endung gefügt 
wird, 3. 39. ama-t-or. 

Anm. Das Supinum und Participium find felbft wie Subftantive 
und Adjective durch Ableitung vom Verbum gebildet. 

Subftantive werben von Derben abgeleitet (substantiva ver- 
balia) und von andern Subftantiven ober von Adjectiven (subst. 
denominativa). Bon den Cnbungen, mit welden Subftantive 
von Berben gebildet werben, find folgende zu merfen: 


1) or, zum Stamm intransitiver Verben (meiflenà ber ers 
fien ober zweiten, nie ber vierten Gonjugation) gefügt, bildet 
Subftantive, welche die Handlung ober den Zuſtand bezeichnen: 
amor, error, clamor, favor, pallor, furor (amare, errare, 
clamare, favere, pallere, furere). 

Anm. Verſchiedeue Cub(tautive auf or werden von feinem. befann: 
ten Verbum abgeleitet, während hingegen Verben von ihnen abgeleitet 
werden, à. 99. honor, labor (honos, labos) — honorare, laborare. 

2) or, zum Stamm des Supinums gefügt (tor ober sor), 
bezeichnet bie (männliche) handelnde Perfon: amator, adjütor, 
monitor, fautor, victor, cursor, petitor, auditor, largitor. 

Bon vielen folhen Subflantiven auf tor werben weibliche 
auf trix. gebilbet, 4. 38. victrix, fautrix, adjutrix; feltener auf 
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strix von denen auf sor, 3. 98. tonstrix von tonsor. (Expultrix 
pon expulsor mit ausgefloßenem 5s.) 

Anm. 1. Bisweilen werden Perfonennamen auf tor (ütor ober Ytor) 
aud) von Subftantiven ber erften ober zweiten Declination gebildet, 4. B. 
viator, gladiator, funditor von via, gladius, funda (janitor von janua, vi- 
nítor ton vinea). 

: Stu. 2. Seltener werben männliche Perfonennamen auf a gebildet, 
z. B. scriba, conviva, adv&na (advenio, Perf. adven-i), oder auf o, 3. B. 
erro (erronis) von errare, oder auf us, 3. DB. coqvus pon coqvo. (Auf 
io von Subftantiven, 3. B. ludio, der Gauffer [einer, der (id) mit ludus 
abgiebt], restio, der Seiler, von restis, centurio von centuria.) 

Ferner: 

3) io (ion-is), zum Stamm des Supinums gefügt (tio, sio), 
bezeichnet die Handlung, z. B. tractatio, cautio, actio, largi- 
tio, divisio. 

Anm. 1. Seltener wird io unmittelbar zum Stamm des Verbums 
gefügt, 4. 99. opinio (opInor), obsidio (obsideo), contagio (tango, tag), 
oblivio (von bem urfprünglichen Stamm in obliviscor); bisweilen mit et: 
was veränderter Bedeutung, a. 3B. legio, bie Legivn, von lego, id) wähle 
(lectio, die Auswahl). 

4) us (Gen. us), zum Stamm bes Supinums gefügt, be: 
zeichnet gleichfall8 bie Handlung, à. DB. visus, usus, auditus. 

Anm. 1. Don einigen Verben werden Subftantive ſowohl auf io a(8 auf 
us gebildet, 3. 5. contemptio und contemptus; concursio tub concursus. Bei 
einigen Wörtern ziehen einige Schriftftelfer bie eine, andere die andere orm 
vor (die jpäteren häufiger bie Form auf us), ohne Unterfchied in der Bedeu⸗ 
tung; bei andern findet (id) einiger Unterfchied in bem Sprachgebrauche, 3. 95. 
auditio, bad Hören, auditus, das Gehör. Su der Bedeutung auf, zu⸗ 
folge, durch (biefe ober jene Handlung) wird von einigen Verben dad 
zweite Supinum (Abl. auf u) gebraucht, ohne daß ein volttändiges 
Subftantiv gebildet wird, 4. DB. jussu, mandatu, rogatu (dgl. S. 55. 4). 

Anm. 2. Sn einigen biefer Wörter auf io uud us fällt bie Bedeu⸗ 
tung einer Handlung weg, 3. 9B. coematio, das Speifezimmer, regio, die 
Gegend (rego, id) vid)te), legio, die Legion (lego, ich wähle), victus, die 
Lebensweife, der Lebensunterhalt. 

Anm. 3. Bon derfelben Bedeutung ale io und us, aber etwas fel; 
tener, ift üra zum Supinumsftamm gefügt, 4. 99. conjectura, pictura, 
cultura, mercatura; mod) feltener ift éla zum Stamme des Verbums ge: 
fügt, 3. 99. qver&la (qveror), oder zu bem des Supinums, 3. B. corrup- 
tela (corrumpo). Ungefähr biefelbe Bedeutung hat aud) ium, zum Stamm 
bed Verbums gefügt, 4. DB. judicium, odium, gaudium, studium , collo- 
qvium, perfugium (Zufluchteort). 

Anm. 4 Bon einigen wenigen Verben werden Cub(tantive auf 
igo gebildet, welche eine Handlung ober einen daraus entftanbenen Su: 
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ftand bezeichnen, 3. B. ortgo (orior), vertigo (dad Drehen, der Schwin- 
def), tentigo (tendo), prurigo (prurio). (CupIdo, formido, libido van 
cupio, formido, Jibet.) 

Ferner: 

5) Die Endung men (min-is) bezeichnet bie Sache, welche 
etwas thut ober zu etwas dient, 4. 9. velamen, vimen (vieo), 
flumen (fluo), lumen (luceo, mit auégeftopenem c), regImen 
(rego), specimen (specio, spexi) tegmen (aud) tegimen, te- 
gümen), molimen. Maſſiviſch volimen, das Zufammengerolite, bie 
Rolle, aclimen, das Geſchärfte, bie Spike.) 

6) Die Endung mentum bezeichnet ein Mittel, Werkzeug, 
bie Sache, welche zu etwas dient: ornamentum, complemen- 
tum, instrumentum, alfmentum (alo), condimentum (condio), 
monumentum, documentum (moneo, doceo, Bindevocal u), 


g. 179. 


adjümentum (adjuvo, adjuv-i, mit auégeftogenem v), tormen- . 


tum (torqveo). (Bgl. $. 176 c.) 

Unm. Bisweilen werden fofd)e Wörter auf mentum von Subftan- 
fiven oder Adjectiven der eriten und zweiten Dectination eben fo gebildet, 
wie von Verben der erften Conjugation (amentum), z. B. atramentum 
(Schwärzmittel, Schwärze, Dinte), ferramentum. 

7) culum (ältere Ausſprache und Schreibung: clum) und 
bulum bezeichnen dag Mittel oder Werkzeug (biöweilen ben Ort) 
einer Handlung: gubernaculum, coenaculum (die Dachftube, 
eig. das Speifezimmer), ferculum (fero), operculum (operio, 
oper-ui), vehlculum, everriculum, vocabulum, pabulum 
(pasco, pa-vi), stabulum (der Stall, Ort zum Stehen), latYbu- 
lum (lateo), infundibulum (infundo). Geht ber Stamm auf c 
oder g aus, fo wird bloß ulum Hinzugefügt: vinculum (vinc-io), 
cingulum (cingo). 

Anm. 1. Statt clum (culum) wird crum gebraucht, weun in bet 
vorhergehenden oder nächftuorhergehenden Silbe ein 1 it: sepulcrum (se- 
pelio), fulcrum (fulcio), simulacrum, lavacrum. Statt bulum wird brum 
gebraucht, wenn in ber vorhergehenden Silbe ein 1 ift: flabrum, ventila- 
brum (aud) cribam von cerno, und einige weibliche auf bra, 3. 9B. dolä- 
bra, lst&bra, vert&bra, wie fabula von fari). 

Anm. 2. Diefelbe Bedeutung hat trams vor welchem d zu s wird: 
aratram, claustrum (claudo), rostrum (rodo). 

Anm. 3. Cingefne folde Wörter werden von andern Subftantiven 
gebildet, 4. 9D. turibulum, die Weihrauchpfanne, von tus, candelabrum 
(f. Anm. 1) von candela. 


Bon einigen Namen männlicher Perfonen und Thiere auf 8. 180. 


us und er werben entiprechende weibliche Namen baburd) gebil- 
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bet, bag a zum Stamm gefügt wird, nachdem us weggeworfen 
worden, z. B. eqva, cerva, capra von eqvus, cervus, caper 
(f. $. 30), dea, filia, hera, serva, magistra von deus, filius, 
herus, servus, magister; gleichfalls auf trix. von Perfonenne- 
men auf tor ($. 177. 2). Solche Subftantive, welche eine ent: 
fprechende weibliche Form haben, heißen subst. mobilia. 

Anm. Nur vereinzelt (iubet (i a auf biefe Weife zu Stämmen der 
dritten Declination gefügt: antistita, clienta, hospita, tibicina von antistes, 
ciens, hospes, tibicen. Won einer feltnern Bildung find regina, gallina, 
leaena von rex, gallus, leo; avia, neptis, socrus bon avis, nepos, socer. 

Außer biefer Gefchlechtöveränderung find folgende Endungen 
zu merfen, burd) welche Subftantive von andern Subftantiven 
abgeleitet werden: 

1) Durch lus, la oder lum unb culus, cula ober culum 
werden Secfleinerungénamen,. nomina deminutiva, ges 
bildet, welche eine Kleinheit bezeichnen und oft Liebfofend, bes 
dauernd oder das Unbebeutenbe verfpottend gebraucht werben, s. 3B. 
hortülus, ein Feiner Garten, matercüla, ein (armes) Mütter 
chen, ingeniolum, ein Bishen Talent. Die Deminutive haben 
baffefbe Gefchlecht wie ihre Stammmörter und enbigen fid) dem⸗ 
nach auf us, a oder um. Beide Cnbungen werben mit ben ver 
fchiedenen Stämmen auf verfchiedene Weife verbunden unb er- 


halten dadurch bisweilen eine abweichende Geftalt. 


Hierüber i zu merfen: 

a. lus (a, um) wird bei Stammmwörtern der erften und zweiten Des 
clination gebraucht, unb bei einigen wenigen der dritten (immer jedoch, 
wenn der Kennbuchftabe c ober g i(D. Es wird zum Stamm (nad) Weg: 
werfung von a ober us) mit dem Bindevocal u gefügt (alfo ulus, ula, 
ulum), 3. B. arcula, cerula, litterula,, lunula, virgula, servulus, hortulus 
oppidulum — aetatula, adolescentulus, facula, vocula, radicula, regelus, 
Yon arca, cera, littera, luna, virga, servus, hortus, oppidum, aetas, ado- 
lescens, fax, vox, rex. Geht itt dem Stammwort ein Vocal vor us, a, 
um vorher, dann endet das Deminutiv fid) auf 5lus (a, um), 4. 35. filio- 
lus, gloriola, lineola, ingeniolum von filius, gloria, linea, ingenium. 

b. 3u Stämmen der erften und zweiten Declination auf ul, r mit 
einem vorhergehenden Confonanten unb. n, neb(t einigen andern auf er 
und n, wied lus (a, um) ohne Bindevocal gefügt; r und n affimiliren (id) 
mit dem folgenden 1; u unb i gehen in e über, und vor r (nach einem 
Eonfonanten) wird e eingefchoben (ellus, ella, ellum), 3. 99. tabella, catel- 
lus, ocelius, popellus (tabula , catulus, oculus, populus); libella, agellus, 
libellus, labellum (von libra, ager [agri], liber, labrum); lamella, pegella, 
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asellus (von lamina, pagina, asinas), catella, corolla, opella, puella (tou 
eatina, coröna, opera, unb bem ungebriudyid)em puera von puer). 

Anm. 1. Mit diefer Yorın werden bisweilen Deminutive von De 
minntiven gebildet: cista, cistula, ciatella, und (durch nochmals wiederholte 
Anfugung von ula) cistellula. 

Aum. 2. Einige wenige Wörter haben bie Form illus (a, um) flat 
ellus, wie bacillum, pugillus, sigillum, tigillum, pulvillus von baculum, 
‚pugnus, signum, tignum, pulvinus. (Hienach find von Stammmwörtern 
der dritten Declination gebildet: codicillus, lapillus, angvilla von codex, 
lapis, angvis.) 

c. culus (a, um) wird bei Stammmörtern der dritten, vierten und 
fünften Declination gebraucht. Bei Stammwörtern der dritten Declinas 
tion auf I, r und s, wenn dies nicht Nominativendung ift. (alfo wenn «6 
im Gen. in r übergeht), wird die Deminutivendung unmittelbar zum. tos 
minativ gefügt: animalculum, fraterculus, matercula, tuberculum, amator- 
culus, uxorcula, corculum, flosculus, osculum, opusculum, munusculum, 
polvisculus bou animal, frater, meter, tuber, amator, uxor, cor, flos, os 
(oris), opus, munus, pulvis. (Vasculum ou vas, vasis.) *) 

Anm. Don rumor wird rumusculus unb bon arbor arbuscula ges 
bildet (und auf biefelbe Weife grandiusculus u. f. tw. vom Gonparatio 
grandior); ventriculus von venter (acriculus vom dj. acer). Don os, 
ossis, wird ossiculum gebildet. 

d. Bon Stammmörtern auf o (on-is od. in-is) wird bie Worm un- 
culus gebildet, 4. B. sermunculus, virguncula, ratiuncula, homunculus 
(sermo, virgo, ratio, bomo). 

Anm. Sad) biefer Form find unregelmäßig gebildet: avunculus, do- 
muncula, furunculus von avus, domus, fur (ranunculus von rana mit vers 
ändertem Gefchlechte. 

e. Bei Stammmörtern auf es, Gen. is od. ei, unb is, Gen. is, wird 
die Endung zum Stamm gefügt, nachdem die Noninativendung s. wegger 
werfen: nubecula, diecula, pisciculus you nubes, dies, piscis (aedienla von 
ber dorm aedis); in ben Wörtern auf e geht o in i über, 4 B. reticu- 
lum don rete. | 

f. Bei ben Wörtern, in welchen bie Nominativendung s zu einem 
Gonfonanten gefügt ift, und in ber vierten Deckination wird die Endung 
mit dem Bindenocal i zum Stamm gefügt (in ber vierten Deck. wird das 
u erit weggeworfen), 3. 95. ponticulus, particula, coticula, versiculus, cor- 
niculum vol pons, pars, cos, versus, cornu.) 

Unm. 1. Endigt der Stamm (id) auf c oder g, fo wird bie Endung 
las gebraudyt; f. a (val. $. 179). 

Anm. 2. Abweichende Formen find homuncio (homullus) tor homo, 
ecoleus von eqvus; aculeus, der Stadyel, männf., vom weiblichen acus. 

Anm. 3. Die Deninutivform illus (a, um) fommt in einigen Woͤr⸗ 


* Bon Stammwörtern auf n findet fid) fein Deminutin. 
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tern mit dem Kennbuchſtaben x vor, die unmittelbar von Verben abge⸗ 
leitet ſcheinen, denen aber kürzere, durch Ausſteßen des x und Contrac⸗ 
tion entſtandene Subftantive eutſprechen, z. B. vexillum (veho, vex-i) 
unb velum, paxillus (pango) und palus, maxilla und mala, : (Tela von texo.) 
2) ium, zu Perfonennamen gefügt, bezeichnet Tage unb Ders 
hältniß, 3. 39. collegium, convivium, sacerdotium, ministe- 
rium yon collega, conviva, sacerdos, minister. Zu Spero» 
nennamen auf tor gefügt, bezeichnet ed ben Ort der Handlung, - 
3. B. auditorium yon auditor. 
3) atus, zu Perfonennamen gefügt, bezeichnet Verhältniß und 


Amt: consulatus, tribunatus. 


4) arius bezeichnet eine Perſon, bie fid) mit etwas als Ge- 
werbe abgiebt, z. B. statuarius, argentarius, sicarius; arium 
bezeichnet einen Sammlungs⸗ und Aufbewahrungsort von etwas: 
granarium, seminarium, armamentarium, vivarium (Aufbes 
wahrungsort für lebendige Thiere) von granum, semen, ar- 
mamenta, vivus. (Vgl. bie Adjectivendung arius $. 187. 10). 

5) etum, zu Gewächsnamen gefügt, bezeichnet einen Ort, wo 
fie in Menge beifammen wachfen, und biefe Menge fefbft, 5. 39. 
olivetum, myrtetum, fruticetum, arundinetum, qvercetum 
von oliva, myrtus, frutex, arundo, qvercus. 

9(nm. Abweichend: salictum, carectum (salix, carex), arbustum (ar- 
bos), virgultum (virgula). 

6) ile, zu Thiernamen gefügt, bezeichnet einen Stall: bo- 
vile, ovile (bos, ovis) (Bei Verben aud) einen Platz: cubrle [der 
Plat zum Liegen], das Lager, sedile). 

7) Ina, zu Perfonennamen gefügt, bezeichnet eine Wirkſam⸗ 
feit und einen Ausühungsort: medicina, sutrina (sutor) doc- 
trina, disciplina — tonstrina (tonsor; officina von officium, 
ruina yon ruo, aurifodina von fodio, rapina von rapio; im 
Neutrum textrinum, pistrinum). (3n regina, gallina bezeich⸗ 
net es bloß das weibliche Geſchlecht.) 

Aus dem Griechiſchen haben die lateiniſchen Dichter (die Pro⸗ 
ſaiker nur bei Erwähnung bekannter griechiſchen Geſchlechter) bie 
griechiſchen Herkunftsnamen, Patronymica, aufgenommen, welche 
eine Perſon als Jemandes Sohn, Tochter ober Nachkommen be⸗ 
zeichnen, 3. B. Priamides, ein Sohn ober Nachkomme bes Pria⸗ 
mus, Tantalis, des Tantalus Tochter. 


Die männlichen Patronymica enbigen fich gewoͤhnlich auf Ydes, zum . 
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Stamm gefügt, 3. B. Priamides, Cecropides (Cecrops); von Namen auf 
eus wirb aber ides (ssdns) gebildet, 4. 9B. Atrides, Pelides. Von Namen 
auf as der erften Declination ädes, 3. B. Aeneädes; von ius wird iüdes 
gebildet, 3. 99. Thestiädes (Thestius), welche Endung bod) aud) des Ders 
fed wegen bei andern Namen uad) einer langen Silbe gebraucht wird, 
'& 99. Atlantiädes von Atlas. 

Die weiblichen Patronymica endigen (id) auf is, weldes Ydes ent 
fpricht (Tantalis von Tantalus), éis, welches Ides entfpricht (Nerdis von 
Nereus) ober ias, welches iädes entfpridyt (Thestias von Thestius). (Bon 
Aeneas wird befonderd Aeneis gebildet.) 

Bon Adjectiven werden Subftantive, welche eine Eigenfchaft 
bezeichnen, durch folgende Endungen gebildet: 

1) tas, mit bem Bindeoocal i (Itas) zum Stamm des Ad⸗ 
jectivs gefügt, 3. B. bonitas, asperitas, crudelitas, atrocitas. 
Don Adjectiven auf ius wird ietas gebildet, 3. 9B. pietas, varietas; von 
denen auf stas wird stas gebildet, 3. :B. honestas, venustas. 

Anm. Ohne Bindevocal: libertes, paupertas, facultas, difficultas. 

2) ia, meift bei Adjectiven (und Participien) einer Endung, 
$ ®. audacia, concordia, clementia, elegantia, abundantia 
(jedoch aud) miseria, perfidia u. f. vo. und bei denen auf cundus: facun- 
dia, iracundia, verecundia, aber jucunditas). 

8) tia (ftia), bei wenigen Adjectiven, deren Stamm fid meis 
ftend auf t ober r endigt, 3. B. justitia, laetitia, avaritia, pi- 
gritia, tristitia. 


4) tüdo, zum Stamm (von Adjectiven dreier unb zweier En⸗ 
bungen) mit einem i gefügt, z. B. altitudo, aegritudo, simili- 
tudo. 

Anm. 1. Bu einigen 9fojectip(támmen auf t wird bloß udo gefügt, 
3. 9. consvetudo, sollicitudo. . 

9fnm. 2. Bon einigen Adjectiven werden Subftantive fomobt auf 
tas ald auf tudo gebildet, 3. B. claritas und claritudo, firmitas unb firmi- 
tudo; bann ift das Subſt. auf tudo gewöhnlich weniger gebräuchlich. 

Anm. 3. Don dulcis wird (meift in uneigentlicher Bedeutung: lok⸗ 
kende Aunehmlichkeit) dulcedo gebildet (dulcitudo, Süßigkeit, felten), unb 
von gravis (Cub(t. gravitas, Schwere) gravédo in ber S8ebeutung: Schwere 
des Kopfes, Schnupfen. (Toórp&do, von torpeo.) Spätere Schriftfteller 
Hilden nod) einige Subftantive von biefer Form: pingvedo (flaft pingvi- 
tudo), putredo u. f. w. 

Anm. 4. Eine feltnere unb eigent$ümtid)e Endung iſt monia, 3. 8. 
sanctimonia, castimonia, acrimonia. (Parsimonia, Sparfamkeit, für parci- 
monia; qverimonia, bie Klage, oom Verbum qveror.) 
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Eapitel 9. 
Ableitung der Adjective, 


Adfective werden theils von Verben, theild von. Subflantiven 
abgeleitet. Bon Verben werben Adjective mit folgenden Enduns 
ge gebildet (außer den Partiripien, welche — fowohl bie ges 
wöhnlichen, als die auf bundus; $. 115 g — aud) hierher ge 
rechnet werben fünnen): 

1) idus (dus mit bem Bindevocal i), zum Stamm intrans⸗ 
itiver Verben adf eo gefügt, bezeichnet den Zuftand unb bie 
Eigenfchaft, welche das Verbum auébrüdt, 3. B. calidus, fri- 
gidus, tepidus, humidus, aridus, madidus, timidus, von ca- 
leo u. f. w. (Rapidus von rapio.) 

2) a. Ylis (lis mit Bindevocal), zu eonfonantifchen Stämmen 
gefügt, bezeichnet paffivifch bie Fähigkeit, Gegenftanb einer Hands 
Yung zu fein (— lich), a. 3B. fragilis (zerbrechlich), facilis (mag 
fij thun läßt, leicht), utilis, docilis, habilis (doc-eo, hab-eo), 

b. Dafielbe wird noch häufiger durch bilis (mit Bindevocal 
ibilis) bezeichnet, 3. 3B. amabilis, probabilis, flebilis (fleo, 
flevi), delebilis, volübilis (volv-o), credibilis, vendibilis 
(mobilis, nobilis, von mov-eo, novi, mit ausgefloßenem v). 

Anm. 1. Einige ſolche Adjective haben active Bedeutung, 3. 9. 
praestabilis, terribilis (Schreden ervegend). (Penetrabilis, durchdrins 
gend umb burdbringlid.) 

Anm. 2. Einige Adjective auf Ylis werden vom Supinum gebildet, 
theils mit der Bedeutung einer Möglichkeit, 3. B. Nlsstlis, was fid) fpat 
ten läßt, versatilis, was (id) drehen läßt, theild (meiſtens) mit ber bloßen 
Bedeutung der paffiven Handlung (hervorgebradyt burdy, wie das 
partic, ^ .), a. 3B. fictilis, coctilis, altilis. (Gleichfalls auf bilis vom 
Supinum: comprehensibilis, begreiflich, plausibilis, beifalfewerth.) 

3) ax, zum Stamın gefügt, bezeichnet eine Quft, Neigung, am 
häufigften eine zu ftarfe, fchlimme, 4. B. pugnax, audax, edax, 
loqvax, rapax (rap-io); bisweilen blog bie active Handlung 
ſelbſt (wie das SDartic. Präf), 4. 3B. minax, brobenb, fallax, 
täufchend. (Capax, was faffen fann.) 

4) Weniger gewöhnlic find bie Endungen cundus (Fähigkeit, Nei⸗ 
gung, Annäherung zur Handlung), 3. 98. iracundus (ira-scor), facundus 
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(fari), verécundus, rubícundus (röthlicd), rubeo)*); ülus (lus mit u), ente ^ 


weder mit einfad) activer Bedeutung der Handlung, ober eine Neigung 
zu ihr bezeichnend, 4. DB. patulus, qverulus, credulus (garrulus bon gar- 
rio); uus mit pafliver Bedeutung von Zranéitiben, 3. 9B. conspicuus, 
individuus, bisweilen <dichterifch) mit activer Bedeutung von Intrangitis 
ven, z. B congruus, innocuus. 

Bon Subflantiven werben Adjective befonders durch folgende 
Endungen abgeleitet, von wen, en einige einander in ber Bedeu⸗ 
tung febr ähnlich und nicht überall beftimmt zu unterfcheiden find. 


1) eus bezeichnet den Stoff, woraus etwas befteht, s. 3B. 
aureus, ligneus, cinereus (cinis, ciner-is), igneus, vimineus. 
Seltener wird baburd) dasjenige bezeichnet, dem etwas feinem 
Wefen nad) ähnlich ift, 3. 3B. virgineus (bídjt.), jungfráufid, 
arundineus (bisweilen: rohrähnlich), roseus (dicht.) 

Anm. Die Holzart zu bezeichnen, aus der etwas befteht, dient ges 
wöhnlich die Endung neus oder nus, 5. B. iligneus ob. ilignus, qverneus, 
qvernus, saligneus, salignus, populneus (felt. populnus, auch populeus), 
faginus (Bindevocal i), cedrínus. Gleichfalls findet ſich: eburneus, ebur- 
nus, coccinus, coccineus, und adamantinus, chrystallinus. Die Endung 
nus bezeichnet auch, was einem (etwas) gehört oder von ihm kommt, wie 
paternus, fraternus, maternus, vernus (Fruhlings⸗), supernus, infernus. ' 

2) Ycius (cius mit i) bezeichnet den Stoff oder das Gehö- 
ven zu etwas, 3. 39. latericius, caementicius — tribunicius, 
aedilicius, gentilicius (bie gentiles, Glieder berfelben gens, 
betreffend). 

Anm. Bisweilen werden Adjective auf Tcius vom Part. Perf. Pafl- 
oder vom Supinum abgeleitet und bezeichnen dann die Entftehungsweife 
von etwas, unb baburd) die Art: commenticius, erdichtet, collaticius, durd) 
Beiträge zuwegegebracht, adventicius, subditicius, insiticius (inséro, einpfrop⸗ 
fen). (Novicius von novus.) 

3) aceus bezeichnet den Stoff oder eine Aehnlichfeit, oder 
das Gehören zu etwas, 4. B. argillaceus, chartaceus, rosa- 
ceus, — ampullaceus (ffajdenfórmig), — gallinaceus. 

Anm. Meift von Subftantiven der erſten Declination, und, das 
lebte ausgenommen, bei Altern Schriftftelleen nicht fehr gebräuchlich. 

Werner: 

. 4) Ycus (cus mit 1) bezeichnet, wozu etwas gehört, was es 
betrifft, 4. 3B. bellicus, civicus, hosticus. 

Anm. 1. Statt civicus, hosticus wird in der Profa lieber civilis, 


*) Iucundus (juvo), fecundus. 
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hostilis (5) geſagt, außer in ben einzelnen Verbindungen corona civica, 
ager hosticus. 

Anm. 2. Hiervon find wohl zu trennen bie von Verben ober Prär 
potiones abgeleiteten Wörter amicus, inimicus, pudicus, anticus, posti- 

cus (apricus, von ungewiller Abftanınrung). 

Anm. 3. Ein Gehören zu etwad wird aud) durch ticus bezeichnet, 
à). B. aqvaticus, rusticus, domesticus. 

5) llis bezeichnet, was bem Wefen einer Sache gemäß und 
ihr ähnlich ift, aud) was zu ihr gehört: civilis, hostilis, virilis, 
puerilis, anilis (anus), scurrilis, herilis, gentilis (aber tribulis 
vom tribus, fidelis von fides) Sextilis, Qvintilis. (Subulis 
von ungemi(fer Abftammung, aber humilis, parllis.) 

6) alis hat dieſelbe Bedeutung wie Mis, ift aber weit haͤu⸗ 
figer, 3. 3B. naturalis, convivalis, annalis, fatalis, decemvira- 
lis, auguralis, mortalis, pedalis, regalis, virginalis. Wenn 
ein ] vor ber Endung vorhergeht, ober bie nächſtvorhergehende 
Silbe mit einem 1 anfängt ober endet, dann wirb aris anftatt 
alis gebraudjt (vgl. €. 179. 7. Anm. 1), 3. B. popularis, mi- 
litaris, palmaris (aber pluvialis, Auvialis). 

Anm. atilis, was zu etwas gehört, in etwas zu Haufe ift, nad) 
etwas eingerichtet ift: aqvatilis, fuviatilis, umbratilis. 

7) ius bezeichnet die Gemáfbeit, das Gehören zu ehwaé, 
4. B. patrius, regius. Gewöhnlich. bei Perfonennamen auf or, 
4. ®. praetorius, imperatorius, amatorius, nugatorius, soro- 
rius, uxorius. 

8) Inus bezeichnet, mas zu etwas gehört, bapon herkommt, 
3. ®. divinus, marinus, libertinus (peregrinus von peregre); 
bejonberó von S piernamen, 3. 3B. ferinus, eqvinus, caninus, 
agninus, anatinus (3. B. vom Fleiſche, agnina). *) 

Anm. 1. Don biefer Cubung i(t wohl zu treunen Ynus (nus mit 
Bindevocat) vom Stoff, befonberá bei Baum» und Pflanzennamen 
($. 186. 1. Anm.) Gleichfalls ift hievon zu unterfcheiden Unus in Adjec⸗ 
tiven von Wörtern, welche eine Seit angeben, 3. 99. diutínus, annolinus 
(jährig, vom vorigen Jahr), bormotínus, pristínus. (Aber matutinus, re- 


pentinus, vespertinus.) 
Anm. 2. Auf ITnus find auch zu merken clandestInus, intestinus. 


9) anus bezeichnet Aehnlichkeit, Gehören zu etwas: montä- 
nus, urbanus, rusticanus (humanus von homo); befonberó 
von Orbnungszahlen, um zu bezeichnen, was zu einer gewiffen 


*) Bubulus, ovillus, suillus. 
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Zahl ober Nummer gehört: miles primanus (Soldat ber ers 
ften Legion), febris qvartana (viertägiges Fieber). 

10) arius, was etwas betrifft, zu etwas gehört: legionarius, 
gregarius. (Männlich oft als Cubftantio von bem, ber fid mit 
etwas abgiebt; f. €. 182. 4.) Bon ben Theilungszahlen wer⸗ 
ben Adjective auf arius gebildet, um bie Eigenfchaft zu bezeichs 
nen, eine gewifle Zahl in irgend einer Beziehung zu haben, 
à. 3. nummus denarius, eine Münze, welche 10 asses ent 
hält, senex septuagenarius, ein Greis von 70 Jahren, u. f. 1v. ; 
numerus ternarius, die Dreizahl. 

11)1vus, was zu etwas gehört, paßt: festivus, furtivus (fur- 
tum), aestivus (unregelm. von aestas) Zu Participien gefügt, 
bezeichnet e8 (wie icius) bie Art, auf welche etwas entflanden 
ift, 3. 3B. nativus, sativus, captivus. 

Ferner: S. 188. 

12) osus bezeichnet die Eigenfchaft, einer Sache vol zu fein 
unb fie herbeizuführen: calamitosus, lapidosus, damnosus, 
periculosus. Bon Subftantiven ber vierten Declination wirb 
uosus gebildet, a. 35. saltuosus. 

. 13) ülentus, bisweilen Ölentus (lentus mit Bindevocal), 
voll von etwas, mit etwas verbunden, a. 38. fraudulentus, tur- 
bulentus, sangvinolentus, violentus. 

. 14) Die Endung atus (von ber Form eined Partictpiums 
ber erften Conjugation) bezeichnet was eine Sache hat, mit ihr 
verfehen (ft, und bildet eine große Menge 9Ibjectioe, a. 3D. an- 
satus, barbatus, calceatus, dentatus, falcatus (mit Sicheln 
bejegt; bisweilen: fichelförmig), virgatus (gefireift), auratus 
(vergoldet), togatus. 

Anm. 1. Bon Subftantiven auf is, Gen. is, wird bie Form Ttus 
gebildet, 4. B. aurlius, turritus, crinitas (dichterifche oder fpätere Wörter; 
auch mellitus von mel, galeritus von galerus); von Wörtern der vierten 
Declination werden ein Paar auf ütus gebildet, wie cornütus, astütus 
(nasütus, don nasus, 2), aber arcuatus (arqvatus). 

Aum. 2. Mit tus find aud) gebildet: onustus, robustus , venustus, 
funestus, scelestus, und barnad) honestus, modestus, molestus. 

15) Weniger wichtige Endungen find timus (legitimus), rnus (mas 
zu einer gewifien Zeit gehört: diurnus, nocturnus, hodiernus), ensis 
(was zu einem gewillen Orte gehört: castrensis, forensis), ester (cam- 
poster, eqvester), aneus (von Verben und Adjectiven, in der Bedeutung 
fi dem Partic. Präfens und bem urfprünglichen Apjective nähernd: con- 
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aentaneus, rübitaneus, supervaceneus; bürd) Zuſammenſetzung: medi- 
terraneus). 

Anm. 1. Don einigen Subftantiven auf or, welche von Verben 
‘abgeleitet find ($. 177. 1), bilden die Dichter Adjective auf Orus: canorus, 
honorus, odorus (odor von oleo); in der Profa wird decörus (decet) 
gebraucht. 

Anm. 2. Bon einigen Adjectiven werden Deminutive nach den oben 
(S. 181) für bie Subſtantive gegebenen Regeln gebildet: parvulus, aureo- 
lus, pulchellus, misellus, pauperculus, leviculus (parvus, aureus, pulcher, 
miser, pauper, levis). Unregelmäßig werden bellus (bonus), novellus 
(novus), paullum (parvus) gebifdet. 

Bon Eigennamen werden Adfective mad) befonderen Regeln 
gebildet. Bon Adjectiven von Manns und Familiennamen ift 
zu merfen: 

1) Die römifchen Familiennamen auf ius find eigentlich Ad⸗ 
fectioe (Fabius, gens Fabia) und werden als foldhe von bem 
Öffentlichen (den Staat betreffenden) Unternehmungen und Wer- 
fen eines Mannes gebraucht, 3. B. lex Cornelia, Julia, via 
Appia, circus Flaminius. Was fonft einen von ber Kamilie 
betrifft unb nad) ihm benannt ifi, wird durch davon abgelei- 
tete Adjective auf anus bezeichnet, 4. 3B. bellum Marianum, 
classis Pompejana. 

2) Bon ben römifchen Zunamen werden Adjective auf ianus 
gebildet, um zu bezeichnen, was ben Mann betrifft unb nad 
ihm benannt ift, 4. B. Ciceronianus, Caesarianus; feltener auf 
anus von einigen auf a, 3. B. Sullanus, unb von einzelnen 
auf us, 3. 3S. Gracchanus (gewöhnlicher Lepidianus, Lucullia- 
nus u. ſ. w.); ebenfalls felten auf inus, 3. $5. Verrinus, 
Plautinus. 

Anm. Einzelne Adjective, welche Sunamen geworben, werben theild 
als 9Ibjectioe der Yamilie und des Mannes gebraucht (domus Augusta, 
portus Trajanus), theild werden von ihnen neue Adjective abgeleitet, wie Au- 
gustanus. Dichteriſch und fpäter find bie 9fbjectioe auf eus von römis 
fdyen Namen, wie Caesareus, Romuleus (fogar gens Romula). 

3) Don den griechifhen Eigennamen werden die zwei griechifchen 
Formen auf éus (Tus, esos) und Ycus gebraucht, von einigen beide, von 
den meiften aber die eine allein ober bod) überwiegend, z. 9B. Aristotellus, 
Epicureus, Platonicus, Demosthenicus. 

a. Bon Städtenamen werben (nt Lateinifchen durch bie En- 
Dungen anus, inus, as, ensis Adjective abgeleitet, welche be: 
zeichnen, was zur Stadt gehört, unb zugleih als Subftantive 
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von den Einwohnern gebraucht werben (nomina gentilicia). 
Diefe Iateinifchen Adjective werden aud) von vielen, aber nicht 
von allen gricchiſchen.oder durch bie Griechen bekannten) Städten 
gebildet. 


1) anus wird bei Namen auf a, ae, um, i gebraucht, z. B. 
Romanus, Soranus, Formianus (Formiae), Tusculanus (Tu- 
sculum), Fundanus (Fundi); gleichfalls bei einigen griechiſchen auf 
a und ae, 3. B. Trojanus, Syracusanus, Thebanus, und einigen andern, 
welche fchon im Griechiſchen ein Adjectiv auf anus bilden, 3. B. Trallia- 
nus (Tralles). 

Anm. Bon den Städtenamen, weldye im Griechiichen ben Einwoh⸗ 
nernamen auf ites (sens) bilden, werden im SLateinifchen Adjective auf 
Ytanus gebildet, 4. B. Tyndaritenus (Tyndaris), Panormitanus (Panormus), 
Neapolitanus (und fo von allen auf polis). (Gaditanus von Gades.) 

2). inus bei Namen auf ia unb ium, 3. B. Amerinus 
(Ameria), Lanuvinus (Lanuvium), (Praenestinus, Reatinus 
yon Praeneste, Reate), und bei verfchiedenen griechifchen, welche 
fhon in Griechiſchen Inus haben, 3. B. Centuripinus, Tarentinus, Agri- 
gentinus. — 

3) as (Gen. àtis) bei einigen auf a, ae unb um (meift na, 
nae unb num), 3. 9:9. Capenas (Capena), Fidenas (Fidenae), 
Arpinas, Urbinas, Antias. (tie bei griechiſchen Städten.) 

A) ensis bei den Namen auf o und einigen auf a, ae, um, 
$4. B. Sulmonensis, Tarraconensis, Bononiensis (Bononia), 
Cannensis (Cannae), Ariminensis (Ariminum) (Carthaginiensis, 
Crotoniensis); und bei ben griechifchen Städtenamen, von welchen 
Einwohnernamen auf eec (sus, iensis) gebildet werden, 3. 9D. Patrensis, 
Chalcidensis, Laodicensis, Nicomedensis, Thespiensis, neb(t einigen andern 
(Atheniensis). 

Anm. 1. Selten wird eus von evc behalten, z. DB. Cittieus für Cit- 
tiensis, Halicarnasseus für Halicarnassensis. 

Anm. 2. Abweichende Formen der von Städtenamen gebildeten Ads 
jective find Tiburs, Camers, Caeres, Vejens. 

5) Die von Städten und Infelnamen (auf us, um und On, neb(t 
einigen anderen) gebildeten griechifchen 9fbjectioe auf Yas (soc) werden im 
Lateinifchen behalten, 3. 99. Corinthius, Rhodius, Byzantius, Lacedaemo- 
nius, Clazomenius (Clazomenae) (Aegyptius vom Sande Aegyptus); gleich 
falle bie auf énus, 3. $8. Cyzicenus; bisweilen aud) bie auf aeus, 3. $5. 
Smyrnaeus, Erythraeus (Cumanus in Proſa, Cumaeus dichteriſch, und fo 
bei mehreren). 

Anm. Die (ateinifden Schriftitellee behalten bisweilen aud) bie. 
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griechifchen Einwohnernamen auf tes (ätes, Ttes, Öles), 3. B. Abderites, 
Spartiates (Adjectiv Spartanus), Tegeates (Adjectiv Tegeaeus), Heracleotes. 

Die Bölfernamen find oft felbft Adjertive, gebifbet mit ben 
im vorigen Paragraphen angeführten Cnbungen, 3. B. Roma- 
nus, Latinus (von Latium), Sabinus (ohne Stammwort), unb 
auf scus ober cus (Oscus, Volscus, Etruscus, Graecus); fie 
werben bann von bem, was das Wolf betrifft unb zu ihm ges 
hört, als vollkommene Adjective gebraucht (bellum Latinum 
». f. v). Bon andern Bölfernamen, welche reine Subflantive 
find, werden Adfertive auf icus gebildet, von ben griechifchen 
(ober von ben Griechen aufgenommenen) aud) auf ius, à, 35. 


‚Italicus, Gallicus, Marsicus, Arabicus, Syrius, Thracius, Ci- 


licius (Italus, Gallus, Marsus, Arabs, Syrus, Thrax, Cilix). 
Bon Perfonen heißt ed jebod) miles Gallus u. f. w., nicht 
Gallicus, und die Dichter gebrauchen unb beugen aud) fonft 
fubftantivifche Völfernamen auf'us als Adjective, 3. 3B. orae 
Italae (Virg), aper Marsus, flumen Medum (Hor., für Me- 
dicum), Colcha venena. 

Anm. 1. Auf diefelbe Seife (tebt bei beu Dichtern flumen Rhenum 
ffatt flumen Rhenus. (Mare Oceanum, Caes.) 

Anm. 2. Ueber den Gebraud) der griechifchen weiblichen Voͤlker⸗ 
namen und Adjective auf is unb as bei Iateinifhen Dichtern f. bie Yors 
menlehre $. 60. Anm. 7. Sie gebrauchen gleichfalls bie auf ssa. gebildeten 
griechifchen Yeminina einiger Völkernamen (Cilissa, Cressa, Libyssa, Phoe- 
nissa, Threissa oder Thressa) ſowohl fubftantivifch a(8 abjectivifd), 3. £8. 
Cressa pharetra (Virg.). 

Bon den Ländernamen (melde in ber Megel durch bie Endung ia 
von den Völkernamen gebildet werden: Italia, Gellia, Graecia, Cilicia, 
Phrygia) werden bisweilen wieder Adjective gebildet, um zu bezeichuen, 
was aus (in) bem Lande (nicht bem Molke) i(t oder fommt, à. DB. pecu- 
mia Siciliensis, exercitus Hispaniensis (römifches Heer in Spanien). (Afri- 
canus, Asiaticus.) 

Anm. 1. Zu merfeu (inb einige Ländernamen auf ium (wie Städte: 
namen); 3. 99. Latium, Sammium; einige griechifche auf us (Aegyptus, 
Epirus). 

Unm. 2. Don verfchiedenen Völfernamen werden Feine Länderna⸗ 
men gebildet, fondern der Name des Volkes bezeichnet aud) das Land, 
3. B. in Aeqvis, Sabinis, Bruttiis habitare, hiemare; in Bruttios ire; ex 
Seqvanis exercitum educere. 
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@apitel 3. 
Ableitung der Verben. 


Verben werden yon Subſtantiven, von Adjectiven unb von 
andern Verben abgeleitet. 

a. Von Subſtantiven werden einige wenige Verben auf eo 
mit intransitiver Bedeutung abgeleitet, z. B. floreo, frondeo; 
aber dahingegen viele transitive Verben durch bloße Anfügung 
der Endungen ber erſten Conjugation an ben Stamm. Die 
Bedeutung diefer Verben ift, dasjenige, was das Subftantiv 
angiebt, auf etwas auszuüben und anzuwenden, 4. B. fraudare, 
honorare, laudare, numerare, turbare, onerare, vulnerare. 
Bon Wörtern auf is, Gen. is, werben nach ber vierten Conjus 
gation gebildet finire (finis), vestire (vestis) u. |. tv. 

Anm. 1. Bisweilen werden fotd)e Verben gebildet, indem zugleich 
eine Präpofition vorgefept wird, 4. 9B. exsggerare, auffüufen (agger; 
aggerare felt. und dichf.), exstirpare, ausroften (stirps); f. bei ber Zu⸗ 
fammenfesung, S. 205 b. 2. 

Anm. 2. Selten werden durch biefe Ableitung intransitive Verben 
gebildet, 4. B. germinare, fproffen, von germen; servire, bien(tbar fein, 
bon servus. 

b. Gleichfalls werben von Subftantiven (unb S(bfectioen) 
: eine große Menge Deponentien ber erften Goujugation gebildet, 
meiftenó mit intransitiver Bedeutung (bin etwas, beirage mich 
"wie etwas, gebe mich mit etwas ab u. f. w.), 3. B. philosophor, 
ich bin Philoſoph, pbifefopbire (philosophus), graecor, id) betrage 
mich, lebe wie ein Grieche (Graecus), aqvor, ich hole Waſſer 
(aqva), piscor, id fiſche (piscis), negotior, ich treibe Handelsgefchäfte 
(negotia), laetor, (d bin froh (laetus); weit feltener in transitiver 
Bedeutung, 3.3. osculor, ich füffe (osculum, ber Kuß), furor, ich 
fteble etwas (fur, der Dieb), u.f. mw. (Partior, sortior von pars, sors.) 

Bon Abdjertiven (meiſtens oon benen ber erfien und zweiten 
Declination) werden durch Anfügung ber Cnbungem ber erften 
Confugation transitive Verben gebildet, erft mit der Bedeutung: 
zu bem madjen, was das 9[bjectio bezeichnet, bann. oft in mehr⸗ 
fach veränderter Bedeutung, 3. 3B. maturare, reif machen, bes 
fchleunigen, levare, glätten (levis), ditare, bereichern (dives), 
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honestare, ehren, probare, billigen, memorare, erwähnen 
(memor). (Mollire, 4.) Selten haben ſolche Verben intransitive 
Bedeutung, 3. 3B. nigrare, ſchwarz fein, concordare, einig 
fein, propinqvare, nahen; durare, (frané.) härten, (intrang.) 
dauern. Dabhingegen werben einige wenige intranditioe Verben 
nad) ber zweiten Conjugation gebildet, 4. 38. albeo, id) bin 
weiß, caneo, id) bin grau. 

Anm. Bisweilen werben ſolche transitive Werben zugleidy durch 
Sufammenfebung mit einer Präpofition gebildet, 4. B. dealbare, übermweis 
fen (albus), exhilarare, aufheitern chilarus). (Vergl. S. 205 b. 2.) 

Bon Verben werden neue Verben mit etwas veränderter Bes 
beutung auf folgende Weifen abgeleitet : s 

1) Dur die Endung Yto (itäre, 1) werben Verben abge: 
eitet, welche eine häufige Wiederholung ber Handlung bezeichnen, 
verba freqventativa. Die Endung tritt zum Stamm ber Ber: 
ben nach ber erften Konjugation, unb zum Supinumsftamm ber 
Berben nach der dritten Gonjugation unb derjenigen, deren Sus 
pinum auf biefelbe Weiſe gebildet wird, 4. 3B. clamito, rogito, 
volito, minitor (minor), lectito, dictito, jactito, cursito, hae- 
sito (haereo), visito (video), ventito (venio). 

Anm. Don ago, qvaero, nosco (3) wird agito, qvaerito, noscito 


wie von Verben der erften Gonjugafion gebildet. Latito, pavito, pollicitor 
von lateo, paveo, polliceor (2). 


2) Die Bedeutung einer wiederholten Handlung wird aud) 
baburd) ausgedrüdt, bag bloß bie Endung ber erften Gon[u: 
gation zum Stamm ber nad) ber britten Confugation gebildeten 
Supinen tritt, 4. 98. curso (cursare), merso, adjuto (adju- 
tum), tutor (tutus von tueor), amplexor (amplexus' oon am- 
plector), ito (ftum). Doc bezeichnen bie meiften biefer Verben 
nicht eine einfache Wiederholung, fondern einen neuen Begriff 
einer Handlung, in welcher eine Wiederholung der urfprünglichen 
Handlung enthalten ift, 4. 3B. dicto, dictare, ich dictire (dico, 
ich fage), noto, ich bemerfe (nosco, ich fere fennen), pulso, 
ich ſchlage (pello, id) ftofe), qvasso, ich zertrümmere ( qvatio, 
ich erſchüttere), tracto, id) behandle (traho, ich ziehe), salto, ich 
tange (salio, ídj fpringe, hüpfe), capto, ich Dafdje mad) etwas 
(capio, ich ergreife). (Canto, ich finge, von cano, id) finge 
unb fpiele, gesto, id) trage, von gero, ich trage, verrichte). 

Anm. Habito, licitor von habeo, liceor, 2. 
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3) Die Endung sco (scere, 3) wird zum Stamm gefügt 
(in ber zweiten Gonjugation mit Beibehaltung bed e, in ber 
britten mit bem Binbevocal i), um verba inchoativa zu bilden, 
welche den Anfang oder Eintritt einer Handlung ober eines Zu- 
ftanded bezeichnen. Die allermeiften Inchoative werben von 
Berben ber zweiten Gonjugation gebildet, oft fo, daB zugleich 
eine Präpofition vorgefegt wird, 3. B. labasco, ih fange an 
zu ſchwanken (labare),calesco, íd) werde warm, unb incalesco 
(caleo), exardesco, effloresco (ardeo, floreo, nicht exardeo 
ober effloreo), ingemisco, ich feufze auf (gemo), obdormisco, 
id) ſchlafe ein (dormio). 

Außer den von Verben abgeleiteten Inchoativen werben viele 
auf esco von Abjectiven gebildet (inchoativa nominalia), 3.2. 
maturesco, nigresco, mitesco (maturus, niger, mitis); f. bie 
Formenlehre $. 141.  Integrasco von integer, puerasco von puer, 
silvescere, von silva, in’d 55ofy wachfen (von ber Weinrebe), ignescere, 
von ignis, zu "euer werden. 

Anm. Bon Verben auf sco (scor) ohne Inchoativbedeutung f. S. 
140 und 142, 

. 4) Die Endung ürio (urire, 4), zum Stamm bed Gupi- 
nums gefügt, bilbet verba desiderativa, welche eine Steigung 
zu etwas ausdrücken, 3. B. esurio, ich habe Luſt zu effen, bin 
hungrig, empturio, ich bin fauffuftig, parturio, ich kreiſe. Es 
giebt jedoch nur wenige ſolche Verben, unb fie find wenig ge 
bräuchlich, außer esurio und parturio. 

Anm. Ligürio, scaturio u. f. w. find Feine Defiderative. 

5) Die Endung illo (illare, 1), zum Stamm gefügt, bilbet 
einige wenige Verfleinerungsverben, verba deminutiva, 3. $8. 
cantillo, ich frälfere, von cano. 


6) Bon einigen intransitiven Verben merben durch Berän- 
derung ber Gonjugation, bisweilen aud) durch Veränderung ber 
Duantität der Stammfilbe, transitive Verben gebildet, welche 
die Hervorbringung deſſen, was bae intransitive Verbum beben- 
tet, bezeichnen: von fugio, ich fliehe, jaceo, ich liege, pendeo, 
ich hange, wiege, liqveo, id) bin flar, flüffig, fonunen fugo (1), 
ih ſchlage in bie Flucht, jacio, id) werfe, pendo, ich wäge 
(burd) Aufhängen)), liqvo (1), ih Häre; von cádo, íd falle, 
sedeo, ich fige, fommen caedo, ich fälle, sedo (1), ich ftille. 


8. 196. 


g. 197. 


g. 198. 
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Anm. Anders ift die Bedeutung verändert in stdo, id) (infe, 
assido, id) fee mid), sedeo, id) (ibe, assideo, id) fihe babei. ©. aud) 
unfer cubo, 8. 119. 


Capitel 4. | 
Ableitung ber Adverbien, 


Adverbien werden von Adjectiven (Zahlwörtern), Subftantis 
ven (Pronomen) und Verben abgeleitet, felten von andern Adver⸗ 
bien oder Präpofltionen. 

Bon Adjectiven werden Abverbien, welche bie Art und Weife 
bezeichnen, burd) die Endungen © (o) und ter abgeleitet. 

a. Die Endung © wird zum Stamm ber Adjective und abs 
jectivifch gebrauchten Participien (SDerf., ber erftien und zweiten 
Declination gefligt, 3. ®. probe, modeste, libere, aegre 
(aeger, aegri) docte, ornate. 

Anm. 1. Von bonus wird bend gebildet (vom ð f. $. 19. 2), von 
validus valde. 

Anm. 2. Don einigen Adjectiven und Participien der zweiten Des 
clination werden Adverbien auf 5 (Abl.) gebildet, wie tuto, crebro, ne- 
cessario, consulto. Von certus wird fowohl certö als certe gebildet, 
welche meiftene im Gebrauche Feinen Unterſchied zeigen: certe scio und 
certo comperi (gewiß, ganz gewiß); certe eveniet, es wird gewißfich ges 
fdeben, und: nihil ita exspectare qvasi certo futurum; aber in der “Bes 
deutung wenigften® (tet immer certe *). 

b. Die Gnbung ter wird (mit bem Bindevocal i) gum 
Stamm der Adjective unb Participien der dritten Declination 
gefügt, 3. ®. graviter, acriter (acer, acris), feliciter (für au- 
daciter gern audacter); endigt der Stamm (id) aber auf nt, 
fo fällt das eine t weg, z. B. sapienter (flatt sapient - ter), 
amanter. 

Anm. 1. Don hilarus und hilaris wird hilariter gebildet, von opu- 
lens und opulentus opulenter. 

Anm. 2. Don einigen Adjectiven auf us wird außer bem Adver⸗ 
bium auf e aud) eines auf ter gebildet, 3. 98. humane und hümaniter, 


*) Die übrigen gebräuchlichen auf o find: arcano, secreto, cito, continuo, 
falso, gratuito, liqvido , manifesto, prepetuo, precario, raro (rare, 
bünn, weit aus einander), serio, sero, auspicato, directo, festinato, 
necopinato, improviso, merito (nad) Verdienſt), pptato, sortito (nadj 
bem 2ofe); ferner primo, secundo u. f. tv. f. $. 1B. Ann. 2. 
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firme und firmiter; befonderd von denen auf lentus, 34. B. luculente unb 
luculenter. (Immer violenter). 


Anm. 3. Don diffcilis, alius und neqvam werden difficulter, aliter, 


neqviter gebildet. Von brevis wird breviter, kürzlich, und brevi, kürzlich, 
in Kurzen, gebildet; von prochvis proclivi (proclive), abwärts. 


Anm. 4. Bon ben Bahladverbien auf ies f. S. 78. 


c. Bon einigen Abdjectiven wirb fein eigenes Abverbium 
gebildet, fondern das Neutrum (im Accuſativ) dient af8 Advers 
bium. Dies ift der Fall bei facile (aber difficulter), recens 
(fürzlih), sublime (in ber [bie] Höhe), multum, plurimum, 
paullum, nimium (häufiger jedoch nimis), tantum, qvantum, ce- 
terum, plerumqve, potissimum. 

Anm. Gleichfalle bei den Drdnungszahlen (primum, zum erftenmal, 
u. f. wv. ©. S. 78. Anm. 2), und bei postremum, ultimum (S. 170. 9Inm.). 
(Commodum, eben, gerade recht, commode, bequem). Wie die Dichter 
bie Adjeckive im Neutrum ald 9Iboerbien gebrauchen, f. Spntare S. 302. 

Dur die Endung Ytus werben einige Adverbien von Sub⸗ 
flantiven abgeleitet, um ein Ausgehen von ehvas zu bezeichnen, 
3. 33. coelitus, vom Himmel, funditus, radicitus. Bon Ads 
jectiven werden auf dieſelbe Weife gebildet: antiqvitus, von 
Alters Her, divinitus, durch göftlihe Schickung ober Eingebung, 
humanitus, menſchlich, nad) der Menfchen Art und Weife. 

Dur bie Endung im werben von den Supinen Adverbien 
abgeleitet, welche Art und Weife bezeichnen, 3. 39. caesim, 
punctim, hiebweiſe, ſtichweiſe, carptim, theilweife, separatim, 
abgefondert. 

Dur atim (wie von Supinen ber erften Conjugation) wer⸗ 
den Adverbien von Subflantiven und Abdfectiven abgeleitet, unb 
bezeichnen: auf diefe oder fene Weife, 4. 3B. catervatim, gre- 
galim, gradatim, vicatim (gaffenweife, von  Gafje zu 
Gaffe), singulatim, einzeln, privatim, als Privatmann. 

Anm. 1. Ohne a werden gebildet: tribütim, nad) tribus, viritim, 
Mann für Mann, furtim (fur), ubertim (uber). 

Anm. 2. Ueber bie von Pronomen abgeleiteten Adverbien, welche 
burd) Hinweifung Zeit, Ort, Weile, Grab bezeichnen, f. S. 93. 

Anm. 3. Es find nod) einige 9fbperbien zu merken, welche Orts⸗ 
verhältniffe bezeichnen: 

a. Auf o (wie in eo, qvo u. f. w.) von n Präpofitionen (Adverbien), 
um die Bewegung zum Orte zu bezeichnen: citro, uliro (nad) jener 


g. 199. 


g 200. 
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Seite, bann: von ſelbſt, oben in ben Kauf), intro, porro (vorwärts, fet; 
ner, bón pro), retro (re). . 

b. Auf orsum, orsus, oversum, oversus (don versus), um bie Nichs 
tung nad) einer Seite hin zu bezeichnen, von Pronomen unb Präpofls 
tionen; horsum, qvorsum, aliorsum, aliqvoversum, qvoqvoversus, pror- 
sum, vorwärts (prorsus, völlig, durchaus), retrorsum (rursum, rursus, 
wieder), introrsum, sursum (von sub), deorsum, seorsum. (Dextrorsum, 
sinistrorsum.) (Cnfgegengefept: extrinsecus, von Außen, intrinsecus, von 
iunen.) ) 

c. friam, an — Orten, in — Theilen, von Bahlwörtern, bifariam, 
qvadrifariam (multifariam). 


Anm. 4. Einige der übrigen abgeleiteten Adverbien find Subftans 
tive, in einem gewiſſen Cafus (bisweilen in einer veralteten Form) mit 
einer befondern Bedentung gebraucht, 4. $8. partim (alter Accuſativ von 
para), forte (fors), temperi, vesperi, noctu (nox; interdiu, bei Tage), 
mane, foris (außerhalb bed foaufed, ber Heimath) (foras aus bem Haufe 
hinaus). Andere find Sufammenfebungen von einem Caſus und einem 
regierenden Worte, 4. 99. hactenus, qvemadmodum (intereä, praetereä, 
proptereä, anteä, postea in ungewöhnlicher Verbindung). In nudiuster- 
tius, vorgeſtern, nudiusqvartus, nudiusqvintus u. f. w. find ſyntaktiſch ver: 
bundene Wörter bird) die Ausſprache in eins verfchmolzen (nunc dies 
tertius, qvarlus u. f. w., nämlich est). 


C apitel 95. 


Die Bildung neuer Wörter burtd Zufam- 
menfegung. 


S. 201. Durch Jufammenfegung wird von zwei Wörtern ein neues 
zufammengefegtes Wort gebildet (vocabulum compositum, als 
Giegeníag zu vocabulum simplex), beffen Bedeutung aus benen 
ber beiden verbundenen Wörter (der Zufammenfetungsglieber ) 
in Verbindung entfteht. 


Eine Zufammenfegung heißt unecht, wenn zwei Wörter zwar 
in einer beftimmten Folge verbunden gebraucht werden, um el- 
nen einzelnen Begriff zu bezeichnen, aber bod) beide ihre gram- 
matifche Form als befonbere Wörter behalten. Sole Zufam- 
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menfegungen werben von einem Subftantiv unb Adjectiv gebil⸗ 


bet, die beide declinirt werden, 3. 3B. respublica, ber Staat, 
jusjurandum, ber Eid ($. 50), ober von einem Genitiv unb 
einem regierenden Cubftantio, 3. $8. senatusconsultum. Die 
verbundenen Wörter fónnen bisweilen getrennt werben, befons 
berö burd) qve unb ve: resqve publica, senatusve consulta 
(res vero publica). 


Anm. fud) in echten Bufammenfenungen eines Verbums (Partici⸗ 
piums) mit einer Präpofition oder bem berneinenben in frennen die alten 


Dichter bisweilen bie Partitel vom Verbum durd) qve, 3. B. inqve . 


ligatus für illigatusqve, eingewicelt (Virg.); inqve salutatus für insaluta- 
tusqve, ungegrüßt (Virg.); ebenfo hactenus, eatenus, qvadamtenus burd) 
ein dazwiſchen gefepted Wort, 3. 99. qvadam prodire tenus (Hor.) In 
der Profa wird biefe Trennung (tmesis) *) bisweilen bei bem verftärkenden 
per gebraucht, 4. B. per mihi mirum visum est; pergratum perqve ju- 
cundum, mif einem tonlofen Worte in der Mitte. (Von qvicunque, qvi- 
libet f. 87. Anm. 2.) 


a. Der erfte Theil ber Zuſ ammenfegung fann ein Nomen (Subs 
flantio, Adjectiv oder Zahlwort) ober ein Adverbium ober eine Praͤ⸗ 
pofition fein. Die Partifeln amb, um (umher), dis, zu verfchiebenen 
Seiten (auseinander, zer⸗, entzwei-), ré (red), zurüd (wieder), 
se, abfeitd, welche Ortsverhältniffe bei der Handlung bezeichnen 
und gewöhnlich praepositiones inseparabiles genannt werben 
(a. 98. ambédere, ringsum anfreffen, discerpere, zerreißen, 
récedere, zurüdwelchen, secedere, abfeit geben), unb bie vet» 
neinenbe Partifel in (uns) fommen nur in Zufammenjegungen 
vor. Bon Berben finden fid) als erfles Zuſammenſetzungsglied 
einige, meift intransitive, mit facere (3. 3B. calefacio). 

Aunm. 1. Amb wird in am verändert in amplector , amputo, in an 
vor c (q), 4. 9. anceps, anqviro. (Anfractus, anh2lo.) 

Dis bleibt unverändert vor c (9; p, t (discedo, disqviro, disputo, 
distraho), tnb vor s mit einem Vocal hinter, (id) (dissolvo); vor f wird 
s affimilirt (differo. diffringo); vor den übrigen Confonanten heißt es di 
(dido, digero, dijungo, dimitto, dinumero, diripio, discindo, disto, divello; 
aber disjicio, eigent[. disício); dies di i(t lang, aber in dirimo von dis- 


emo ift bie Präpoiftion Fun. (Sonſt wird dis nicht vor Vocalen ges 
branch.) 





*) Tmesis, Durchſchneldung, von Téuxo, Ub fdneibe. 


8. 202. 


"- 
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Re heißt vor Vocalen red (redarguo, redeo, redigo, redoleo, re- 
dundo). (So aud) séditio pon se unb eo; fonft wird se nie vor Docalen 
gebraucht.) Re i(t kurz, wird aber (in Verſen) verlängert in recido, religio, 
reliqviae (felten in reduco). Sym Perfectum von reperio, repello, refero 
unb retundo wurde der er(le Confonant bed Werbung doppelt gehört 
(unb in der Älteren Zeit aud) doppelt gefdyviebeu): repperi, reppuli, ret- 
tuli, rettudi (von dem berboppelten pepuli u. f. w.). 

Anm. 2 Das verseinende in wird nur mit Adjectiven und Adver⸗ 
bien zufammengefest, und mit einzelnen Parkicipien, weldye volltommen 
Adjectivbedeutung angenommen haben, 4. 95. incultus, unbebauf, indoctus, 
wugelebrt, und mit Cubftantiben, um verneinende Adjective zu bilden, 
z. B. informis, formlos, bá&lid), von forma. Es wird vor Confonanten 
wie bie Präpofition in verändert. Eine verneinende Bedeutung hat aud) 
das felten gebrauchte ve in vecors, vegrandis, vesanus. In einigen Zus 
fammenfebungen wird ne (nec) gebraucht, 3. 99. neqveo, nefas (negotium, 
necopinatus). 

b) Sft das erfte Glied ein Nomen, fo wird ba$ zweite an 
den Stamm beffelben gefügt (mit Auslaffung der Beugungs- 
enbungen unb a und u in ber erften, zweiten unb vierten Declina- 
tion). Faͤngt das zweite Glied mit einem Gonfonanten an, 
fo wird gern ber Bindevocal i eingefhoben, 3. B. causidicus, 
magnanimus, corniger, aedifico, lucifuga. (Naufragus mit 
Diphthong von navis, frango.) 

Anm. 1. Sn einigen Wörtern wird ber Bindevocal jebod) nicht ge 
braucht, 3. B. puerpera (puer, pario), muscipula (mus, capio). Dadurch 
(t in einigen Wörtern der Cubconfonant ded erften Gliedes in ber Aus⸗ 
fprade ausgefallen, 3. 99. lapicida (lapis, lapid-is, und caedo), homicida 
(homin-is). (Opifex tou opus, facio.) 

Anm. 2. Der Bindevocal o (u) ift felten: Ahenobarbus, Kupferbart, 
Trojugene. 

Anm. 3. (ür die pou Adjectiven gebildeten Adverbien wird ber Ads 
jectivftamm gebraucht, außer bene und male (svaviloqvus, aber beneficus). 


a. Wenn das erfle Glied der Zufammenfegung eine Präpo- 
fition ober ba verneinenbe in ift, fo werben die Bocale à, &, ae- 
ín ber Stammfilbe des zweiten Gliedes gern, aber nicht immer, 
nad $. 5. Anm. 8, verändert; f. die Beifpiele im Cap. 17, 18, 
19, 20; inimicus (amicus) inermus (arma). (A zu u vor ], 
$. B. calco, inculco.) 


Anm. Ausnahmen, wie permäneo, contrího, perfrémo, inhaereo, 
f. a. a. D.; concävus, 
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b. Daffelbe gefchieht (bei a unb ae), wenn baé erfle Glied 

ein Subflantiv ifl: tubicen (cano), opifex (facio), stillicidium 
(stilla, cado), lapicida. (Auch triennium u. f. 1v.) 

a. Das zuſammengeſetzte Wort behält gewöhnlich bie gram» 

matifalifhe Worm des letzten Gliedes, wenn es zu berfelben 


Wortflaffe gehört, a. 3B. inter-rex, dis-similis, per-ficio. Doch 


weichen Subftantive unb Verben bisweilen etwas ab; f. c. 


b. Gehört baé aufammengefegte Wort zu einer andern Wort- 
ffajfe ale das legte Glied, fo wird dem Etamm von biefem 
eine pafiende grammatifalifche Form gegeben, 3. 3B. maledicus 
von male und dico, opifex von opus und facio (fac) mit ber 
Nominativendung s. 

Anm. Bisweilen ift jebod) bie Endung eines Subftantivs aud) bem 
davon zufammengefehten Adjectiv gemäß, wie crassipes von crassus unb 
pes; discolor von dis und color. _ 

c. Bisweilen wird eine befondere Ableitungsendung binzuges 
fügt, fo daß das Wort zugleih burd) Zufammenfegung unb Ab⸗ 
leitung gebilbet ift, à. 39. exardesco yon ex und ardeo mit 
ber Inchoativform, latifundium yon latus und fundus, Trans- 
alpinus von trans Alpes. 


8. 204. 


Die zufammengefegten Wörter fónnen nad) ber verfchiedenen Art, auf 8. 209. 


weldye die zufammengefeßte Bedeutung aus denen der einfachen Wörter 
entfteht, auf verfchiedene Gattungen zurüdgeführt werden. Diefe find: 

a. Composita determinativa, in welchen das erffe Wort bie Bedeu⸗ 
tung des letztern auf adjectivifche oder adverbiale Weife genauer beftimmt. 
So werden Präpofitionen und Adjective vor Subſtantive gefebt, wie 
cognomen, interrex, viviradix; häufiger Präpofitionen und Adverbien (das 
verneinende in) por Adjective oder vor DVerbalftämme, um Adjective zu 
bilden, 3. B. permagnus, subabsurdus, subrusticus (etwas, ein wenig un⸗ 
gereimt, bänerifch), consimilis, tercentum, beneficus , altisónus. (Exinde, 
desuper.) Befonderd wird eine große Menge Verben fo mit Präpofitios 
nen aufammengeíebt; f. Gap. 17, 18, 19, 20; felten mit Adverbien (male- 
dico, satisfacio). (Subirascor, subvereor, id) werde ein wenig aornig, fürchte 
ein wenig.) 


Anm. 1. Die Iufammenfebung eines (don aufammengeíebten Vers. 


bums mit einer neuen Präpofition (wodurch ein vocab. decompositum 
gebildet wird) ift im Lateinifhen ungewöhnlich, außer bei super, 3. 9D. 
superimpendo. (Recondo, abscondo.) 

Anm. 2. Einige Subftantive diefer Klaffe nehmen die Endung ium 
an und bezeichnen eine Sammlung, einen Theil, 4. 29. latifandium (lati 
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fundi, cavaedium, triennium (biduum, triduum, qvatriduum von dies). Bon 
sexviri (seviri), bie Sechsmaͤnner (als Golfegium), und ähnlichen Wörtern 
entfteht der Singular sexvir u. ä. von einem Mitgliede einer folchen Mehrs 
heit. (Duumvir, triumvir, Mehrz. duoviri, tresviri und duumviri, trium- 
viri.) 

b. Composita constructa, in welchen das eine Glied ald grammatifas 


'if[d) von dem andern regiert aebad)t wird; fie zerfallen wiederum in zwei 
Klaffen. : 


1) Das erfte Glied ift ein Subftantiv oder ein a(8 Subftantiv ge 
febtes ort, welches (id) gewöhnlich als ein Accuſativ (Object), bis: 
weilen als ein Ablativ au(fa(fen läßt, welcher von dem zweiten Gliede, 
das ein Verbum ift, regiert wird. Auf diefe Weife werden befonderd Cubs 
ftantive gebildet (ohne angefügte Endung oder mit der Nominativendung 


'8 oder auf a, us, um), 3. B. signifer (signum fero), agricola, opifex, 


spicilegium (spicas lego), nugigerulus (nugas gero, mit der Deminutiven- 
endung), tabícen (tubà cano), tibicen (für tibiicen), funambulus (in fune . 
ambulo), aud) einige Udjective, 34. 9D. magnificus, letifer, unb erben, 
3. B. belligero, animadverto, tergiversor (mit Yrequentativform und ale 
Deponens). 

Anm. 1. Cu stillicidium, gallicinium ift das erfte Glied als ein 
vom Begriff ded Verbums regierter Genitiv zu denken (stillarum casus). 

Anm. 2. Auf ähnliche 9Beife werden intransitive Verben mit facio 
zufammengefebt, 3.8. calefacio, tremefacio u. f. tv. (Commonefacio.) 


2) Das erfte Glied ift eine Präpofition, das zweite ein Subftantiv 
oder ein ald Gub(tantio gefebte8 Mort, welches als vou der Präpofition 
regiert aufzufaflen if. "So werden zunächft Udjective gebildet, 34. DB. in- 
tercus (aqva), befonderd burd) Hinzufügung ber Eindungen anus, inus, 
aneus, 4. B. antesignanus, Transpadanus, suburbanus, Transtiberinus, cir- 
cumforaneus; demnaͤchſt Verben der erften, feltener der vierten Gonjuga: 
fion, weldye bezeichnen: in das angegebene Derhältniß bringen, 3. B. se- 
gregare (vom grex wegbringen), insinuare (itt sinum), irretire (in rete), 
erudire (aus ber Rohheit herausbringen). Jedoch bezeichnen die Verben, 
welche fo mit ex gebildet werden, oft bloß: zu etwas machen, 3. B. effe- 
minare, efferare, emollire. 


e. Composita possessiva, welche Adjective find, aud einem Adjectiv 
Gahlwort, SDarticiplum), einem Subftantiv ober einer Präpofition als if: 
rem erften Giiebe, und einem Subftantiv ale ihrem zweiten liebe zus 
fammengefebt, und bezeichnen, auf welche Art ein Subject beu Begriff des 
[ebten Wortes hat, 4. B. crassipes (der bide Füße hat, Dickfuß, bid: 
füßig), qvadripes, alipes (flügelfüßig), trimestris (dreimonatlic), was drei 
Monate hat), concolor (gleichfarbig), concors, aflinis (ma feine Graͤnze 
an etwas hat); — decolor (was die Farbe nicht hat, farblod), exsors 
(der, deffen Loos weg i(D, expers, enervis, informis (mad ohne Form ift, 
formlos, haͤßlich). 
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Anm. 1. Gehört das Subſtantiv zur dritten Declination, fo werden 
Adjective einer Endung gebildet (concors, excors u. f. v». mit Nominativ» 
endung; bimaris von zwei Endungen); von Subftantiven ber er(ten und 
zweiten‘ Declination werden Adjective auf us gebildet, wie bifurcus, jebod) 
aud) oft auf is, wenn bie vorhergehende Silbe burd) Poſition [ang i(t: 
elingvis, enervis (bicornis). 


Anm. 2. In ben Sahlwörtern auf decim. werden beide Glieder 
abbirt. 
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Wortfügungsiehre, Syntaxis *). 


Die Gyntare Tebrt, wie bie Wörter in zufammenhängende 
Rede verbunden werden. Die Beugungen der Wörter werben 
angewandt, theild um die Verhältniſſe und Verbindungen bet 
Wörter unter fij in einem Gage zu bezeichnen (erſter Abſchnitt 
der Syntare), theild um Verhältniffe des ganzen Satzes, ndm» 
lich die Weife und Zeit der Ausfage, zu beflimmen (zweiter Ab- 
ſchnitt). Außer den Beugungen dienen aud) die Folge und Ord⸗ 
nung der Wörter und Säge zur Beſtimmung ber Rebe (dritter 
Abſchnitt). 

Anm. Im Lateiniſchen wie in andern Sprachen erleidet die regel⸗ 
mäßige Wortfügung bisweilen einige Aenderung dadurch, daß man mehr 
den Sinn beachtet a(8 bie wirklich gebrauchten Wörter und deren gram: 
matifatifd)e Beſchaffenheit (constructio ad sententiam, synesim). Auch 
erftrebt man bisweilen mehr einen bequemen ald einen flreng genaueu 
Ausdrud. Die hieraus entftehenden Abweichungen, weldye in einigen Fäl⸗ 
len burd) Gewohnheit herrihend geworden find, (a(fen (id) größtentheils 
auf drei Arten zurücdführen, entweder auf einen abgefürzten Ausdruck (el- 
lipsis), wo etwas nicht gefagt wird, obgleidy) ed mitgebad)t werden muß, 
oder auf einen überflüffigen Ausdruck (pleonasmus) **, ober auf eine Ver 
ſchmelzung (attractio), wo ein Wort ſich nad) einem andern richtet, obs 
gleid) e$ nicht ganz in bemfefben Derhättniffe (lebt. — olde Eigenthüm⸗ 
lichkeiten des Ausdrucks werden bisweilen 9tebefiguren (figurae orationis) 
genannt. 


*) Das griechiſche Wort aurrafss bebeutet Sufammenfügung, Bufammen- 
ordnung. 


9) "Elus, Mangel; nisovacuds, Meberfluß. 
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Erſter Abſchnitt. 
Von der Verbindung ber Wörter im Satze. 





Capitel t. 


Bon ben Theilen des Cages. Bon ber lieber» 
einftimmung des Subjects und Präpicats, 
nes Subſtantivs und Adjectivs. 


Die Rede befteht aus Sägen. Ein Gag ift eine Verbin⸗ 
bung von Wörtern, welche etwas (eine Handlung, einen Zus 
ftand ober eine Befchaffenheit) von etwas ausfagt (ober ver- 
fangt). Der vollfländige Say befteht aus zwei Haupttheilen, 
bem GCubjecte oder bemjenigen, von weldem etwas gefagt 
wird, und bem Prädicate oder bemjenigen, baé vom Gub; 
jecte gefagt wird *. Da es im Lateinifchen in gewifien Fällen 
nicht nothwendig ijt, das Subject ausdrücklich burd ein eigenes 
Wort anzugeben, fo befleht ber Gag bisweilen aus einem einzi⸗ 
gen Worte, 4. 39. eo, ich gehe. 

Anm. Das Vorfichgehen einer Handlung läßt (id) ausfagen, ohne 
auf ein beftimmtes Subject bezogen zu werden. Eine folche Ausſage ge⸗ 
fchieht durch ein unperfönliches Verbum, 3. 95. pluit, ed regnet, oder durch 
ein intranditived, im Paſſiv unperfönlich gebrauchtes Verbum (nad) S. 168), 
3. 99. curritur, ed wird gelaufen. Die febtere Form ift im Lateinischen 
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gewöhnlicher ald im Deutfchen, wo derfelbe Sinn oft durch das unbes : 


ftimmte Pronomen man ausgedrüdt wird. (5. $. 485. Anm. 5) 

Das Subject eines Sates wird burd) ein Cubftantio (ober 
“mehrere verbundene Gubflantioe) ober ein anderes als Subftan- 
tío gebrauchtes Wort bezeichnet, nämlich entweder ein Prono⸗ 
men, 3. B. ego, oder ein Adjectiv, welches Perfonen oder Ca» 
chen mit einer gewiſſen Eigenfchaft angiebt, 3. B. boni, bie Gu⸗ 
ten, bona, die guten Sachen, das Gute, oder ben Infinitiv eis 
ned Verbums, 4. B. vinci turpe est, ober jedes beliebige Wort, 
weiches bloß gebraucht wird, um feinen eigenen Saut unb feine eis 


« Subjectum (subjicio), eigentlih das tintergelegte, die Grundlage (her 
Gegenftanb der Rebe); praedicatum von praedicare, ausfagen. 
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gene Form zu bezeichnen, z. B. vides habet duas syllabas, 
(das Wort) vides hat zwei Silben. 

Anm. 1. Auch vom Inhalte eines ganzen Sabes kann etwas aus: 
geſagt werden, und er kann alfo Subject fein (al. unbeſtimmter Begriff 
in Neutrum), 3. 8. qvod domum emisti, gratum mibi est. 

Anm. 2. Wenn das Subject ein perfönliches Pronomen ift, fo wird 
ed am hänfigften ausgelaffen und aud der Endung des Verbums erkannt, 
j. B. curro, curris; gleidyfalis wird oft is ald Subject ausgelaflen. (€. 
€. 324, 473 und 475 a.) 

Anm. 3. Ein ganz unbeftimmtes Subject wird unterverftanden, wenn 
die dritte Perf. Pur. eines Verbums gefeht wird, um zu bezeichnen, was 
bie Lente im Allgemeinen fagen (ajunt, dicunt, ferunt: bie Lente fagen, 
man fagt, (ie fagen). (&. S. 485. Anm. 5.) 

Anın. 4. In dem imperativifchhen Sage der zweiten Perfon ift ba 
Prädicat nid)t mit dem Subjecte verbunden, fondern wird zum Cubjecte 
ansgefagt, deffen Name im Vocativ hinzugefügt werden faum. 

a. Das Prädicat befteht entweder aus einem (activen ober 
paffteen) Verbum, welches an fid) eine beftimmte Handlung, eis 
nen beftimmten Zuſtand oder eine beftimmte Befchaffenheit be- 
zeichnet, 3. 38. arbor crescit, arbor viret, arbor caeditur 
(einfaches Prädicat), ober aus einem unfelbfiftändigen SSerbum 
(weiches nicht an fid eine beftimmte Handlung bezeichnet) unb 
einem Adjectiv (Partieipium) oder Subftantiv als binzugefügtem 
Prädicatsnomen, durch welches das Subfect beftimmt unb be- 
fhrieben wird, 3. $8. urbs est splendida; deus est auctor 
mundi (aufgelöftes Prädicat). 

Aum. Der Begriff eines gewiffen Adjectivs oder Subſtantivs als 
SDrübicaténomen Pann bisweilen burd) ein dDemonftratives oder velatives Pros 
nomen im Steutrum bezeichnet werben, 3. B. Nec tamen ille erat sapiens; 
qvis enim bot fuit? (Cic, Fin. IV, 24). Qvod ego fui ad Trasimenum, 
id tu hodie es (Liv. XXX, 30). 

b. Das Berbum, welches gewöhnlich unfelbfiftändig mit ei⸗ 
nem andern hinzugefügten Prädicatsworte gebrauht wird, ift 
sum, außerdem aber aud) die Berben, weldhe werden und 
bleiben bedeuten (fio, evado, maneo), und das Paſſivum von vielen 
Berben, welhenennen, zuetwad machen ,für etwas halten u. f. 
w. bedeuten, zu welchen im Lateinifchen bie Wörter, welche bezeichnen, 
was etwas genannt wird, wozu ed gemadyt wird, wofür es ge- 
halten wird, ohne weitern Zufag gefügt werden, 3. 3B. Caesar 
creatus est consul; Aristides habitus est justissimus. (Diefe 
Berben werben genauer beim Accufativ, $. 227, angegeben.) 
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Anm. 1. Das Verbum sum bezeichnet nur ein Sein ganz im Alte 
gemeinen, welches erſt durch das hinzugefügte Wort beftimmt wird; bie 
übrigen Derben bezeichnen gleichſalls ganz allgemein ein Sein als eins 
tretend (fio), dauernd (maneo), oder bloß ein Eein dem S9tamen und 
Dafürhalten nach, worauf die beftimmte Art hinzugefügt wird. Sum 
Verbindungsmort (copula), und das hinzugefügte Wort allein Prä⸗ 
bicat yu nennen, i(t ein weniger richtiger Spradygebraud). 

Anm. 2. Das Derbum sum wird felbftftändig gebraucht in der Bes 
deutung dafein, eriftiren (3. B. est deus). Statt eines einzelnen Subs 
ftautivé oder Adjectivs kann ein anderer befchreibender Ausdruck hinzuges 
fügt werden, 4. 98. magni pretii, von großem Werthe, ober eine Präpos 
fition mit einem Eafus, um den Drt, wo, oder dad DVerhältuiß, in wel» 
chem etwas ift, zu bezeichnen, 3. 99. Caesar erat in Gallia; eram in magno 
timore (hostes prope sunt). Auch wird (mach täglicher Redensart) ges 
fagt: sic est vita hominum; ita sum, mit bem Adverbinm ftatt des Ad⸗ 
jectivg (talis est vita hominum); gleichfalls: recte sunt omnia (Alles ift- 
fteht gut; und biéweilen: inceptum frustra fuit. (Unper(üntid) fagt man. 
ita est, sic est, fo verhält es (id).) Auch bie übrigen angeführten Verben 
werden in andern Bedeutungen felbftitändig gebraudıt, 3. B. Verres ab 
omnibus nominatur. Cicero creatus est (wurde gewählt, fiegte bei der 
Wahl). (Ita appellor, fo heiße id).) 


Anm. 3. Einige Verben drüden häufig nur die Ridıtung auf eine 


Handlung (ein Leiden) oder ein WVerhäftniß dazu aus, welche Handlung 
dann durch Hinzufügung eines andern SDerbumé (im Infinitiv) bezeichnet 
wird, wodurch das Prädicat aufammengefebter wird, 3. B. cogito profi- 
cisci; cupio haberi bonus; videor esse magnus (off: videor magnus). 


Anm. 4. Sum wird aud) mit pro in ber Bedeutung: gelte für, 
gebraucht, z. B. esse pro hoste. 

a. Durch Adverbien und durch Subftantive (oder ſubſtanti⸗ 
vifch gebrauchte Wörter) in gewiffen Cafus (unb mit Präpofitio- 
nen), welche den Gegenftand ber ausgefagten Handlung und Um⸗ 
fände bei derfelben bezeichnen, fann das Prävdicat genauer bes 
ftimmt werden, 4. B. Caesar Pompejum magno proelio vicit. 

b. Ein Subftantiv fann zur näheren SBeftimmung mit einem 
andern Subftantiv in einem gewiffen Berhältniffe verbunden wer: 
ben, 4. 39. pater patriae. Auch fann zu jedem Subftantiv eine 
andere fubftantivifche Bezeichnung berfelben Perfon ober Cade 
geíegt werden, um fie näher zu beflimmen ober zu charafterifi- 
ren, 4. 9. Tarqvinius, rex Romanorum. Diefe Hinzufügung 
heißt appositio unb das Hinzugefügte appositam. 

c. Zu jedem Subſtantiv fónnen Adjective (Partieipien) ges 
fügt werben, die wiederum burd) ein Gubftantio in einem ges 
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wiſſen Caſus beſtimmt werden können, z. B. vir utilis civitati 
suae, ein ſeinem Staate nützlicher Mann. 

Anm. Ein Adjectiv, welches unmittelbar mit dem Subſtantid vet: 
bunden iſt, wird Attribut oder nebenſtehend genannt, um es von 
demjenigen zu unterſcheiden, das als Prädicatsuomen mit sum hinzugefügt 
ift: vir est bonus. 

a. Das Verbum des Prädicats richtet fid) nad) dem Subject 
in ber Perfon unb der Zahl: Pater aegrotat; ego valeo; nos 
dolemus; vos gaudetis. 

Anm. Hiebei i(t von ber er(ten Perfon zu merken, daß man im 
Sateinifchen bisweilen von (id) (e(b(t im der erften Perfon der Mehrzahl 
redet (f. $. 474); unb von der zweiten, daß man in aemiffen Arten von 
Sägen die zweite Perfon Sing. ded Verbums im Conjunctiv von einem 
bloß angenommenen und vorausgeſetzten Subjecte gebraucht, wo man im 
Deutſchen man fagt (f. $. 370 und 8. 485. Anm. 5). . 

b. Das Adjectiv oder Participium des Prädicats richtet fi ch 
nach bem Subject in Zahl, Geſchlecht unb Caſus; auf dieſelbe 
Art richtet jedes Adjectiv (Partic.) ſich nach dem Subſtantiv, zu 
welchem e$ gefügt ijt: Feminae timidae sunt. Hujus hominis 
actiones malae sunt, consilia pejora. (m perfönliches oder 
reflerived Pronomen als Subject hat das Gefchlecht, welches bie 
eigentlihe Benennung der Perfon ober Sache mit fif führt: 
Vos (Sr Frauen) laetae estis. 

Anm. 1. Su einem Subjecte männlichen oder weiblichen Geſchlechts 
kann ein Prädicatsadjectiv im Neutrum gefünt werden, wenn dadurch ein 
Weſen einer gewiffen Gattung überhaupt (fubftantivifch) bezeichnet 
wird, 3. 3B. Varium et mutabile semper femina (Virg. Aen. IV, 569), das 
Weib ift immer ein unbeftändiges und veränderliches Weſen (varia et mu- 
tabilis s. fem., das Weib ift immer unbeftändig und veränderlicdy). Tur- 
pitudo pejus est (etwas Schlimmeres) qvam dolor (Cic. Tusc. II, 13). 

Anm. 2 Wird das Subject durch einen Perfonennamen als Prä- . 
bicat charakterifirt, und hat biefer eine befondere Form je für das männs 
liche und weibliche Gefchlecht, fo wird diejenige Yorm gewählt, welche 
dem Geſchlechte des Subjects entfpricht: Stilus est optimus dicendi magi- 
ster; philosophia est magistra vitae. Daſſelbe gilt bei ber Appofition, 
4- B. Moderator cupiditatis pudor (Cic). Effectrix beatae vitae sapientia(Cic.). 
(Uber: Qvid dicam de thesauro omnium rerum memoria? Cic. de or. 1,5.) 

Wird von zwei ober mehreren Subjecten” zufammen gefpro- 
hen, und find fie verfchiedener Perfon, fo werden fie zur erflen 
Perfon ber Mehrzahl verbunden, wenn eins ber Gubjecte von 
biefer Herſon ift, unb zur zweiten, wenn eins ber. Gubjecte von 
biefer unb Feines ton ber erften Perfon ifl: Ego et uxor am- 
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bulavimus; tu ct uxor tua. ambulavistis. Haec neqve ego 
neqve tu fecimus (Ter. Ad. I, 1, 23). 

Anm. 1. Wenn zwei Gubjecte zwar baffefbe Verbum haben, dieſes 
aber von jedem derfeiben befonders und mit verichiedenen hinzugefügten 
Umftänden ausgefagt wird (fo bag einentlic zwei Säbe gebildet werten), 
fo richtet das Präpdicat (id) gewöhnlich, befonders in Gegenfdpen, nad) bem 
. müdjften Subjecte, 4. B. Ego sententiam, tu verba defendis. Auch bis« 
weilen bei et—et, 4. D. et ego et Cicero meus flagitabit (Cic. ad Att. IV, 
17); fo immer, wenn zu einer einzelnen beftimmten Perfon eine allıemeine 


Bezeihnung Anderer, die ifm nicht angehen, gefügt wird: Et tu et omnes- 


homines sciunt (Cic. ad Fam. XIII, 8). 

Anm. 2. Wenn dad Prädicat bein erften Subjecte gefebt wird und 
das andere (die andern) nachfolgen, fo wird das erfte allein berüd'(idotigt, 
4j. B. Et ego hoc video et vos et illi. 


a. Zwei ober mehrere verbundene Subjecte ber britten Pers 
fon in der Einzahl nehmen das Prädicat zu fid. 1) in ber Mehr⸗ 
‚zahl, wenn man fowohl die Mehrheit als die Verbindung bete 
vorbebt, welches gewöhnlich bei TIebenben Wefen.ge- 
fhieht: Castor et Pollux ex eqvis pugnare visi sunt; 
pater et avus mortui sunt (alle beide). Auch bei verbundes 
nen Perfonen und Cadm: Syphax regnumqve ejus in po- 
testate Romanorum erant (Liv. XXVIII, 18). 2) ín der Ein- 
zahl, wenn mam (id) bie Cubfecte in eins gefammeft, als ein 
Ganzes benft, 4. 39. senatus populusqve Romanus intel- 
ligit (Cic. ad Fam. V, 8; weldes oft bei Gaden unb 
unperfönlihen, burd mehrere Wörter bezeichneten 
Begriffen ber Fall (ft, 3. 35. Tempus necessitasqve po- 
stulat. Religio et fides anteponi debet amicitiae. Wo aber 


die Sachen unb Begriffe als verfdjiebene und entgegengefehte bes 


zeichnet werben, fleht die Mehrzahl, 3. 9. Tus et injuria na- 
tura dijudicantur (Cic. Legg. I, 16). Scriptum et sententia 


discrepant. 

Anm. Bisweilen (tebt bei Perfonennamen bie Einzahl, weil an jede 
einzelne Perfon befonders gedad)t und das Verbum auf das nächte Sub» 
ject bezogen wird, 4. ®. Et proavus L. Murense et avus praetor fuit (Cic. 
pro Mur. 7) *). Orgetorigis filis et unus e filiis captus est (Caes. B. G. 
I, 26). 


*) Et Q. Maximus et L. Paullus et M. Cato iis temporibus fuerunt (Cic. 
ad Fam. IV, 6), lebten alle zu jener Seit. 
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b. Wenn Subjecte der Einzahl und ber Mehrzahl (in ber 
dritten Perfon) verbunden werden, unb das Präbicat bem ber 
Einzahl am nächften (feft, fo fam das Verbum in ber Einzahl ge- 
feet werben, falls dieſes Subfeet befonders hervorgehoben oder 
für ſich gedacht wird; fonft fteht es in ber Mehrzahl; 3. 39. Ad 
corporum sanationem multum ipsa corpora et natura valet 
(Cic. Tusc. III, 3). Hoc mihi et Peripatetici et vetus Áca- 
demia concedit (Cic. Acad. II, 35). Consulem prodigia at- 


qve eorum procuratio Romae tenuerunt (Liv. XXXII, 9). 


Anm. 1. Sind bie Subjecte burd) bie disjunckive (trennenbe) Partis 
tel aut verbunden, fo richtet das Prädicat (id) bald (ſowohl im Geſchlecht 
als in der Zahl) nad) dem nächften Subjecte, bald (tebt ed in der Mehr⸗ 
zahl: Probarem hoc, si Socrates aut Antisthenes diceret (Cic. Tusc. V, 9). 
Non, si qvid Socrates aut Aristippus contra consvetudinem civilem feee- 
runt, idem ceteris licet (id. Off. I, 41). Aber bei aut-aut, vel-vel, neqve 
— neqve richtet das ?Drdbicat (id) fat immer nad) bem nächſten Sub» 
jecte, 4. 99. In hominibus juvandis aut mores spectari aut fortuna solet * 
(Cic. Off. II, 20). Nihil mihi novi neqve M. Crassus neqve Cn. Pompe- 
jus ad dicendum reliquit (Cic, pro Balb. 7); außer wenn bie Subjecte 
verfdyiedener Perfon ub; denn alsdann wird gern bie Mehrzahl gefebt 
(nad) $. 212): Haec neqve ego neqve tu fecimus (Ter.). 

Anm. 2. Werden bie Subjecte nid)t burd) Gonjunctionen. verbun- 
den, fondern bie Rede burd) Wiederholung eines Wortes (anaphora) in 


‘mehrere Glieder getheilt, fo findet das Präpdicat fid) ſowohl im Singula⸗ 
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ris nad) bem nächſten Gliede aefebt, als (feltener) im Pluralis: Nihil li- 
bri, nihil literae, nihil doctrina prodest (Cic. ad Att. IX, 10). Qvid ista 
repentina affinitatis conjunctio, qvid eger Campanus, qvid effusio pecuniae 
significant? (Cic. ad Att. II, 17). 

a. Wenn die verbundenen Gubjecte von verfdjiebenem Ge⸗ 
ſchlechte find, fo richtet das Adjertiv ober Partieipium des Präs 
bícaté fid), falls bie Einzahl gebraucht wird (S. 213 a. 2), im 
Geſchlechte nad) dem nächſten Subject (welches dann allein be- 
rüdfichtigt wird): Animus et consilium et sententia civitatis 
posita est in legibus (Cic. pro Cluefit. 53). 

b, Wird hingegen die Mehrzahl gebraucht, dann íft das Ge: 
fhleht bei febenben Wefen männlid: Uxor mea et filius 
mortui sunt; von Gaden unb unperfönliden Be- 
griffen wird bas fächliche Gefchlecht gebraucht: Secundae res, 
imperia, honores, victoriae fortuita sunt (Cic. Off. II, 6). 
Tempus et ratio belli administrandi libera praetori permissa 
sunt (Liv. XXXV, 25). Das Geſchlecht fanu fif jedoch nad 
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bem nächſten Subjecte richten, wenn biefes felbft von der Mehr: 
zahl ijt (fo bag die Mehrzahl des Prädicats fid) auf diefes allein 
beziehen Tann): Visae nocturno tempore faces ardorqve 
coeli (Cic. in Cat. HI, 8. Brachia modo atque humeri 
liberi ab aqva erant (Caes. B. G. VII, 56). 

Anm. Bei ber Derbindung lebender Welen (männl. Geſchlechts) 
und Ieblofer Sachen wird entweder das männlicdye Geſchlecht gebraudyt 
(wenn bei den Sachen zugleich an lebende Wefen gebad)t wird): Rex re- 
giaqve classis una profecti (Liv. XXI, 50), oder dag fächliche (io daß das 
Ganze ald Sache gedacht wird): Romani regem regnumqve Macedonige 
sua futura sciunt (Liv. XL, 10), ihr Eigenthum. Naturä inimica sunt li- 
bera civitas et rex (Liv. XLIV, 24), feindliche Weſen. Iſt das naͤchſte 
Subject felb(t von der Mehrzant, fo kann fich das Gefchledht allein danach 
richten: Patres decrevere, legatos sortesqve oraculi Pythici exspectandas 
(Liv. V, 15). 


c. Auch bei verbundenen Subjecten be(felben Gefchlechts, 
welche nicht Lebende Wefen find, ftebt das Prädicat, wenn 
bie Mehrzahl gebraucht wird, oft im Neutrum: Ira et avaritia 
imperio potentiora erant (Liv. XXXVII, 32). Nox atqve 
praeda hostes remorata sunt (Sall lug. 38). 


d. Adfective, welche als Attribut zu zwei oder mehreren Sub: 
ſtantiven gefügt find, richten fid) nad) bem nädhften, 4. 38. Om- 
nes agri et maria; agri et maria omnia. (Sft ber Deutlich⸗ 
feit wegen: agri omnes omniaqve maria.) 


Anm. 1. Werden bie Adjective als befoubere Charakteriftif in Ap⸗ 
pofition hinzugefügt, fo werden (le nad) der Hegel unter b behandelt, 4. 25. 
Labor voluptasqve, dissimillimá natur&, societate qvadam inter se juncta 
sunt (Liv. V, 4), Dinge, die von Natur fehr verfchieden find. 

Anm. 2. 9Berben mehrere Adjıctive fo zu einem Subflantive ger 
fügt, daß dabei an mehrere verfchiedene Sachen be(fefben Namens zu 
denken ift, fo wird das Gubftantiv entweder in der Einzahl oder in 
der Mehrzahl geíebt, nimmt aber immer das Prädicat in der Mehrzahl 
zu fi, wenn ed Subject ift: Legio Martia qvartaqve rempublicam de- 
fendunt (Cic. Phil. V, 17); prima et vicesima legiones (Tac. Ann. I, 31). 
Auf dieielbe Weiſe heißt ed aud) von zwei Männern mit einem gemein: 
fdyaftiichen Namen: Cn. et L. Scipiones (ieltuer Scipio, aber Ca. Scipio 
et L. Scipio); duo Sexti, Pompejus et Apulejus (Svet. Oct. 100). 

9(um. 3. (3u $. 212 — 214.) Selten wird bei bem Prädicate 
das fernere Subject allein berücfihtigt als das welentliche, zu welchem 
das nähere ein bloßer Iufag i(t, 3. 98. Ipse meiqve vescor (Hor. S. 
u, 6, 66). 

Bisweilen wird bei dem Prädicate bie natürliche Art und Befchafs S. 215. 
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fenheit des Subjects mehr berückſichtigt als die grammaticatifde orm 
des gebrauchten Wortes. 

a. Su Cub(tantiben der Einzahl, weiche eine Mebrheit bezeichnen 
(nomina collectiva) unb von lebenden Weſen gebraudıt werden, fügen 
einige Profaiter und die Dichter biöweilen das Prädicat in der Mehr 
zahl des natürlichen Geſchlechts, bem die einzelnen angehören, jebody 
nur bei Subftantiven, welche eine nube(tünmte Mehrheit (eine Menae, 
Anzahl, einen Haufen, Theil) bezeichnen, wie pars, vis, multitudo: 
Desectam segetem magna vis hominum immissa in agrum fudere in 
Tiberim (Liv. II, 5). Pars perexigua, duce amisso, Romam inermes 
delati sunt (Liv. II, 14). Auf diefe Weife (teben bisweilen pars — 
pers (Einige — Andere), uterqve, optimus qvisqve mit ber Mehrzahl, 
à. 99. Uterqve eorum exercitum ex castris educunt (Caes. B. C. III, 30). 
Missi sunt honoratissimus qvisqve (Liv. II, 19). 

Anm. Bei Subftantiven, weiche ein geordnetes Ganze bezeichnen 
(exercitus, classis u. f. vo.) findet eine ſolche Mehrzahl des "Drüeicaté 
fid) nur durch eine Nachläfiigeeit im Uusdrude, 3. B. Cetera. classis, 
praetoria nave amissa, qvsntum qvaeqve remis valuit, fugerunt (Liv. 
XXXI, 26). Mit diefem Gebraudye des Prädicats in ber Mehrzahl iſt 
nicht zu verwechleln, daß in einem Nebenſahe das Verbum (in bet 
Mehrzahl) auf bie Einzelnen bezogen wird, melde im Hauptſatze durch 
ein collectived Wort bezeichnet find: ldem humano generi evenit, qvod 
in terra collocati sunt (nämlich homines) (Cic. N. D. II, 6). 

b. Werden männliche VPerfonen bildlich durch weibliche oder füchs 
(ide Subftantive bezeichnet, fo wird das Prädicat dennoch bisweilen in 
dem natürlichen Geſchlechte hinzugefügt: Capita conjurationis virgis 
caesi ac securibus percussi sunt (Liv. X, 1); fo auch bisweilen bei 
millia: Milia triginta servilium capitum dicuntur capti (Liv. XXVII, 16). 

c. Wenn zu einem Subjecte der Einzahl bie Namen Anderer (Per: 
fonen), auf weiche Das Prädicat amd) zu beziehen ift, burd) bie Präpofi- 
tion cum hinzugefügt werden, fo ſteht das Prädicat gewöhnlich in ter 
Mehrzahl, als ob ed mehrere verbundene Subjecte wären: Ipse dux 
cum aliqvot principibus capiuntur (Liv. XXI, 60). Iſt das Geſchlecht 
verfdrieden, fo wird bie 9legef $. 214 b befolgt: Ilia cum Lauso de Nu- 
mitore sati (Ov. Fast. IV, 55). Die Einzahl kann jedoch gebraucht 
werden, wenu bie Subjecte eben nit als in Gemeinfdjaft handelnd 
oder leidend gedacht werden: Tu cum Sexto scire velim qvid cogites 
(Cic. ad Att. VII, 14). 


fBeflebt das Präbicat aus sum oder einem andern unſelbſt⸗ 
fländigen Berbum ($. 200) und einem Subftantiv, fo richtet 
das Verbum (id) oft in der Zahl und-im Gefchlechte nach dies 
fem Subftantiv, wenn es unmittelbar auf baffefbe (ober bod 
auf ein dazu gehörendes Adjectiv) folgt: Amantium irae amoris 
integratio est (Ter. Andr. III, 3, 28). Hoc crimen nullum 
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est, nisi honos ignominia putanda est (Cic. pro Balb. 3). 
Contentum rebus suis esse maximae sunt cerlissimaeqve 
divitiae (Cic. Parad. VI, 3). 

Anm. Dies gefchieht jedoch nicht immer, befondere nicht, wo 
sum ausmachen bedeutet, 3. B. Captivi militum praeda fuerant (Liv. 
XXI, 15), oder wo die Zahl oder das Geſchlecht des Subjects für den 
Sinn des Sapes befonders wichtig find, 4. B. Semiramis puer esse cre- 
dita est (Justin. I, 2). 

Wenn zum Subjecte eine Appofition in einem andern Ge S. 217. 
ſchlechte ober einer andern Zahl gefügt ift, fo richtet das Prädicat 
fi nad) dem eigentlichen Subjecte: Tullia, deliciae nostrae, 
munusculum tuum flagitat (Cic. ad Att. 1, 8. Nur wenn zu 
Srädtenamen der Mehrzahl die Bezeichnung oppidum (urbs, civitas) ges 
fügt wird, fo richtet das Präricat (id gewöhnlich nadı diefer : Corioli op- 
pidum captum est (Liv. II, 33). Volsinii, oppidum Tuscorum opulentis- 
simum, concrematum est fulmine (Plin. H. N. Il, s. 53). Auch menn ei» 
ner allgemeinen oder bildlihen Bezeichnung der Eigenname nachgeſetzt 
wird, fo richtet (id) das Prädicat nach dieſem: Duo fulmina nostri imperii 
subito in Hispania, Cn. et P. Scipiones exstincti occiderunt (Cic. pro 
Balb. 15). ' 

Unm. 1. Zu einem Subjecte der Mehrzahl wird oft durch Appo⸗ 
fition eine fpeciltere Beltimmung mit den Wörtern alter — alter, alius 
— alius, qvisqve in der Einzahl gefügt: Ambo exercitus, Vejens Tar- 
qviniensisqve, suas qvisqve abeunt domos (Liv. II, 7). Decemviri 
perturbati alius in aliam partem castrorum discurrunt (Liv. III, 50). 
Dft tft das allgemeine Subject ausgefaffem und aus bem Vorhergebenden 
hinzuyudenfen.: Cum alius alii subsidium ferrent, audacius resistere coe- 
perunt (Caes. B. G. II, 26), als fie einer dem andern [o: einander] bats 
fen. Pro se qvisqve dextram ejus amplexi grates habebant (Curt. III, 16). 
Bisweilen (aber felten) richtet das Prädicat (id) jebod) uad der Appo⸗ 
fition: Pictores et poétae suum qvisqve opus a vulgo considerari vult 
(Cic. Off. I, 41). His oratoribus duae res maximae altera alteri defuit 
(Cic. Brut. 55). 

Anm. 2. Wenn burd) qvam (tantum, qvantum), cher nisi (bei Ver: 
gleihnug des Grades oder bei 2ínóuatmen) zum Gubjecte ein anderes 
Subftantiv geknüpft wird, fo richtet dad Prädicat, wenn ed anf das hits 
zugefügte Wort folgt, (ic) oft nad) demfelben, 3. B. magis pedes qvam 
arma eos tutata sunt (Sall. Jug. 74). Me non tantum litterae qvantum 
longinqvitas temporis mitigavit (Cic. ad Fam. VI, 4). Qvis illum con- 
sulem nisi latrones putant (id. Phil. IV, 4). (Ungewoͤhnlich ift dies, 
wenn dur ein mit ut, tanqvam hinzugefügtes Mort bloß eine Aehn⸗ 
lichkeit angegeben wird.) 


e 


g 218. 


204 Syntaxe. Erfter Abſchnitt. 


Capitel. 2. 


Die Verhältniſſe ber Subftantive im 
Gage unb die Gafus: ber Nominativ und 
Accuſativ. 


Vorbemerkung). Ein Subſtantiv wird im Lateiniſchen ohne 
weitere Bezeichnung ſowohl beſtimmt von einer gewiſſen einzelnen 
Perſon oder Sache gebraucht (wo im Deutſchen der beſtimmte 
Artikel geſetzt wird), als unbeſtimmt vwn einer Perſon ober Sache 
einer gewiſſen Gattung überhaupt: vir bedeutet alſo dem Zu⸗ 
ſammenhange gemäß der Mann oder ein Mann. 

Anm. 1. Sejus uxorem amisit, bat die Gattin verloren o: feine 
Gattin (ohne poſſeſſives Pronomen); f. S. 482. 

Anm. 2. Bon der Zahl iſt (außer bem S. 51. Anm. 3 Angeführ⸗ 
ten) zu merken, daß bisweilen (bei einigen Gefchichtichreibern und Sid 
tern) gewifle Wörter, bie einen Menfchen aus einer gewiflen Klaſſe oder 
einem gewiflen Stande bezeichnen, im Singuf. von der ganzen Klaffe ges 


. braucht werben , 4. $5. Romanus für bie Nömer, eqves, der Ritter 0: die 
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Ritterichaft; miles, die Soldaten. 

Das Berhältnig, in welchem ein Subſtantiv ober ein ale 
Subftantiv gebrauchtes Wort (Pronomen, Adjectiv, Participium) 
zu ben übrigen Sagtheilen ftebt, wirb burd) deffen Caſus (bis⸗ 
weilen in Verbindung mit einer Präpofition) bezeichnet. 

Wenn Subftantive in demfelben Verhältniffe ftehen, fo fteben 
fie auch in bemfelben Caſus, námlid: 

a. Das Wort, zu welchem eine Appofition gefügt ift, unb 
baé als Appofitum hinzugefügte Wort: Hic liber est Titi, 
fratris tui; Tito, fratri tuo, viro optimo, librum dedi; 

b. Wörter, die burd) Gonjunctionen oder Herzählung ofer 
Eintheilung unb Gegeníag verbunden find (3. $8. Gajus laudis, 
Titus lucri cupidus est); 

c. das Wort, mit weldhem gefragt, und dasjenige, mit wel⸗ 
dem geantwortet wird (wenn bloß mit dem Namen bes nad 
gefragten Begriffs geantwortet wird), 3. B. Qvis hoc fecit?. 
Titus (näml. feci). Cujus haec domus est? Titi et Gaji, 
fratrum meorum. Cui librum dedisti? Tito fratri tuo. 
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Anm. 1. Wird ein Wort in einem andern Cafus ald im Nomin. 
und Vocativ, und nidyt als 9fppo(itum, zu einem andern Worte gefebt, 
am deffen Begriff auszufüllen und zu beftimmen, fo fagt man, jenes werde 
von diefem regiert. Don einem Worte, weldyes andere Wörter gewoͤhn⸗ 
fid) in einer gewiſſen Form (4. B. im Dativ) ald Beftimmungen zu (id) 
nimmt, fagt man, ed werde mit biefer Form cou(truirt (ed vegiere diefe 
dorm) Da bie Eonftruction fid) nad) der Bedeutung des regierenden 
Mortes richtet, biefe fid) aber bisweilen ändert, ſo kann ein Wort nad) feis 
nen verſchiedenen Bedeutungen verfchieden conftruirt werden. 


Anm. 2. Kann ein Wort in einer gemiffen Bedeutung mit zwei 
verfchiedenen Caſus conftruirt werden (4. B. similis rei alicujus und rei 
alicui), fo finden (id) bei einem folhen Worte bisweilen (aber felten) zwei 
verfchiedene Caſus durch eine Conjunction oder in einem Gegenfae vers 
bunden: Stoici plectri similem lingvam solent dicere, chordarum 
dentes, nares cornibus iis, qvae ad nervos resonant in cantibus (Cic. 
N. D. 11, 59). (Adhibenda est qveedam reverentia adversus homines, 
et oplimi cujusqve et reliqvorum, Cic. Off. 1, 28). 

Anm. 3. Die Form der Appofition wird nicht geändert burd) das 
hinzugefügte dico, id) meine: Qvam hesternus dies nobis, consularibus 
dico, turpis illuxit! (Cic. Phil. VIII, 7.) 


Bon ber Appofition ift zu merfen, daß fie im Lateinifchen 
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oft gebraucht wird, nicht um bie Beichaffenheit der Perfon ober ' 


Sache überhaupt, fondern um ben Zuftand bderfelben während 
ber ausgefagten Handlung und irgend ein begleitendes Verhält: 
nig zu bezeichnen (welches im Deutfchen oft burd) als bezeichnet 
wird): Cicero praetor legem Maniliam svasit, consul con- 
jurationem Catilinae oppressit (als Prätor, af$ Conful, als 
er Prätor, Conful war). Cato senex scribere historiam in- 
stituit (ald reis, ín vorgerüdtem Alter). Hic liber mihi 


puero valde placuit (af ich ein Knabe war). Hunc qvem- _ 


admodum victorem feremus, qvem ne victum qvidem 


ferre possumus (faíí8 er Sieger wird)? Auf diefe Art fagt- 


man: ante Ciceronem consulem, vor G. afé Gonful, vor bem 
Gonfufate Eicero’g. 


Anm. 1. Es fa(fen fih bann aud) Zahladverbien hinzufügen, um 
eine Wiederholung deſſelben Verhältniſſes zu-bezeichnen, 3. B. Pompejus 
tertium consul judicia ordinavit (als er zum dritten Male Eonful war, in 
feinem dritten Gonfulate). 

Anm. 2. Die Appofition bezeichnet nicht (wie dad deutfche Wort 
als zugleich bie vermeintliche Eigenfchaft (3. B. er wurde a($ Dieb 
verhaftet), welche burd) tanqvam, qvasi oder ut auszudrüden iſt; aud) 
nicht eine $Dergleid)ung (wie), weldye burd) ut, sic-ut, tanqvam bezeichnet 
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wird: Sic eos tractat, ut fures. Cicero ea, qvae nunc usu veniunt, ce- 
cinit ut vates (Corn. Att, 16), wie ein Wahrfager- 

Anm. 3. Bisweilen wird zu einem einzelnen Worte (bem Dbjecte 
eined activen oder dem Subjecte eines pafliven Sabes) eine Appofition 
gefebt, weiche dem Siune mad) zum ganzen Gage pber zum Prädicate 
gehört, 4. ®. Admoneor, ut aliqvid etiam de sepultura. dicendum existi- 
mem; rem non diffücilem (Cic. Tusc. 1, 43), welches feine ſchwierige 
Gady ift. , 

Sm Nominativ flebt ein Wort, wenn ed das Subject iff, 
von weldem ein Serbum ausgefagt wird, ober wenn cà das 
Prädicatnomen bei sum ober einem andern unfelbftftändigen Berbum 
ift: Caesar fuit magnus imperator. Numa creatus est rex. 
Aristides habitus est justissimus. 

Der Accufativ bezeichnet an fih nur, bag das Wort "nicht 
- Subject ift, aber benennt es übrigens (wie ber Nominativ) ganz 


. allgemein, ohne irgend ein befondered Verhältniß anzugeben. 


Sm Aceufativ ftebt das Sbject*) (ber Gegenftand) ber trans- 
itiven 3S erben, ober bie Perfon ober Sade, auf welche bie 
Handlung des Subjectd geradezu einwirkt, und welche vom Cub; 
jeete behandelt wird: Caesar vicit Pompejum; terieo librum. 
Man fann das Object zum Subjeete madjen unb daſſelbe Ver⸗ 
bum im Paſſiv davon auéjagen, wo dann das handelnde Wer 
fen (welches im activen Cage Gubject war) mit ab hinzugefügt 
wirb: Pompejus a Caesare victus est; liber a me tenetur. 

Anm. f. (Bu $. 221 und 222), Was vom Subjecte ald Handlung 
audgefagt wird, läßt (id) vom Objecte ald etwas Leidendem audfagen, fo 
daß diefes als Subject hervortritt. Der Accuſativ ift urſprünglich das 
Wort ohne weitere Beitimmung oder Bezeichnung. Im Masculinum 
und Yemininum ift eine eigene Form, der Nominativ, gebildet worden, um 
das Wort ald Subject (oder alà Prädicatsnomen) zu bezeichnen, aber im 
Neutrum ift der Accuſativ zugleich Nominativ. Der Accufativ wird des⸗ 
halb (als allgemein unbeftimmter Caſus) bei den einfachften und fchlichtes 
(tei MWeifen gebraucht, auf welche ein Wort hinzugefügt wird, um das 
im VBerbum ausgefagte Prädicat zu be(timmen und auszufüllen. In bem 
unbeftimmten infinitivifchen 9fusbrude, wo die Verbindung des Subjects 
unb Prädicats nicht für (id felbft ausgefagt wird, ftehen dad Subject und 
das Prädicatsnomen im Accufativ, 4. 9. hominem currere, daß ber Meunſch 
läuft; esse dominum, Herr fein. ©. $. 394 u. 388 b. 

Anm. 2. Bei gewillen Verben, zu deren Activ eine Beſtimmung 


*) Objectum vi von objicio, dasjenige, welches (bet Handlung) gegenüberges 
ftelít und (ihr) ausgefept tft. 


Cap. 2. Nom. unb 9iceuf. 207 


burd) bie Präpofition ab gefügt werden kann, 3. DB. postulare aliqvid ab 
aliqvo, fanu ed bisweilen (wie im Deutfchen) im Pafliv zweifelhaft fein, 
ob ab diefelbe Bedeutung wie beim Activ hat, oder ob es die handelnde 
SDerfon bezeichnet, 3. 88. Postulatur a me, fowohl: 9(nbere verlangen bon 
mir, ald: id) verlange. 

Anm. 3. Den Gebraud) des Paſſivs betreffend (t zu merken, daß 
oft, wo im Deutſchen ein refleriver Ausdruck gebraucht wird, im Lateinis 
ſchen das Paſſiv (lebt, indem die Handlung nicht als eine Selbftthätigkeit 
des Subjects, fondern mehr ald etwas an demfelben Vorgenommenes ges 
dacht wird, 3. 3B. congregari, fid) verfammeln, contrahi, (id) zufammens 
ziehen, cruciari, (id) haͤrmen, delectari, (id) ergößen, falli, fid) täufchen, 
effundi, (íd) ergießen, diffundi, fich verbreiten, lavari, ſich wa(d)en, moveri, 
fid) bewegen, propegari, ((d) verpflanzen. Hierbei fommt es aber fomobt 
auf ded Redenden Auffaſſung der Handlung als auf den Sprachgebrauch 
der einzelnen Verben an. inzelne Verben legen in einigen Fällen die 
franditioe Bedeutung ab und werden im Activ mit refleriver Bedeutung 
gebraucht, 4. B. verto, muto, inclino, remitto (id) (a(fe nach), moveo (ich 
breche auf). Dies giebt das Wörterbuch an. 

a. Ob ein Berbum transitiv ift, beruht auf der Bedeutung 
und darauf, ob man fid) dabei eine unmittelbare Behandlung 
von etwas benff. (Bon ben Verben, bei welchen man (id) im Latei⸗ 
nifhen bloß eine Handlung in Bezug auf einen Gegen(tanb bent, web 
der. Gegenftand dann im Dativ hinzugefügt wird, wird beim Dativ ges 
redet werden.) 


b. Bielen lateinifd)en Verben liegt eine andere Auffaffung 


zu Grunde als den beutfchen, durch welche fie gemöhnlich über- 
fegt werben, unb fie werben beshalb anders mit Subftantiven 
serbunden (anders conftruirt), 3. 98. paro bellum (ich bereite 
mid zum Kriege, eigentlich: ich bereite den Krieg), peto aliqvid 
ab aliqvo (id) bitte einen um etwas, eigentlich: ich fuche etwa 
von einem zu erlangen), qvaero ex aliqvo, qvaero causam 
(ich frage jemand, frage nach ber Urſache), consolor aliqvem, 
aber aud) consolor alicujus dolorem (id tröfte jemand in 
feinem Schmerze), excuso errorem, ich entfchuldige eine Ir⸗ 
rung, aber auch excuso morbum, ich entſchuldige mid mit 
Krankheit, fchüge Krankheit vor. Sp aud) folgende, welche im 
Lateiniſchen transitiv find und ben Acenfativ regieren, während 
die ihnen am nächften entfprechenden beutfchen mit bem Dativ ober 
einer Präpofition verbunden werden: juvare, adjuvare (aliqvem, 
‚einem helfen — einen unterflügen, förbern), deficere (tempus 
me deficit, e fehlt mir bie Zeit, an Zeit, vires me deficiunt, 
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bie Kräfte verlaffen mid, fehlen mir), effugere, unb andere 
Zufammenfegungen von fugere (e. periculum, ber Gefahr ente 
geben, fie sermeiden, e. mortem, bem Tode entfliehen), seQvi, 
sectari und ihre Zufammenfegungen (s. aliqvem, einem folgen, 
conseqvi aliqvem, einem nacfolgen, auf ihn folgen, aber aud: 
einen einholen). 

Anm. Diele Verben haben verfdyiebene Bedeutungen, fo bag fie in 
der einen transitiv find unb den Accufativ regieren, üt der andern aber 
anders verbunden werden, wie consulo aliqvem, id) ziehe jemand zu 
Rathe, consulo alicui, id) frage für jemand Sorge, consulo in aliqvem, 
ich behandle jemand, 3. 38. crudeliter; animadverto aliqvid, id) bemerfe 
etwas, animadverto in aliqvem, id) beftrafe jemand: 

c. Biele eigentlich intransitive Verben nehmen bisweilen eine 
tranéitioe Bedeutung an, 3. 3B. verfchiebene, welche eine Ge 
 mütféftimmung ober deren durch etwas veranlaßte Aeußerung 
bezeichnen, wie: doleo, ídj fühle Schmerz, lugeo, ich traure — 
doleo, lugeo aliqvid, íd) betraure etwas, horreo, ich erzittere, 
fhaudere, h, aliqvid, ich entfege mich vor etwas, miror, qveror 
aliqvid, id) wundere mich, fíage über etwas, gemo, lacrimo, 
lamentor, fleo, ploro aliqvid, ich betveine etwas, rideo aliqvid, 
ih belache etwas, ebenjo maneo (te triste manet supplicium, 
erwartet bí), Virg) *), crepo (3. 93. militiam, immer im 
Munde führen), depereo aliqvem,' ich bin in jemand verliebt, 
navigo mare, íd) beichiffe dag Meer, salto Turnum, íd) tanze 
den T. (ftelle ihn im Tanze dar). Diefe Eigenthümlichfeiten 
der einzelnen DBerben muß man durd) Uebung und aus bem 
MWörterbuche fennen lernen. Die Dichter haben mehrere Verben 
transitiv gebraucht, welde in Profa nie fo gebraucht werben. 

Anm. 1. Das Paffiv wird jedoch in Profa nur von einigen ſolchen 
erben gebraucht, welche die Bedeutung einer Behandlung deutlich anger 
nommen haben. Man fagt: rideor, id) werde auegelacht, aber doleo, 
horreo haben nie Paſſiv, außer horrendus, entſetzlich. 

Anm. 2. Befonders zu merken ift der Accuſativ bei olere, redolere, 
nach etwas viedyen, sapere, resipere, nad) etwas fd)meden, 3. 98. olere 
vinum, nad) Wein riechen. Gleichfalls wird gefagt: sitire. sangvinem, 
anhelare scelus (Bosheit (dnauben); vox hominem sonat ( fautet wie die 
eined Menfchen. Nie im Pafliv). 

Anm. 3. Die Dichter gehen oft febr weit darin, intransitiven Ver⸗ 


^) Ma» .e wird jedoch auch mit dem Dativ verbunden: einem bleiben, bea 
reitet fein. 
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"ben franditioe S8ebeutung zu geben, 3. 38. in Ausbrüden wie resonare 
lucos cantu (Virg.), die Haine von Qefaug wiederhalfen fa(fen; instabant 
Marti currum (Virg.), fie arbeiteten emfig an einem Wagen; stillare rorem 
ex oculis (Hor.), manareepedtica mella (id.), tröpfeln, fließen la(fen. Sie 
bilden aud) das Paſſiv von ſolchen Ausdrüden, z. 9. triumphataé gentes 
(Virg., in Proſa triumphare de hoste) ; nox vigilata (Ov.). 

Anm. 4. Bei Verben, welche fon(t nicht transitiv gebraucht wer 
den, kann bod) ber Accufativ eines Subftantivs von bdemfelben Stamm 
oder wenigftend von entfprechender Bedeutung ftefen, gewöhnlich mit einem 
" hinzugefügten Adjectiv oder Pronomen, 3. 8. vitam tutiorem vivere, justam 
servitutem servire, insanire similem errorem (Hor.). Hiervon paí(ivifdy: 
hac pugna pugnata (Corn. Hann. 5), als diefe Schlacht geíd)fagen war. 
(Tertia jam vivitur aetas, Ov. Met. XII, 188.) 

Beſonders zu merfen. ift, bag verfchiebene Verben, welche eine 
Bewegung burd) ben Raum bezeichnen, burd) Zufammenfegung 
mit Präpofitionen eine transitive Bedeutung annehmen und 
‚mit dem Accufativ verbunden werben. Solche Berben find: 

a. Die mit ben Präpofitionen circum, per, praeter, trans, 
super, subter zufammengefesten, wie circumeo, cireumvenio, circum- 
. vehor, percurro, pervagor, praetereo, praetergredior, praetervehor, trans- 
eo, transilio, transno, supergredior, subterfugio , sabterlabor, 3. 3B. lo- 
cum periculosum praetervehor. 

Anm. 1. So aud) praecedo, praegredior, praefluo (fließe vorbei), 
praevenio (praecarro mit Accuſ. und Dat); obeo (regionem, negotia), 
nebft obambulo, obeqvito, oberro in der Bedeutung: id) wandele, reite, 
flreife durch etwas, über etwas hin (aber mit bem Dativ in ber Bes 
beutung: vor oder gegen etwas, obeqvitare portae); gemóbnlid) subeo 
(tectum, montem, nomen exulis; subire ad muros, (id) ben Mauern unten 
nähern; bid)t:: subire portae, subit animo, mihi, es fällt mir ein). Bei 
ben übrigen mit ob unb sub aufammengefe6ten wird bie Beziehung auf 
etwas bird) den Dativ ausgebrüdt; f. 9. 245. 

Unm. 2. Der 9fccufatio (lebt auch bei den mit circum. zufammens 
: gefepten Verben, weldye einen Laut oder Schalt bezeichnen: circumfremo, 
circumlatro, circumsdno, circumstrépo. 

Anm. 3. Supervenio, ich fomme darüber, daranf, hinzu, wird mit 
dem Dativ verbunden. 


b. Berfchiebene Verben, welche burd) Zufammenfegung mit ad, 
con ober in eine uneigentliche und veränderte Bebeutung erhals 
ten, wies adeo, ich befuche, wende mich an jemand, aggredior, 
adorior, íd) greife am, convenio, id) fomme mit jemandem zus 
fanmen (um mit ihm zu fprechen), co&o, ich gebe etwas ein 
'(societatem), ineo, ich gehe ein, faffe, befrete (societatem, 
consilia, fines). Sowohl bieje als bie unter a angeführten 

14 
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Verben werden als vollkommen transitiv aud) im Paſſiv ge 
braucht: Flumen transitur; hostis circumventus;. societas 
inita est. 

Yum. 1. Adeo ad aliqvem, id) gehe zu jemandem bin; accedo ad 
eliqvem. Die Sufíammenfepuugen mit ad in eigentliher Bedeutung 
mit einem Accuſativ ohne Präpefition zu verbinden (3. 99. allabi oras, 
zur Sü(te Hingleiten), i(t felten und dichterifch. 

. Anm. 2. Insidöre looum, einen Ort befegen, fid) da niederlaffen 
(insidere locum, einen Ort befebt halten); insidére in animo, (id) ber 


Seele einprägen; insistere viam, iter, betreten, antreten; insistere loco 


(Dat) und in loco, an einem Orte ftehen. Ingredior unb invado wer: 
ben ſowohl mit bem bloßen Accufativ ald aud) mit wiederholter Prä: 
pofition conftruiet (urbem und in urbem; hostis invaditur, Sall.); gewöhn« 
fid) irrumpo in urbem, insilio-in eqvum, aber aud) irrumpo urbem, in- 
silio eqvum (nicht im Paſſiv). Incessit (von incedo; f. $. 138) timor 


patres unb cura patribus (Dat.). Andere Verben mit in (4. B. incido, 


incurro, involo, innato) werden nur felten unb bid)feri( mit bem Acc. 
ftatt init in ober bem Dativ gebraucht. 

c. Excedo, egredior, ich überfchreite, 3. 3B. fines. 

Yun. Sn ber Bedeutung herausgeben werden diefe Derben 
meiftend mit ex verbunden, wie gemóbulid) aud) elabor, evado, id) ent» 
fdyfüpfe, entfomme. (Das Palfiv wird von excedo unb evado nicht ge; 
braucht. Exeo mit 9(ccuf., 3. B. modum, ift poeti(d).) 

d. Antevenio, ih fomme zuvor, antegredior, íd).gebe 
voran. Die Verben antecedo, anteeo, antecello, praesto, 
ich übertreffe, werden ſowohl (meiftens) mit dem Dativ ald mit 
dem Accufativ gebraucht (nicht im Paſſiv). 

Anm. Excello wird mit dem Dativ gebraucht (excellere ceteris), 
oder ohne Gafus (inter omnes). 

Die Verben, welde Anwefenheit an einem Orte be- 
zeichnen (jaceo, sedeo, sto), regieren den Accufativ, wenn fie 
mit circum zufammengefegt werden: Multa me pericula cir- 
cumstant, feltener wenn fie mit ad aufammengefegt werben 
(adjacet Etruriam, Liv... S. unter Dativ, S. 245. 

Anm. Einzeln ift zu merken obsideo (mit ganz veränderter Bes 
deutung: ich belagere). Von andern zufammengefesten Verben, weldye 
feinen räumlichen Begriff bezeichnen und dennoch durch die Sufammen: 
febung tranéitio werden, Póunen allatro, elloqvor gemerft werden. (At- 
tendo sliqvid, 3. B. versum, und aliqvem, attendo animum ad aliqvid). 

Bei den unperfönlichen Berben piget, pudet, poenitet, taedet 
(pertaesum est), miseret fiet ber Name der Perfon, beren 
Gemüth bewegt wird, als Object im 3ecujatio (der Gegenfland 
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ber Gemüthsbewegung aber im Genitiv); 3. B. Pudet regem 
facti; miseret nos hominis; solet vos beneficiorum poeni- 
tere. Gleichfalls regieren decet, es fleht wohl, ſchickt fid, unb 
dedecet den Accufativ, 3.3. Oratorem irasci minime decet. 

Anm. Transitive Verben, welche unperfönlich gebraucht merben 
(mit einem Snfnitiv oder Accnfativ mit Inf. af$ Subject), behalten 
den Accufativ, 3. 95. non me fallit, e$ entgeht meiner Aufmerkfans 
ftit nicht. 


Einige Berben, welche nicht an fi die Handlung vollfläns 
big bezeichnen, nehmen aufer. dem Objecte jelbft den Accufativ 
eined Subſtantivs ober Adjectivs zu fih, welches vom Objecte 
(als ein Prädicatsnomen) ausgefagt wird und ben Begriff des 
SBerbumó zu vervollfländigen dient. (Kigentlich bifbet diefer Ac⸗ 
euſativ eine Appofition zum Objede.) Im Paffio werben biefe 
Berben als unvollfländig mit bem Prädicatsnomen (m Nominativ 
gebraucht, nach €. 209. Solche Verben find: 

a) Die Verben, welche bezeichnen: zu etwas maden 
(wählen, ernennen), als etwas haben, fegen (geben, neh⸗ 
men, annehmen, anftellen), wie facio, efficio, reddo, creo, 
eligo, designo, renuntio 1t. f. w., do, sumo, capio, instituo 
u. f. m. Zu diefen Verben wirb das, wozu ehvaó gemacht 
wird u. f. w., im Accufativ gefeßt: Avaritia homines caecos 
reddit *. Populus Romanus Numam regem creavit. Ap- 


pius Claudius libertinorum filios senatores legit. Cato Va- . 


lerium Flaccum in consulatu collegam habuit. Tiberius 
Druso Sejanum dedit adjutorem. Augustus Tiberium filium 
et consortem potestatis ascivit. 

Anm. Die beutfde Sprache Bat mehrere Wendungen, welche dies 
fer lateinifdyen Eonftruction entfprechen, wie 3. B. Sn ihm haben wir 
einen herrlichen Anführer: Hunc egregium ducem habemus. 

b. Die Verben, welche bedeuten: ſich als etwas zeigen, 
etwas von einer gewiſſen Beichaffenheit finden, a. B. Praesta 
te virum (Cic). Rex se clementem praebebit. Cognosces 
me tuae dignitatis fautorem (in mir wirft bu. einen Beförberer 
deines Anfehens Tennen Ternen). 

c. Die Verben, welche nennen unb für etwas anjeben 
(halten, rechnen, erflären) bebeuten (appello, voco, nomino, 


*) Reddo wird befonbers bei Adjectiven gebraucht; aber nicht im Paſſtiv, 
wo nut fleri geſetzt wird, 
14* 
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dico, saluto u. f. w., inscribo, ich betitele; — habeo, duco, 
existimo, numero, judico, bisweilen puto): Summum consi- 
lium reipublicae Romani appellarunt senatum. Cicero li- 
brum aliqvem Laelium inscripsit. Senatus Antonium hostem 
judicavit. Te judicem aeqvum puto (Cic.). 

Anm. 1. Habeo und existimo werden in diefer Bedeutung mei(ten$ 
im Paſſiv gebraucht (Aristides habitus est justissimus; nolo existimeri 
impudens) Auch fagt man habere aliqvem pro hoste (af$ Feind behan⸗ 
dein); pro nibilo putare; in hostium numero habere; parentis loco (in 
loco) habere (ducere) aliqvem. . 

Anm. 2. Auf puto, existimo, judico, duco in der Bedeutung mei: 
nen, glauben, dafürhalten (das etwas fo oder fo ift) folgt ein 
infinitivifher Sag. Credor, auf die hier erörterte Weile gebraucht (für 
etwas angefehen werden), it poetiſch: credor sangvinis auctor (Ov.). 

Anm. 3. Gind mehrere, bem Geſchlecht oder ber Zahl nad) pets 
fehiedene Dbjecte mit einem (o(den: Verbum verbunden, fo wird Das 
Mrädicatönomen, falld ed ein Adjectiv oder Participium ift, nad) ben 
$. 213 unb 214 gegebenen Regeln behandelt. 

Anm. 4. Cin Prädicatsnomen Faun aud) zum pafitsifchen Partici« 
pium diefer Werben -gefügt werden, 3. ®. Marius hostis judicatus, ber 
für einen Feind erklärte Marius, und dann, obgleich felten, in andern 
Gafud ald im Nom. und Síccuf., 3. 98. im Ablativ: Filio suo magistro 
eqvitum creato (Liv. IV, 46), aí$ er feinen Sohn zum mag. eqv. ernannt 
fatte. Consulibus certioribus factis (Liv. XLV, 21, von certiorem facio, 
ich benadwidtige; und im Dativ: Remisit tamen Octavianus Antonio 
hosti judicato amicos omnes (Svet. Oct. 17). 

Einige wenige Verben, welche alle eine Perfon (ober etwas, 
Das als eine Perfon betrachtet wird) zum Objert haben, fónnen 
einen andern Accufativ hinzufügen, um einen fernern Gegenftand 
der Handlung zu bezeichnen, nämlich: 


b. Doceo, id Iehre einem etwas, edoceo, ich befefre, 
benachrichtige von etwas, dedoceo, ich laffe einen etwas 
verlernen (entwöhne), celo, id halte einen in Unfenntniß ei» 
ner Cade (verhehle), 3. B. Docere aliqvem litteras. Non 
celavi te sermonem hominum (Cic. Es heißt jedoch aud: 
docere aliqvem de aliqva re, in ter Sebeutung von etwas 
benadridtigen, unb celare aliqvem de aliqva re. 

Anm. Im Paſſiv Pann der Accufativ bei doceo behalten werben 
(doceri motus lonicos, Hor.), befonders beim Participium (doctus iter 
melius, Hor. ; edoctus iter hostium, Tac.); gewöhnlicher ift aber discere ali- 
qvid. (Jud) doctus Graecis litteris, gelehrt im Griechiſchen. Doceo ali- 
qvem Graece loqvi; Graece loqvi docendus.) Bei color Zaun der Accu⸗ 
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fatio. eines Pronomend im Neutrum ftehen (3. 3B. Hoc nos celatos non 
oportuit, Ter. Hec. IV, 4, 23); fonft heißt e$ celor de re aliqva *). 

b. Posco (reposco), flagito, ich forbere etwas von eis 
nem, oro, id bitte um etwas, rogo, id) bitte um, frage, in- 
terrogo (percontor), íd frage einen um etwas: Verres 
parentes pretium pro sepultura liberum poscebat (Cic. 
Verr. I, 3). Caesar frumentum Aeduos flagitabat (Caes. 
B. G. I, 16). Achaei regem auxilia orabant (Liv. XXVIII, 
9. Tribunus me primum sententiam rogavit (Cic. ad Q. 
Fr. II, 1). Socrates pusionem geometrica qvaedam inter- 
rogat (Cic. Tusc. 1, 24) Hiervon im Paffiv: interrogatus 
sententiam. | 

Anm. 1. Man fagt aud) posco, flagito aliqvid ab aliqvo (tie 
immer peto, postulo aliqvid ab aliqvo). Rogo, oro werden auch bloß 
mit bem Namen der verlangten Sache gefest: rogare auxilium, pacem 
orare, Zwei Acenfative haben biefe Verben befonders, wenn das Ver⸗ 
fangte burd) das Neutrum eines Pronomens (3. 9D. hoc te oro; qvod 
me rogas), oder eines zählenden Adjectivs (unum , multa te rogo) augts 
geben wird. Daffelbe gilt von rogo, interrogo, id) befrage; ein Sub⸗ 
flantiv als 9fccufatio der Sache haben fie nur in der Bedeutung: aufs 


fordern, etwas zu (agen, 3. 1B. sententiam, testimonium; fonft interrogo - 


de re aliqva. Percontor wird felten auf biefe Weife gebraucht (Si qvis 
meum to percontabitur aevum, Hor. Ep. I, 20, 26), gewoͤhnlich percontor 
aliqvem, id) frage einen aus, ober percontor aliqvid ex aliqvo. 

Anm. 2. Hier kann man fid aud) ben Ausdrud merken: velle 
aliqvem aliqvid, etwas von einem wollen, 3. B. Qvid me vis? 

c. Moneo, admoneo, hortor, wenn bie Ermahnung ober 
Ermunterung burd) ein Pronomen (ober zählendes Adjectiv) im 
Neutrum bezeichnet wird (vergl. €. 229): Discipulos id unum 
moneo, ut praeceptores non minus qvam ipsa studia 
ament (Qvinct. IT, 9, 1). Pauca milites hortatus est (Sall. 
— Jug. 49). Diefer Accufativ bleibt beim Paſſiv: Non audimus 
ea, qvae ab natura monemur (Cic. Lael. 24). (Sonft ad- 
moneo aliqvem rei [f. $. 291] ober de re.) 

Anm. Go aud) bei cogo: Qvid non mortalia pectora cogis, auri 
sacra fames (Virg. Aen. Ill, 56). Si cogi aliqvid consules possunt (Liv. 
IV, 26). 

Der Accuf. Neutr. eines Pronomens (id, hoc, illud, idem, 


*) Docere aliqvem Latine, Graece (scire, nescire, oblivisci Latine, Graece); 
docere aliqvem fidibus (einen im Saitenfpiel unterrichten). 
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qvod, qvid, aliud, alterum, aliqvid, qvidpiam, qvidqvam, 
nihil, utrumqve), ober eines zählenden Adjectivs (nnum, multa) 
wird bisweilen zu intransitiven Berben gefügt, um ben Inhalt 
und Umfang ber Handlung (im Allgemeinen) zu bezeichnen. 
Dies gefchieht: 

a. Befonders bei verfehiedenen Verben, welche eine Gemüths- 
fiimmung und beren Aeußerung bezeichnen, 3. B. laetor, glo- 
rior, irascor, succenseo, assentior, dubito, studeo. Zum 
Pronomen wird oft burd einen neuen Sat eine genauere Be⸗ 
fiimmung gefügt. (Das Pronomen gehört eigentlich zu dem 
ſubſtantiviſchen Begriff, der im Verbum felbft Liegt, 4. 3B. hoc 
glorior — haec est gloriatio mea. Golf ber Gegenftanb bes 
Derbums burd ein Gubftantio auégebrüdt werden, fo ift ein 
anderer Caſus zu gebrauchen, 3. $8. victoria glorior. Vellem 
idem posse gloriari, qvod Cyrus (Cic. Cat. M. 10), eigentl.: 
baffelbe prahlen, b. b. mit demſelben. Utrumqve laetor, et 
sine dolore corporis te fuisse et animo valuisse (Cic. ad 
Fam. VII, 1) Alterum fortasse dubitabunt, sitne tanta 
vis in virtute, alterum non dubitabunt, qvin Stoici conve- 
nientia sibi dicant (Cic. Finn. V, 28). Omnes mulieres 
eadem student (Ter. Hec. II, 1, 2), haben biefelben Neigungen. 

b. Gteihfalls bei anderen Verben, welche für ihren Begriff 
eine Ähnliche Beflimmung des Maaßes und Umfanges verlangen 
fónnen: Qvid prodest mentiri? Hoc tamen profeci. Illud 
vereor, ne tibi Dejotirum succensere aliqvid suspicere 
(Cic. pro Dej. 13), einigen Grolf hegen. Nos aliqvid Rutu- 
los juvimus (Virg. Aen. X, 84). Si qvid adolescens offen- 
derit, sibi totum, tibi nihil offenderit (Cic. ad Fam. II, 18), 
begeht er einen Verſtoß, fo wird er bie Folgen tragen müffen, 
nicht du. Callistratus in oratione sua multa invectus est 
in Thebanos (Corn. Epam. 6), warf ben Thebanern vieles vor. 

Anm. Hieraus entſteht im Paſſiv: si qvid offensum est, (tatt des 
rein unperfönfichen: si offensum est. (Hoc pugnatur (Cic. Rosc. Am. 
3], dies i(t der Gegenftand ded Kampfes.) 


Der Accuſativ wird bei den €. 172. II angeführten Präpo- 
fitionen gebraudyt. Bon den Präpofitionen, welche je nad) bem 
verſchiedenen Verhaltniſſe, das fie bezeichnen, mit bem Accufativ 
und bem Ablativ gebraucht werben fónnen, ift zu merken: 
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In. a. In bat ben Aecuſativ, wenn es eine Bewegung 
nach etwas Din ober in etwas hinein, ober eine Richtung 
gegen etwas bezeichnet, unb in ben hiervon abgeleiteten unei- 
‚gentlichen Bedeutungen (3. 3B. Stimmung, Wirken gegen unb 
in Beziehung auf etwas, Wirffamfeit in einer gewiffen Richtung 
unb zu einem gewiſſen Zwede): in urbem ire, proficisci in 
Graeciam, in carcerem conjicere, in civitatem recipere; 
tres pedes habere in longitudinem, in latitudinem (mad 
ber Länge); dicere in aliqvem, amor in patriam, merita in 
rempublicam; accipere in bonam partem (gut, eigentl. zur 
guten Seite); in speciem (zum Schein); consistere in orbem 
(in einen Kreis, fo bag ein Kreis entfteht); in majus celebrare 
(zum Größeren, fo bag es größer wird); grata lex in vulgus 
(in ber Wirkung auf den gemeinen Mann); multa dixi in eam 
sententiam (nad) biefer Anficht, fo bag dies meine Anfiht war); 
in eas leges (auf bie Bedingungen, fo bag bie Bedingungen 
bie wurben); in tres annos (auf drei Jahre); in dies singulos 
crescere, für jeben Tag, tüglid) (in dies, Tag für Tag); divi- 
dere (distribuere u. f. w.) in tres partes, in brei Theile *). 
b. In fat ben Ablativ, wenn ed das Sein ober Gefchehen in 
einer Sache oder an einem Orte bezeichnet, unb. in den hiervon 
abgeleiteten Bedeutungen (auf, bei etwas, unter, während einer 
‚Handlung u. f. w.): in urbe esse, in ripa sedere (considere); 
in flumine navigare, in campo currere; vas in mensa po- 
nere (auf ben Tifh); in Socrate (an G., in feiner Perfon); 
in opere (unter ber Arbeit). 

Anm. 1 Bisweilen (teft in mit den Ablativ vom Namen einer 
SDerfon, um diefe ald den Gegen(tanb zu bezeichnen, an welchem etwas 
auégeüót wird, in Beziehung auf welchen etwas gefdhieht: Hoc facere 
in eo homine consverunt, cujas orationem approbant (Caes. B. G. VII, 
21). Achilles non talis in hoste fuit Priamo (Virg. Aen. II, 540), betrug 
fid) nicht fo gegen (in Beziehung) auf if. Hoc dici in servo potest 
(von einem Sclaven). 

Anm. 2. Su einzelnen Ausdrücken wird bei esse und habere bie» 
weilen (jedoch nur ausnahmsweife und aus ungenauer Ausfprache) in mit 


einem Accuſ. (tatt mit dem Ablativ gefept, 4. B. habere in potestatem ; 
in amicitiam dicionemqve populi Romani esse. 


*) In spem futurae multitudinis urbem munire (Liv. I, 8), in Beziehung 
auf ble Hoffnung, fo daß man babet bie Hoffnung hegt. 
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Anm. 3. Obgleich in bei pono, loco, colloco, statuo, constituo mit 
dem Ablativ fteht, fagt man both imponere in currum, in naves (auf 
ben Wagen, bie Schiffe laden), und bisweilen exponere milites in ter- 
ram (am$ Land fegen); aber fonft: imposuistis in cervicibus nostris do- 
minum; imponere praesidium arci, Dativ; f. $. 243). (Reponere pecu- 
niam in thesauris und in thesauros in bie Schapfammer zurückbringen.) 

Aum. 4. Bei gemiifen Verben wechfelt in einigen Fällen der Ges 
brauch von in mit bem Accnfativ und mit bem Ablativ, mit einem geringen 
Unterfchiede in der Auffaſſung. Man fagt includere aliqvem in carcerem, 
orationem in epistolam (hineinbringen) unb indudere aliqvem in carcere 
Ceinfchließen); aud) bloß includere carcere (f. $. 254. Anm. 4) unb in- 
cludere aliqvid orationi suae (f. beim Dativ, $. 243); fo auch incidere 
aliqvid in aes (in Cri eiufdyneiben), in tabula (auf einer Tafel), und in- 
cidere nomen saxis (Dativ, |. $. 243). 

Sub. a. Sub hat ben Accufativ, wenn es eine SBeroegung 
und Richtung bezeichnet (unter etwas hin, hinein), s. 2. 
sub scalas se conjicere, venire sub oculos, cadere sub sen- 
sum; auch von der Zeit, wo ed gegen, gleih nad, uns 
gefähr um bebeutet: sub noctem, sub adventum Romano- 
rum, sub dies festos (gleih nad) bem Feiertagen); sub idem 
tempus. b. Den Ablativ hat sub, wenn ed ein Sein unter 
etwas bezeichnet: sub mensa, esse sub oculis. (Seiten von der 
Zeit: sub ipsa profectione, grade während). 

Super hat in Profa nur ben Ablativ, wenn có über — 
in Betreff ift: Hac super re scribam ad te postea (Cic. 
ad Au. XVI, 6); fonft den 9(ccufatio. (Bei Dichtern mud): super 
foco, auf bem Heerde, u. f. w.). 

Subter (unter, unterhalb) bat febr felten unb nur bei 
Dichtern den Ablativ, fonft ben Accufativ, 3. DB. subter prae- 
cordia. 

Anm. 1. Ws Präpofitionen mit bem Uccufativ werden gewiſſer⸗ 
maßen aud) bie aufammengefepten Adverbien pridie und postridie ges 
braucht, bei guten Schrifftelfern jedoch nur bei den Monatstagen unb 
Seftnamen (pridie Idus, postridie Nonas, postridie ludos Apollinares) ; 
mit dem Genitiv gewöhnlich nur in dem Ausdrucke pridie, postridie 
ejus diei. Ueber eine Cigentfümtid)teit der Präpofltion ante f. den 
Anhang vom Galenber. 

Anm. 2. Wie die Präpofition prope wird nicht nur (nad $. 172. 
Anm. 3) das Adverbium propius, proxime mit bem Accufatin (feltener mit 
bem Dativ) gebraucht, fondern aud) biémeilen das Adjeckiv, 4. 9D. propior 
montem (Sall), proximus mare (Caes.); doch ift der Dativ hier gebraͤuch⸗ 
fid)er. (Proximus ab aliqvo, ber nächfte nad) einem, in ber Meihe, wie 
prope ab, nicht weit von: propius a terra moveri; proxime alter ab 
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altero habitant. In der Bedeutung nahe an heißt es fowohl accedo 
prope aliqvem als prope accedo ad aliqvem.) 

Anm. 3. Praeter fteht bieweilen in der Bedeutung außer (nur 
nicht), ohne das nächfte Wort zu regieren, welches fid, im Eafus nad) bem 
vorhergehenden entiprechenden Gliede richtet: Ceterae multitudini sine 
fraude licebat ab armis discedere praeter rerum capitalium damnatis (Sall. 
Cat. 36). 

Bei den mit der Präpofition trans zuſammengeſetzten trans⸗ 
itiven Verben traduco, trajicio, transporto fleht außer bem 
SObfecte zugleich der Name des Ortes, über welchen etwas ge: 
führt (gefegt) wird, im Accuſativ (welcher zur SDrüpofttion ges 
hört): Hannibal copias Iberum traduxit. Caesar milites na- 
vibus flumen transportat. (Auch traducere, trajicere homi- 
nes trans Rhenum.) *) j 

Anm. Auf diefelbe Weile heißt e$ adigo aliqvem arbitrum, ich) 
bringe einen vor (ad) den Richter, und adigo aliqvem jusjurandum (auch 
ad jusjurandum und adigo aliqvem jurejurando), id) vereibige einen. 

Die Eigennamen der Städte unb Fleineren Infeln (deven jede 
als eine Stadt betrachtet werden Fann) flehen im Accufativ ohne 
Präpofition, wenn fie ald das Ziel einer Bewegung genannt 
werben; Romam ire, Athenas proficisci, Delum navigare. 
Haec via Capuam ducit. Usqve Ennam profecti sunt (Cic. 
Verr. IV, 49), bie nad. Doc flieht ad, wenn bloß am bie 
Umgegenb ber Stabt gedacht wird: Adolescentulus miles ad 
Capuam profectus sum (Cic. Cat. M. 4), in ein Lager vor 
Capua. Tres sunt viae ad Mutinam (Cic. Phil. XII, 9; e$ 
iſt von einer Reife zur Armee vor Modena bie Rebe). 

Anm. 1. Wo feine Bewegung, fondern bie Ausdehnung angegeben 
wird, fteht bie Präpofition dabei: omnis ora a Salönis ad Oricum (Cees. 
B. C. III, 8). 

Anm- 2. Wird urbs, oppidum vorangeftelft, fo tritt bie Propofition 
hinzu: Consul pervenit in oppidum Cirtam (Sall. Iug. 102), in G. hinein; 
ad oppidum Cirt. wäre: fangte bei E. an. Gleichfalls gemóbntid), wenn 
nad) dem Eigennamen urbs, oppidum mit einem Adjectiv hinzugefügt 
wird: Demaratus Corinthius contulit se Tarqvinios, in urbem Etruriae flo- 
rentissimam (Cic. R. P. II, 19). 

Anm. 3. Bei ben Namen von Zändern unb größeren Inſeln 
(tbt in. Bisweilen findet man jedoch die Namen größerer Infeln als 
Städtenamen behandelt: in Cyprum venit, unb: Cyprum missus est, 


*) Trajicere exercitum Pado, auf bem Po; transmittere flumen, über beu 


Fluß geben. 


g. 231. 


g. 232. 
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Anm. 3. Obgleich in bei pono, loco, colloco, statuo, constituo mit 
dem Ablativ fteht, fagt utat doch imponere in currum, in naves (auf 
den Wagen, die Schiffe laden), und bismeilen exponere milites in ter- 
ram (an'$ Land fepen) ; aber ſouſt: imposuistis in cervicibus nostris do- 
minum; imponere praesidium arci, Dativ; f. $. 243). (Reponere pecu- 
niam in thesauris und in thesauros in bie Schapfammer zurüdhbringen.) 

9jum. 4 Bei gewiffen Verben wechfelt in einigen Fällen der Ge; 
braudy von in mit bem Accuſativ und mit dem Ablativ, mit einem geringen 
Unterfchiede in der Auffaſſung. Mean fagt includere aliqvem in carcerem, 
orationem in epistolam (fineinbringeu) und includere aliqvem in carcere 
Ceinfchließen); aud) bloß includere carcere (f. $. 254. Anm. 4) und in- 
cludere aliqvid orationi suae (f. beim Dativ, $. 243); fo auch incidere 
aliqvid in aes (in Erz einfd)neiben), in tabula (auf einer Tafel), unb in- 
cidere nomen saxis (Dativ, f. $. 243). 

Sub. a. Sub fat ben Accufativ, wenn es eine Bewegung 
unb Richtung bezeichnet (unter etwas hin, hinein), 3. 2. 
sub scalas se conjicere, venire sub oculos, cadere sub sen- 
sum; auch von ber Zeit, wo «8 gegen, gleih nad, uns 
gefähr um bedeutet: sub noctem, sub adventum Romano- 
rum, sub dies festos (gfeid) nad) ben Feiertagen); sub idem 
tempus. b. Den Ablativ hat sub, wenn es ein Sein unter 
etwas bezeichnet: sub mensa, esse sub oculis. (Selten von ber 
Zeit: sub ipsa profectione, grade während). 

Super hat in Profa nur den Ablativ, wenn es über — 
in Betreff ift: Hac super re scribam ad te postea (Cic. 
ad Aut. XVI, 6); fonft den Accufativ. (Bei Dichtern auch: super 
foco, auf dem Heerde, u. f. w.). 

Subter (unter, unterhalb) hat febr felten unb nur bei 
Dichtern den Ablativ, fonft den Accuſativ, 3. 3. subter prae- 
cordia. 

Anm. 1. Us Präpofitionen mit bem Accuſativ werden gemiffers 
maßen auch bie zufammengefepten Adverbien pridie unb postridie ges 
braucht, bei guten Schrifftellern jedoch nur bei ben Monatstagen unb 
Seftnamen (pridie Idus, postridie Nonas, postridie ludos Apollinares); 
mit bem Genitiv gewöhnfih nur in dem Ausdrucke pridie, postridie 
ejus diei. Weber eine Eigenthümlichkeit der Präpofition ante f. den 
Anhang vom Gatenber. 

Anm. 2. Wie die Präpoiition prope wird nicht nur (nad) $. 172. 
Anm. 3) das Adverbium propius, proxime mit dem Accufativ (feltener mit 
bem Dativ) gebraucht, fondern aud) bisweilen das Adjectiv, 3. B. propior 
montem (Sall.), proximus mare (Caes.); bod) ift der Dativ hier gebrüudy 
licher. (Proximus ab aliqvo, der naͤchſte nad) einem, in ber Reihe, wie 
prope ab, nicht weit bon: propius a terra moveri; proxime alter ab 
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altero habitant. In der Bedeutung nahe an heißt es ſowohl accedo 
prope aliqvem ald prope accedo ad aliqvem.) 

Anm. 3. Praeter fteht bisweilen in der Bedeutung außer (nur 
nicht), ohne das nächte Wort zu regieren, weiches fid) im Eafus nach bem 
vorhergehenden entfprechenden Gliede richtet: Ceterae multitudini sine 
fraude licebat ab armis discedere praeter rerum capitalium damnatis (Sall. 
Cat. 36). 

Bei ben mit der Präpofition trans zufammengefeßten trans⸗ 
itiven Verben traduco, trajicio, transporto fteht außer bem 
SObjecte zugleich der Name des Ortes, über welchen etwas ge: 
führt (gefegt) wird, im Accuſativ (welcher zur Präpofition ges 
hört): Hannibal copias Iberum traduxit. Caesar milites na- 
vibus flumen transportat. (Süd) traducere, trajicere homi- 
nes trans Rhenum.) *) ' 

9fnm. [uf diefelbe Weile heißt e$ adigo aliqvem arbitrum, ich 
bringe einen vor (ad) ben Richter, und adigo aliqvem jusjurandum (aud) 
ad jusjurandum und adigo aliqvem jurejurando), id) vereibige einen. 

Die Eigennamen ber Städte unb fleineren Infeln (beren jebe 
als eine Stabt betrachtet werben fann) flehen im Accufativ ohne 
Präpofition, wenn fie ald das Ziel einer Bewegung genannt 
werben; Romam ire, Athenas proficisci, Delum navigare. 
Haec via Capuam ducit. Usqve Ennam profecti sunt (Cic. 
Verr. IV, 49), bie nad. Doc flieht ad, wenn blog am bie 
Umgegend ber Stabt gebadjt wird: Adolescentulus miles ad 
Capuam profectus sum (Cic. Cat. M. 4), in ein Lager vor 
Capua, Tres sunt viae ad Mutinam (Cic. Phil. XII, 9; es 
ift von einer Reiſe zur Armee vor Modena die Rebe). 

Anm. 1. Wo keine Bewegung, fondern die Ausdehnung angegeben 
wird, fteht die Präpofition dabei: omnis ora a Salönis ad Oricum (Caes. 
B. C. III, 8). 

Anm. 2. Wird urbs, oppidum vorangeftellt, fo tritt bie Propofition 
hinzu: Consul pervenit in oppidum Cirtam (Sall. Iug. 102), in G. hinein; 
ad oppidum Cirt. wäre: fangte bei E. an. Gleichfalld gemófn(id), wenn 
nad) dem Eigennamen urbs, oppidum mit einem Adjectiv hinzugefügt 
wird: Demaratus Corinthius contulit se Tarqvinios, in urbem Etruriae flo- 
rentissimam (Cic. R. P. II, 19). 

Anm. 3. Bei den Namen von Ländern und größeren Snfefn 
fteht in. Bisweilen findet man jedoch die Namen größerer Juſeln als 
Städtenamen behandelt: in Cyprum venit, und: Cyprum missus est, 


*) Trajicere exercitum Pado, auf bem Po; transmittere flumen, über beu 
Fluß gehen. 


g. 231. 


g. 232. 
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$. 233. 


$. 234. 


Anm. 4. Bei Dichtern werden aud) Laͤndernamen als Ziel einer 
Bewegung ohne Präpofition gefebt, 4. B. Italiam venit (Virg.). (InProfa 
bisweilen die griechifchen Ländernamen auf us, wie Aegyptus, Epirus, 
Bosporus, 4. B. Aegyptum proficisci (Corn. Dat. 4). Die Dichter fepen 
aud) die Gattungénamen beliebiger Gegen(tünbe als Ziel einer Bewegung 
im Accuſativ ohne Präpofition, 3. 3D. Tua me imago haec limina tendere 
adegit (Virg. Aen. VI, 696). "Verba refers aures non pervenientia no- 
stras (Ov. Met. III, 462). 

Wie bie Städtenamen werben die Accufative domum, nad 
Haufe, unb rus, aufs Land, gebraucht, 3. B. domum reverti, 
rus ire; auch domos von mehreren verſchiedenen Heimathen, 
3. 39. ministerium restituendorum domos obsidum (Liv. XXII, 
22), das Gefdüft, bie Geißeln jeden nad) feiner Heimath zu 
bringen. Zu domum fann ein Pofleffivpronomen ober ein Ge: 
nitiv gefügt werben,.um zu bezeichnen, weſſen Haus gemeint 
wird, 4. 9:9. domum meam, domum Pompeji venisti (do- 
mum alienam, domum regiam o: regis); domos suas dis- 
cesserunt (Corn. Them. 4); e8 heißt jebod) audj: in domum 
suam, in domum Pompeji (und domum ad Pompejum).. 

Anm. 1. Bei andern Adjectiven muß in hinzugefügt werden: in 
domum amplam et magnificam venire. 

Anm. 2. Diefer Accufativ des Orts wird bisweilen zu einem Ders 
balfubftantiv gefügt: domum reditio (Caes.), reditus inde Romam (Cic.). 


a. Wenn eine Ausdehnung ober eine Bewegung bezeichnet 
wird, fo fteht bag Wort, welches das Maaß angiebt, im Accufativ 
bei Verben und folchen Adjectiven ober Adverbien, bie eine Aus- 
behmung bezeichnen (longus, latus, altus, crassus), a. B. Hasta 
sex pedes longa; fossa decem pedes alta; terram duos 
pedes alte infodere. Fines Helvetiorum patebant in longi- 
tudinem ducenta qvadraginta millia passuum. Caesar tridui 
iter processi. A recta conscientia transversum ungvem 
(einen Querfinger breit) non oportet discedere (Cic. ad Att. 
XIII, 20). 

b. Wenn eine Entfernung angegeben wird (abesse, distare), 
fo fann das Maaß ſowohl im Accufativ als im Ablativ ſtehen; 3.2. 
Abesse tridui iter (Cic). Teanum abest a Larino XVIII mil- 
lia passuum (Cic. pro Cluent. 9). Aesculapii templum V 
milibus passuum ab Epidauro distat (Liv. XLV, 28). Gfeidjs 
falls werben beide Caſus gebraucht, wenn gefagt wird, im wel- 
cher Entfernung etwas gefchieht, a. 3B. Ariovistus millibus pas- 
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suum sex a Caesaris castris consedit (Caes. B. G. I, 48). 
Caesar millia passuum tria ab Helvetiorum castris castra 
ponit (id. ib. I, 22). 

Anm. €o aud) magnum spatium abesse (Caes. B. G. II, 17) und 
aeqvo spatio a castris utrisqve abesse (id. ib. I, 43). Wenn aber durch 
spatium oder intervallum bezeichnet wird, in welcher Entfernung etwas 
gefchieht, fo ftehen biefe Wörter immer im Ablativ, 4. D. Rex Juba sex mil- 
lium passuum intervallo consedit (Caes. B. C. II, 38). Hannibal XV ferme 
millium spatio castra ab Tarento posuit (Liv. XXV, 9). Wenn bet Ort, 
von welchem bie Entfernung gerechnet wird, nicht angegeben wird, fo (tebt 
oft bloß bie Präpofition ab vor bem 9Xaafe: A millibus passuum duobus 
castra posuerunt (Caes. B. G. II, 7). 

c. Auf dieſelbe Weife flebt bei bem Adjectiv natus, (fo und 
fo) alt, die Zahl ber Sabre (das Maaß des Alters) im Accufas 
tío: viginti annos natus. 

Anm. Ueber ben Namen des Maaßes beim Comparatio bon natus 
(major natus, mehr ald — Jahre alt) unb andern Adjectiven ber Ausdeh⸗ 
nung (. 99. longior, mehr lals — Ellen t. dgl.) (ang, u. f. w.) f. $. 306. 

Bei Angabe ber Dauer und Ausdehnung ber Zeit (wie S. 235. 
. lange?) fleht die 3eltbeftimmung im Accufatio: Pericles qva- 
draginta annos praefuit Athenis. Troja decem annos op- 
pugnata est. Dies noctesqve fata nos circumstant (Cic. 
Phil. X, 10)*). Ex eo die dies continuos qvinqve Caesar co- 
pias pro castris produxit (Caes. B. G. I, 48), that e$ fünf 
Tage lang einmal bes Tages. Bisweilen wird per hinzuges 
fügt (wie im Deutfhen binburd): Ludi decem per dies facti 
sunt (Cic. in Cat. III, 8), ganze 10 Tage hindurch. 

Anm. 1. Zu merfen ift der Ausdruck mit Drdnungszahlen: Mithri- 
dates annum jam tertium et vigesimum regnat (vom laufenden Jahre). 

Anm. 2. Ebenfalls (teft der Uccufativ bei abhinc, vor, 3. B.Qvae- 
stor fuisti abhinc annos qvattuordecim. (Comitia abhinc diebus triginta 
facta. erant (Cic. Verr. II, 52], 30 Tage vorher, wie bei ante und post, 
aber felten; f. 8. 270). 

Anm. 3, Der Ablativ ift bei Angabe der Dauer bei den beften 
Schriftſtellern felten: Tota aestate Nilus Aegyptum obrntam oppletamqve 
tenet (Cic. N. D. II, 52). Pugnatum est continenter horis qvinqve (Caes. 
B. C. I, AT). Dahingegen wird bei Angabe ber Zeit, welche auf etwas 
verwendet wird und in welcher e$ vollbracht wird, immer ber Ablativ ges 
braucht, 3. 9B. Tribus diebus opus perfici potest; f. $. 276. 

In Ausrufungen der Verwunderung ober bed Schmerzes 8. 236. 


*) Nicht blo: am Tage unb bei Nacht, fondern: Tag unb Nacht hindurch. 


8. 237. 
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über den Zuſtand und die Beſchaffenheit einer Perſon oder Sache 
ſteht der Name der Perſon oder Sache im Accuſativ mit oder 
ohne Interjection: Heu me miserum! ober Me miserum! O 
fallacem hominum spem fragilemqve fortunam (Cic. de Or. 
IIl, 2. Testes egregios! (fpottenb.) 

Anm. 1. Sn Anrufungen mit der Interjection pro (lebt der Voca⸗ 
tiv: Pro, di immortales! Pro, sancte Iuppiter! außer in dem Ausdrude: 
Pro deum (hominum, deum atqve hominum) fidem! Der Vocativ faun 
aud) bei o gebraucht werden: O magma vis veritatis! O fortunate ado- 
lescens, qvi tuae virtutis Homerum praeconem inveneris (Cic. pro Arch. 10)! 

Anm. 2. Dei ben befíagenben Snterjectionen hei unb vae fteht bet 
Name des Beklagten im Dativ: Hei mihi! Vae tergo meo! 

9(nm. 3. Bei en und ecce (welche auf etwas a(8 anweſend aufmerts 
(am machen) fteht gern (bei Cicero immer) der Nominativ: Ecce tuae lit- 
terae (fiehe, ba fam Dein Brief). En memoria mortui sodalis. Seltener 
(tebt der Accufativ. 

Die Dichter gebrauchen in gewilfen Verbindungen den Accuſativ ets 
was freier, worin einer und der andere Profaiter fie bisweilen in einzels 
nen Wendungen nachahmt: 

a. Das Paſſiv der Verben cingo , id) umgürte, accingo, induo, bes 


"Heide, exuo, entkleide, induco, id) üÜberziehe, wird mit einer nenen activen 


Bedeutung: ich bekleide mid) o: id) ziehe an, exuor, id) lege ab, 
gelebt und mit bem Accuſativ verbunden: Coroebus Androgei galeam cli- 
peiqve insigne decorum induitur (Virg. Aen. II, 392). Priamus inutile 
ferrum cingitur (id. ib. II, 511). (Bildlich: Magicas accingi artes, id. ib. 
IV, 493, Zauberei [ald Waffe] anlegen, (id) damit rüften.) Inducta cor- 
nibus aurum victima (Ov. Met. VII, 161). Virgines longam indatae ve- 
stem (Liv. XXVII, 37). (In Profa fou(t: induo aliqvem veste; aud) in- 
duo vestem, ziehe ein Kleid an.) 

Anm. Auf diefelbe Weife heißt ed: Cyclopa moveri, einen Cocos 
pen tanzen (tanzend barftellen), und in Profa: .censeri magnum agri mo- 
dum, beim Genfus großen Ackerbeſitz anzeigen. 

b. Das Participium Perfectum im Paſſiv wird (wie im Griechiſchen 
das Part. Perf. im Paffiv und Medium) von bem, bet etwas an fid) 
ſelbſt gethan hat, wie ein actives Verbum mit einem 9[ccu(atio gebraucht: 
Dido Sidoniam picto chlamydem circumdata limbo (Virg. Aea. IV, 137), 
welche anfatte, qvae sibi circumdederat. — Pueri laevo suspensi loculos 
tabulamqve lacerto (Hor. Sat. I, 6, 74), weiche hängen hatten. Iano non- 
dum antiqvum saturata dolorem (Virg. Aen. V, 608), welche ihren Groll 
nod) nicht befriedigt hatte. 

Anm. Bieweilen jedoch aud) von bem, an welchem (von Andern) 
etwas gethan ift, 3. 39. Per pedes trajectus lora tumentes (Virg. Aen. II, 
273), bem Riemen burd) bie Füße gezogen find. 

c. Der Accnfativ fteht bei paffiven und intransitiven Verben und bei 


e 
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Adjectiven, um den Theil des Subjectes zu bezeichnen, in Bezug auf 
welchen das Verbum oder Adjectiv vom Subjecte ausgeſagt wird: Ni- 
grantes terga juvenci (Virg. Aen. V, 97); lacer ora; os humerosqve deo 
similis. Selten findet (id) fo ein Accufativ, der etwas  unfürperlid)es be 
zeichnet: Qvi genus (estis)? (Virg. Aen. VIII, 114). Paſſive Verben er 
halten hiedurch eine reflerive Bedeutung (mie unter b): Capita Phrygio 
velamur amictu (Virg. Aen, III, 545), wir bebeden uns den Kopf. 


Anm. 1. Sn Profa wird für ben vefleriven Ausdrud das Activ ges 


braucht (velamus capita), aber fonft in diefer Verbindung immer ber Abs 
lativ (ore humerisqve deo similis); f. $. 253. Nur von Wunden findet 
(id) ber Accuſativ bei ictus, saucius, transverberetus u. f. w.: Adversum 
femur tragula ictus (Liv. XXI, 7). 

Anm. 2. Sowohl diefer ald der unter a unb b erörterte Gebrauch 
des Accuſativs ift im Griechiſchen gewöhnlich, und ift im Sateinifd)en (mit 
wenigen Ausnahmen, wie bei censeor) durch Nachahmung des Griechis 
ſchen aufgefommen. 

Anm. 3. In Profa ftchen auf dbntid)e Weife Cadverbialifdy) die 
Wuébrüde magnam (maximam) partem, großentheild (3. B. Svevi maxi- 
mam partem lacie atqve pecore vivunt (Caes. B. G. IV, 1) *), und vi- 
" cem alicujus (meam, vestram u. f. w.), für jemand, wegen (eigentlich: 
an(tatt), befonders bei intransitiven Verben und Adjectiven, welche eine 
Gemüthsbewegung bezeichnen: tuam vicem saepe doleo; nostram vicem 
irascuntur: sollicitus reipublicae vicem; suam vicem (für feinen heil) of- 
ficio functus. Ebenſo cetera, ũbrigens: vir cetera egregius (Liv.). 

On ein Paar Ausdrücken (teft ber Accufativ für den fpecielleren Ga: 
(us, Genitiv oder Ablativ, nämlich id temporis für eo tempore (3. 95. id 
temporis eos venturos esse praedixeram, Cic. in Cat. I, 4); id (illud)ae- 
tatis für ejus aetatis (J. B. homo id aetatis; qvum esset illud aetatis), 
und id (boc, omne) genus für ejus (bujus, omnis) generis (3. B. id ge- 
nus alia, Anderes der Art). 

Anm. Ueber den Genit. in id temporis vgl. $. 283 b. Ueber vi- 
rile, muliebre secus f. $. 55. 5. 

Belonders zu merken ift ber unvolftändige Ausdruck: Qvo mihi (tibi) 
mit einem Accufativ in der Bedeutung: Was foll id) (fot Du) mit—? 
was nüst mir (Die) —? 4. B. Qvo mihi fortunam, si non conceditur 
uti? (Hor. Ep. I, 5, 12), unb ebenfo: Unde mihi (tibi): Woher nehme id) —? 
j B. Unde mihi lapidem? (id. Sat. II, 7, 116). (Qvo tibi, Pasiphag, pre- 
tiosas sumere vestes? Ov. A, A. I, 308.) 





*) Ex aliqva, magna, majore parte, zum Theil, großentheils. 


S. 238. 


8. 239. 
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Capitel 3. 
Datio. 


S. 240. Die übrigen Caſus (außer Nominativ unb Accuſativ), ben 


Vocativ ausgenommen, bezeichnen jeder ein beſonderes Verhält⸗ 
niß, in welchem eine Perſon oder Sache entweder zu einer Hand⸗ 
lung, ohne doch unmittelbar Gegenſtand der Behandlung zu ſein 
Accuſativ), ober zu einer andern Perſon ober Sache ſteht. 
Anm. Der Dativ und der Ablativ bezeichneten zuerſt das Ortsver⸗ 
haͤltniß einer Perſon oder Sache zu einer Handlung, ber Dativ nämlich 
die Richtung der Handlung gegen, oder ihre Morfichgehen neben etwas 
außer ihr, der Ablativ bad Vorfichgehen der Handlung an oder in etwas 
(und dann zugleid, ihr Ausgehen von einem Orte, vom Sein an ei 
nem Orte). Demnádyt wurden diefe Caſus von andern Derhältniffen ges 


braucht, in welchen bie Einbildungstraft eine Aehnlichkeit mit den Außeren 


g. 241. 


fürperlihen DVerhältniffen fand. Dies wurde nun bie eigentliche Haupt⸗ 
bedeutung biefer Caſus, unb die wirklichen Ortsverhäftniffe bezeichnete man 
meiftend genauer burd) Präpofitionen, theild mit bem einen diefer fpeciels 
fen Eafus (bem Ablativ), theild mit bem Accufativ ald der allgemeinen 
Form des Wortes. 


Der Dativ bezeichnet im Allgemeinen, daß dasjenige, 
tad das Präbicat ausjagt, für und in Bezug auf 
eine gewiſſe Perfon oder Sache gefchieht oder  ftattfinbet 
(ein Sntereffeverhältniß): Subsidium bellissimum senectuti est 
otium (Cic. de Or. I, 60). Charondas et Zaleucus leges 
civitatibus suis scripserunt (id. Legg. II, 6). Domus pulchra 
dominis aedificatur, non muribus (id. N. D. III, 10). Foro 
nata eloqventia est (id. Brut. 82). Non scholae,. sed vitae 


discimus (Sen. Ep. 106). Sex. Roscius praedia coluit aliis, 


non sibi (Cic. Rosc. Am. 17), zum Bortheil für. Nullus est 
locus segnitiae neqve socordiae (Ter. Andr. I, 3, 1). Orabo 
nato filiam (id. ib. IIT, 2, 48), ih werbe um bie Tochter für 
meinen Sohn anhalten. — Blaesus militibus missionem pete- 
bat (Tac. Ann. I, 19), hielt für bie Golbaten um Abfchieb an. 
Sita Anticyra est in Locride laeva parte sinum Corinthia- 
cum intrantibus (Liv. XXVI, 26), ben Hineinfegelnden 
zur ginfen 0: zur Linken, wenn man — hineinfegelt. 


Anm. 1. Die fpecielle Bedeutung zur Verteidigung (jemandes, 
einer Sache) liegt nie im Dativ, fondern wird durch pro ansgedrüdt: di- 
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cere pro aliqvo, pugnare pro nobilitate, pro patria mori. Ebenſo heißt 


es esse pro aliqvo, zum Vortheil, günftig fein: Hoc non contra me est, 


sed pro me. 

Anm. 2. Ein folher Dativ, der bezeichnet, in Beziehung auf 
welche Sache etwas, diefes oder jenes ift, wird bisweilen zum ganzen 
Gabe gefebt, ſtatt durch einen Genitiv oder eine "Drdpofition eine Beſtim⸗ 
mung zu einem einzelnen Subftantiv zu fügen: Is finis populationibus fait 
(Liv. II, 30. Auch populationum). Qvis huic rei testis est? (Cic. pro 
Qvinct. 11). E bestiarum corporibus multa remedia morbis ei vulneribus 
eligimus (Cic. N. D. II, 64. Auch contra morbos oder remedia morbo- 
rum) Neqve mihi ex cujusqvam amplitudine ant praesidia periculis aut 
adjumenta honoribus qvaero (Cic. pro Leg. Man. 24, ín welchem Beifpiele 
ber doppelte Dativ zu merken it: Sd) fude mir Feinen Schub gegen 
[in Beziehung auf) Pünftige Gefabren: adversus pericula, praesidia peri- 
culorum). Aduatuci locum sibi domicilio delegerunt (Caes. B. G. II, 29), 
Die Dichter find hierin freier, 3. 3D. Dissimulant, qvae sit rebus causa 
novandis (Virg. Aen, IV, 290; fonft causa hojus rei novandae) (Longo 
bello materia, Tac. H. I, 89.) 

Anm. 3. Hier kann man fidy auch ben Dativ merken bei facio (fio) 
mit qvid, Idem in der Bedeutung mit einem (in Beziehung auf einen) 
thun, 3. 99. Ovid facies huic conclusioni? (Cic. Acad. II, 30) Qvid? 
Eupolemo non idem Verres fecit? (Cic. Verr. IV, 22). Qvid mihi futu- 
rum est? Vom Ablativ in diefer Verbindung (hoc homine) f. $. 267. 


Anm. 4. Diefer Dativ, der (id) nicht (wie in den nachfolgenden (pes 


ciellen Regeln) an ein einzelnes Wort, fondern an dad ganze Prädicat 
fchließt, heißt gewöhnlich Dativus commodi und incommodi. 

Der Dativ wird bejonberé zu vielen Verben gefügt, welche 
an fi ein Handeln in Beziehung auf etwas bezeichnen. Diele 
transitive Verben geben eine Handlung an, bie neben bem be 
handelten Gegenftande noch eine andere Perfon oder Sache be 
teifft, in Beziehung auf welche fie gethan wird, unb fie nehmen 
deshalb zwei Gubflantioe zu fif, das eigentliche Object (das, 
welches behandelt wird) im Accuſativ, und im Dativ ein Be⸗ 
ziehungsobject, an welches bie Handlung gerichtet ift, in 
Beziehung auf welches fie gefehieht: Dedi puero librum ; trado 


6. 242. 


provinciam successori; erranli viam monstro. Der Dativ - 


ſteht gleichfalls beim Paſſiv diefer Verben, ba bie Beziehung 
diefelbe ift: Liber puero datus est; provincia successori tra- 
ditur; erranti via monstratur. 


Solche Verben find 3. $8. do, trado, tribuo, divido (id : 


vertheile unter), fero (id) bringe), praebeo, praesto, polliceor, 
promitto, debeo (id bin ſchuldig), nego, adimo, monstro, 
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dico, narro, mando, praecipio u. f. te. (bei welchen das Bes 
ziehungsobject am häufigften eine Perfon iff). Aber außerdem 
ftebt der Dativ bei allen von einem Verbum und einem Accu⸗ 
fatio gebildeten Ausbrüden, welche in ihrer 3ufammenfegung eine 
ähnliche Beziehung auf eine Perfon oder Sache bezeichnen, 4. 2. 
modum ponere irae; patefacere, praecludere aditum hosti; 
fidem habere alicui ober narrationi alicujus; morem gerere 
alicui (einem willfahren); nullum locum relingvere precibus, 
honestae morti; dicere diem colloqvio (einen &ag zur Un- 
terrebung feftfegen). 

Anm. 1. Sm Lateiniſchen bezeichnet ein Verbum bisweilen ein fof 
ches Verhältniß und fteht mit einem Beziehungsobjecte zufolge einer Bes 
deutung, welche das fonft am nächſten entfpred)enbe deutfche Wort, wo» 
durch jenes gewöhnlich überfebt wird, nicht ganz ausbrüdt. So heißt e$ 
probare alicui sententiam suam, einem feine Meinung annefmtid) machen 
(im Paſſiv: haec sententia mihi probatur); conciliare Pompejum Caesari, 
P. bem E. befreunden, ihn ‚für G. gewinnen; minari (minitari) alicui ma- 
lum, inortem, einem mit einem Unglüc, mit bem Tode drohen (einem ein 
U., den T. androhen; hingegen minari alicui baculo, Ahl., mit bem &tod 
ald Werkzeug). (Die Eonftruction svadere alicui aliqvid findet fid in der 
Regel nur, wenn das Dbject ein Pronomen ift, wie: faciam, qvod mihi 
$vades ; fonft heißt es, am gemwöhnlichften bloß svadere bellum (ofne Dar 
tiv) oder aud) svadere alicui, ut [einem rathen, daß er —]. Daſſelbe gilt 
von persvadeo [im Paffiv: persvasum mihi est, ut]). 

Anm. 2. Bei zufammengefebten Phrafen fdymanft der Gebraud) 
bisweilen (vgl. S. 241. Anm. 2) zwifchen dem Dativ, auf die ganze Phrafe 
bezugen, und dem Genitiv, zu demjenigen Subftantiv gefügt, welches Ob⸗ 
ject ift, à. B. finem facere injuriis (den Ungerechtigkeiten ein Ende mas 
den, Grenzen feben), aber finem facere scribendi (dad Schreiben beenbis 
gen, damit aufhören). 

Anm. 3. Im Deutichen wird dad Beziehungsverhältniß nicht ſelten 
burd) Präpofitionen (für, zu, an u. a.) bezeichnet. Im Lateiniichen 
Pann ad nur ftehen, mo an eine wirkliche Bewegung nad) einem Orte (zu 
einer Perfon an einem Orte) gedacht wird. Es heißt dare alicui litteras, 
einem einen Brief geben (damit er ihm beforge), aber dare litteras ad ali- 
qvem, einen Brief an jemand fchreiben; mittere alicui aliqvid, einem et» 
was ſchicken (bad er haben foll), mittere legatos ad aliqvem; mittere lit- 
teras alicui und ad aliqvem; scribere ad aliqvem, an jemand fchreiben, 
scribere alicui, einen (etwas) fchreiben. Dicere ad populum, vor bem 
Volke reden (nicht: (agen). 

Sft ift eine Beziehung auf etwas Anderes außer bem ei⸗ 
gentlichen Obfecte baburd) bezeichnet, bag das Verbum mit eis 
ner ber Präpofitionen ad, ante, circum (con), ex, in, inter, 
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ob, post, prae, sub zufammengefest iſt. Bei diefen Verben (fo- 
wohl im Activ als im Pafſiv) flieht das Beziehungsobject, auf 
welches bie Präpofition geht, im Dativ. Wird aber durch die 
mit ad, ex, in, sub zufammengefegten Verben ein (wirkliches 
oder bilbliches) Ortsverhaͤltniß deutlich bezeichnet (eine Bewegung 
nad einem Orte hin oder weg davon, ein Aufenthalt oder eine 
Wirkfamfeit an einem Drte), dann wirb (in Profa bei ben be- 
ſten Schriftftellern) gewöhnlich die Präpofition wiederholt unb 
mit ihrem Caſus verbunden: a. Afferre reipublicae magnam 
utilitatem; consuli milites circumfundebantur; circumdare 
brachia collo (die Arme um ben Hals fegen); urbs hostibus 
erepta est; inferre alicui injuriam ;injicere hominibus timorem; 
imponere alicui negotium ; objicere aliqvem telis hostium ; ho- 
nestas praefertur utilitati ; omnia virtuti postponi debent; ho- 
mines non libenter se alterius potestati subjiciunt: supponere 
ova gallinis; b. (beutliched Drtsverhältniß): Ad nos multi rumores 
afferuntur; affigere litteram ad caput alicujus (Cic. Rosc. Am. 
20), an ben Kopf befefligen; injicere se in hostes, zwifchen bie 
Feinde hinein; inscribere aliqvid in tabula; inferre signa in hó- 
stem; imponere in cervicibus hominum sempiternum do- 
minum (bifdliched, aber deutliches Ortsverhältniß); imprimere 
notionem in animis; eripere aliqvem e periculo *) 

Anm. 1. Bei einigen mit ad zufammengefebten Verben wird fogar in 
uneigentlicher Bedeutung lieber bie Präpofition wiederholt ald der Dativ 
gebraucht, befonders bei addo, adjicio, adjungo, id) füge hinzu (aber 
adjungo mibi amicum, id) gewinne mir einen Freund); applico me ad 
virtutem, ad philosophiam, ad aliqvem doctorem (id) ſchließe mich ihm 
an); adhibeo ad aliqvid (id wende auf etwas am). Subjicio und subjungo 
fommen ín ganz uneigentlicher SBebeutung mit beiden Conftructionen vor: 
Mummius Achajae urbes multas sub imperium populi Romani subjunxit; 
subjicio aliqvid ocnlis und sub oculos, id» (tele etwas (unter) vor die Aus 
gen, sensibus unb sub sensus. 

Anm. 2. Die mit cum zufammengeiehten Derben wiederholen ges 
wöhnlicy die Präpofltion: confero, comparo, compono aliqvid cum aliqvo, 
conjungo eloqventiam cum philosophia. Doch findet man aud) den Das 





*) Sole Berben find, außer andern, affero, affigo, admisceo, admoveo, 
circumdo , circumfundo , circumjicio, cireumpono, eripio, extorqveo, 
impono, imprimo, infero, injicio, interpono, objicio, offero, offundo, 
oppono, praeficio, subdo, subjicio, subjungo, suppono, subtraho (su- 
perpono) unb biejenigen, welche eine Vergleichung bezeichnen: antefero, 
antepono, praefero, praepono, posthabeo, postpono. 
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tiv: Ennius eqvi fortis senectuti comparat suam (Cic. Cat. M. 5); perva 
componere magnis. Tibi me studia communia beneficiaqve tua iam ante 
coniunxerunt (Cic. ad Fam. XV, 11). Immer: communico aliqvid cum 
aliqvo. 

1 Anm. 3. Die (pátern Schriftiteller (von Livius an) gebrauchen ims 
mer häufiger den Dativ aud) in eigentlicher SBebeutung, wie die Dichter, 
j- 9. incidere nomen saxis (Plin. Min. Incidere legem in aes; foedus in 
columna incisum. Cic.). 

Anm. 4. Der Dativ ftebt aud) bisweilen bei continuo (laborem noc- 
turnum diurno, faffe unmittelbar darauf folgen), socio, jungo, wegen ihr 
ter Webnfid)feit in der Bedeutung mit diefen zuſammengeſetzten Verben. 
(Sapientia juncta eloqventiae, Cic.) 

Sum. 5. Don einer andern Gonftruction bei adspergo, circumdo 
unb einigen andern Verben f. $. 259 b. 

a. Der Dativ flieht gleihfalls als Beziehungsobjert bei vers 
ſchiedenen intransitiven Verben, weldje eine Handlung, Gemüthes 
fiimmung oder Lage in Beziehung auf eine Perfon oder Gadje 
bezeichnen, aber ohne (für ben Lateiner) den Begriff einer un- 
mittelbaren Behandlung zu haben (3. B. nügen, fdjaben, gefal⸗ 
len u. f. w.): Prodesse reipublicae et civibus; nocere ho- 
sü; nemo omnibus placere potest; magnus animus victis 
parcit. 

Die wichtigften von dieſen find: a. (bie, welche nügen, ſcha⸗ 
ben bedeuten) prosum, obsum, noceo, incommodo, expedit, con- 
ducit *); b. (für ober wider fein, nachgeben) adversor, ob- 
trecto, officio, cedo, suffragor, refragor, intercedo, grstificor; C. (ges 
neigt ober abgeneigt fein) faveo, studeo, ignosco, indulgeo, 
invideo, insidior; d. (beiflehen, Gorge tragen, abhelfen, fidos 
nem) auxilior, opitulor, patrocinor**), consulo, prospicio, me- 
deor, parco; e. (gefallen, mißfallen) 'placeo, displiceo; f. (bes 
fehlen, gebordjen, dienen) impero ***, obedio, obseqvor, ob- 
tempero, pareo, servio, famalor; g. (freundlich ober unfreunbs 
tid fein, reden) assentior, blandior, irascor, succenseo, con- 
vicior, maledico, minor; h. (frauen, mißtrauen) credo, fido, 
confido, diffido 1); i. desum (liber mihi deest, dag Sud) 
fehlt mir; amicis, officio deesse, feine Freunde nicht unter 


*) Laedo, ich fränfe, befhäbige, traneitiv, aliqvem oder aliqvid. 
**) Adjuvo aliqvem, ich unterflüße, belfe, posi 
*'**) Jubeo aliqvid, aliqvem facere aliqvid, ttan 

+) Fido unb confido (felten dif&do) regieren " ben ablativ. 


- 
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ten, feine Pflicht nicht tun) *), nübo, ich heirathe (einen Mann) **), 
propinqvo (appropinqvo), ich nahe, supplico, id flehe ***, 
videor, ich ſcheine; k. (gefchehen, begegnen) accidit, contingit, 
evenit; l libet, licet. Diefelbe Conftruction haben bie Aus» 
brüde obviam eo (obvius sum, fio), praesto sum, dicto au- 
diens sum (alicui), ich gehorche einem auf fein Wort, sup- 
plex sum. 

b. Diefes Beziehungsobject fann nicht, wie das eigentliche 
Dbjert, beim Paffiv Subject werben, und folche Verben fónnen, 
als inteansitiv, im Paſſio nur unperfönlidh gebraucht werben, 
wo dann der Dativ unverändert hinzugefügt wird: Invidetur 
(man beneibef) praestanti florentiqve fortunae (Cic. de Or. 
I, 52). Non parcetur labori (Cic. ad Att. II, 14. Nemini 
nocetur; legibus parendum est (man muß gehorchen). Divi- 
tibus invideri solet (pflegt man zu beneiben). Mihi nunqvam 
. persvaderi potuit, animos esse mortales (Cic. Cat. M. 22), 
man hat mid) nie überzeugen fünnen. Der Anfänger fat fid) bes 
fonderd in Acht zu nehmen, daß er nicht durch das beutíde ich werde 
beueidet, geicholten u. f. w. verleitet merbe, die Verben incommodo, 
obtrecto, studeo, invideo, parco und maledico im Pafliv per(óntid) zu ges 
braudyen. | 

Anm. 1. Bei einigen Verben wechfelt bie Eonftruction mit Dativ und 
mit Acenfativ nach der Bedeutung. Metuo, timeo, caveo mit einem Accu⸗ 
fativ (aliqvem, aliqvid) bedeuten: ich fürchte jemand (etwas), nehme mich 
vor etwas (einem Uebel, einem Yeinde) in Acht; mit einem Dativ: id) 
bin (wohlwollend) für etwas beforat, forgfam, 4. 3B. timeo libertati, caveo 
veteranis (bichterifch: mater pallet pueris). Prospicio, provideo mit eis 
nem Dativ i(t: id) trage für etwas im Voraus Sorge, 3. 8. prospicere 
saluti, providere vitae hominum; mif einem Accufativ: id) forge für bie 
Herbeiſchaffung von etwas, 3. B. frumentum. Tempero aliqvid, id) ordne, 
richte ein (eig. milche), 3. B. rempublicam legibus, moderor aliqvid, id) 
(eite, orbne, 4. 3B. cousilia; mit einem Dativ: id) mäßige, 3. B. tempero, 
moderor irse, laetitiae, 

Anm. 2. Einige wenige Verben werden ohne merfbaren. Unterſchied 
in der Bedeutung fowohl mit dem Accufativ als mit dem Dativ gebraucht: 
adülor (mei(tenà Accufativ), aemülor (faft immer 9(ecuf.), comitor, despäro 
(salutem 1. saluti; pace desperata, nachdem bie Hoffnung auf ben Gries 
den aufgegeben war), praestolor. 


*) Careo, id) entbehre, Babe nicht, re aliqva. Deficio, Ich verlaffe, gern 
mit bem Accuſ. (vox oratorem). 
**) Nupta alicui unb cum aliqvo. 
*5) Precor, ich zufe an, deos, traneit. 
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Anm. 3. Einige wenige diefer Verben haben auch eine ſolche tranés 
itive Bedeutung, daß fie nad) S. 242 ſowohl ein eigentliches Object im Accnfativ 
als ein Beziehungsobject zu (id) nehmen können, wie credo alicui aliqvid, id) 
vertraue einem etwas an (aliqvid creditur alicui); impero provinciae tri- 


— butam, milites, id) befehle einer Provinz Tribut zu zahlen, Soldaten zu 


8. 245. 


ftelfen (tributum imperstur provincise); minor alicui mortem (f. $. 242. 
Anm. 1); prospicere, providere exercitui frumentum. (Invideo alicui ali- 
qvam rem, wovon res invidenda [eine Sache, um die jemand zu beneiben 
ift), aber häufiger aliqva re; f. 8. 260 b.) 

Anm. 4. Einen fofden Dativ zum Subject zu machen und das 
Verbum im Paffiv perfönlich davon zu gebrauchen, ift eine feltene Unre⸗ 
gelmäßigfeit: Ego cur, acqvirere pauca si possum, invideor? (Hor. A. P. 
56.) Vix eqvidem credor (Ov. Trist. III, 10, 35).  Medendis corporibus 
(Liv. VIII, 36), durch bie Heilung ber Körper. 

Anm. 5. Selten wird ein Subftantiv, das von einem Verbum, 
welches den Dativ regiert, abgeleitet ift und deilen Begriff bezeichnet, fetb(t 
allein mit dem Dativ conſtruirt: Insidiae consuli non procedebant (Sall. 
Cat. 32), die Nachſtellungen gegen den Eonful hatten Peinen Fortgang. Ob- 
temperatio legibus (Cic. Legg. I, 15). 

a. Die mit ben Präpofitionen ad, ante, (con), in, inter, 
ob, post, prae, re, sub, super zufammengefegten intransitiven 
Berben bezeichnen, tote bie zuſammengeſetzten transitiven 3Berben 
(S. 243), das Verhältniß zu einem. andern Gegenftande, auf wel- 
hen bie Präpofition fid) bezieht, burd) den Dativ, wenn bad 
zufammengefegte Verbum eine übertragene Bedeutung bat, bei 
welcher man an fein Ortsverhältniß denkt, 3. 33. adesse ami- 
cis, antecellere omnibus, instare victis et fugientibus, in- 
dormire causae (über eine Sache einfchlafen), intervenire, in- 
teresse proelio, occurrere venientibus, praeesse exercitui, 
resistere invadentibus, respondere exspectationi, subvenire 
egentibus, succumbere dolori Der Dativ bleibt unverän- 
bert, wenn das Verbum unperfönlih im Paſſiv ftebt: Resistitur 
audaciae hominum; egentibus subveniendum est *). 


*) Solde Verben find: adjaceo, adsisio, adsto, alludo, annuo, arr&po, 
arrideo, adspIro, assentior, antecedo, anteeo, antecello (f. $. 224 
d.), collüdo, congruo, consentio, convenire (ſich (dicen, geeignet fein, 
convenire cum, übereluflimmen mit; pax, res convenit inter nos, tir 
haben uns über ben Wrleben, ble Sache vereinigt), consto (mihi), con- 
söno, incumbo (incubo), indormio , inhaereo, illudo (auctoritati; auch 
transitiv: praecepta), immorior, innascor, innitor, insto, insisto, in- 
sulto (alicui in calamitate, auch patientiam alicujus); interjaceo (felten 
mit Accufativ), intervenio, occumbo (morti, aber öfter mortem ober 
morte, im Xobe), obr&po, obsto, obstrépo, obtingo, obvenio, obver- 
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b. Wird hingegen deutlih, wenn aud) nur bilblih, an ein 
Ortsverhältnig gedacht, fo wird gern die Präpofition mit ihrem 
Caſus zum Verbum gefeßt: Adhaeret navis ad scopulum. 
Inhaeret sententia in animo. Ajax incubuit in gladium. 
Severitas inest in vultu. Incurrere in hostes; invehi in 
aliqvem, gegen einen losziehen (mit Vorwürfen); incurrere in 
reprehensionem; incidere in periculum, in morbum (gera- 
then, falfen); concurrere, congredi cum hoste; cohaerere 
cum aliqvo. Bisweilen wird, um das Ortöverhältniß genauer 
zu bezeichnen, eine andere Präpofition gejegt, 4. 3D. obrepere 
in animum, obversari ante oculos. 

Anm. 1. Bei einzelnen Verben muß man (id) bie Auffaffung der 
Bedeutung befonderd merken; (0 heißt ed incumbo in oder ad studium 
aliqvod, ich (ege mid) auf ein Studium; acqviesco in aliqvo, id) beruhige 
mid) bei etwas, finde darin Beruhigung. Weberhaupt wiederholen bie áls 
tern Proſaiker Hänfiger die Präpofition (3. 9. immer insum in); die Dichter 
und bie fpätern Schriftftelfer gebrauchen mehr den Dativ (inesse rei), fogar 
. bei ganz eigentlidyet Bedeutung, 3. 99. congredi alicui, cohaerere alicui. 

Anm. 2. Bei adjaceo, assideo, udsto (tet ber Dativ, feltener ber 
9fccufatib, nie bie Präpofition wiederholt. (Accedo fat den Dativ nur in 
der Bedeutung fíd) anichließen, folgen [einer Meinung, einer Pars 
fei]: accedo Ciceroni, sententiae Ciceronis.) Don den mit ante zufams 
mengefebten Verben (. 8. 224 d. 

Das Berbum sum fleht mit bem Dativ, um zu bezeichnen, 
bag etwas für eine Perfon oder Sache ba ijt, b. D. bag fie es 
bat: Sex nobis filii sunt. Homini cum deo similitudo est 
(Cic. Legg. I, 8. Jam Troicis temporibus erat honos elo- 
qventiae (Cic. Brut. 10). Controversia mihi fuit cum avun- 


culo tuo (Cic. Finn. III, 2). 

Anm. 1. Bei bem 9fuébrudez mihi (tibi, ei rei) est nomen, cogno- 
men, id) habe ben Namen, heiße (nomen mibi manet, id) behalte ben Nas 
men, datum, inditum est), (teft der Name felbft entweder im Nominativ 
(in 9fppo(ition zu nomen): Ei morbo nomen est avaritia (Cic. Tusc. IV, 
11), ober (häufiger) im Dativ (burd) eine Attraction zn mihi y. f. w.): 
Scipio, cui postea Africano cognomen fuit (Sall. lug. 5). Leges decem- 
virales, qvibus tabulis duodecim est nomen (Liv. III, 57), welde bie 
zwölf Tafeln heißen. Puero ab inopia Egerio inditum nomen (id, I, 34). 
Doc) fant der Name aud) im Genitiv (teen, von nomen tegiert, 4. 95. 
Q. Metello cognomen Macedonici inditum est (Vell. I, 11). Bei actiben 





sor, praesideo , repugno, resisto, succumbo, supersto, nebft ben Qu: 
fanmenfegungen von sum. 
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Ausdrũcken, wie nomen do, dico nlicui, ſinden ſich dieſelben Conſtructionen 
(Accuſ. ſtatt Nomin.): Filius, cui Ascanium parentes dixere nomen (Liv. 
I, 1); ei cognomen damus tardo (Hor. Sat. I, 3, 58); aber am gewoͤhn⸗ 
lichften der Dativ. 

Anm. 2. Dem Griechifchen nachgeahmt ift der Ausdrud: Aliqvid 
(3. 95. militia) mihi volenti est, etwas ift nad) meinem Wunſche, eigent: 
(id): verhäft (id) zu mir ald wollendem (Sell. Iug. 84). 

a. Der Dativ ſteht (nach feiner allgemeinen Bedeutung, 
€. 241) bei Adjechiven, wenn bezeichnet wird, daß etwas eine 
Eigenfchaft für eine Perfon ober Gadje hat, $4. B. civis utilis 
reipublicae; res tibi facilis, ceteris difficilis; onus grave fe- 
rentibus; homo omnibus gratus et carus; oratio plebi ac- 
cepta (grata et accepta; invisa). 

Anm. Die Qfbjectibe proprias unb dignus (welche feine befonbere 
beitimmte Cigenfd)aft ausbrüden) werden anders con(trnirt; f. $. 288 f. 
unb 268 a. 

b. Beſonbers fleht ber Dativ bei gewiſſen Adfertiven, welche 
an fid eine Beziehung auf etwas Anderes bezeichnen, wie eine 
freundliche ober unfreunbfidje Stimmung, eine Aehnlichkeit, Nähe 
(amicus, inimicus, aeqvus, iniqvus, propitius, infensus, infe- 
stus u, f. w., nebft obnoxius, unterthan, par, impar, dispar, 
similis, dissimilis, consentaneus, contrarius, aeqvalis, von 
gleichem Alter, propinqvus, propior, proximus, vicinus, fini- 
timus, conterminus, affinis, cognatus), 3. 3B. Siculi Verri ini- 
mici infestiqve sunt; verbum Latinum par Graeco et quod 
idem valeat (Cic. Finn. 1I, 4); locus propinqvus urbi. Nihil 
est (am cognatum mentibus nostris qvam numeri (Rhyth⸗ 
mud) atqve voces (Cic. de Or. III, 51). 

Anm. 1. Einige foldye 9fojectioe werden von SDerfonen (oder was 
als Perfon gedacht wird) häufig als Subftantive mit dem Genitiv ges 
braucht, naͤmlich amicus, inimicus (amica, inimica, aud) familieris, bet 
Dertraute), par (eined Gfeidyer), aeqvalis, cognatus, propinqvus (ber 
Derwandte, aud) necessatius). Amicus, inimicus, familiaris werden fogar 
im Superlativ fo gebraud)t: regis amicissimus; inimicissimus illius ; familia- 
rissimus meus, (ud) iniqvi mei, nostri.) So heißt e$ auch gewoͤhnlich 
superstes omnium suorum, der alle bie Geinigeu überlebt hat, feltener su- 
perstes alicui. , 

Anm. 2. Similis (consimilis, adsimilis) und dissimilis ftehen bei den 
beiten Schriftfteleen ſowohl mit dem Genitiv ald mit dem Dativ, und 
faft immer mit dem Genitiv von den Namen lebendiger Weſen (befonberé 
der Götter und Menfchen): similis igni unb ignis, similis patris, similis 
mei, sui, nostri. 
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9fnm. 3. Die Dichter fagen (wie dissimilis) aud diversus alicui ftatt 
ab aliqvo (ver(d)iebeu von), und gebraudyen bie Verben discrepo, differo, di- 
sto, dissideo mit bem Dativ ſtatt mitab: Qvid distant aera lupinis? (Hor.) 

Anm. 4. Affinis regiert in der Bedeutung betheiligt bei fomob[ 
den Dativ ald den Genitiv: affinis ei turpitudini; affinis rei capitalis. 

Anm. 5. Prepior nnb proximus ftehen aud) mit dem Accuſativ; 
f. 9. 230. jum. 2 (uad Subter.) 

Vi nm. 6. Die Adjective, welche eine Gefdidtbeit zu etwas bes 
zeichnen (aptus, habilis, idoneus, accommodatus), haben öfter ad ald ben 
Dativ: orator ad nullam causam idoneus; homo ad rem militarem aptus. 
Idoneus arti cuilibet (Hor. Den Dativ regieren fie in der Bedentung 
angemeffen, paffend: oratores aptissimi concionibus; histriones fabu- 
las sibi accommodatissimas eligunt. (Alienum mostrae digniteti, unferer 
Würde unangemeflen ; f. $. 268 b.) | 

Anm. 7. Der Dativ (lebt. aud bei ben Adverbien convenienter, 
congruenter, constanter, obseqventer, 4. B. vivere convenienter naturae, 
dicere constanter sibi. 

Anm. 8. Die Dichter fügen bisweilen zu idem (in einem Caſus 
außer Nominativ) den. Dativ flatt atqve mit einem Nominativ: Invitum 


qvi servat, idem facit occidenti (Hor. A. P. 467), daffelbe, a(8 ber ihn — 


tóbtet. 

Die Dative mihi, nobis (bisweilen tibi) fteben bei Ausbrü- 
den von Berwunderung unb Tadel ober bei Fragen über je 
manb, unt eine gemi(fe Theilnahme zu bezeichnen: Qvid ait no- 
bis Sannio? (was fagt unfer Sannio?) Qvid mihi Celsus agit? 
(was macht mein G.?) Hic mihi qvisqvam miscericordiam 
nominat? (Sall Cat. 52), bier fpriht mir einer vom Mitleis 
den? (Dativus ethicus.) , 

Anm. Qvid tibi vis? was willſt Du? was mein(t Du damit? 


Qvid sibi vult haec oratio? was foll dieſe Rede bedeuten? Qvid haec 
sibi dona voluerunt? 


Der Dativ bezeichnet bisweilen bie Abficht unb bie Wirkung 
von eias (dad, wozu eiwas bient unb gereicht) Auf 
biefe Weife flebt der Dativ bei sum, bei den Verben, melde 
für etwas antednen (aufnehmen) bedeuten, umb. in eis 
nigen andern Ausbrüden mit do, habeo, pono (gebe, habe, 
ſetze zu etwas); ebenfalls bie Dative praesidio, subsidio, auxi- 
lio bei Verben, welche eine Bewegung und Stellung (im Kriege) 
bezeichnen. Oft hat das Verbum zugleich einen andern Dativ, 
welcher bezeichnet, wem etwas zu biejem ober jenem gereicht 
u. f. w.: Cui bono est? (wem gereicht ed zum Nugen?) In- 
‘ cumbite in studium eloqventiae, ut et vobis honori et ami- 
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cis utilitati et reipublicae emolumento esse possitis (Cic. 


. de Or. I, 8. Esse argumento, documento, testimonio *). 


Summam laudem S. Roscio vitio et culpae dedisti (Cic. 
Rosc. Am. 16). Neqve hoc ei qvisqvam tribuebat super- 
biae (Corn. Timol. 4). Laudi, honori, probro vertere, du- 
cere, habere aliqvid alicui, — Dare alicui aliqvid muneri, 
dono (aud) donum, ín Appofition); habere rempublicam qvae- 
stui (gum Erwerb); habere aliqvid religioni (fij eine Ge⸗ 
wiffensfache aus etwas machen); ludibrio, contemptui habere; 
ponere aliqvid pignori. — Vejentes Sabinis auxilio eunt. 
Caesar legiones duas castris praesidio relinqvit. (Canere 
receptui, zum Rüdzug blafen.) 

9(nwm. Befonders wird (aud) nad Gub(tantiven) der Dativ eines 
mit einem Gerundiv verbundenen Subſtautivs gebraucht, um die Abſicht 
unb Beftimmung zu bezeichnen, 3. 5B. decemviri legibus scribendis. 
&. S. 415. 

a. Bisweilen (teft bei pafiiven Derben bie haudelnde Perfon im Das 
tiv flatt im Ablativ mit ab; in Proſa jebod) mit einer etwas verfchies 
denen Auffaffung, indem dadurd) bezeichnet wird, entweder dag die Hand: 
ung im Sutere(fe des Handelnden geſchieht, oder ihm als vollbracht ba: 
ftebt: Sic dissimillimis bestiis communiter cibus qvaeritur (Cic. N. D. 
II, 48). Haec omnibus pertractata esse possunt (id. de Or. II, 34). Res 
mihi tota provisa est (id. Verr. IV, 42). Bei beu Dichteru aber aud) 
ohne biefe DVerfchiedenheit: Carmina, qvae scribuntur aqvae potoribus 
(Hor. Ep. I, 19, 3). 

b. Beim Gerunbio und Geruntium (teft hingegen regelmäßig ber 
Dativ, um den zu bezeichnen, ber etwas zu thun fat (bem etwas Pflicht 
iD: Hoc mihi faciendum est; haec pueris legenda sunt (died müflen die 
Knaben (efe). S. $. 420 und 421. 

Die Dichter gebrauchen den Dativ, um die Ridytung einer Bewe⸗ 
gung (gen) zu bezeichnen: It clamor caelo (Virg. Aen. V, 451). Spolia 
copjiciunt igni (o: in ignem, id. ib. XI, 194). 


Capitel 4. 
Ablativ 


Der Ablativ bezeichnet im Allgemeinen, baß etwas, ohne in 
dem burd) Accufativ und Dativ bezeichneten Gegenſtands⸗ unb 


*) Esse odio, verhaßt fein; esse alicui magnae curae, esse alicui cordi, 
einem am Kerzen liegen. 
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Beziehungsverhältnifle zu fieben, dennoch zur genauer Ausfüls 
ung und Beſtimmung des Prädicats mit hinzu gehört (baf 
es im Berhältniß eines Zubehörs ober Umſtandes bei bem 
Ausgefagten ſteht). Der Ablativ wird auf diefe Weife theils 
mit den €. 172. 1 angeführten Präpofitionen gebraucht, theils 
allein, nämlich in den Bällen, für welche bier Regeln gegeben 
werben. 

Anm. Sm Deutfhen wird faft überall, wo im Sateinifchen der 
Ablativ (tebt, eine Präpoſition gebraucht (wie in, burd), auf, von, 
mit), welhe Verſchiedenheit der Anfänger (ib genau merken muß. 
Die verfchiedenen Hanptfälle, auf weldye der allgemeine Gebraud) des 
Ablativs fid) zurückführen läßt, gränzen bisweilen in einzelnen Punkten 
fo nahe an einander, daß fie ſich nicht fireng fondern (affen, wie man 
«ud im Deutfchen bisweilen verfchiedene Präpofitionen ohne merkbare 
Veränderung der Bedentung gebrauchen kann, 3. 9. zu und im 
jener Seit. 

Der Ablativ bezeichnet dasjenige (den Theil des Subjects, 
die Seite einer Perfon ober Sade oder Handlung), in Hins 
fidt auf welches etwas vom Subfert ausgefagt wird: Aeger 
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pedibus (an ben Füßen); claudus altero pede; captus ocu- ' 


lis; — eloqventia praestantior (in ber SBerebjamfeit); nulla 
re inferior; aetate et gloria antecellere; — natione Gallus 
(oon Nation); centum numero (an ber Zahl) erant. Sunt 
qvidam homines non re, sed nomine (nidt ín der That, 
fondern dem Namen nad). Specie urbs libera est, re vera 
omnia ad nutum Romanorum fiunt (Liv. XXXV, 31). Non 
tu qvidem tota re, sed temporibus errasti (Cic. Phil. II, 9). 

Anm. In Hinſicht auf wird bei Adjeckiven burd) ad auge; 
drückt, wenn etwad anßerhalb des Subjects bezeichnet wird, in Bes 
jiehung auf welches das Eubject beurtheilt wird: accusare multos 
qvum periculosum est tum sordidum ad famam (Cic. Off, II, 14). Nulla 
est species (Anblick) pulchrior et ad rationem sollertiamqve (in Bezie⸗ 
hung auf finnreiche Einrichtung) praestantior qvam solis lunaeqve cur- 
suum (Cic. N. D. II, 62). Don einer ober der andern Seite der Lage 
einer Perfon nder Sache findet (Id) aud) ab: Caesar metuebat, ne a re 
framentaria laboraret (Caes. B. G. VII, 10), daß er in Betreff des Pros 
viantwefend in Verlegenheit geriethe; mediocriter a doctrina instructus. 

Durch ben Ablativ wird das Werkzeug und Mittel bezeich- 
net, womit unb woburd etwas gefchieht, ausgeführt wird und 
ift (ablativus instrumenti): Manu gladium tenere; capite 
onus sustinere; secüri aliqvem percutere; amorem forma 
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et moribus oonciliare; servari cura et opera alicujus; ali- 
qvid animo (scientia, memoria, numero) comprehendere; 
vexare aliqvem injuriis et contumelis; veneno exslingvi. 
Britanni lacte et carne vivunt, Lycurgus leges suas auc- 
toritate Apollinis Delphici confirmavit. Lege Julia Latini 
civitatem Romanam consecuti sunt. 


Anm. 1. Die Gade, welche bei paffiven Verben als Mittel 
(lebt, wird in activen Säpen oft als handelndes Subject in den Stomis 
nativ geíegt, 3. 99. im Paſſiv: Dei providentia mundus regitur, im 
9fctiv: Dei providentia mundum regit, aber aud): Deus providentia sua 
mundum regit. ^m Paſſiv wird eine Sache nur dann als fanbe(nb bes 
zeichnet (durch Hinzufügung der Präpofition ab anftatt des bloßen abla- 
tivus instrumenti), wenn fie ald Perfon gedacht wird, 4. 5. Non est con- 
sentaneum, qvi meta non frangatur, eum frangi cupiditate, nec, qvi in- 
victum se a labore praestiterit, vinci & voluptate (Cic. Off, I, 20), im 
Kampf mit ber Wolluſt. Eo a natura ipsa deducimur; aber: natura fit, 
ut liberi a parentibus amentur. 

Aum. 2. Einige Dichter fepen ab, wo iu Proſa gewöhnlich ber 
ablativus instrumenti ftehen würde, 4. B. Turbinem celer assveta versat 
ab arte puer (Tib. I, 5, 4), durch Huͤlfe der gewohnten fun(t. 

Anm. 3. Wenn bezeichnet wird, etwas fei durch ein (dazu ges 
brauchtes) Dernunftwefen ausgeführt, fo (tebt nicht der Ablativ, fentern 
per: Augustus per legatos suos bellum administrabat (aud) oper lega- 
torum). Doch fann der Ablativ (eben, wenn die Perfon bloß anftatt 
der damit verbundenen Sache genannt wird, 3. 95. testibus für testium 
dictis, oder wenn fie ald Sache betrad)tet wird, à. B. Truppenabtheis 
fungen: Jacent (fie find überwunden) suis testibus (Cic. pro Mil. 18). 
Hostem sagittariis et funditoribus eminus terrebat (Sall. Jug. 94). (Dahin⸗ 
gegen von Thieren: bubus arare, eqvo vehi, wie curru.) 

Anm. 4 Der ablativus instrumenti wird im Lateinifchen in einigen 
Derbindungen gebraucht, wo die Vorftellung eines Mittels ober Werks 
zeugs (id) nicht in dem am nächften eutſprechenden deutſchen Ausdrucke 
geigt, z. B. extollere aliqvem honoribus (durch Córenfeleu, flatt daß 
ed im Deutfchen heißt: zu Ehrenftellen); erudire aliqvem artibus et di- 
sciplinis (body aud) erudire aliqvem in jure civili, von einem beftimmten 
Untervidhtéfadhe); praesidio locum tenere (befept halten); laborare magni- 
tudine sua. (an feiner eigenen Größe), morbo, vitiis (aber laborare ex 
invidia, ex pedibus, von ber Quelle des Uebels, wie inürmus ex gravi 
diuturnoqve merbo, [von] nad) einer langen fchweren Krankheit). Bei 
florere (opibus et gratia) und valere (T. Cozuncanius plurimum ingenio 
valuit) findet (d) zugleich bie Vorftellung einer Fülle; f. $. 259. (Sacri- 
ficatum est majoribus hostiis, ed ward mit größeren DOpferthieren geopfert; 
faciam vitulä pro frugibus.) 

Anm. 5. Bei ben Verben, mete ſchaͤhen, Beurtheifen, eins 
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theiten m. f. w. bebenten, bezeichnet der Ablativ das, wonach bie 
Schäpung gefchieht (das Mittel und Maaß der Schäpung): Non unmero 
haec judicantur, sed pondere. Magnos homiues virtute metimur, non 
fortuna (Corn. Eum. I). Populus Romanus descriptus erat censu, ordini- 
bus, aetatibus (Cic, Legg. III, 19). Amicitiae caritate et amore cernuntur 
(id. Part. Or. 25). | 

Anm. 6. Selten wird eim ablativus instrumenti an ein Verbalſub⸗ 
ftantiv unmittelbar geknüpft, 4. 99. exercitus nostri interitas ferro, fame, 
frigore, pestilentia (Cic. in Pis, 17). Daſſelbe gift von bem in $. 253 
abgehandelten Gebrauch des Ablativs. 

Der Ablativ bezeichnet den wirkenden Grund (bei bem Hans 
delnden felbfi), aus weld em, ober den Einfluß, burd) wel: 
den (fraft deſſen) etwas geſchieht (ablativus causae mo- 
ventis): Incendi dolore, ira incitari, ardere studio, cupidi- 
tate occaecari, exsultare gaudio. Multi homines officia 
deserunt mollitia animi (Cic. Finn. I, 10). Qvod benevo- 
lentia fit, id odio factum criminaris (id. Rosc. Am. 15). 
Servius Tullius regnare coepit non jussu, sed voluntate 
atqve concessu civium (id. R. P. II, 21). (Umgefehrt: injussu 
imperatoris de statione decedere.) Veni ad eum ipsius 
rogatu arcessituqve (Cic. N. D. I, 6). Romano more filii 
puberes cum parentibus non lavantur (id. Off. I, 35). Cimon 
Atheniensium legibus emitti e vinculis non poterat, nisi 
pecuniam solvisset (Corn. Cim. ]). 

9 wm. 1. Der 9fbiatio des Grundes ftebt am haͤufigſten bei im, 
transitiven und pa(fipen Verben, welche den Gemüthszuſtand des Cub, 
ject$ bezeichnen, unb befonders febr oft bei deren Parkicipien, weldye (dem 
Sufammenbange gemäß) zum Subject eined Satzes gefügt werden, mo 
im Deutfchen bloß aus flieht. (Ardens, commotus, incitatus, incen- 
sus ira, odio haec feci, ich habe dies aus Born, Haß gethan.) Living 
fast auch: ab ira, ab odio, ab insita animis levitate, wegen (aus) Zorn 
w. f. w. (Don einem Biuberuben Grunde beißt e£: prae maerore, prae 
lacrimis loqvi non possum, id) kann vor Thränen nicht reden.) 

Anm. 2. Zu merken (iub aud) die Ausdrücke: mea (tua u. f. w.) 
sententia, meo judicio, nad) meiner (deiner) Meinung: Curio mea sen- 
tentia vel eloqvontissimus temporibus illis fuit (Cic. de Or. II, 23). So- 
erates omnium eruditorum testimonio iotiusqve judicio Gracie qvum 
prudentia et acumine tum vero eloqventia omnium fuit facile princeps 
(id. ib. III, 16). (Der Ablativ bezeichnet hier dad, weswegen man etwas 
urtheilt und fagt.) 

Anm. 3. Nach in der Bedeutung gemäß, zufolge wird 
genauer durdy ex anégebrüdt: Coloniae ex foedere milítes daro debebant. 


/ 


6. 255. 


Die Ablatige causa und gratia fejen mit (unb zwar in $. 256. 


230 Syntaxe. Erſter Abfchnitt. 


der Regel nach) einem Genitiv oder einem poſſeſſiven Pronomen 
in ber Bedeutung um (jemandes, einer Sache) willen: Rei- 
publicae causa accusare aliquem; tua causa hoc facio; 
dolorum effugiendorum gratia voluptates omittere. 

Anm. 1. Die Urfade (das, weswegen etwas gefdhieht) wird 
fonft nicht durch den Ablativ bezeichnet, fondern burd) die Präpofitionen 
ob, propter (ober durch causa, gratia). Doc kann es biöweilen burd) eine 
Abkürzung be Ausdrucks (dyeinen, als ob ein Ablativ des Mittels die Urfache 
bezeidhne, 4. B. Levitate armorum ct qvotidiana exercitatione nihil hosti- 
bus noceri poterat (Caes. B. G. V, 34, o: efficiebatur, ut nihil noceri 
posset). Den Unterfchied zwiſchen bem Ablativ des bewegenden Grim: 
des (im Gubjecte fefbft) und der Bezeihnung der Urſache erfieht man 
an diefem Beifpiele: Non tam ob recentia ulla merita qvam originum 


. memoria (Liv. XXXVII, 39), der Herkunft eingeben£. 


8. 257. 


Anm. 2. Ohne Genitiv oder poſſeſſives Pronomen heißt ed: ea 
de causa oder ea causa; justis causis; ea gratia, 


Der Ablativ eines Subftantive in Verbindung mit einem 
Adjectiv (Partieipium) ober Pronomen bezeichnet die Art und 
Weife, auf welche etwas gefchieht, den begleitenden Umftand, 
unter welchem es gefchieht (ablativus modi). Bei den Cub: 
flantiven, welche an fid) eine Art und Weiſe bezeichnen (modo, 
more, ratione, ritu, bisweilen consvetudinc), fann flatt des 
Adjectivs ein Genitiv fteben. Miltiades summa aeqvitate res 
Chersonesi constituit (Corn. Milt. 2), mit ber größten Billig. 
feit. Deos pura, integra, incorrupta et mente et voce ve- 
nerari debemus (Cic. N. D. II, 28). Summa vi insistere. 
More Carneadeo disputare. Fieri nullo modo (pacto) pot- 
est. Apis more modoqve carmina fingo (Hor. Od. IV, 
2, 21). Voluptas pingitur pulcherrimo vestitu et ornatu 
regah (in, mit ber [dónften Pracht unb koͤniglichem Schmucke) 


. in solio sedens (Cic. Finn. II, 21). Allobrogum legati pon- 


tem Mulvium magno comitatu ingrediuntur (id. in Cat. III, 
2, mit großem Gefolge. Obvius fit Miloni Clodius, expedi- 
tus, in eqvo, nulla rheda, nullis. impedimentis-(id. pro Mil. 
10), ohne Wagen, ohne Gepid. Dod wird oft die Präpo- 
fition cum hinzugefügt, wie im Deutfchen, wenn von bemjeni- 
gen, baà die Handlung begleitet, ober oom äußern Zubehör bie 


' Rebe ift, 3. 3D. magno studio aliqvem adjuvare und cum 


magno studio adesse (Cic. pro Leg. Man. 24); cum labore 
operoso ac molesto moliri aliqvid (id. N. D. II, 23); Ro- 
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mani cum magno gaudio Horatium accipiunt (Liv. I, 25). 
Sedere cum (in) tunica pulla (Cic. Verr. IV, 24). 


Anm. 1. Dahingegen kann cum nie bei ſolchen Subftantiven (te 
hen, voelche felbft eine Art und Weiſe (modo u. f. w.) oder eine Geſin⸗ 
nung und Abſicht (hac mente, hoc consilio feci, seqvo animo fero) oder 
eine Bedingung (ea condicione, ea lege, unter ter Bedingung) bezeid)s 
nen, aud) nicht bei Körpertheilen, nudo capite, promisso capillo incedere, 

9fum. 2. Steht aber ber Name be(fen, das bie Handlung begleitet 
und (id) in ihr zeige, ohne hinzugefügtes Adjectiv oder Pronomen, fo 
wird bie Präpofition cum gebraudyt, 4. B. cum cura scribere (nicht 
cura allein), cum fide exponere, cum virtute vivere. Multa fecere impure 
atqve taetre, cum temeritate et imprudentia (Cic. Div. I, 29). Ausge⸗ 
nommen werden jedoch einige Ablative, bie in gemi(fen Verbindungen 
alfeinftehend adverbiatifch gebraucht werden, wie ordine, ratione (recte 
atqve ordine facere, via et ratione disputare), more, jure, injuria, cla- 
more, silentio (aud) cum clamore, cum silentio), dolo, vi. (Non proeliis 
neqve acie bellum gerere, Sall.Jug. 54, vou ber gewählten Weife und bem 
Mittel.) Faft ganz in derfelben Bedeutung fteht bisweilen die Präpos 
fition per, um ju bezeichnen: auf eine gemiffe Art, 4. DB. per vim 
(multo dolo, pleraqve per vim audebantur, Liv. XXXIX , 8), per simula- 
tionem; per scelus et latrocinium aliqvid auferre (Cic. Verr. I, 21); per 
litteras (fchrifttich); per causam exercendorum remigum (Caes. B. C. 
III, 24), unter dem Vorwande. 

Anm. 3. Zu etwas, baà jemand (auger der Bekleidung ) mit oder 
an fid) bat, muß immer cum gefept werden, wenn aud) ein Apjectiv 
hinzugefügt wird: servus comprehensus est cum gladio und cum magno 
gladio. 

Anm. 4 Wie im Beifpiel magno comitatu wird ber ablativus 
modi off von der Macht gebraucht, mit welcher etwas im Kriege uns 
ternommen wird: exiguis copiis pugnare; proficisci, venire, adesse om- 
nibus copiis, expedito exercilu, triginta uavibus longis. Doch (tebt 
aud) cum: Caesar cum omnibus copiis Helvetios seqvi coepit ( Caes. B. 
G. I1, 26). 

Anm. 5. Hier faum man fih aud) bie Ausdrüde merken: pace 
alicujus und bona venia alicujus dicere aliqvid, mit feiner Erlaubniß; 
periculo alicujus aliqvid facere, auf feine Gefahr; ferner: alicujus auspi- 
ciis, imperio, ductu rem gerere, unter jemanded Commando; simulatione 
(specie) timoris cedere, mit erheuchelter Furcht (Caes, B. C. II, 40). Da: 
hingegen dient cum bisweilen zur Bezeichnung einer (begleitenden) Folge 
und Wirkung (zu): Accidit, ut Verres illo itinere veniret Lampsacum 
cum magna calamitate et prope pernicie civitatis (Cic. Verr. I, 24). 


Der Ablativ dient zur Bezeichnung bes Preifes, für wel- 
hen etwas gekauft, verkauft, geídjigt ober überhaupt gemacht 
wird unb gefchieht, unb ebenfo bei ben Verben esse, stare, 


g 258. 


8. 259. 


238 Syntaxe. Erſter Abfchnitt. 


constare, licere in ber Bebeuiung koſten (feil fein für): Eri- 
phyle auro viri vitam vendidit Praedium emitur (venit) 
centum millibus nummum. Caelius habitat triginta millibus 
(Cic. pro Cael. 7. Apollonius mercede docebat. Victoria 
Poenis (Det.) multo sangvine stetit. Tritici modius in Si- 
cilia erat (aestimatus est) ternis sestertiis (Cic. Verr. III, 
81) Otium non gemmis venale. 

9(nm. 1. Iſt der Preis bloß unbe(timmt (als hoch, niedrig) anges 
geben, fo wird zu feines Bezeichnung bisweilen der Genitiv von Adjec⸗ 


tiven gebraucht (tanti, magni u. f. w.); f. $. 294. 
9(nm. 2. C$ heißt mutsre, commutare, permutare aliqvid aliqvo, 


etwas vertau(den (weggeben), 3. DB. fidem et religionem pecunia mu- 
tare; oves pretio mutare. Es bedeutet jedoch aud) bisweilen: etwas 
für etwas eintaufhen. Auch heißt ed commutare aliqvid cum aliqvo, 
etwas mit etwas vertaufchen (gewöhnlidy : für etwas weggeben). 
Der Ablativ ftebt bei verfchiedenen Verben, um burd) An⸗ 
gabe beffen, worin unb in Beziehung auf welches bie Hand- 
[ung ober ber Zuftand fi) zeigt, ihren Begriff genauer zu 
bezeichnen: | 
8. Bei bem Berben, welche bedeuten (intransitiv): eine 


Fülle unb einen Ueberfluß von etwas haben, ober (transitiv): 


mit etwas verfehen, jemand (etwas) fo behandeln, baf er 
(e$) eiwas erhält, fteht ber Ablativ, um zu bezeichnen, woran 
Veberfluß ift und womit etwas verfehen wirb (ablativus co- 
piae) 3. B abundare otio, affluere divitiis; culter manat 
cruore (trieft von Blut); refercire libros fabulis; augere 
aliqvem scientia; imbuere vas odore, animum honestis ar- 
übus; afficere aliqvem beneficio, honore, poena, ignomi- 
nia; dignari aliqvem honore. 

Solche Verben find: abundo, redundo, affluo, scateo, und andere in 
gewiffen Bedeutungen, 34. 95. plait lapidibus (e6 regnet Steine); aures 
vocibus circumsönant, persönant*); — compleo, expleo, impleo, refercio, 
cumulo, stipo, instruo, augeo, remuneror, afficio, imbuo, conspergo, re- 
spergo, dignor (in actiper Bedeutung) und einige andere. 

Anm. Impleo und compleo haben bei den Dichtern und bei ein: 
zelnen Profaitern den Genitiv (tatt des Ablativs, 3. B. implere hostem 
fugae et formidinis (Liv. X, 14). 

b. Die Bedeutung einiger Verben kann auf zweifache Weife 


*) Auch clamor hostes circumsónat, uno davon circumsonor clamore, 
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aufaefagt werben, fo bag fie entweber auf bie hier angegebene 
Weife mit bem Accuſativ unb Ablativ verbunden werden (einen 
mit etwas verfehen), oder (in der Bedeutung: einem etwas ges 
ben, etwas für und in Beziehung auf ihn thun) den Accufatio 
und Dativ zu fif nehmen, 3. 38. donare scribam suum 
anulo aureo, feinen Secretaiv mit einem goldenen Ringe bes 
fchenfen, und: donare adjutoribus suis multa, feinen Gepülfen 
viel Schenken. 

Solche Verben find: dono, circumdo (urbem muris nub muros 
urbi), adspergo (alicui labeculam , auhängen, [ gleidhfam anfpripen], ali- 
qvem ignominia, befprigen, überfchütten), induo (aliqvem veste, befonders 
im Paſſiv, indutus veste, unb alicui vestem) *), inuro (alicui notam und 
aliqvem nota), misceo (gewöhnlich aqvam nectare, feltener fletum cruori, 
beimifchen, misceo iram cum luctu) unb admisceo, neb(t einzelnen andern 
mit ad unb in zufammengefegten (afflo, illíno, imprimo, inscribo, intexo); 
aleichfalls circumfando, befonberé im Paffle: circumfundor luce und cir- 
cumfunditur mihi lux. 

Anm. Kühner bidferifder: Ausdruck (bei Virg. Aen. VI, 229): 
Ter socios pura circumtulit unda (o: ging um fie berum und befprüste 
fie mit reinem Waſſer). 

a) Der Ablatio flebt ferner bei ben Verben, welche (intrans⸗ 
itio) einen Mangel an (ein Bebürfniß von) etwas unb (tvané: 
ítío) eine Beraubung einer Sache bezeichnen, um dasjenige ans 
zugeben, woran Mangel ifi oder beffen jemand beraubt wird 
(ablativus inopiae), wie bri careo, egeo, indigeo, vaco, — orbo, 
privo, spolio, fraudo, nudo (id) entblöße von —), 3. $5. carere sensu, 
egere auxilio, vacare culpa, spoliare hominem fortunis, nu- 
dare turrim defensoribus. 

Anm. Egeo unb indigeo (befonberó indigeo häufig) regieren aud) 
den Genitiv. 

b) Auf diefelbe Weife Heißt t8 invideo alicui aliqva re 
(laude sua), und interdico alicui aliqva re, verbiete einem 
ben Gebraud) einer Sache unb den Zutritt zu ihr, 3. 8. aqva 
et igni, domo sua, (3m Paſſiv unperfönlich: prodigis [Dat.] 
solet bonis interdici.) 

9(nm. 1. Seltener heißt es mit einem Accuſativ invidere alicui 
laudem (aber oft invidere laudi alicujus) und interdicere feminis usum 
purpurae; interdicta voluptas. 


-#) Auch induo vestem, id ziehe ein Kleld an, unb dicht. indnor; f. $. 2914. 
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Anm. 2. ine doppelte Conſtruction (wie in $. 259 b) haben exuo 


(aliqvem veste unb vestem mihi ober gewöhnlich bloß vestem), und ab- 


dico (me magistrata und abdico magistratum). 


Mit einem Ablativ werben ebenfalls bie Verben verbunben, 
welche bebeuten (intransitiv) fíd) einer Sache enthalten, 
ihr entfagen, ober (tranditio). von etwas befreien, hin- 
bern, ausſchließen, mie abstineo, desisto , libero, solvo, exsolvo, 
levo, exonero , arceo, prohibeo, exdudo, 3. B. abstinere (ob. abs- 
tinere se) maledicto, scelere, liberare aliqvem suspicione, 
levare aliqvem onere, prohibere aliqvem cibo tectoqve; pro- 


. bibere Campaniam populationibus (vor Plünderungen ſchuͤtzen). 


Doc fteben bie Verben, welche fid) enthalten, verhindern, 
ausfchließen bedeuten, auch mit ber Präpofition ab, 3.3. absti- 
nere a vitiis; prohibere hostem a pugna (cives a periculo); 
excludere aliqvem a republica; und bei Bezeichnung einer 
SDerfon ftept immer die Präpofition: arcere aliqvid a sese. 

Anm. 1. Bei libero (tet felten, und bei levo, exonero, exsolvo 
nie ab, fondern ber bloße Ablativ. (Liberare aliqvem ex incommo- 
dis, aud.) 

Anm. 2. Eine doppelte Eonftruction hat interdudo (viam, fugam 
alicui, verfperre, und aliqvem commeatu, a castris, fd)neibe von — ab). 


Anm. 3. Nur bie Didier und einige fpätere Proſaiker gebrauchen 
absterreo, deterreo, bisweilen aud) einige mit dis zufammengefebten Ders 


‚ ben, wie disto, distingvo, nebft secerno, sepäro, mit bem Ablativ ohne 


g. 262. 


ab, ;. B. vero distingvere falsum, turpi secernere honestum (Hor.). 


Anm. 4 Die Sidter haben, durch Nachahmung eines griechifchen — 
Sprachgebrauchs, zu einzelnen ſolchen Werben den Genitiv gefept, 3. $8. 
abstineto irarum (Hor.), desine qverelarum (id.), solutus operum (id.), 
von Arbeiten befreit. 


Auch die Verben, welche bedeuten: (gewaltfam) von (aud) 
bem Orte entfernen, an welchem jemand (etwas) it, ftehen 
bisweilen mit dem bloßen Ablativ, aber gewöhnlich mit einer 
Ortöpräpofition (ab, ex, de), 4. B. movere aliqvem vestigio, 
pellere, depellere. hostem loco (e loco, ab urbe), detur- 
bare aliqvem moenibus (de moenibas); ebenfall in uneis 
gentlicher SBebeutung deturbo unb befonberà dejicio (aliqvem 
spe, praetura, aber aud) de sententia). Gleichfalls fteht oft 
ber bloße Ablativ bei cedo, weiche von, verlaffe, decedo, ex- 
cedo (cedere loco, vita und e loco, de vita; decedere 
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provincia, Italia und de provincia; and cedere alicui pos- 
sessione hortorum, einem ben Befig abtreten). 

Anm. Sehr felten i(t der bloße Ablativ bei exeo, egredior, ejicio. 
Dom Ablativ ber Städtenamen auf bie Frage woher? ij. $. 275. 

Einige Verben, welche einschließen, begreifen, in etwas 
aufnehmen bedeuten, bezeichnen bisweilen ben Ort nnd Raum burd 
den bloßen Ablativ (tatt burd) die Präpofition in, wie includere aliqvem 
carcere (in carcere, gewöhnlich in carcerem), versu aliqvid concladere, reci- 
pere aliqvem tecto, urbe (gewöhnt. aliqvem in civitatem, in ordinem senato- 
rium, aligvem domum recipere), tenere se castris (copias in castris continere). 
Befonders fagt man contineri aliqva re in der Bedeutung: in (unter) ets 
was begriffen fein, auf etwas beruhen: artes, qvae conjectura continentur. 

Anm. Consto, beftehe, wird gemófutid) mit ex conftruirt (3. B. 
ex animo et corpore), bidweilen mit in oder dem bloßen Ablativ. 

Bel den Verben gaudeo, laetor, glorior, doleo, maereo 
unb bei fido unb confido bezeichnet der Ablativ das, worüber 
man (6d) freut u. f. w., ober das, worauf man fij verläßt, 
;. 3. gaudere aliorum incommodo, gloriari victoria sua, 
confidere natura loci. 

Anm. Fido und confido haben auch den Dativ (diffido faft immer); 
f. 5.244; doleo aud) den Accufativ (meum casum illi doluerunt); f. $.223 
c. Glorior de unb in aliqva re (in und über ben Beſitz von etwas). 
Nitor auctoritate alicujus, ftüße mid) darauf (als ein Mittel ober Werk: 
zeug); aud): divinatio nititur in conjectura, 3u merfen i(t aud) delector 
aliqva re unb aligro, finde au etwas (jemand) Gefallen: Laelio valde 
delector. 

Die Berben utor (abütor), fruor, fungor, poüor, vescor 
fegen den Begenfland in den Ablativ: uti victoria, frui otio, 


fungi munere, urbe potiri, vesci carne. (Utor aliqvo . 


amico, habe ihn sum Freunde.) 

Anm. 1. Diefer Gebrauch des Ablativs i(t daraus zu erblären, 
bag diefe Verben uríprünglid) feine rein trausitive Bedeutung gehabt 
haben. Potior ftebt aud) mit dem Genitiv, bod) in Proſa felten, aber 
immer in dem Ausdruck potiri rerum, (id) der höchften Gewalt bemädh 
tigen (fie befigen). 

Anm. 2. Bei älteren Dichtern und einzelnen Profaitern finden 
biefe Verben (ib bisweilen mit dem Accufativ. Dad Geruudiv wird 
gebraucht, wie von einem gewöhnlichen transitiven Verbum mit bem 
Accufativ, 4. 3D. in munere fungendo; dare alicui vestem utendam. 


Der Ausbrud opus est fieht ald Präbicat bei einem No⸗ 
minativ, ohne baf opus verändert wird, 4. B. Dux et auctor 
nobis (Dat.) opus est, wir bebürfen einen Anführer unb Leis 
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ter; exempla multa opus sunt, ober unperſoͤnlich (es bedarf, 
man braudt) mit bem Ablativ: Praesidio opus est. Auc- 
toritate tua mihi opus est. Qvid (nihil) opus est verbis? 
Auf dieſe legte Weife wirb auch usus est in berfelben Bedeu⸗ 
tung gebraucht: Viginti usus est minis. (Si usus est, falls e$ 
Noth tbut.) 

Anm. Das, was nótbig it, Bann bei opus est aud) durch einen 
Infinitiv ober einen Accuſativ mit Sufinitio bezeichnet werden, 3. 95. 
Qvid opus est maturare? ober: Opus est, Hirtium conveniri, daß mit $5. 
geíprodhen wird. Statt diefed Infinitivd wird oft ein *Darticipium ober 
ein mit einem Participium verbundenes Subftantiv im Ablativ gebraucht : 
Opus est maturato. Opus est Hirtio convento. 

fBefonberó zu merken ift ber Ablativ bei assvesco und assvefacio, 
gj. B. assvetus labore (feltener mit bem Dativ: assvetus militiae) , und 
bei sto, id) bebarve, bleibe bei (stare conditionibus, promissis, stare suo 
judicio *), und bei facio und fio, wenn von bem, wad ans etwas werben 
oder gemacht werten foll oder kann, die Rede it: Ovid facies hoc ho- 
mine? Qvid flet nave? (Qvid me futurum est?) 

Anm. Es heißt aud) mit bem Dativ: Qvid facies huic homini 
(mit)? €. $. 241. Anm. 3. (Qvid fiet de militibus? was ift in Betreff 
der Soldaten zu hun?) 

Der Ablativ fteht bei verfchiebenen Adfectiven, welche ben 
6.6. 259, 260, 261 und 264 angeführten Verben in der Bes - 
beutung verwandt find, um auf biefelbe Weife zu bezeichnen, 
binfichtlich welcher Cade bie Eigenſchaft ftattfinbet. 

Solche Adjective find: 

a. Die, weldhe einen lleberffup, eine Fülle von etwas 
bezeichnen ($. 259): praeditus, onustus; plenus, fertilis ,- di- 
ves, ferner dignus unb baé enigegengefegte indignus, 4. 2. 


. onustus praeda, dives agris, labor Hercule dignus; dignus 


poena. 

Anm. 1. Plenus, fertilis, dives fichen aud) mit dem Genitiv, wel« 
cher bei plenus bei den beiten Schriftftellern gewöhnlich it: Gallia plena 
civium oplimorum; plenus rimarum; eger fertilis frugum. Eben fo die 
Participien refertus und completus (aber nur von Menfchen): Gallia re- 
ferta negotiatorum ; carcer completus mercatorum. 

Anm. 2. Conjunctus, mit etwas verbunden (von Sachen), fat oft 
den Ablativ: Mendicitas aviditate conjuncta (conjungere mendicitatem 
cum aviditate); aber: Talis simulatio conjuncta est venitati, gränzt an 
Eitelkeit. 


*) Sud: stare in. eo, qvod sit judicatum. 
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Anm. 3. Das Wort macte wird allein ober mit bem Imperativ 
von sum (macte esto, este) (obenb und glüdmünfdenb gebraucht und 
nimmt ben Namen deffen, weswegen man einen glücklich preift (meiſtens 
virtute) im Ablativ: Macte virtute diligentiaqve esto. (Juberem te macte 
virtute esse, Liv. Il, 12, id) würde did, glücklich preifen) *). 

b. Die, welche einen Mangel an etwas, ein Freiſein von 
etwas bezeichnen (€. 260 unb 261): inanis, orbus, vacuus, 
liber, immunis, purus, alienus ( fremb , unangemeffen), 3. 39. 
orbus rebus omnibus, liber cura animus; ducere aliqvid 
alienum sua majestate. Doch fiebem biefe Adjective, außer 
inanis unb orbus, aud) mit ber Präpofition ab: oppidum va- 
euum defensoribus und a defensoribus. 


Unm. 1. Liber Hat immer ab bei Perfonennamen (locus liber ab 
arbitris), fon(t felten. Alienus fat befonberó ab in der Bedentung 


abgeneigt (alienus a litteris), und immer bei Perſonennamen: alie- 


Anm. 2. Inanis hat aud) den Genitiv: haec inanissima pruden- 
tiae reperta sunt; feltener alienus, Die übrigen von biefem Adjectiven 
finden ((d) nur bei beu Dichtern mit bem Genitiv: liber curarum, purus 


sceleris, vacuus operum. ' Alienus in ber Bedeutung ungelegen, uns - 


günftig hat aud) ben Dativ. 

c. Contentus, anxius, laetus, maestus, superbus, fretus 
($. 264): Natura parvo cultu contenta est. Fretus con- 
scientia officii. | 

Zu den Partieipien, welche bie Geburt bezeichnen ( natus, 


ortus, genitus, satus, editus), wird bie Bezeichnung ber El⸗ 


tern ober des Standes im Ablativ gefügt: Mercurius Jove et 
Maja natus erat; natus nobili genere; eqvestri loco ortus. 


g. 269. 


Bon ben Eltern wird auch ex (de) gebraudt: Ex fratre et 


sorore nati erant. 

Anm. Bon fernern Dorfahren heiöt ed ortus ab: Belgae orti sunt 
a Germanis (Caes. B. G. II, 4). Cato Uticensis a Censorio ortus erat 
(Cic. pro Mur. 31). 

Der Ablativ bezeichnet bisweilen das Maaß eines Abſtandes; 
f. beim Accuſativ €. 234. Bei Comparativen bezeichnet ver 
Ablativ, um wie viel etwas in der genannten Eigenfchaft etwas An- 
deres übertrifft (größer ober Heiner ift u. f. w.): Romani duo- 
bus milibus plures erant qvam Sabini; uno digito plus 





*) Man pflegt dies Wort mit Unrecht als ben Vocativ -eines ſonſt ungez 
braͤuchlichen Adjectivs zu betrachten. 
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habere (einen Finger mehr); multis partibus (Mal) major; 
dimidio minor; altero tanto longior (modj einmal fo fang); 
qvinqvies tanto amplius (Cic. Verr. III, 97). Auf biefelbe 
Weife bezeichnet ber Ablativ bei ante unb post, um wie viel 
früher ober fpäter etwas gefcdhieht: multis annis ante; no- 
vem annis post bellum Punicum. 

Anm. 1. Bei Eomparativen, bei ante und post, aliter unb secus 
wird deshalb aud) der Ablativ vom Neutrum eines Pronomend oder 
Üdjectivs gebraucht, um das Maaß unbeftimmt anzugeben, 3. B. eo 
(defto), qvo (je), multo, tanto, qvanto: multo major; qvo antiqvior, eo 
melior. (Hoc mejor gloria est, qvod solus vici, defto größer, weil 0: um 
fo größer, ald — ) (Longe major). Doch finden (id aud) Accufetive 
ber Adjective (Adverbien auf m), wie multum, aliqvantam, bei Dichtern 
und fpäteren Schriftſtellern ftatt des Ablativs, 4. B. Aliqvantum ini- 
qvior (Ter. Heaut. I, 2, 27). (Beim Guperlativ: multo maxima pars, 
der allergrößte, der bei weitem größte heit.) 

Anm. 2. Dieſer Ablativ von den Adjeckiven, welche die Menge 

und Quantität bezeichnen, findet (id) gleichfalls bei den Werben malo, 
praesto, supero und Leu mit ante zufanımengefepten: Multo malo. Om- 
nis sensus hominum multo antecellit sensibus bestiarum (Cic. N. D. II, 
57). Doch wird (außer bei malo) audy der Accufativ gebraucht: Multum 
(tantum) praestat, es ift viel (in dem Grade) beifer. 
Anm. 3. Wie bei ante fteht der Ablativ bisweilen bei abhinc in 
der Bedeutung vorher; f. $. 235. Anm. 2. Bisweilen bejieht ante 
mit dem Ablativ (Id) auf die Gegenwart: vor fo langer Seit, 3. 2. 
Catilina paucis ante diebus erupit ex urbe (Cic. in Cat, III, 1), welches 
fonft burd) abhinc mit bem Accufativ (I. $. 235. Anm. 2) oder burd 
ante mit dem Accufativ (j. bie folgende Sum.) bezeichnet wird. 

Anm. 4 €tatt ante und post mit bingugefügtem Ablativ ber 
Zwifchenzeit (leben auch die Präpofitionen ante und post mit der Ber 
zeichnung der Zwifchenzeit im Accufativ, fo daß decem diebus post (ante, 
oder, mit veränderter Wortftellung, decem post diebus, felten post decem 
diebus) daffelbe ift als post (ante) decem dies (decem post dies), 3. B., 
Eodem etiam Rhodia classis post dies paucos venit (Liv. XXXVIL, 13)*). 
Bisweilen bebeutet ante centum annos, bor hundert Jahren (== centum 
abhinc annos), aber be(timmter wird dies burd) Hinzufügung des Pros 
nomené hic bezeichnet: ante hos centam annos. Ueber den Ausdruck mit 
einer Ordnungszahl: ante diem decimum qvam, und über bie Bezeichs 
nung von vor burd) ben. bloßen Ablativ (his centum annis) f. $. 276. 
Anm. 5. 

Bei Gomperabisen wird burd) den Ablativ oft das zweite 


— — — 


d dieb (s, 
" Bis deum di (post) cem ie am, früher (ſpaͤter) ale, Heißt es 
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Bergleichungsglieb bezeichnet, welches fouft mit qvam (als) bins 
zugefügt wird, 3. 39. major Scipione — major qvam Scipio. 
Das Genauere hierüber f. beim Comparatio €. 303 ff. 

Anm. Der Ablativ fcheint eigentlich zn bezeichnen, daß der höhere 
Grad burd) das Andere, weiches mit zum Mergleiche gezogen wird, zum 
Vorſchein Fommt. 

Der Ablativ eines mit einem Adjectiv (Participium, Prono⸗ 
men) verbundenen Subſtantivs wird durch das Verbum esse 
oder unmittelbar als eine Beſchreibung zu einem Subſtantiv ge⸗ 
fügt, um eine Eigenſchaft und Beſchaffenheit an etwas zu be⸗ 
zeichnen (ablativus qvalitatis, beſchreiben der Ablativ): Age- 
silaus statura fuit humili et corpore exiguo. Herodotus 
tanta est eloqventia, ut me magnopere delectet (Cic. de 
Or. Il, 13). Summis ingeniis exqvisitaqve doctrina philo- 
sophi. Erat inter Labienum et hostem difficili transitu 
flumen ripisqve praeruptis (Caes. B. G. VI, 7). 

Anm. 1. Dom Unterſchied zwiſchen bem befchreibenden Ablativ 
^ und bem befchreibenden Genitiv f. $. 285. Anm. 2. 

Anm. 2. Auf diefe Weile heißt es: trulle &ureo manubrio, ein 
Pokal mit goldnem Henkel (von einem Beitandtheil des Gefäßes ſelbſt); 
bod) auch cum aureo manubrio. Bisweilen fteht der befchreibende Abla⸗ 
tiv bei sum, wo (id) fonft in findet, von einer Yage: esse magna gloria. 
Nungvam pari perimlo Carthago fuerat YCorn. Hannib. 2). Esse meliore 
condicione; eodem statu esse, manere und in eodem statu. 

9(nm. 3. Statt des Adjectivd (lebt, wenn äußere Ge(latt. und 
Größe bezeichnet wird, bisweilen ein Genitiv, 3. B. clavi ferrei digiti 
pollicis crassitudine (Caes. B. G. III, 13), von der Dicke eines Daumens. 

Ein Ortsverhältuig (Aufenthalt ober Gefdeben an einem 
Drte, oder Bewegung von einem Orte weg) wird gewöhnlich 
durch Präpofitionen (in, — ab, ex, de) bezeichnet; in einigen 
Fällen wird jedoch die Präpofition auégelaffen unb ber bloße 
Ablativ gefekt. 

a. Der Aufenthalt oder das Geichehen an einem Orte wird 
durch den bloßen Ablativ der Namen ber Städte unb Eleineren 
Inſeln (welche ald Städte angefehen werben koͤnnen) bezeichnet, 
wenn die Namen zur dritten Declination gehören ober von ber 
Mehrzahl find: Babylone habitare; Athenis litteris operam 
dare. Sft hingegen ber Name ber Stadt (Inſel) von ber 


Einzapl ber erften ober zweiten Declination, fo ſteht ber Geni⸗ 


tío; |. €. 296. 


g. 272. 


g. 273. 


8. 274. 
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Anm. Geht urbs, oppidum vorher, ſo wird in hinzugefügt: im op- 
pido Hispali. Ebenfalls gewöhnlich, wenn eine Appoſition zum Namen 
gefügt wird. Cives Romanos Neapoli, in celeberrimo oppido, saepe cum 
mitella vidimus (Cic, pro Rab. Post. 10). 

b. Ebenfalls wirb bie Präpofition in oft bei bem Worte 
locus mit einem Pronomen oder Adjectiv ausgelafien: hoc 
loco; aeqvo loco pugnare; castra opportunis locis posita 
erant; (aber auch in altis locis, befonders wenn von bem bie 
9tebe ift, was an [allen] hohen Orten gefchieht). Ohne Prä- 
pofition flehen auch ruri (feltner rure), auf bem Lande, dextra, 
laeva, zur Reiten, Linfen, terra mariqve, zu Sande und zur 
See, und bisweilen medio, in der Mitte: medio aedium, mit- 
ten im Haufe, medio coeli terraeqve. (Gewöhnlich in mediis 
aedibus, medius inter coelum terramqve.) 

Anm. 1. Sn uneigentlicher Bedeutung wird bei locus fa(t immer 
in ausgelaffen: secundo loco aliqvem numerare; meliore loco res nostrae 
sunt. Doch heißt e$ ſowohl parentis loco ducere (habere) aliqvem, filii 
loco esse, als in parentis, in filii loco *), Loco und in loco (suo loco) 
bedeutet: am rechten (an feinem) Orte. Bei libro wird in ges 
woͤhnlich ausgefa(fen, menn ber Inhalt des ganzen Buches bezeichnet 
wird: De amicitia alio libro dictum est (Cic. Off. II, 9). 

Anm. 2. Die Dichter gebraudyen aud) oft andere Wörter im Abs 
[atio ohne Präpofition, um bas Verweilen an einem Orte zu bezeichnen, 
wenn feine Derwechfelung mit‘ andern Bedeutungen des Ablativs zu 
befürchten ift: Lucis habitamus opacis (Virg. Aen. VI, 673). Custodia 
vestibulo sedet (id. ib. VI, 575). Silvisqve agrisqve viisqve corpora 
foeda jacent (Ov. Met, VII, 547). 

c. Der Ablativ flebt aud) ohne 9Drüpofition, wenn das Ab- 
fectto totus (omnis) hinzugefügt wird, um eine SBerbreitung 
über etwas zu bezeichnen, 3. 39. Urbe tota gemitus fit (burd) 
bie ganze Stadt). Caesar nuntios tota civitate Aeduorum 
dimittit (Caes. B. G. VII, 38). Menippus, tota Asia illis 
temporibus disertissimus (Cic. Brut. 91), in ganz Aften, wenn 
man burd ganz Aften ſuchte. Ovis toto mari locus tutus 
fuit? (id. pro Leg. Man. 11) welcher Ort im ganzen Meere? 

Unm. Wo feine Verbreitung bezeichnet wird, (tebt auch in; Nego 
in tota Sicilia ullum argenteum vas fuisse, qvod Verres non conqvisierit 
(Cic. in Verr. IV, I). 

Dur) bem Ablativ ohne Präpofition wird bie Richtung be 





*) Parentis numero esse, haberi; aber: in numero oratorum esse (ha- 
beri, duci), zu ben Mebnern gerechnet werben. 
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zeichnet, nach ber eine Bewegung gefchieht. Via Nomentana 
proficisci; porta Collina urbem intrare; recta linea deor- 
sum ferri; Pado frumentum subvehere (auf bem Po, ben 
Do hinauf). 

Die Bewegung von einem Orte weg zu bezeichnen, bient S. 275. 
der bloße Ablativ bei den Namen ber Städte und Fleineren 
Snfeln, unb bei ben Wörtern domo, von Haufe, rure, vont 
Lande, und bisweilen humo, vom Boden: Roma proficisci, 
discedere Athenis, Delo Rhodum navigare; frumentum 
Rhodo advehere; domo auxilium mittere; rure advenire; 
oculos tollere humo (auch ab humo). 

Anm. 1. Ab wird jebod) bisweilen (oon Livius gewöhnlich) ben 
Städtenamen beigefept, und immer, wenn von der Cutíernuug aus der 
Umgegend einer Ctabt bie Rede ift, à. 9B. Caesar a Gergovia discessit 
(Caes. B. G. VII, 59), von bent von ihm belagerten Gerg.  Gieid)fatis 
fteht bie Präpofition, wenn oppidum ober urbs dem Namen vorangebt: 
Expellitur ex oppido Gergovia (id. ib. VII, 4). (Genus Tusculo, ex cla- 
rissimo municipio, profectum, Cic. pro Font, 14) 

Anm. 2. Ein ſolcher Ablativ (lebt bisweilen bei einem Verbalſub⸗ 
flantiv, 4. 8. reditus Narbone (Cic. Phil. II, 30), die Rückkehr von Nar⸗ 
bonne. Bei Angabe der Heimath heißt es bisweilen Gn. Magius Cre- 
monä (Caes. B. C. I, 24), (1. M. aus Er.; gewöhnlicher mif einem Ad⸗ 
jectiv: Gn. Magius Cremonensis, So (teft aud) ber Ablativ der römi: 

(hen Zribusnamen: Serv. Sulpicius Lemoniä (aus ber lemonifchen 
Z ribus). 

Anm. 3. Bei den Dichtern (tebeu aud) bie Ablative auberer Wör⸗ 
ter, um den Drt, von meídem eine Bewegung ausgebt, zu bezeichnen, 
4. B. descendere coelo (Virg.), labi eqvo (Hor). Vom Ablativ bti ges 
wiſſen Verben in ber Bedeutung aus, weg von f. $. 262. 

Der Ablativ von Wörtern, welche einen Zeitraum angeben, 8. 276. 
dient fowohl, um die Zeit, zu voelder (wann) etwas gefchieht, 
als die Zeit, in welcher etwas gefchieht (bie Zeit, welche bars 
über verftreicht) zu bezeichnen: Tertio anno urbs capta est. 

Hora sexta (vigilia tertia) Caesar profectus est. Res patrum 
memoria gestae. Qva nocte natus Alexander est, eadem 
Dianae Ephesiae templum deflagravit (Cic. N. D. II, 27). 
Initio aestatis consul in Graeciam trajecit. Roscius Romam 
multis annis non venit (Cic. Rosc. Am. 27). Nemo his 
viginti annis reipublicae fuit hostis, qvi non bellum eodem 
tempore mihi qvoqve indixerit (id. Phil. II, 1). So aud 
ohne Adjectiv: hieme (bed Winters), aestate, die, nocte, luce 
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(am hellen Tage). Saturni stella triginta fere annis cursum 
suum conficit (Cic. N. D. II, 20). Agamemnon vix decem 
annis urbem unam cepit (Corn. Epam. 5). 

Anm. 1. Don ber Zeit, wann etwas gefchieht, wirb in einigen 
befonberu 9fustrüden in hinzugefügt. Don bem, was fid) immer zeigt, 
heißt ed in omni aetate, in omni aeternitate (burd) affe Ewigkeit), in omni 
puncto temporis (zu jedem Beitpunfte). Iu tempore und bloß tempore 
it qur rechten Seit *).. In tali tempore (Sall. Cat. 48), unter fot; 
den Umftänden; auxilio alicuí osse in gravissimis ejus temporibus, 

Anm. 2. Auch einige Wörter, welche nicht felbit einen Zeitraum, 
fondern eine Begebenheit bezeichnen, werden im Ablativ ohne Präpoſi⸗ 
tion gebraucht, um bie Seit anzugeben, wann etwas gefchieht, beſonders 
sdventu und discessu mit einem Genitio: Adventu Caesaris in Galliam 
Moritesgus regnam obtinebat (Caes. B. G. V, 54), zur Seit der Ankunft 
Cäſar, neb(t einigen anderen (comitiis, ludis, gladiatoribus, zur Zeit 
[máfrenb) der Comitien u. f. w., aud) zumeilen pace, zu Friedenszeit, 
bello, tumultu, zur Seit be$ Krieges; aber in bello, im Kriege). Mit 
hinzugefügtem Adjectiv heißt ed: Proelio Senensi consul ludos vovit und 
in proelio Senensi; bello Punico secundo (bello Antiochi), zur Zeit des 
zweiten punifchen Krieges. Don den verfchiedenen Altern wird in bin: 
zugefügt, 3. B. in pueritia; e$ kann jedoch aufgelaffen werben, wenn ein 
gemiffer Punkt des Alters durch ein hinzugefügtes Adjectiv bezeichnet 
wird prima, extrema pueritia, Man fagt initio, principio, im Anfange, 
unb in initio **). 

Anm. 3, Don der Zeit, in (wihrend) welcher etwas gefchieht, 
wird bisweilen in hinzugefügt: Sulla sollertissimus omnium in paucis 
tempestatibus factus est (Sall. Jug. 96); befonderd wenn angegeben wird, — 
wie oft etwas geichieht, ober wie viel in einer gewifien Seit gefchieht, 
j. 9. bis in die (ded Tages) saturum fieri; ter in anno nuntium audire. 
Lucilius in hora saepe ducentos versus dictabet (Hor. Sat. I, 4, 9). 
(Sod) aud) septies die, fiebenmal des Sage.) 

Anm. 4. Gleichfalls wird oft in hinzugefügt, weun angegeben wird, 
binnen welder Zeit, von einem gemi(fen Punfte an gerechnet, etwas 
geichieht: Decrevit Senatus, ut legati Jugurthae in diebus proximis decem 
Italia decederent (Sall. Jug. 28); aber aud) qvatriduo eum exspecto (in 
vier Tagen). Paucis diebus und in paucis diebus, im Verlauf weniger 
Zage: wenige Zage nad)fer, oder: iu wenigen Tagen: Paucis 
diebus Jugurtha legatos Romam mittit (Sall. Jug. 13); paucis diebus ad 
te venjam. Hier merke man ſich den Ausdruck mit einem binzugefügten 
Relativfape: pancis (in paucis) diebus (annis), qvibus —, wenige Tage 
nadıdem, 4. DB. Diebus circiter XV, qvibus in hiberna ventum est, de- 
fectio orta est (Caes. B. G. V, 26). In paucis, diebus, qvibus haec acta 


*) Ad tempus, ad diem, zur rechten (beſtimmten) Zeit. 
"w) Principio aud: für's che. sin ( 
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samt, Chrysis moritur (Ter Audr, 1, 1,17). Sex. Roscii more qvatriduo, 
qvo is occisus est, Chrysogono nuntiatur (Cic. Rosc- Am.37), eigentlidy: 
im Verlaufe berfefben vier Tage, während welcher aud) fein Mord 
vorfiel. 


Anm. 5. Beſonders zu merken ift ber Ablativ ber Zeit mit bins — 


zugefügtem SDronomen hic oder ille, um zu bezeichnen: im Verlaufe ei» 
nec fo fangen Zeit von jept oder Damals an: His annis qvadringentis 
Romae rex fuit (Cic, R. P. I, 37), e$ find nicht mehr als 400 Jahre, feit 
in Rom ein König war, eor 400 Fahren oder weniger- Ante hos qva- 
dringentos annos und abhinc annos qvadringentos ift eine genauere e 
zeichnung; f. $. 270. Anm. 4. Diodorus repondit, se paucis illis diebus 
argentum misisse Lilybaeum (id. Verr. IV, 18). Hanc urbem hoc biennie 
evertes (id. Somn, Scip. 2), ehe zwei Sabre um find; beflimmter: intra 
hoc biennium, intra hos duos annos *). 

Anm. 6. Für einer Ablakiv der Zeit mit einer Ordnungszahl und 
fofgendem Adverbium ant. ober post (3. B. die decimo post ober decimo 
post die) fteht auch die Ypräpofition ante ober post mit bem cenfatib: 
post diem decimum (decimum post diem), wie in $. 270. Anm. 2. Für 
decimo die anteqvam ober postqvam heißt e$ auch ante, post decimum 
diem, qvam, 3. ®. Post diem qvintum, qvam iterum barbari male pugna- 
verant, legati a Boccho veniunt (Sall. Jug. 102). Für sexto anno post 
dadem fanu e$ fogar (felten) heißen: post sextam cladis annum (Tac. 
Anm, 1, 62). (Ante qvintum mensem divortii, Svet, Claud. 2T) ** 

Anm. 7. Dom Ablativ (tatt des Accuſativs bei Angabe ber Dauer 
einer Handlung f. $. 235. Anm. 3. 

Ein Subflantiv (ober fubltantivifches Pronomen) mit einem 
Adjectiv ober SDarticipium ober einem andern Subflantiv in Ap⸗ 
pofition verbunden, woburd es als in einem gewiſſen Suftanbe 
befinblich bezeichnet wird (rege vivo, te vivo, rege mortuo, 
rege duce), tritt im Ablativ zu einem Cage, um ben Umſtand 
zu bezeichnen, bag das Ausgefagte währen diefes Zuſtandes 
der erwähnten Perfon ober Sache geſchieht (ablativi conse- 
qventiae ober ablativi absoluti, aud) duo ablativi). Dieſer 
Ablativ bezeichnet entweder bloß eine Zeitbeftimmung (3. 2. 
factum est rege vivo, während der König lebte) ober bie 


*) Intra centum annos, in weniger als hundert Jahren, inter centum 
annos, im SBerfaufe von Hundert Jahren, in einer Self von hundert 
Jahren, 3. 3. Inter tot annos unus innocens imperator inventus est 
( = tot aunis). 

**) Wüt die (enno) decimo postqvam heißt es auch allein die (anno) de- 
dmo qvam, 4. 33. Anno trecentesimo altero, qvam ita Roma 
est, iterum mutatur forma civitatis (Liv. III, 3) Ebenfalls fagt 
man: Intra qvintum, qvam affuerat, diem (Svet. Jal, 85), vot bem 
fünften Tage, nadjbem. 


g. 277. 
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Weiſe der Handlung und die Beziehung einer Perſon oder 
Sache zu ihr (3. B. bellum gestum est rege duce, fo daß 
der König Anführer war o: unter ber Anführung bes Königs). 
Dieſes Berhältnig (mie Veranlaſſung, Gegenfas u. ähnl.) wirb 
im Deutfchen durch vielfach verfchiebene Wendungen bezeichnet: 
Augustus natus est Cicerone et Antonio consulibus (unter 
dem Gonfulate C.'s und 91/8); isdem consulibus Catilinae 
conjuratio erupit (unter benfefben Confuln). Pythagoras 
Tarqvinio Superbo regnante in Italiam venit (al8 Tarqui- 
nius regierte). Regibus ejectis consules creari coepti sunt 
(nad) ber Vertreibung der Könige). Antonius Caesare ignaro 
magister eqvitum constitutus est (ohne G. s Borwiffen). Hoc 
factum est me invito. Nihil de hac re agi potest salvis 
legibus (Cic. ad Fam. I, 2), fo bag bie Gejege nicht gefränft 
werden o: ohne bie Geſetze zu Fränfen. Lex Cassia lata est 
Scipione auctore (id. Legg. III, 16), auf das Anftiften, ben 
Rath G.$. Qvo auctore tantam rem aggressus es? 
Nonne simillimis formis saepe dispares mores sunt et mo- 
ribus simillimis figura dissimilis est? (id. N. D. I, 35), 
(ft nicht oft, während das Aeußere baffelbe ift, bei demſelben 
Aeußeren ber. Character verfchieden?. (Aestu magno ducere 
agmen, id. Tusc. II, 15, bei großer Hitze. Tabulas in foro, 
summa hominüm freqventia, exscribo, id. Verr. II, 77, 
unter großem Zulauf von Menſchen). Zum Adfjectiv ober 
Partieipium kann aud) eine Berneinung gefügt werben: Factum 
hoc est me non invito *) 

Anm. 1. Auf dieſe Weife kann mittef(t der Participien ber Ins 
- halt eines ganzen Sages mit feinen 9tebenbeftimmungeu als Umſtand bei 
einem andern ausgedrückt werden; 4. B. Hostibus post acre proelium a 
litore submotis, Caesar castra posuit. ©. $. 428 unb 429. 

Anm. 2. Statt des Adjectivs kaun bismeilen ein bloßes Demon: 
ftrativpronomen (leben: Qvid hoc populo obtineri potest (Cic. Legg. II, 
16), was läßt (id) burdyfegen, fo (ange das Volk fo ift, wie es jebt ift 
9: bei bem jebigen Volke? 

Anm. 3. Im einigen einzelnen Ausdrücken wird ein äußerer Ume 
ftanb nod) Fürzer durch ben Ablativ eines einzigen Wortes bezeichnet, 


*) Die Beifpiele zeigen, bag im Deutſchen off. eine Präpofition mit dem 
Namen der im gatelnifdjen eta das Adjectiv, das Participium ober 
den in Appofttion eiehten SBetfonennamen bezeichneten Lage, Qanblung 
oder Beziehung ade t wird. 


Gay. 9. Genitiv. 251 


3. B. sereno (Liv. XXXVII, 3), bei heiterm Himmel; austro. (Cic. Div. 
Il, 27), beim Gübminb, wenn ber Wind füdlidy ift. 

Da ber Iateinifche Ablativ fo mancherlei Bedeutungen hat, 8. 278. 
fo fönnen mehrere Ablative von verfchiedener Bedeutung fid) auf 
baffelbe Präbicat beziehen, wenn ber Sinn aus ber fonftigen Bes 
fchaffenheit der Wörter genugfam erhellt: Et legibus et institu- 
tis ($. 255) vacat senectus muneribus iis ($. 260), qvae non 
possunt sine viribus sustineri (Cic. Cat. M. 11) Catilina 
scelerum exercitatione ($. 254) assvefactus erat frigore et 
fame et siti perferendis ($. 267) (id. in Cat. II, 5). Menip- 
pus meo judicio ($. 255. Anm. 3) tota Asia ($. 273 c) il- 
lis temporibus ($. 276) disertissimus erat (Cic Brut. 91). 


Capitel 5. 
Genitiv. 


Der Genitiv eines Wortes bezeichnet, daß eiwas Anderes 8. 279. 
durch ein Zuſammenhangsverhältniß auf dieſes Wort bezogen 
und ſo durch daſſelbe beſtimmt wird. Der Genitiv dient haupt⸗ 
fádfid, um das Verhältniß zu einem andern Subſtantiv (ober ſub⸗ 
ſtantiviſch geſetzten Worte) zu bezeichnen, ſo daß beide Subſtantive 
in Verbindung eine Vorſtellung ausdrücken; er wird jedoch 
auch mit einigen Adjectiven und Verben verbunden. 

Sm Genitiv ſteht bei einem Subſtantiv ber Name derjenigen S. 280. 
Perſon oder Gade, beren etwas ift unb zu ber c8 gehört 
(burd) Verwandſchaft, Befig, Urfprung ober gegenfeitige Bezie⸗ 
hung unb Lage, oder als Handlung, Eigenfchaft, Inhalt und Zus 
behör), fo bag es nad ihr benannt unb bezeichnet werben kann 
(genitivus conjunctivus et possessivus): filius Ciceronis, ser- 
vus Titii, dominus Stichi; horti Caesaris; tabula Apellis (ein 
Gemälde von A.); Cupido Praxitelis (der Gupibo — eine Sta- 
tue — von 99); libri Ciceronis (C.s Bücher, welche ev vers 
faßt hat ober befigt); hostis Romanorum (ein Feind ber Römer); 
fuga Pompeji; consvetudo nostri temporis; hominum genus 
(dev Menſchen Geſchlecht, das Gefchlecht, welches fie ausmachen); 
poena sceleris ; laus recte factorum; vasa abaci (bie zum Schenf- 
tiſche gehörigen Gefäße); frumentum triginta dierum (Korn 
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für 30 Tage, ſoviel als 30 Tage erfordern); animus patris 
(bie Geſinnung des Vaters ober eines Vaters (o: väterliche 
Geſinnung); comitia consulum (die Wahlverſammlung der Con⸗ 
ſuln o: diejenige, ín welcher fie gewählt werben). 

Anm. 1. Sm Deutſchen wird das Berhältniß, welches im Lateini⸗ 
ffeu immer durdy den Genitiv bezeichnet wird, bisweilen durch eine 
Praͤpoſition (deſonders von) bezeichnet, oder burd) Zufammenfeßung bet 
Subftantive, 4. B. ordo mercatorum, der Kaufmannsftand, bellum ser- 
vorum, der Krieg mit den Sklaven, der Sklavenkrieg (aud) bellum ser- 
vile). 

Anm. 2. Das Subftantio, weld)e$ den Genitiv regiert, fann aud: 
gelaffen werden, wenn ed in einem entiprechenden Gliede bed Satzes 
vorhergeht und entweder in bemfelben oder in einem andern, leicht (3. B. 
an einer hinzugefügten Präpofition) zu erfennenden Caſus wiederholt 
werden foll: Meo judicio stare malo qvam omnium reliqvorum (Cic. ad 
Au. XII, 21). Qvis potest sine maxima contumelia conferre vitam Tre- 
bonii cum Dolebellae? (id. Phil. XI, 4), Flebat pater de filii morte, de 
patris filius (id. Verr. I, 30). Ein Pronomen (hic oder ille), bem unter 
verftandenen Worte entfprechend, wird felten oor dem Genitiv eingefd)o« 
ben, und zwar nur, wenn grade auf etwas Bekauntes oder kürzlich Gr; 
wähntes verwiefen wird: Nullam enim virtus aliam mercedem laborum 
periculorumqve desiderat praeter hanc laudis et gloriae (Cic. pro Arch. 
11), außer biefer, von ber ich fd)on geredet habe. (Sludbrüde wie fof: 
gende: Videtisné captivorum orationem cum perfagis convenire [Cees. B. 
C. 11, 39],-(latt£ cum perfogarum [nämlich oratione], ober: Ingenia no» 
strorum bominum multum ceteris hominibus praestiterunt (Cic. de Or. I, 
4), ftatt ceterorum hominum ingeniis, beruhen auf einer Ungenauigfeit der 
Gedantens, indem bie Perfon oder Cade felbft (latt des zu ihr Gehö⸗ 
rigen gefest wird.) 

Anm. 3. Das Wort aedes ober templum wird oft (eltiptifch) nad 
ber Präpofition ed (bisweilen nach eb) vor dem Genitiv des Namens 
der Gottheit ausgelafien: Ventum erat ad Vestae. Puguatum est ad Spei. 

Anm. 4 Semanteé Frau oder Sohn wird einzelne Male kurz 
durch den bloßen Genitiv bezeichnet: Verania Pisonis (Plin. Ep. II, 20), 
$0.8 Verania o: P.s Gattinn V.; Hasdrubal Gisgonis (Liv. XXV, 37), 
(9.8 9.9: $5. ber Sohn Giégo'$, im Gegenfap zn einen andern berühmten 
Hasdrubal, Sohn des Hamilkar. Von Söhnen findet (id) biefe Aus⸗ 
drucksweiſe befonders bei nichtrömifchen Namen. (Ebenfo: Flaccus Clau- 
dii, &., der Sklave ober Freigelaffene des ©.) 

Anm. 5. Da etwas auf verfhiedene Weile einem gehören: Bann, 
fo Kann aud) ein unb berfe(be genitivus possessivus, mit demfelben Worte 
verbunden, dennoch doppelfinnig fein, 3. B. libri Ciceronis. Go aud 
injariae praetoris, bie Ungerechtigkeiten des Prätors (active) und injuriae 
civium, das von ben Bürgern erlittene linrecht (passive). 


Gas. 9. Genitiv. 253 


Bei Subfiantiven activer Bedeutung (o: folche, bie einen Bes 
griff bezeichnen, der fid) auf etwas als auf feinen Gegenfland 


S. 281. 


bezieht) ſteht im Lateinifchen ein Genitiv, um zu bezeichnen, wore - 


auf fie fij beziehen (genitivus objectivus. Solche Gubflam 
tive find diejenigen, welche von transitiven Verben abgeleitet 
find unb ben Begriff des Verbums bezeichnen, und andere, 
welche eine Neigung (Abneigung), Senntnig (Unfenntnif), ober 
eine Gewalt, eine Fähigkeit ober einen Einfluß bezeichnen, 3. B. 
indagatio veri, accusatio sceleratorum, amor dei (bie Liebe 
. zu Gott, amare deum), odium hominum Menſchenhaß), ti- 
mor hostium (Furcht vor ben Feinden), spes salutis, cura re- 
rum alienarum, fuga laboris, studium severitatis, studium 
Pompejanarum partium, cupiditas gloriae, fames auri; 
scientia juris, peritia belli, ignoratio veri; potestas (copia) 
rei alicujus (facere alicui potestatem dicendi); signum erum- 
pendi (zum SHervorbrechen); occasio et locus pugnae (pu- 
gnandi); materia jocorum; libertas dicendi; praecepta vi- 
vendi (Lebensregeln). 

Anm. 1. Amor dei, timor hostium Pann aud) (ald genitivus pos- 
sessivus nad) $. 280) bedeuten: Gottes Liebe (gu Andern), die Furcht 
ber Feinde. Welche Bedentung ftattfindek, zeigt der Sufammenfang. 

Anm. 2. Bei den Wörtern, weiche eine Gefinnuug gegen Jemand 
bezeichnen, werden aud) bie Präppfitionen in, erga, adversus gebraucht, 
j. B. odiam mulierum unb odium in homimum universum genus (Cic; 
Tusc. IV, 11). Meum erga te studium. Adhibenda est reverentia qvae- 
dam adversus homines, et optimi cujusqve et reliqvorum (Cic. Off. I, 28). 
Belonders ift die Präpofition zu gebrauchen, wenn das regierenbe Wort 
fetbft im Genitiv (lebt: Si qvid amoris erga me in te residet (id. ad: 
Fam. V, 5). 

Anm. 3. Diefer Genitiv bezeichnet alfo bei Verbalſubſtautiven dafs 
felbe, was bec Accuſativ beim Berbum. Zedoch (teben aud) Verbalſubſtan⸗ 
tive, deren Verben nicht den Accufativ regieren, bisweilen mit bem Ges 
nitiv, um eine fernere Beziehung auf etwas zu bezeichnen, worauf bie 
Handlung ausgeht und worin (le (id) zeigt, und dad mit bem Verbalſub⸗ 


ftantiv eine aufammengefette Vorſtellung bildet, 3. 1B. aditus leudis (Ges 


[egenfeit zum Ruhm); incitamentum periculorum (incitare aliqvem ad 
pericula); amicitia est omnium divinarum humanarumqve rerum cum be- 
nevolentia et caritate consensio (Cic. Lael. 6), lebereinfiimmutug in; va- 
catio militiae; fiducia virium; victoria belli civilis; contentio honorum 
(Cic. Off. I, 25), der Kampf um Ehrenſtellen. (Dod) (lebt der Geni; 
tib nie in ber Bebeutung von über, de, wenn Jiebe ober. Urtheil über 
etwas bezeichnet wird.) Auf dieſelbe Weile heißt e$ mit Perſonenuamen: 


- 
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dux belli (der Anführer im Kriege), victor trium bellorum (Liv. VI, 4), 
magister officii. 

Cin Subftantiv wird bisweilen dadurch beſtimmt, daß ein 
anderer Begriff, in welchem es enthalten und ſpeciell benannt 
iſt, im Genitiv hinzugefügt wird (genitivus definitivus): Vox 
voluptatis (das Wolluftwort o0: das Wort Wolluf); nomen 
regis, (Königename, ber Name König) *9; verbum monendi 
(ba$ Wort monere); numerus trecentorum (die Zahl der Drei⸗ 
hundert o: eine Anzahl von 300); opus Academicorum, die 
Schrift Academica; familia Scipionum, die Familie Scipio; 
consvetudo contra deos disputandi, die Gewohnheit wider 
bie Götter zu bidpuliten. (So oft der Genitiv vom Geruns 
bium.) (Arbor fici, arbor abietis, ber Feigenbaum, Tannen 
Daum.) 

Anm. 4. Im Bateinifchen fönnen zwei Subftantive nie unmittels 
bar (ohne Appofition) in demfelben Gafus verbunden werden, außer wenn 
eine Perfon oder ein Ort zugleich durch den Battungsnamen und ben 
Eigennamen angegeben wirb (rex Tullius, urbs Roma, amnis Rhenus, 
terra Italia). Bei geographiſchen Benennungen fteht der Eigenname aud) 
einzelne Male (meift bidyterifd) im Genitiv: tellus Ausoniae (Virg. Aen. 
IT, 477), Aufoniens Sand; celsa Buthroti urbs (id. ib. III, 293); pro- 
montorium Pachyni (Liv. XXIV, 35). 

Anm. 2. Auf diefe Weife vertritt der Genitiv bisweilen die Appo⸗ 
fition, wenn zu einem allgemeinen Begriff ber fpecielle, worin er befteht, 
gefügt wird, 3. B. Parvae causse vel falsae suspicionis vel repentini ter- 
roris (Caes. B. C. III, 72), Heine Urfachen, bie in falfchem Verdacht oder 
plöglicher Furcht Liegen **). Aliis virtatibus, continentiae, gravitatis, jur 
stitiae, fidei, te consulatu dignum putavi (Cic. pro Mur. 10). Unum ge- 
nus est infestum nobis, eorum, qvos P. Clodit furor rapinis pavit (id. pro 
Mil. 2), die Gattung derer. 

a. Der Genitiv ftebt bei Wörtern, bie ein Man, eine Zahl 
ober eine Menge bezeichnen, um die Art, bie gemeffene ober ges 
zählte Sache zu bezeichnen (genitivus generis): Magnus nume- 
rus militum; magna vis argenti; modius frumenti; ala eqvi- 
tum. Auri navis (Cic. Fin. IV, 37), eine Schiffsladung Gold. 
Tria millia eqvitum; f. $. 72. 

Anm. So aud sex dies spatii ( Caes. B. C. I, 3 eig. 6 Tage 
Fri), eiue (rift von 6 Tagen (au spatium sex dierum); sestertü bini 


*) Aber aud) poffeíflo: ber Name des Könige, 3. B. Friedrich v. t w. 
**) Sonſt causa suspicionis, ble Urſache des Verdachts. 
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accessionis (Cic. Verr. III, 49), zwei Sefterze Zuſchuß (accessio duorum 
sestertiorum, ein Zuſchuß von zwei Seſterzen). Praedae hominum pe- 
corumqve. Imber sangvinis. 

b. Diefer Genitiv wird von bem Nom. ober Accuf. Sing. 
Neutrum eines Quantitätsadjectivs (multum, plurimum, am- 
plius, minus, minimum, tantum, qvantum, tantundem, ni- 
mium, bisweilen exiguum)*) ober eines (bemonftratioen, relatis 
ven, unbeflimmten) Pronomens und von nihil regiert, - welches 
Neutrum als Subftantiv gefegt wird, um die Vorſtellung eines 
gewifien Maaßes ober einer gewifien Art hervorzuheben: Mul- 
tum temporis in aliqva re ponere; minimum firmitatis ha- 
bere; id negotii habeo; hoc praemii; nihil virium; qvod 
roboris erat (was an Kraft ba war — die Kraft, welde ba 
war). Qvicqvid habui militum, misi. Qvid mihi consilii 
datis? Qvid tu hominis es? (Ter. Heaut. IV, 6, 7) was 
bift Du für ein Menſch? Exiguum campi (Liv. XXVII, 27). 
Wo dieſe Bedeutung nicht hervorgehoben wird, heißt es cin. 
fad: tantum studium, tanta (tam multa) opera; qvod con- 
silium mihi datis? u. f. tw. 

Der Genitio Tann bei diefen Adjectiven und Pronomen aud 
vom Neutrum eines Adjectivs ber zweiten Declination fein, wel⸗ 
ches als Gubflantio geſetzt wirb flatt als Adjectiv zum fubflans 
tivifchen Pronomen (Duantitätsadiectio) gefügt zu werben: ali- 
qvid pulchri; qviddam novi; nihil boni; nimium boni; tan- 
tum mali; qvod pulchri erat, omne sublatum est (was von 
fhönen Sachen ba war); aber aud: aliqvid pulchrum; nibil 
altum, nihil magnificum cogitare. (Die Adiective der dritten 
Declination werden nicht fo gebraucht; e$ heißt immer aliqvid memora- 
bile.) 

Das Wort plus muß (ba es nie als Adjectiv gebraucht wirb) 
immer den Genitiv haben: plus operae consumere (= majo- 
rem operam); plus boni qvam mali (aber plura bona qvam 
mala). 

n. 1. Ein ſolches Adjectiv ober Pronomen mit einem Genitiv 
fann nicht von Präpofitionen regtert werden; mau muß fagen: ad .tan- 
tum stadium, nicht: ad tantum studii. Doch findet fi ad multum diei 
(ad multum diem), tief in ben Tag hinein, unb ad id loci (locorum), 
bis zu bem Punkte, bi$ zu der Zeit. 


| *) Richt magunm ober parvum. 
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Anm. 2. Dan merke (id) die Ausbrücke: nibil reliqvi facere (eig. 
feinen Reit machen >: nichts übrig (affen, unterlaſſen) und nibil pensi ha- 
bere (eig. nichts abgemágt haben >: fi an nichts feften; necqvicqvam 
iis pensi est, qvid faciant, Liv. XXXIV, 49). 

C. Auf diefelbe Weife werben bie Adverbien satis, abunde, 
affatim, nimis, parum als Subfantive im Nominatis unb cs 
cuſativ (bed) nicht nad Präpofitionen) mit bem Genitiv ae 
Braucht: Satis copiarum habes; parum prudentiae. 

Der Genitiv fieht bei Wörtern, die einen Theil von etwas 
bezeichnen, um das Ganze, weldyes getheilt wird, anzugeben 
(genitivus parüüvus). Als Theilungemörter ſtehen Subftan- 
tive, Zahlwörter (Kardinal und Ordnungszahlen) und zählende 
Adjertive (multi, pauci u. f. w.), Pronomen, Adjective im Gus 
períatio (ober im Comparatio für Superlativ) und im Neutrum 
als Subftantive gebraudjt: Magna pars militum; duo genera 
civium (zwei Gattungen ber Bürger); multi militum (viele der 
Soldaten; multi milites, viele Soldaten); tertius regum Ro- 
manorum; alter accusatorum; nemo mortalium (nemo mor- 
talis, fein Sterblicher); solus omnium; illi Graecorum, qvi 
(biefenigen von ben Griechen, welche); fortissimus Graecorum; 
plerumqve Europae (ber größte Theil von Qur.). Ager Ap- 
pulus, qvod ejus publicum populi Romani erat, divisus est 
(Liv. XXXI, 4, ſoviel Davon Staatsgut war). 

Anm. 1. Statt des Genitivd ftehen aud) die Präpofitionen ex, 
de (3. 35. aliqvis de heredibus) und in gemi(feu Verbindungen inter, bi: 
weiten in, unter. Jedoch wird ein Theilungsiubftantiv nidyt Durch eine 
Präpofitton mit einem andern Subftantiv verbunden (nij pars ex ex- 
ercita). Gelten wird ein partitives Genitiv ohne ein Nomen, das die 
Theilung bezeichnet, zu sum gefügt: Ariminenses erant. duodecim colonia- 
rum (Cic. pro Caec. 35), waren von, gehörten zu den zwölf Colonien. 
Fies nobilium tu qvoqve fontiom (Hor. Od. III, 13, 13), eine der berühm: 
ten Quellen. Ein paxtitivee Genitiv fanu aud) ton einem Subſtantiv 
regiert werden, welches an ji nicht einen Theil bezeichnet, wenn man 
mehrere Perfonen oder Sachen mit einem Namen neunt und dann bie 
einzelnen erwähnt: Venio ad ipsas provincias, qvarum (von welchen) Ma- 
cedonig, qvae ermt antes munita et pacata, graviter a barbaris vexalur 
(Cic. Prov. Cons. 2). 

Anm. 2. Das Wort utergve wird immer mit bet Genitiv von 
fpronemen gebraucht (uterqve eorum, fie beide, uterqve nostrum, wir 
beide); bei Subftantiven hingegen fteht es gewöhnlich als Vfojectio: uter- 
qve frater (felten uterqve legatorum, Vell. II, 50). 

Anm. 3. Das Adverbium partim wird als ein partitives Adjectiv 
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im Nominativ und Aceuſativ mit dem Genitiv oder einer Präpofition 
gebraucht. Partim eorum -ficta aperte, partim effutita temere sunt (Cic, 
Div. II, 55). Partim e nobis timidi sunt, partim a republica aversi (Cic. 
Phil. VIII, 11). (Das Geſchlecht richtet fid) nad) bem .Hauptbegriffe.) 

Anm. 4. Das Neutrum eines Adjectivs im Singularis ober Pius 
tati als ein Gubftantio mit bem Genitiv zu fepen, um einen Theil 
(oder Theile) der Sache zu bezeichnen, iſt bei ben Altern Schriftſtellern 
(Eicero) felten, aber fpäter und bei den Dichtern gewöhnjich: medium 
(reliqvum, dimidium) noctis; ad ultimum inopiae (Liv. XXIIL 19), in 
ben äußerften Grad von Noth; plana urbis; ultima Orientis. Bet ben 
eltern: media nox, ultimus Oriens; (f. $. 311), plana urbis loca. Bei 
ben Düchtern und fpätern Schriftftellern verſchwindet oft der partitive 
Begriff, und nur die Eigenfchaft der &adpe wird bezeichnet; 34. B. in- 
certa belli, bie Ungewißheit (Zufälligkeiten) des Krieges; lubricum palu- 
dum, ber fchlüpfrige Sumpfboden (Tac. Ann. 1, 65) *). 

Anm. 5. Gelten wird ein Adjectiv, das weder ein Quantitätsad⸗ 
jectio tt noch im Reutenm fteht, fubflantiviich mit einem partitiven Ge; 
nitiv gebraucht, 4. 99. expediti militum (Liv. XXX, 9), die Leichtbewaifs 
neten der Coftaten. 

Anm. 6. Anfänger müffen fih wohl merken, daß im Deutfchen die 
Zahlwörter und die Vfojectioe viele, wenige, Peine oft mit einem 
Genitiv ftehen, wo feine Theilung, ſondern die Anzahl des Ganzen bes 
zeichnet wird; in folchen Fällen Fann im Lateiniſchen weder ein Genitiv 
noch eine Präpolition, die eine Theilung bezeichnet, flehen; ed heißt: 
amici, qvos multos habet (deren er viele hat) und: qvos video esse non- 
nullos (Cic. pro Balb. 27), deren e$, wie id) febe, einige giebt. Homini- 
bus opus est eruditis, qui adhuc, in hoc qvidem genere, nostri nulli fue- 
runt (Cic. de Or. III, 24), deren e$ bei und feine gegeben hat. — Venia- 
mus ad vivos, qvi duo de ‘consularium numero reliqvi sunt (Cic. Phil. 
II, 6), Nostri circiter septuaginta ceciderunt (Caes. B. C. I, 46), etwa 
70 der Unfrigen. 

Anm. T. Der partitive Genitiv fann auch von einem Adverbium 
teglert werben, um zu bezeichnen, von welchem unter mehreren das Prä« 
dicat im höchſten Grade gilt: Sulpicius Gallus omnium nobilium maxime 
Graecis litteris studuit (Cic. Brut 20). So aud: Themistocles plurima 
mala omnium Grajorum. in domum Xerxis intulit (Corn. Them. 9.) 

Anm. 8. Bei ben pronomina(ifd'en. Drtsadverbien, welde das Ziel 
einer Bewegung bezeichnen, fteht ein Genitiv in der Bedeutung: bis zu 
einem gewifien Punkte (Grade) von etwas: huc dementiae venerant; eo 
insolentiae furorisqve processit. Auf diefelbe Weile heißt ed: qvoad ejus 
facere poteris, fierí poterit. 

Anm. 9. Su den pronominati($en Drtsadverbien wird bisweilen 


*) Dichteriſch aud) cuncta terrarum, ba6 Ganze bet Erbe, unb (nad) Anm. 
9) cuncti hominum. 
17 
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der Genitiv lod als eine genauere Beflimmung gefügt (alterthümlich): 
Ibidem loci res erit (eigentlih: die Sache wird auf demfelben Punkte 
be& Drts fein); aber befonberé locorum, terrarum, gentium, um ben Aus⸗ 
druck zu verftärfen: Ubinam gentium sumus? Übicunqve terrarum et gen- 
tium violatum jus civium Romanorum est, ad communem libertatis cau- 
sam pertinet (Cic. Verr. V, 55). Nusqvam gentium,. nirgends in der 
Welt. (Lomge gentium.) Don verfelten Urt find tie Ausdrücke postea 
loci, nachher. (eigenttidj: an einem fpätern Punkte ber Zeit), interealod, . 
unterte(fen, adhuc locorum, bis jest. 


Anm. 10. Noch ift gu merken, daß die Ablative hoc, eo, eodem, 
qvo bisweiten fub(tantipifd) mit bem Genitiv loci (eo loci) für hoc loco, 
eo loco tu. f. w. ftehen. 

Der Genitiv eines Subftantivg mit einem Adjectiv (Zahl 
wort, Partieipium, Pronomen) fteht af8 eine Befchreibung ent« 
weder unmittelbar bei einem Subflantio ober wird durch das 
Verbum sum auf ein Subject bezogen, um beffen Weſen und 
Eigenfchaft, feine Erforderniffe, feine Größe und Art zu bezeich- 
nen (genitivus qvalitatis, der befchreibende Genitiv): a. Juvenis 
mitis ingenii; civitates magnae auctoritatis; plurimarum pal- 
marum vetus gladiator (Cic. Rosc. Am. 6), ein alter Gladia⸗ 
tor, ber viele Siege errungen hat. b. res magni laboris (bie 
viele Arbeit erfordern); homo multi cibi. c. classis trecenta- 
rum navium; fossa centum pedum; exsilium decem anno- 
rum; homo infimi generis; multi omnium generum (Cic. 
de Or. II, 9), viele Menfchen jeder Art; vir ordinis senato- 
ri; omnes gravioris aetatis (Caes. B. G. III, 16), alfe be 
jahrten Männer. Virtus tantarum virium non est (Cic. Tusc. 
V, 1). Hoc non est tanti laboris, qvanti videtur. Classis 
fuit trecentarum navium. (Sud: Critognatus magnae aucto- 
ritatis in Arvernis habitus est [Caes. B. G. VII, 77], galt 
für einen einflußreihen Dann. Caesar diversarum partium 
habebatur [Svet. Jul. 1], man glaubte, Gáfar fei von der Ge 
genpartei. Di me finxerunt animi pusilli [Hor. Sat. 1,4, 17], 
haben mid) kleinmüthig erfchaffen.) 

Anm. 1. Befonders zu merken find die befchretbenden Sufammens 
fepungen tes Genitivs modi mit einem Pronomen, welche ganz als un» 
veränderliche Anjective gebraucht werden: hujusmodi, ejusmodi, illius modi, 
istiusmodi, ejusdemmodi, cujusmodi (reíat. und frag.), cujuscunqvemodi, 
cuicuimodi, cujusqvemodi, 3. B. ejusmodi causa, ejusmodi causae u. f. w. 

Anm. 2. Der befchreibende Genitiv ift bem befchreibenden Ablativ 
aͤhnlich (S. 272); aber der Genitiv bezeichnet mehr die Art und das We⸗ 


Cap. 5. Genitiv. 259 


fen des Subjects (von), während der Ablativ mehr einzelne Beichaffens 
heiten unb Umſtände am Subiecte hervorhebt (mit). In mehreren Fälı 
len find beide Ausdrucksweiſen gar wicht ober nur wenig unterfdieden, 
ij. 99. Neqve monere te audeo, praestanti prudentia virum, neqve confir- 
mare, maximi animi hominem (Cic. ad Fam. IV, 8). ter von den Cv 
forderniffen einer Sache, von ihrer Größe und Art wird nur ter Geni, 
tin (nicht ber Ablativ) gebraucht (f. bie Beiſpiele unter b und c). Das 
hingegen ftebt nicht der Genitiv, fondern nur der Ablativ von der Bes 
fchaffenheit in Hinſicht auf äußere Theile: Britanni sunt capillo promisso 
atqve omni parte corporis rasa praeter caput et labrum superius (Caes. 
B. G. V, 14). € heißt immer: esse bono animo (gutes Muthes fein), 
animo forti et erecto, ea mente ut wu. f. w., bon der Stimmung, aber 
meximi animi homo von bem ganzen Charakter. 

Anm. 3. Der befchreibende Genitiv unb Ablativ werben beide mei« 
ftend zu einem unbeflimmten Gattungenamen gefügt (mie ed aud im 
Deutſchen heißt: »Hannibal, ein Feldherr von großer Tüchtigkeit,« nid: 
‚Hannibal, von großer T.«). Doch finden fid) einzelne Ausnahmen: 
Tum T. Manlius Torqvatus, priscae ac nimis durae severitatis, ita locu- 
tus fertur (Liv. XXII, 60). Agesilaus, annorum octoginta, in Aegyptum 
profectus est (Corn. Ages. 8), als ein achtzigjähriger Grei$, in einem 
Alter von 80 Jahren. 

Da ber Genitiv in verichiedener Bedeutung mit einem andern €ub; 
ftantiv verbunden wird, fo £önnen bisweilen, wenn Peine Undeutlichkeit ears 
aus entfteht, zwei Genitive, jeder in feiner Bedeutung, mit demfelben 
Subftantiv verbunden werden: Superiorum dierum Sabini cunctatio (Caes. 
B. G. III, 18), das Zaudern ded Cabinué während der vorhergehenden 
Gage; weil man fagt: superiorum dierum cunctatio, bad Saubern ber 
vorhergehenden Gage. Scaevolae dicendi elegantia (Cic. Brut. 44). La- 
bor est functio qvaedam vel animi vel corporis gravioris operis et mu- 
neris (id. Tusc. II, 15), ber Seele oder des Körpers Ausführung eines 
etwas befchwerlichen Werkes oder Gefchäfte. Ein Genitiv faun von eis 
nem andern regiert werden, z. B. Haec fuit causa intermissionis littera- 
rum (Cic. ad Fam. VII, 13); doch wird dies Leicht entweder undentlich 
oder ſchleppend. 


Der Genitiv fteht (als genitivus objectivus) bei mehreren 
Adjectiven, bie eine Eigenfchaft bezeichnen, welche auf einen ges 
wiffen Gegenftand ausgeht. (Vgl. €. 281 über ben objectiven 
Genitiv bei Cubflantioen.) Solche Adjective find: 

a. Alle Participien im Präfens von transitiven Verben, wenn 
fie als reine Adjective fliehen, b. b. nicht in ber Bedeutung eis 
ned Berhältniffed ober einer Handlung zu einer gewiften Zeit 
gebraucht werben, fondern eine Eigenfchaft im Allgemeinen bes 
zeichnen, unb bie von transitiven Verben gebildeten Adfective auf 
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ax: amans reipublicae civis (amantior reipublicae, aman- 
tissimus reip.; f. $. 62); negotii gerens (Geſchäfte treibenb); 
injuriarum perferens (aber mit einem hinzugefügten Adverbium 
als Verbum: homo facile injurias perferens); patiens labo- 
ris atqve frigoris; appetens gloriae; tenax propositi vir; 
tempus edax rerum; capacissimus cibi viniqve. 

b. Die Adjective, welche eine Begierde nad) etwas ober eine 
Erfahrung in etwas (ein Wiffen) oder das Gegentheil (Abnei- 
gung, Unerfahrenheit [9tidtmiffen], Ungemobnbeit) bezeichnen, 
wie: avarus, avidus, cupidus, studiosus (fastidiosus), conscius, inscius, 
nescius, gnarus, ignarus, peritus, imperitus, prudens, rudis, insolens (in- 
solitus), insvelus, memor, immemor, und bisweilen bie, welche eine Vor⸗ 
forge ober einen Mangel an Worforge für etwas bezeichnen (providus, 
dillgens, curiosus, incuriosus), 3. 39. cupidus gloriae, studiosus 
litterarum, peritus belli, ignarus rerum omnium, insvetus 
male audiendi, memor beneficii; vir omnis officii diligentissimus 
(Cic. pro Cael. 30). 

^ 9inm. 1. fuf biefe(be Weile fteht consultus in juris consultus, ber 
Rechtskundige (bod) aud) jureconsultus), unb certus in ber Phrafe: cer- 
tiorem aliqvem facere, 3. B. consilii, voluntatis (doch eben fo oft mit de). 
Die Dichter und fpátern Schriftfteller gebrauchen nod einige andere Ad⸗ 
jective von verwandter Bedeutung fo, 3. B. callidus, doctus (doctissima 
fandi, Virg.). 

Anm. 2. Conscius fteht theild nad) diefer Megel mit bem Gegen. 
flande im Genitiv unb einem Dativ von dem, mit weldem man 
etwas weiß (nad) $. 243), 3. B. conscius alicui caedis, mens sibi con- 
scia recti, conscius sibi tanti sceleris (Sall, Cet. 34); theils aud) mit bem 
Dativ von demjenigen, wovon man Mitwifler ift: conscius facinori, con 


. scius mendacio alicujus. 


. %nm. 3. Rudis und prudens werden aud) mit in gebraucht: pru- 


. dens in jure civili. (Auch rudis ad pedestre certamen, ungeübt in Be» 
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jiehung auf den Kampf zu Fuße; insvetus ad onera portanda.) 


Ferner ſteht ein objectiver Genitio: 

C. bei den Adjeetiven, welche eine Gewalt über etwas (eis 
ner Sache mächtig) und das Gegentheil bezeichnen, wie compos, 
impos, potens, impotens, 3. B. compos mentis, impotens -eqvi 
regendi. 

d. Bei denjenigen, welche eine Theilnahme, eine Schuld an 


etwas und das Gegentfeif bezeichnen, mie particeps, expers, con- 
sOrs, exsors, — reus (tinet Cabe angeklagt), affinis, manifestus, insons, 
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3.3. particeps consilii, expers periculorum, reus furti (reum 
furti facio), insons probri, affinis rei capitalis. 

- Anm. Bei Späteru and) noxius, innoxius, suspectus. Affinis hat 
aud) den Dativ; f. $.247b. Aum. 4. Consors wird aud als Subftantiv 
gebraucht: consors alicujus (jemandes Genoffe) in lucris atqve furtis. 

e. Die Adjective, welche einen Reichthum und eine Fülle ober 
einen Mangel an etwas bezeichnen, fliehen ſowohl mit dem Ges 
nitio als mit dem Ablativ (6. 268); inops bat nur ben Genis 
tí»: inops auxilii, und plenus am häufigften: plenus rimarum. 

Anm. 1. Auch pauper findet fíd) nur mit bem Genitiv, gewöhns 
(id) aud) egenus, indigus, sterilis. 

Anm. 2. Auf diefelbe Weile ftehen mit bem Genitiv: prodigus, 
profusus, verfchwenderifch mit (prodigus aeris), liberalis, freigebig mit, 
(liberalis pecuniae, Sall. Cat. 7), parcus, fparfam (parcissimus somni). 

Anm. 3, Bei den Dichtern haben aud) Adjective unb Participien, 
welche ein Freifein von etwas bedeuten, den Genitiv nad) griechiſchem 
Sprachgebrauche; f. S. 268 b. Anm. 2. 

f. Similis unb dissimilis regieren theild den Genitiv theils 
den Dativ (f. $. 247 b. Anm. 2). Proprius, (einem) eigen: 
thümlich, Hat den Genitiv, 3. 3B. vitium proprium senectulis 
(felten den Dativ). Communis hat oft den Genitiv, 5. B. Me- 
moria communis est multarum artium. Hoc commune est 
potentiae cupidorum cum otiosis (Cic. Off. I, 21); aber aud) 
den Dativ: Omni aetati mors est communis (id. Cat. M. 19). 

Anm. Bei den perfónticen unb refleriven Pronomen muß e$ im: 
mer mit dem Dativ heißen: commune mihi (tibi, sibi) cum aliqvo. 

g. Die Dichter und fpätern Profaifer (3. D. Tacitus) gebrauchen 
nod) viele andere Adjective mit dem Genitiv, um eine gemiife Beziehung 
auf etwas zu bezeichnen, die ſouſt durch den Ablativ cin Hinſicht 
auf) oder durch Präpofitionen (de, in) ausgedrüct wird, 3. 8. modi- 
cas voluptatis (in voluptate), atrox odii, integer vitse (vilä), maturus 
aevi, lassus maris ac viae (mit der Bedeutung einer (yülle und Leber» 
fättigung), vetus militiae, ambiguus faturi (de futuro, mit ber Bedeutung 
einer Unkenntnis), dubius viae, certus eundi. Beſonders (tebt oft 
animi auf bieíe Weife bei Vfojectipeu, melde eine Stimmung bezeichnen: 
aeger, anxius, laetus, ingens animi (dgl. $. 296, b. 9fum. 3). 

Durch das VBerbum sum oder fio wird ein Subject fo mit 
einem Genitiv verbunden, daß auégejagt wird, weffen etmaé 
ift (wird), wen es gehört: Domus est patris, Ego totus Pom- 
peji sum (Cic. ad Fam. II, 13). Omnia, qvae mulieris fue- 
runt, viri fiunt. (id. Top. 4). Thebae populi Romani belli 
jure factae sunt (Liv. XXXIII, 13). Auf bíefelbe Weife wird 
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durch facio ausgedrückt, zu weſſen Eigenthum etwas gemacht 
wird, z. B. Neqve gloriam meam, laborem illorum faciam . 
(Sall Jug. 85), ich werbe nicht mir ben Ruhm nehmen, ihnen 
die Mühe Iaffen. 

Aum. Go aud: Aliqvid est mei judicii, gehört unter mein Urs 
tfti(; facere aliqvid suae dicionis, potestatis, arbitrii, etwas iu feine Ges 
walt bringen, von feiner Verfügung abhängig machen. 

8. 290. Der Genitiv bei dem S3erbum sum bezeichnet oft, wem et 
was gehört und als geziemend und eígentbümlid) zufommt: Non 
hujus temporis ista oratio est (paßt nicht für). Petulantia 
magis est adolescentium qvam senum (ift mehr — eigenthüms 
lich). Befonders wird auf bieje Weife oft ein Genitiv (ober ein 
poffeflives SDronomen) burd sum mit einem Infinitiv ald Sub⸗ 
ject verbunden: Cujusvis hominis est errare, nullius, nisi in- 
sipientis, in errore perseverare (Cic. Phil. XII, 2), irren ift 
jedes Menſchen Sache, fann jebem begegnen. Est boni judi- 
cis parvis ex rebus conjecturam facere. Secundas res im- 
moderate ferre levitatis est (verrätb Mangel an Charakter). 
So aud: Tempori cedere semper sapientis habitum est 

' (Cic. ad Fam. IV, 9), bat immer ald bem Weiſen geziemend 
gegolten. 

Anm. 1. Beſtimmter heißt e$: judicis ofieium (munus) est, sapien- 
tis ost proprium wu. f. vv. Humanum est errare. 

Anm. 2. Zu merken ift der Ausdruck: Negavit moris esse Grae- 
corum, at in convivio virorum mulieres accumberent (Cic. Verr. I, 26), 
daß e$ der griechifihen Sitte gemäß fei. 

Anm. 3. Wird ein Subftantiv mittel(t bed Verbums sum durch 
ein anderes erflärt, welches ohne Verbum im Genitiv mit bemfefben zu 
einem Begriff verbunden werden tónute, fo fteht auch oft bei sum ter (Se, 
nitiv (genitivus definitivus; $. 282) und nicht der Nominativ, indem dag 
Subject nad) sam wieberboft zu denken ift: Unum genus est eorum, qvi 
cet, (Cic. in Cat. II, 8), eine Gattung i(t Die derjenigen, befteht aug des 
nen. Ceptivorum numerus fuit septem millium ac ducentorum (Liv. X, 
36), die Anzahl der Gefangenen war 7200 (numerus septem millium). 
Mejor pars Atheniensium erat (Just. V, 10), der größte Theil war Athes 
nienfer, befand aus Ath.; aber auch: Praenestini maxima pars fuere (Liv. 
XXIII, 19). 


8. 291. Einen Genitiv (genitivus objectivus) regieren aud bie Vers 
ben, melde erinnern unb vergeffen (memini, reminiscor, 
obliviscor, febr felten recordor), aud diejenigen, welche (einen) 
an etwas erinnern bedeuten (admoneo, commoneo, commo- 
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nefacio): Semper hujus diei et loci meminero. Oblivisci 
decöris et offici. Catilina admonebat alium egestatis, alium 
cupiditatis suae (Sall. Cat. 21). Omnes tui sceleris et cru- 
delitatis ex illa oratione commonefiunt (Cic. Verr. V, 43) *). 

Anm. 1. Bei benfDerben, welche fid) erinnern und vergeífeu 
bedeuten, ſteht auch oft der Accuſativ, am häufigften befonders bei memini, 
wenn fie bedeuten: etioad im Gedächt niß (Kenntniß von etwas) has 
ben oder das Gegentheil (nicht aber: an etwas benfen vder nicht 
denen): Memini numeros, si verba tenerem (Virg. B. IX, 45). Obli- 
visci causam (bie Sache vergefien, von einem Sadywalter). Antipatrum 
Sidonium tu probe meministi (Cic. de Or. II, 50), erinnerft dich nod 9f., 
haft ihn aut gefannt. Recordor, id) erinnere mich, gedenke, regiert faft im; 
mer den Accufativ. 

Anm. 2. Bei admoneo u. f. to. fteht flatt bed Genitio$ auch der 
Hecufativ Neute. eined Pronomens oder zähfenden Adjectivs ($. 228 c); 
ebenfalls bie Präpofition de: Unoqvoqve gradu de avaritia tua commo- 
nemur (Cic. Verr. I, 59). 

9f wm. 3. 9fuf biefelbe Weile, wie biefe Verben, (lebt aud) der ums 
perfönlihe Ausdruck venit mihi in mentem (ein Gedanke fällt mir ein) 
mit dem Genitiv: Venit mihi Platonis in mentem (idy fomme auf den 
Plato). Aber es heißt aud periöntich, fo daß dasjenige, was einem 
einfällt, Subject i: Non venit in mentem pugna apud Regillum lacum 
(Liv. VIII, 5)? Venit mihi in mentem vereri, e$ fällt mir ein zu fürchten. 

Das Verbum misereor (miseresco), ic) bebauere, und die 
unperfönlichen Verben miseret (miserescit, miseretur), piget, 
poenitet, pudet, taedet, pertaesum est fegen ben Gegenftanb 

des Gefühls (den oder dag, beffem man fid) erbarmt, ſich fchämt 
u. f. w.) in den Genitiv. (Derfenige, ber fid) fhämt u. f. w., 
wird burd) den Accuſativ bezeichnet; €. 226). Miserere labo- 
rum! Miseret me fratris. Poenitet me consilii. Hos ho- 
mines infamiae suae neqve pudet neqve taedet. ®Bei pu- 
det bezeichnet der Genitiv aud) bie Perfon, vor welder man 
fi fhämt: Pudet me deorum hominumqve (Liv. Il, 19). 

Anm. Statt des Genitivs (tet aud) ein Infinitiv von ber Hands 
fung, bie man bereut, deren man fich fchämt u. f. w.: Pudet me haec 
fateri. Bei piget, poenitet, pudet (tebt einzelne Male ein (demonftr. 
oder reíat.) Pronomen im Neutrum als Subject; f. S. 166. Aum. 1. 
(Poenitendus, pudendas; f. S. 167. Anm.) Miseror, commiseror, id) bes 
Page, regieren ten Accuſativ. 


*) Der Genitiv bezeichnet bei dieſen Deren, baf bet Geiſt auf etwas gt: 
richtet unb fo damit in Verbindung tft. 
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Bei den Verben, welche befchuldigen,antlagen,übers 
führen, verurtheilen, freifpred en bedeuten, (lebt. ber 
Name des Verbrechens, deffen jemand befehuldigt wird u. f. w., 
im Genitiv, wie bei accüso, incuso, insimulo, arcesso (if) belange je« 


. man gerichtlidy), postulo, ago cum aliqvo (id) lege gegen jemand einen 


Procer an wegen - -), arguo, coarguo, convinco, damno, condemno, 
‚absolvo; 3, 58, accusare aliqvem furti; damnari repetunda- 
rum; convincere aliqvem maleficii; absolvere alíqvem im- 
probitatis. 

Anm. 1, Außer ben angeführten Verben werden noch einzelne an« 
dere in gewiſſen juriftifhen Ausdrüden unb Wendungen fo conftrwirt, 
j. 98. interrogare aliqvem ambitus (Sall. Cat. 18), jemand wegen Amtes 
erfdyleichung belangen. Auch ift bas Participium compertus, (einer Sache) 
überräprt, zu merken, 3. B. nullius probri compertus. 

Anm. 2. Es Heißt aud) accusare, postulare, damnare aliqvem de 


. veneficio, de vi (aber nicht arguo). Edbenfalls (tebt bei biefen Berben 
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oft ber Ablativ crimine (ablat. instrum.): arcessere aliqvem crimine am- 
bitus; damnatus est crimine repetundarum, ceteris criminibus absolutus 
(was bie übrigen Anſchuldigungen und Klagepunkte betrifft. — (Accusari, 
damnari, absolvi lege Cornelia, nad) bem corneliichen Geſetz; absolvi 
suspicione sceleris, vom Verdacht des Verbrechens frei werden.) 
(Accusare inertiam adolescentium, über bie Läffigfeit der Jünglinge Hagen.) 

Anm. 3. Bei damno, condemno (tet die Strafe, zu welcher jes ' 
mand verurteilt wird (das, womit er büßen fou), im Genitiv oder Ab: 
(ativ: damnari capitis, pecuniae ober capite, morte. Omnia mortalium 
opera morlalilate damnata sunt (Sen. Ep. 91). Don einer beftimniten 
Geldbuße wird immer ber Ablativ gebraucht: damnari decem millibus. 
(Damneri ad bestias, in metalla.) 

Wenn ber Preis unbeftimmt angegeben wird (burd) ein Quan⸗ 
titätsabfectiv ober nihilum), fo werden immer bie Genitive tanti, 
qvanti (tantidem, qvantivis, qvanticunqve), pluris, minoris 
gebraucht; von ben übrigen Wörtern ſteht der Ablativ (magno, 
plurimo, parvo, minimo, nihilo, nonnihilo) bei Verben, melde 
etwas zu einem gemiffen Preife faufen, verkaufen ober 
machen bedeuten, ber Genitiv aber bei denen, melde ſchä⸗ 
gen bedeuten (duco, facio, babeo, pendo, puto, taxo), aus 
fer bei aestimo, welches beide Gafus hat: Qvanti Chrysogo- 
nus docet? (Juven. VII, 176), zu welchem reife lehrt G.? 
Frumentum suum qvam plurimo vendere. Qvanti oryza 
empta est? Parvo (Hor. Sat. II, 3, 156). Voluptatem vir- 
tu5 minimi facit Datames unus' pluris apud regem fiebat 
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qvam omnes aulici (Corn. Dat. 5). Homines sua parvi pen- 
dere, aliena cupere solent. Magni unb magno aestimo vir- 


tutem. 
Anm. 1. Bei ben Verben, melde ſchätzen bedeuten, ſtehen (in 
täglicher Rede) aud) die Genitive flocci, nauci, assis (unius assis), te- 
runcii mit einer Negation um für nichts (adıten), feinen Heller 
(werth) acıten zu bezeichnen: Judices rempublicam flocci non faciunt 
(Cic. ad Fam. IV, 5). (Hujus non facio, idy mache mir nicht fo viel 
daraus!) Putare, habere pro nihilo. 
Anm. 2. Hier fann man (id) aud) bie Redensarten merken: aeqvi 


boniqve (ober bloß boni) facio aliqvid, boni consulo, idy nehme vorfic mit. _ 


Anm. 3. Der Ausdruck tanti est dedeutet zuerit einfach: etwas (et 
. a8 Gutes) ift ſoviel werth, daß man um feinetwilleun etwas tbun oder 
ertragen muß: Tanti non fuit Arsacem capere, ut earum rerum, qvae 
hic gestae sunt, spectaculo careres (Cael. Cic, ad Fam. VIII, 14). Dem⸗ 
nád(t heißt e$ ohne ein beftimmtes Subject: tanti est, es (dasjenige, 
von bem die Rede iff) ift der Mühe mertb, nihil est tanti, e$ tft 
niche ter Mühe werth. Endlich (teb£ ed. von einem Webel, meldes 
e$ ber Mühe werth it zu ertragen (meldet man zu ertragen bereit iſt), 
gewöhnlich mit einem Infinitiv als Subject: Est mihi tanti, Qvirites, 
bujus invidiae tempestatem subire, dummodo a vobis belli periculum de- 
pellatur (Cie. Cat. II, 7); body aud mit einem Subftantiv: Aut si re 
(scierit Juno), sunt, o, sunt jurgia tanti (Ov. Met. II, 424), bauu werde 
id ihr Gezänk ertragen. 

Die unperfönlichen Verben interest unb refert, e$ iff (an 
etwas) gelegen, bezeichnen den ober das, welchem an eimas ges 
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legen ift, durch den Genitiv oder burd) bie pofleffiven Pronos ^ 


men meä, (ua, sua, nostra, vestra (Ablatio Sing. Yem.) *). 
Caesar dicere solebat, non tam sua qvam reipublicae inter- 
esse, ut salvus esset (Svet. Jul. 86). Clodii intererat, Milonem 
perire (Cic. pro: Mil. 21). Refert compositionis (Qvinct. IX, 
4, 44), es ift für bie vebnerifche Wortfügung von Wichtigkeit, 

Anm. 1. Don einer Cade, in Rückſicht auf welche etwas wid)tig 
ift, wird gewöhnlich ad gefebt: Magni ad honorem nostrum interest, me 
qvam primum ad urbem venire (Cic. ad Fam. XVI, 1). 

Qum. 2. Dasjenige, worau gelegen ift, Baun burd) ein Pronomen 
im Neutrum bezeichnet werden (fo ba& bie Werben nicht ganz unperióue 
fid) flehen): Qvanti id refert? Hoc vehementer interest reipublicae; pter 
durch einen Jufinitiv: Omnium interest recte facere; am häufigften wird 
e$ jebod) durch einen finyugefügten Say im Xccuwati mit Infinitiv oder 





*) Der Urfbrung biefer fonderbaren Conſtruction iſt unbefannt. Vielleicht 
hat das Pronomen eine Art adverbteller Bedeutung: in meiner Rich: 
tung (in Betreff meiner). 


* 
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mit ut ober in fragender Form bezeichnet. Wie viel au etwas gele⸗ 
gen iſt, wird entweder durch Adverbien (multum, plurimum, nihil, magno- 
pere, vehementer), ober durch beu Genitiv des Preiſes (magni, parvi, 
qvanti ı. f. v0.) bezeichnet. 

Anm. 3. Die Verben impleo, compleo, egeo und befouberé indi- 
geo werden bisweilen mit dem Genitiv ftatt mit bem Xblatio gebraucht; 
f. beim Ablat. $. 259 a. Anm.; S. 260 a. Anm. Vom dichteriſchen Se 
nitiv bei Verben, melde aufbören, fid enthalten bedeuten, f. $. 
261.*9/mn. 4 

a. Die Namen der Gtübte unb Eleineren Inſeln ber. erften 
und zweiten Declination im Singularis fteben im Genitiv, um den 
Ort zu bezeichnen, wo etwas ift ober gefchieht: Romae esse, 
Rhodi vivere, Corinthi habitare. (Bon andern Namen wirb 
ber Ablativ gebraucht; f. $. 273 a.) 

Anm. 1. Bisweilen findet (if fo and) der Genitiv von größern 
(griechifchen) Sinfe(n: Cretae considere (Virg. Aen. Ill, 162); Conon 
Cypri vixit (Corn. Chabr. 3), ober (felten) von griedichen Ländernamen 
auf us: Chersonesi domum habere (Corn. Milt. 2). $39(. $. 232, 2. 
Anm. 3 und 4. 

9fum. 2 Zu einem ſolchen Genitiv wird felten eine Appoſition ges 
fügt, daun aber im Ablativ mit m: Milites Albae constiterunt, in urbe 
opportuna, munita, propinqva (Cic. Phil. IV, 2); fehr felten ohne in: 
Vespasianus Corinthi, Achsjae urbe, nuntios accepit de Galbae interitu 
(Tac. H. If, 1). Geht urbs oder oppidum (insula) mit im vorher, fo wird 
ber Name der Stadt (Inſel) im Ablativ hinzugefügt: Cimon in oppido 
Citio mortuus est (Corn. Cim. 3); in insula Samo (Svet, Oct 26). 
(Gleichfalls in ipsa Alexandria, mit einent Pronomen oder Wdjectiv. 
Auch heißt ed tota Tarracina, Cic. de Or. H, 59, in ganz T., nad) 
8. 213 c). 

Unm. 3. Diefee Sprachgebraud) kommt daher, daß der Genitiv im 
Singularis der erften und zweiten Declination (auf i) einen andern Urs 
fprung hat a(8 der Genitiv der dritten Deckination ud anfangs eine Bes 
zeichnung des Seins an einem Orte enthalten hat. 


b. Auf dieſelbe Weife ftehen bie Genitive domi, zu Haufe, 
humi, auf dem Boden (zu Boden), nebft belli und militiae in 
Verbindung mit domi: Sedere domi. Parvi sunt foris ar- 
ma, nisi est consilium domi (Cic. Off. I, 22). Humi jacere, 
prosternere aliqvem humi. P. Crassi, L. Caesaris virtus 
fuerat domi militiaeqve cognita (Cic. Tusc. V, 19). Saepe 
imperatorum sapientia constituta est salus civitatis aut belli 
aut domi (Cic. Brut. 73). (Sonft in bello, in militia.) 

Anm. 1. Domi wird in diefer Bedeutung mit einem Genitiv oder 
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einem poſſeſſiven Pronomen vertunben: Marcus Drusus occisus est domi 
suae. Clodius deprehensus est cum veste muliebri domi Caesaris. - (Domi 
alienae.) Aber fon(t heißt ed: in domo aliqva; in domo casta; in domo, 
in dem Haufe (nicht: zu Haufe). 

Anm. 2. Für humi fagen die Dichter auch humo, in humo. (“me 
mer in humo nuda, mit hinzugefügten Adjectiv.) 

Anm. 3. Auf diefelbe Weiſe (lebt animi bei Ausdrüden, welche 
Zweifel und Angft bezeichnen: Exspectando et desiderando pendemus 


animi. Absurde facis, qvi te angas animi (aud) animo). Tot populos 


inter spem metumqve suspensos animi habetis. (Liv. VIII, 13). 

a. Daffelbe Verhäftnig, welches der Genitiv bezeichnet, wird 
gewöhnlich durch bie poffeíftoen Pronomen bezeichnet (welche ben 
Genitiv der perfönlichen vertreten); Pater ıneus; libri mei; 
ista domus tua est; comitia tua (welche bid) angehen); mea 


‚causä, meinetwegen; nulla tua epistola, fein Brief von bir; 


cum magno meo dolore. Zu einem pofleffiven Pronomen 
fann deshalb ein Genitiv als Appofition ftehen, 3. 3. Tuum, 
hominis simplicis, pectus vidimus (Cic. Phil. II, 43). Mea 
unius opera respublica salva est (Cic. in Pis. 3), burd 
meine Wirffamfeit allein. Vesträ ipsorum causa. Hi ad 
vestram omnium caedem Romae restiterunt (Cic. Cat. IV, 
2). Rogabis, ut mea defunctae (wenn id) tobt bin) molliter 
ossa cubent (Ov. Am. I, 8, 108). 

Anm. Bei omnium ftehen oft bie Genitive nostrum und vestrum 
für noster nnb vester, unb jmar immer, wenn omnium porfergebt: Vo- 
luntati vestrum omnium parui (Cic. de Or. III, 55), eurem einflimmigen 
Wunſche; (voluntati vestrae parui). Patria est communis omnium nostrum 
parens (id. Cat. I, T). Sonſt felten, 3. 88. Splendor vestrum ftatt ve- 
ster (id. ad Att. VII, 13). 

b. Wenn ein perfönliches ober reflerives Pronomen als 
Gegenftand im Genitiv (genitivus objectivus) zu einem Worte 
(Subftantiv, Adjectiv ober Verbum) gefügt werden follte, fo wird 


‚ ftatt des fehlenden Genitivs der Genitiv vom Neutr. Sing. bes 


entiprechenden poffeffiven Pronomens gebraucht (mei, tui, sui, 
nostri, vestri, eigentlich: meines Wefens, u. f. w.), a. 3B. 
studium nostri, Ergebenheit gegen und. Rogo, ut rationem 
mei habeatis, bag Sbr NRüdfiht auf mid) nehmt. ' Habetis 
ducem memorem vestri, oblitum sui (Cic. Cat. IV, 9). Pu- 
det me vestri Grata mihi vehementer est memoria no- 
stri tua (Cic. ad Fam. XII, 17), deine Erinnerung meiner, daß 


8. 297. 


208 - Syntaxe. Erſter Abſchnitt. 


bu meiner gebenfft. Multa solet veritas praebere vestigia 
sui (Liv. XL, 54). 

Anm. 1. Bei Perfonennamen, bie den Begriff eines. activen Der 
bumé enthalten, faun der hinzugefügte Genitiv einfach bezeichnen, im 
Beziehung auf wen jemand mit biefem 9tamen genannt wird; er wird 
dann als ein poffe(fiper Genitiv betrachtet und burd) ein poſſeſſives 
Pronomen vertreten, 3. 99. accusator tuus (Ciceronis). Nosti Calvum, 
illum laudatorem meum (Cic. ad Aut. I, 16). Aber er faum aud) als 
ein objectiver Genitiv betrachtet werden, indem man den Begriff einer. — 
Handlung und Einwirkung, deren Gegenftand jemand i(t, hervorbebt, 4. B. 
Frater meus misit filium ad Caesarem, non solum sui deprecatorem, sed 
eliam accusatorem mei (Cic. ad Att. XI, 8), um für ihn felb(t zu bitten, 
— mid) anzuffagen. Omnis natura est servatrix sui (id. Fin. V, 9), 
ſtrebt ſich felbft zu erhaften. Auch bei einzelnen andern Wörtern kann 

“x der Genitiv verfhieden anfgefaßt und deshalb auf verfchiedene Weile 
burd) Pronomen vertreten werden, 3. B. imago mesa, mein Bildniß, 
und imago mei, ein Bildniß von mir (das mich darfteut). Selten ver: 
tritt Hingegen ein poflefiived Pronomen einen beutliden objectiven Ges 
nitiv, 3. B. meo desiderio für desiderio mei, aus Sehnſucht nad) mir. 

Anm. 2. Die Genitive mei, tui u. f. w. können aud). (tat£ eines 

- poffefliven Pronomens fteben, um etmas als zum Weſen ber Sache 
gehörend herauszuheben: Pressa est tellus gravitate sui (Ov. Met. I, 30), 
durch ihre (bie ihr eigenthümliche) Schwere. Spätere Schriftfteller ges 
ben bisweilen hierin weiter. ' 

c. Den partitiven Genitiv von nos, vos vertritt (wenn eine 
Anzahl getheilt wird) nostrum, vestrum: Magna pars no- 
strum; multi vestrum; uterqve nostrum; qvis vestrum — ? 
Sft aber von einer Eintheilung des menídiden Weſens bie 
Rede, fo ftehen die Genitive mei, tui, sui, nostri, vestri, 3. 3. 
Nosti melior pars animus est (Senec. Qv. Nat. I, praef). 

Oum. Selten werden nostrum, vestrum objectio für nostri, vestri 
gebraucht: Cupidus vestrum (Cic. Verr. III, 96). Custos urbis et ve- 
strum (id. Cat. III, 12), der Stadt und Euer, jedes einzelnen von Euch. 
Don dem refl:riven Pronomen muß man bei Theilung (einer Anzahl) 
ex se ober suorum (von feinen, ihren Leuten) gebrauchen. 

S. 298.. Ein Subftantiv kann in fofdyen fpeciellen Derhäftniffen, welche 
nicht durch den Genitiv bezeichnet werden, aud) durch eine Prüpofition 
mit einem andern Subftantiv als deffen Beltimmung verbunden werden: 
Pugna ad Trasimenum lacum; Hecatonis liber de officiis; judicium de 
Volscis; pocula ex suro; templum de marmore; otium cum dignitate; 
sine ratione animi elatio; civis Romanus e conventu Panormitano; accu- 
sator de plebe; omnia trans Iberum (Alled, das ganze Land jenfeit des 
Cbro); iter ex Hispania; litterae a Gadibus; victoria de patribus (Liv. 
IV, 6), über die Patricier; voluntas totius provinciae erga Caesarem; 
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metus insidiarum a meis (Cic. Somu. Scip. 3), Nachftellungen von. Geis 
fen meiner Angehörigen; omnis metus a vi atqve ira deorum -sublatus- 
est (Cic. N. D. I, 17), alte Furcht in Rüdficht auf, vor —. ber ber 
Anfänger muß (id) hüten, foe Verbindungen da zu gebrauchen, wo 
bie deutſche Präpofition bloß im Uhgemeinen ben einen Begriff auf - 
den andern bezieht und im Lateinifchen durch einen poffeffiven ober pb 
jectiven Genitiv ausgebrüdt wird. (Ueber Adjective im Lateinifchen 
anftatt eines Subſtantivs mit einer Präpofition f. $. 300. Anm. 3.) 
Anm. Bei der Verbindung eined Subflantivg mit einem andern, 
mittelft einer Präpofition Bann eà im Lateiniſchen biemeilen zweifelhaft 
fein, ob die Präpofition und ihr Gafud zum Subftantiv oder zum Ders 
bum dee Satzes gehört. Dielem wird (mo (fd) fein Adjectiv flatt des 
Subftantive mit der Präpofition gebrauchen läßt) an einigen Stellen 
durch bie Wortftellung vorgebeugt, 3. 99. Ciceronis de natura deorum 
libri (ftatt: Cic, libri de natura deorum), oder durch Hinzufũgung eines 
sDarticipiumé, 4. B. libri de hac re compositi für libri de hac re. 


Capitel 6. 
Vocativ. 


Der Vocativ wird gebraucht, wenn jemand angeredet ober S. 299. 
gerufen wird, und wird ohne Verbindung mit dem übrigen 
Satze in die Rede eingeſchoben: Vos, o Calliope, precor, aspi- 
rate canenti! (Virg. Aen. IX, 525), ſtehe mir bei, Calliope, 
bu und beine Schweftern!. Aber zu bem im Vocativ fleben: 
ben Worte fóunen nad) den gewöhnlichen Regeln Beftimmungen 
gefügt werden: Prima dicte mihi, summä dicende camenä, 
. Maecenas! (Hor. Ep. I, 1), bu, Mäcenas! befungen, o: ben 
ich in meinem erften Liebe befungen habe unb in meinem fegten 
befingen werbe. 

Anm. 1. Bei ben Dihtern und in alterthümlicher Schreibart 
findet fich bisweilen der Nominativ ftatt bes Vocativs, 3. B. Almae 
filius Majae! (Hor. Od. I, 2, 43). Vacuas aures mihi, Memmius, adhibe 
(Lucret. I, 45). Vos, o Pompilius sangvis (Hor. A. P. 292). Audi tu, 
populus Albenus (Liv. I, 24). 

Anm. 2. Selten findet man zu einem Vocativ eiue Appofition im 
Nominativ gefügt, 3. B. Hoc tu (audes), succinctus patria qvondam, 
Crispine, papyro? (Juven. IV, 24). Umgekehrt (tebt bisweilen der 
Vocativ eined SDarticipium oder Adjectivs, welches richtiger im Nomis 
nativ mit dem Gubjecte des DBerbums verbunden würde: Heu! terra 
ignota canibus date praeda Latinis alitibusqve jaces (Virg. Aen. IX, 485). 
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Capitel 7. 


Der Gebrauch der Adjective (Adverbien) 
und beſonders ihrer Vergleichungsgrade. 


8. 300. Ein Adjectiv ſteht entweder einfach als Attribut ober Praͤ⸗ 
dicat bei einem Subſtantiv, um eine Eigenſchaft im Allgemeinen 
zu bezeichnen (vir bonus, vir est bonus), ober es ſteht als 
Appofition unb bezeichnet (in Beziehung auf das Verbum) ben 
Zuftand bes Subſtantivs während der Handlung, a. B. Multi 
eos, qvos vivos coluerunt, mortuos contumelia afficiunt 
(bei ihren Lebzeiten — nad) ihrem Tode). Natura ipsa de 
immortalitate animorum tacitä judicat (Cic. Tusc. I, 14). 
Legati inanes (mit leeren Händen) ad regem revertuntur (id, 
Verr. IV, 28). Hannibal occultus subsistebat (Liv. XXII, 
12), machte verfledt Halt. Bei einem collectiven Subftantiv richtet 
eine folche Appofition ji nad) dem Verbum: Cuneus hostium, ut la 


beutem ex eqvo Scipionem vidit, alacres gaudio per totam aciem dis- 
currunt (Liv. XXV, 234). 

Die Lateiner gebrauchen oft Adjertive, welche eine Drbnung 
unb Folge bezeichnen, in Appofition, wo im Deutfchen ein (zum 
Verbum gehörendes) Adverbium ober eine Umfchreibung mit 
einem NRelativfage gebraucht wird. Hispania postrema om- 
nium provinciarum perdomita est (Liv. XXVIII, 12), Spas 
nien wurde unter allen Provinzen zulegt beswungen, ober: 
Sp. war von allen Provinzen bie legte, welche bezwungen 
wurde. Omnium exterarum nationum princeps Sicilia se 
ad amicitiam populi Romani applicuit (Cic. Verr. II, 1). 
Dubito, qvid primum, qvid medium, qvid extremum ponam. 
Gajus qvintus advenit. 

Anm. 1. Auf diefeibe Weile (leben totus, solus, diversus (na, ait 
verfchiedenen Eeiten), sublimis (hoc) oben), freqvens, proximus, medius 
(in der Mitte): Philosophiae mos penitus totosqve tradimus (Cic. Tusc. 
V, 2). Soli hoc contingit sapienti (nur bem Weilen). Aqvila sublimis 
abiit. Roscius eret Romae freqvens (Cic. Rosc. Am. 6). Consules in . 
provincias diversi abiere. Manilius assedit proximus Laelio. 

Anm. 2. Die Dichter gebraud)en aud) andere Adjeckive, welche 
Drts und Seiteerbültni(fe bezeichnen, in ber. Appofition anflatt der Ads 
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verbien: Aeneas se malutinus agebst (Virg. Aen. VIII, 465). Gnavus 
mane forum, vespertinus pete tectum ( Hor. Ep. I, 6, 20). Dome- 
sticus otior (id. Sat. I, 6, 128) = domi. 

Anm. 3. Es ift zu bemerken, daß in nicht wenigen Fällen, wo 
im Deutſchen ein Subftantiv durch eine Präpofltion und ein anderes 
Subſtautiv be(timmt wird (oder ein zufammengefeptes Gub(lantio ges 


braucht wird), im Pateinifden bie Beſtimmung durch ein ubgefeiteted 


Adjectiv andgedrüdt wird, welches die Gigenibaft, in einem gewiſſen 
Verhältniffe zu (leben, von einem gewiſſen Stoffe zu fein, zu etwas zu 
gehören u. f. w., bezeichnet, 3. 8. filius herilie, tumultus servilis (der clas 
venfrieg) bellum sociale, metas regius (Liv. II, 1), Königsfurcht, Furcht 
vor dem König, Hector Naevianus ($5. beim Dichter Nävius), Hercules 
Xenophonteus, und fo oft bei Eigennamen. Befonderd zu merken find 
die Adjective, weiche Heimath und Wohnort angeben: Dio Syracusanus 
(aud Syracus), Hermodorus Ephesius u. f. w. (Weit feltener Cn. Ma- 
gius Cremonä, Turnus Herdonius ab Aricia [Liv. I, 50] u. &.). In einis 
gen Fällen werden im Lateinifchen beide Formen gebraucht: poculumaureum 
und ex auro; pugna Leuctrica unb pugna Lacedaemoniorum in Leuctris 
(Cic. Div. Il, 25). Bellum servile und bellum servorum. 

Anm. 4 Hu einem Eigennamen werden im Lateiniſchen (in Profa) 
feine andern Adjective gefügt als folche, die eine beſtimmte Untericheis 
dung mehrerer (3. B. Africanus major, minor) ober Syeimath und Ges 
burtsort bezeichnen; andere Adjective Pönnen nur bei einem in Appofition 
hinzugefügten Gattungénamen ftehen, z. B. Pleto, homo sapientissimus, 
der weife Pl., Capua, urbs opulentissima, das reihe C. (Die Dichter 
erlauben (id) hingegen auch docti verba Catonis u. Achnt. zu fügen.) 


Adfertive werben bisweilen als Subftantive gebraudt, um 
Derfonen ober Sachen von einer gewiſſen Eigenſchaft zu bezeich⸗ 
nen. Hierüber ift im Lateiniſchen zu merken: 

a. Um Menfchen einer gewiffen Klaffe und Art zu bezeich- 
nen, wird oft die Mehrzahl von Adjectiven gebraucht, a. 35. 
docti, die Gelehrten, boni, die Guten, omnes boni, alle Giu 
ten (audj homines doct, und in gemifen Verbindungen viri, 
wie viri fortes, viri boni); bie Einzahl wird hingegen felten 
fo gebraucht, wo ber Zufammenhang jede Undeutlichkeit aud; 
fließt, 3. 98. Assentatio non modo. amico, sed ne libero 
qvidem digna est (Cic. Lael. 24). Est prudentis, sustinere 
impetum benevolentiae (id. ib. 17); ber Nominativ unb 
Nceufativ febr felten. (Homo doctus, nidjt wie tm Deutfchen: 
ber Gelehrte, ein Gelehrter.) 

Anm. Sm pbilo(opbi(fem Styl wird jebod) sapiens (der Seife) 
oft ſubſtautiviſch gebrand)t. Bisweilen wird zu einem (ubftantivi(th ger 
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brauchten Adjectiv nod) ein auderes Adjectiv gefügt, z. B. Nihil insipiente 
fortunato intolerabilius fieri potest (Cic. Lael. 15), ein vom Süd begüm 
ftigter Thor. Nobilis indoctus (Juven. VIII, 49), ein ungelehrter Cbels 
mann. (Kein Gelehrter, irgend ein Gelehrter heißt: nemo 
doctus, qvisqvam doctus, mit den Subſtantiven nemo. und qvisqvam, 
gleich wie nemo Atheniensis, qvisqvam Romanus ; ein großer Gelebrs 
ttt, homo doctissimus.) 

b. Der Inbegriff ber Gegenftünbe von einer gewiſſen Bes 
Ihaffenheit wird im Lateinifchen durch das Neutrum der Mehr⸗ 
zahl ausgebrüdt: bona, das Gute (bie guten Sachen), mala, 
das Böfe (bonum, ein Gut, etwas Gutes, malum, ein Uebel, 
etwas Boͤſes); omnia pulchra, alles Schöne, multa memora- 
bilia, viel Merkwürdiges; ubi plurima nitent, mo das Meifte 
fhön íft; omnia nöstra, al’ das Unſrige. (Omne pulchrum, 
jede einzelne fchöne Cade, 3. B. Omne supervacuum pleno 
de pectore manat, Hor. A. P. 337, aber nie multum me- 
morabile) (gl. bei bem Pronomen $. 312 b.) Die Einzapl 
hingegen wird gebraucht, wenn an ben Begriff im Allgemeinen, 
nicht an alle einzelnen Gegenftände zu denfen (ft, 3. B. verum, 
das Wahre, bie Wahrheit; natura, justi et aeqvi mater, bie 
Mutter der Gerechtigkeit und 3Billigfeif; multum, plurimum 
tribuo huic homini. 

Anm. 1. Sft wird auch die Umfchreibung mit res gebraucht: 
res bonae et honestae. Bei Adjectiven faun in den Gafus, in welchen 
das Neutrum (id) nicht von den übrigen Geſchlechtern unter(dyeibet, 
Undentlichkeit entftehen. Die Adjective der dritten Declination werden 
auf die lesterwähnte Weile (in der Einzahl) nicht gern außer im No⸗ 
minativ ober Uccufativ gebraucht. (Meter justi, aber nicht utilis. Doc 
fagt Livius (XLII, 47): Potior utilis qvam honesti cura.) 

Anm. 2. Weber dad Neutrum der Adjective in der Einzahl ober 
Mehrzahl mit einem Genitiv, nm die Theile einer Sache qu bezeichnen, 
welche eine gemi(fe Cigenfd)aft Haben, ſ. $. 284. Anm. 4. 

Ynm. 3. Das Neutrum von Adjectiven wird bisweilen mit Prä« 
pofitionen zu befondern Phrafen unb adverbielien Ausdrücken verbunden, 
z. B. esse in integro. (in unentídiebenem Zuftande fein, fo daß man 
nod) freie Hand hat), de (ex) improviso, unvermuthet, de integro, von 
Neuem; befonderd mit ex, bod) mei(t bei fpäteren Schriftfleliern, z. $9. 

ex facili (= facile), ex affluenti (= affluenter). 

c. Gewiſſe Adjective haben ganz die Geltung ſelbſiſtãndiger 
Subſtantive angenommen, indem man im Masculinum und Fe⸗ 
mininum bloß im Allgemeinen an eine Perſon mit dieſer Eigen⸗ 
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Schaft, im Neutrum an eine Sache mit berfelben dachte, 4. 3B. 
amicus, inimicus, adversarius, amica (8. 247 b. Anm. 1), 
bonum, malum, ludicrum, ein Schaufpiel, simile, ein Gleich⸗ 
nig. Dei andern hingegen warb urfprünglich an ein befonderes 
Subftantiv gebacht, welches  burd) eine Ellipſe ausgelaffen 
wurbe, bis das Adjertiv allmählig ganz felbftftändig gebraucht 
wurde, 4. B. patria (civitas, urbs, terra), fera (bestia). 

Anm. 1. Einige Adjective wurden fo häufig iu Berbindung mit 
einem gewiffen Subftantiv gebraucht, daß mau allmählig das Adjectiv 
allein für den ganzen Begriff gebrauchte, aber fo, daß man beunod) 
ganz deutlich an das beftimmte €ub(tantio dachte, befonders in gewi(fen 
Verbindungen und bei gewiſſen Verben, welche auf das Subftentiv bin: 
denteten; z. 98. cani (capilli); frigidam, calidam (aqvam) potare; primas, 
secundas (partes) agere, actor primarum; tertiana, qvartena (febris); 
ferina (carne) vesci; dextra, sinistra (manus); hiberna, stativa (castra); 
praetexta (toga). "Pride Ausdrüde find burd) Beobachtung und aus 
bem Wörterbucdye zu lernen. 

Anm. 2. (Zu dem ganzen $.) Als eine (meiftens bidyterifdye) 
Freiheit ift zu merken, daß einzelne Mate ein fubflantivifcher Perfonens 
name in Appofition faft mit der Bedeutung eines Adjectivs und daher 
mit einem binzugefügten Adverbium flebt: Minime largitor dux (Liv. 
VI, 2). Populus late rex (Virg. Aen. I, 21). 260 ed fonft fd)eint, daß 
ein 9foperbium mit einem Subſtantiv verbunden fei, ift es eine leicht zu 
erklärende Kürze ded Ausdrucks, z. B. Omnes circa populi (Liv. XXIV, 
3), = omnes, qvi circa sunt. 

Bei den Dichtern ftehen nicht felten Adjective im Neutrum (Accuf.), 
bieweilen in der Mehrzahl, für Adverbien, befonders bei Verben, welche 
eine intranditive und dugeve, (innfid)e Handlung bezeichnen, 3. 99. altum 
dormire, torvum clamare, perfidum ridere, insveta rudens, acerba tuens; 
turbidum laetari; nefandum furens. Victor eqvus pede terram crebra 
ferit (Virg. G. III, 499). 

a. Wenn zwei Wörter (Begriffe) durch etm Adjectiv ober 
Adverbium verglichen werden, fo wird das legte Wort (das 
zweite Bergleihungsglied) mit bem erften (bem erften 
Vergleichungsgliede) burd) eine Vergleihungspartifel (qvam, 
ac, ald, wie) verbunden, unb zwar in bemfefben Caſus, wenn 
das Berbum oder das regierenbe Wort beiden Gliedern gemein- 
(djaftlid) if. Bei Comparativen ſteht qvam (nur alterthümlich 
und dichteriſch ac): Ignoratio futurorum malorum melior est 
qvam scientia. Nemini plura beneficia tribuisti qvam 
mihi. Haec res laetitiae plus habet qvam molestiae. Hoc 
est hominis gloriae qvam scientiae studiosioris. Cui po- 
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tius credam, qvam tibi? (Non Apollinis magis verum at- 
qve hoc responsum est, Ter. Andr. IV, 2, 14). Titius 
non tam acutus qvam Sejus est. Titium alia poena affe- 
cisti atqve Sejum. 

Anm. 1. Ueber den Gebraud) von ac f. den Auhang von ben 
Eonjunctionen $. 457 b. Die Gieber ftehen in demfelben Gafué, aud) 
wenn ber Sap ein Accufativ mit Infinitiv i(t: Decet nobis cariorem 
esso patriam qvam nosmetipsos (Cic. Finn. III, 19. Patria nobis carior 
‚est qvam nosmetipsi). 

Anm. 2. Ueber die freiere Wortftellung virtutis qvam aetatis cursus 
celerior est f. $. 441. Anm. 2. 

b. Sft das erfte Glied von einem Begriffe regiert, der nicht 
zugleich zum zweiten Gliede gehört, fo muß ein neuer Sag mit 
einem eigenen Verbum (sum) gebildet werben: Haec verba 
sunt Varronis, hominis doctioris, qvam fuit Claudius (Gell. 
X, 1). Verres argentum reddidit L. Cordio, homini non 
gratiosiori, qvam Cn. Calidius est (Cic. Verr. IV, 20). Hoc 
est Titii, hominis non tam acuti, qvam Sejus est. Jedoch 
wird, wenn das erſte Glied ein Accuſativ ift, oft biefer Caſus 
beibehalten, obgleich ber regierende Begriff nicht wiederholt wer- 
ben fann (Attraction): Ego hominem callidiorem vidi ne- 
minem qvam Phormionem (Ter. Phorm. IV, 2, 1), =qvam 
Phormio est. Patrem, qvum fervit maxime, tam placidum 
reddo qvam ovem (Ter. Ad. IV, 1, 18), = qvam ovis est. 
Tibi, multo majori, qvam Africanus fuit, me, non 
multo minorem qvam Laelium, et in republica et in 
amicitia adjunctum esse patére (Cic. ad Fam. V, 1), —qvam 
Laelius fuit. 

Sum. 1. Die Beifpiele unter a. zeigen, daß man immer denfelben - 
Caſus gebraud)en kann, wenn entweder das erfte Dergleichungsglied 
Subject ift, oder das Adjectiv (das Adverbium in Verbindung mit einem 
Adjeckiv ober Participium, 3. B. splendidius ornatus) nidyt als Attribut 
oder Prädicat zum erften Giebe felb(t, fondern zu einem andern Worte 
gehört. Gehört das Arjectiv ober Adverbium hingegen (für (id) allein, 
ober ald Theil einer Befchreibung, z. B. majoris pretii, splendidius or- 
natus) zum erflen Vergleichungsgliede, und iſt diefes nicht Subject, fo kann 
ber regiereube Begriff febr felten wiederholt werden, 4. B. Propemodum 
justioribus utimur illis, qvi omnino avocant a philosophia, qvam his 
(nämf. utimur), qvi rebus infinitis modum constituunt (Cic. Finn. I, 1). 

Anm. 2. Obgleich beide Vergleichungsglieder Subjecte find, fo wird 
doch eiu neuer Sat mit einem eigenen Verbum gebildet, wenn ein Seite 
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unterfchied ausgedrückt werden foll: Pompejus munitior ad custodiendam 
vitam suam erit, qvam Africanus fuit (Cic. ad Q. Fr. II, 3). Ein folcher 
Zeitunterfchied wird jedoch nicht immer auébrüdtid) bezeichnet. 

Wenn bei einem Gomparatio (eines Adjectivs ober Abver- 
biums) das erfte Vergleihungsglieb ein Nominativ ober Accus 
fatio ift, fo fann bie Vergleichungspartifel ausgelaffen und das 
zweite Glied in ben Ablativ gefegt werben ($. 271): Tullus 
Hostilius; ferocior Romulo fuit. Nihil est laudabilius pla- 
cabilitate et aeqvitate. Lacrima nihil citius arescit ( Rhet. 
ad Her. IT, 31). — Qvem auctorem locupletiorem Platone 
laudare possumus? (Cic. R. P. I, 10). Cur Sybaris oli- 
vum sangvine viperino cautius vitat? (Hor. Od.I, 8, 9), 
== qvam sangvinem viperinum. 

Anm. 1. In guter Profa fteht biefer Ablativ häufiger für ben 
Nominativ und für den Subjectdaccnfativ cim Accufativ mit Infinitiv) 
als für ben Dbjectdaccufativ. Doch ift der Gebraud) des Ablativs ftatt 
eines Dbjectsaccufativd auch nicht feiten, und befonderd bei Pronomen 
häufig: Hoc nihil mihi gratius facere poteris. Befonderd zu merken i(t, 
daß dad relative Pronomen häufig im Ablativ, von einem folgenden 
Gomparatio regiert, mit einer Negation (tebt, wo im Deutfhen ein 
Superflativ in Appofition gebraud)t wird: Phidiae simulacra, qvibus ni- 
hil in illo genere perfectius videmus (Cic. Orat. 8), ald welche wir 
nichts Vollkommneres feben 2: das Vollkommenſte, was wir fehen. 
Punicum bellum, qvo nullum majus Romani gessere (Liv. XXXVIII, 53), 
ber größte, ben bie Römer geführt haben. In biefer Verbindung mit 
dem Relativ fteht nie qvam. (Pleonaſtiſch: Qvid hoc tota Sicilia est 
clarius qvam omnes Segestae matronas et virgines convenisse, qvum 
Diana exportaretur ex oppido? Cie. Verr. IV, 35) 

Anm. 2. Um auszudrücden, daß etwas eine Vorſtellung ober For⸗ 
derung übertrifft oder ihr nicht entípridbt, fegen bie 9ateiner die Ablas 
tive spe, exspectatione, opinione, justo, solito, aeqvo, necessario por 
einem Gomparatio, 3. 99. Opinione omnium majorem animo cepi dolo- 
rem (Cic. Brut. 1). Caesar opinione celerius venturus esse dicitur ( Cic. 
ad Fam. XIV, 23), ald man erwartet ‚hatte. Amnis solito. citatior 
(Liv. XXIII, 19). 

Anm. 3. Nach einem Comparatio in einem andern Gafus als 
Nominativ oder Accufativ ben Ablativ zu fegen, i(t eine feltene Freiheit: 
Pane egeo, jam mellitis potiore placentis (Hor. Ep. I, 10, 11), = qvam 
mellitae placenae sunt. 

Anm. 4 Die Dichter gebrauchen biefen Ablativ aud bei alius: 
Ne putes alium sapiente bonoqve beatum (Hor. Ep. I, 16, 20). 


Wenn eine Größe, bie entweder durch eine Zahl ober burd) 
ein Subftantiv, das ein Maaß angiebi (4. 3D. annus, ein’ Fahr, 
18* 


g. 304. 
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216 Syntaxe. Erſter Abſchnitt. 


pars dimidia, bie Hälfte, digitus transversus, ein Querfinger 
u. 4), bezeichnet ift, durch plus ober amplius (mehr als) vete 
mehrt ober burd) minus (weniger als) vermindert wird, fo 
wirb plus, amplius ober minus mit oder ohne qvam zum 
Namen der Größe gefügt, ohne Einfluß auf beffen Caſus, wel- 
cher berfelbe bleibt, ben der Zufammenhang ohne plus, amplius 
ober minus erforbern würbe (plus qvam triginta milites, plus 
triginta milites, cum militibus plus qvam triginta, cum militibus 
plus triginta). Wenn biefer Caſus Nominativ oder Accufativ ijt (in- 
tersunt sex millia, habeo decem milites), fo kann jedoch aud) plus, 
amplius oder minus ald Nominativ ober Acrufativ fliehen unb 
den Namen ber Größe im Ablativ zu ftd) nehmen (interest 
amplius sex millibus, habeo plus decem militibus). 3. 3B. 
a, Caeduntur Hispani nec plus qvam qvattuor millia effu- 
gerunt (Liv. XXXIX, 31). Zeuxis et Polygnotus non sunt 
usi plus qvam qvattuor coloribus (Cic. Brut. 18). Caesar 
legem tulit, ne praetoriae provinciae plus qvam annum 
neve plus qvam biennium consulares obtinerentur (Cic. 
Phil. I, 8). — b. Plus septingenti capti sunt (Liv. XLI, 
12) Plus pars dimidia ex qvinqvaginta millibus hominum 
caesa est (id. XXXVI, 40). Apes nunqvam plus unum 
regem patiuntur (Sen. de Clem. I, 19) Spatium est non 
amplius pedum sexcentorum (Caes. B. G. I, 38). Plus di- 
midiati mensis cibaria (Cic. Tusc. II, 16). Tribunum plebis 
plus viginti vulneribus acceptis jacentem moribundumqve 
vidistis (id. pro Sest. 39). Qvinctius tecum plus annum 
vixit (id. pro Qvinct. 12). (Umgefett: Decem haud amplius 
dierum frumentum, Tac. H. IV, 52. Cum decem haud plus 
milibus militum, Liv. XXVIII, 1). — c. Catilina initio 
non amplius duobus millibus militum habuit (Sall. Cat. 56). 
Roscius nunqvam plus triduo Romae fuit (Cic. Rosc. Am. 
21). Inter hostium agmen et nostrum non amplius senis 
millibus passuum intererat (Caes. B. G. T, 15). 

Anm. 1. Wenn amplius, plus oder minus mit einem Pluralis mit 
oder ohne qvam Subject ift, fo fteht das Verbum immer in der Mehrzahl: 
Amplius sunt sex menses. 

Anm. 2. Plus und magis bedeuten beide mehr, aber jenes bezieht 


fi auf die Menge, das Quantum, diefes auf ben Grab, jenes entipriche 
bem Comparafiv von viel, diefes bem von fehr; magis wird mithin 
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als fleigerndes Siboerbium bei Verben, Adjectiven unb andern Adverbien 
gebraucht. Bei Verben fteht jebod) aud) plus als Adverbium (eigentl.: 
in größerem Umfange, Maaße), 3. B. Vitiosi principes plus exemplo 
qvam peccato nocent (Cic. Legg. III, 14). Fieri nor potest, ut qvisqvam 
plus alterum diligat qvam se (id. Tusc. III, 29). (Sm Poſitiv felten 
multum bonus, mit einem 9fojectip, aber häufiger multum utor aliqvo, 
gehe viel mit jemand um; multum me litterae consolantur, Cic. ad Al 


XIV, 13). Daß ein Wort nicht ben Begriff erfchöpfe, wird immer durch . 


‚plus bezeichnet: Animus plus qvam fraternus. Confitebor eos plus qvam 
sicarios esse (Cic. Phil. II, 13). $5ingegen magis (potius) timeo qvam 
spero. (Non magis, non plus bebeutet eben fo wenig [mo beides 
verneint wird): Scutum, gladium, galeam in onere nostri milites non plus 
numerant qvam humeros, lacertos, manus (Cic. Tusc. II, 16). Non nasci- 
tur ex malo bonum, non magis qvam ficus ex olea [Sen. Ep. 87]; aber 
aud: nicht in höherem Grabe o: das Andere eben fo febr [voo 
beides bejaht wird]: Jus bonumqve apud veteres non legibus magis 
qvam natura valebat [Sall. Cat. 9]; jedoch wird in diefem Yalle das. Ges 
genfapwort gern dazwiſchen aefebt.) 

Anm. 3. Es heißt (mit bem Maafe des Unterfchiede im Ablativ 
nach $. 270) fowohl: Uno plus Etruscorum cecidit (Liv. II, T), von ben 
Gtrusfern fiel einer mehr, ald: Una plures tribus legem antiqvarunt (id. 
V, 30), eine Tribus mehr. 

Zum Comparatio ber Adjective unb Adverbien, welche ein 
Maaß bezeichnen (mehr ald — lang u. f. w.), kann bie Größe 
des Maaßes entweder, wie zum Poſitiv, im Accuſativ ohne 
qvam gefügt werden, ober im Ablativ, wenn das Adjectiv im 
Nominativ ober Accufativ ſteht: Digitum non altior unum 
(Lucr. IV, 415). Gallorum copiae non longius millia pas- 
suum octo aberant (Caes. B. G. V, 53). Palus non latior 
pedibus qvinqvaginta (id. ib. VII, 19). (Qvinqvaginta pe- 
dibus latior aud: 50 Fuß lünger ald etwas Anderes, nad) 
€. 270.) Einfacher ift e$, ben Poſitiv beizubehalten unb plus 
oder amplius zum Maaße zu fegen (nad) €. 305); Umbra 
non amplius qvattuor pedes longa (Plin. H. N. VI, 39); 
ebenfo minus: Nix minus qvattuor pedes alta jacuit (Liv. XXI, 61). 
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Anm. Don natus, (fo viel Jahre) alt, heißt e$ im Comparatio - 


entweder major (minor) annos triginta natus (annos natus major triginta) 
ober major (minor) qvam triginta annos natus, ober major (minor) tri- 
ginta annis ober natus plus (amplius, minus) triginta annos *). (Ders 


*) Geltnere Formen: major triginta annis natus; major triginta annis 
natu; major triginta annorum, mif bem beſchreibenden Genitiv und 
ausgelaſſenem qvam. 
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(hieden von major [minor] natu, Alter [jünger] als ein Anderer, von 
grandis natu, maximus natu.) 
Eine Vergleihung zweier Eigenfchaften, bie fid in unglei⸗ 
dem Grade an demfelben Subject oder berfelben Handlung befin- 
ben, wird enfmeber burd) den Pofitio mit magis ober burd) 
zwei Somparative bezeichnet, 3. 3B. magis audacter qvam 
prudenter; consilium magis honestum qvam utile; — 
L. Aemilii contio fuit verior qvam gratior populo (Liv. 
XXIL 38). Bella fortius qvam felicius gerere (id. V, 43). 

Der Gomparatio dient aud) dazu, einen gewiffen nicht geringen 
Grab ober einen zu hohen Grab zu bezeichnen: Senectus est 
natura loqvacior (Cic. Cat. M. 16), ziemlich rebjefig, etwas 
redſelig. Voluptas, qvum major atqve longior est, omne 
animi lumen exstingvit (id. ib. 12). Themistocles minus 
parentibus probabatur, qvod liberius vivebat et rem fa- 
miliarem negligebat (Corn. Them. 1) (Aliqvanto, paullo 
liberius. Beſtimmter nimis longus, libere.) 

9 nm. 1. Zu groß im Verhältniß zu etwas (größer als 
man nad) etwas erwarten Fónnte) heißt major qvam pro re aliqva: 
Proelium atrocius qvam pro numero pugnantium (Liv. XXI, 29). Zu 
groß (und nicht paffenb) für etwas wird bisweilen durch ben Gom; 
parativ mit Ablativ (nicht qvam), ausgedrüdt: Ampliores humano fasti- 
gio honores (Svet. Jul. 76; fonft honores humanum fastigium excedentes, 
ultra hum. fastigium exaggerati u. berg.) Zu groß (größer) ale 
daß heißt major qvam ut oder major qvam qvi, 4. 3. major qvam cui tu 
nocere possis, größer, ald daß du ihm fchaden Pönneft. 

Anm. 2 Einzelne Unregelmäßigkeiten im Gebraude ber Compa⸗ 
rativform finden fich hin unb wieder bei einigen Verfaſſern (Salluſt, i: 
ins und befonderd Zacitu£), 3. B. Auslaſſung von magis ober potius 
vor qvam (Veteres Romani in pace beneficiis qvam meta imperium agi- 
tabant, Sail. Cat, 9), ober Hinzufügung eines überflüfiigen magis oter 
potius bei einem Comparatio (Themistocli optatius videbatur oblivisci 
posse potius, qvod meminisse nollet, qvam, qvod semel audisset vidissetve, 
meminisse, Cic. de Or. II, 74. Siculi se ab omnibus desertos potius 
qvam abs te defensos esse malunt, id. Div. in Caec. 6), oder Berbindung 
eines Comparatio unb eined Poſitivs: qvanto inopina, tanto majora 
(Tac. Aun. I, 68). . 

Der Comparativ wird im Lateinifchen von bem höchften 
Grade gebraucht, wenn mur von Zweien bie Rebe ift: Qvae- 


ritur, ex duobus uter dignior sit, ex pluribus, qvis dig- 


nissimus (Qvinct. VII, 4 21). Major fratrum melius 
pugnavit, ber ältefte ber (zwei) Brüder bat am beften gefämpft, 
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Der Superlatio bezeichnet oft nicht ben ausſchließlich hoöͤch⸗ 
fin Grad (in Bergleihung mit allen Andern einer gewifien 
Klaffe), fondern bloß einen febr hohen Grab (ben hödften in 
Berbindung mit Andern): Es tu qvidem mihi carissimus, sed 
multo eris carior, si bonis praeceptis laetabere (Cic. Off. 
III, 33). Vir fortissimus et clarissimus L. Sulla. Optime 
valeo. Die auéjdjfiegenbe Bedeutung wird entweder aus bem 
Zufammenhang ober an dem Hinzutreten eines partitiven Genitivs 
ober einer Präpofition (optimus omnium, ex omnibus) erfannt. 

Anm. 1. Wenn der partitive Genitiv von einem andern Geſchlecht 
als das Subject ift, (0 foll der Superlativ (id) im Geſchlecht eigentlich 
nach dem Genitiv richten (weil er einen einzelnen Gegenftand diefer 


g. 310. 


Klaſſe bezeichnet). Servitus omnium malorum postremum est (Cic. Phil. _ 


II, 44); aber oft richtet ev (id) bennod) nad) dem Snbjeck: Indus est omnium 
fluminum maximas (Cic. N. D. II, 52). Dulcissime rerum! (Hor. Sat. I, 9, 4.) 

9(um. 2. Die ausfchließende Bedeutung eined Superlativs wird 
durd) bie Hinzufügung von unus oder unus omnium ftärfer bezeichnet, 
j. 99. P. Scae volam unum nostrae civitatis et ingenio et justitia prae- 
stantissimum audeo dicere (Cic. Lael. 1). Res una omnium difficillima 
Miltiades et antiqvitate generis et gloria majorum unus ombium maxime 
florebat (Corn. Milt, 1). Der Superlativ (aud) der nicht ausichließende) 
wird durch longe, multo (welches dad Maaß bee Unterfchiedes von Ans 
dern ift) geffeigert: multo formosissimus. Ueber den Superlativ mit 
qvisqve f. den Unhang von ben Prongmen, $. 486. 

Anm. 3. Um den möglichft hohen Grab zu bezeichnen, mirb ents 
weder qvam maximus (optimus u. f. w.), qvantus maximus, bei Adver⸗ 
bien qvam maxime, qvantum maxime, ut maxime, mit possum verbunden, 
oder e& heißt bloß (meuiger be(tinmt) qvam maximus, qvam maxime: 
Jugurtha qvam maximas potest (qvam potest maximas) copias armat 
(Sall. Jug. 48), (o viel Truppen er nur fann. Hannibal, qvantam maxi- 
mam vastitatem potest, caedibus incendiisqve efficit (Liv. XXII, 3), die 
größte Verheerung, bie er fann. Tanta est inter eos, qvanta maxima 
potest esse, morum studiorumqve distantia. (Cic. Lael. 20). Caesari te 
commendavi, ut diligentissime potui (id. ad Fam. VII, 17). — — Dicam 
qvam brevissime. Mihi nihil fuit optabilius, qvam ut qvam gratissimus 
erga te esse cognoscerer (Cic. ad Fam. I, 5). Vendere aliqvid qvam plurimo. 

Anm. 4. Zu merfeu ift auch der vergleid)ente Ausdrud mit dem 
Relativ: Tam sum mitis qvam qvi lenissimus (näml. est; Cic. pro Sull. 
31). Tam sum amicus reipublicae qvam qvi maxime (id. ad Fam. V, 2). 
Te semper sic colam et tuebor ut qvem diligentissime (námlid) colam; id. 
ib. XIII, 62). 

Die Superlative, welche eine Ordnung und Folge nad) Zeit 
unb Ort bezeichnen (primus, postremus, ultimus, novissimus, 
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summus, infimus, imus, intimus, extremus), werben, wie ba 
Adjectiv medius, oft mit einem Subftantiv verbunden, um ben 
Theil ber Cade zu bezeichnen, den das Adjectiv benennt, 
4. 98. vere primo, im Anfange des Frühlings; extremo anno; 
ad summam aqvam appropinqvare (ber Oberfläche bes Waſ⸗ 
ftr$); summus mons a Labieno tenebatur (der Gipfel des 
Berges); ex intima philosophia (aus bem Innerſten der Phi- 
fofophie); in media urbe, per medium mare (mitten in ber 
Stadt, mitten durch das Meer). (Befonders bei Zeit und Ortsan⸗ 
gaben im Ablativ oder mit Präpofitionen. Auch reliqva, cetera Graecia, 
der übrige Theil von Griechenland). | 
Anm. Medius wird aud) (mie ein Superfativ) mit einem partitis 
ven Genitiv gebraucht: Locum medium regionum earum delegerant, 
qvas Svevi obtinent (Caes, B. G. IV, 19). (Dichterifh: locus medius 
juguli et lacerti, (tatt: inter jugulum et lacertum, Ov. Met. VI, 409.) 


Capitet 8. 


Gigentbümlidfeiten in ber abjectivifden 
Verbindung ber bemonfiratiben unb relati- 
‚ven Pronomen. 


a. Wenn ein demonſtratives Pronomen allein fteht, fid) aber 
auf ein vorhergehendes Subftantiv bezieht, fo richtet es fid) als 
ein Adfertio nad) bemfelben in Gefchlecht und Zahl. Bezieht es 
fij auf mehrere verbundene Subftantive, fo richtet das Gefchlecht 
fih nad $. 214 b unb c. (Mater et pater — ii; honores 
et imperia — ea; ira et avaritia — eae ober ea). Wenn 
ein bemonflratived Pronomen einen nicht früher genannten Ge⸗ 
genftand bezeichnet, und man an bie beftimmte Art und ben be: 
fimmten Namen bed. Gegenftandes denkt, fo richtet das Pronomen 
fij im Geſchlechte darnach: Hic (eqvus) celerior est; haec 
(avis) pulchriores colores habet. Wird die Sache unbeftimmt 
und ohne einen gewiffen Namen gedacht, fo flebt das Neutrum: 
Hoc, qvod tu manu tenes, cupio scire, qvid sit. . 

b. Wenn ein bemonffratioeó Pronomen, das fi auf Fein 
einzelnes Subftantiv bezieht, etwas bezeichnet, das eine Mehrs 
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heit in fid) begreift (3. DB. der Inhalt einer Rede, eine Reihe 
Umftände), fo fteht ed im Neutrum der Mehrzahl (mie bie Adjec⸗ 
tive, $. 301 b): Ea, qvae pater tuus dicit, vera sunt. Haec 
omnia scio. Postqvam haec rex animadvertit, constituit 
abire. Qvae narras, mihi non placent (0: ea, qvae nar- 
ras) (Hoc, biejer eine Umftand.) Daffelbe gilt vom relativen 
Pronomen, wo es (oerbinbenb) ſtatt des bemonftrativen fteht: 
Qvae qvum ita sint, — ba bem nun fo íft (ba bie Umſtände 
fo find). (Aber von einer einzelnen Gadje: Qvod qvum ita sit.) 

Wird ein demonſtratives Pronomen erſt unbeftimmt als 
Gubfect geíegt (das, dies) unb dann durch ein Subſtantiv 
beftimmt, fo nimmt Bas Spronomen im Lateinifhen das Ge⸗ 
fehlecht und die Zahl des Subftantivg an (Attraction): Romae 
fanum Dianae populi Latini cum populo Romano fecerunt. 
Ea (baé) erat confessio, caput rerum Romam esse (Liv. I, 
45). Haec (die8) mea est patria (Cic. Legg. II, 2). Eas 
divitias, eam bonam famam magnamqve nobilitatem puta- 
bant (Sall. Cat. T). (Non amicitiae tales, sed conjurationes putandae 
sunt, Cic. Off. III, 10, dergleichen [foldhes) ift niht — anzufehen. 
Nullam virtutem nisi malitiam putant, id. Legg. I, 18, fie halten nichts 
für Tugend.) 

Anm. Die Abweichungen bievon, find felten und beruhen meiftene 
auf einem befondern Beflreben, entweder ein ganz nube(timmteé Weſen zu 
bezeichnen (im Neutrum: Nec sopor illud erat, Virg. Aen. III, 173), oder 
ben Begriff einer Perfon hervorzuheben, die dann durch ein Steutrum 


charafterifirt wird: Haec (filia tua) est solatium, qvo reficiare (Sen. ad 
Helv. 17). 


a. Das relative Pronomen entfpricht in Geſchlecht und Zahl 
bem Subftantiv (oder fubftantivifch gebrauchten Worte), auf wel⸗ 
ches es fid) bezieht unb zurüdweißt. Gehört es zu mehrern 
Wörtern, fo fteht e8 in ber Mehrzahl, wenn aud) jedes derfelben 
von ber Einzahl if; find die Wörter von verfchiebenem Ge: 
fhlecht, fo wird bie Negel $. 214 b befolgt. 3. B. Grandes 
natu mátres et parvuli liberi, qvorum utrorumqve aetas 
misericordiam nostram reqvirit (Cic. Verr. V, 49). Otium 
atqve divitiae, qvae prima mortales putant (Sall. Cat. 36). 
Eae fruges atqve fructus, qvos terra gignit (Cic. N. D. II, 
14; qvos auf das nächſte Wort bezogen). Auch fan nad 
$. 214 c zu ben Namen mehrerer lebloſen Gegenftänbe beffefben 
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Geſchlechts (Masc. oder Fem.) ein Relativ im Neutrum gefügt 
werden: Fortunam nemo ab inconstantia et temeritate se- 
junget, qvae (welches, welche Eigemſchaften) digna certe non 
sunt deo (Cic. N. D. III, 24). (Summa et doctoris auctoritas 
est et urbis, qvorum alter te scientia augere potest, altera exemplis, 
id, Off. I, 1; nad) $. 214 a. Anm.) 


Aum. 1. Werden ein Gattungéname und ein Gigenname von 
verfchiedenem Gefdyled)t verbunden, z. B. flumen Rhenus, fo fanu das Ne: 
(ativ fid) nad) jenem ober nad) diefem richten: flumen Rhenus, qvi agrum 


' Helvetiorum a Germanis dividit (Caes. B. G. I, 2). Ad flumen Scaldem, 
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qvod influit in Mosam (id. ib. VI, 33.) 

Anm. 2. Das GSubitantiv, auf welches ein relatives *Dronomen 
fih bezieht, wird bisweilen der Deutlichkeit wegen oder gauz überflülfig 
wiederholt: Erant omnino itinera duo, qvibus itineribus domo exire po- 
terant (Caes. B. G. I, 6). (Illius temporis mihi venit in mentem, qvo 
die, citato reo, mihi dicendum sit, Cic. Div. in Ceec. 13). 

b. Ein Relativ, das nicht auf ein einzelnes Wort, fondern 
auf bie ganze in einem Sage ausgebrüdte Vorftellung zurüds — 
weißt, ftebt im Neutrum: Sapientes soli, qvod est proprium 
divitiarum, contenti sunt rebus suis (Cic. Par. VL 3) Oft 
wird bann id qvod für qvod gefagt: Si a vobis, id qvod 
non spero, deserar, tamen animo non deficiam (id. Rosc. 
Am. 4). 

Wenn zu einem Relativ, das fid) auf ein vorhergehendes 
Subftantiv bezieht, durch das Verbum sum oder eins ber 8er; 
ben, welche nennen, für etwas halten bebeuten, ein an- 
deres Gubflantio gefügt wird, fo kann im Lateinifchen das Relativ 
fij in Geſchlecht und Zahl fowohl nad bem vorhergehenden 


als nad) bem nachfolgenden Gubftantio richten: Darius ad eum 


locum, qvem Amanicas Pylas vocant, pervenit (Curt. 
III, 20). Thebae ipsae, qvod Boeotiae caput est, in 
magno tumultu erant (Liv. XLII, 44). Dies leptere geſchieht, 
wenn an einen fdon beſtimmten Begriff (eine be(timmte Perſon oder 
Cade) eine Bemerkung gefnüpft wird: Cn. Pompejo, qvod imperii po- 
puli Romani lumen fuit, exstincto, interfectus est patris simillimus fllius 
(Cic. Phil. V, 14). Justa gloria, qvi est fructus verae virtutis honestissi- 
mus (id. in Pis. 24). Wenn hingegen ein Begriff erft durch beu relati« 
ven Gap beftinnmt wird, fo richtet das Relativ fich meiftens nad) bem vor» 
bergehenden Worte: Flumen, qvod appellatur Tamesis (Caes. B. G. V, 
11), ein Fluß, der Fluß. 

Anm. Gelten richtet das Relativ (if) aud) in dem febten Kalle 
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nach dem folgenden Worte, 3. 8. Animal hoc providum, acutum, plenum 
rationis et consilii, qvem vocamus bominem (Cic. Legg. I, 7). (Ex per- 
turbationibus morbi conficiuntur, qvae vocant illi voorjuera, id Tusc. 
IV, 10; unb: Alterum est cohibere motus animi turbatos, qvos Graeci 
7495 nominant, id. Off. II, 5.) 


Cin Pronomen beziept (id) bisweilen weniger genau auf ein vorher 
nehendes Wort, indem mehr auf ben Sinn ald auf bie grammatifihe 
Form der vorhergehenden Worte gefehen wird. 

a. Ein Relativ entfpricht oft dem in einem poffefloen Pronomen 
liegenden perfönlichen 9Drouomen (deffen Genitiv durch das pofleffive Pros 
nomen vertreten wird): Vestra, qvi cum summa integritate vixistis, 
hoc maxime interest (Cir. pro Sull. 28). 


b. Bisweilen folgt auf ein Subflantiv ter Cingabf ein Pronomen der 
Mehrzahl, indem ber Gedanke auf mehrere einzelne Gegenftände übers 
geht: Constituerant, ut eo signo cetera multitudo conjurationis suum 
qvisqve negotium exseqveretur. Ea (nümlid) negotia) divisa hoc mo- 
do dicebantur cet. (Sall. Cat. 43). L. Cantilius, scriba pontificis, qvos 
(nämlidy scribas pontificum) nunc minores pontifices appellant (Liv. 
XXII, 57). 


c. Nach colfectiven Subftantiven der Einzahl folgt. bisweilen das 
Relativ in der Mehrzahl von beu Einzelnen: Caesar eqvitatum omnem, 
qvem ex omni provincia coactum habebat, praemittit, qvi videant, qvas 
in partes hostes iter faciant (Caes. B. G. I, 15). (Dod) nidyt in einem 
erläuternden Zwilchenfape.) Auf ex eo genere unb ex eo numero folgt 
oft bas Relativ in ber Mehrzahl und in bem Sefchlechte der erwähnten 
einzelnen Perfonen oder Sachen: Unus ex eo numero, qvi ad caedem 
parati erant (Sall. Jug. 35). Amicitia est ex eo genere, qvae prosunt 
(Cic. Finn. III, 21). 


d. Zu eitier bi(bfid)en, von bem natürlichen Gefchlecht abweichenden 
Benennung eined Menfchen wird, wenn man dad Gfeichniß verläßt, 
das Relativ in dem natürlichen Geſchlechte gefügt: Duo importuna 
prodigia, qvos improbitas tribuno plebis constrictos addixerat (Cic. pro 
Sest. 17). 


e. Bisweilen weil’t ein demonftratives Pronomen im Neutrum 
auf ein vorhergehendes männlihhes oder weibfiches Subſtantiv hin, 
indem man bloß den Begriff allgemein und unbeftimmt angiebt: 
Bonus et fortis civis ita justitiae honestatiqve adhaerescet, ut, dum 
ea (diefe Zugenden) conservet, qvamvis graviter offendat (Cic. Off. 
I, 25). 


Anm. 1. Audere Abweichungen enthalten nur einzelne Unge⸗ 
nauígfeiten der 9tebe, 3. 3B. Vejens bellum ortum est, qvibus Sabini 
arma conjunxerant (Liv. II, 53), ald ob geíagt wäre: bellum cum Ve- 
jentibus. 


8. 316. 


, 


8. 317. 
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Anm. 2. Hier Pann man fid) auch merken, daß man nad) einem 
demonftrativen Pronomen nnde (fatt a qvo (qva) und a qvibus und 
qvo (fatt ad qvem (qvam, qvod) unb ad qvos (qvas, qvae) fagen fann, 
j. B. is, unde petitur, derjenige, von bem etwas (vor Gericht) verlangt 
wird, ber Bellagte. Homo et domi nobilis et apud eos, qvo se contulit, 
gratiosus (Cic. Verr. IV, 18). 

Noch fann man (id) merken, daß bie Lateiner biémeifen zu Wör⸗ 
fern, die eine Gemüthsftimmung bezeichnen, bloß eine Hinweiſung 
durch ein demonftratives Pronomen (oder burd) ein relatives ftatt des 
demonftrativen) in demſelben Gafué fügen, anıtatt durch den Genitiv 
das Verhältniß zu einem andern Begriff anzugeben, 3. $8. hic dolor, 
diefer Schmerz, ftatt dolor hujus rei, der Schmerz hierüber. Cassivel- 
launus essedarios ex silvis emittebat et magno cum periculo nostrorum 
eqvitum cum iis confligebat, atqve hoc metu (durdy die Furcht hievor) 
latius vagari prohibebat (Caes. B. G. V, 19). ( Haec similitudo , etwas 
bie(em Aehnliches.) 
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Zweiter Abſchnitt. 


Die Bezeichnung der Art und Weife der Aus⸗ 
fage und ber Zeit des Ausgefagten. 


Capitel 1. 


Die Arten und Serbinbungen ber Säße 
überhaupt. 


Der Sat ift entweder ein felbfitändiger Sat ober 
$auptíag, welcher einfach für fid ausgefagt wird, 3. 3B. Ti- 
tius currit, ober ein Nebenfag, welder nicht für fi) ausge: 
fagt, fonbern zu einem andern Cage gefügt wird, um biejen im 
Ganzen oder ein einzelnes Wort defielben auszufüllen und’ zu 
beftimmen: Titius currit, ut sudet. Der Qauptfag ift bid: 
weilen unvollftändig, wenn ber Nebenfag nicht hinzugefügt wird, 
4. 2. Sunt, qvi haec dicant Non sum tam imprudens, 
qvam tu putas. 

Ein Hauptfag fann mehrere Nebenſätze haben, 3. B. Qvum 
hostes appropingvarent, imperator pontem interscindi jus- 
sit, ut eos transitu prohiberet. An einen Nebenfag kann wies 
ber ein Nebenfat gefnüpft werben, 3. ®. Laborandum est in 
juventute, ut, qvum senectus advenerit, honeste otio frui 
possimus. 

Ein Hauptfag mit feinem Stebenfag (ober feinen Nebenfägen) 
bildet einen zufammengefesgten Sag, welcher, ebenfo wie 
ein allein ftebenber Hauptfag, einen abgefchloffenen Sinn hat, 
bei welchem die Rede abbrechen fann. 


8. 318. 


Nebenfäge werden an ben Hauptfat gefnüpft: entweder burd) 8. 319. 


eine Sonfunction (confunctinnale Säge), s. B. Haec scio, 
qvia adfui, oder durch ein velatives Pronomen oder Adyerbium 
Relativfäge), y. S8. Omnes, qvi adfuerunt, haec sciunt, 
oder burd) ein fragendes Wort (Pronomen, Adverbium ober 
Partilel) (abhängige Frageſätze), z. B. Quaero, unde 
haec scias, ober in einer eigenthümlichen Form mit bem Ber 
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bum im Infinitiv (Infinitivſätze, Accuſativ mit Infi⸗ 


g 320, 


nitiv), z. B. Intelligis, me haec scire. 

.— 9inm. 1. Die relativen Nebenfäge fügen eine Erklaͤrung oder Be⸗ 
fimmung zu ‚einem Begriff des Hauptſatzes. Die übrigen Nebenfäge 
vertreten entweder das Subject des Hauptſatzes (Subjectsſätze), à. 99. 
Qvod domum emisti, gratum mihi est, ober ben Gegenfland des Haupt⸗ 
fabeó ober eine8 Wortes in demfelben (Gegen(tanbéfitbe), 3. 99. video, 
te currere, oder bezeichnen verſchiedene Umſtände bei demfelben, fo daß 
fie in Beziehungen ftehen, denen ähnfidy, welche durch Caſus von Sub: 
ftantiven oder durch Präpofitionen bezeichnet werden. Die Sätze, welche 
Unmftände bezeichnen, zerfallen nad) den nerfchiedenen Beariffen, in Bes 
ziehung auf welche fie ten Hauptfag beflimmen, in Finalfäge (Abſichts⸗ 
ſätze: curro, ut sudem), Gonfecutivfübe (Folgefäge: ita cucurri, ut su- 
dem), Gaufatfápe (die eiue Urfache angeben) u. f. w., welche burd) bes 
fondere Eonjunctionen bezeichnet werden. 

Anm. 2. Wenn der Nebenfag zuerft zu denken ift und mit einer 
Conjunction anfängt, welche eine Zeit, eine Urſache, einen Gegenfap 
(obgleich) oder eine Bedingung bezeichnet, fo heißt er ber Vorderſatz 
(protäsis), und Der Sauptíag wird ber 9tad)íat (epodösis) genannt. 

Anm. 3. Biele Säge weilen durd) (temon(frative) Adverbien auf 
andere Säge hin, deren Grund Folge u. f. 10. fie angeben, werden aber 
ganz für (id) als Hauptſätze ausgefagt, 4. B. Sätze mit nam, itaqve 
u. f. w. 
Mehrere Säte können, ohne als Haupt unb Nebenfag (n 
Beziehung auf einander zu ftehen, durch verbindende, trennenbe 
ober entgegenfegenbe Conjunctionen, bisweilen aud) ohne Gon 
junction, einander gleichmäßig beigeorbnet werden (beigeord⸗ 
nete oder coorbinirte Säge): Et mihi consilium tuum 
placet et pater id vehementer probat. Mihi consilium tuum 
placet, sed pater id improbat. (Ego consilium probo, pa- 
ter improbat) Neqve cur tu hoc consilium tam vehementer 
probes, neqve cur pater tantopere improbet, intelligo. Die 
eoprdinirten Satze find alfo entweder fámmtfid) Hauptfäge ober 
fámmi(id) Nebenfäge eines Hauptſatzes. 

Anm. Bisweilen werden zwei Sätze, entweder ohne Conjunction 
oder burd) autem ober vero, dergeftalt als coordinirt verbunden, daß ber 
Sinn der Rede nicht den Inhalt jedes Satzes für (i, (onterm den vers 
bundenen Juhalt beider Säge betrifft. Der Sinn könnte deshalb aud) 
fo ausgedrückt werden (und wird im Deutfchen oft fo ausgedrückt), daß 
ber eine Sap als Stebenfag durch eine Gonjunction au den andern ges 
fnüpft wird. Diefe Form wird gebraudit, wenn man, um etmas zu bes 
weiten, auf bie Uebereindimmung oder Verſchiedenheit, Berträglichfeit 
oder Unverträglichkeit zweier Satze aufmerkfam macht, z. B. Neminem 
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oporiet esse tam siulte arrogantem, ut in se rationem et mentem putei 
inesse, in coelo mundoqve non putet (Cic. Leg. lI, 7), daß er zwar 
glaubt, er fefb(t fei mit SBernunft begabt, aber nicht glaubt u. f. w., ober: 
daß er, während er glaubt, er fefb(t fei mit Vernunft begabt, beunod) 
n. f. v. Est profecto divina vis, neqve in his corporibus atqve in hac 
imbecillitate nostra inest qviddam, qvod vigeat et sentiat, et non inest 
in hoc tanto naturae tam praeclaro motu (Cic. pro Mil. 31), unb wenn 
e8 in unfern Körpern etwas giebt, das [ebt unb empfindet, fo i(t e$ uns 
denkbar, daß có nicht etwas geben follte u. f. v. Belonderd werben 
oft zwei Sragefäge fo verbunden: Cur igitur jus civile docere semper 
pulchrum fuit, ad dicendum si qvis acuat aut adjuvet in eo juventutem, 
. vitaperetur (Cic. Or. 41), wenn es alfo ſtets rühmlich geweſen, — wie 
folite jemand getadelt werden —? Ovid causae est, cur Cassandra ſu- 
rens futura prospiciat, Priamus sapiens idem facere non qveat? (Cic. 
Div. I, 39). Oft wird eine ſolche Doppelfrage an das Vorhergehende 
durch an (ober —?) gefnüpft: An ex hostium urbibus Romam ad nos 
‚ transferri sacra religiosum fuit, hinc sine piaculo in hostium urbem Ve- 
jos transferemus? (Liv. V, 52). 


Bei dem relativen Gage find verfchiebene Eigenthümlichfeiten 
zu merfen. 

Das relative Pronomen fann in dem damit gebilbeten Gage 
in 'allen Berhältniffen und in den biefelben bezeichnenden Caſus 
fteben, als Subject, Obfeet u. f. w. 

Das relative Pronomen vertritt affe drei Perfonen, und 
wenn ed Subject ift, muß das Verbum fich nad) derjenigen Pers 
fon richten, zu welcher das Relativ gehört: Non sum is, qvi 
glorier (einer, der prabft). Vos, qvi affuistis, testes esse po- 
teritis (hr, die ihr zugegen waret). (Dahingegen ii nostrum 
oder ii vestrum, qvi affuerunt, testes esse possunt.) 


g 321. 


a. Das unbeflimmte Gubflantio, welches ber relative Gag $. 322. 


beftimmt, wirb bisweilen (im Cajus des Relative) in den rela- 
tiven Sat hineingezogen, fo daß biefer bem bemonftrativen vor» 
angeht: Qvae cupiditates a natura proficiscuntur, facile ex- 
plentur sine ulla injuria. (Cic. Finn. I, 16) o: eae cupidita- 
tes, qvae. Ad Caesarem qvam misi epistolam, ejus exem- 
plum fugit me tibi mittere (Cic. ad Att. XIII, 51) o: ejus 
epistolae, qvam. 


Anm. Die Dichter tfun dies auch, wo der relative Satz auf den — 


demonftrativen ober bod) auf das demonftrative Pronomen folgt: Podta 
id sibi negoti credidit solum dari, Populo ut placerent, qvas fecisset fa- 
bulas (Ter. Andr. prol. 3). llli, scripta qvibus comoedia prisca vi- 


* 
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ris est (Hor. Sat. I, 10, 16). (od) abweichender: Urbem qvam statuo, - 
vestra est [Virg. Aen. I, 573] (tatt urbs, qvam.) 


b. Das Gubftantio, auf welches das Relativ fid) bezieht, 
wird faft immer in den relativen Say hineingezogen, wenn 
e$ ein neuer Begriff unb eine neue Benennung ift, melde (im 
Deutſchen ald Appofition) zum Vorhergehenden gefügt wird, ent⸗ 
weder zu einem einzelnen Worte ober zum ganzen Gage: Pe- 
regrinum frumentum, qvae sola alimenta ex insperato for- 
tuna dedit, ab ore rapitur (Liv. II, 35), die einzige Nahrung, 
welde. .Santónes non longe a Tolosatium fines absunt, 
qvae civitas est in provincia (Caes. B. G. I, 10). Firmi et 
constantes amici eligendi sunt, cujus generis est magna 
penuria (Cic. Lael. 17), eine Gattung, bie febr felten iff. 

9fnm. Wenn ein Relativfag an einen Superlativ geknüpft wird, 
um zu beftimmen, in welcher Ausdehnung der Superlativ zu veritehen 
ift, fo wird im Lateinifchen bas Adjectiv in beu relativen Sag gefept: The- 
mistocles noctu de servis suis, qvem habuit fidelissimum, ad Xerxem mi- 
sit (Corn. Them. 4), ben freue(ten, ben er batte. Agamemnon Dianae 
devoverat, qvod in suo regno pulcherrimum natum esset illo anno (Cic. 
Off. III, 25), dad Schönfte, was geboren wäre. (Qvanta maxima potest 
celeritate, mit ber größten Schnelligkeit, bie ihm móglid) it, S. 310. 
Anm. 3.) Auch fonft, wenn ein 9iefativfag (id) befonders auf das mit 


einem Subftantiv verbundene Adjectiv bezieht, Pann diefes in ben Sela 
tivfap gezogen werden: P. Scipioni ex multis diehus, qvos in vita cele- 


"berrimos laetissimosqve vidit, hic dies clarissimus fuit (Cic.Lael. 3). (Der 


Sfufánger fanm fich zugleich den lateini(en 9fudbrud iu diefen Wenduns: 
gen merken: Das Beſte, ma& er fagte, ift diefeg: Ex iis, qvae^ 
dixit, optimum hoc est. Der Beweis, den er am häufigften ges 
braucht, ift: Saepissime hoc argumento utitur.) 

Um zu bezeichnen, bag etwas nach (zufolge, in Uebereinſtim⸗ 
mung mit) einer gemwiffen Eigenſchaft einer Perfon ober Sache 
gefhieht, wird ein Relativſatz eingefchoben, in welchem das Res 
[atto mit bem Namen ber Eigenfchaft verbunden unb entweder 
als Cubject mit dem 3Berbum sum (mit hinzugefügtem Genitiv 
ober poffefliven Pronomen: qvae tua est prudentia) gefegt 
oder als befchreibender Ablativ auf die in 9tebe ftebenbe Perfon 
oder Sache (qva es prudentia) bezogen wird: Si mihi nego- 
tium permisisses, qvi meus in te amor est, confecissem (Cic. 
ad Fam. Vil, 2. Qva es prudentia, nihil te fugiet (id. ib. 
XI, 13). Ajax, qvo animo traditur (nämlich fuisse), millies 
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oppetere mortem qvam illa perpeti maluisset (Cic. Off. 
L 31) 


Anm. Daffelbe wird durch bie Präpofition pro bezeichnet: Tu pro 
taa prudentia, qvid optimum facta sit, videbis (Cic. ad Fam. X, 27). 

a. Wenn das relative Pronomen einem allein ftehenden bes 
monftrativen Pronomen entfpricht, fo wird diefes oft nach dem res 
latioen Sag gefegt: Male se res habet, qvum, qvod virtute 
effici debet, id tentatur pecunia (Cic. Off. II, 6). Oft wird 
e$ ganz ausgelaffen, wenn fein Nahdrud darauf ruht unb es 
nicht zum Berftändnig nothwenbig ift, befonders als Subject, 
im Neutrum aud) als Objeet: Maximum ornamentum amici- 
tae tollit, qvi ex ea tollit verecundiam (Cic. Lael. 22). 
Atilium sua manu spargentem semen, qvi missi erant, con- 


g. 324. 


venerunt (id. Rosc. Am. 18). Inter omnes philosophos con- - 


stat, qvi unam habeat, omnes habere virtutes (id. Off. III, 
10; eum als Subject auégefaffen) ^ Omitto, qvae in alios 
fecisti. 

Anm. 1. Selten wird dad Demonftrativ in ben andern Cafué, die 
nicht fo (eit aus dem Sufammenfange ergänzt werden, vor dem Rela⸗ 
tiv au&gefa(fen, 4. B. im Dativ in gewiflen jurififchen Ausprüden «Ejus 
pecuniae, qvi volet petitio esto, 9: ei, qvi volet) oder wenn dad Relativ 
aud) im Dativ fteht: Qvibus bestiis erat is cibus, ut alius generis be- 
stiis vescerentur, aut vires natura dedit aut celeritatem (Cic. N. D. II, 
48); ebenfo im Ablativ: Piso parum erat, a qvibus debueret, adjutus 
(Cic. Phil. I, 4) 5: ab iis, a qvibus. Wenn das Demonftrativ mit Nach⸗ 
druck fteht (weil eine befondere Derfon, Sache oder Klaſſe hervorgehos 
ben wird), fo kann e$ nie audgelaffen werden: A me ii contenderunt, qvi 
apud me et amicitia et dignitate plurimum possunt (Cic. Rosc. Am. 1). 

Anm. 2. Wenn das Demonftrativ unb das Relativ. von derfelben 
Präpofition regiert werden, und daffelbe Verbum im Sitefativfape unter 
verftanden wird. fo fann die Präpofition vor dem Relativ ausgetaffen mets 
den: In eadem causa (age) sumus, qva vos, Me tuae litterae nunqvam 
in tantam spem induxerunt, qvantam aliorum (Cic. ad Att. III, 19). 


b. Bor bem relativen Pronomen wird im Lateinifchen ber 
Nominativ oder Accuſativ eines unbeftimmten Pronomens (eis 
ner, jemand, etwas) ausgelaffen, wenn man bloß im Allgemei- 
nen angeben will, daß es jemand von einer gewiflen Art ober 
einer gewiffen Beftimmung giebt oder nicht giebt, 3. 3B. Sunt, 
qvi ita dicant. Non est facile reperire, qvi haec credant. 
.Habeo, qvod dicam (etwas zu fagem). Misi, qvi viderent 
19 
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(einige, welche fehen follten). (Aber sunt qvidam, qvi: eé giebt 
gewiffe Menfchen, die) (Val. $. 363 u. 365.) 

a. Der relative Say emthält oft nicht eine bloße Umſchrei⸗ 
bung ober eine einfach hinzugefügte Bemerfung, fondern fteht in 
einer Beziehung zum Hauptfage, welche fonft burd) Gonjunctionen 
bezeichnet wird, indem er bie Abficht (welcher follte o: damit er), 


bie Urfache (welcher 0: ba er) u. f. tv. bezeichnet. Dies wirb 


burd) den Modus des Berbums bezeichnet; |. S. 363 folg. 
b. Die Lateiner gebrauchen oft das relative Pronomen, nicht 


wm einen Nebenfag angufnüpfen, fondern als Demonftrativ, um 


8. 326. 


bie Rebe in einem neuen Gage fortzufegen, fo daß qvi für is 
fteht, aber zugleich den Sag mit bem 3Borfergebenben verfnüpft, 
faf wie et is. (Alfo nie, wo et oder eine andere llebergangés 
partikel felbft gelegt wird.) Doc kann dies nur gefchehen, wo 
auf dem Pronomen fein Nachdrud (wegen eined Gegenſatzes oder 
bergl.) ruht. Ein ſolches qvi fann bann aud) in einem Vorder⸗ 
fage ftehen und mit ben Conjunctionen, bie einen folchen bezeich⸗ 
nen, verbunden werben, 4. 9. qvi qvum (9: et qvum is). Auf 
biefelbe Weife flehen bie relativen Partifeln qvare, qvamobrem, 
qvapropter, qvocirca, (und beshalb, alfo): Caesar eqvitatum 
omnem mittit, qvi videant, qvas in partes hostes iter faciant. 
Qvi, cupidius novissimum agmen insecuti, alieno loco cum 
eqvitatu Helvetiorum proelium committunt (Caes. B. G. I, 15). 
Postremo insidias vitae hujusce Sex. Roscii parare coe- 
perunt neqve arbitrabantur se posse diutius alienam pe- 
cuniam domino incolumi obtinere. Qvod hic simulatqve 
sensit, de amicorum cognatorumqve sententia Romam con- 
fugit (Cic. Rosc. Am. 9), fobald er Dies merfte.. Qvae qvum 
ita sint, nihil censeo mutandum (ba bem nun fo ifl). 

Unm. m 2ateiniíden kann zum Relativ weder eine adverſative 
Partikel (autem, vero, 3. B. er gab mir ein Bud), das id) aber verloren 
habe), nod) eine conclufive (igitur, ideo, welcher alfo) gefügt werden. 
dod) wird sed qvi im Gegenſatz zu einen vorhergehenden 9fojectio ges 
fagt: Vir bonus, sed qvi omnia negligenter agat. Über wenn ein zufammens 
geiebter Sap mit einem relativen €& age anfängt, fo wird bie zum Hauptſatze 
gehörige Gonjunction in den S9üefativfag aefebt: Qvi autem haec non vi- 
det, nihil videt 9: Is autem, qvi haec cet. (Qvae autem cupiditates a na- 
tura proficiscuntur, facile explentur o: Eae autem cupiditates, qvae cet. 

Werden zwei relative Säge verbunden unb auf baffelbe Wort bezo» 
gen, unb fol das Relativ in ihnen in verfchiedenen Gafué ftehen (qvem 
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rex delegerat et qvi populo gratus erst), jo wird bisweilen das zweite 
Relativ ausgelaffen und aud dem erften ergänzt, bod) nur im Nomina⸗ 
tiv und Accufativ: Eamne rationem seqvare, qva tecum ipse et cum tuis 
utare, profiteri autem et in medium proferre non audeas? (Cic. Finn. II, 
23), die du aber nicht — wagſt. Bocchus cum peditibus, qvos Volux, 
filius ejus, adduxerat neqve in priore pugna effuerant (9: et qvi in pr. 
p. non affuerent), postremam Romanorum aciem invadunt (Sall. lug. 101). , 


b. Bisweilen, wenn das Relativ erft im Nominativ unb dann in 
einem andern Gafus ftehen follte, wird das zweite Mal das Demonſtra⸗ 
tiv is flatt des Relativs gefept: Omnes tum fere, qvi nec extra hanc ur- 
bem vixerant, nec eos aliqva barbaries domestica infuscaverat, recte lo- 
qvebantur (Cic. Brut. 74). 


Anm. Wenn ein Relativ, dad fid) auf ein demonftratives Prono⸗ 
men (ohne Subſtautiv) bezieht, von einem aud bem Verbum bes Haupt: 
ſatzes unterverftandenen Infinitiv regiert und in den Accuſativ geſetzt 
werden follte, fo wird es bisweilen (durch eine Attraction) in den 
Caſus des Demonftrativs gefest, 4. 9B. Raptim, qvibus qvisqve poterat, 
elatis, penates tectaqve relingventes exibant (Liv. I, 29) o: elatis iis, 
qvae qvisqve poterat efferre. 


Zu eütem relativen &ape kann wieder ein Nebenſatz gefügt werden, 
in Beziehung auf welchen jener Soauptía ift, 3. 9, ut ignava .ani- 
malia, qvae jacent torpentqve, si cibum iis suggeras. ber wenn 
dann der burd) das Melativ bezeichnete Begriff aud) zum Nebenſatz 
als Demonftrativ (iis) gehört, fo kaun im Sateinifhen das Relativ mit 
dem Nebenfag, ber bann vorangeftellt wird, verbunden werden und (id 
im Caſus nad) ihm richten (fo daß im Hauptfage ein Demonftrativ aus 
bem Nebenſatze zu ergänzen ift): Ut ignava animalia, qvibus si cibum 
suggeras, jacent torpentqve (Tac. Hist. III, 36), gleid)mie man fagen 
fann: Ignavis animalibus si cibum suggeras, jacent torpentqve. Is enim 
fueram, cui qvum liceret majores ex otio fructus cepere qvam ceteris, 
non dubitaverim me gravissimis tempestatibus obviam ferre (Cic. R. P. 
I, 4) 0: qvi, qvum mihi liceret —, non dubitaverim. Demnädft kann 
im ?ateinifden, um einen Begriff durdy ein relatives Pronomen zu bes 
ftimmen, eine Verbindung eines Haupts unb Nebenfapes (eines Vorder⸗ und 
Nachſatzes) hinzugefügt werden, in welcher das Pronomen allein zum 
Mebenfage gehört (ohne zugleich ald Demonftrativ im Hauptſatze unters 
verflanden zu werden). Diefe Verbindung drüdt man im Deutichen 
entweder baburd) aud, dab man dag Relativ in ein Demonftrativ (wels 
ches zum Hauptſatze gehört) und eine Eoujunction (melde zum Neben» 
fate gehört) auflöft, oder man bedient fid) einer Umfchreibung: Ea svasi 
Pompejo, qvibus ille si paruisset, Caesar tantas opes, qvantas nunc ha- 
bet, non haberet (Cic. ad Fam. VI, 6) o: ut, si ille iis paruisset, Caesar 
cet. Noli adversus eos me velle ducere, cum qvibus ne contra te arma 
ferrem, Italiam veliqvi (Corn. Att. 4) 5: wider die, mit welchen ich nicht 
gegen bid) Waffen tragen molíte, unb eben deshalb Italien verlieh. 
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(Populus Romanus tum ducem habait, qvalis si qvi nunc esset, tibi idem, 
qvod illis accidit, contigisset (Cic. Phil. II, 7). So ftoßen im Lateini* 
fhen bisweilen zwei relative Pronomen in demfelben &ape zufammen, 
wenn bet Stebenfat fchon an (id) relativ ift: Epicurus non satis politus est iis 
artibus, qvas qvi tenent, eruditi appellantur (Cic. Finn. I, 7), deren Bes 
(iper Gelebrte heißen, oder: deren Befig einem den Namen eined Ge: 
lehrten verfchafft. Infima est condicio et fortuna. servorum, qvibus, 
non male praecipiunt, qvi ita jubent uti ut mercenariis (id. Off. I, 13,. 

a. Sad) telis, tantus, tot folgen in DVergleihungen bie eutfprechen- 
den relativen Adjective qvalis, qvantus, qvot, weldye (qvalis, qvantus) (id) 
in Geſchlecht und Zahl nad) demfelben Subftantiv richten: Nemo ab dis 
immortalibus tot et tantas res tacitus optare ausus est, qvot et qvantas 
di immortales ad Pompejum detulerunt (Cic. pro Leg. Man. 16); obet 
nad) einem andern, be(fen Belchaffenheit unb Größe mit denen des erften 
verglichen wird: Non habet tantam pecuniam, qvantos sumptus facit. 
Amicum babere talem volunt, qvales ipsi esse non possunt (Cic. Lael. 22). 
(Tantundem, qventum: Voluntatem municipii tantidem, qvanti fidem suam 
fecit; id. Rosc. Am. 39). _ 

b. Dem Demonftr. idem entfpricht qvi, in demſelben Geſchlecht 
und derfelben Zahl, aber in demfelben oder einem andern Gafué je nad) 
feinem Verhältniß im Relativſatze: Iidem abeunt, qvi venerant (Cic. Finn. 
IV, 3), fie gehen cben fo weg, wie fie gekymmen waren. Pisander eodem, 
qvo Alcibiades, sensu erat (Corn. Alc. 5). In eadem sum sententia, qvae 
tibi placet. Wenn qvi in demfelben Caſus als idem ftehen, unb ba(fefbe 
Derbum wiederholt oder unterverftanden werden fol, fo tann ac (tatt qvi 
gefebt werden: Est animus erga te idem ac fuit (Ter. Heaut. II, 2, 24), 
=qvi fuit. Ex iisdem rebus argumenta sumpsi, ac tu (= ex qvibus tu). 


Kapitel 2. 


‚Die Modus überhaupt und befonber$ ber 


Indicativ; bie Zeiten des Indicativs. 


Der Sag wird in Beziehung auf die MWirklichfeit des Aus- 
gefagten auf verfhiedene Weifen von dem Siebenben aufgefaft 
unb ausgefagt. Der Inhalt wird entweder als etwas ausge 
fagt, das wirklich ift oder gefchieht, 3.3. Titius currit, ober ale 
ber Wille ber Jiebenben, 3. 38. curre, Titi, oder als eine bloß 
gedachte Vorftellung, 3. B. Titius‘ currit, ut sudet. (Es wird 


nicht gefagt, daß Titius fchwipt, fondern bie Abſicht wird durch die Vor⸗ 
ftellung von feinem Schwigen ausgedrückt.) 


Die verſchiedene Weife, auf welche ein Sag bemnad) aufge: 
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faßt wird, unb auferbem bie Beziehung des Stebenfapes zum Haupt⸗ 
. fage wirb im Lateinifchen Durch bie drei perfönlichen unb beftimmten 
Modus, Indicativ, Imperativ und Conjunctiv, bezeichnet, in wel⸗ 
den das Verbum auf ein beftimmtes Subject bezogen wirb (ora- 
tio finita). Die Beziehung des Nebenfages fanm im Cateini(djeu 
in einigen Fällen aud) baburd) auégebrüdt werden, bag fein bee 
flimmter (períónfidjer) Modus gebraucht, fondern das SBerbum 
in bie unbeftimmte Form, den Infinitiv, gefegt wirb (oratio in- 
finita). 
4 m. Durd das Participium wird bad Prädicat eines Nebenfa- 
bes ald Eigenfchaft eines Subjects in Beziehung auf den Hauptſatz ads 
gebrüdt. 

Nebenfäge, die einander beigeorbnet find, ftehen in bemfefben 
Berhältniffe zum Hauptfage und haben (gemöhnlich) denfelben 
Modus (aber nicht immer daſſelbe Tempus). 

9[nm. 1. Su einem einzelnen Falle haben jebod) zwei verbundene 
Sebenfábe einen verfchiedenen Modus, weil der Inhalt verfchieden aufs 
gefaßt wird (non qvod — sed qvia; f. $. 357 b). 

Anm. 2. Don zwei’ verbundenen SHauptfägen kann bisweilen der 
eine unbedingt (im Indicativ), der andere zweifelnd unb hupothetifch ober 
einräumend (im Gonjunctio) audgefagt werden, 4. B. neqve nego neqve 
affirmare ausim. Neqve divelli a Catilina possunt et pereant sane, qvo- 
niam sunt ita multi, ut eos carcer capere non possit (Cic. in Cat. II, 10). 


Der Indicativ ift derjenige Modus, in welchem etwas ein 
fach (bejahend ober verneinend) als wirklich ausgefagt wird, oder 
in welchem einfach nad) eimas gefragt wird, Er wird beshalb 
in allen fowohl Haupt⸗ als Nebenfägen gebraucht, too feine bes 
fondern Regeln einen andern Modus erfordern: Pater venit. 


8. 330. 


$. 331. 


Pater non venit. Num pater veniet? Qvando venies? Haec . 


etsi nota sunt, commemorari tamen debent, qvod ad sum- 
mam rei pertinent. Qvod domum emisti, gratum mihi est. 
Qvoniam tibi placet, desistam. 

Anm. Eine unabhängige (directe) Frage ift bie, welche für fid) 


als Hauptſatz ſteht. Man verlangt dadurd) entweder, daß der ganze in - 


Trage (tebenbe Sap beftätigt (als wirklich) ober verneint werde (Venitne 
“ pater?), oder daß ein einzelner burd) ein fragendes Pronomen ober Ad⸗ 
verbium bezeichneter Begriff beftimmt werde. (Bon den Partikeln, durch 
weldye eine Frage, die ganze Säge betrifft, bezeichnet wird, f. im Aus 
hange von den Conjunctionen, $. 462 und 463. Dort wird (S. 464] 
auch gelehrt, wie man im Lateinifchen beiahend oder verneinend antwor: 
tet.) Hievon ganz verichieden ift der indivecte oder abhängige Frageſas, 


g. 332. 


g. 333. 
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der als Nebenfap hinzugefügt wird, um ben Gegenſtand eined Cages 
oder Begriffes anzugeben, 3. B. Qvaesivi, num pater venisset; |. hier⸗ 
über $. 356. 

Befonders iff zu merfen, bag beim Ausdrud einer Bedin⸗ 
gung beide Säge (ſowohl der bedingte Hauptfag als ber 
bedingende Nebenfag) im Indicativ fteben, wenn baà Be⸗ 
bingungeverhältnig (bag etwas ift ober nicht ift, falls etwas 
ift ober nicht iff) einfach, ohne weitere 9tebenbebeutung anges 
geben wird: Si deus mundum creavit, conservat etiam. 
Nisi hoc ita est, frustra laboramus. Si nullum jam ante 
consilium de morte Sex. Roscii inieras, hic nuntius ad te 
minime omnium pertinebat (Cic. Rosc. Àm. 34). Si nihil 
aliud fecerunt, satis praemii habent. 

Anm. Es wird hierdurch nur bezeichnet, daß dies Derhältniß 
zwifchen den zwei Sägen obmwalte, aber von der Wirklichkeit bed Ins 
haltes der zwei einzelnen Säge wird nichts gefagt. Der Indicativ wird 
aud) beibehalten, wenn man fagt, etwas gelte gleih gut unter verídies 
denen Bedingungen, welches durch sive—sive bezeidinet wird: Mala con- 
svetudo est contra deos disputandi, sive ex animo id fit sive simulate 
(Cic. N. D. II, 67). Hoc loco libentissime utor, sive qvid mecum ipse 
cogito, sive aliqvid scribo aut lego (Cic. Legg. II, 1). 

Das Ausgeſagte wird entmeber einfach auf eine ber brei 
Hauptzeiten, Gegenwart, Vergangenheit ober Zufunft (prae- 
sens, praeteritum, futurum) bezogen, oder in Beziehung auf 
einen gewiffen vergangenen ober Fünftigen Zeitpunft (mittel: 
bar, relativ) angegeben, ald zu der Zeit gegenwärtig (ihr 
gleichzeitig), vergangen ober fünffig (praesens in praeterito, 
praeteritum in praeterito, futurum in praeterito; praesens 
in futuro, praeteritum in futuro, futurum in futuro). Diefe 
Zeitverhältniffe werden im Xateinifchen theild burd) die ein- 
fade Zeitformen ber Verben (und burd) die ben einfachen 
activen Formen entfpredenben paffiven Zufammenfegungen), 
theils burd) Umfchreibung mittelft des Partic. Sut. unb sum 
folgendermaßen bezeichnet: 


Praesens. Praeteritum. Futurum. 

Scribo Scripsi Scribam 
Inpraeterito : Scribe- Scripseram, id Scripturus eram 
bam, ich fchrieb (ba; hatte gefchrieben. (fui), íd) war (bas 
mals). mals) im Begriff 


zu fchreiben. 
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-Praesens. Praeteritum. Futurum. 
infuturo:Scribam, (f ^ Scripsero, id ^ Scripturus ero, (d) 
werde (alébann) ſchrei⸗ werbe gefchrieben werde (alsdann) 
ben. _ haben. im Begriff fein zu 

Ichreiben. 


Außerdem wird etwas Künftiged auf eine beſondere Weiſe, 
durch die Umfchreibung scripturus sum, als je t bevorftehend 
bezeichnet (und auf die Gegenwart bezogen). 

Sm Präfens wird. das Gegenmwärtige ausgefagt, wo- 
zu aud) dasjenige gehört, was zu jeder Zeit gefchieht und ijt, 
3. 3:9. Deus mundum conservat, unb was ald gegenwärtig 
gebadjt wird, wie Meinungen unb Aeußerungen in Büchern, 
welde man nod Dat, 5. 3B. Zeno aliter judicat. Praeclare 
hunc locum Cicero tractat in libris de natura deorum. Bie- 
weilen wird in Erzählungen das Präſens ftatt des SDerfectuma 
gebraudt; f. $. 336. 

Anm. Das Präfend wird oft von demjenigen gebraucht, baé einige 
Zeit gedauert fat und nod) bauert: Tertium jam annum hic sumus. An- 
num jam audis Cratippum (Cic. Off. I, 1); befonderd bei jamdiu und 
jamdudum: Jamdiu ignoro, qvid agas (Cic..ad Fam. VII, 9). In bonis 
hominibus ea, qvam jamdudum tractamus, stabilitas amicitiae confrmari 
potest (id. Lael. 22). 

a. Das Perfertum fteht im Sateinijd)en, wenn man ver- 
gangene Begebenheiten erzählt und berichtet (wo im Deuts 
chen das Imperfectum gebraucht wird), ſowohl im gefchicht- 
lihen Zufammenhang ald von einzelnen Angaben (hiftori- 
(ded Perfertum): Caesar. Galliam subegit. lllo anno 
duae res memorabiles acciderunt. Hostes qvum Romanorum 
trepidationem animadvertissent, subito procurrerunt et or- 
dines perturbarunt. Qvum (damals, als) hoc proelium 
factum est, Caesar aberat.*) 

b. Gleichfalls ftebt das Perfertum, um etwas im Gegen. 
fag zur Gegenwart als gefchehen und vollbracht zu bezeich- 
nen (wo aud im Deutfchen das Perfectum gebraucht wird 
(abfolutes Serfectum), 3.3. Pater jam venit (ift fdjon 
gefommen). Haec urbs ante multa secula condita est. Is mos 
usqve ad hoc tempus permansit. Fuimus Troes, fuit Ilium 


*) Sm Griechifchen (tebt hier der Xorift. 
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(Virg. Aen. II, 325), Ilium íft gewefen o: ift nicht mepr*). 


(Peri! mit mir ift e8 aus.) . 

Anm. 1. IR don etwas die Rede, das (id wiederholt und zu ge⸗ 
ſchehen pflegt, fo wird in Nebenſaͤtzen, welche Zeit, Bedingung oder Ort 
angeben (nad) qvum, qvoties, simulac, si, ubi und unbeſtimmten rela⸗ 
tivifhen 9fusbrüden), das perfectum gebraucht, wenn bie Handlung des 
Nebenſatzes als der des Hauptſatzes vorauégebenb zu denken i(t. (Sm 
Deutfchen fteht gewöhnlich dad Präſens.) Ovum ad villam veni, hoc 
ipsum, nihil agere, me delectat (Cic. de Or. II, 16); im Deutfchen: 
wenn id) — fomme. Qvum fortuna reflavit, affligimur (id. Off. II, 6). 
Si ad luxuriam etiam libidinum intemperantia accessit, duplex malum est 
(id. ib. I, 34). Qvocuanqve aspexisti, ut furiae, sic tuae tibi occurrunt 
injuriae (id. Par. 2).**) (Wird ber Hauptlag Präteritum [Smpetfectum], 
fo wird ber Nebenfag SDiudquamperfectum ; f. $. 338 a. Anm.) 

. Anm. 2. Dom *Derfectum nad) postqvam unb ähnlichen Partifeln 
f. $. 338 b. 

Anm. 3. Bei den Dichtern findet fich bisweilen (dem griechiichen 
Aoriſt nachgeahmt) das SDerfectum (tatt des Präfens von etwas, das zu 
gefdeben pflegt (und fhon oft geſchehen if): Rege incolumi mens 
omnibus una est; amisso ruper e fidem constructaqve mella diripuere 
ipsae (Virg. G. IV, 212), von den Bienen. 

Sn lebfafter, zufammenhängender Erzählung werben oft 
vergangene Begebenheiten als gegenwärtig, im Präfens ftatt 
im Perfectum, erwähnt (hiſtoriſches Präfens): Ubi id 
Verres audivit, Diodorum ad se vocavit ac pocula po- 
poscit. Ille respondet, se Lilybaei non habere, Melitae 
reliqvisse. Tum iste continuo mittit homines certos Meli- 
tam; scribit ad qvosdam Melitenses, ut ea vasa perqvi- 
rant (Cic. Verr. IV, 18). Exspectabant omnes, qvo tandem 
Verres progressurus esset, qvum repente proripi hominem 
ac deligari jubet (id. ib. V, 62). 

Anm. 1. Die Dichter gebrauchen bisweilen dus hiftorifche Präfens 
etwas auffallend bei Angabe einer einzelnen Begebenheit und in relatis 
ven Sähen: Tu prima furentem his, germana, malis oneras atqve ob- 
jicis hosti (Virg. Aen. II, 548), (tatt onerasti atqve objecisti, Cratera anti- 
qvum (tibi dabo), qvem dat Sidonia Dido (id, ib. IX, 266), (tatt dedit. 

Anm. 2. Wenn bie Partikel dum bezeichnet, was geſchieht, wäh« 
rend etwas Anderes gefdyieht (damit gleichzeitig), unb befonders, was 
gefchieht, indem etwas Anderes gefchieht (dadurch veranlagt), fo wird fie 


*) Im Griechiſchen ftebt hier das Perfectum. 


95) 3n den Ausgaben ftebt bisweilen unridjtig Fut. eract., 3. B. ac- 
cesserit für accessit. 
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gewöhnlich mit bem Dräfens verbunden, obgleich bie Handlung vergans 
gen ift und im Hanptfage des Perfectum (tebt: Dum baec in colloqvio 
geruntur, Caesari nuntiatum est, eqvites Ariovisti propius accedere (Caes. 
B. G. I, 46). Dum obseqvor adolescentibus, me senem esse oblitus sum 
(Cic. de Or. IL 4). Ita mulier dum pauca mancipia retinere vult, fortu- 
nas omnes perdidit (id. Div. in Caec, 17). Dod faun aud) das Per: 
. fectum. (von einer Handlung) oder das Symperfectum (von einem Zus 
ftande; f. $. 337) (leben: Dum Aristo et Pyrrho in una virtute sic om- 
nia esse voluerunt, ut eam rerum selectione exspoliarent, virtutem ipsam 
sustulerunt (Cic. Finn. II, 13). Dum Sulla in aliis rebus erat occupatus, 
erant interea, qvi suis vulneribus mederentur (id. Rosc. Am. 32). Wenn 
dum (o fange als bebeutet, hat e$ nicht bad Präfend, außer von bet 
wirklich gegenwärtigen Zeit: Hoc feci, dum licuit (Cic, Phil. III, 13). 


Das Ymperfectum (praesens in praeterito) wird ges 
braudjt, wenn man in Gedanken fid in eine vergangene Zeit 
verfegt unb befchreibt, was damals gegenwärtig war. C8 
fieht deshalb von Zuftänden zu einer gemifjen Zeit, ober 
Handlungen, die zu einer gewiffen Zeit vor fid 
gingen (nod dauerten und unvollendet waren), oder von 
bem, was zu einer gewiffen Zeit (bei einer gewiſſen Perfon 
oder Sache) Gewohnheit war oder fid) öfter wiederholte. (Das 
hingegen fteht es nicht von einzelnen Begebenheiten oder in 
allgemeinen gefchichtlihen Ausfagen ton bem, was ehebem 
 flattgefunben hat.) Qvo tempore Philippus Graeciam op- 
pressit (Begebenheit), etiam tum Athenae gloria litterarum 
et artium florebant (Zuftand zur angegebenen Zeit; aber: 
Athenae multa secula litterarum et artium gloria flo- 
ruerunt, Angabe eined Factums). lllo tempore Caesar 
bellum in Gallia gerebat. Caesar consilium mutavit 
(Erzählung eines Sactums); videbat enim, nihil tam exi- 
guis copiis confici posse (Schilderung feiner Anficht zu ber 
Seit). Qvum Verres ad aliqvod oppidum venerat, eadem 
lectica usqve in cubiculum deferebatur (Cic. Verr. V, 11). 
Romae qvotannis bini consules creabantur (Herfommen; 
aber: qvamdiu Roma libera fuit, semper bini consules 
fuerunt, Angabe eines Fartums). Archytas nullam capi- 
taliorem pestem qvam voluptatem corporis dicebat a na- 


tura datam (Cic. Cat. M. 12; aud) dicere solebat; hingegen: 


dicere solitus est, hat die Gewohnheit gehabt). In Graecia 
musici floruerunt, discebantque id omnes (id. Tusc. 


8. 337. 


g. 338. 
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I, 2), und e$ war Sitte, bag Alle Mufif Iernten. Dicebat 
melius qvam scripsit Hortensius (id. Or. 38) 9. redete 
befjer o0: pflegte beffer zu reden, als er gefchrieben bat, 
fid in feinen gefhriebenen Reden zeigt. Hingegen qvam scri- 
bebat, als er zu ſchreiben pflegte. 

Anm. Eine Handlung, bie zu einer gewilfen Zeit im Begriff war 
zu gefchehen (futurum in praeterito), wird im Lateinifchen bisweilen aí$ 
fou angefangen und vor fíd) gehend burd) das Simperfectum bezeichnet: 
Hujus deditionis ipse, qvi dedebatur, svasor et auctor, fuit (Cic. Off. II, 
30), der baburd) ausgeliefert wurde o: ausgeliefert werden würde, be(fen 
Auslieferung verhandelt yourbe. 

a. Das PTusquamperfectum(praeteritum in praeterito) 
wird vor demjenigen gebraucht, das zu einer gewiflen ver- 
gangenen Zeit, ober als eine jet vergangene Handlung ge- 
fhah, fchon gefdeben war. Dixerat hoc ille, qvum puer 
nuntiavit, venire ad eum Laelium (Cic. R. P. I, 12). Qvum 


. ego illum vidi, jam consilium mutaverat. 


Anm. Bei Hauptfägen im Imperfectum von bem, was ju ge 
fdeben pflegte und (id) wiederholte, fleben diejenigen Nebenfäbe im Plus⸗ 
quamperfectum, welche im Perfectum ftehen, menn ber Hauptfap im 
Präfens fteht, nad) $. 335 b. Unm. 1: Qvum ver esse coeperat, Ver- 
res se labori atqve itineribus dabat (Cic. Verr. V, 10). Alcibiades, si- 
mul ac se remiserat, luxuriosus, libidinosus, inlemperans reperiebatur 
(Corn. Alc. 1). Si a perseqvendo hostes deterrere neqviverant, disjectos 
ab tergo circumveniebant (Sall. Jug. 50). 

b. Wenn dur die Gonjunctionen posteaqvam ober post- 
qvam, nadbem, ubi, ut, simulatqve (oder bloß simul), ut 
primum, qvum primum, fobald al, audgebrüdt wird, baf 
zwei Handlungen einander unmittelbar gefolgt find, fo ftebt im 
Lateinifhen das Perfertum nad) diefen Conjunctionen, indem 
man bloß beide Handlungen einfady als vergangen bezeichnet, 
ohne ihre gegenfeitige Beziehung im Verbum auszudrüden: 
Posteaqvam victoria constituta est ab armisqve recessi- 
mus, erat Roscius Romae freqvens (Cic. Rosc. Am. 6). 
Pompejus, ut eqvitatum suum pulsum vidit, acie excessit 
(Caes. B. C. III, 94). Simulac primum Verri occasio visa 
est, consulem deseruit (Cic. Verr. I, 13). 

Anm. 1. Postqvam fteht mit Plusquamperfectum, wenn nicht eine 
unmittelbare Folge, fondern eine nad) Verlauf einiger Zeit eingetroffene 
Handlung bezeichnet wird, 4. B. P. Africanus, posteaqvam bis consul 
et censor fuerat, L. Cottam in judicium vocavit (Cic. Div. in Caec. 21); 
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befonders wenn eine beſtimmte Bwifchenzeit angegeben wird, 4. 95. Han- 
‚ nibal anno tertio postqvam domo profugerat, in Africam venit (Corn. 
Hann. 8). Post diem qvintum, qvam ($. 276. Anm. 6) barbari iterum 
male pugnaveraut, legati a Boccho veniunt (Sall. Jug. 102). Gonft (tebt 
postqvam felten mit bem SMuéquamperfectum (febr felten mit den Plus⸗ 
quamperf. Gonj.). 

Anm. 2. Postqvam (tebt oft mit dem Imperfectum, um einen eins 
getretenen S3uftanb zu bezeichnen (daß etwas fich zeigte oder zu ges 
fchehen pflegte): Postqvam Eros e scena non modo sibilis, sed etiam con- 
vicio explodebatur, confugit in Roscii domum et disciplinam (Cic. Rosc. 
Com. 11. Er wurde ausgezifcht, fo oft er auftrat).  Postqvam id dif- 
ficilius visum est neqve facultas perficiendi dabatur, ad Pompejam 
transierunt (Caes. B. C. III, 60), (ie fanden es fchwierig (einzelnes Fac⸗ 
fum) unb ed gab Feine Gelegenheit (Zuftand). 

Anm. 3. Wenn ubi unb simulac von einer wiederholten Handlung 
gebraucht werden, fo haben fie das 3Muéquamperfectum ; f. die Anm. zu a. 

Anm. 4 Nah den im Paragraphen genannten Partikeln fanu 
aud) das Hiftorifche Präfens ($. 336) (teben, wenn die Handlung noch 
während des Geſchehens der andern Handlung dauern kann und fo aufs 
gefaßt wird: Postqvam perfugae murum arietibus feriri vident, aurum 
atqve argentum domum regiam comportant (Sall, Jug. 76). 

Anm. 5. Die *Dartifeín anteqvam unb priusqvam, bevor, unb dum, 
donec, bià, ftehen im ateinifdeu im Sudicativ mit bem Perfectum, 
nicht mit bem Plusquamperfectum: Anteqvam tuas legi litteras, homi- 
nem ire cupiebam (Cic. ad Att. II, 7); im Deutfchen oft: bevor id) Deis 
nen Brief gelefen hatte. Hispala non ante adolescentem dimisit, qvam 
fidem dedit, ab his sacris se temperaturum (Liv. XXXIX, 10). De comi- 
tiis, donec rediit Marcellus, silentium fuit (Lix. XXIII, 31); iim Deuts 
fihen oft: bi$ Marceltus zurückgekehrt war. «Ueber den Conjunctiv 
bei diefen Partikeln Y. im folgenden Gapitel $. 360.) 

Anm. 6. Das Plusgnamperfectim fueram fteht bisweilen bei ben 
Dichtern und einzelne Mate bei andern Schriftftelern ftatt des Im⸗ 
perfectumé eram: Nec satis id fuerat; stultus qvoqve carmina feci (Ov. 
ex Pont. III, 3, 37). Bei einigen andern erben liegt es in einer Eis 
nentnümlichkeit der Bedeutung, daß es fcheinen Fann, das SDinféquams 
perfectum ftehe ftatt des Imperfectums, 4. DB. superfueram, ich war 
übrig geblieben; consveveram, hatte mir angemóbnt. 


Das Wuturum (simplex) bezeichnet ſowohl eine fünftige 
Handlung überhaupt, als aud) diejenige, welche zu einer ge 
wiffen fünftigen Zeit flattfinden wirb (praesens in futuro): 
Veniet pater. lllo tempore respublica florebit. (Der Un- 
terihieb, welder für bie Vergangenheit zwifchen Perfectum 
und Imperfectum ftattfindet, wird alfo in Beziehung auf bie 
Zufunft nicht bezeichnet.) 


8. 339. 


8. 340. 
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Anm. 1. Der Anfänger muß (if merken, daß im Deutfchen bie 
Bezeichnung der Zufunft in Nebenfägen gemógntid) ausgelaflen wird, 
wenn (ie (ib im Hauptſate findet, welches im Lateinischen nicht geſche⸗ 
ben darf: Naturam si seqvemur ducem, nunqvam aberrabimus (Cic. 
Of. I, 28); im Deutichen: Yolgen wir — . Profecto beati erimus, 
qvum, corporibus relictis, cupiditatum erimus expertes (id. Tusc. 
I, 19). Hoc, dum erimus in terris, erit caelesti vitae simile (id. ib. I, 
Jb. (Qvi adipisci veram gloriam volet, justitiae fungatur officiis (id. 
Off. Il. 13); wo im Hauptſatze bie Bereihnung des Zufünftigen in 
ber Uufforderung liegt. Auch ſteht im Deutfchen oft das Präfens von 
bem, was bald gefchehen wird (3. 95. er kommt gleich), weldes im 
ateinifd)en nicht fteben kann. 


Anm. 2. Doch fteht im Lateinifchen das Präfens in einigen Faͤllen, 
wo man das Futurum erwarten könnte: 


a. Wenn man (id) ſelbſt fragt, was mau (jetzt gleich) thun ober 
meinen ſoll: Qvid ago? Imusne sessum ? (Cic. de Or. III, 5). Stantes 
plaudebant in re ficta; qvidarbitramur in vera facturos fuisse? (id. Lael. 7). 


b. Bei dum, bis: wo eiu Warten (Abwarten) bezeichnet wird: 
Exspecto , dum ille venit (Ter. Ean. I, 2, 126). .Ego in Arcano oppe- 
rior, dum ista cognosco (Cic. ad Att. X, 3). 


c Gewöhnlich bei anteqvam und priusqvam, wenn gefagt wird, 
etwas werde vor etwas Anderm gefchehen: Antegvam pro L. Murena 
dicere instituo, pro me ipso pauca dicam (Cic. pro Mur. 1). Sine (ett: 
(aube), priusqvam amplexum accipio, sciam, ad hostem an ad filium ve- 
nerim (Liv. II, 40). Doch aud): Anteqvam de republica dicam ea, qvae 
dicenda hoc tempore arbitror, exponam breviter consilium profectionis 
meae (Cic. Phil. I, 1). (Bevor etwas gefhehen iff, wird burd 
das Futurum eract. bezeichnet.) 


Durh das Futurum eractum (praeteritum in futuro) 
wird eine fünftige Handlung als zu einer gewiffen Zeit (on 
vergangen bezeichnet: Qvum tu haec leges, ego illum fortasse 
convenero (Cic. ad Att. IX, 15), werde ich vielleicht mit 
ihm gefprodhen Haben. Hic prius se indicarit, qvam ego 
argentum confecero (Ter. Heaut. III, 3, 23), wird (id) felbft 
verratben haben, ehe id Gelb gefchafft Habe. Qvum istuc 
venero, rem tibi exponam. De Carthagine vereri non ante 
desinam, qvam illam excisam esse cognovero (Cic. Cat; 
M. 6). Si plane occidimus, ego omnibus meis exitio fuero 
(id. ad Q. Fr. L 4), werde ich gemefen fein; vom fünf- 
tigen Refultat des SBergangenen. 

Anm. 1. Der Anfänger muß (i merfen, daß es im Deutfchen 
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oft in Nebenfägen nicht bezeichnet wird, bag bie Handlung einer andern 
porfergebt, und daß deshalb oft bloß das Präfens (lebt, mo im Lateis 
nifchen. das Futurum eractum ftehen muß, 3. B. Wenn id) zu Gud) 


komme, werde id) —. Im Sateinifchen Pann das Präfeng in einem Bes . 


biugungéfape bei einem Futurum im Hauptfage (teben, menn man eine 
grade in den gegenwärtigen Augenblick falende Handlung a(8 Bedins 
gung einer künftigen Folge bezeichnet, 3. 95. Perficietur bellum, si urge- 
mus obsessos (Liv. V, 4). Moriere virgis, nisi signum traditur (Cic. 
Verr. IV, 39). 

Anm. 2. Wenn das Futur. eract. fowohl im Haupt⸗ ald im Ne⸗ 
benfape fteht, fo wird baburd) bezeichnet, die eine Handlung werde zugleid) 
mit der andern vollendet fein: Qvi Antonium oppresserit, is bellum confece- 
rit (Cic. ad Fam. X, 19). Vicerit enim Caesar, si consul factus erit 
(id. ad Att, VII, 15), Pergratum mibi feceris, si de amicitia disputaris 
(id. Lael. 4). (Tolle hanc opinionem; luctum sustuleris, id. Tusc. I, 13) 
Durdy den Gebraud) des Perfectums im SHauptfage wird dad, was gt 
wiß und ficher ift, als fd)on ‚gefchehen bezeichnet: Si Brutus conserva- 
tus erit, vicimus (Cic. ad Fam. XII, 6). 

Anm. 3. Um fchärfer hervorzuheben, daß der Wille (das Vermoͤ⸗ 
gen) der Handlung vorhergeht, fteht bisweilen si voluero (potuero, licuerit, 
placuerit), wo auch si volam (potero i. f. m.) ftehen fónntt. 

Anm 4. Sn einzelnen Fällen kommt das Futurnum eractum bet 
Bedeutung des Wuturnm fimpfer nahe, 34. B. bei der Bezeichnung eines 
Fünftigen Reſultates (mas gefchehen fein wird): Multum ad ea, qvae 
qvaerimus , tua ista explicatio profecerit (Cic. Finn. III, 4); ober bei der 
Bezeichnung beffen, was gefchehen wird, während etwas Anderes 
geſchieht, ober was fchnell gethan fein wird: Tu invita mulieres; 
ego accivero pueros (Cic. ad Att. V, 1). Clamor et primus impetus 
castra ceperit (Liv. XXV, 38). (Die Gpmifer, befonberó Plautus, gehen 
hierin nod) weiter.) Beſonders zu merken ift der Gebranch von videro 
(videris u. f. 10.) von bem, was auf eine andere Zeit verfchoben ober 
einem Andern zu bedenfen überfa(fen wird: Qvae fuerit.causa, mox vi- 
dero (Cic. Finn. I, 10). Recte secusne, alias viderimus (id. Ac. IL, 44). 
Sed de hoc tu ipse videris (id. de Or. I, 58), magft Du felbft feben. 
Sitne malum dolor necne, Stoici viderint (id. Tusc. II, 18). (Von odero 
und meminero f. $. 161.) 


Um das in Beziehung auf eine gewifje Zeit fünftige zu 
bezeichnen, gebrauchen die Lateiner (im Activ) das Participium 
Suturum, welches dad Subject als im Begriff etwas zu thun 
bezeichnet, in Verbindung mit ben Zeiten des Verbums sum 
je nad) ihrer Bedeutung (congujatio periphrastica; $. 116). 

Diefes Partieipium mit dem Präfens sum (futurum in 
praesenti) unterſcheidet fid von bem einfachen Suturum ba» 
bur$, bag es das fünftige als etwas bezeichnet, was ba$ 


g. 341. 


g. 342, 


8. 243. 
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Subjert eben im Begriff ober fchon jept entfchloffen ift zu 
tun: Qvum apes jam evolaturae sunt, consonant vehe- 
menter (Varr. R. R. III, 16). Bellum scripturus sum, qvod 
populus Romanus cum Jugurtha gessit (Sall. Jug. 5). Qvid 
timeam, si aut non miser post mortem aut etiam beatus 
futurus sum? (Cic. Cat. M. 19). Sin una est interiturus 
animus cum corpore, vos tamen memoriam nostri pie in- 
violateqve servabitis (id. ib. 22). Facite, qvod vobis libet; 
daturus non sum amplius (id. Verr. II, 29). 

Anm. Diefe Form (tebt immer, wenn die Bedingung einer Hands 
lung, bie gefchehen fol(, angegeben wird: Me igitur ipsum ames oportet, 
si veri amici futuri sumus (Cic. Finn, II, 26); menu wir wahre Freunde 
fein ſollen. 

a. Das Part. Sut. mit fui (futurum in praeterito abso- 
lutum) bezeichnet, bag etwas zu einer vergangenen Zeit fünftig (bes 
vorftehend) gemefen ift: Vos cum Mandonio et Indebili consilia 
communicastis et arma consociaturi fuistis (Liv. XXVIII, 28), 
feid im Begriff geweſen. Si illo die P. Sestius occisus esset, 
fuistisne ad arma ituri? (Cic. pro Sest. 38), waret Ihr bes 
reit? 

b. Das Part. Sut. mit eram (futurum in praeterito) be: 
zeichnet, was zu einer gewiſſen beftimmten Zeit fünftig war und 
bevorftand, und dient hiedurdh, einen Zuſtand, eine Stimmung, 
Beflimmung u. f. w., wie fie zu jener Zeit war, anzugeben: — 
Profecturus eram ad te, qvum ad me frater tuus venit. 


:Sicut Campani Capuam, Tuscis ademptam, sic lubellius et 


ejus milites Rhegium habituri perpetuam sedem erant (Liv. 
XXVIII, 28) gedachten zu behalten. Ibi rex mansurus erat, 
si ire perrexisset (Cic. Div. I, 15). 

Anm. Das Participium mit fueram kann bezeichnen, was vor 
einer gewiflen Zeit im Werfe war: Aemilius Paullus Delphis inchoatas 
in vestibulo columnas, qvibus imposituri statuas regis Persei fuerant, suis 
siatais victor destinavit (Liv XLV, 27); wird aber bei ben Dichtern ganz 
wie mit eram gebraud)t. 


Das Participium mit ero (futurum in futuro) bezeichnet, 
bag etwas zu einer gewiſſen fünftigen Zeit bevorftehen werde: 
Orator eorum, apud qvos aliqvid aget (zu einer gewiffen Zeit 
fhon redet), aut acturus erit (in Begriff ift zu reden), mentes 
sensusqve degustet oportet (Cic. de Or. I, 52). Attentos 
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faciemus auditores, si demonstrabimus, ea, qvae dicturi 
erimus (mad wir zu fagen im Begriff fein werben), magna, 
nova, incredibilia esse (id. de Inv. I, 16). 

Ann. Im Paffiv, welches kein Parkicipium mit Futurumsbeden⸗ 
tung bat, muß man bie Beitverhäftnifie, weldye im Activ Durch das Part. 
dut. mit sum bezeichnet werden, durch eine andere Wendung der Rede 
audbrüden, 3. B. durch dad unperfönliche Est in eo, ut. Erat in eo, ut 
ürbs caperetur. 

Die Zufammenfegung des Partie. Perf. mit sum, welche 
bas Perfectum im Paſſiv bildet, fanm bisweilen den Zuftand bes 
zeichnen, in welchem etwas einer vorhergehenden Handlung zus 
folge jet tft, 3. 3. Haec navis egregie armata est (Präfens 
bes bemirften Zuftandes). Die entfprechende Form für das Im⸗ 
perfectum iſt biejenige, welche fonft das Plusquamperfectum be: 
zeichnet: Naves Hannibalis egregie armatae erant. Mit fui 


- wird ein Perfertum gebildet, welches bezeichnet, baf etwas (ei 


nige Zeit) in einem gewiffen Zuftande gemefen ift: Bis deinde 
post Numae regnum lanus clausus fuit (Liv. I, 19), ift ge: 
fchloffen gemefen, nicht: ift gefchloffen worden, clausus est. 
Leges, qvum qvae latae sunt, tum vero qvae promul- 
gatae fuerunt (Cic. pro Sest. 25), ſowohl bie, welche ver» 
handelt worden, als bie, welche angefchlagen gewefen find. Diefe 
Form für das gewöhnliche Perfectum (der Handlung) zu gt 
brauchen, ift unrichtig. 

Anm. 1. Das Part. Perf. mit fueram. bezeichnet eigentlich (ber 
Sufammenfegnng mit fui entfprechend) dad Plusquamperfectum des Zur 
flandes, 4. 95. Arma, qvae fixa in parietibus fuerant, humi inventa sunt 
(Cic. Div. I, 34); wird aber bod) aud) (tatt des gewöhnlichen Pines 
quamperfectums der Handlung gebraudbt. Gleichfalls werden im Futu⸗ 
rum exactum amatus ero und fuero mit gleid)er Bedeutung gebraudıt, 
am beften jedoch amatus ero. 

Anm. 2. Der Anfänger muß (id) wohl hüten, das Tateiniiche 
fDerf. Paſſ. von etwas zu gebrauchen, das nod) geichieht und vor (ib 
geht, wenn aud im Deutfchen fein mit dem Participium ald Adjectiv 
gebraudyt if. Der König ift geliebt heißt: rex ametur. 


Der Iateinifche 3Driefftil hat bie Eigenheit, bag ber Schrei- 
benbe oft die Zeit, wo ber Brief gelefen werben wird, berüds 
fichtigt und deshalb ſtatt des Präfens und Perfectums das Sut 
perfectum unb Plusquamperfectum gebraucht, wo ber Empfäns 
ger bieje Zeiten gebrauchen würde, nämlich oon bem, was eben 


8. 244, 
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in Beziehung auf bie Abfaſſungszeit ausgefagt wird: Nihil ha- 
bebam, qvod scriberem; neqve enim novi qvidqvam au- 
dieram et ad tuas omnes epistolas rescripseram pridie; erat 
tamen rumor, comitia dilatum iri (Cic. ‚ad Att. IX, 10. Der 
Empfänger bes Briefes würde Dies fo wiedergeben: Tum, qvum Ci- 
cero hanc epistolam scripsit, nihil habebat, qvod scriberet; 
neqve enim novi qvidqvam audierat et ad omnes meas episto- 


- las rescripserat pridie; erat tamen rumor u. f. w.) Alles hinge- 


8. 346. 


gen, was im Allgemeinen unb ohne bejonbere Beziehung auf bie Abs 
faffungszeit beà Briefes gefagt wird, muß in ber gewöhnlichen 
Zeit fleben: Ego te maximi et feci semper et facio. Pri- 
die Idus Februarias haec scripsi ante lucem (einfad von 
bem bis jegt fertigen Briefe, ber fpäter fortgefegt wurde; ber 
Empfänger würbe fagen: Haec Cicero scripsit ante lucem); eo 
die eram coenaturus apud Pomponium (Cic. ad Q. Fr. II, 
3). Auch bleibt jene Form nicht felten ungebraucht, wo fie ges 
braucht werden könnte, 


Capitel 3. 
Conjuncetiv. 


Sm Gonfunctto wird etwas ald eine bloß gedachte Vor⸗ 
fleffung auégejagt, fo bag ber 9tebenbe es durch feine Aus⸗ 
fage nicht zugleih für wirklich erflärt, 3. 8. curro, ut su- 
dem. Sm einigen Arten von Nebenfägen wird der Gonjunctio 
aud) von bem gebraucht, was ber Redende als wirklich ausfagt, 
um zu bezeichnen, daß es nicht für fid, fondern als untergeorbe 
netes Glied eines andern Hauptgedankens aufgefaßt wird, a. B. 
ia cucurri, ut vehementer sudarem *, Sm Hauptfage laͤßt 


*) Diefer lebte Gebrauch des Conjunctivs iſt aus bem erflen und elgent: 
lichen dadurch entftanden, bag man von foldjen Nebenfäben, melde eine - 
bloße Vorſtellung ausdrüden G- DB. Finalfüge), die Worm auf andere 
Mebenfäpe, welche etwas wirfliches ansfagen (4. 38. Conſecutivſätze), 
übertrug, weil fte das mit den erflen gemein hatten, daß fie in genauer 
fBerbinbung mit bem Hauptfake und ale Grgängung feines Inhalts aufs 
gefaßt wurden. Aber biefe Uebertragung und Anwendung des Gonjuncs 
tivs geſchah in einigen Fällen, in andern Hingegen nicht. . 
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ber Confunctio fid) auf amet Hauptarten zurüdführen, ben Dy» 
' potbeti[den, wodurch etwas nicht Wirkliches als angenom⸗ 


men audgefagt wird, und den optatinen, woburd etwas als‘ 


Wunſch ober Wille bezeichnet wird. 
Anm Sm Deutfhen bedient man ſich oft ber Hülfsverben Pen: 


nen, mögen, dürfen, müfien, folfen, wollen, um daſſelbe aus⸗ 


zudrüden, was im Lateinifchen burd) den Conjunctiv bezeichnet wird. 
Der Anfänger muß (id) deshalb hüten, in fefden Fällen possum, licet, 
debeo, oportet, volo zu gebrauchen, welche nur ftchen, wo wirklich 
ein Dermögen, eine Erlanbniß, eine Pflicht, ein Wille bezeichnet wird 
(rogavi, ut abiret, daß er weggehen möge, wegzugehen). — fud) muß er 
(id) hüten, das Futurum (oder futurum in praeterito) wider die lateinis 
(de Form zu gebrauchen (f. hierüber im folg. Gap. $. 378 b). 

a. Der Conjunctiv wirb in bedingter Rede von bem ge 
braudt, was als nicht ftattfinbenb angegeben wird, fo: 
wohl im Hauptfage (bem bedingten Sage) von dem, was nicht 
ftatffindet, aber unter einer gewiflen VBorausfegung flattfinden 
würde, als in bem Nebenfage (bem Bedingungsfage) mit si, nisi, 
ni, si non, etiamsi von ber Borausfegung, toeldje in der Ausfage 
angenommen, aber für nicht wirklich flaktfindend erklärt wird. 
(Bgl. $. 332.) 

b. Was jest ober in der Zufunft flattfinden würde ober 
(gegen die Wirklichkeit) als ftattfinbenb vorausgeſetzt wird, wird 
durch das Symperfectum bezeichnet; ‚was in ber Vorzeit flatige: 
funden haben würde ober von bem voraudgelegt wird, c8 
babe ftattgefunben, wird durd das Plusquamperfectum bezeiche 
net; Sapientia non expeteretur, si nihil efficeret. Si sci- 
rem, dicerem. Si scissem, in qvo periculo esses, statim 
ad te advolassem. Si Metelli fidei diffisus essem, judicem 
eum non retinuissem (Cic. Verr. A. I, 10). Nunqvam Hercu- 
les ad deos abisset, nisi eam sibi viam virtute munivisset 
(id. Tusc. I, 14. Si Roscius has inimicitias cavere po- 
tuisset, viveret (Cic. Rosc. Am. 6), würbe er nod) leben, Ne- 
cassem jam te verberibus, nisi iratus essem (id. R. P. I, 
38), wenn ich nicht erzürnt wäre. 

Das Präfens Vonj. wird gebraucht, wenn eine noch mögs 
liche Bedingung als in der Zufunft flaktfindend angenommen 


8. 347. 


wird, aber zugleich bezeichnet wird, daß fie bod) micht wirklich 


werben wirb: Me dies, vox, latera deficiant, si hoc nunc 
| 20 
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vociferari velim (Cic. Verr. II, 21), welches ih kann, aber 
nicht beabfid)tige. Ego, si Scipionis desiderio me moveri ne- 
gem, mentiar (id. Lael. 3). (Sm Deutfhen (tet aud) hier oft 
dad imperfectum: Sd) würde bie Unmwahrbeit reden, weun id [áugnete.) 

9f nm. 1. Oft (tebt aud) von demjenigen, was nicht länger móg: 
lid) it unb wobei nicht an bie Zußunft gedacht wird, das Präfens flatt 
des Imperfectums burd) eine rhetorifcdye Wendung, 10 etwas fo barges 
ftellt wird, als ob ed noch flattüuben könnte: Tu si hic sis, aliter sen- 
tias (Ter. Andr. II, 1, 10), verfege bid) einen Augenblick in meine - 
Lage, du wirft taun anders tenfen. Haec si patria tecum loqvatur, non- 
ne impetrare debeat? (Cic. Cat. I, 8.) (Das Praͤſens muß dann fomobt 
im Haupt⸗ als im Nebenfage (teben.) 

Unm. 2. Auf diefelde Weiſe fteht bieweilen dad Imperfectum flatt 
des Plusquamperfectumd entweder in beiden Sägen oder im Nebenſatze 
ober (am feften(ten) im Hauptſatze allein: Cur igitur et Camillus doleret, 
si haec post trecentos fere ei qvinqvaginta annos eventura putaret, et 
ego doleam, si ad decem millia annorum gentem aliqvam urbe nostra po- 
tituram putem? (Cic. Tusc. I, 37) Num tu igitur Opimium, si tum esses 
(fat& bu Damals gelebt hätteft), temerarium civem aut crudelem putares? 
(id. Phil. VIII, 4) Non tam facile opes Carthaginis concidissent, nisi il- 
lud receptaculum classibus nostris pateret (id. Verr. II, 1). Persas, In- 
dos aliasqve si Alexander adjunxisset gentes, impedimentum majus qvam 
auxilium traberet (Liv. IX, 19). Ein folches Imperfectum Pant jedoch 
nur bann im Mebenfape ftehen (wird aber Peinesweges immer gefeot), 
wenn feine Handlung nicht ald por der andern gefchloflen und gefcher 
ben, ‚fondern als fie begleitend und neben ifr dauernd gedacht wird. Im 
Hauptfage ober in beiden Saͤtzen findet das Imperfectum (i (aber nicht 
immer), wenn man (if) eine Wiederholung des Ausgefagten (3. B. bei 
fBerfudyen) oder einen dauernden Zuftand denken kann (aber nicht von 
einem einzeinen Ereignis, welches gefchehen oder nicht gefihehen fein 
würde). 

Anm. 3. Die Dichter gebrauchen bisweilen das Präfens Gonj. 
fogar (tatt des Plusquamperfectums von etwas, das in der Vorzeit ger 
fchehen fein würde: Spatia si plura supersint, transeat (Diores) elapsus 
prior (Virg. Aen. V, 325). 

Anm. 4. Ueber bie Umídyreibung casurus fuerim für cecidissem 
in bent bedingten Sage f. $. 331. 


c. Bisweilen ift bie Borausfegung, welche nicht flattfinbet, 
aber unter welcher geredet wird, nicht durch einen eigenen Bes 
bingungéfag angegeben, fondern wird auf andere Weife angeben: 
tet oder aud dem Zufammenbange der 9tebe ergänzt: Illo tem- 
pore aliter sensisses. Qvod mea causa faceres, idem rogo, 
ut amici mei causa facias. Neqve agricultura neqve fru- 
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gum, fructuumqve reliqvorum perceptio et Cohservatio sine 
hominum opera ulla esse potuisset (Cic. Off. II, 3), wenn 
nicht Menfchenarbeit hinzugetreten wäre. Magnitudo animi, re- 
mota a communitate conjunctioneqve humana, feritas sit 
qvaedam et immanitas (id. ib. I, 44), getrennt o: falls fie ges 
trennt wäre. Ludificari enim aperte et calumniari sciens 
non videatur (id. Rosc. Am. 20), denn et würde (in bem 
erwähnten bloß angenommenen Falle) nicht (deinen u. f. w. Si 
ungvam visus tibi sum in republica fortis, certe me in 
illa causa admiratus esses (id. ad Att. I, 16), nämlid: si 


affuisses. 


Bisweilen fteht febod) ein bedingter Gag im Snbicatio, obs 
gleich e8 im SBebingungéfage burd den Conjunctiv bezeichnet ift, 
daß bie Bedingung nicht ftattfindet. Died gefchieht, wenn ber 
Hauptſatz gewiffermaßen als von der Bedingung unabhängig unb 
an fih gültig aufgefagt werben fann, entweder wegen einer 
Kürze im Ausdrud des Gedanfens (Ellipfe) oder einer rhetori⸗ 
(den Lebhaftigfeit der Rede. Solche Wendungen der Rede find: 

a. Durch Umfchreibung mit dem Part. (ut. und fai oder eram (fu- 
turum in praeterito; f. $. 342) wird bezeichnet, was jemand in einem 
(nicht eingetretenen) Falle wirklich zu thin bereit war: Si tribuni me 
triumphare prohiberent, Turium et Aemilium testes citaturus fui rerum a 
me gestarum (Liv. XXXVIII, 47). lli ipsi aratores, qvi remanserant, 
relicturi omnes agros erant, nisi ad eos Metellus Roma litteras misisset 
(Cie, Verr. Ill, 52). Hier ftebt immer der Indicativ. 

b. Der Indicativ flebt bisweilen, um ben Theil einer Handlung 
anszudrücen, von dem man fagen Bann, er habe wirklich ftattgefunden, 
während die Bedingung die vollftändige Ausführung und Wirkung bes 
trifft: Deleri totus exercitus potuit, si fugientes persecuti victores essent 
(Liv. XXXII, 12), nämlid) deleri potuit et deletus esset, si u. f. w. So 
oft potuit, poterat von einer wirklich eingetretenen Möglichkeit. Pons 
sublicius iter paene hostibus dedit, ni unus vir faisset (Liv. II, 10. 
Vol. Anm. 2). Multa me dehortantur a vobis, ni studium reipublicae 
superet (Sall. Jug. 31). So (tebt das Imperfectum Indic. von tem, 
was im Begriff war au gaefchehen unb unter einer gewiffen Bedingung 
vollftändig geichehen wäre: Si per L. Metellum licitum esset, matres illo- 
rum, uxores, sorores veniebant (Cic. Verr. V, 49). Bisweilen aud) von 
tem, was in Mr gegenwärtigen Zeit zum Theil fbon eingetreten ift: 
Admonebat me res, ut hoc qvoqve loco interitum eloqventia deplora- 
rem, ni vererer , ne de me ipso aliqvid viderer qveri (Cic. Off. II, 19). 

c. Mit rhetorifhem Nachdruck wird etwas, das unter einer ges 
willen Bedingung hätte eintreten können, ass [d)on eingetreten auéges 
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fagt, um zu bezeichnen, wie nahe e$ war: Perierat imperiam, si Fobius 
tantum ausus esset, qvantum ira svadebat (Sen. de Ir. I, 11); befonders 
bei den Dichtern: Me truncus illapsus cerebro sustulerat, nisi Faunus 
ictum levasset (Hor. Od. II, 17, 27). 

d. Bisweilen wird dad, was in einem (gegen die Wirklichkeit) ans 
genommenen möglichen Falle gefchehen würde, einfach a(8 etwas ausge: 
fagt, was gefchehen wird (iut. Ind. für Präf. Gonj.): Dies deficiet, si 
velim paupertatis causam defendere (Cic. Tusc. V, 35). 

e. Bon bem, was jept in einem gemi(fen Fall, der nicht (fatte 
findet, Pflicht und geziemend ober móglid) fein würde, (tebt oft 
das Symperíectum Indic. (debebam, decebat, oportebat, poteram, oder 
eram mit einem Gerunbio ober 9jojectio im Neutrum), gleichſam um 
bie Pflicht unb Schuldigkeit oder bie Möglichkeit mehr unbedingt 
zu bezeichnen (befonderd wo bie Vorftellung bon dem, was fonft und 
überhaupt geziemend ift, auf einen fpecielen Fall angewendet wird): 
Contumeliis eum onerasti, qvem patris loco, si ulla in te pietas esset, 
colere debebas (Cic. Phil. Il, 38). Si victoria, praeda, laus dubia es- 
sent, tamen omnes bonos reipublicae subvenire decebat (Sall. Jug. 85). 
Si Romae Cn. Pompejus privatus esset hoc tempore, tamen ad tantum 
bellum is erat deligendus (Cic. pro Leg. Man. 17). Si mihi nec stipen- 
dia omnia emerita essent necdum aetas vacationem daret, tamen aeqvum 
erat me dimitti (Liv. XLII, 34). Si tales nos natura genuisset, ut eam 
ipsam intueri et perspicere possemus, haud erat sane, qvod qvisqvam 
rationem ac doctrinam reqvireret (Cic. Tusc. Ill, 1). Poterat utrumqve 
praeclare (fleri), si esset fides, si gravitas in hominibus consularibus 
(Cie. ad Fam. 1, 7). (Aber doch aud: Haec si diceret, tamen ignosci 
non oporteret, Cic. Verr. I, 27, beſonders im Gegenſatz zu etwas Unbe⸗ 
bingtem: Cluentio ignoscere debebitis, qvod haec dici patiatur; mibi 
ignoscere non deberelis, si tacerem, Cic. pro Cluent. 6.) Auf diefeibe 
Meile (lebt von ber vergangenen Zeit bad Perfectum Indic. (tatt des 
Plusquamperf. Gonj.: Debuisti, Vatini, etiamsi falso venisses in suspi- 
cionem P. Sestio, tamen mibi ignoscere (Cic. in Vat. 1). Si ita Milo pu- 
tasset, optabilius ei fuit dare jugulum P. Clodio qvam jugulari a vobis 
(id. pro Mil. 11). Consul esse qui potui, nisi eum vitae cursum tenuissem 
a pueritia , per quem pervenirem ad honorem amplissimum ? (id. R. P. 1, 6.) 


Anm. 1. Wenn ofne Bedingung gefagt wird, was geſchehen (ges 
fchehen fein) müßte, billig wäre u. f. w., aber nicht geichieht (mit pos- 
sum, debeo, oportet, decet, convenit, licet, oder sum mit einem (e; 
rundiv ober Q[bjectio, 4. B. aeqvum, melius, par, satis, satius est it. f. w.), 
fo debt im Lateiniſchen gewöhnlich der Subicatio, von der Gegenwart tm 
Oymperfectum (um dad zu bezeichnen, was nicht flattfindet), von der 
Vergangenheit aber fowohl im Perfectun af8 im Plusquamperfectum: 
Perturbationes animorum poteram morbos appellare; sed non conveniret 
ad omnia (Cic. Finn. III, 10). Ne ad rempublicam quidem accedunt nisi 
coacti; aeqvius autem erat id voluntate fieri (id. Off. I, 9). Oculorum fal- 
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laciesimo sensu Chaldaei judicant ea, qvae ratione atqve enimo videre de- 
bebant (id. Div. II, 43).*) — Aut non suscipi bellum oportuit, aut geri 
pro dignitate populi Romani oportet (Liv. V, 4). lllud potius praeci- 
piendum fait, ut diligentiam adhiberemus in amicitiis comparandis (Cic. 
Lael. 17). — Quanto melius fuerat, promissum patris non esse servatum 
(id. Off. III, 25). Catilina erupit e senatu triumphans gaudio, qvem om- 
nino vivum illinc exire non oportuerat (id. pro Mur. 25). (Non modo 
unius patrimonium, sed urbes et regna celeriter tanta neqvitia devorare 
potuisset, id. Phil. II, 27, mit der Nebenbedentung: falls fie Städte und 
Heiche gehabt hätte.) Gbenfo wird das, wad noc geihehen könn— 
te, und bie Beſchaffenheit beffelben durch das Präf. Subic. auégebrüdt: 
Possum perseqvi multa oblectamenta rerum rusticarum ; sed ea ipsa, qvae 
dixi, sentio fuisse longiore (Cic. Cat. M. 16). Longum est enumerare, 
dicere u. f. tv., ed würde weitläufig fein. (Possim, si velim ; $. 347 b.) 

Anm 2. Mas beinahe geichehen wäre, wird im Sateinifchen mit 
prope vder paene im Perf. Indic. ausgelagt (ald etwas, dad nahe daran 
geweſen ift, zu gefbehen): Prope oblitus sum, qvod maxime fuit scri- 
bendum (Cael. ap. Cic. ad Fam. VIII, 14). 

Anm. 3. Bisweilen gehört ein Bedingungsſatz zunaͤchſt zu einem 
vom Verbum des Hauptſatzes regierten Infinitiv unb ſteht allein des⸗ 
halb im Conjunctiv (nach $. 369), ohne Einfluß auf den Hauptſatz, der 
unbedingt im Indicativ ſteht: Sapiens non dubitat, si ita melius sit, 
migrare de vita (Cic. Finn. I, 19). So wird oft nisi, si non mit bem 
Gonjunctio zu einem Infinitiv nad) non possum gefügt, 4. (5. nec boni- 
tas nec liberalitas nec comitas esse potest, si haec non per se expetan- 
tur (Cic. Off. III, 33). Caesar munitiones prohibere non poterat, nisi 
proelio decertare vellet (Caes. B. C. III, 44). Daffelbe gift von andern 
Bedingungsfägen, welche nicht eine Bedingnna für den Hauptſatz ente 
halten, fontern einen in demſelben porPommenben Begriff ergänzen, 
3. B. Rex iis usu. agrorum interdixit, nisi stipendium solverent. (Inter- 
dixit wird aanz ohne Bedingung erzählt.) Nulla major-occurrebat res, 
qvam si optimarum artium vias traderem meis civibus (Cic. de Div. Il, 1; 
3: Nullam rem putabam majorem esse). 

Anm. 4. Bei einem Beringungsfage im Indicativ, der bag Bedin⸗ 
gungsverhältniß einfach unb ohne Nebenbedeutung angiebt, kann aud eis 
ner andern Urſache der Hauptſatz im Conjunctiv ſtehen, z. B. weil er 
einen Wunſch oder eine Anfforderung oder eine verneinende Frage von 
bem, was geſchehen foit ($. 351) enthält, ober weil er ein abhängiger 
Frageſatz ift ($. 356): Si stare non possunt, corruant (Cic. Cet. II, 
10). Si P. Lentulus suum nomen fatale ad perniciem populi Romani fore 
putavit, cur ego non laeter, meum consuletum ad salutem reipublicae 
prope fatalem exstitisse (id. ib. IV, 1). Non intelligo, quamobrem, si 
vivere honeste non possunt, perire turpiter velint (id. ib. II, 10). Bes 


*) In ben Ausgaben fieht bisweilen debeam ftait debebam. 
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fonderd zu merfen i(t der Gebraud) eines indicativiihen Bedingungs⸗ 
fapeé in Verbindung mit einem Wunſch oder Fluch bei Verficdyerungen 
und Eiden: Ne vivam, si scio (Cic. ad Att. IV, 16). Peream, te nisi 
momentis video paene omnibus absens (Ov. ex Pont. III, 5, 47). (Ita 
me dii ament, ut ego nunc non tam mea causa laetor qvam illius, 
Ter. Heaut. IV, 1, 8, fo wahr id —.) 

Anm. 5. Statt eines SBebingungeíapeé mit si wird bisweilen in 
[ebfafter Rede bie Bedingung in einem felbitffändigen Satze ausgefagt, 
auf welchen Das Bedingte ebenfalls in einem befondern Gape folgt. Dies 
geſchieht im Sinbicatib, menn von dem, was wirklich hin unb wieder 
ftattfinder,, die Süebe ift (bisweilen auch in fragender Form); fonft im 
Gonjuncfio ats eine erdichtete Annahme ($. 353): De paupertate agitur: 
multi patientes pauperes commemoranlur; de contemnendo honore: multi 
inhonorati proferuntur (Cic. Tusc. III, 24). Rides: majore cachinno con- 
cutitur; flet, si lacrimas conspexit amici (Juv. III, 100). Roges me (ges 


. febt, bu frageft mid), qvalem deorum naturam esse ducam: nihil for- 


tasse respondeam; qvaeras, putemne talem esse, qvalis modo a te sit 
exposita: nihil dicam mihi videri minus (Cic. N. D. I, 21). Dares hanc 
vim M. Crasso, ut digitorum percussione heres posset scriptus esse, qvi 
re vera non esset heres; in foro mihi crede saltaret (id, Off. III, 19). 
In einem wirklichen Bedingungsfage wird hingegen si nur einzelne Male 
von den Dichtern ausgela(fen, mo ter Zufammenhang und die Form des 
Derbumsd das Verhältniß hinlänglich zeinen: Tu qvoqve magnam par- 
tem opere in tanto, sineret dolor, Icare, haberes (Virg. Aen. VI, 30). 


Der Conjunctiv wird in alfen burdj SBergleidjungépartifefn 
angefnüpften Sägen gebraucht, welche etwas nicht Wirkliches ent» 
halten, das nur der Vergleichung wegen angenommen wird (als 
05; hypothetiſche Vergleihungsfäge): Sed qvid ego his testi- 
bus utor, qvasi res dubia aut obscura sit? (Cic. Div. in 
Caec. 4) Me juvat, velut si ipse in parte laboris ac peri- 
culi fuerim, ad finem belli Punici pervenisse (Liv. XXXI, 1). 
Parvi primo ortu sic jacent, tanqvam omnino sine animo 
sint (Cic. Finn. V, 15). 


Anm. Sym Deutſchen (tet in folhen Sägen tad Imperfectum unb 
Plusquamperfectum, um das Hloß Angenonimene zu bezeichnen; aber im 
Lateiniſchen vridtet der Nebenfag (id) nadY dem Hauptſatze und bat nur 
dann das Imperf. ober Plusquamperf., wenn der Hauptſatz der pergaus 
genen Zeit angehört. Doch ſteht aud das Imperfectum bei einer Ders 
gleichung mit dem, was in einem andern, nicht ftattfindenden, Galle gef: 
ten würde: At accusat C. Cornelii fllius, idemqve valere debet, ac si 
pater indicaret (Cic. pro Sull. 18). 


a. Der Gonjunctio flebt von demjenigen, was nicht ſtattfin⸗ 
det, aber bei einen unbeftiimmten, bloß angenommenen, Subjerte 


* 


' Cap. 3, Gonjunctiv. 311 


ftattfinden fónnte und, wenn man einen Verſuch machte, fiat; 
finden würde (conjunctivus potentialis. Ein foldhes Subject 
bezeichnet man burdj ein unbeftimmtes ober fragenbeé Pronomen 
oder durch eine relative Umfchreibung (ebenfalls im Conjunctiv): 
Credat qvispiam (jemand möchte glauben). ^ Dicat (dixerit) 
aliqvis (jemand fónnte hier fagen). Hoc postulatum ridicu- 
lum videatur ei, qvi rem sententiamqve non perspiciat 
(Cic. Verr. II, 60). Qvis credat? Qvis eum diligat, qvem 
metuat? (Wer würde ben lieben fónnen, ben er bate? Qvis 
diligit? Wer liebt?) Qvis neget, cum illo actum esse prae- 
clare? (Cic. Lael. 3. Qvis negabit: wer wird leugnen?) Qvi 
videret, urbem captam diceret (id. Verr. IV, 23), würde ges 
fagt haben. Poterat Sextilius impune negare; qvis enim red- 
argueret? (id. Finn. II, 17), wer hätte ihn widerlegen fot» 
fen? Bon bem, was jept möglich ift, ftebt auf diefe Weife das 
Präfens ober Futurum eractum (als hypothetiſches Futurum, 
ohne feine gewoͤhnliche Bedeutung; f. $. 380), von ber vergan- 
genen Zeit das Imperfectum. 

Anm. Ueber die zweite Perſon des Verbums (man) in ſolchen 
Sätzen f. $. 370. 


b. Aud bei beftimmten Subjecten wirb das, mas bei gege- 
bener Beranlaffung leicht gefchehen fann und wird, befcheiden 
unb vorfichtig im Gonjunctiv ausgefagt, am päufigften in ber 
erften Perfon von bem, wozu man geneigt if. Im Activ wird 
hier meiftend das Futurum eractum (ohne feine gewöhnliche Be⸗ 
deutung) gebraucht: Haud facile dixerim, utrum sit melius. 
“ Hoc sine ulla dubitatione confirmaverim (bürfte ih, wenn 
es fein follte, behaupten), eloqventiam esse rem unam omnium 
difficillimam (Cic. Brut. 6). At non historia cesserim 
Graecis, nec opponere Thucydidi Sallustium verear 
(Qvinct. X, 1, 101). Themistocles nihil dixerit, in qvo Areo- 
pagum adjuverit (Cic. Off. I, 22), wird nicht Teicht etwas an«- 
führen fónnen. 

Anm. 1. Beſonders find von biefer Art die Goujunctioe velim, 
nolim, malim zu merßen, durch weiche ein Wunſch befcheiden auágebrüdt 
wird (ib möchte, m. nicht, m. lieber), 3. B. Velim dicas; velim 
ex te scire; nolim te discedere. Ein Wunſch, ben man unter andern 
Umfländen hegen würde, ber aber jept nicht erfüllt werden kann, wird 
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durch vellem, nollem, mallem bezeichnet, z. B. Vellem adesee posset 
Panaetius (Cic, Tusc. I, 33). Nollem factnm. 

Anm. 2. Ein fofder Conjunctiv Pann. aud) in einem Siebenfage 
mit einer Conjunction ftehen, welche fonft mit bem Andicativ verbunden 
wird: Etsi eum, qvi profiteri ausus sit, perscripturum se res omnes Ro- 
manas, in partibus singulis fatigari minime conveniat (fich feinesiweges 
geziemen würde), tamen provideo animo, qvicqvid progredior , in v&- 
stiorem me altitadinem invehi (Liv. XXXI, 1). 

Anm. 3. Eine Dermuthung über dad (wirklich) Stattfindende 
wird nicht burd den Conjunctiv ausgefagt, außer bei der Partikel for- 
sitan, welche in der Bedeutung: e$ mag (Bann) fein, bag, bei den 
beften Schriftftellern faft immer mit dem Gonjunctio (tebt, 3. B. Con- 
cedo; forsitan aliqvis aliqvando ejusmodi qvippiam fecerit (Cic. Verr. IL, 32). 

Wenn nad bem, was geídjeben foll, fo gefragt wird, daß 
bezeichnet wird, etwas werde nicht geſchehen, fo fteht ber Conjunc⸗ 
tio: Qvid faciam? (Was fol ih thun? o: Sd fann nichts 
thun.) Qvid hoc homine faciatis? aut ad qvam spem tam 
importunum animal reservetis? (Cic. Verr. I, 16.) Qvid fa- 
ceret aliud? (Cic. de Or. III, 23) was follte er (damals) 
fonft tjun? Qvid enumerem artium multitudinem, sine qvi- 
bus vita omnino nulla esse potest? (id. Off. II, 4) — non 
enumerabo. Cur plura commemorem? Qvid loqvar de 
poetis? (Aber: Cur haec commemoro? von bem, was man 
(don wirklich thut,  Qvidni meminerim? (Cic. de Or. II, 67) 
warum follte ich mich nicht erinnern? (Verneinung von non me- 
mini). Auch in mißbilligenden Fragen, burd) welche etwas als 
undenfbar bezeichnet wird: Qvaeso, qvid istuc consilii est? 
Illius stultitià victáà ex urbe rus tu habitatum migres? (Ter. 
Hec. IV, 2, 13) folfteft bu —* Ego te videre noluerim? 
(Cic. ad Q. Fr. 1, 3) ich fol dich nicht haben fehen wollen? 

9fum. Bei Fragen von etwas Undenkbarem wird auch ein eltiptis 
fer Ausdruck mit ut gebraucht: Egone ut te interpellem ? (Cic. Tusc. 
II, 18) = Fierine potest, ut u. f. t. Qvanqvam qvid loqvor? Te ut 
ulla res frangat? Tu ut unqvam te corrigas? (id. Cat. I, 9). 


a. Der Gonjunctio wird gebraucht, um einen Wunfch unb (in 
ber erften Perfon ber Mehrzahl) eine gegenfeitige Aufmunterung 
zu bezeichnen (modus optativus): Valeant cives mei, sint in- 
columes, sint beati (Cic. pro Mil. 34). Inteream, si valeo 
stare. Ne vivam, si tibi concedo, ut ejus rei cupidior sis, 
qvam ego sum (Cic. ad Fam. VII, 23). Vivas et originis 
hujus gaudia longa feras (Juv. VIII, 46), Imitemur majores 
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nostros! Meminerimus, etiam adversus infimos justitiam esse 
servandam (Cic. Off. I, 13). 

b. Der Gonjunctio wird in Vorſchriften unb Verboten bis⸗ 
weilen flatt des Imperativs gebraucht: f. hierüber beim Impe⸗ 
rativ, Cap. 5. 


Anm. 1. Die Negation heißt bei dieſem Gonjunctio ne, nicht non; 
f. $. 466. Wünfche werden burd) Hinzufllaung dev SDartife utinam (uti- 
nam ne) noch ftürfer bezeichnet, 4. 2D. Utinam ego tertius vobis amicus 
adscriberer (Cic. Tusc, V, 22; das Smperfectum von bem, was nicht ges 
fdebeu kann). Utinam ne Phormioni id svadere in mentem incidisset 
(Ter. Phorm. II, 1, 5). Selten fteht utinam mit einem fofgenben non, 
weiches fich dem Verbum enge anfchließt: Haec ad te die natali meo scrip- 
si, qvo utinam susceptus non essem (Cic. ad Att. XI, 9). Elliptiſch i(t 
ber Ausdrud o, si (mit dem Gonjunctio): O mihi praeteritos referat si 
Juppiter annos (Virg. Aen. VIII, 560). 

Anm. 2. Daurch die Partikeln dum, dummodo, oder allein modo, 
wenn nur (dum ne, dummodo ne, modo ne), wird ein Wumſch ober 
eine Forderung ald Bedingung ober Ginfdwánfung an einen Gap ge: 
fuüpít: Oderint, dum metuant. Gallia seqvo animo omnes belli pati- 
tur injurias, dummodo repellat periculum servitutis (Cic. Phil. XII, 4). 
Omnia postposui, dummodo praeceptis patris parerem (Cic. Fil. ad Fam. 
XVI, 21). Celeriter ad comitia tibi veniendum censeo, dummodo ne qvid 
haec festinatio imminunt ejus gloriae, qvam consecuti sumus (Cic. ad Fam. 
X, 25). Manent ingenia senibus, modo permaneat studium et industria 
(id. Cat. M, 1). 

Unm. 3. Ser Anfänger mag (id merken, daß im Lateinifhen eine 
Aufforterung oft durch eine Frage mit qvin, marum nicht? ausgedrückt 
wird: Qvin imus? Qvin taces? Qvin tu urges occasionem istam? (Cic. 
ad Fam. VII, 8) (Qvin wird in biefer fragenden Bedeutung nur auf 
diefe Weife gebraucht.) 

Anm. 4 Im Imperfectum und SDiuéquamperfectum fteht der Gon; 
junctiv (anrathend und befehlend, imperatipifdy) von bem, was hätte 
gefdebeu follen (im Begenfag zu einer vorhergehenden Angabe des 
Geſchehenen): Curio causam Transpadanorum aeqvam esse dicebat; sem- 
per autem addebat: Vincat utilitas reipublicae! Potius diceret (er hätte 
lieber fagen follen), non esse aeqvam, qvia non esset utilis reipublicae, 
qvam, qvum non utilem diceret, esse aeqvsm fateretur (Cic. Off. IIT, 22). 
Saltem aliqvid de pondere detraxisset (id. Finn. IV, 20), er bütte we; 
nigſteus — abziehen folen. Frumentum ne emisses (id. Verr. MI, 84), 
du hätteft fein Getreide Paufen follen. 

Aum. 5. Weber den Bonjunctiv in fortgefebter oratio obliqva, mo 
ber, deſſen Mede wiedergegeben wird, felb(t den. Imperativ gebraucht 
hätte, f. $. 404. 


Eine Erlaubnig und eine Annahme ober Einräumung yon $. 352 
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etwas, das ſich nicht fo verhält ober bad man uneniſchieden 
läßt und nicht beſtreiten will, wird durch den Conjunctiv aus⸗ 
gedrüdt; Fruatur sane Gabinius hoc solatio (Cic. Provv. 
Cons. 7), ©. behalte immerhin den Troſt. Vendat aedes vir 
bonus propter aliqva vitia, qvae ceteri ignorent; pestilentes 
sint et habeantur salubres; male materiatae sint, ruinosae; 
sed hoc praeter dominum nemo sciat; qvaero, si haec 
emptoribus non dixerit, num injuste fecerit (Cic. Off. II, 
13) Haec sint falsa sane; invidiosa certe non sunt (id. 
Ac. U, 32). Malus civis, improbus consul, seditiosus homo 
Carbo fuit. Fuerit aliis (mag er es für andere getvefen fein); 
übi qvando esse coepit? (id. Verr. I, 14). Ne sint in se- 
nectute vires (id. Cat. M. 11), nehmen wir an, bas Alter 
hat feine Kräfte. 

Der Conjfunctio ftebt in allen Sägen, welche den Gegen: 
flanb eines vorhergehenden Verbums oder Ausdrucks bezeichnen 


. (Dbjeetsfäge) und burd) die Partikeln ut, daß, ne, ut ne, ut 
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non, qvin, qvominus, bag nicht, angefnüpft werben: Sol effi- 
cit, ut omnia floreant. Verres rogat et orat Dolabellam, 
ut ad Neronem proficiscatur (Cic. Verr. I, 29). Precor, 
ne me deseras. Vix me contineo, qvin involem in illum 
(Ter. Eun. V, 2, 20). Ceteris naturis multa externa, qvo- 
minus perficiantur, possunt obsistere; universam naturam 
nulla res potest impedire (Cic. N. D. II, 13). Mos est ho- 
minum, ut nolint eundem pluribus rebus excellere (id. 
Brut. 21). 

Anm. Wo und mit welcher Partikel (o(e Säge zu bilden find, 
(ehrt Der Anhang zu biefem Gapitel. 

Der Gonfunctio fteht in allen Nebenfägen, welche- zu einem 
andern Gage gefügt werden, um eine Abfiht (Finalſätze) 
oder eine Folge (Folgeſätze) zu bezeichnen, und durch bie 
Partifeln ut, damit, ne (ut ne), damit nicht, qvo, damit befto, 
ut, fo daß, ut non, fo bag nicht, qvin, daß nicht, angefnüpft 
werben. Ebenfalls flebt der Gonjunctío nach ut-(ut non) in 
der Bedeutung wenn gleich (gefegt aud, bag), unb nad) ne- 
dum, gefchweige.. 3. 9. Legum omnes servi sumus, ut 


liberi esse possimus. Haec ideo ad te scribo, ne me 


oblitum esse mandatorum tuorum putes. Ager non semel 


- 
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aratur, sed novatur et iteratur, qvo meliores fetus possit 
et grandiores edere (Cic. de Or. II, 30). Talis est ordo 
actionum adhibendus, ut in vita omnia sint apta inter se 
et convenientia (Id. Off. I, 40.. Verres Siciliam ita vexa- 
vit et perdidit, ut restitui in antiqvum statum nullo modo 
possit (id. Verr. A. I, 4). In virtute multi sunt adscensus; 
ut (fo ba) is gloria maxime excellat, qvi virtute plurimum 
praestet (id. pro Planc. 25). Ut desint vires, tamen esl 
laudanda voluntas (Ov. ex Pont. III, 4, 79). Vix in ipsis 
tectis frigus vitatur, nedum in mari sit facile abesse ab 
injuria temporis (der Jahreszeit; Cic. ad Fam. XVI, 8. . 


Anm. 1. Ein Goígefag fanm entweder au ein vorhergehendes de: 
monflratives Wort, das ein Maaß oder einen Grad bezeichnet (sic, ita, 
adeo, tam, tantus, talis, is u. f. w.), geknüpft oder ohne eine folche 
vorhergehende Hinweiſung hinzugefügt werden. DBefonders fann qvam 
ut nach einem Gomparatio (4. 9. major, größer als daß o: fo groß 
daß nicht) bemerkt werden; (auch qvam qvi; f. $.3C8. 9fum. 1). Ebens 
falls mag man (id) bie Form des Ausdrucks bei tantum abest merfen: 
Tantum abest, ut amicitiae propter indigentiam colantur, ut ii, qvi 
propter virtutem minime alterius indigeant, liberalissimi sint et beneficen- 
tissimi (Cic. Lael. 14. Nicht: ut potius), Bisweilen wird der zweite Sas 
unabhängig gefept, (att durch ut angefnüpft zu werden: Tantam abfuit, 
ut inflammares nostros animos: vix somnum tenebamus (Cic. Brut. 80). 

Aum. 2. Durch eine Kürze des Ausdrucks (lebt bisweilen ein Fi⸗ 
nalfag, nicht um die Abſicht der im Hauptſatze erwähnten Handlung, 
fondern um die Abſicht, in welcher diefe Sache erwähnt und genannt 
wird, zu bezeichnen: Senectus est natura loqvacior; ne ab omnibus eam 
vitiis videar vindicare (Cic. Cat. M. 16), daß id nidt o: welches id) 
erwähne, damit ich nicht —. 

Anm. 3. Damit nicht heist ne (meíde Partikel bie Vernei— 
nung als Wille, Wunſch, Abſicht bezeichnet), bisweilen ut ne (wodurd) 
zuerft die Abficht, dann die Verneinung bezeichnet wird): Sed ut hic, 
qvi intervénit, ne ignoret, qvae res agatur, de natura agebamus deo- 
rum (Cie, N. D. I, 7). (Ueber neu, neve = et ne, vel ne, unb über 
ne qvis ſtatt ut nemo, damit Niemand u. f. w., f. den Anhang von den 
Conjunctionen, $. 466 und 469.) So bag nicht (daß nicht in einem 
Folgefap) wird hingegen durch ut non (ut nullus, ut nemo, ut nibil) 
ausgebiüdt. Doch (left ut ne (bisweilen bloß ne), befonber$ mit vors 
bergefenbem ita, im ber Bedeutung: mit ber Vorforge, Vorſicht und 
Einfhränfung: Minucius sciebat, ita se rem augere oportere, ut ne qvid 
de libertate deperderet (Cic. Verr. Il, 30). Danda opera est, ut etiam 
singulis consulatur, sed ita, ut ea res aut prosit eut certe ne obsit rei- 
publicae (id. Off. II, 21). 
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Anm. 4. Ut non (auf eine foldje Weile, daß nicht) wird nadı ei: 
nem negativen Sup gebraucht, um die nothwendige Folge zu bezeichnen 
(nicht — ohne Daß), 3. B. Ruere illa non possunt, ut haec non eo- 
dem labefacta motu concidant (Cic. pro Leg. Man. T). Daffelbe wird 
durch qvin anégebrüdt, 4. 95. Nunqvam accedo, qvin abs te abeam 
doctior (Ter. Eun. IV, 7, 21). Qvin, daß nicht (f. ben 9fufang von ben 
Eonjunctionen $. 460) wird überhaupt mad verneinenden Ausſagen 
(nemo, nihil est u. f. w.) und nad) Fragen, bie eine verneinende nts 
wort fordern (qvis est u. f. w.), gebraucht, um das zu bezeichnen, was 
ganz aligemein, Fein Subject und feinen Fall audgenommen, gift: Nihil 
est, qvin male narrando possit depravari (Ter. Phorm. IV, 4, 16), = 
qvod non. Nullus est cibus tam gravis, qvin is nocte et die concoqva- 
tur (Cic. N. D. II, 9), = qvi non. Hortensius nullum patiebatur esse diem, 
qvin aut in foro diceret sut meditaretur extra forum (id. Brut. 88). Nun- 
qvam tam male est Siculis, qvin aliqvid facete et commode dicang (id. 
Verr, IV, 43). 

Anm. 5. Qvo, damit defto (= ut eo), wird gebraucht, wenn ein 
Gomparatio folge. Selten (tebt es für dad bloße ut oder iu ber Bedens 
tung: um baburd), 3. B. Deos hominesqve testamur, nos arma neqve 
contra patriam cepisse neqve qvo pericula aliis faceremus (Sall. Cat. 33), 


Anm. 6. Ut, wenngleich, geíept aud) tag, bedeutet urfprüngfidy: 
aud) wenn bie Cade fo gedacht wird, daß. Deshalb heißt es verneis 
nenb ut non, 4. 9. Verum ut hoc non sit, tamen praeclarum spectacu- 
lum mihi propono (Cic. ad Att. IT, 15). 


Sm Gonjunctío fteben alle abhängigen Frageſätze, b. 5. alle 
Säge, die durch ein fragendes Pronomen ober Adverbium oder 
durch eine fragenbe Partifel an. einen andern Gag gefnüpft 
werden, um den Gegenftand eines Verbums, einer Phrafe ober 
eines einzelnen Adfectivs oder Subſtantivs zu bezeichnen: Qvaero, 
qvid facturus sis; qvaesivi, qvid faceret, ubi fuisset. In- 
certum est, qvid qvaeqve nox aut dies ferat. Difficile 
dictu est, utrum hostes magis Pompeji virtutem pugnantes 
timuerint an mansvetudinem victi dilexerint (Cic. pro Leg. 
Man. 14). Doleam, necne doleam, nihil interest (id. Tusc. 
IL 12) Vides, ut (wie) alta stet nive candidum Soracte 
(Hor. Od. I, 9, 1). Valetudo sustentatur notitia sui corpo- 
ris et observatione, qvae res prodesse soleant aut obesse 
(Cic. Off. II, 24). 

Anm. 1. Weber bie Wragepattife(n f. ben Anhang von den Conjunc: 
tionen, $. 462 und 463. Der Anfänger muß (id) hüten, die abhängigen 
Sragefäse mit fofd)em relativen Umfdyreibungen eines Begriffs zu verwech⸗ 
fein, die im Deutfchen mit was (= das, was) anfangen, 3. B. ich gebe, 
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was id) habe: do, qvae habeo; id) fagfe, was id) mußte: dixi, qvae 
sciebam. 

Anm. 2. Bei abhängigen tragen. nad) bem, was geſchehen foll, 
wird der Begriff ſoll oft nicht ausbrüdtid) bezeichnet: Vos hoc tempore 
eam potestatem habetis, ut statuatis, utrum nos semper miseri lugeamus 


(trauern foffen), an aliqvando per vestram virtutem sapientiamqve recre- : 


emar (Cic. pro Mil. 2). Non satis constabat, qvid agerent (Caes. B. G. 
HI, 14), (ie mußten nicht recht, was (ie thun folíten. 

Anm. 3. Bei den älteften Dichtern CPlautus unb Zereny) (tebt 
bisweilen ein abhängiger Wragefab im Indicativ, 3. B. Si nunc memorare 
velim, qvam fideli animo et benigno in illam fui, vere possum (Ter. Hec. 
IN, 5, 21); bei den fpätern (Horaz, Virgin) ift diefes felten, in Profa 
ganz ungebrüud)fid). Bisweilen (lebt nad) dic oder qvaero eine birecte 
Frage, wo aud) eine inbirecte ftehen fónnte: Dic, qvaeso: Num te illa 
terrent, triceps Cerberus, Cocyti fremitus, travectio Acherontis? (Cic. 
"Tusc. I, 5) Hier mag man fíd) aud) merfen, das ber Ausdruck nescio 
qvis (nescio qvomodo u. f. w.) oft af$ eine Parenthefe ober ald eine Bes 
merfung zu einem einzelnen Worte in einen nicht fragenden Sab einges 
fchoben wird: Minime assentior iis, qvi istam nescio qvam indolentiam 
magnopere laudant (Cic. Tusc. IIT, 6), jene — wie fol ich fagen? — Uns 
empfinefidfeit gegen den Schmer;. 

9fum. 4. Weber den Modus ber Tragefäge in ber oratio obliqva 
f. $. 405. 

a. Nebenfäge, welche eine Urfache und einen Grund (burd) 
bie Partifeln qvod und qvia, weil) ober eine Beranlaffung 
(durch die Partifeln qvoniam, qvando, da nun, ba) angeben, 
fliehen gewöhnlich im Indicativ (mern der Jiebenbe nad) feiner 
eigenen Anficht den wirklichen Grund, bie wirflihe Veranlaffung 


angiebt); aber ber. Gonfunctio "wird gebraucht, wenn der Grund - 


(die Veranlaffung) mad) einer fremden Anficht angegeben wird, 
wie er von demjenigen aufgefaßt wird, beffem Handlung im 
Hauptfag erwähnt wird: Aristides nonne ob eam causam 
expulsus est patria, qvod praeter modum justus esset? 
(Cic.: Tusc. V, 36) weil er nad ber Anficht feiner Diitbürger 
zu gerecht war? Bene majores accubitionem epularem ami- 
corum, qvia vitae conjunctionem haberet, convivium no- 
minaverunt (id. Cat. M. 13); daß ver Grund hier nad) der An⸗ 
fibt ver Vorfahren angegeben wird, zeigt aud) das mperfectum. 
Bisweilen ftebt ein folder Gonjunctio, wo aud) der Subícatio 
ſtehen fónnte, weil der Grund aud) von bem Redenden ſelbſt 
als ber wirkliche angenommen wird: Romani tamen, qvia 
consules ad id locorum (bisher) prospere rem gererent, 
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minus his cladibus commovebantur (Liv. XXV, 22), weil fie 
faben, bag die Gonfuln glücklich waren. 

Deshalb fiet bei den Verben, welche Lob, Tadel, Anklage, 
Verwunderung bezeichnen, qvod (nicht qvia) mit folgendem 
Conjunctlo, wenn zugleich ber Grund unb eine frembe Behaup- 
tung (daß es fid fo verhalte) zu bezeichnen ift: Laudat Panae- 
tius Africanum, qvod fuerit abstinens (Cic. Off. II, 22). 
Socrates accusatus est, qvod corrumperet juventutem et 
novas superstitiones introduceret (Qvint. IV, 4, 5). Wenn 
aber ber Redende felbft etwas, das wirklich flattfindet, als den 
Grund der Klage u. f. ro. bezeichnet, fo ftebt ber Indicativ: Qvod 
Spiratis, qvod vocem mittitis, qvod formam hominum ha- 
betis, indignantur (Liv. IV, 3). 

Anm. 1. 9(ud) den Grund feiner eigenen Handlungen fann der Res 
benbe ald nad) einer fremden Anficht im Eonjunctiv ausdrücken, wenn er ans 
giebt, wie ihm bie Sache Damals erfchien, ohne jeb t biefe Anficht aus 
brüdfid) zu beftätigen: Mihi semper Academiae consvetudo de omnibus 
rebus in contrarias partes disserendi non ob eam causam solum placuit, 
qvod aliter non posset, qvid in qvaqve re verisimile esset, inveniri, 
sed etiam qvod essct ea maxima dicendi exercitatio (Cic. Tusc. II, 3). 

Anm. 2. Bisweilen (tebt qvod mit bem Gonjunctio eined Verbums, 
das fagen ober meinem bedeutet, obgleich nicht ber Umftand, daß je 
mand etwas fagte ober meinte, fondern der Inhalt des Geſagten oder 
Oemeinten ald Grund und ale fremde Anſicht zu bezeichnen ift: Qvam 
Hamibalis permissu exisset e castris, rediit paullo post, qvod se oblitum 
nescio qvid diceret (Cic. Off. I, 13), weil er, wie er fagte, etwas vet: 
geilen hätte. Multi praetores qvaestores et legatos suos de provincia : 
decedere jusserunt, qvod eorum culpa se minus commode audire arbitra- 
rentur (id. Verr. III, 58). 

b. Der Gonjunctio fleht, wenn bezeichnet wird, daß bet 
angeführte Grund nicht ber wahre und wirfliche ift: Nemo 
oratorem admiratus est, qvod Latine loqveretur (Cic. de 
Or. III, 14). Beſonders ftebt fo zuerfi non qvod (non ideo 
qvod, non eo qvod) ober non qvia mit bem Gonjunctio, wor: 
“ auf sed qvod (qvia) mit ber Angabe des wahren Grundes 
folgt: Pugiles in jactandis caestibus ingemiscunt, non qvod 
doleant animove succumbant, sed qvia profundenda voce 
omne corpus intenditur venitqve plaga vehementior ( Cic. 
Tusc. IH, 23). 

Anm. Für non qvod (non qvia) wird aud) non qvo, nicht.daß, 
gefagt: De consilio meo ad te, non qvo celandus esses, nihil scripsi an- 
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tea, sed qvia communicatio consilii qvasi qvaedam videtur esse efflagita- 
tio ad coeundam societatem vel periculi vel laboris (Cic. ad Fam. V, 19). 
(Aud) non qvo —, sed ut oder sed ne.) Für non qvod (qvo) non ſteht 
audy non qvin, 4. 99. non tam ut prosim causis, elaborare soleo, qvam 
ne qvid obsim; non qvin enitendum sit in utroqve, sed tamen multo 
est turpius oratori nocuisse videri causae qvam non profuisse (Cic. de Or. 
u, 72). 

Der Conjunctio ſteht nad ber Partifel qvum, wenn fie bie S. 358. 
Beranlaffung angiebt (ba, qvum causale) ober (bei Im⸗ 
perfecten und Plusquamperfecten) bie Folge und Reihe ber Der 
gebenheiten in gefchichtlicher Erzählung bezeichnet (da, als): 
Qvum vita sine amicis insidiarum et metus plena sit, ratio 
ipsa monet amicitias comparare (Cic. Finn. I, 20). Dionysius 
qvum in communibus suggestis consistere non auderet, 
contionari ex turri alta solebat (id. Tusc. V, 20). Epami- 
nondas qvum vicisset Lacedaemonios apud Mantineam at- 
qve ipse gravi vulnere exanimari se videret, qvaesivil, 
salvusne esset clipeus (id. Finn. ll, 30). Wird hingegen 
eine Handlung bloß auf eine gewiffe Zeit zurüdgeführt, fo daß 
qvum wenn (mit einem Präfend oder Futurum) oder Damals 
als, qu ber Zeit als (wo) bedeutet, fo ftebt der Snbicatio; 
bod) wird bei ber Bedeutung damals als nicht felten das 
Smperf. Gonj. gebraucht: Qvi injuriam non propulsat, qvum 
potest, injuste facit (Cic. Off. HI, 18). Qvum inimici no- 
stri venire dicentur, tum in Epirum ibo (id. ad Fam. XIV, 
3). Res, qvum haec scibebam, erat in extremum adducta 
discrimen (id. ib. XII, 6). Dionysius ea, qvae concupierat, 
ne tum qvidem, qvum omnia se.posse censebat, conseqve- 
batur (id. Tusc. V, 20). Qvum Caesar in Galliam venit, 
alterius Gallorum factionis principes erant Aedui, alterius 
Seqvani (Caes. B. G. VI, 12). — . Zenonem, qvum Athenis 
essem, audiebam freqventer (Cic. N. D. I, 21). C. Caesar 
tum, qvum maxime furor arderet Antonii, firmissimum 
exercitum comparavit (id. Phil. III, 2). Bei ven übrigen Seit» 
conjunctionem, weldye die Aufeinanderfolge der Handlungen bezeichnen, 
(tbt der Indicativ; f. $. 338 b. 

Anm. 1. Der Indicativ wird aud) gebraucht, wenn qvum eine 
Begebenheit an einen früher angegebenen Zeitpunkt und Zuftand antnüpft : 
Jam in conspectu, sed extra teli jactum utraqve acies erat, qvum Persae 
priores inconditam et trucem sustulere clamorem (Curt. II, 25). Piso ul- 
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timas Hadriani maris oras petivit, qvum interim Dyrrbachii miles do- 
mum, in qva eum esse arbitrabantur, obsidere coeperunt (Cic. is Pis, 


38). (Ebenſo: Nondum centum et decem anni sunt, qvum de pecmiis 


repetundis a L. Pisone lata lex est (id. Off. II, 21), nod) (inb es fine - " 
110 Fahre, feit ein Gehe —. re 


Anm. 2. Ovum in der Bedeutung indem (dadurch, daß) fteht mit 


dem Indicativ: Permitto tibi, ut ea prsetereas, qvae, qvum taces, nulla- 


esse concedis (Cic. Rosc. Am. 19), indem Du fchweigft, burd) Dein 
Schweigen. (Aber bei der Hinzufügung einer weitern Beſchreibung 
ber Art der Handlung ſteht es mit tem Gonjunctio: (Munatius Plancus 
qvotidie meam potentiam criminabatur, qvum diceret, senatum, qyod 
ego vellem, decernere; Cic. pro Mil. 5.) Dei laudo, gratulor, gratias 
ago, gratia est findet qvum fid) mit bem Sinbicatio in derfelben Bedeutung 
als qvod, daß, weil, z. B. Gratulor tibi, qvum tantum vales apud Dola- 
bellam (Cic. ad Fam. IX, 14), id) wünfdye Div G(üc dazu, daß — . 
Anm. 3. OQvum, bat ben GConjuuctio, wenn es zwiſchen dem 
Onfalte des Hauptſatzes und bem des Tebenfabes eine gemi(fe Der: 
gleihhung, befonders einen Gegenfag bezeichnet (während hingegen, 
ba doch, obgleich): Hoc ipso tempore, qvum omnia gymnasia 
philosophi teneant, tamen eorum auditores discum audire qvam - philoso- 
phum malunt (Cic. de Or. II, 5). Daher fteht aud) bei qvum—tum, ſo⸗ 
wohl — als, wenn jedes Glied fein eigenes Verbum hat, das erite Glied 
oft im Gonjuuctio, um eine gewiſſe Veraleichung (zwiihen dem Allgemeinen 
unb dem einzelnen Yalle, dem Frühern unb bem Spätern u. f. m.) aué: 


zudrücken, z. B. Qvum multae res in philosophia neqvaqvam satis adhuc 


explicatae sint, tum perdiffcilis et perobscura qvaestio est de natura 
deorum (Cic. N. D. I, 1). Sex. Roscius qvum omni tempore nobilitatis 
fautor fuisset, tum hoc tumultu proximo praeter ceteros in ea vicinitate 
eam partem causamqve defendit (id. Rosc. Am. 6). Wird bie Verbins 
bung bloß einfach angegeben, fo fteht der Indicativ: Qvum ipsam cognitio- 
nem juris augurii conseqvi capio, tum mehercule tuis incredibiliter stu- 
diis delector (Cic. ad Fam. III, 9). “ 

Aum. 4. Es Heißt immer im Goujunctio: Audivi (auditum est) ex 
eo, qvum diceret, id) habe ihn fagen hören. — Ebenfalls (tet fait immer 
der Eonjunctiv nad) dem Ausdruck: Fuit (erit) tempus (illud tempus, 
dies), qvum, ed war ein(l eine Seit, da, wird eine Seit fommen, wo 
(eine (ofd)e Seit, daß); aud) bloß: Fuit, qvum.  Illucescet aliqvando ille 
dies, qvum tu fortissimi viri magnitudinem animi desideres (Cic. pro 
Mil. 26). Fuit, qvum mihi qvoqve initium requiescendi fore justum ar- 
bitrarer (id. de Or. I, 1). 

Wenn burd) qvum oder andere Gonjunctionen (ubi, postqvam, qvo- 
ties, si) oder burd) uube(timmte relative Wörter (qvicunqve, ubicunqve, 


'qvocunqve, in qvamcunqve partem, ut qvisqve, je nad)bem jeder) eine 


öfters wiederholte Handlung (jedesmal wenn, fo oft als) im Sms 
perfectum oder (nad) $. 338 a. Anm. häufiger) im Plusquamperfectum bes 


" 
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zeichnet wird, fegen die Altern Schriftſteller (Gicero, Gáfar, Saltuft) ge | 


, wöhnlidy den Indicativ, Andere. hingegen lieber den Conjunctiv: Qvum 


LÀ 


, Jet esse coeperat, Verres dabat se labori atqve itineribus (Cio. Verr. V, 


10). Qvamcungve in partem eqvites impetum fecerant, hostes loco ce- 
dere cogebantur (Caes. B. C. IL, 40). Numidae si a perseqvendo hostes 


‚ deterrere neqviverant, disjectos a tergo aut leteribus circumveniebant ; 


sin opportunior fägae collis qvam campi fuerant, Numidarum eqvi facile 
evadebant (Sall. Jug. 50). — Qvemcunqve lictor jussu consulis prehen- 
disset, tribunus mitti jubebat (Liv. III, 11). Qvum (jedesmal wenn) in 
jus duci debitorem vidissent, convolabant (id. I, 27). Id fecialis ubi 
dixisset, hastam in fines eorum mittebat (Liv. I, 32). 

Die Conjunctionen dum, donec und qvoad ín bet Bedeu⸗ 
tung bis, nebft priusqvam iinb anteqvam werden (nad bem 
vegelmäßigften Sprachgebrauch) mit bem Indicativ verbunden, 
wenn eine wirklich eingetretene- (eintretende) Handlung einfad) 


* bezeichnet wird (a), aber mit bem Gonjunctio, wenn zugleich 


eine Abficht angegeben (bis etwas gefchehen fann) ober eine 
nit wirflih eingetretene Handlung (bevor etwas gefchehen 
fann o: fo bag e$ nicht gefchieht) angegeben wird (b) Doc 
fteht der Conjunctiv des Amperfectums und Plusquamperfectums aud) 


bei einfacher Angabe eines Qeitpunftà und einer wirklichen Handlung - 


(befoirderg bei anteqvam, priusqvam in gefchichtlihem Stil) (c) ; gleichfalls 
findet der Gonjunctio fidy bei anteqvam und priusgvam, wenn von dem 
die Rede it, was zu geſchehen pflegt, ehe etwas Anderes gefchieht (d). 
a. De comitis, donec rediit Marcellus, silentium fuit (Liv. 
XXIIL 31) Haud desinam, donec perfecero (Ter. Phorm. 
IIl, 2, 72). Milo in senatu fuit eo die, qvoad senatus di- 


missus est (Cic. pro Mil. 10). Mecum deserta qverebar, 


dum me jucundis lapsam sopor impulit alis (Prop. I, 3, 
43) *. Non in hac re sola fuit ejusmodi, sed, anteqvam ego 
in Siciliam veni, in maximis rebus ac plurimis (Cic. Verr. 
II, 47). Non defatigabor anteqvam illorum ancipites vias 
rationesqve percepero (id. de Or. III, 36). Epaminondas 
non prius bellare destitit, qvam urbem Lacedaemoniorum 
obsidione clausit (Corn. Epam. 8). — b. Iratis subtra- 
hendi sunt ii, in qvos impetum conantur facere, dum se 
ipsi colligant (Cic. Tusc. IV, 36), big (damit) fie fid) faffen, 
faffen fónnen **). Numidae, priusqvam ex castris subveni- 


*) Sn diefer Bedeutung wird dum feltener gebraucht. 
**) Stier wird dum gebraudt, nicht donec. 
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retur, in proximos colles discedunt (Sall. Jug. 54). Ante- 
qvam homines nefarii de meo adventu audire potuissent, 
in Macedoniam perrexi (Cic. pro Planc. 41). c. Trepidationis 
aliqvantum elephanti edebant, donec qvietem ipse timor fecisset (Liv. XXI, 
28). Paucis ante diebus, qvam Syracusae caperentur, Otacilius in Afri- 
cam transmisit (id. XXV, 31) —. d. Tragoedi qvotidie, anteqvam pro- 
nuncient, vocem cubantes sensim excitant (Cic. de. Or. I, 59). Tempe- 
stas minatur anteqvam surgat (Sen. Ep. 103). 


Anm. 1. Don exspecto dum, opperior dum, mit einem Praͤſens 
f. S. 339. Anm. 2. Exspectare dum mit bem Conjunctiv entfpricht bem 
deutfhen abwarten, daß (mit dem Indicativ: warten, bis): 
Exspectas fortasse, dum dicat: Patietur, perferet (Cic. Tusc. II, 7). (fud) 
exspecto , ut: Nisi forte exspectatis , ut illa diluam, qvae Erucius de re- 
bus commenticiis objecit (id. Rosc. Am. 29). 

Anm. 2. Anch in ber Bedeutung fo (ange a(8 können dum und 
donec mit bem Conjunctiv verbunden werden, wenn eine Abſicht bezeich⸗ 
net wird (fo (ange, während o: daß indeffen etwas gefchehen kaun): 
Die inseqventi qvievere milites, dum praefectus urbis vires inspiceret 
Liv. XXIV, 2). 

Anm. 3. Don anteqvam und priusqvam mit bem Präfens f. $. 339. 
Anm. 2. Das *Drájené Indicativ (teft bei diefen Conjunctionen fogar 
von dem, was ale etwas bezeichnet ift, dem man vorbeugen will, das 
nicht gefhehen foll: Dabo operam, ut istuc veniam anteqvam ex animo 
tuo effluo (Cic. ad Fam. VII, 14). ' 

Anm. 4. Wein ante, citius, prius qvam gebraucht wird, um bas 
Unmögfiche ober das um jeden Drei Abzuwehrende zu bezeichnen, fo folgt 
der Gonjunctio (da die Handlung als nicht gefchehend gedadıt wird): 
Ante leves pascentur in aethere cervi, qvam nostro illias labatur pectore 
vultus (Virg. B. I, 59). (Zeno Magnetas dixit in corpora sua citius per 
furorem saevituros, qva m ut Romanam amicitiam violarent;, (Liv. XXXV, 
31). Ebenfo nad) potius qvam: Depugna potius qvam servias (Cic, ad 
Att. VII, 7). Zeno Eleates perpessus est omnia potius, qvam conscios 
delendae tyrannidis indicaret (Cic. Tusc. II, 22). 


Der Gonjunctio wird zu ber einrdumenben Partifel qvam- 
vis, wenn auch nod) fo febr (wie febr auch), unb zu licet, ob; 
gleich (eigentlih das Verbum licet, mit ausgelaffenem ut), gt: 
fügt: Qvod turpe est, id, qvamvis occultetur, tamen ho- 
nestum fieri nullo modo potest (Cic. Off. III, 19). Impro- 
bitas, licet adversario molesta sit, Judici invisa est (Qvinct. 


. VL, 4, 15). 


Anm. 1. Ovamvis bedeutet eigentlich: "wie febr Du will(t, unb ber 
Gonjuuctio bvüdt an und für (id) bie Einräumung aus: C$ werde ver: 
hehlt (S. 353). Auf dieſelbe Weiſe wird qvantumvis gebraucht: Ista, 


ur 
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qvantumvis exigua sint, in majus excedunt (Sen. Ep. 85). Licet (teft bei 
den guten Schriftftellern felten ganz a(8 Gonjunction, gewöhnlich ald Ders 
bum mit erlaubender Bedeutung: Fremant omnes, licet: dicam, qvod sentio 
(Cic. de Or. I, 44), mögen (ie Alle dawider fchreien, ich werde body u. f. w. 

Anm. 2. Die Dichter und ‚fpätern Schriftfteller gebrauchen qvam- 
vis mit dem Indicativ (tatt qvamqvam , obgleich (von etwas, das wirklich 
flattfindet), oder etiamsi, wenn aud): Pollio amat nostram, qvamvis est 
rustica, Musam (Virg. B. III, 84), welches bei den ü(teru Proſaltern ſehr 


ſelten i Umgekehrt gebrauchen fie qvanqvam mit tem Gonjunctio (tatt 


mif bem Indicativ: Nec vero Alcidem me sum laetatus euntem ac; 
cepisse lacu, nec Thesea Pirithoumqve, dis qvanqvam geniti essent 
(Virg. Aen. VI, 394). 

Anm. 3. Der Gegenſatz zwifchen den Ausgefagten und etwas ans 
berm, das wirklich ftattfindet ((tattfanb), wird durch qvanqvam ober etsi 
(ſtaͤrker tametsi) bezeichnet: Caesar, etsi nondum eorum consilia cogno- 
verat, tamen fore id, qvod accidit, suspicabatur (Caes. B. G. IV, 31). 
Durch etsi und (häufiger) etiamsi ald Bedingungspartifelu wird bezeichnet, 
daß etwas aud) in einem gewiffen Kalle unb. unter einer gewilfen Bes 
dingung flattfindet. Der Indicativ (tebt (nad) $. 332), wenn die Bedins 
gung einfad) ausgefprochen wird (ohme verneint zu werden): Viri boni 
multa ob eam causam faciunt, qvod decet, etsi nullum consecuturum 
emolumentum vident (Cic. Finn, II, 14). Qvod crebro aliqvis videt, non 
miratur, etiamsi, cur fiat, nescit (Cic. Div. II, 22); der Gonjunctio, wenn 
angegeben wird, daß bie Bedingung nicht ſtattfindet: Etiamsi mors op- 
petenda esset, domi atqve in patria mallem, qvam in externis atqve 
alienis locis (Cic. ad Fam. IV, T). Cur Siculi te defensorem habere 
nolent, etiamsi taceant, satis dicunt; verum non tacent (Cic. Div. in Caec. 
6. Dicunt im Judicativ nad) S. 348): fie fprechen es burd) ihre Hands 
lungsweiſe aud, gefebt- auch, (ie ſchwiegen. 


a. Nelativfäge (mit bem relativen Pronomen oder einem 
relativen Adverbium) flehen im Indicativ, wenn ber 9tebenbe 


burd) fie entweder eine genauere Beftimmung, die wirklich ftatt- 


findet, an einen Begriff des Hauptfages anfnüpft ober einen 
Degriff, von bem etwas auégejagt wird, umfchreibt und an 


‚giebt, fo bag ber Nelativfag eine einfache Benennung vertritt, 


j. 3. Num alii oratores probantur a multitudine, alii ab 


Jis, qvi intelligunt? (Cic. Brut. 49), von ben Kennern. 


Der Indicativ fteht gleichfalls in ben mit einem unbe- 
flümmten relativen Pronomen ($. 87) ober Abverbium am. 


. fangenden Sägen, burd) welche ein Begriff umfchrieben, aber 


in Beziehung auf bie einzelne Perfon oder Sache ober auf 
feinen Umfang unbeſtimmt gelaffen wird: Qvoscunqve de te 
21* 
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qveri audivi, qvacunqve potui ratione, placavi (Cic. ad Q. 
Fr. I, 2). P. Lentulus, qvidqvid habuit (waé er an Süd 
tigfeit befaß), qvantumcunqve fuit, id totum habuit e disci- 
plina (id. Brut. 77). Patria est, ubicunqve est bene (id. 
Tusc. V, 37). Sed qvoqvo modo illud se habet, haec 
qverela vestra nihil valet (id. pro Lig. 7) Perfectus ora- 
tor, utcunqve animum audientis moveri volet, ita certum 
vocis admovebit sonum (id. Or. 17). Utrum (weldes. von 
beiben, gleichviel, ob das Eine ober das Andere) ostendere po- 
test, vincat necesse est (id. pro Tull. $. 28). 


Anm. Hiervon auszunehmen i(t, daß gemiffe Schriftfteller ben Gon, . 


junctio nad) unbeftimmten Relativen gebrauchen, um eine wiederholte 
Handlung zu bezeichnen; f. 8. 359. 


b. Aber in verfchiedenen Fällen (tebt der relative Cag im 


Confunctiv, um entweber eine bloß gedachte (nicht wirkliche) 


. Borftellung oder eine bejonbere Beziehung zwifchen dem Inhalte des. 


Relativfages und bem Hauptfage zu bezeichnen. (Ein Relativ 
mit dem Gonjunctio hat deshalb oft diefelbe Bedeutung, welche 
beftimmter burd) eine Gonjunction ausgedrüdt wird.) 


Der Conjunctiv wird gebraucht, wenn ber relative Gag eine 


Abſicht ber (im Hauptfage) erwähnten Handlung (welcher foll 


— damit er, qvi — ut is) ober eine SBeftimmung, bie et- 
was hat (etwas, das Tann, etwas zu —) bezeichnet: Clusini 
legatos Romam, qvi auxilium a senatu peterent, misere 
(Liv. V, 35). Misi ad Antonium, qvi hoc ei diceret (Cic. 
Phil. I, 5), femanb, der— follte. Homini natura rationem 
dedit, qva regerentur animi appetitus (id. N. D. II, 12). 
Sunt multi, qvi eripiunt aliis, qvod aliis largiantur (id. Off. 
I, 14), die bem Einen etwas vauben, um e8 ben Andern zu 
fhenfen. Germani neqve Drufdes habent, qvi rebus divinis 
praesint, neqve sacrificiis student (Caes. B. G. VI, 21). 
Nihil habebam (nihil erat), «vod scriberem (nidts zu⸗ 
jhreiben).. Haec habui, de amicitia qvae dicerem (Cic. 
Lael. 27), bíeó war, was id — zu jagen patte. Habes, 
qvod agas et qvo te oblectes (etwas zu thun unb womit 
bu dich unterhalten kannſt). Non habet, unde solvat (nicht, 
womit er bezahle). Dedi ei, ubi habitaret (einen Ort zu bee 
wohnen). 


i 
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Befonders ift zu merken, bag nad) ben 3ibfedivem dignus, 
indignus, jdoneus und bisweilen nad) aptus das Relativ 
mit bem Gonjunctio ftebt, um zu bezeichnen, weſſen jemand wür- 
big ober wozu er geſchickt ift: Digna res est, qvam diu mul- 
tumqve consideremus (qvae diu multumqve consideretur). 
Homines scelerati indigni mihi videbantur, qvorum causam 


agerem. Gajus non satis idoneus visus est, cui tantum 


negotium committeretur. Nulla mihi videbatur aptior per- 
sona, qvae de senectute loqveretur, qvam Catonis (Cic. 
Lael. 1). 

Anm. 1. Die Dichter und fpätern Proſaiker verbinden dieſe Adjec⸗ 
tive aud) mit dem Infinitiv (be$ Activs ober des Paſſivs, je mad) bem 
Zufammenhang): Lyricorum Horatius fere solus legi dignus est (Qvinct. 
X, 1, 96), = qvi legatur. Fons rivo dare nomen idoneus (Hor, Ep. 1, 
16, 12), = qvi det. 

Anm. 2. Von non (nihil) habeo (nihil est, non est) qvod (id) habe 


nichts zu —, es giebt nichts zu —) muß man ben 9fusbrud non habeo, . 


ich weiß nicht, mit einem abhängigen Frageſatz unterfcheiden: De pueris 
qvid agam, non habeo (Cic. ad Att. VII, 19). 

Anm. 3. Hier Pant man ſich aud) den Eonjunctiv merfen, der 
nad) den Partikeln cur, qvamobrem, qvare (feft, wenn causa, ratio, 
argumentum oder eine Phrafe von ähnlicher Bedentung vorhergeht (Grund, 
weshalb man — foll o: Grund zu—) Cs heißt aud) bloß: est (nihil 
est, qvid est), cur (qvamohrem, qvare, qvod), man fat Urſache (feine 
Urſache) zu —. 3. 3B. Multae sunt causse, qvamobrem hunc hominem 
cupiam abducere (Ter. Eun. I, 2, 65). Qvid fuit causae, cur in Afri- 
cam Caesarem non seqverere? (Cic. Phil. II, 29) — Nihil affert Zeno, 
qvare mundum ratione uti putemus (id. N. D. III, 9), feinen Grund, wes⸗ 
halb wir glauben follten. Qvid est, cur tu in isto loco sedeas (id. pro 
Cluent. 53). Non est, qvod invideas istis, qvos magnos felicesqve po- 
pulus vocat (Sen. Ep. 94). (Seltener: causa est, ut.) 


Der Gonfunctio fiebt in relativen Sägen, welche die Vorſtel⸗ 
Yung von einer gewiſſen Beichaffenheit zu ergänzen und bie 
Wirkung berfelben auszudrüden dienen, fo daß qvi die Bedeu⸗ 
tung vor (talis) ut (jemand, ber o: ein fofder, bag) enthält: 
Innocentia est affecto talis animi, qvae noceat nemini 
(Cic. Tusc. III, 8. Nulla acies humani ingenii tanta est, 
qvae penetrare in coelum possit (id. Ac. II, 39). Qvis 
potest esse tam aversus a vero, qvi neget, haec omnia, 
qvae videmus, deorum immortalium potestate administrari 
(id. Cat. IIl, 9). Ego is sum, qvi nihil unqvam mea potius 


g. 364. 


326 Syntaxe. Zweiter Abfchnitt. 


qvam meorum civium causa fecerim (id. ad Fam. V, 21). 
Non is es, qvi gloriere. (Auch: Non is es, Catilina, ut te 
unqvam aut pudor a turpitüdine aut metus a periculo 
revocarit, Cic. Cat. I, 9.) L. Pinarius erat vir acer et qvi 
nihil in fide Siculorum reponeret (Liv. XXIV, 37). Syra- 
cusani, homines periti, qvi etiam occulta suspicari possent, 
habebant rationem qvotidie piratarum, qvi securi feriren- 
tur (Cic. Verr. V, 28). Nunc dicis aliqvid, qvod ad rem 
pertineat (Cic. Rosc. Am. 18), etwas ber Art, baf es —. 
Paci, qvae nihil habitura sit insidiarum, semper est con- 
sulendum (id. Off. I, 11). Num qvidqvam potest eximium 
esse in ea natura, qvae nihil nec actura sit unqvam neqve 
agat neqve egerit? (id. N. D. I, 41), ein Wefen, das —, 
ein Weſen ber Art, daß —. In enodandis nominibus vos 
Stoici, qvod miserandum sit, laboratis (id. ib. III, 24), baf 


es ein Sammer if. (So aud mad) einem Comparatio: Campani 
majora deliqverant, qvam qvibus ignosci posset; f. $. 308. Anm. 1.) 


Anm. 1. Ein foicher relativer Satz Pnüpft (id) entweder au ein demon⸗ 
ftratives Wort, das eine Befchaffenheitandentet (3.8. talis [tantus, ejusmodi, 
in], qvi u. f. w.), oder an einen unbeſtimmten fub(tantivifd)eu Begriff 
(y. B. ein Friede, der, oder aliqvid, qvod), ober ſchließt (id) als ge⸗ 
nauere Beftimmung einer adjectivifchen Charakteriſtik an. Bisweilen fteht biefet 
Eonjunctiv aud) in relativen Sägen, bie nicht eine vorhergehende Vorftellung zu 
ergänzen dienen, fondern felbft die Umfchreibung eines Begriffe enthalten, 
wenn man eine allgemeine Vorftellung von einer Perfon oder Sache von 
einer gewiſſen Belchaffenheit ausdr üden und augleid) auf diefe Beſchaffen⸗ 
heit in Beziehung auf den Inhalt des Hauptſatzes aufmerffam machen 
will x Hoc non erst ejus, qvi innumerabiles mundos mente peragravisset 
(Cic. Finn. II, 31), ziemte fid) nicht für einen Mann, ber — Qvi ex 
ipso audissent, qvum palam multis audientibus loqveretur, nefaria qvae- 
dam ad me pertulerunt (Cic. ad Att. XI, 8), Leute, die —. — Qvi audi- 
verant würde fein: bie, we(d)e —. At ille nescio qvi, qvi in scholis 
nominari solet, mille et octoginta stadia qvod abesset, videbat (Cic. Ac. 
II, 25), Sachen, die — entfernt waren. Qvod aberat würde fein: das⸗ 
jenige was — entfernt war. 


Anm. 2. Auf ähnliche Weife fteht ber Gonjunctio in relativen Sägen, 
die eine allgemeine Ausfage auf eine gemiffe be(timmte Art befchränten, 
befonders bei qvi qvidem (mwenigftens): Ex oratoribus Atticis antiqvissimi 
subt, qvorum qvidem scripta constent (fidyer find), Pericles et Alcibiades 
(Cic. de Or, II, 22). Xenocrates unus, qvi deos esse diceret, divina- 
tionem funditus sustulit (Cic. de Div. I, 3). (Qvod sciam, qvod memi- 


Gap. 3. Conjunctiv. 327 


nerim, fo viel ich weiß, mid) erinnere; = qvantum scio. Pergratum mih 
feceris, si eum, qvod sine molestia tua fiat, juveris (id. ad Fam. XIII, 
23], iníofern ed ohne Beſchwerlichkeit für Did) gefchehen kann. Servus 
est nemo, qvi modo tolerabili condicione sit servitutis, qvi non au- 
daciam civium perhorrescat ; id. Cat. IV, 8.) 


Zu ber allgemeinen Ausfage, daß es etwas giebt oder nicht 


giebt, von bem ein gewiſſer Relativfag fi ausfagen Yäßt (ets. 


was von ber Art, bag er fid) davon ausfagen laͤßt), wirb ber 
Relativfag im Gonjunctio gefügt; fo fleht ber Confunctio nad 
ben Ausdrücken: est, qvi; sunt, reperiuntur, non desunt, qvi; 
exsüüt, exstiterunt, exortus est, qvi (exortus est philoso- 
phus, qvi); habeo, qvi (jemand, ber); est, ubi (e8 giebt 
Derter, wo); nemo est, qvi; nihil est, qvod (qvis est, 
qvi .—)? wu. f. w. 3. 38. Sunt, qvi discessum animi a cor- 
pore putent esse mortem (Cic. Tusc. I, 9). Fuere, qvi; 
crederent, M. Crassum non ignarum Catilinae consilii 
fuisse (Sall Cat. 17). In omnibus seculis pauciores viri 
reperti sunt, qvi suas cupiditates, qvam qui hostium copias 
vincerent (Cic. ad Fam. XV, 4). Nemo est orator, qvi se 
Demosthenis similem esse nolit (id. de Opt. Gen. Or. 2). 
Qvod ex majore parte unamqvamqve rem appellari di- 
cunt, est, ubi id valeat (id. Tusc. V, 8), fo giebt es Fälle, 
wo—. Nullas accipio litteras, qvas non statim ad te mittam. 
Anm. 1. Die Dichter gebrauchen häufig ben Indicativ nad) ben bes 
jahenden unter diefen Ausdrücken, 3. B. est (sunt), qvi (nicht nach den 
verneinenden, mie nemo est, qvi): Sunt, qvos curriculo pulverem Olym- 
pium collegisse juvat (Hor. Od. I, 1, 3). Interdum rectum vulgus vi- 
det; est, ubi peccat (id. Ep. II, 1, 63). Bei guten Proſaikern find ſolche 
Beifpiele felten (Sunt, qvi ita dicunt, imperia Pisonis superba barbaros 
neqvivisse pati, Sall. Cat. 19), außer wo ein beftimmendes Pronomen 
oder zählendes Adjectiv zur beiahenden Ausſage gefügt wird, wie sunt 
multi (sunt multi homines) u. f. w.; denn ald dann wird ſowohl der Indicativ 
ald der Conjunctio gebraucht: Sunt multi, qvi eripiunt aliis, qvod aliis 
lergiantur (Cic. Off. I, 14). Nonnulli sunt in hoc ordine, qvi aut ea, 
qvae imminent, non videant, aut ea, qvae vident, dissimulent (id. in Cat. 
I, 12). 
Kam, 2. Wenn ein Relativfas zu einem negativen Begriffe gehört, 
von dem ein beftimmtes Prädicat ausgefagt wird (mie: Nichts i(t ein 
Gut), fo kann er als eine bloß Hinzugefügte Beftimmung des Begriffs im 
Onbicatib ftehen, 4. 99. Nihil bonum est, qvod non eum, qvi id possi- 
det, meliorem facit [Cic. Par. I, 3, nichts, das nicht feinen Beſitzer 
beffer macht, ift ein Gut], ober auf bie oben angegebene Weife im Gon: 


4 
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junctiv hinzugefügt werden: Nibil bonum est, qvod non eum, qvi id pos- 
sideat, meliorem faciat (Nichte i(t ein Gut, es giebt Fein Gut, das 
nicht feinen Beſitzer De(fer machte). Nemo rex Persarum potest esse, qvi 
non ante majorum disciplinam perceperit (Cic, de Div. I, 41). 

Anm. 3. Für nemo est, qvi non, nihil est, qvod non fant 
aud) ber Ausdruck mit qvin (is, id) gebraucht werben ($. 355. Anm. 4). 
Ro ein beftimmter Caſus nothwendig au bezeichnen ift (wie faft überall, 
wo das Relativ im Accufativ Hätte ftehen follen), muß entweder is hinzu⸗ 
gefügt werden (qvin eum, qvin id), oder (lieber) das Relativ behalten 
‚werden (qvem non, qvod non). 


Relative Säge flehen im Gonfunctio, wenn bezeichnet wird, 
bag fie den Grund des Hauptſatzes enthalten, (o bag qvi fid) 
ber Bedeutung qvum is nähert. (Du follft es tbun, als der 
ed vermag o: ba bu ed vermagfl.) Caninius fuit mirifica 
vigilantia, qvi suo toto consulatu somnum non viderit (Cic. 
ad Fam. VII, 30). Miseret tui me, qvi hunc tantum ho- 
minem facias inimicum tibi (Ter. Eun. IV, 7, 32). Ut cu- 
bitum discessimus (al® wir ſchlafen gegangen waren), me, 
qvi ad multam noctem vigilassem, artior, qvam solebat, 
somnus complexus est (Cic. Somn. Scip. 1). O fortunate 
adolescens, qvi tuae virtuüs Homerum praeconem invene- 
ris (id. pro Arch. 10). 

Anm. 1. Im vielen Fällen hat ber Süebenbe bie Wahl, ob er burd) 
den Eonjunctiv ausdrücklich bezeichnen will, daß der Relativfab ben Grund 
enthält, oder ob er ihm einfad) im Indicativ ald eine Erläuterung Hinzu: 
fügen will. So fann es heißen: Habeo senectuti magnam gratiam, qvae 
mihj sermonis aviditatem auxit, potionis et cibi sustulit (Cic. Cat. M. 14); 
aber es Bönnte aud) heißen auxerit — sustulerit (ba fie — faf, weit (ie 
bat). 

Anm. 2. Die Bezeichnung des Grundes wird verftärft burd) bie 
Ausdrũcke qvippe qvi, utpote qvi, ut qvi (ale der, weldyer) oder prae- 
sertim qvi (be(onber8 ald der, weldyer 5: befonderd da er), welche mit 
dem Eonjunctiv verbunden werben; bod) (tebt qvippe qvi bei einigen 
Schriftftellern (Salluſt, Livius) mit bem Indicativ: Solis candor illustrior 
est qvam ullius ignis, qvippe qvi immenso mundo tam longe lateqve 
colluceat (Cic. N. D. II, 15). Animus fortuna non eget, qvippe qvae 
probitatem, industriam aliasqve artes bonas neqve dare neqve eripere 
cuiqvam potest (Sall. Jug. 1). 

Anm. 3. Der Gonjunctio (teft. afeid)fatía in Relativfägen, welche 


einen Gegenſatz zum Hauptſatze enthalten (vergl. über qvum 8.358. Anm 3) 


oder mit diefem aufammengenommen eine Abwechslung bezeichnen: Ego, 
qvi sero ac leviter Graecas litteras attigissem, tamen, qvum in Ciliciam 
proficiscens Athenas venissem , complures ibi dies sum commoratus (Cic. 
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de Or. 1, 18). Nosmetipsi, qvi Lycurgei ((treng wie Lycurg) a prindipio 
fuissemus , qvotidie demitigamur (id. ad Att. I, 13). 

Ein relativer umfchreibender Sap Pann im Gonjunctio ftehen bei einer hy⸗ 
petfetifden Ausfage be(fen, was gefchehen wird, falls das Dafein eis 
ner folchen Perfon oder Sache angenommen wird, 3. B. Haec et ipnu- 
merabilia ex eodem genere qvi videat, nonne cogatur confiteri deos esse 
(Cic. N. D. Il, 4), wenn jemand dies (ibt, wird ev nicht gezwungen 
werden? Qui — videt, nonne cogitur —? wird nicht, wer dies ficht, 
gezwungen werden? S. $. 350 a. 

Relative Säge fteben im Gonfunctio, wenn fie einen Theil 
einer Aeußerung (eines Gedankens, Entfchluffes u. f. v.) aue- 
brüden, welche im Hauptfate als eine frembe Aeußerung erwähnt 
wird, unb feine Vorſtellung enthalten, welche ber 9tebenbe felbft 
als feine eigene audfpricht: Socrates exsecrari eum solebat, 
qvi primus utilitatem a jure sejunxisset (Cic. Legg. I, 12; 
ber zuerſt — hätte; bem ©. fij, ohne eine beflimmte Perfon 
zu bezeichnen, als Urheber diefer Trennung badjte. Nemo ex- 
tulit eum verbis, qvi ita dixisset, ut, qvi adessent, intellige- 
rent, qvid diceret (id. de Or. III, 14), ben, bet (o: jemand, weil er) 
feiner Anfiht nad) fo geredet hatte —. — Paetus omnes libros, 


qvos frater suus reliqvisset, mihi donavit (id. ad Att. II 1), : 


bie fein Bruder hinterlaffen haben möchte; die fein Bruder, wie 
er glaube, binterlafien habe. Sonft würde e8 heißen: qvos 
frater ejus reliqvit, bie fein Bruber hinterlaffen bat. 
Anm. Der im SHauptfage erwähnte Gedanke Fann bed Nedenden 
eigner fein, wenn er ald ein Gedanke bezeichnet wird, ben er zu einer 
andern Zeit gehabt hat: Occurrebant (id) bad)te an) colles campiqve et 
Tiberis et hoc coelum, sub qvo natus educatusqve essem (Liv. V, 54). 
Bisweilen ift der Unterfchied nur gering, ob ein relativer Satz als Theil 
eined fremden Gebanfeus (im Gonjunctio) ober ald ded Redenden eigner 
Gedanke (im Indicativ) ausgedrückt wird, 4. 9. Majores natu nil rectum 
putant, nisi qvod sibi placuerit. oder: nisi qvod ipsis placuit, (Der Con⸗ 
junctiv bezeichnet, daß fie (ib ihrer SSeurtbeitungétoeife bewußt find. 


* Mol. $. 481 c. Anm. 3 über sui und suus.) 


. Wie in relativen Sägen ($. 368) (lebt der Gonfunctio aud) 
in andern Nebenfägen, melde ald Theile des im Hauptfate ere 
wähnten Gedankens ausgefagt werden, 3. B. in Bebingungss 
fägen: Rex praemium proposuit (praemium propositum est), 
si qvis hostem occidisset ($. 348. Anm. 3. Bergl. über bie 
Caufaljáge $. 357 a.) Deshalb fieht ber Gonjunctio in allen 
(relativen ober burd) Conjunctionen angefnüpften) Nebenfägen, 


$. 367. 


8. 368, 


$. 369. 
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welche hinzugefügt werben, um eine burd) einen Infinitiv 
ausgebrüdte Vorftellung ober einen im Gonjunctéo ober Accu⸗ 
fatio mit Infinitiv flebenben Sat zu ergänzen, unb deren Ins 
halt von bem Redenden nicht einfach als wirflih, fondern nur 
als Beſtandtheil ber im Infinitiv ober Conjunctiv angeführten 
Borftellung auégefagt wird (oratio obliqva, ínbirecte Rebe). 
Wird hingegen eine Bemerfung ober Erflärung des Redenden 
felbft (welche ohne Nachtheil des Hauptgedankens wegfallen fan) 
ober eine Umfchreibung von etwas, das wirflih vom Inhalte 
des Hauptfages unabhängig eriftirt, in einen conjunctivifchen 
ober ínfinitipiffen Sag eingefcdhaltet, fo fteht der Snbicatio. 
a. Potentis est facere qvod velit. (Homo potens facit qvod 
vult) Non dubitavi id a te petere, qvod mihi esset om- 
nium maximum maximeqve necessarium (id. ad Fam. II, 
6. Id a te peto, qvod mihi est maximum) Qvod me 
admones, ut me integrum, qvoad possim, servem, gratum 
est (id. ad Att. VII, 26. Serva te integrum, qvoad pote- 
ris. Rogavit, ut, qvoniam sibi vivo non subvenisset, mor- 
tem suam ne inultam esse pateretur (id. Div. I, 27. Qvo- 
niam mihi vivo non subvenisti, mortem meam ne inultam 
esse passus sis) In Hortensio memoria fuit tanta, ut, 
qvae secum commentatus esset, ea sine scripto verbis 
eisdem redderet, qvibus cogitavisset (id. Brut. 88. Hor- 
tensius, qvae secum erat commentatus, ea verbis eisdem 
reddebat, qvibus cogitaverat) Mos est Athenis, laudari in 
contione eos, qvi sint in proeliis: interfecti (id. Or. 43). 
Multum et nobismetipsis et nostris profuturi videbamur, si 
superstitionem funditus sustulissemus (Cic. de Div. II, 72. 
Multum proderimus, si susperstitionem sustulerimus) Si 
luce qvoqve canes latrent, qvum deos salutatum aliqvi 
venerint, crura iis suffringantur, qvod acres sint etiam 
tum, qvum suspicio nulla sit (Cic. Rosc. Am. 21. Bon 
bem Wirflichen würde e8 heißen: canes latrant, qvum deos 
salutatum aliqvi venerunt, und: crura iis suffringuntur, 
qvod acres sunt etiam tum, qvum suspicio nulla est). 
b. Apud Hypanim fluvium, qvi ab Europae parte in Pon- 
tum influit (Bemerfung des Redenden ſelbſt), Aristoteles ait, 
bestiolas qvasdam nasci, qvae unum diem vivant (Theil 
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ber Aeußerung bes Ariſtoteles) (id. Tusc. I, 39). Qvis potest 
esse tam aversus a vero, qvi neget, haec omnia, qvag vi- 
demus (biefe ganze fihtbare Welt), deorum immortalium po- 
testate administrari (Cic. in Cat. III, 9). 

Anm. 1. Ju vielen Fällen faun eine relative Umfchreibung eben 
ſowohl einen für (id) beftehenden Begriff oder eine Klaſſe als bloß einen 
Theil eines erwähnten Gedankens bezeichnen: Eloqvendi vis efficit, ut 
ea, qvae ignoramus, discere et ea, qvae scimus, alios docere possimus 
(Cic. N. D. II, 59). Hier find ea, qvae ighoramus und ea, qvae-sci- 
mus ald zwei eriftirenbe Klaffen von Gegenftänden bezeichnet; aber auch: 
ut ea, qvae ignoremus, discere et ea, qvae sciamus, alios docere possi- 
mus (was uns unbebaunt [befannt) fein mag). Bisweilen (tebt ein fols 
der Indicatio ziemlich auffallend: Tertia est sententia , ut, qvanti qvis- 
qve se ipse facit, tanti fiat ab amicis (Cic. Lael. 16). Wird bei eiutm 
Hauptſatze im Präteritum ein allgemeiner Begriff in einem fotd)en 9e; 
benfage nicht im *Dráfené , fondern im Smperfectnm ausgebrüdt, fo if 
er auch baburd) ald abhängiges Sieb des Hauptgedankens bezeichnet: 
Rex parari ea jussit, qvae ad bellum necessaria essent; aber: rex arma, 
tela, machinas ceteraqve, qvae in bello necessaria sunt, parari jussit. 

9 nm. 2. Die Gefdidtídreiber gebrauchen nicht fetten abweichend 
den Indicativ in relativen Umfchreibungen und Beftimmungen, bie doch 
natürlich oder nothwendig als Glieder des erwähnten fremden Gedans 
tens aufgufaffen find, 3. B. Scaptius infit, annum se tertium et octoge- 
simum agere et in eo agro, de qvo agitur, militasse (Liv. III, 71. In 
eo agro, de qvo agitur, militavi). C. Mario magna atqve mirabilia por- 
tendi haruspex dixerat; proinde, qvae animo agitabat, fretus dis ageret 
(Sall. Jug. 63. Proinde, qvae animo agitas, fretus dis age!). 

Ann. 3. Befonderd mag man fíd) merfen, daß bie Partikel dum 
' eft von. den Dichtern und ben fpäteren Schriftftellern mit bem hiftoris 
fen Präſens ($. 336. Anm. 2) im Indicativ gefegt wird, obgleich der 
Sag ein Glied eines fremden im Infinitiv ausgedrückten Gebanfené iff: 
Dic, hospes, Sparta, nos te hic vidisse jacentes, dum sanctis patriae le- 
gibus obsequimur (Cic. poet. Tusc. I, 42). (Genauer: Video, dum bre- 
viter voluerim dicere, dictum esse a me paullo obscurius, Cic. de Or. I, 41.) 

Außer ben über bem Goníunctio überhaupt bisher gegebenen g. 370. 
Regeln ift befonders zu bemerfen, bag die zweite Perfon bes 
Conjunctivs als Anrede an eine bloß angenommene Perfon fteht, 
die man fid) denft, um baburd) ein unbeftimmtes einzelnes Cub: 
fect zu bezeichnen, das man fid) vorftellt, um etwas Allgemeines 
auszufprechen (femanb, man). (Der Conjunctio zeigt an, ba 
die ganze Ausfage auf diefer Annahme beruht.) Diefe Form 
findet fi in bedingter Rebe, in hypothetifchen Ausfagen und 
Fragen über das, was gefehehen wird unb Tann (8. 350 unb 
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351), in Nebenfägen mit Gonjunctionen und in 9tefatiofágen 
(mit qvi ober einem unbeftimmten Relativ), unb in Vorſchriften 
und Verboten (f. beim Imperativ, Cap. 5): Aeqvabilitatem 
conservare non possis, si aliorum naturam imitans omittas 
tuam (Cic. Off. I, 31. Bon einem wirklichen Subject: con- 
servare non possumus, si omittimus). Si- scieris aspidem 
occulte latere uspiam, et velle aliqvem imprudentem ‚su- 
per eam assidére, improbe feceris, nisi admonueris, ne 
assidat (Cic. Finn. II, 18. Si sciemus— improbe faciemus.) 
" Dicas (credas, putes) adductum propius frondere Tarentum . 
(Hor. Ep. I, 16, 11, — dicat aliqvis). Qvem neqve gloria 
negve pericula excitant, neqvicqvam hortere (Sall Cat. 
58)  Crederes victos esse (Liv. II, 43), man, jemand 
fónnte geglaubt haben, (te feien befiegt. Canes venaticos di- 
ceres (Cic Verr. IV, 13), man hätte fagen mögen, es wären 
Spürhunde. (Ueber das Imperfectum |. $. 350 a.) Tanto 
amore possessiones suas amplexi tenebant, ut ab iis mem- 
bra divelli citius posse diceres (Cic. pro Sull. 20). Ut 
sunt, qvi urbanis rebus bellicas anteponant, sic reperias 
multos, qvibus periculosa consilia qvietis splendidiora vi- 
deantur (id. Off. I, 24). Ubi istum invenias, qvi honorem 
amici anteponat suo? (id. Lael 17. Bon einem wirklichen 
Subject: Ubi eos inveniemus, qvi opes amicitiae non an- 
teponant? id. ibid.). Qvum animum ab istis imaginibus 
ad veritatem traduxeris, nihil relinqvitur (id. Tusc. V, 5, 
= qvum traduximus) Bonus segnior fit, ubi negligas 
(Sall Jug. 31). Außerhalb ber zweiten Perfon würde es heis 
fen: ubi negligitur. Qvum aetas extrema advenit, tum 
illud, qvod praeteriit, effluxit; tantum remánet, qvod vir- 
tute et recte factis consecutus sis (Cic. Cat. M. 19, — con- 
secuti sumus, consecutus aliqvis est). Conformatio sen- 
tentiarum permanet, qvibuscunqve verbis uti velis (id. de 
Or. II, 52, = utimur). 

Anm. 1. Cin folder conjunctibifd)er SBebingunasfag führt nicht beu 
Eonjunctiv im Hauptſatze herbei: Mens qvoque et animus, nisi tanqvam 
lumini oleum instilles, exstingvuntar senectute (Cic. Cat. M. 11). In 
excitando et in acuendo plurimum valet, si laudes eum, qvem cohortere 
(id. ad Fam. XV, 21); außer wenn ber Bedingungsfab einen bloß erdich⸗ 
teten Salt enthält, in welchem etwas ftattfinden würde: Si constitaeris 
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te cuipiam advocatum in rem praesentem esse venturum aiqve interim 
graviter aegrotare filius coeperit, non sit contra officium non facere, qvod 
Jixeris (Cic. Off. I, 10), nehmen wir an, jemand habe —; es würde 
aledann —. ] 

Anm. 2. Tu wird bei diefem Gebraud) der zweiten Perſon in Profa 
nie unb aud) bei den Dichtern höchft felten hinzugefügt; te, tui, tibi, 
tuus hingegen Zönnen ((d) auf ein folches Subject beziehen. Bei einem 
Infinitiv (tebt te auf biefe Weife, um ein unbeftimmtes unb angenommenes 
einzelnes Subject zu bezeichnen (im Uccufativ mit Inf. a(8 bloß gedachter 
Begenftand eines Urtheile; f. $. 398 a), 3. 99. Nullum est testimonium 
victoriae certius, qvam, qvos saepe metueris, eos te vinctos ad suppli- 
cium duci videre (Cic. Verr. V, 26). 


Anhang zu Cap. 3. 


Gegenftandsfäge mit ut unb ähnlichen Spar» 
tif el m. 


Die Bildung und ber Gebrauch der conjunctivifhen Säge 
mit ut, ne und ähnlichen Partifeln, um den Gegenftanb bes 
Hauptſatzes zu bezeichnen (S. 354), beruht auf der Befchaffenheit 
des Prädicats im Hnuptfage, weshalb hier Regeln bafür gegeben 
werben follen. (Die Fälle, wo ber Gegenfland burd) einen 
Accufativ mit Infinitiv ober einen bloßen Infinitiv ausgebrüdt 
wird, werben im 6ten Capitel abgehandelt.) 

a. Ein Sag mit ut wird zu allen ben Verben oder Phrafen 
gefügt, welche auf bie eine ober die andere Weife bezeichnen: bez 
wirfen, daß etwas gefchieht, oder: Daran arbeiten, bae 
zu beitragen, fid Dafür verwenden, baf etwas gefchehe, 
wie: a) facio, efficio, perficio, conseqvor, asseqvor, adipiscor, impetro, 
pervinco; consuetudo, natura fert; — b) oro, rogo, peto, precor, fla- 
gito, postulo, — curo (video, fefe zu, daß), provideo, prospicio, — 
svadeo, persvadeo, censeo (ratft), hortor, adhortor, moneo , admoneo, 
permoveo, adduco, incito, impello, cogo, — impero, mando, praecipio, 
dico (fage einem, er folle —, scribo, mitto, ſchreibe an jemand, (dice 
zu jemand, er folle), edico, concedo, permitto (sino), — statuo (bes 
fimme, jemand ſolle), constituo, decerno, — volo (will, daß jemand —), 
nolo, malo, cupio, opto (daß jemand —), studeo (betreibe, bemühe mid), 
daß jemand —), nitor, contendo, — id ago, operam do, legem fero, 
lex est, senatus consultum fit, auctor sum, consilium do, magna cupidi- 
tas est (heftiged Verlangen, bag efwas geſchehe) u. (. w. Cura, ut 
valeas, Rogavi, ut proficiscerentur. 


g. 371. 


g. 372. 
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b. Wird ber Gegenflanb verneinenb ausgebrüdt (bewirken, fid) 
beftreben, daß etwas nicht gefchehe), fo mirb ne ober oft ut ne 
gebraucht (ne qvis, ne ullus u. f. w. ffatt ut nemo, ut nullus; f. im 
Anhang von den Gonjunctionen, S. 466). Doch kann nad den Ver⸗ 
ben, welche auswirfen, ausrichten bebeuten (befonberó nach 
facio unb efficio) aud) ut non (ut nullus, ut nemo, ut nibil) 
ftehen: Peto, non ut decernatur aliqvid novi, sed ne qvid 
novi decernatur (Cic. ad Fam. II, 7). Trebatio mandavi, 
ut, si tu eum velles ad me mittere, ne recusaret (id. ib. 
IV, 1). Vos adepti estis, ne qvem civem timeretis (id. 
pro Mil. 13). Ex hoc efficitur, non ut voluptas ne sit 
voluptas, sed ut voluptas non sit summum bonum (id. 
Finn. Il, 8). | 

Anm. 1. 3n merken ift ber Ausdruck videre, ne, (wohl) zufehen, 
daß nicht, ob nicht vielleicht. 

Anm. 2. Die Verben, welche bezeichnen: wollen, daß etwas ges 
fchehe (*olo u. f. w., cupio, placet, es wird befcyloffen, bisweilen studeo, 
postulo), oder: etwas gefchehen laſſen (sino), regieren aud) einen Accu⸗ 
fativ mit Infinitiv: Volo te hoc scire. ©. $. 396. Volo (nolo, malo) 
und sino werden gewöhnlich nur mit dem Conjunctiv ohne ut in Burgen 
und deutlichen Verbindungen gebraucht (f. Anm. 4), fonft mit den Accuſ. 
mit Infin.: Quid vis faciam? (Ter. Eun. V, 9, 24) Vis ergo experia- 
mur? (Virg. B. III, 28). Tu ad me de rebus ommibus scribas velim 
(Cic. ad Fam. VIE, 13). (Seltener: Volo, ut mihi respondeas, Cic. in 
Vat. 6.) 

Anm. 3. Bei einigen von ben Verben, welche »auf Andere einwir — 
fen, daß fie etwas thun mögen« bedeuten, wird die Handlung bisweilen 
durch den bloßen Infinitiv bezeichnet, wie bei moneo und befonderg -cogo. 
©. $. 390. 

Unm. 4. 9tad) den Verben, die eim Wollen und eine Einwirkung 
auf Andere bezeichnen Cbefonders rathen, bitten, überreden), und 
sad) fac und faxo (aber fou(t nicht nad) facio und den übrigen,’ welche 
bemirfen, erreichen bedeuten) kann us audgelaffen werden und der 
bloße Gonjunctio ftehen, wenn die Verbindung deutlich ift, befonders wenn 
der Conjunctio kurz vor oder hinter dem regierenden Verbum fteht: Dic 
veniat. Fac cogites, qvi sis. Sine te exorem (Ter. Andr. V, 3, 30). 
Caesar Labieno mandat, Remos reliqvosqve Belgas adeat atqve in officio 
contineat (Caes. B. G. III, 11). Albinus Massivae persvadet, qvoniam 
ex stirpe Masinissae sit, regnum Numidiae ab senatu petat (Sall. Jug. 35). 

Anm. 5. Einige der bier erwähnten Verben unb Phrafen haben 
zugleich eine andere Bedeutung, in welcher fie eine Meinung oder das 
Hervorbringen einer Meinung unb eines Gedankens bezeichnen; und dann 
regieren (ie einen Accufativ mit Infinitiv, wie statuo, id) nehme an, de- 
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cerno, id) erfenne, urtheile, volo, ich behaupte (von pbitofopbifd)en 
Sätzen), contendo, id) behaupte, concedo, id) räume ein, persvadeo, 
ich mache jemand glauben, moneo, id) erinnere (daran, daß etwas if), 
efficio (conficio), ich fchließe, beweife, cogo, id) fchließe, thne bar, ad- 
ducor, id) werde zum Glauben bewogen, auctor sum, id) verfichere; 4. B. 
concedo, non esse miseros, qvi mortui sunt (Cic. Tusc. I, 7). Dicsear- 
chus vult effücere, animos esse mortales (id. ib. I, 31). Doch ftehen 
concedo , contendo, efficio, adducor und einzelne ähnliche Ausdrücke wer 
gen ihrer urfprünglichen Bedeutung aud) mit ut: Ex qvo efficitur, ut, 
qvod sit honestum, id sit solum bonum (Cic. Tusc. V, 15). Facio hat 
in ber Bedeutung »id) Taffe (im meiner Darftellung einen etwas thun)« 
einen Accuſativ mit Infinitiv oder das Präfens SDarticipium in Appofition 
zum Object (wie induco aliqvem loqventem): Isocratem Plato admirabili- 
ter in Phaedro Jaudari fecit (Cic. de Opt. Gen. Or. 6). Xenophon So- 
cratem disputantem facit, formam dei qvaeri non oportere (id. N. D. I, 
. 12). Polyphemum Homerus cum ariete colloqventem facit ejusqve lau- 
dare fortunas, qvod, qva vellet, ingredi posset, et, qvae vellet, attinge- 
ret (id. Tusc. V, 39). Fac, benfe Dir, nimm an, hat immer den 
Accuſ. mit Iufin., 3. B. Fac, qvaeso, qvi ego sim, esse te (Cic. Fam. 
VIT, 23). (Facio mit einem 9(ccuf. mit Infin. in ber Bedeutung Taffen 
= bewirken daß, i(t dichterifch: Nati me coram cernere letum feci- 
sti; Virg. Aen. II, 538). 


Bei Verben unb Ausbrüden, welde im Autgemeinen bezeich⸗ 
nen, daß etwas geſchieht oder vor ſich geht (im Geſchehen be⸗ 
griffen if), ſteht ein Sag mit ut, um zu bezeichnen, was ge⸗ 
ſchieht u. ſ. w.; fo bei fit, futurum est, accidit, contingit, evenit, usu 
venit, est (ed i(t der all, bag), seqvitur, restat, reliqvum est, relinqvi- 
tur, superest, proximum est (die nächfte Handlung, das Nächſte i(D, ex- 
tremum est, prope est, longe absum, tantum abest- In verneinenben 
Sägen wird ut non gebraucht, nicht ne. Accidit, ut illo tem- 
pore in urbe essem. Saepe fit, utii, qvi debeant (ung Geld 
ſchuldig find), non respondeant ad tempus (Cic. ad Att. XVI, 
2). Si haec enuntiatio vera non est, seqvitur, ut falsa sit 
(id. de Fat. 12). Restat, ut doceam, omnia, qvae sint in 
hoc mundo, hominum causa facta esse (id. N. D. II, 61). 
Proximum est, ut doceam, deorum providentia mundum ad- 
ministrari (id. ib. IT, 29). (So aud: Servilius ad id, qvod 
de pecunia credita jus non dixerat, adjiciebat (fügte er bie 
Handlung), ut ne delectum qvidem militum haberet; Liv. 
II, 27). 

im. 1. Hier merfe man (id) aud) die Ausdrücke necesse est und 
oportet, es i(t nothmwendig, welche theild mit bem Gonjunctio ohne ut 


8. 373. 


$. 374. 
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(feften necesse est, ut), theild mit bem Accuſ. mit Infin. conftruirt wer: 


ben: Leuctrica pugua immortalis sit, necesse est (Corn. Epam. 10). 


Corpus ‚mortale, interire necesse est. Ex rerum cognitione efllorescat 
oportet oratio (Cic. de Or. I, 6). (Oportet, von einer Pflicht gebraucht, 
hat immer einen Accuf. mit Infin. Ohne beftimmtes Subject heißt es: 
necesse est ire, oportet ire.) 

Anm. 2. Wenn seqvitur eine logiſche Folgerung (einen Beweis) 
bezeichnet, Fann eà aud) den Accufativ mit Infin. haben, fteht aber bod) 
meiftend mit ut. Contingit (mihi) in der Bedeutung: «à gelingt mir (ich 
erreiche), unb restat (e$ bleibt übrig) werden aud) (von Dichtern und ben 
Spätern) mit dem bloßen Infinitiv verbunden: Non cuivis homini con- 
tingit adire Corinthum (Hor. Ep. I, 17, 36), (Gewöhnlich: Thrasybulo 
contigit , ut patriam liberaret, Corn. Thras. 1.) 

Anm. 3. Dad Verbum accedit, hierzu fommt (wodurch auf einen 
beftehenuden Umſtand hingemwiefen wird), fteht entweder auf diefe Meile 
mit ut, ober e$ wird von einem indicativifchen Sabe mit qvod ausge: 
fagt, mweldyer den lim(tanb angiebt: Ad Appii Claudii senectutem acco- 
debat etiam, ut caecus esset (Cic. Cat. M. 6). Accedit, qvod patrem 
plus etiam, qvam tu scis, amo (id. ad Att. XIII, 21). (Wird ein Ums 
ftand nicht ale wirklich, (onberm bloß ald bebingt unb angenommen an: 
gegeben, fo kann nicht qvod, fondern nur ut (leen, 3. DB. Si vero illud 
qvoqve accedet, ut dives sit reus, difficillima causa erit. Cm Gegen: 
theil heißt ed nur adde qvod, füge hinzu den Umſtand, daß —.) 

Zu Subflantiven und Pronomen in Verbindung mit sum, 
welche darauf hindeuten, bag etwas gejchieht oder gefchehen foll, 
wird ein Gag mit ut gefügt, um dasjenige anzugeben, worauf 
ber vorhergehende Begriff fid) bezieht und worin er fid) zeigt: 
Est hoc commune vitium in magnis-liberisqve civitatibus, 
ut invidia gloriae comes sit (Corn. Chabr. 3). Cultus deo- 


rum est optimus, ut (befiebt darin, bap) eos semper pura, 


integra, incorrupta mente veneremur (Cic. N. D. II, 28). 


Altera est res. (da Zweite, das erfordert wird, ift), ut res 
geras magnas et arduas plenasqve laborum (id. Off. I, 20) 
Fuit hoc in M. Crasso, ut existimarı vellet nostrorum homi- 
num prudentiam Graecis anteferre (id. de Or. II, 1). Adhuc 


in hac sum sententia, nihil ut faciamus, nisi qvod Caesar velle 


videatur (id. ad Fam. IV, 4). In eo est, ut proficiscar. 
Anm. 1. Ausdrücke wie mos est, cultus est optimus (ofue Pros 
nomen) können aud) bisweilen burd) einen bloßen Infinitiv ergänzt mer 
ben: Virginibus Tyriis mos est gestare pharetram (Virg. Aen. I, 336). 
Anm. 2. Wird ein Urtheil über die Befichaffenheit einer bloß ges 
dachten (nicht als wirklich audgefagten) Handlung burd) ein Abjectiv mit 
sum oder burd) eine damit gleichbeutige Phrafe ausgefagt (aeqvum est, 
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opiunum osi u. f. w.— magna laus est, qvi probari potest? qvam habei 
aeqvitatem?) ftebt ald Subject entweder ein einzelner Infinitiv ober ein 
Wenfatio mit Sfifinitiv ($. 398 a). Doc, fommt aud) ein Sag mit ut 
vor, wenn zugleidy bie Wirklichkeit oder Unwirklichfeit, Miöglichkeit oder 
Unmöglichkeit der Handlung angebentet werden folf, 4. ®. Hoc vero opti- 
mum est (ironifch), ut is, qvi finem rerum expetendarum voluptatem esse 
dicat, id ipsum ultimum bonorum qvid et qvale sit, nesciat (nicht willen 
fol(te; Cic, Finn. II, 3). Non est verisimile, ut Chrysogonus borum 
servorum litteras adamarit aut humanitatem (id. Rosc. Am. 41). Magni- 
ficum illud etiam Romanisqve gloriosum, ut Graecis de philosophia litte- 
ris non egeant (id Div. II, 2), e$ babiu tringet, daß fie — nidt 5e 
dürfen. De ipso Roscio potest illud qvidem falsum esse, ut circum liga- 
ta fuerit angvi (Cic. de Div. II, 31). 

a. Ein Gag mit ne flebt nach den Verben, welche an fid) 8. 375. 
eine binbernbe und widerfirebende (negative) Wirkfamfeit bezeich- 
nen (ein Wirfen dahin, bag etwas nicht geichehe), mie impedie, 
prohibeo, deterreo, obsisto, obsto, officio, repugno, intercedo , interdico, 
teneo (id) halte ab, teneo me, contineo), tempero, recuso, caveo (id) büte 
mid) etwas zu ffun, nehme Maßregeln, damit nit —) u. f. w. Im- 
pedior dolore animi, ne de hujus miseria plura dicam (Cic. 
pro Sull. 33). Pythagoreis interdictum erat, ne faba vesce- 
rentur (id. Div. I, 30). Histiaeus Milesius obstitit, ne res con- 
ficeretur (Corn. Milt. 3). Regulus, ne sententiam diceret, 
recusavit (Cic. Off. III, 27). Cavebam, ne cui suspicionem 
darem (id. ad Fam. III, 12). 

Anm. 1. Cave (tebt oft mit ausgefaffenem ne: Cave putes, cave 
facias. (Bisweilen haben recuso, id) weigere mid, und caveo, ich Hüte 
mich, ben Infinitiv: Cave id petere a populo Romano, qvod jure tibi 
negabitur , Sall. Jug. 64.) 

Anm. 2. Impedio und prohibeo haben oft bloß ben Infinitiv (S. 390): 
Me e& Sulpicium impedit pudor a Crasso hoc exqvirere (Cic. de Or. I, 35). 
Num igitur ignobilitas sapientem beatum esse prohibet ? (Dahingegen wird 
bei impedie und probibeo mit ne der Accuſativ nicht gern 
Es heifit pudor impedit, ne exqviram, aber nid p. me impellit, ne exqv.) 

b. Zu den Verben, welche hindern unb bínbertíd fein 
bebenten (impedio, prohibeo, officio, obsto, obsisto, deter- 
reo unb per me fit, per me stat, bie Hinderung liegt an mir, 
moror, in mora sum i. f. w.), fann ber Objectsſatz mit qvo- 
minus (eigentlih: bag befoweniger) gefügt werden: Hie- 
mem credo adhuc prohibuisse, qvominus de te certum ha- 
beremus (Cic. ad Fam. XII, 5). Caesar cognovit, per Afra- 
nium stare, qvóminus dimicaretur (Caes. B. C. I, 41). 
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Gleichfalls flebt qvominus nad andern Berben, bie entweder 
an fij eine widerfirebende und negative Wirkfamfeit bezeichnen 
ober durch den Zufammenhang ber Rede eine fofd)e Bedeutung 
erhalten (3. 58. pugno, (dj ftreite dafür, bag nicht), wenn der 
negative Begriff durch eine hinzugefügte Verneinung (non, vix) 
oder durch bie fragenbe Form aufgehoben wird, 4. 9. Non recu- 
sabo, qvominus omnes mea scripta legant (Cic, Finn. I, 3). 
Hoc fecisti, ne pupillo tutores consulerent, qvominus for- 
tunis omnibus everteretur (id. Verr. IH, 7). 

c. Nah Verben unb: Phrafen, welche. eine Dinbernbe unb 
widerfirebende Wirkſamkeit bezeichnen, unb nad) denjenigen, welche 
unterlaffen bedeuten (praetermitto, und Ausdrüde, welche 
burdj den Zufammenhang biefe Bedeutung erhalten, bejonberé 
facio und causa est), (0 wie nad absum unb dubito, du- 
bium est, fteht qvin, bag nicht, um den Gegenftand zu begeids 
nen, wenn bad Negative des Begriffs burd) eine hin- 
zugefügte Negation ober burd bie fragenbe Form 
aufgeboben ift: Vix. me contineo, qvin involem in illum 
(Ter. Eun. V, 2, 20). Non possumus, qvin alii a nobis dis- 
sentiant, recusare (Cic. Ac. II, 3. Facere non potui, qvin tibi et 
sententiam et voluntatem declararem meam (id. ad Fam. VI, 
13). Non possum, qvin exclamem (Plaut. Trin. III, 2, 79), ich 
fann nicht umhin auszurufen. (In guter Profa facere non pos- 
sum.) Haud multum abfuit, qvin Ismenias interficeretur (Liv. 
XLII, 44). Qvid est causae, qvin decemviri coloniam in Janicu- 
lum possint deducere (Cic. deLeg. Agr. 1l, 27). Agamemnon 
non dubitat, qvin brevi sit Troja peritura (id. Cat. M. 10). Non 
erat dubium, qvinHelvetii plurimum possent (Caes. B. G. I, 3). 
Dubitare qvisqvam potest, qvin hoc multo sit honestius? 

Anm. 1. Wenn alfo eine Negation vorausgeht, werden qvominus 
und qvin oft nad) denfelben Verben gebraud)t (3. B. non recuso, qvo- 
minus und qvin), aber qvin zugleich nad) einigen mehreren. (Dahingegen 
haben impedio, prohibeo , intercedo, interdico aud) mit einer Negation 
faft nie qvin, fondern qvominus.) Ohne vorhergehende Negation wird 
qvin allein bisweilen fo gebraucht, daß bie Negation durch ein befchräns 
kendes Wort (paullum, perpauct , aegre) vertreten wird, 4. B. Paullum 
abfuit, qvin Fabius Varum interficeret (Caes, B. C. II, 35). (Auch: Du- 
bita, si potes, qvin 9: dubitare non potes, qvin.)  . 

Anm. 2. Dom Verbum dubito ift zu merfen, bag e$ affirmatio 
immer mit einem abhängigen Fragefabe fteht: Dubito, num ita sit, id) 
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zweifle, daß bem fo i(t. Nach non dubito findet (id) (fatt qvin auch ein 
Accuſativ mit Infinitiv, bod) nicht bei den beften Schriftftelleen. (Non 
dubitabat, ad regis aures consilia sua perventura, Corn. Milt. 3.) Non 
dubito (qvis dubitat?) mit einem Infinitiv (non dubito facere, dicere 
u. f. m.) bedeutet: id) trage Fein Bedenken. Dod) fteht es in diefer Bes 
deutung aud) bisweilen mit qvin, 4. 3. Nolite dubitare, qvin uni Pom- 
pejo credatis omnia (Cic. pro Leg. Men. 23). 

Anm. 3. Ausdrücde wie: Qvis ignorat, qvin tria Graecorum ge- 
nera sint (Cic. pro Flacc. 27, (tatt tria Graecorum genera esse), bei nega: 
tiven Verben, bie eine Meinung und Erklärung bezeichnen, find felten. 

Nah den Verben und Ausdrücken, die eine Furcht. bezeichnen, 
wird das Befürchtete (dad, was nicht gemwünfcht wird) burd) ne 
(im Deutfhen bag) und das Gemünfdte (von bem man fürd- 
tet, daß es nicht gejcbeben werde) durch ut (im Deutfchen daß 
nicht) ober ne (bag) non (ne nullus u. f. tv.) angezeigt: Ve- 
reor, ne pater veniat (id) fürdjte, bag mein Bater fommen 
werde); vereor, ut pater veniat (daß er nicht fommen werde): 
vereor, ne pater non veniat. Pavor ceperat milites, ne 
mortiferum 'esset vulnus Scipionis (Liv. XXIV, 42). Omnes 
labores te excipere video; timeo, ut sustineas (Cic. ad 
Fam. XIV, 2). Vereor, ne consolatio nulla possit vera re- 
periri (id. ibd. VI, 1). Non vereor, ne tua virtus opinioni 
hominum non respondeat (id. ibd. II, 5). Auf diefelbe Weife 
flieht ne oder ne non nad) periculum (Gefahr baf, daß 
nídt): Periculum est, ne ille te verbis obruat (Cic. Div. 
in Caec. 14). Nullum periculum est, ne locum non invenias. 

Anm. Metuo, timeo, vereor facere, ich fürchte mid), fdeue mid) 
"(habe nicht ben Muth) etwad zuthun. Doch wird in guter Profanır vereor 
fo gebraucht. (Selten findet fid) timeo, metuo mit einem Accnf. mit Sue 
in. in ber Bedeutung: id) erwarte mit Furcht, daß etwas gefchehen werde.) 


Capitel 4, 
Die Zeiten des Conjunctivs. 


Sm Gonfunctío werben die Zeiten überhaupt wie im In⸗ 
bicatio unterfchieben und bezeichnet ſowohl durch bie einfa- 
fachen als burd bie mit Participien zufammengefegten For⸗ 
men (amatus sim u. f. w.), jo daß bier nur bemerft wird, 
was ber Zeitbezeichnung im Conjunctiv eigenthümlih iſt. (Pa- 
ter aberat. Qvum (ba, weil] pater abesset, eram in timore. 
Pater redii. Qvum pater redierit, nihil timeo. Pater pro- 
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fecturus erat, Qvum pater profecturus esset (im Begriff 
war zu reifen), valde occupatus erám. 

Anm. 1. Mit dem Unterfchiede zwifchen amatus sim und amatus 
fuerim verhält es (id) wie mit amatus sum unb fui; $. 344. Amatus 
fuissem (lebt and) (fatt amatus essem wie amatus fueram (att amatus eram. 

Anm. 2. Das Smperfectum forem ($. 108. 9mm. 3) fteht in ber, 
felben Bedeutung wie essem beſonders in bedingter Rede (würde fein) und 
in Abfichtsfägen (ut foret, ne foret, qvi foret). Sn zufammenaefehten 
Zeitformen (&matus forem, amaturus forem) gebrauchen viele Schrift. 
ſteller (Sall., Liv., bie Dichter) forem ganz wie essem, 3. B. Gaudebat 
consul, qva parte copiarum alter consul victus foret, se vicisse (Liv. 
XXI, 53). (Cicero gebraucht e$ gar nicht in gufammengefebten Zeitformen, 
unb fon(t nur felten.) 

a. Das Präfens wird im Gonfunctio in vielen Fällen ge: 
fest, mo eigentlih etwas fünftige8 vorgeſtellt wird, theils weil 
das Zeitverhaͤltniß ſchon aus der Art und Berbindung bes im 
Conjunctio auégebrüdten Satzes erhellt, theild weil man im 
Gebanfen das Gegenwärtige unb Künftige nicht genau fonbert 
(wie bei Annahmen, Wünfchen u. f. w.). Der Conjunctiv bat 
daher im Activ feine einfadhe Form des Futurums, im Paſſiv 
fein Suturum. 

1) So wird das Präfens gebraudjgt, in den conjunctivifchen 
Hauptfägen, nämlich in bedingten Säten (S. 347 b), in poten- 
tialen Sägen von demjenigen, was gefchehen fann ober foff 
($. 350 und 351) unb ín Wünfchen ($. 352). G. die Beifpiele 
bei diefen Paragraphen. Doch wird in potentiafen Gügen bis⸗ 
weilen ba6 Qut. eractum als hypothetiſches Futurum gebraucht; 
f. €. 350 u. €. 380. 

2) Abfihte- unb Gegenftandsfäge werben gleichfalls mit 
bem Präfens (als gleichzeitig gegenwärtig) auégebrüdt. ©. bie 
Beifpiele in $. 354 und 355, nebft 371 folg. 

Sft von ber vergangenen Zeit die Rebe, fo fleht alfo das Im⸗ 
perfectum (und nicht das futurum in praeterito): Rogabat 
frater, ut cras venires (nicht venturus esses) ©. die Beis 
fpiefe a. a. D. - 

Anm. tad) von dubito, qvin unb den Wusbrüden, weld ganz 
allgemein bezeichnen, bag ein Verhaͤltniß (tattfinbet (est, seqvitur, acci- 
dit), fteht das Futurum von bem, was ín der Zukunft geſchehen wird: 
Non est dubium, qvin legiones venturae non sint (Cic. ad Fam. II, 17). 


3) Abhängige Sragefäge, hypothetiſche Vergleichungsfäge (qvasi 
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u. f. mw.) unb Kolgefäge fieben, wie im Deutichen, im Präfens, 
wenn ber Haupffag im Quturum fleht und ber Nebenfag gleich 
zeitig ift. (nicht einer nod) fernern Zukunft angehört): Qvum ad 
ilum venero, videbo, qvid effici possit. Sic in Asiam 
proficiscar, ut Athenas non attingam. 

b. Sn den übrigen Arten von Nebenfägen (in welchen die 
Berbindung nicht felbft zeigt, das ber S9tebenfag ber fünftigem 
Zeit gehört) wird im Activ die Umschreibung, burd) das Partie. 
Fut., unb bier ganz als einfaches Futurum, gebraucht: Qvando 
pater tuus veniet? Qvaero, qvando pater tuus venturus 
sit. In eam rationem vitae nos fortuna deduxit, ut sem- 


piternus sermo hominum de nobis futurus sit (Cic. ad Q. . 


Fr. L 1 c. 13). Non intelligo, cur Rullus qvemqvam tri- 
bunum intercessurum putet, qvum intercessio stultitiam in- 


tercessoris significatura sit, non rem impeditura (id. de 


Leg. Agr. II, 12). Im Paflio muß man bem Ausdruck eine 
andere Wendung geben, 4. 9. Qvaero, qvando portam aper- 
tum iri putes. Ita cecidit, ut nunqvam erigi possit (baf 
er fid nie erheben wird). 

Das Futurum eractum im Gonjunctío ift im Activ bem 
Perfertum gleich und wird im Paffiv (in Nebenfägen) durch bas 
Perf. Conf. auégebrüdt (fo bag nur das DBergangene an ber 
Handlung bezeichnet wird, das Zukünftige aber aud bem Haupts 
fage erfehen wird): Adnitar, ne frustra vos hanc spem de 
me conceperitis (Liv. XLIV, 22), bag Ihr nicht umfonft biefe 
Hoffnung gefaßt haben follt. Roscius facile egestatem 
suam se laturum putat, si hac indigna suspicione libera- 
tus sit (Cic. Rosc. Am. 44; unabhängig auégebrüdt: facile 
feram, si— liberatus ero). Caesar magnopere se confidere 
dicit, si colloqvendi cum Pompejo potestas facta sit, fore, 
ut aeqvis condicionibus ab armis discedatur (Caes. B. C. 
I, 26; si potestas facta erit, discedetur). 

Sft von ber vergangenen Zeit bie 9tebe (nad) einem Haupts 
fage im Präteritum), fo ftebt auf diefelbe Weile das Plusquam- 
perfectum, um eine Handlung zu bezeichnen, die vot einer ans 
bern beenbet fein follte: Promisi me, qvum librum perlegis- 
sem, sententiam meam dicturum esse (wenn ich gelefen 


g. 379, 


hätte = wenn id) gelefen haben würde). Divico cum Caesare - 


8. 380. 
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agit, Helvetios in eam partem ituros atqve ibi futuros, ubi 
eos Caesar constituisset atqve esse voluisset (Caes.B. G. I, 
13) Dicebam, qvoad metueres, omnia te promis- 
surum, simulac timere desisses, similem te futurum tui 
(Cic. Phil. II, 35). (3m Deutfchen ftebt oft blog das Imper⸗ 
fectum: wo Gáfar fie anftebelte [anfiebeln würde] u. f. w., in 
bem bie SBolfenbung ber Handlung vor ber andern nicht fo ges 
nau bezeichnet wird.) 

Das Futurum eractum Gonf. im Activ ſteht in hypothetiſcher 
und befcheidener Nede von bem Möglichen, ohne feine eigenthüms 
[ide Bedeutung, bloß als ein bypothetifches futurum. ober Prä⸗ 
fenà (welchem im Paſſiv unb in den Deponentien das 9Drüfené 
entſpricht). S. €. 350 unb oon ber zweiten Perfon (man) 
$. 370. Gleichfalls flebt es in verbietenden Ausfagen als einfaches 
Suturum ober S)ráfen$: ne dixeris, fage nit; f. Cap. 5. 

Anm. Bei Bedingungen in der zweiten Perfon (man) bezeichnet 
dies Futurum doch mehr ald dad Präfens, daß von einem alle bie 
Rede it, den man fich jebt erft denken will. Statt des Präf. Eonj. nad) 
ut oder ne (damit nicht), 3. B. ut sic dixerim, findet dies Futurum (id) 
nur in einzelnen Ausdrücen, und nie bei den beften Schriftftellern (Quinct. 
1,6, 1). 

Die Umfchreibung durch das Participium Futurum und. 
fuerim (futurum in praeterito) wird in einem bedingten Cage 
anftatt des Plusquamperf. Conj. gebraucht, wenn ber Sag ein 
Nebenfag iſt, der (don aus einem andern Grunde den Gon 
junctio haben follte, 3. B. nad) ut, nad) qvum (causale), oder 
als abhängiger Wrageíag. (Das Hypothetiſche wird dann burd 
die Umfchreibung: im Begriff —, bezeichnet; vgl. beim Indi⸗ 
catio $. 342 u. 348 a.) Qvum haec reprehendis, ostendis, 
qvalis tu, si ita forte accidisset, fueris illo tempore consul 
futurus (Cic. in Pis. 7). (Als unabhängige Frage: Qvalis tu, 
si ita forte accidisset, consul illo tempore fuisses?) Virgi- 
nes eo cursu se ex sacrario proripuerunt, ut, si effugium 
patuisset, impleturae urbem tumultu fuerint (Liv. XXIV, 
26). Iſt ber Hauptſatz Präteritum, fo ftebt in einem abhängigen 
Fragefage das Plusquamperfectum: Apparuit, qvantam excita- 


. tura molem vera.fuisset clades, qvum vanus rumor tan- 


tas procellas excivisset (Liv. XXVIII, 24). 3m Paſſiv, wo 
bieje Form (id) nicht findet, werben andere Wendungen gebraucht, — 
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ba es felten ift, bag ber Gonfunctio des einfachen Plusquam⸗ 
perfeetums zugleich bopotbetif unb aus nod einem andern 
Grunde fteht. 

a. Die Zeit eines conjunctiviſchen Nebenfages wird in Bes 
ztehung auf die Zeit des Hauptfages bezeichnet *). Die vergan- 
gene Zeit wirb daher im Nebenfage durch das SDerfectum bes 
zeichnet, wenn der Hauptjag in bie Gegenwart ober in die Zus 
funft fällt; gehört aber der Hauptfag felbft zur vergangenen 
Zeit, fo wird im Nebenfat bad Imperfectum (praesens in prae- 
terito) ober Plusquamperfertum (praeteritum in praeterito) 
gebraudt: Video (videbo), qvid feceris. Vidi (videbam, 
videram), qvid faceres. Videbam (vidi, videram), qvantum 
jam effecisse. Nemo est, qvi hoc nesciat; nemo erat 
(futurus erat), qvi nesciret; nemo futurus est, qvi nesciat. 
Iſt der nächſte Hauptfag ein Accuſativ mit Infinitiv, fo muß 
bemerft werben, ob er von einem Verbum im Präteritum ab- 
hängig ift (fo bag das Präf. Infin. praesens in praeterito 
und das Qut. Snfin. futurum in praeterito ift): Indignum te 
esse judico, qvi haec patiaris. Indignum te esse judicavi, 
qvi haec paterere. Negavi me unqvam cómmissurum esse, 
ut jure reprehenderer. 

Ann. 1. 9tad) ut, fo daß (nicht: damit), qvin, qvi non (in Yolges 
fägen) fteht bisweilen das Perfiectum (ftatt des Imperfectums), obgleich 
der Hauptſatz zur Vergangenheit gehört, wenn man den Inhalt des Neben» 
fabed ald ein befonderes hiſtoriſches Factum überhaupt, nicht bloß in Bes 
ziehung auf den Moment der Soauptfanbíung oder auf einen gemi(feu 
einzelnen Zeitpunkt auffapt und bezeichnet: Aemilius Paullus tantum. in 
aerarium pecuniae invexit, ut unius imperatoris praeda finem attulerit 
tributorum (Cic Off. II, 22), daß die Beute ben Abgaben ein Cube ges 
macht hat (für bie ganze folgende Zeit, bid auf diefen Augenblid) ; afferret 
würde heißen: daß fie den Abgaben [gleich damals] ein Cube machte. 
Verres in itineribus eo usqve se praebebat patientem atqve impigrum, 
ut eum nemo unqvam in eqvo sedentem viderit (Cic. Verr. V, 10), daß 
ihn niemand aud) nur ein einziged Mal gefehen hat; videret würde fein: 
dag niemand ihm damald je faf o: au feben pfegte. Thorius erat ita 
non timidus ad mortem, ut in acie sit ob rempublicam interfectus (Cic. 
Finn. II, 20), fürchtete den Tod fo wenig, dab er (wie wir mifftt) — ge 
fatien ift. So oft, wo ein einzelnes hiſtoriſches Factum als bie Yolge 


*) Diefe Regel und was aus ihr folgt Heißt gewöhnlich die 9tegel von 
ber Folge der Zeiten (consecutio temporum). | 


8. 382. 
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einer geſchilderten allgemeinen Eigeuſchaft dargeſtellt wird. Einige Ge 
ſchichtſchreiber gebrauchen dies Perfectum bisweilen auch da, wo das Im⸗ 
perfectum gewöhnlicher ſein würde (beſonders Cornelius). 

Anm. 2. Andere ganz einzelne Abweichungen von ber Regel bes 
ruhen auf einer Ungenauigfeit des Ausdruds, 4. B. Video igitur multas 
esse causas, qvae istum impellerent (Cic. Rosc. Am. 33; bei esse i(t 
zugleich an fuisse gedacht). — Verisimile non est, ut homo tam locuples 
religioni suae pecuniam anteponeret (id. Verr. IV,6; = fleri vix potait), 

Anm. 3. Hiebei ift zu beachten, daß das hiftorifche Präfens in Bes 
jiehung anf bie davon abhängigen Säse bald als wirkliches Präfeng, 
bald (nad) der Bedeutung) als Perfecrum aufgefaßt und behandelt wird: 
Tum demum Liscus proponit, esse nonnullos, qvorum auctoritas apud 
plebem plurimum valest; qvi privati plus possint, qvam ipsi magistratus 
(Caes. B. G. I, 17). Caesar, ne graviori bello occurreret, maturius, qvam 
consverat, ad exercitam proficiscitur (id. ib. IV, 6). Bidweilen werden 
(weniger genau) beide Eonftructionen vermifcht: Helvetii legatos ad Cae- 
serem mittunt, qvi dicerent, sibi esse in animo iter per provinciam fa- 
cere, propterea qvod aliud iter nullum haberent; rogare, ut ejus volun- 
tate id sibi facere liceat (Caes, B. G. I, 7.) 

Aum. 4 Wo bie Ausfagen unb Meinungen älterer Schriftitelfer 
oder Schulen im Präfend erwähnt werden, wird aud) bisweilen bie Mede 
fo fertgeíebt, ald ob das Präteritum gebraudyt wäre, 3. B. Chrysippus dis- 
putat, aethera esse eum, qvem homines Jovem appellarent (Cic. N. D. 
1, 15; ftatt appellent). Dod) geichieht dies meiftens bei Säsen, welche 
vom SHauptfage in einer fortlaufenden oratio obliqva getrennt find (S. 403 b). 

Anm. 5. Der Anfänger muß (id) büten, in abhängigen Frageſaͤtzen 
nad) einem Präfens Das Imperfectum Gonjunctio zu fegen, weil in der 
unabhängigen Frage ober Ausfage das Imperiectum Indicativ ftehen 
würde. And: In magno honore apud Graecos musica erat (Quanto in ho- 
nore — 7) wird: Qvis nescit, qvanto in honore musica apud Graecos fue- 
rit (nicht esset). 


b. In Nebenfägen, welche nur deshalb (m Gonjunctio flehen, 
weil ber Hauptfag ein Accuſativ mit Infinitiv geworben ift 
(nad) $. 369), wird das Perfectum Gonjunctio behalten, wo in 
ber oratio recta Perf. Indie. fteben würde, außer wenn aud 
das Berbum, von bem der infinitivifche Gag abhängt, Präteri- 
tum ift (jo daß das Perf. Infin. praeteritum in praeterito 
ift): Qvis putare potest, plus egisse Dionysium tum, qvum 
eripuerit civibus suis libertatem, qvam Archimedem, qvum 
sphaeram effecerit (Cic. R. P. I, 17), — Nihilo plus egit 
Dionysius tum, qvum eripuit civibus suis libertatem, qvam 
Archimedes, qvum sphaeram effecit Nego me, postqvam 
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in urbem venerim, domi tuae fuisse. Aber: Negavi me, post- 
qvam in urbem venissem, domi tuae fuisse. 

9tad) einem Haupffage ber vergangenen Zeit (auch nad) Im⸗ 
perfectum und Plusquamperfectum Conjunctiv in bypothetifcher 
Bedeutung) werben im Lateinifchen abhängige Fragefäge, Final 
fäge (ut, ne, qvi ftatt ut is) unb Gegenflandefäge in der Ne 
gel auf die damalige Zeit bezogen und im Smperfectum audges 
brüdt, wenngleich ihr Inhalt auch jegt ober zu jeder Zeit gilt 
(mo im Deutfchen gern das Präfend gebraudjt wird): Tum sub- 
ito Catilina scelere de mens, qvanta conscientiae vis esset, 
ostendit (Cic: Cat. III, 5), wie groß bie Gewalt des Gewiſſens 
if. Qvemadmodum officia ducerentur ab honestate, sa- 
tis explicatum arbitror libro superiore (id. Off. II, 1), wie 
bie Pflichten hergeleitet werden. Haec Epicurus certe non 
diceret, si, bis bina qvot essent, didicisset (id. N. D. Il, 
18), wie viel zweimal zwei (fl. Haec non, ut vos excita- 
rem, locutus sum, sed ut mea vox officio functa consulari 
videretur (id. Cat. IV, 9). Ad eamne rem vos delecti 
estis, ut eos condemnaretis, qvos sicarii jugulare non po- 
tuissent? (id. Rosc. Am. 52) dag Ihr diejenigen verurtheilen 
follt, welcde die Mörder nidt haben tödten fünnen. Vos 
adepti estis, ne qvem civem timeretis (id. pro Mil. 13), 
habt erreicht, bag Ihr — zu fürdten habt. Sic mihi per- 
spicere videor, ita natos esse nos, ut inter omnes esset 
societas qvaedam (id. Lael. 5), fo —, dag — fein follte. 
(Hingegen: Multos annos in causis publicis ita sum versatus, ut defen- 
derim multos, laeserim neminem (id. Div. in Caec. 1), von bem nanzen 
Betragen, wie e8 fid) jept zeigt. Don der Folge für bie Gegenwart al« 
lein (tebt nothwendig das Präfens: Siciliam Verres ita vexavit ac perdi- 
dit, ut ea restitui in antiqvum statum nullo modo possit, Cic. Verr. Act. I,4.) 

Unm. 1. Ebenfalls wird bei qvum bie Urfache oft im Smperfectum 
eló eine bamals (in bem Falle) exiftivenbe Urfache bezeichnet, obgleich 
fie aud) jest flattfindet: Hoc scribere, praesertim qvum de philosophia 
scriberem, non auderem, nisi idem placeret Panaetio (Cic. Off. II, 14); 
befonders da id) über bie Philoſophie fchreibe, befonders in einem pilo; 
ſophiſchen Werke. 

Anm. 2. Doc ſteht bieweilen ein abhängiger Fragefab, ein Final⸗ 
fag ober Gegen(tanbé(ag im Präfens nad) einem Perfectum (nicht nach 
einem Imperfectum), wenn man burd) dies Perfectum mehr die gegen: 


wärtige Sadylage und den eingefretenen Zuſtand, ald die vorhergehende 


Handlung in ihrer Art und Beichaffenheit bezeichnet: Etiamne ad subsellia 


$. 384 
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cum ferro etqve telis venistis, ut hic me aut juguletis aut condemmetis? 
(Cic. Rosc. Am, 11) Seid Ihr hier ins Gericht gefommen —? Generi 
animantium omni est a natura tributum, ut se, vitam corpusqve tueatur 
(id. Off. I, 4). Tueretur würde den Plan ber Natur, als fie bie Lebens 
digen Wefen fd)uf, bezeichnen.  (Exploratum est omnibus, qvo loco causa 
tua sit, Cic. Verr. V, 63. Hier Fann nicht esset (teen, ba esploratum 
est mihi nur Präfensbedeutung hat: id) weiß.) or 

Anm. 3. Wenn das Perfectum (nad) $. 335 b. Anm. t) nur die 
jedesmal vorhergehende Handlung bezeichnet, fo folgt im Finalfab das Präs 
fend: Qvum misimus, qvi afferat agnum, qvem immolemus, num is mihi 
agnus affertur, qvi habet exta rebus accommodata? (Cic. Div. II, 17) 

Anm. 4 Einige Male richtet bie Seit eines abhängigen Satzes 
fid), weniger genau, nicht nad) dem Shauptfabe, fondern nach einer 
zwifchen Hanpts nnd Nebenfap in einer andern Zeit eingefchobenen Bemer⸗ 
fung, 3. B. Idem a te nunc peto, qvod superioribus litteris (nämlich pe- 
tivi), ut, si qvid in perditis rebus dispiceres, qvod mihi putares facien- 
dum, me moneres (Cic. ad Att. XI, 16). Curavitqve Servius Tullius, 
qvod semper in republica tenendum est, ne plurimum valeant plurimi 
(id. R. P. II, 22). 


Capitel 5. 
gmperatis 


Der Imperativ brüdt eine Bitte, einen Befehl, eine Vor⸗ 
fdrift und Ermahnung aud. Das Präfend Imper. flieht, wenn 
die Bitte, der Befehl u. f. m. in Beziehung auf die Gegenwart 
ober ohne Beziehung auf eine beftimmte Zeit oder Bedingung 
ausgefprochen wird; das Futurum (welches auch bie dritte 
Perſon hat), wenn bie Bitte ober der Befehl mit beftimmter Bezie⸗ 
hung auf eine folgende Zeit oder einen gemiffen eintretenden Fall 
ausgeiprochen wird; es fteht Daher in Gefegen und wo bie Gefep- 
ſprache nacdhgeahmt wird: Vale! O Jupiter, serva, obsecro, 
haec nobis bona (Ter. Eun. V, 8, 19). Patres conscripti, 
subvenite misero mihi, ite obviam injuriae (Sall. Jug. 14). 
Fac venias. Cura, ut valeas. — Rem vobis proponam; 
vos eam suo, non nominis pondere penditote (Cic. Verr. 
IV, 1), würdigt fie alóbann. Qvum valetudini tuae consu- 
lueris, tum consulito navigationi (id. ad Fam. XVI, 4). Re- 
gio imperio duo sunto iiqve consules appellantor (id. Legg. 
III, 3). Servus meus Stichus liber esto (ín Teftamenten). 
Non satis est, pulchra esse poémata; dulcia sunto et, 


Cap. 5. Imperativ. 347 


qvocunqve volent, animum auditoris agunto (Hor. A. P..99). 
Esto! (Es fei fo!) 

Anm. Für die zweite Perfon des Smperatios wird bisweilen bie 
zweite Perfon im Futurum Sinbicatio gebraucht, um die fe(te Weberzens 
gung, daß der Befehl oder bie Anordnung befolgt werben wird, zu bes 
zeichnen, befonderd in vertrauficher Rede: Si qvid acciderit novi, facies, 
ut sciam (Cic, ad Fam. XIV, 8), ich erwarte, daß du mir fchreibft. 

Sn der dritten Perfon wird (außer in ber Geſetzſprache) ein 8. 385. 
Rath, ein Befehl, eine Aufforderung, Ermahnung und Bitte 
oft durch den Conjunctiv auégebrüdt. Gleichfalls in ber zwei⸗ 
ten Perfon von einem bloß angenommenen Subject (man): 
Aut bibat aut abeat! (Cic Tusc. V, 41) Status, incessus, 
vultus, oculi teneant decörum (id. Off. I, 35). Injurias 
fortunae, qvas ferre neqveas, defugiendo relinqvas (id. 
Tusc. V, 41), entziehe man fid) burd) die Flucht. 

Anm. Bon einer be(timmten zweiten Perfon wird der Conjunctiv 
felten (meift nur dichterifch) fo gebraudyt: Si sciens fallo, tam me, Jup- 
piter optime maxime, pessimo leto afficias (Liv. XXII, 53), dann möge 


bu —. Si certum est facere, facias; verum ne post conferas culpam in 
me (Ter. Eun. II, 3, 97). 


Ein Verbot wird in ber Gefegfprad)e durch bag Wuturum g. 386. 
Imperativ mit ne (neve — et ne, vel ne) begeidjnet. In 
Profa wird außerhalb der Gejegíprade in Verboten unb in 
Bitten von negativer Form (ne, nemo, nihil) der Gonjunctio 
gebraucht, in der dritten Perfon das Präfend (ober das Futur. 
exactum), in der zweiten Perfon im Activ das Fut. exactum und 
im Pafliv gern das Perfectum (felten das Präfens): Nocturna 
sacrificia ne sunto (Cic. Legg. II, 9). Borea flante, ne 
arato, semen ne jacito (2te Perfon; Plin. H. N. XVIII, s. 
77). Puer telum ne habeat. (Capessite rempublicam, ne- 
" qve qvemqvam ex aliorum calamitate metus ceperit, Sall. 
Jug. 85) — Hoc facito, hoc ne feceris (Cic. Div. II, 61). 
Nihil-ignoveris, nihil gratiae causa feceris, misericordia 
commotus ne sis (id. pro Mur. 31). Illum jocum ne sis 
aspernatus (id. ad Q. Fr. II, 12). Ne transieris Iberum, 
ne qvid rei tibi sit cum Saguntinis (Liv. XXI, 44). (Scri- 
bere ne pigrere, fei nicht Täffig im Schreiben! Cic. ad Att. 
XIV, 1) Die Dichter gebrauchen aud) das Präfens Imperativ: 
Ne saevi (Virg. Aen. VI, 544). 

Anm. 1. Die zweite Perfon des Präfens Eonj. findet (i) in Vers 


g. 387. 
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boten, die am ein bloß angenommenes Subject (man) gerichtet find: 
Isto bono utare, dum adsit; qvum absit, ne reqviras (Cic. Cat. M. 10); 
fon(t nur bei ben älteſten Dichtern unb felten (Verum ne post conferas 
culpam in me, Ter. Eun. Il, 3, 97). 

9(nm. 2. Ein Verbot wird auch oft Durch ben Imperativ noli oder 
nolito ausgebrüdt, 3. B. Noli putare, Brute, qvenqvam uberiorem ad 
dicendum fuisse, qvam C. Gracchum (Cic. Brut. 23). Si insidias fieri li- 
beriati vestrae intelligetis, nolitote dubitare eam consule adjutore defen- 
dere (id. de Leg. Agr. II, 6). (Cave facias.) 


Eapitel. 6. 
Der Infinitiv unb feine Zeiten. 


Der Infinitiv brüdt den Begriff eines Verbums im All⸗ 
gemeinen aus (in ben verfchiedenen Zeiten, dicere, dixisse u. ſ. w.), 
bezeichnet ihn aber nicht als von einem beflimmten Subfert aus⸗ 
gefagt, mit bem er einen Sag bilden follte. 

Anm. Cu der Art ber Nebenfäge, weldse man 9fccufativ mit Snftuis 
tiv nennt, wird der Infinitiv zwar mit einem beftimmten Gubject ver 
bunden nnb bildet in fo fern mit biefem einen Gat, wird aber doch we: 
der nach der Perfon nod) (mas den einfachen Infinitiv betrifft) nad) ber 
Zahl oder bem Geichiehte des Subjects bezeihnet. (Im Infinitiv 
wird die Handlung im Allgemeinen als Prädicat irgend eines Subjects 
gedacht; durch ein Verbalſubſtantiv, wie actio, wird bie Handlung ganz 
für (id) als (efbftftáubiger Begriff bezeichnet.) 

a. Der Infinitiv ftebt ald Subject, wenn eine Handlung 
im Allgemeinen djarafterifirt und etwas von ihr audgefagt wird, 
ober als Prädicat mit dem Berbum sum, um einen Begriff zu 
erflären: Bene sentire recteqve facere satis est ad bene 


' beateqve vivendum (Cic. ad Fam. VI, 1). Apud Persas 


summa laus est fortiter venari (Corn. Alc. 11). 'Invidere 
non cadit in sapientem (Cic. Tusc. III, 10). Nihil aliud 
est bene et beate vivere nisi recte et honeste vivere (Cic. 
Par. I, 3; nihil aliud puto esse bene vivere nisi honeste 
et recte vivere). (Vivere ipsum turpe est nobis, Cic. ad 
Att. XII, 28. Qvibusdam totum hoc displicet philosophari, 
id. Finn. I, 1) 

b. Ein Adjectiv ober Cubflantio, das als Prädicatswort 
ober als Appofition mit einem ſolchen allgemeinen (fubjectslofen) 
Infinitiv verbunden wird, ftebt immer im Accufativ (€. 222. 
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Anm. 1), und fo aud) das Participium, wenn ber Snfinitío 
ſelbſt aufammengefegt ift: Consulem fieri magnificum est. 
Magna laus est, tantas res solum gessisse. Ad virtutem 
non est satis vivere obedientem legibus populorum. Prae- 
stat honeste vivere qvam honeste natum esse. 

Anm. 1. Im ateinifeben wird ber Jufinitiv nicht als beftimmende 
Appoiition zu einem unbeftimmten Subftantiv gefügt; es heißt labor le- 
gendi; f. $. 282 und 417. (Zu einem burd) ein Adjectiv beftimmten 
Subftantiv fann jedoch ein Infinitiv ald Appofition gefügt werden: De- 
mis nobis acerbam necessitudinem, pariter te errantem et illum scelera- 
tissimum perseqvi [Sall. Jug. 102]. eine farte Nothwendigkeit, näms 
fid) —; aber aud) dies ift felten, unb es heißt weit gewöhnlicher acer- 
bam necessitudinem perseqvendi.) 

Anm. 2. Zu einem folhen Infinitiv Pann ein Nebenfag in ber 
dritten Verfon Sing. im Activ ohne beftimmtes Subject aefügt werben; 
ald Subject wird námlid) daffelbe gedacht, worauf ber Suftuitio (id) bes 
ziehen Fönnte (im Dentichen: man): Neqve mihi praestebilius qvidqvam 


videtur qvam posse dicendo hóminum voluntates impellere, qvo velit, . 


unde autem velit, deducere (Cic. de Or, 1,8), wohin man wif. Nulla 
vox inimicior amicitiae reperiri potuit qvam ejus, qvi dixit, ita amare 
oportere, ut si aliqvando esset osurus (id. Lael. 16). 

Der Infinitiv ftept bei Verben, welche fid) auf eine anbere 
Handlung (defielben Subjects) und deren Ausführung beziehen, 
um ben Begriff zu ergänzen und. die Handlung anzugeben. 
Solche Verben find die, welche einen Willen, ein DBermögen, 
eine Pflicht, Gewohnheit, Neigung, einen Borfag, Anfang, ein 
Fortfahren, Aufhören, Verfäumen u. f. wo. bezeichnen, wie volo, 
nolo, malo, cupio, studeo, conor, nitor, contendo (tento, dicht. amo, 
qvaero), possum, qveo, neqveo (dicht. valeo), audeo (dicht. sustineo), 
vereor (dicht. metuo, timeo), scio, nescio, disco, debeo, soleo, adsvesco, 
consvesco, statuo, constituo, decerno, cogito, paro, meditor, instituo, coepi, in- 
cipio, pergo, persevero, desino, maturo (eile), recordor, memini, obliviscor, 
negligo, omitto, supersedeo , non curo (id) mag nicht, bid)f. parco, fugio), 
ferner bie (ganz oder zum Theil) unperfönlichen Verben libet, licet, oportet; 
decet, placet, visum est (ed fiel mir ein, ich befchloß), fugit (me, ic) verfäume), 
pudet, poenitet, piget, taedet, nnb die Ausdrũcke necesse est, opus est. 
Ebenfalls flebt ber Infinitiv nach einigen Phrafen, welche bie 
Bedeutung eines ſolchen Verbums haben, 3.8. habeo in animo, in 
animo est, consilium est (cepi), certum est, animum induco, id) 
bequeme, überrebe mich (aud) in animum induco, bringe übers 
Herz). Vincere scis Hannibal, victori auti nescis (Liv. XXII, 51). 
Antium me recipere cogito. Oblitus sum tibi hoc dicere. 
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Visum est mihi de senectute aliqvid ad te scribere (Cic. 
Cat. M. 1). Pudet (me) haec fateri. Certum est (mihi) 
deliberatumqve omnia audacter libereqve dicere (Cic. 
Rosc. Am. 11) Tu animum poteris inducere contra haec 
dicere? (id. Div. I, 13) Nemo alteri concedere in animum 
inducebat (Liv. I, 17). 

Anm. 1. Die Verben, welche einen Eutſchluß bezeichnen, finden 
(id) auch mit ut: Athenienses statuerunt, ut urbe relicta naves conscen- 
derent (Cic. Off. IH, 11). Ebeufalls heißt ed ſowohl animum induco fa- 
cere ald ut faciam, Go aut bei opto: Optat arare caballus (lor. Ep. 
I, 14, 43) unb: Phaéton optavit, ut in eurrum patris tolleretur (Cic. Off. 
III, 25). Ueber den Infinitiv oder den Genit. des Gerundiums bei eis 
nigen aus einem Subftantiv und sum gebildeten Phraſen ſ. $. 417. Anm. 2. 

Anm. 2. Don den Dichtern werden aud) folche Werben mit dem 
Inſinitiv verbunden, die fonft an (id) einen vollſtaͤndigen Begriff euthal⸗ 
ten und ut oder eine Präpofition nach fid haben, ober foldye, bie eine 
Steigung, ein Streben oder ähnliche Vorſtellungen bildlich bezeidnen: 
Hoc acrius omnes (apes) iocumbent generis lapsi sarcire ruinas (Virg. G. 
IV, 248). Sonſt: ad ruinas sarciendas, ut ruinas sarciant. Ardet abire 
fugà (id. Aen. IV,281). Einzelne ähnliche Ausdrücke finden fid bin unb 
wieder in Profa, 3. B. Conjuravere nobilissimi cives patriam incendere 


(Sall. Cat. 52). 


Anm. 3. Der Infinitiv kann zum Participinm paratus, bereit, 
gefügt werden: paratus perpeti omnia (ad omnia perpetienda); ebenío 
(mehr bid)ferifd) und fpiter) zu contentus, svetus, assvetus. 

Anm. 4 Bei volo, nolo, malo, cupio, opto, studeo wird flatt 
des einzelnen Infinitivs aud) bisweilen ein 9fccufatio mit Infinitiv ge: 
braucht (wie wenn gefagt wird, was man will, daß ein Anderer thun 
fot; f. $. 396), indem der ganze Zuftand, metdyer der Gegenftand des 
Willens unb Wunſches ift, mehr für (id) abgeíonbert gedadıt wird (am 
häufigften mit esse oder einem paffenden Sufinitib), 3. B. Sapientem 
civem me et esse et numerari volo (Cic. ad Fam. I, 9). Cupio me esse 
clementem ; cupio in tantis reipublicae periculis me non dissolutum videri 
(id. Cat. I, 2). Ebeufo heißt e& bei postulo; Ego qvoqve a meis me 
amari postulo (Ter. Ad, V, 2, 25). 


Anm. 5. Auch licet faun, obofeid) felten, mit bem Accufativ mit 
Sufnitie verbunden werben: Non licet me isto tanto bono uti (Cic, Verr. 
V, 59), e$ geht nicht an, daß —. 


Zu ben Verben doceo, jubeo, veto, sino, arguo, insimulo 
wird ber Snfinitio gefügt, um zu bezeichnen, was man einen 
thun lehrt, ihn zu thun beftehlt, verbietet, erlaubt oder befchuls 
digt; ebenfalls kann ber Infinitiv zu ben Verben cogo, moneo, 
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hortor (dehortor), impedio unb prohibeo gefügt werben, 
welche fonft einen confunetivifchen Gegenftanbéfag mit ut wu. f. w. 
haben ($. 372 u. 375). Der Infinitiv wird auch zum Paſſiv bie: 
fer. Verben (und zu deterreor, id) werde abgeſchreckt) gefügt. Docebo 
Rullum posthac tacere (Cic. Leg. Agr. II, 2). Num sum 
etiamnum vel Graece loqvi vel Latine docendus? (id. 
Finn. I, 5) Herus me jussit Pamphilum observare. Con- 
sules jubentur (erhalten Befehl, jussi sunt, erhielten 3B.) exer- 
citum scribere. Caesar legatos ab opere discedere vetuerat. 
Nolani muros portasqve adire vetiti sunt (Liv. XXIII, 16). Im- 
probitas nunqvam respirare eum sinit (Cic. Finn. I, 16). Ac- 
cusare non sum situs (id. pro Sest. 44). Insimulant ho- 
minem fraudandi causa discessisse (id. Verr. II, 24). Ro- 
scius arguitur patrem occidisse. Num te emere venditor 
coegit? Qvum vita sine amicis insidiarum et metus plena 
sit, ratio ipsa monet amicitias comparare (Cic. Finn. I, 20). 
Qvid me impedit haec probare? Prohibiti estis pedem 
in provincia ponere (Cic. pro Lig. 8). 

Anm. 1. Beim 9fctio tiefer Derben verhält der Infinitiv (id) ald 
der zweite Accufativ bei doceo (doceo te legere = doceo te litteras), 
und das Dbject des Verbums (te) ift Subject in Beziehung auf ben Ins 
finitio (legere; jubeo te salvum, salvam, vos salvos, salvas esse; davon 
im Waffiv: jubeor salvus esse). 

Anm. 2. Jubeo mit ut ober mit bem Gonjunctio ohne ut ift in 
ber Bedeutung befebfen (heißen) felten: Magoni nuntiatum ab Cartha- 
gine est, senatum jubere, ut classem in Italiam trajiceret (Liv. XXVIII, 
36); dahingegen ift jubeo, ut gewöhnlich von Volksbeſchlüſſen (befdylies 
feu, genehmigen) — Senatus decrevit populusqve jussit, ut qvaestores 
statuas demoliendas locarent (Cic. Verr. II, 67). Gleichfalls ift veto, ne 
oder qvonimus fe(ten, (Jubeo alicui, ut faciat oder alicui, faciat findet 
fid) nur bei fpäteren Schriftftelfern.) 

Anm. 3. Wenn die Perfon, der etwas befohfen oder verboten wird, 
bei jubeo und veto nicht bezeichnet wird, fo Paus der einfad)e Suftnitio 
folgen: Hesiodus eadem mensura reddere jubet, qva acceperis, aut etiam 
mejore, si possis (Cic. Brut. 4). Desperatis etam Hippocrates vetat ad- 
hibere medicinam (id. ad Att. XVI, 15). Uber gewöhnlicher ift e$, wenn 
ber Infinitiv ein Object bat, den Juhalt des Befehls ober Derbots im 
Paſſiv als 9fccufatio mit Infinitiv auszudrüden; f. $. 396. Sino (teft 
aud) mit ut ober mit bem Conjunctio ohne ut: Sine, vivat ($. 372 b. 
Anm. 2). 

Anm. 4 Dichter und fpätere Schriftfteller gebrauchen bisweilen 
noch andere Verben, welche einen Einfluß auf Andere bezeichnen nnd 
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den Accuſativ regieren, mit dem Infinitiv (fatt mit wt: Ovid dolens 
(weshalb erzürnt).regina deum insignem pietate virum tot adire labores 
impulit? (Virg. Aen. I, 9) 

9fum. 5. Der Infinitiv (tebt, mei(t bei Dichtern ober fpáterem 
Schriftftellern, bisweilen ftatt ot bei einigen Verben, welche ben Dativ 
regieren und einen zu einer Handlung bewegenden Einfluß auf Andere 
bezeichnen, 3. DB. bei svadeo, concedo, permito, impero: Imperavi 
egomet mihi omnia assentgri (Ter. Eun. II,2, 21). Servis qvoqve pueres 
hujus aetatis verberare concedimus (Curt. VIII, 26). Hievon im Paſſiv: 
De republica, nisi per consilium, loqvi non conceditur (Caes. B. G. VI, 20). 

Anm. 6. Die Dichter gebrauchen de, reddo mit bem Infinitiv iu 
der Bedeutung: id) gebe Einem zu 5o: gebe Einem das Dermds 
gen zu —: Grajis dedit ore rotando Musa loqvi (Hor. A. P. 323). Spies 
von im Paſſiv (aud) bei fpäteren SProfaifern): Qvantum mihi cernere 
datur, fo vie e$ mir gegeben i(t zu fehen, fo viel id) febeu fann (Plim. 
Ep. I, 10). (Adimam cantare severis, Hor. Ep. I, 19, 9.) 


Bei den Dichtern (unb in einigen Fällen bei fpäteren Profaifern) 
findet ter einfache Infinitiv fid) ftatt eines Caſus des Gerundiams 
nach WAdjectiven, unb ftatt des Supinums, ſowohl des activen als des 
paſſiven. ©. $. 419, 5. A11. Anm. 2 und $. 412. Anm. 3. 

Anm. Nadı einer Präpoiition (teft der Sufinitib bei bem Aus 
druck interest inter, à. B. Aristo et Pyrrho inter optime valere et gra- 
vissime aegrotare nihil prorsus dicebant interesse (Cic. Finn, lI, 13). 
(Nihil praeter plorare, Hor. Sat, II, 5, 59, nichts als —.) 


Auf eine eigenthümliche Weife wird das Präf. Infin. oft 
im erzählenden Styl flatt des Imperfectums im Indicativ ge- 
braucht, wenn man von der Erzählung von Creignifen zu ber 
Beſchreibung eines ploͤtzlich eingetretenen und angefangenen Zur 
ftandes und einer (if in einiger Zeit öfter wiederholenden Sache 
übergeht. (Infinitivus historicus. Der Gag bfeibt 
übrigens unverändert, als ob ber Indicativ gebraucht wäre.) 
Circumspectare tum patriciorum vultus plebeji (da begannen 
bie Plebefer umberzufpähen) et inde libertatis captare auram, 
unde servitutem timuerant. Primores patres odisse (faf; 
ten) decemviros, odisse plebem; nec probare, qvae fierent, 
et credere, haud indignis accidere (Liv. HI, 37). (Odisse 
ift feiner Bedeutung nad) Präfens.) Hoc ubi Verres audivit, 
usqve eo commotus est, ut sine ulla dubitatione insanire 
omnibus videretur. Qvia non potuerat eripere argentum, 
ipse a Diodoro erepta sibi vasa optime facía dicebat; 
minitari absen&ü Diodoro, vociferari palam, lacrimas in- 
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- "terdum vix tenere (Cic. Verr. IV, 18). GAuch nad) qvum, wenn 


der Zeitpunkt, ba ein Zuftand ober bie Wiederholung iener Handlung 
plöglich eintrat, vorher angegeben ift: Fusis Auruncis, victor tot intra 
paucos dies bellis Romanus promissa consulis fidemqve senatus exspec- 
tabat, qvum Appius, et ipsita superbia animo et ut collegae vanam fa- 
ceret fidem, qvam asperrime poterat, jus de creditis pecuniis dicere, 
Liv, II, 21, da U. plöpli anfing —.) 

- YUnm. Bei dieſer Ausdrucksweiſe wird das Bild einer Reihe ſchnell 
aif einander folgender Handlungen oder eines vorübergebenben Su(tanbe$ 
vor den Zuhörer oder Lefer hingeftellt, ohne daß die Handlungen eins 
zein aufgefaßt und auf eine beftimmte Seit bezogen werden. 

Wenn zu einem Infinitiv, ber ji auf ein vorhergehendes 
Wort als auf fein Gubject bezieht, ein Gubftantio oder Adjectiv 
als Prädicatsnomen ober Appofttion gefügt wird, ſo richtet es ſich 
im Caſus nad) dem Subject. 

a. Bezieht der Infinitiv fih alfo (bei einem ber $. 389 
genannten DBerben) auf ein Subjert im Nominativ, fo ftebt das 
hinzugefügte Gubflantio oder Adjectiv im Nominativ: Cupio 
esse clemens. Bibulus studet fieri consul. Habeo in anime 
solus proficisci. (Sustinuit conjux exsulis esse viri, Ov. 
Trist. IV, 10, 74; fie hielt e$ aus, — zu fein.) 

b. Gehört ber Jnfinitio zu einem Accuſativ (nad). ben 


$. 390 genannten Berben unb mad einem unperſoͤnlichen Ver⸗ 


bum mit dem Accuſativ), ſo ſteht das hinzugefügte Wort im Accu⸗ 
fatio: Coögerunt eum nudum saltare. Pudet me victum 
discedere. 

c. Gehört ber nfinitio zu einem Dativ, fo ftebt das hin⸗ 
zugefügte Wort aud) im Dativ: Hannibal nihil jam majus 
precatur deos, qvam ut incolumi cedere atqve abire ex 
hostium terra liceat. (Liv. XXVI, 41). In republica mihi 
negligenti esse non licet (Cic. ad Att. L 17). Qvo tibi, 
Tilli, sumere depositum clavum fieriqve tribuno? (Hor. Sat. 
I, 6, 25; vgl. $. 239.) Nec fortibus illic profuit armentis 
nec eqvis velocibus esse (Ov. Met. VIII, 553). 

Anm. 1. tad) licet mit bem Dativ (teft jebed) einzelne Male ein In⸗ 
finitiv mit Accufativ (ald ob ber Inſinitiv unbe(timmt wäre; $. 388b), 
j 9. Civi Romano licet esse Gaditanum (Cic. pro Balb. 12). Der Accu 
fetio muß (teen, wenn ber Dativ nicht ausbrüdtid) vorher gefept i(t, ob 
er gleich unterverflanden wird: Medios esse (neutral fein) jam non lice- 
bit (Cic. ad Att, X. B). 

Anm. 2. Der Accufativ muß nothmendig zu einem Infinitiv nad) 


23 
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‚licet gefügt werben, wenn dies im Allgemeinen ohne Beziehung auf ein 


beftimmtes Subject gefagt wird (man Pann): Haec praescriptä servan- 
tem (wenn man — befolgt) licet magnifice , graviter animoseqve "vivere 
(Cic. Off. I, 26). 


Ein Subject fteht im Lateinifhen im Accuſativ mit einem 
Infinitiv als Prädicat, um den fo ausgebrüdten Sag als eine 


Vorſtellung zu bezeichnen, die Gegenftand einer Ausfage oder 
‚eines Urtheils ift, 4. S9. Hominem ire, daß ber Menfch geht; 


Caesarem vicisse, daß C. geftegt hat. Dieſe Verbindung (welche 
im Deutfchen burd daß ausgebrüdt wirb) heißt der Accufatio 
mit. Infinitiv, und ein folder Say wird übrigens (burd) ein 
Objert und andere Nebenbeftimmungen) wie ein indicatüoifcher 
Say ergänzt. Können Subject und Object (welche beide im 
Accufativ ftehen) verwmechfelt werden, fo muß man bem vorbeugen, 
3. 39. indem man den Gag paſſiviſch macht, wie: Ajo hostes 
a te vinci posse flatt: Ajo te hostes vincere posse; aber 
gewöhnlich heben Zufammenhang unb Sinn (nebft Wortftellung) 


jede Zweideutigkeit. 


Ein Accuſativ mit Infinitiv kann von einem andern Sage 
berfelben Form abhängig fein (regiert werben): Milonis inimici 
dicunt, caedem, in qva P. Clodius occisus est, senatum 
judicasse, contra rempublicam esse factam (Cic. pro Mil. 5). 

Ein Accuſativ mit Infinitiv fteht nach Berben und Phrafen, 
welche eine Kenntnig und Meinung davon, daß etwas ift oder 
gefchieht, ober eine Aeußerung, bag etwas ift oder gefchieht, bes 
zeichnen (verba sentiendi und declarandi), und brüdt aus, 
was gemeint ober gejagt wird; fo nad) video, audio, sentio, animad- 
verto, scio, nescio U. f. m., intelligo, pezepicio, comperio, suspicor 
u. f. w., disco, doceo (befefre einen, dab — ), persvadeo (überjeuge 
einen, bag — ), memini u, f. w., credo, arbitror u. f. w., judico, cen- 
seo, duco; spero, despéro, colligo, concludo (ſchließe), — dico, affirmo, 
nego, fateor, narro, trado, scribo, nuntio, ostendo, demonstro, signi- * 
fico, polliceor, promitto, minor, simulo, dissimulo t. f. w. — appäret, 
elücet, constat , convénit (man i(t Darüber einig, daB — ), perspicuum, 
certum, credibile est u. f. w., — communis opinio est, fama est, spes 
est, auctor sum (ich verfichere), certiorem aliqvem facio (id) benachrichtige 
jemand, daß — ) u f. m. 3. B. Sentit animus se sua vi, non 
aliena moveri. Platonem Cicero scribit Tarentum ad Ar- 
chytam venisse. Ex multis rebus intelligi potest (concludi- 
tur), mundum providentia divina administrari. Dejotärus 
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tuum hostem esse duxit suum (Cic. pro Dej. 5). Spero 
me propediem istuc venturum esse. Caesar pollicetur, se 
iis auxilio futurum. Fama est, Gallos adventare. Ebenfalls 
fieht ein folder Gat ale Appofition zu einem Subflantiv, dag 
eine Meinung, ein Urtheil u. f. w. bezeichnet, à. 38. Hunc 
sermonem mandavi litteris, ut illa opinio, qvae semper 
fuisset, tolleretur, Crassum non doctissimum, Antonium 
plane indoctum fuisse (Cic. de Or. II, 2). Atqve etiam 
subjiciunt se bomines imperio alterius de causis pluribus; 
ducuntur enim aut benevolentia aut beneficiorum magni- 
tudine aut spe, sibi id utile futurum (id. Off. II, 6). 

Anm. 1. Ebenfo kann ein Accuſativ mit dem Infinitiv als 9ppos 
fition zu einem Pronomen gnefügt werden, das dem Zufammenhange nad) 
eine Meinung, ein Urtfeil u. |. mw. bezeichnet, 4. 93. Posidonius graviter 
et copiose de hoc ipso, nihil esse bonum, nisi qvod honestum esset, 
disputavit (Cic. Tusc. II, 25). 

Anm. 2. Einzelne Verben, bie fonft nicht eine Meinung ober eine 
9fuéfage bezeichnen, erhalten bisweilen in gewiffen Verbindungen eine 
foídye Bedeutung, 3. B. mitto, id) benachrichtige jemand burd) einen 
Boten (Fabius ad collegam misit, exercitu opus esse, qvi Campaniae op- 
poneretur, Liv. XXIV, 19), defendo, íd) führe zur Vertheidigung am. 
(Stoicis placet, omnia peccata paria esse, bie Ctoiler nehmen au —). 
Ueber concedo u. f. w. mit bem Accuſ. mit Snfin. ober ut (. S. 372. 
9fnm. 5. Ueber dubito, non dubito $. 375 c. 

Anm. 3. Der Anfänger muß die Abweichung von bem Deutfchen 
beachten, daß Verben, weldhe hoffen, verfpredien, drohen bes 
deuten, im Deutfchen gewoͤhnlich mit einem einfachen Präf. Inf. ger 
braucht werden, wenn das Hauptverbum und das abhängige Verbum dafs 
felbe Subject haben, 3. B. er verfprady zu kommen, id) hoffe ihn zu fehen, 
drohte wegzugehen: promittebat, se venturum; spero, me eum visurum; 
minabar, me abiturum. Die Verben spero unb polliceor finden fid) bids 
weiten (bod) felten) mit dem bloßen Infinitiv (tatt des Accufativs mit Ins 
finitiv, 3. B. Magnitudine poenae reliqvos deterrere sperans (Caes. B. 
C. III, 8) ftatt: se deterriturum. 

Anm. 4. Ueber duco, existimo, judico, puto mit zwei Uccufativen 
ohne Fuhuifie [. 8. 227 c. 

Anm. 5. Audio te contumeliose de me loqvi, id) höre (erfahre), 
bag Dur verächtlich von mir rebe(t; audivi te ipsum dicere, id) hörte 
Dich fagen, war Zeuge, daß Du fagteft (Cic. Verr. IV, 40) (andy: audivi 
qvum diceres, idy hörte bie ?euferung von Dir), audivi te dicentem, 
id) hörte Dich reden (eine Rede Halten). 

Anm. 6. Der Inhalt des infinitivifhen Sabes ift bisweilen vor 
ber burd) ein fächlihhes Pronomen kurz angedeutet worden, 3. 9B. Illud 
negare potes, te de re judicata judicasse ? (Cic. Verr. H, 33) oder durch 
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. dta oder sic, z. B. Sic enim a majoribus nostris accepimus, praetorem 
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qvaestori éuo parentis loco esse oportere (Cic. Div. in Caec. 19). (Zeno 
ita definit, perturbationem esse aversum a ratione animi molum, giebt 
die Definition, daß bie Leidenfchaft — ; Zeno ita definit, ut perturbatio 
sit aversa a ratione animi commotio , definirt bie Leidenfchaft fo, bag fie 
nad) diefer Definition —, Cic. Off. I, 27 unb Tusc. IV, 21.) 

Anm. 7. Sm Lateinifchen febt man in dem Sauptfag nicht gern 
bie Propofition de mit dem Begriff, von dem alddann in dem folgenden 


„Accuſativ mit Infinitiv etwas atdgefagt wird, fondern bie Rede wird fo 


zufammengezogen, bag der Begriff nur in dem infinitivifchen Gabe vor» 
fommt. Alſo nift: De Medea narrant, eam sic fugisse — , fondern: 
Medeam narrant sic fugisse— ; nidyt : De Crasso scribit Cicero, nihil ei laetius 
fuisse, fondern: Crasso Cicero scribit nihil laetius fuisse. od) findet (id) aud) 
die zweite Form, wo dieIufammenziehung nicht leicht wäre, 3. B. De hoc Verri 
dicitur, habere eum perbona toreumata (Cic, Verr, IV, 18), oder wo man 
guer(t im Allgemeinen auf das zu Erwähnende aufmerkſam madıt- (De 


“ Antonio, jam ante tibi scripsi,.non esse eum a me conventum, Cic, ad 


Att. XV, 1, was ben 9f. betrifft, fo —). Zu merken ift aud) ber Ausdruck 
in Fragen: Qvid censes (censetis, putamus) hunc ipsum S. Roscium? qvo 
stadio et qva intelligentia esse in rusticis rebus (Cic, Rosc. Am. 11 ; aud): 
Qvid censes S. Roscium? nonne summo studio esse et summa diligentia — ?), 
wo ber Accufativ ſchon bie Inflnitivconftruction anbeutet. 

Ein Accuſativ mit Infinitiv flept nach den Verben, welche 
einen Willen, daß etwas gefchehe, ober eine Duldung bezeichnen 
(verba voluntatis), nàmtid) volo, nolo, malo, cupio, opto, studeo, 
postalo, placet, sino, patior, nebft jubeo, impero, prohibeo, veto (befehle, 
verbiete, daß etwas geichehe), 3. 3B. Majores corpora juvenum 
firmari labore voluerunt (Cic. Tusc. II, 15). Tibi favemus, 
te tua virtute frui cupimus (id. Brut. 97). Senatui placet, 
Crassum Syriam obtinere (id. Phil. XI, 12). Nullos hono- 
res mihi decerni sino (id. ad Att. V, 21). Verres hominem 
corripi jussit. Caesar castra vallo muniri vetuit. Delectum 
haberi prohibebo (Liv. IV, 2. Non hunc in vincula duci 
imperabis? (Cic. Cat. I, 11) 

Anm. 1. Diefe Verben haben aud) einen Saß mit ut nady (id) 
(prohibeo mit ne oder qvominus, veto mit ne), bod) jubeo (S. 390. 9fnm. 1), 
patior und veto fehr felten. Ueber cupio me clementem esse für cu- 
pio esse clemens f. $. 389. Anm. 4. Spätere Schriftftelfer feben aud) 
einen (pafflvifhen) Accuſativ mit Infinitiv nad) Verben, welche eine Cv» 
(aubniB, Bitte, Vorſchrift u. f. w. bezeichnen und die bei den beften 
Schriftftellern immer ut haben, 4. B. permitto, praecipio, mando, inter- 
dico, oro, precor: Otho corpora cremari permisit (Tac. H, I, 47). Cali- 
gula praecepit, triremes itinere terrestri Romam devehi (Svet. Cal. 47). 
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Anm. 2. 9tad) volo (nolo, malo, cupio) fteht oft ein Accuſativ mit Inf. 
im Perfectum Paſſiv in der Bedeutung: will etwas gethan haben = will, 
daß etwas gethan werde, z. B. Sociis maxime lex consultum esse vult 
(Cic. Div. in Caec. 6). (fft bloß: Consultum vult. Monitos vos volo.) 

Anm. 3. Jubeo, veto, prohibeo und impero haben nur einen pafs 
fiven Accuſ. mit Inf. nad) (id), da es fonft jubeo (veto) aliqveim facere, 
mit einem einfachen Infinitiv, und impero alicui, ut faciat heißt (3. B. 
Nonne lictoribus tais imperabis, ut hunc in vincula ducant?). Von jubeo, 
veto , prohibeo, impero hune occidi fann, wenn ber Befehlende ober Vers 
bieten be nicht bezeichnet wird, eiu newer paſſiver Ausdruck (Nominativ 
mit Infin.; f. $. 400) gebildet werden: Hic occidi jubetur, vetatur, pro- 
hibetur, imperatur, 3. B. Jussus es renuntiari consul (Cic, Phil. II, 32), 
es ward befohlen, Du follteft zum Gonful ernannt werden. In lautu- 
mias Syracusanas, si qvi publice custodiendi sunt, etiam ex ceteris op- 
pidis Sicilise deduci imperantur (id, Verr. V, 27). Ad opera circumdari 
prohibenda (Liv. IIT, 28). 

Wnm. 4. Das SDerbum censeo, ich meine, (timme für, ratfe, 
fat verſchiedene Verbindungen, bie man (id) hier merken Bann: Censeo 
Carthéginem esse delendam (meine, daß G. — muß o: (timme dafür). 
Censeo bona reddi (flimme dafür, will, daß die Beflgungen zuruͤckgege⸗ 
ben werden, wie bei jubeo). Antenor censet belli praecidere causam 
(Hor. Ep. I, 2, 9), (timmt dafür, — abzufchneiden; dichterifch und (pds 
ter (att praecidendam esse ober praecidi. Censeo, ut perrumpas, id) 
rathe dir durchzubrechen (censeo, perrumpas). 

Ein Accuſativ mit Infinitiv ftebt bei den Verben, welche 
Zufriedenheit, Unzufriedenheit oder Verwunderung darüber, baf 
etwas ifl, bezeichnen (verba affectuum), wie gaudeo, laetor, glorior, 
doleo, angor, sollicitor, indignor, qveror, miror, admiror, fero (id) ergebe 
mid) darin), aegre, moleste fero. Doch Tann bei diefen Verben aud) 
qvod (mit dem Indicativ oder Gonfunctio nad) $. 357) fteben, 
um mehr bie Urfache ber Stimmung au bezeichnen: Gaudeo 
id te mihi svadere, qvod ego mea sponte feceram (Cic. 
ad Att. XV, 27). Nihil me magis sollicitabat, qvam non 


me, si qvae ridenda essent, ridere tecum (id. ad Fam.1l, 12), 


Varus promissa non servari qverebatur. (Laetor, qvod Pe- 
tilius incolumis vivit in urbe, Hor, Sat. I, 4, 98. Scipio 
qverebatur, qvod omnibus in rebus homines diligentiores 
essent, qvam in amicitiis comparandis, Cic. Lael. 17.) 


a. Wird über ben Inhalt eines Satzes im Allgemeinen ein 
Urtheil gefällt, fo bag er bloß als Gegenftanb bes Urtheild ges 


. dacht und bezeichnet wird, ohne daß gefagt wird, er finde wirk⸗ 


lich flatt, jo wird ein folder Gag im Accuſativ mit Sufinitio 


8. 397. 


8. 398. 
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hinzugefügt. (Das Urtheil wird entweder burd) est ausgefprochen, 
34. B. utile est, fas est, magna laus est, wo dann ber Accuf. 
mit Inf. Subject (ft, oder burd) ein unperfönliches Verbum 
[oportet, decet, convenit, expedit, pudet u. f. w.] ober eine 
damit gleichbeutige Phraſe). Accusatores multos esse in ci- 
vitate, utile est, ut metu contineatur audacia (Cic. Rosc. Am. 
20). Omnibus bonis expedit, salvam esse rempublicam (id. 
Phil. XIII, 8. Tempus est, nos de illa perpetua jam, non de 
hac exigua vita cogitare (id. ad Att. X, 8). Facinus est, 
civem Romanum vinciri (id. Verr. V, 66). Qvos ferro tru- 
cidari oportebat, eos nondum voce vulnero (id. Cat. I, 4). 
Haec benignitas etiam reipublicae utilis est (— utile est), redi- 
mi e servitute captos, locupletari pauperiores (id. Off. II, 18). 

Anm. 1. Ueber w in Sägen, weldye Gegenftand eines Urtheile 
find, f. F. 374. Anm. 2. 

Anm. 2. Oportet, e$ ift nothwendig, und necesse est erben auch 
mit einem Conjunctiv ohne ut verbunden; $.373. Anm. 1. Wenn nicht 
geſagt wird, wer etwas zu thun hat, fo fteht ber bloße Infinitiv ($. 388: 
Ex malis eligere minima oportet, Cic. Off. III, 1); aber oft wird der 
Sag in einen paſſiven Accuſativ mit Infinitiv verändert: Hoc fieri et 
oportet, et opus est (Cic. ad Att. XIII, 25). 

Anm. 3. Durd eine lingenauigfeit werden bisweilen ein einfacher 
Infinitiv (im 9fctiv) und ein Accufativ mit Infinitiv (im Paſſiv) in eis 
nem Urtheil verbunden: Proponi oportet, qvid afferas, et id qvare ita 
sit, ostendere (Cic, de Or. II, 41). 


b. Wenn hingegen bezeichnet wird, bag etwas (ein Umſtand, 
ein Verhältniß) ftattfindet, und zugleich etwas darüber geurtheilt 
und ausgefagt wird, fo wird dasjenige, von bem bie 9tebe if, 
durch einen Sat mit qvod ausgedrüdt (bag, ber Umftand 
daß; mit dem Syubicatío, wenn nicht der Modus des Hauptfages 
nad $. 369 bem Conjunctiv verlangt). Ein folder Sag mit . 
qvod (von einem wirklichen Umftande) fnüypft fi) dann aud) oft‘ 
an ein Pronomen (hoc, illud, id), das auf ihn hinmweift, bie- 
weilen aud) als erflärende Appofition an ein Subflantiv. Eu- 
meni inter Macedönes viventi multum detraxit, qvod alie- 
nae erat civitatis (Corn. Eum. 1). Multa sunt in fabrica 
mundi admirabilia, sed nihil majus qvam qvod ita stabilis 
est atqve ita cohaeret ad permanendum, ut nihil ne ex- 
cogitari qvidem possit aptius (Cic. N. D. II, 45). Non pi- 
gritia facio, qvod non mea manu scribo (id. ad Att. XVI, 
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15), dag id nicht eigenhändig fehreibe, iff nicht aus Träg- 
heit; aber: pigritia factum est, ut ad te non scriberem, 
meine Trägheit madjte, daß ich nicht an bid) fdrieb; €. 373. 
Hoc uno praestamus vel maxime feris, qvod exprimere 
'dicendo sensa possumus (id. de Or. 1, 8.) Aristoteles 
laudandus est in eo, qvod omnia, qvae moventur, aut 
natura moveri censet aut vi aut voluntate (id. N. D. II, 
16). Pro magnitudine injuriae proqve eo, qvod summa 
respublica in hujus periculo tentatur (id. Rosc. Am. 51), 
ín Verhältnig zu bem Umftande, bag. Me una consolatio sus- 
tentat, qvod tibi nullum à me amoris, nullum pietatis of- 
ficium defuit (id pro Mil. 36), ein Troft, ber nämlid, daß. 
(Sp accedit, qvod; f. $. 373. Anm. 3.) 

Anm. 1. Indem man fagt: Utile est, Gajum adesse, urt$eilt man 
nur im Allgemeinen, daß die Ofumelenbeit des ©. nüßlich it (fiu wirt), 
aber man fagt nicht, tag fie flattfiudet. Suat man hingegen: Ad mul- 
tas res magnae utilitati erit, qvod Gajus adest, fo gibt mon au erfens 
nen, daß (9. auweſend i(t, umb beurtbeilt die Folgen dieſer Thatſache. 
Durch tie erfle Form (Hcenfativ) wird jeeoch bie Anweſenheit des ©. 
nicht geleugnet; jene Form' Bann deshalb bisweilen gebraucht. werden, 
wo auch die legtere ftehen könnte, befonders wo zualeich ein durch ein 
Factum erregtes Gefühl bezeichnet wird (vgl. $. 397): Nonne hoc in- 
dignissimum est, vos idoneos habitos, per qvorum sententias id asse- 
qvantur, qvod antea ipsi scelere aaseqvi consverunt? (Cic. Rosc, Am. 3) 
Te hilari animo esse et prompto ad jocaudum, valde me juvat (id. ad 
Q. Fr. Il, 13. Juvet me, qvod vigent studia, Plin, Ep. I, 13). 

Anm. 2, Oft enthält der Hauptlag Fein directes Urtheil über 
dad (Ausſage von dem), was im Sage mit qvod (lebt, fondern eine 
Bemerkung, welche dadurch veranlagt ift und fid) daranf bezieht, fo daß 
qvod bedeutet: was das betrirft, daß, a. B. Qvod autem me Aga- 
memnonen, aemulari putas, falleris (Cora. Epam. 5). Qvod scribis, te, 
si velim, ad me venturum, ego verto te istic esse volo (Cic. ad Fam. 
XIV, 3). Im Deutiiven (tebt bier off wenn (1. 95. Wenn er aber nod 
auf berfelbeu Seite fagt, u. f. w.), mo der Anfänger jid hüten muß si 
ftatt qvod zu fegen. 

Anm. 3. Bon qvod (mit dem Goujunctio) (tatt eine Accuſativs 
mit Infinitiv nad) verbis sentiendi und declarandi finten (íi nur einzelne 
Beiſpiele bei fpiteren. Schriftftellern. 


Ein Accufativ mit Infinitiv ftebt bisweilen ohne einen regit 8. 399. 
renden Sag, um SSermunberung und Klage darüber, bag etwas 
gefchieht ober gefchehen fann, audgubrüden, meiſtens mit der Fra⸗ 
gepartifel ne (um Frage und Zweifel zu bezeichnen... Me mi- 
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serum! Te, ista virtute, fide, probitate, in tantas aerumnas 
propter me incidisse! (Cic. ad Fam. XIV, 1). Adeone ho- 
minem esse infelicem qvemqvam, ut ego sum! (Ter. Audr. 
I, 5, 10) Daß bod ein Menſch fo unglücklich fein faun, als 
ih bin! Mene incepto desistere victam? (Virg. Aen. I, 37) 

Anm. (3u $. 395—399.) Der Anfänger muß die verfchiedenen 
Arten, auf welche die Säge, bie wir im Deutfchen durch daß bezeich⸗ 
nen, im Sateinifchen ausgedrückt werden, genau vergleichen unb unter 
fheiden, und, nad) Abfonderung derjenigen, in welchen daß eine Abficht 
oder Folge bezeichnet (damit, fo bag), (id) merken, daß ber Gegen: 
ftand eined Strebend und Wirkens durch conjunctivifhe Gegen(tanbés 
füge (f. den Anhang zu Gap. 3) bezeichnet wird, der Gegenftand einer 
Meinung, Crfenntnig, Erklärung oder eines Gefühle hingegen burd) 
den Accuſativ mit Infinitiv, und ein Verhaͤltniß, über welches geur⸗ 
heilt wird, durch ben Accuſativ mit In finitiv, menn das Urtheil im 
Liugemeinen ausgeſprochen wird, aber durch einen Sag mit qvod, wenn 
das Verhäaltniß atà factifd) bezeichnet wird. 


: a. Wenn das Paffiv eines Verbums, das fagen (ergiten, 
berichten) oder meinen (glauben, finden) ober befehlen unb 
verbieten (f. €. 396. Anm. 3) bedeutet, oder das Verbum vi- 
detur (es (djeint einem, fommt (fm vor) unperfönlich mit einem 
folgenden Accuſativ mit Infinitiv ftehen follte (4. 3. dicitur, 
patrem venisse), fo wirb eine andere Ausdrudsweife gebraucht, 
indem das Subject des infinitivifchen Gageà Subject (im Nos 
minativ) bes regierenden paffiven Verbums wird und ber Infi⸗ 
nitio binzutritt, um ben Begriff unb bem Gag zu ergänzen *) 
(Alles, was zum Infinitiv gefügt ifl, wird bann Nominativ nad 
€. 393): Lectitavisse Platonem studiose Demosthenes dici- 
tur (Cic. Brut. 31). Aristides unus omnium justissimus fuisse 
traditur (narratur, fertur, creditur). Oppugnata (námgfid) esse) 
domus Caesaris per multas noctis horas nuntiabatur (Cic. pro 
Mil. 24). Luna solis lumine collustrari putatur (id. Div. II, 
43). Regnante Tarqvinio Superbo in ltaliam Pythagoras 
venisse reperitur (id. R. P. II, 15). Malum mihi videtur 
esse mors. Videris mihi (es fdjeint mir, bag Du) satis bene 
attendere. Videor mihi (ober bloß videor) Graece luculen- . 


ter scire (t$ fcheint mir, bag ih —, id) ‘glaube —). Visus 


sum mihi animos auditorum commovere. 


*) Diefe Form Heißt gewöhnlich, aber unpafiend, Nominativ mit Inſinitlv. 
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Bei den Verben fagen unb meinen (aber nicht bei ju- _ 
beor, vetor, prohibeor oder videor) íft jebod) in ben mit bem 
Partie. Perf. zuſ ammengeſetzten Zeiten der unperfönliche Auss 
brud gewöhnlicher: Traditum est, Homerum caecum fuisse 
(Cic. Tusc. V, 39; aber aud: Iulius Sabinus voluntaria morte 
interisse creditus est, Tac. H. IV, 67); unb beim Gerunbio 
mit sum fteht er faft immer: Ubi tyraunus est, ibi dicendum . 
est, plane nullam esse rempublicam (Cic. R. P. III, 31). 

Anm. In den einfachen Zeiten fteht dicitur, traditur, existimatur 
u. f. w. felten unperfönfid mit einem Secufatio mit Infinitiv, 3. 8. 
Eam gentem traditur famä Alpes transisse (Liv. V, 33); jedoch ftehen 
nuntiatur, dicitur fo, wenn ein Dativ hinzugefügt wird: Nuntiatur Afra- 
nio, magnos comitatus ad flumen constitisse (Caes. B. C. I, 51). Bei 
videtur fteht ber Accuf. mit Inf. hoͤchſt felten (bei jubetur u. f. m. nie). 


b. Der perfönlihe Ausdruck wird flatt des unperfönlichen 
aud) bisweilen beim Paffiv anderer Verben gebraucht, melde 
nijt fagen, meinen überhaupt bedeuten, (onbern eine eigen» 
thümlichere unb fpeciellere Art von Erklärung ober Kenntniß bes 
zeichnen, wie scribor, demonstror, audior, intelligor u. j. w., 
j. ®. Bibulus nondum audiebatur esse in Syria (Cic. ad 
Att. V, 18), man hörte nod) nichts davon, bag 38. —. Scu- 
torum gladiorumqve multitudo deprehendi posse indicaba- 
tur (id. pro Mil. 24). Ex hoc dii beati esse intelliguntur 
(id. N. D. I, 38). Pompejus perspectus est a me toto ani- 
mo de te cogitare (id. ad Fam. I, 7). Dod ift hier der uns 
perſoͤnliche Ausdrud gewöhnlicher. | 

Anm. Die Dichter und fpäteren Schriftftellee dehnen diefen Sprach⸗ 
gebraud) weiter aus ats bie Altern Profaifer, 3. B. Colligor placuisse 
für: colligitur (man fchließt), me placuisse (Ov. Am. II, 6, 61). Suspec- 
tus fecisse (Sall), compertus fecisse (Liv.). (Magistratus veniebant 
in suspicionem detinuisse nos et demorati esse 5: putabantur, Len- 
tul. ap. Cic. ad Fam. XII, 15) 

c. Wenn bie Ungabe einer fremden Rede unb Meinung auf biefe 
Weite angefangen und bann durch mehrere infinitivifche Saͤtze fortges 
fept wird ($. 403 b), fo tritt in diefen der Accufativ mit Infinitiv 
ein: Ad Themistoclem qvidam doctus homo accessisse dicitur ei- 
qve artem memoriae pollicitus esse se traditarum; qvum ille qvaesisset, 
qvidnam illa ars efücere posset, dixisse illum doctorem, ut omnia 
meminisset (Cic. de Or. II, 74). 

Wenn das Subject in einem Accuſativ mit Infinitiv ein perſönli⸗ 3 401 
ches oder veflerives Pronomen ift, das dem Subject des Hauptverbums 
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eutípridt (dico, me esse; dicit, se esse), fo wird dies Pronomen (bes 
fonders me, te, so, feltener nos, vos) bisweilen bei verbis declarandi 
und putandi ausgelaſſen; bod) muß dies als eine Unregelmäßigkeit anges 
fehen werden: Conftöre, ea spe huc venisse, qvod putares hic latrod- 
sium, non judicinm fatarum (Cic. Rosc. Am. 22), = te venisse. Qvum 
id nescire Mago diceret, nihil facilius scitu est, inqvit Hanno (Liv. XXIII, 
13), = se id nescire. Es geſchieht beionders, mo ein Accuſativ mit 
Anfinitiv von einem andern mit demfelben Subject abbángig ift: Licet 
me existimes desperare ista posse perdiscere (Cic. de Or. III, 36), = me 
ista posse perdiscere. Beim Futurum Infinitid im Activ findet biefe 
Austaffung (id) beionders haufig bei den Gefchichtfihreibern, in welchen 
Falle Dann aud esse ausgelaffen zu werden pflegt: Alcon, precibus ali- 
qvid moturum ratus, transiit ad Hannibalem (Liv. XXI, 12), = se mo- 
turum, Ne nocte qvidem turba ex eo loco dilabebatur, refracturosqve 
carcerem minabantur (id. VI, 17). CDatingrgen fat nie beim Perf. Zuf. 
im Paſſiv.) 

Anm. 1. Wenn in einer fortfanfenben oratio obliqva ($. 403 b) 
mehrere Accuf. mit Suf. se zum Subject haben, fo wird e$ oft ausaelaffen. 

Anm. 2. Die Didier fegen einzelne Male (mie im Griechifiben) 
einen einfachen Infinitiv (mit dem Nominativ) (tatt eines Accuſ. mit 
Onf., wenn diefer balfefbe Subject als der Hanptſatz hat: Vir bonus et 
sapiens dignis ait esse paratus (zx se paratum esse; Hor. E». I, 7, 22). 
(Sensit medios delapsas in hostes = se delapsum esse, Virg. Aen, II, 
311.) 


a. Die Mebenfäge eine Accufativd mit Infinitiv behalten bie ge: 
wöhnliche Form der oratio finita. Doc, wird ber Accufativ mit Infini⸗ 
tiv in relativen Sägen gebraudyt, die zu einem Accufativ mit Infinitiv 
gehören, wenn das Relativ bloß eine Yortfegung der Meinung antuüpft, 
fo daß es mit einem Demonſtrativ oder mit et und einem Demopnftrativ 


. vertaufcht werden könnte: Postea autem Gallus dicebat ab Eudoxo Chir 


dio sphaeram (eine SHimmelsfugel) astris coelo inhaerentibus esse de- 
scriptam, cujus omnem ornatum et descriptionem , sumptam ab Eudoxo, 
Aratum extulisse versibus (Cic. R. P. L,14). Es konnte aud) heißen: esse 
descriptam ; ejus omnem ornatam u.i. m. Marcellus, qvum Syracusas ce- 
pisset, reqvisivisse dicitur Archimedem illum, qvem qvum audisset inter- 
fectum, permoleste tulisse (Cic. Verr. IV, 58), = et, qvum audisset 
interfectum, permoleste tulisse. (So aud: Jacere tam diu irritas sauctiones, 
qvae de suis commodis ferrentur, qvum interim de sangvine et supplicio 
suo latam legem confestim exerceri, für: et interim; Liv. IV, 51. Doch 
find ſolche Beifpiele mit relativen Gonjunctionen fchr ungemóbntid.) 

b. Wenn ein Subject mit einem andern Subject (burd) qvam ober 
idem, qvi, tantus, qvantas und ähnliche Ausdrücke) verglichen wird, fo 
ba& daſſelbe Verbum unterverflanden wird (z. B. Iisdem rebus commo- 
veris, qvibus ego, naͤmlich commoveor), und der Hauptſatz ein Accufas 
fio mit Infinitiv it, fo steht aud) das zweite Subject im Accuſativ, obs 
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gleich das Derbum eigentlich, dabei in’ einem modus finitus unterzuver⸗ 
ftehen wäre, weil das vegierenbe Verbum (von dem der Accuſ. mit Inf. 
abhängt) nicht aud) von diefem Glied ber Rede ausgefagt werden Tann: 
Suspicor, te eisdem rebus, qvibus me ipsum, commoveri (Cic. Cet. M. 1) ; 
tigentfid): qvibus ipse commoveor. Antonius ejebat, se tantidem fru- 
mentum aestimasse, qvanti Secerdotem (id. Verr. III, 92); eigentlich: 
qvauti Sacerdos aestimasset (Attraction. Val. S. 303 b). 

c. Wenn zwei Sätze, deren jeder fein eigenes Verbum hat, burd) 
einen Comparativ und qvam verglichen werden und der Hauptfab in Xc 
enfatid mit Infinitiv übergebt, fo nimmt bisweilen der Nebenfag diefelbe 
orm an: Saepius mulam peperisse arbitror qvam sapientem fuisse (Cic. 
de Div. II, 28). Affrmavi qvidvis me potius perpessurum qvam ex Ita- 
lia exiturum (Cic. ad Fam. II, 16). Doch ift diefes felten, befonderd wenn 
(wie in dem lebten Beifpiele) in der oratio recta nad) qvam der Eon« 
junctiv ftehen fotfte (nach $. 360. vnm. 4), welcher dann gewöhnlich beis 
behalten wird: Certum habeo, majores qvoqve qveamlibet dimicationem 
subitaros fuisse potius qvam eas leges sibi imponi paterentur (Liv. IV,2), 

a. Oft ftebt ein Accuſativ mit Infinitiv ohne direct oon eis 
nem verbum sentiendi oder declarandi regiert zu fein, wenn 
jemand unmittelbar vorher fo erwähnt ift, daB ihm eine Rede, 
eine Meinung oder ein Cnt(dfug zugefchrieben wird unb nun 
ber Inhalt feiner Rede oder Meinung oder das Raifonnement, 
nach welchem er handelt, angeführt wird, fo daß man in Ges 
banfen fagt (fagte) er, meint (meinte) er ober. einen ähnli⸗ 
hen Ausdrud hinzufügen Tann: Regulus in senatum venit, 
mandata exposuit; sententiam ne diceret, recusavit; qvam- 
diu jurejurando hostium teneretur, non esse se senatorem 
(Cic. Off. III, 27), denn, meinte unb fagte er, fo fange er burdj 
einen an bie Feinde abgelegten Eid verpflichtet wäre, fel er nicht 
Senator. Romulus legatos circa vicinas gentes misit, qvi 
societatem connubiumqve novo populo peterent: Urbes 
qvoqve, ut cetera, ex infimo nasci; deinde, qvas sua vir- 
tus ac dii juvent, magnas opes sibi magnumqve nomen 
facere cet. (Liv. L 9. Dies íft bie 9tebe, welche Romus 
Ing die Gejanbten führen ließ). Diefer Gebraud) des Accuſativs 
mit Infinitiv heißt (befonders) oratio obliqva, in welcher nicht 
bed Redenden, fondern Anderer Aeußerungen und Gebanfen an- 
geführt werden, im Gegenfag zur oratio directa. 

Anm. 1. Bisweilen wird der Name oratio obliqva von jeder grams 
matiſchen Bezeichnung eines fremden Gedankens gebraucht; f. $. 369. 

Anm. 2. Bisweilen geichieht der Webergang zu dieſem Accuſativ 
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mit. Infinitiv febr plöhfich, ohne daß burd) ein beftimmtes einzelnes Wort 
angedeutet wäre, daß Aeußerungen oder Gedanken einer fremden Perfon 
angeführt werden, 3. B. Conticuit adolescens: haud dubie videre aliqva 
impedimenta pugnae consulem, qvae sibi non apparerent (Liv. XLIV, 
36). Bisweilen geht ein verneinendes SDerbum vorher, aus welchem ein 
affirmativer Begriff (fagt, meint) unterverftanden wird: Regulas reddi 
captivos negavit esse utile; illos enim adolescentes esse et bonos duces, 
se jam confectum senectute (Cic. Off. III, 27). 

b. Auf dieſelbe Weife wird oft der Inhalt ganzer Reden 
und Raifonnements Anderer in einer Reihe von Accufativen mit 
Infinitiv angeführt, oon welchen ber erfte entweder direct von 
einem Verbum vegiert oder auf die hier (unter a) angegebene 
Weiſe gefegt ift (fortlaufende . oratio obliqva). Hiebei ift zu 
merfen, bag eine Rebe oder ein Süaifonnement aus der Bergan- 
genheit, das ſich an ein Verbum im Präteritum fchliegt, nad 


. der Regel ald von einem Präteritum abhängig fortzufegen ift, fo 


daß bie hinzugefügten Nebenfäge im Imperfectum oder Plus⸗ 
quamperfectum zu ftehen fommen, Dod fanm ein llebergang 


‚zum Präfens flattfinden, indem das unterverflandene Hauptver⸗ 
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bum im biftorifchen Präfens gedacht wird (fagt er u. f. w.). 
Geht bie oratio obliqva von einem hiftorifchen Präfend aus, 
fo wird fie im Präfens fortgefett, kann aber aud) (nad) €. 382. 
Anm. 3) ind Präteritum übergehen. Beifpiele von folder forts - 
laufenden oratio obliqva findet man bei Gafar im erften Buche 
des Gallierkrieges Gap. 13, 14, 17, 18, 20, 31,35, 36, 44, 45, 
unb bei Livius im erften Buch Cap. 50, 53, im zweiten Bug 
Cap. 6 u. f. w. 

Mas in der urfprünglichen directen Rede im Imperativ oder im auffot; 
dernden oder berbietenben Gonjunctio audgedrüdt war, wird in ber oratio 
obliqva burd) den Gonjunctiv ausgebrüctt; fo daß (wenn eine Rede 
oder ein Raifonnement wiedergegeben wird) dad Präfens zum Simperfec 
tum wird (fie fo((ten, fagte er = ihr fo((t; fie dürften nicht 
glauben = ihr dürft nicht glauben): Sin bello perseqvi perseveraret, 
reminisceretur pristinae virtutis Helvetiorum. Qvare ne committeret , ut 
is locus ex calamitate populi Romani nomen caperet (Caes. B. G. I, 13, 
zm si bello perseveras, reminiscitor pristinae virtutis Helvetiorum. Qvere 
ne commiseris, ut —).  Burrus praetorianos nihil adversus progeniem 
Germanici ausuros respondit; perpetraret Anicetus promissa (Tac. Ann. 
XIV, 7, = perpetret Anic). Das Präfens kann febod) behalten werden, 
wenn das erfte regierende Verbum hiftorifches Präfens it, ober man im 
Bericht zum hiftor.fchen Präfens übergeht: Vercingetorix perfacile esse 
factu dicit frumentationibus Romanos prohibere; aeqvo modo animo sua 
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ipsi frumenta corrumpant aedificiaque incendant (Caes. B. G. VII, 64, 
zz aeqvo modo animo vesira ipsi frumenta corrumpite). 


a. Die in ber directen Rede vorkommenden indicativifchen Fragen 
werden - in der oratio obliqva im Accuſativ mit Infinitiv ausgedrückt, 
wenn in ber birectem Rede die erfte oder dritte Perfon war, aber im 
Gonjunctio, wenn in der birecten Rede die zweite Perſon war, wobei das 
Praͤſens ober Perfectum der birecten Rede im Bericht regelmäßig in m» 
perfectum. und Plusguamperf. verändert wird. (Doc, kann nad) $. 403 
das Praͤſens aud) hier behalten werden.) Bei der erften Perfon wird ber 
Kedende (deffen Rede oder Raifonnement angeführt wird) gewöhnlich durch 
se bezeichnet; doch fann dies ausgelaffen werden (befonderd wenn daſſelbe 
Subject (id) aud) in den vorhergehenden Sägen findet), fo daß die erfte 
unb die dritte Perfon nur burd) ten Zufammenhang unterfchieden werden 
(wie im Deutfchen alle drei burd) er, fie bezeichnet werden): Qvid. se 
vivere, qvid in parte civium censeri, si, qvod duorum hominum vir- 
tute partum sit, id ohtinere universi non possint? (Liv. VII, 18, = qvid 
vivimus, qvid iu parte civium censemur?) Si veteris contumeliae obli- 
visci vellet, num etiam recentium injuriarum memoriam deponere posse? 
(Caes. B. G. I, 14; mif ausgela(feneu se, = si — volo, num — pos- 
sum?) An qvicqvam superbius esse qvam ludificari sic omne nomen La- 
tinum? (Liv. I, 50 == an qvicqvam superbius est?) Scaptione haec 
assignaturos putarent finitimos populos? (Liv. III, 72, = putatis?) Qvid 

de praeda faciendum censerent? (Liv. V, 20, = censetis?) 
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Anm. Ausnahmen hierron, fo daß Fragen der erften unb dritten 


Perſon im Conjunctiv oder Fragen ber. zweiten Perſon im Infinitiv 
fleben, find felten. 

b. Fragen, die in directer Nede im Gonjunctio ftehen ($. 350 und 
351), behalten den Conjunctiv (gewöhnlich mit Veränderung ded Zeno 
pus): Qvis sibi hoc persvaderet ? (Caes. B. G. V, 29) = qvis sibi 
hoc persvadeat? 

Sm Infinitiv werden bie drei Hauptzeiten wie im nbicatio 
unter(dieben: Dico eum venire, venisse, venturum esse; dico 
eum decipi, deceptum esse, deceptum iri. 3n ben mit esse zu» 
fammengejegten Zeiten wird esse (im Accufativ oder Nominativ mit 
Infinitiv) eft ausgelaffen: Victum me video. Facturum se dixit. 

Das Perfectum Snfin. bezeichnet die vollendete und fertige Hands 
fung : Poteras dixisse (Hor. A. P. 328), du hätteft es (don fagen fón« 
nen. Bellum ante hiemem perfecisse possumus (Liv. XXXVII, 19), 
wir können den Krieg beeudigt haben; wenig perídjieben von: perficere 
poterimus. In diefer Bedeutung (teft im Lateinifchen bisweilen das 
Perf. Suf. bei satis est, satis habeo, contentus sum, wo im Deutfcden 
das Präferid (tebt, unb befonders bei den Ausdrücken poeuitebit, pude- 
bit, pigebit, juvabit, melius erit, um zu bezeichnen, was auf die Vollen⸗ 
bung folgen wird; Proinde qviesse erit melius (Liv. III, 48), 


S. 406. 


8. 407. 
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Anm. 1. Bei oportuit, decuit, convänit, debuerem, oportuerat 
u. f. w., von dem, was hätte geſchehen ſolen (S. 348. Anm. 1), (tebt 
im ctio oft und im Paſſiv gewöhnlich ta6 Perf. Jufin., im Paffiv 
meiftens mit ausgela(fenem esse: Tunc decuit flesse (Liv. XXX, 44). 
Ego id, qvod jampridem fectum esse oportuit, certa de causa nondum 
facio (Cic. Cet. 1,2). Adolescenti morem gestum oportuit (Ter. Ad. II, 2,6). 

Anm. 2 Bei beu Dichtern fteht bisweilen ta6 Perf. Snf. im 
Activ (mie eer griedyifche Sori(l) für das Präfens Infinitiv, bod) uur 
als einzelner Infinitiv nach einem Verbum (befonderd nad) verbis vo- 
luntatis et potestatis), nicht ald Subject im Accufativ mit Infinitiv: 
Fretres tendentes opaco Pelion imposuisse Olympo (Hor. Od. IH, 4, 52). 
Immanis in antro bacchatur vates, maguum si pectoro possii excussisse 
deum (Virg. Aen. VI, 78). (Im ältern Styl wird volo in Verboten 
mit bem Perf. Sufin. verbunden, 4. 88. Consules edixerunt, ne qvis qvid 
fugae causa vendidisse vellet, Liv. XXXIX, 17). 


a. Das Smperfectum wird im Snfinitio nicht befonbers be- 
zeichnet, auch nicht das Plusquamperfectum im Activ. Im Paf- - 
fio wird das Partie. Perf. mit fuisse wie im Indicativ das 
Partieipium Perf. mit fui oder eram vom Zuftande gebraucht 
(Smperfectum des Zuftandes), 3. 38. Dico Luculli adventu 
maximas Mithridatis copias omnibus rebus ornatas atqve 
instructas fuisse urbemqve Cyzicenorum obsessam esse ab 
ipso rege et oppugnatam vehementissime (Cic. pro Leg. 
Man. 8), — copiae ornatae atqve instructae erant urbsqve 
obsidebatur. Dadurch fanm zugleich bisweilen das Plusquam⸗ 
perfectum. ber. Handlung bezeichnet werben, 3. 33. Nego litteras 
jam tum scriptas fuisse. (Sod) nie für das bedingte Plus⸗ 
quamperfectum im Gonjunctio; |. $. 409.) 


b. Im Accufativ mit 3nfinitio nad) einem regierenden 
Berbum ber vergangenen Zeit wird das Präfens, Perf. 
und Wuturum Infinitiv von bent gebraucht, was zur Zeit des 
Hauptfages gegenwärtig, vergangen ober fünftig war, alfo ale 
Imperfectum, Plusquamperfectum und $uturum in praeterito: 
Dicebat, dixit, dixerat, se timere (daß er fid fürdtete, 
bange wäre), se timuisse, deceptum esse (daß er fid gefürch⸗ 
tet hätte, belrogen worden wäre), se venturum esse, 
deceptum irt (bag er fommen, betrogen werden würde). 

Anm. 1. Das Perfictum Inf. muß immer nad) einem perfectum 
ftehen, wenn etwas bezeichnet wird, das zur Seit des Hanptſatzes bete 
gangen war, wenngleich im Deutſchen nicht das Plusquamperfectum 
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gebraucht wird, 3. B. Multi scriptores tradiderunt, regem in proelio 
adfuisse (haben berichtet, daß der König anwefenb war). 

Anm. 2. Das VPerfectum memini, welches die Bedeutung eines 
Präſens fat, fteht von einer vergangenen Handlung, von der man felbft 
Zeuge gewelen und die man fid ins Gebátbtni& jurüdruft, gewöhnlich 
mit dem Präfens Infinitiv (als ob die Bedeutung wäre: id) mertte 
mir, ald die Handlung geichah, ta& —): Memini Catonem anno ante, 
qvam est morluus, mecum et cum Scipione disserere (Cic. Lael. 3). L. 
Metellum memini puer (ich erinnere mich aus meinen Ruabenjabren) ita bonis 
esse viribus extremo tempore aetatis, ut adolescentiam non reqvireret (id. 
Cat. M. 9). Bon demjenigen hingegen, von dem mau nicht felbft Zeuge 
geweſen ift, (tebt immer basé Perfectum: Memineram C. Marium , qvum 
vim armorum profagissset, senile corpus paludibus occultasse (Cic. pro 
Sest. 22); und bas Perfectum kann auch in dem erften Falle (tehen, 
wean man bloß das Erinnerte dem Gegenwärtigen entgegenftellt unb 
Zmweideutigßeit vermeiden will: Meministis me ita initio distribuisse cau- 
sam (Cic, Rosc. Am. 42; Póunte aud) distribuere heißen). 


Um das bedingte Plusquamperf. Gonj. zu vertreten, wird 


im Infinitiv im Activ das Partieipium Futurum mit fuisse 
gebraucht (facturus fuisse, bem facturus fui entfprechend; €. 342; 
vergl. 348 a unb $. 381): Num Gn. Pompejum censes tri- 
bus suis consulatibus, tribus triumphis laetaturum fuisse, 
si sciret se in solitudine Aegyptiorum trucidatum iri? 
(Cic. Div. II, 9) 3m Paſſiv wird bie Umfchreibung futurum 
fuisse, ut gebraucht (e8 würde gefchehen fein, bag): Theophra- 
stus moriens accusasse naturam dicitur, qvod hominibus 
tam exiguam vitam dedisset; nam si potuisset esse lon- 
ginqvior, futurum fuisse, ut omnes artes perficerentur (Cic. 
Tusc. IH, 28). 

Anm. Das bedingte Imperfectum Conjunctiv Pann. nach einem 
Präteritum durch das Futurum Infin. als futurum in praeterito aués 
gedrückt werden (im Paſſiv durch futurum esse ober fore, ut): Titurius 
clamabat, si Caesar adesset, neqve Carnutes interficiendi Tasgetii consi- 
lium fuisse capturos ( — cepissent), neqve Eburones tanta cum contempti- 
one nostri ad castra venturos esse ( == venirent; Caes. B. G. V, 29). 
Aber gewöhnlich wird ber Uebergang zur oratio obliqva nad) einem Prä« 
teritum die Veränderung des Imperfectums in Plusguamperfectum ber» 
beiführen, 3. B. Si ditior essem, plus darem, = dixit se, si ditior esset, 
plus daturum faisse. 


Für das Futurum Infin. fowohl im Activ als im Pafliv 
fiebt oft eine Umfchreibung mit fore (bisweilen futurum esse), 
ut (amem ober amer, baf es gefchehen wird, bap —), 3. B. 


8. 409. 


8. 410. 
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Clamabant homines, fore, ut ipsi sese dii immortales ul- 
ciscerentur (Cic. Verr. IV, 40); befonders bei Verben, benen 
das Supinum und das Partieipium Futurum fehlen: Video te 
velle in coelum migrare; spero fore, ut contingat id nobis 
(Cic. Tusc. I, 34). 

Anm. 1. Der Infinitiv posse ſteht gewöhnlich aud, wo man 
bad Futurum erwarten Bönnte (werde Fönnen), beſonders nadyspero: 
Roscio damnato, sperat Chrysogonus se posse, qvod adeptus est per 
scelus, id per luxuriam effundere (Cic. Rosc. Am, 2). 

Anm. 2. Fore mit bem Partıcipium perfectum entfpricht bem Fu⸗ 
turum eractum (im Paſſiv unb bei Deponentien): Carthaginienses debel- 
latum mox fore rebantur (Liv. XXIII, 13), daß mau deu Strieg bald bes 
endet haben werde. — Hoc dico, me satis adeptum fore, si ex tanto in 
omnes mortales beneficio nullum in me periculum redundarit (Cic. pro 
Sull. 9). 


Capitel 7. 


Supinum, Gerundium unb Gerundivum, 


Das erſte (active) Supinum auf um wird nach Verben ges 
braucht, bie eine Bewegung bezeichnen (3. 3B. eo, venio, ali- 
qvem mitto), um bie Abfiht, in welcher bie Bewegung ges 
fchieht, anzugeben, und wird mit bem Gafus feines Verbums 
eonftruirt: Legati in castra Áeqvorum venerunt qvestum 
injurias (Liv. HI, 25). Fabius Pictor Delphos ad oraculum 
missus est sciscitatum, qvibus precibus deos possent pla- 
care (id. XXII, 57). Lacedaemonii senem sessum recepe- 
runt (Cic. Cat. M. 18), unter ihnen zu fige. 

Anm. 1. Auch heißt eó: Dare alicui aliqvam nuptum (an einen 
verheirathen). Eo perditum, eo ultum bedeutet faft daſſelbe als perdo, 


. ulciscor (id) gehe — zu zerflören). 


Anm. 2. Was durch das Cupinum ausgedrüdt wird, kann auch 
durch ut, durch ad, durch causa. (qverendi causa) ober durch das parti» 
cipium Futurum ($. 424, Anm. 5) bezeichnet werden. Die Dichter ge 
brauchen bisweilen den bloßen Infinitiv flatt diefes Cupinumé: Proteus 
pecus egit altos visere montes (Hor. Od. I, 2, 7). 

Das zweite Cupinum auf u fteht bei Adjectiven, um au 
bezeichnen, baf die Eigenfchaft bem Subject in Beziehung auf 
eine gewiſſe Handlung beigelegt wird, bie an bem Subjerte 
ausgeführt wird unb vorgeht (alfo in paffiver Bedeutung): 
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. Hoc dictu qvam re facilius est. Honestum, turpe factu 
(wenn man es thut, zu tun). Uva peracerba gustatu (zu 
fofien. Qvid est tam jucundum cognitu atqve auditu qvam 
sapientibus sententiis gravibusqve verbis ornata oratio? 
(Cic. de Or. I, 8) 

Anm. 1. Einzelne Adjective, befonders facile, difficile unb proclive, 
fiehen im Neutrum fogar dann mit einem Supinum, wenn (ie (if) ei- 
gentlih auf einen activen Infinitiv als ihr Subject beziehen, und von 
biefem Infinitiv ein Gab abhängen follte: Difficile dictu est, qvanto 
opere conciliet homines comitas affabilitasqve sermonis (Cic. Off, II, 14), 
zz dicere, Ad calamitatum societates non est facile inventu ( == invenire), 
qvi descendant (id. Lael. 17). Sy werden aud) fas unb nefas gebraudıt: 
Nefas est dictu, miseram fuisse Fabii Maxiíni senectutem (Cic. Cat. M. 5). 

Anm. 2. Selten (tebt das Gupinum bei dignus, indignus, z. 8. 
Nihil dictu dignum (Liv. IX, 43) = nihil dignum, qvod dicatur. 

Anm. 3. In berfelben Bedeutung wie das zweite Supinum (tebt 
oft. ad (in Beziehung auf) mit dem Gerunbium, befonderd nach facilis, 
difßcilis , jucundus, 4. B. Res facilis ad intelligendum, leicht zu verftehen. 
Verba ad audiendum jucunda (Cic. de Or. I, 49). Dichterifh und bei 
fpätern Schriftſtellern heißt ed mit bem Infinitiv: facilis legi , leicht zu 
verftehen. Cereus in vitium flecti (Hor. A. P. 161). 


Das Gerundium wird (ohne Nominativ) gebraucht, um bie 
Bedeutung des Präf. Infin. im Activ (bed Berbums im Allge- 
meinen) audgubrüden, wo der Infinitiv in einem beflimmten 
Caſus außerhalb des Nominativs ſtehen follte, 3. 3. studium 
obtemperandi legibus (f. die folgenden 88.). Regiert das 
Verbum den Accufativ, fo fanm ftatt bes Gerundiums und bes 
davon regierten Accufativs (3. 93. consilium capiendi urbem; 
perseqvendo hostes, burdj bie Berfolgung ber Feinde, eig. 
durch das »bie Feinde verfolgen«) das regierte Wort in ben Cafue 
des Gerundiums mit dem Gerundiv als feinem Adjectiv ges 
(e&t werden: consilium urbis capiendae; perseqvendis hostibus, 
fo daß das Gubftantio unb Gerunbio zufammen die Handlung als an 
diefer Perfon oder Sache vorgehend bezeichnen. Sym Deutſchen wird dies 
gewöhnficdy (mie im zweiten Beilpiele) burd) ein Verbalſubſtantiv ausges 
‚drüdt, wenn der Infinitiv nicht (wie im erften Beifpiele) unverändert 
bleiben Tann. Sollte das Gerundium von einer Präpofition res 
giert werden, fo wird beim Accufatio immer unb beim Ablativ 
faft immer ber Ausdrud mit dem Gerundiv gebraucht; alfo: ad 
placandos deos (nicht ad placandum deos), in victore lau- 


24 
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. dando (nicht in laudando victorem) *). Auch der Dativ bes 


g. 414, 


Gerunbíumé mit einem Accufativ (onus ferendo für oneri fe- 
rendo) ift ungewöhnlich. 

Anm. 1. In den übrigen Fällen beruht die Wahl amifden bem 
Gerunbium mit einem Accufativ und dem Gerundiv auf Wohllant unb 
Deutlichkeit oder auf der Willkür des Schriftftellere. Einige Schrift 
fteller behalten Daher das Gerundium weit häufiger als andere, melde 
(wie Cicero und Gáfar) lieber das Gerundiv gebrauchen. Dod wird 
das Gerundium gern behalten, wo das Dbject ein ſächliches Adjectiv 
ober Pronomen ift, à. B. studium aliqvid agendi, falsum fatendo (ba: 
burd), daß man etwas Falſches gefteht), cupiditas plura habendi; außer 
wo das Meutrum der Einzahl den Begriff im Allgemeinen zu begeids 
nen dient: studium veri inveniendi. 

Anm. 2. Bei ben ältern Schriftitellern findet man einzelne Male 
bie fonderbare Abweihung, daß ein Aceufativ der Mehrzahl, der von 
einem Gerunbium im Genitiv regiert werben follte (4. B. facultas agros 
latronibus condonandi), in den Genitiv verändert ift, ald ob das Ge: 
rundiv (leben ſollte (agrorum condonandorum), das Gerundium aber 
dennoch unverändert behalten ift: Agitur, ntrum M. Antonio facultas 
detur opprimendae reipublicae, caedis faciendae bonorum, diripiendae 
urbis, agrorum suis latronibus condonendi (Cic. Phil. V, 3). 

Der 3nfinítio fann theild an.unb für fid, theild nad) fatti 
nifhem Sprachgebrauch nicht (n allen ben Berhältniffen zu am 
dern Wörtern vorkommen, wie ein wirkliches Subftantiv. Das 
her werden Caſus bed Gerunbiuma (und ded Gerundivs ftat 
des Gerundiums) nicht in allen den Fällen gebraudt, mo dies 
felben Caſus eines Subſtantivs flehen, fondern nur in einigen 


derfelben. 

Der Accufativ des Gerundiums (ober des mit einem Gub; 
flantiv verbundenen Gerunbiod) fleht nur nad) einer Präpofis 
tion, fehr häufig nach ad, feltener nach inter in der Bedeutung 
während (einer Handlung) und ob: Breve tempus aetatis 
satis longum est ad bene honesteqve vivendum (Cic. Cat. 


"M. 19) Natura animum ornavit sensibus ad res perci- 


piendas idoneis (id. Finn. V, 21). (Facilis ad intelligen- 


dum; f. 8. 412. Anm. 3.) Cicero inter agendum nun- 


qvam est destitutus scientia juris (Qvinct. XII, 3, 10). Fla- 





*) 3n den Ausgaben if an einzelnen Stellen unrichtig ad levandum 
fortunam und Nehnliches gedruckt. 
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gitiosum est ob rem judicandam pecuniam accipere (Cic. 
Verr. lI, 32). 

Anm. Nur in einzelnen ungewöhnlichen Wendungen (lebt das Ges 
runbium (Gerundiv) nad) ante, in, circa, 3. B. Qvae ante conditam 
condendamve urbem traduntur (Liv. praef.), was aus ben Zeiten, che die 
Stadt erbaut war, oder daran gebaut wurde, übertiefert wird. 

Der Dativ bed Gerundiums ober Gerundivs (das faft im⸗ 
mer ftebt, wo ein Accuſativ folgen follte; $. 413) wirb nad 
Verben und Phrafen gebraucht, welche eine Handlung, die auss 
geführt wird, zum Beziehungsobject haben fónnem (mie praeesse, 
operam dare, diem dicere, locum capere, einen Tag, einen 
Ort zur Handlung beflimmen), und nad Adjectiven, bie eine 
Bequemheit und Tauglichfeit zu einer getviffen Handlung unb 
Beſtimmung bezeichnen: Praeesse agro colendo (Cic. Rosc. 
Am. 18). Meum laborem hominum periculis sublevandis 
impertio (id. pro Mur. 4). Consul placandis dis dat ope- 
ram (Liv. XXII, 2). Ver ostendit fructus futuros; reliqva 
tempora demetendis fructibus et percipiendis accommodata 
sunt (Cic. Cat. M. 19). Area firma templis porticibusqve 
sustinendis (Liv. II, 5), feft genug, um —.  Animis natum 
inventumqve poéma juvandis (Hor. A. P. 377). (Dod) wird 
nad) ſolchen Adjectiven fogar häufiger ad mit bem Accufativ des Gerun: 
diums gebraucht.) ine Beflimmung bezeichnet der Dativ des 
. Gerundiums aud) in Amtsbenennungen (befonders bei Zuſam⸗ 
menjegungen von vir), 3, 3B. decemviri legibus scribendis; 
curator muris reficiendis, unb nadj comitia: Valerius con- 
sul comitia collegae subrogando habuit (Liv. II, 8). 

Anm. 1. Befonderd zu merken tft esse mit dem Dativ des Ge 
rundiums (esse solvendo) oder Gerundivs in der Bedeutung im Stande 
(fähig) fein zu — (von Bezahlungen und Geldlaſten): Tnbuto ple- 
bes liberata est, ut divites conferrent, qvi oneri ferendo essent (Liv. II, 
9). (Auch bei suffcere.) 

Anm. 2. Spätere Schriftftellee (welche aud) bisweilen ben Dativ 
von Subftantiven etwas hart gebrauchen, um eine Abfiht unb Beſtim⸗ 
mung zu bezeichnen) fegen ohne weiteres beu Dativ mit dem Gerundip, 
um eine Abfidıt zu bezeichnen, befonders nach Verben , die eine Bewer 
gung bezeichnen: Germanicus Caecinam cum qvadraginta cohortibas dis- 
traheudo hosti ad flumen Amisiam misit (Tac. Ann. I, 60). Auch findet 
ſich esse tolerandae obsidioni (Liv. XXX, 9), dazu dienen, eine Bes 
fagerung auszuhalten, wo fonft der Genitiv gebraucht wird ($. 417). 


8. 415. 


Der Ablativ des Gerundiums ober Gerundivs ftebt theils G. 416. 
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als Ablativ des Mittels unb Werkzeugs, theils nad ben 9rüs 


poſitionen in, ab, de, ex. Homines ad deos nulla re pro- 


pius accedunt qvam salutem hominibus dando (Cic. pro 
Lig. 12). Omnis loqvendi elegantia augetur legendis ora- 
toribus et poätis (id. de Or. IIT, 10). In voluptate sper- 
nenda virtus vel maxime cernitur (id. Leg. I, 19). Aristo- 
telem non deterruit a scribendo amplitudo Platonis (id. 
Or. 1). Primus liber Tusculanarum disputationum est de 
contemnenda morte (id. Div, II, 1). Summa voluptas ex 


discendo capitur (id. Finn. V, 18). 

Anm. 1. Bisweilen bezeichnet ber Ablativ des Gerunbiod unb Ges 
zundiums mehr die Urt und Weife (indem, fo daß etwas gleicdhzeis 
tig aefchieht): Qvis est enim, qvi nullis officii praeceptis tradendis phi- 
losophum se audeat dicere? (Cic. Off. I, 2) L. Cornelius, complexus 
Appium, non, cui simulabat, consulendo, diremit certamen (Liv. III, 41), 
indem er nid)t für ben forgte, für weichen er fid bie Miene gab zu forgen. 

Anm. 2. Sehr felten (iub Ausdrücke wie: contentus possidendis 
agris (Liv. VI, 14), zufrieden, die Ländereien zu befigen, gewöhnlich: 
possessione agrorum, unb: Hannibal pro ope ferenda sociis pergit ipse 
ire ad urbem oppugnandam (id. XXIII, 28), gewöhnlid): omisso opis so- 
ciis ferendae consilio ober dergl. 

Anm. 3. Da die Präpofition sine gar nicht mit bem Gerunbium 
gebraudyt wird, fo mag der Anfänger fich hier merken, auf welde vere 
fdiebene Weiſen ohne zu im Sateinifchen wiedergegeben wird. Don 
bem, was gleichzeitig nicht geſchieht, kann das Participium Präfens (te 
hen: Haec dico nullius reprehensionem verens. Don bem, was nicht 
vorher geſchieht, oder nicht geſchehen i(t, werden meiftens ablativi con- 
seqventiae mit bem Participium Perfectum gebraucht: Consul, non ex- 
spectato auxilio collegae, pugnam committit: Natura dedit usuram vitae 
tanqvam pecuniae, nulla praestitata die (Cic. Tusc. I, 39). ine vot: 
bergehende Bedingung wird durch nisi mit einem Cape oder ablativis con- 
seqventiae bezeichnet: Haec dijudicari non possunt, nisi ante causam 
cognoverimus oder: nisi causa ante cognita. (Bisweilen fanu ein Pars 
ticipinm allein gebraucht werden: Romani non rogati Graecis auxilium 
offerunt, Liv. XXXIV, 23. Nunqvam exercitum per insidiosa itinera duxit. 
nisi ante speculatus locorum situm, Svet. Jul. 58. Epistolam ne inspectam. 
qvidem abjecit, ohne ihn einmal anzufehen) Von einer untrennbaren 
Folge ober einem verbundenen Umſtande ſteht ut non oberqviu nad) 
6. 355. Anm. 4. 

Der Genitiv des Gerundiums ſteht nad) Subflantiven unb 
Adjectiven als genitivus objectivus (281 und 287); gleichfalls 
als genitivus definitivus ($. 282) tad) Subftantiven, um eis 
nen allgemeinen Begriff durch einen andern, in welchem er fib 
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zeigt, zu beflimmen: Cum spe vincendi abjecisti etiam pug- 
nandi cupiditatem (Cic. ad Fam. IV, 7). Parsimonia est 
scientia vitandi sumptus supervacuos aut ars re familiari 
moderate utendi (Sen. de Benef. II, 34). Ita nati factiqve 
sumus, ut et agendi aliqvid et diligendi aliqvos et refe- 
rendae gratiae principia in nobis contineremus (Cic. Finn. 
V, 15). Germanis neqve consilii habendi neqve arma ca- 
piendi spatium datum est (Caes. B. G. IV, 14). Potestas 
mihi data est augendae dignitatis tuae (Cic. ad Fam. X, 
13) Vestis frigoris depellendi causa reperta primo est 
(id. de Or. III, 38). Sp. Maelius in suspicionem incidit 
regni appetendi (id. pro Mil. 27, Verdacht, nad — zu fire 
ben; regni appetiti, nad) — geftrebt zu haben). Cicero auc- 
tor non fuit Caesaris interficiendi (id. ad Fam. XII, 2). 
Principes civitatis non tam sui conservandi qvam tuorum 
consiliorum reprimendorum causa Roma profugerunt (id. 
Cat. I, 3. $ür se conservandi wird, wenn das Gerundiv 
gebraucht wird, ber Genitiv sui im Neutrum nad $. 297 b 
geſetzt, gleichviel, ob se bie Einzahl ober bie Mehrzahl ift). — 
Peritus nandi. Valde sum cupidus in longiore te ac per- 
petua disputatione audiendi (Cic. de Or. II, 4). Neuter sui 
protegendi corporis memor erat (Liv. II, 6). — Triste 
est nomen ipsum carendi (Cic. Tusc. I, 36), das Wort 
»entbehren«. Galli diu retinuerunt immanem consvetudinem 
hominum immolandorum (Cic. pro Font. 10), die barbarifche 
Sitte, Menſchen zu opfern. 

Anm. 1. Bon Berben wird das Gerundium nicht im Genitiv 
regiert (recordor facere, pudet me facere). 


Anm. 2. Einzelne Subftantive, bie mit bem Genitiv des Geruns 
diums verbunden werden fÜunen, Bönnen mit dem Derbum est aud) die 
Bedeutung eines unperfönlihen Ausdrucks (von einem Willen, einer 
Neigung u. f. w.) annehmen, nad) welchem der Infinitiv fteht ($. 389). 
Go heißt e$: Tempus est abire (aber tempus committendi proelii, gele⸗ 
gene Seit. bie Schlapt zu liefern); nulla ratio est ejusmodi, occasionem 
amittere (Cic. pro Caec. 5); consilium est (mein Plan ift, = decrevi) 
exitum exspectare. (lingemófntid)er: Ii, qvibus in otio vel magnifice vel 
molliter vivere copia erat, Sall. Cat. 17, = licebat.) Auf diefelbe Weile (tebt 
consilium capio gewöhnlid, mit dem Infinitiv, 3. B. Galli consiliam ce- 
perunt ex oppido profugere (Caes. B. G. VII, 26), bisweilen auch consi- 
lium ineo. (Gewöhnlih: M. Lepidus interficiendi Caesaris consilia in- 


S. 418. 


&. 419. 
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ierat, Vell. II, 88, und im Pafiiv immer: Inita sunt consilia urbis de- 
lendae, Cic. pro Mur. 37.) Bisweilen giebt bie Bedeutung einer folhen 
Phraſe aud) Veranlaſſung, einen Sag mit ut folgen zu laflen, 3. 88. 
Subito consilium cepi, ut, anteqvam luceret, exirem (Cic. ad Att. VII, 
10; va. $. 373 und $. 389. Anm. 1). Weber der Dichter freiern Ge 
brauch des Infinitivs (att des Genitivs vom Gerundium f. $. 419. 

Anm. 3. Selten fteht nach einzelnen Phrafen ad flatt des vom 
Subftantiv (facultas, locus, signum) regierten Genitio$ des Gerundiums, 
à. 8. Oppidum magnam ad ducendum bellum dabat facultatem (Caes. B. 
G. I, 38); gewöhnlicher ducendi belli. 

Anm. 4 Der Genitiv eines Subftantivs und eines Gerunbiumé 
wird bisweilen zum Verbum sum gefügt, um zu bezeichnen, wozu etwas 
dient (gehört; übereinftimmend mit bent $. 290 erklärten Gebraud) des 
Genitivs): Regium imperium initio conservandae libertatis atqve augen- 
dae reipublicae fuerat (Sall. Cat. 6). 

Aum. 5. Bei einzelnen, befonders ſpaͤtern Schriftftellern, wird 
bisweilen causa nad) bem Genitiv eines Gerundiums oder eines Sub⸗ 
flantivg unb Gerundivs ausgelaffen, 3. B. Germanicus in Aegyptum 
proficiscitur cognoscendae antiqvitatis (Tac. A. 11, 59). Vielleicht hat fidy 
diefer Sprachgebraudy aus einem Genitio entmide(t, ber beflimmend zu 
einem Subftantiv gefügt wurde, 3. ®. Marsi miserunt Romam oratores 
pacis petendae (Liv. IX, 45). 


Bisweilen fteht Dad Gerundinm meniger genau fo, dat e8 den Aus 
fchein paffiver Bedeutung erhält, indem ed entweder Cbefonders im Ges 
nitiv) bloß bie Handlung des Verbums überhaupt wie ein Subftantiv 
bezeichnet (3. B. movendi für motüs), oder im Gedanken auf ein anderes 
handeindes Subject als das grammatifa(ifbe Subject bed Gases bezo⸗ 
gen wird: Malta vera videntur neqve tamen babent insignem et propriam 
percipiendi notam (Cic. Acad. II, 31), Merkmal der Grfenntnig. Anto- 
nius, hostis judicatus, Italia cesserat; spes restituendi nulla erat (Corn. 
Att. 9), = restitutionis Oder fore, ut restitueretur. Jugurtha ad impe- 
randum Tisidium vocabatur (Sall. Jug. 62), damit man ihm Befehle ges 
beu könnte. — Anulus in digito subtertenuatur habendo (Lucr. I, 313), ba: 
duch), daß man ihn trägt. (Facilis ad intelligendum; f. $. 412. Aum. 3.) 


Die Dichter gebrauchen oft den bloßen Infinitiv nad) €ubftan. 
tiven (mit est), Adjectiven und (fettenev) Verben, wo der profaifche 
Spracgebraud das Gerundinm im Genitiv ober ven ad oder in regiert 
heifchen würde: Si tanta cupido est bis Stygios innare lacus, bis nigra 
videre Tartara (Virg. Aen. VI, 134), = innandi — videndi, Summa 
eludendi occasio est mihi nunc senes et Phaedrise curam adimere 
argenlariam (Ter. Phorm. V, 6, 3). Pelides cedere nescius (Hor. Od. I, 
6, 6), = cedendi. Avidus committere pugnam (Ov. Met. V, 75). Au- 
dex omnia perpeti gens humana (Hor. Od. I, 3, 25), = ad omnia per- 
petienda. Nos numerus sumus et fruges consumere nati (id. Ep. I, 2, 
21).  Fingit eqvum magister ire, viam qva monstret eqves (id. ib. 65). 
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Non mihi sunt vires inimicos pellere tectis (Ov. Her. I, 109), = ad ini- 


micos pellendos. Durus componere versus (Hor. Sat. I, 4, 8), = in 
versibus componendis. (Eyvus, qvem candida Dido esse sui dederat 
monumentum et pignus amoris 9: ut esset, Virg. Aen, V, 572). 

Das Gerundiv (von transitiven Verben) bezeichnet etwas, 
das gethan werden muß (zu tbun ift): Vir minime contemnen- 
dus (virum minime contemnendum, viro minime contem- 
nendo m. f. w.-in allen Gafud); vires haud spernendae. 
Cognoscite aliud genus imperatorum, sane diligenter reti- 
nendum et conservandum (Cic. Verr. V, 10). In Berbin- 
bung mit bem Verbum sum (in allen einfachen Zeiten des In⸗ 
bícatio$,  Gonjunctio$ und Infinitivs) dient das Gerunbip, 
um zu bezeichnen, daß eine gemifje Handlung zu tbun ift 
(getban werden muß, geziemend unb nothwendig ift). Iſt von 
. einem beflimmten Subject die Rede, dem die Handlung Pflicht ift 
(das fie zu thun hat), fo fteht bieó Subject im Dativ (S. 250 b): 
Ager colendus est, ut fruges ferat. Fortes et magnanimi 
sunt habendi, non qvi faciunt, sed qvi propulsant injuriam 
(Cic. Off. I, 19). Hoc mihi necessario faciendum est. Tria 


$. 420. 


. videnda sunt oratori, qvid dicat et qvo qvidqve loco et . 


qvomodo (Cic. Or. 14). Qvi civium rationem dicunt ha- 
bendam (nämlid) esse), externorum negant, dirimunt com- 
munem humani generis societatem (id. Off. III, 6). Video, 
rem omittendam esse (fore). Credo, rem aliter instituen- 
dam fuisse (hätte anders angelegt werben müffen). 

Anm. Nach einer Negation und befonderd nad) vix geht das Ges 
runbium ober das Gerunbio bisweilen in die Bedeutung: was (id) tbun 
läßt, über: Vix ferendus dolor (Cic. Finn. IV, 19). Vix credendum erst 
(Caes. B. G. V, 28), e$. war faum zu alauben (unperfóntidy; f. $. 421). 
Bei den Dichtern und fpatern Schriftſtellern findet ſich bisweilen aud 
ohne Negation videndus in der Bedeutung fihtbar (gt fehen), unb 
Aehnliches. 

a. Von intransitiven Verben (welche ſonſt kein Gerundiv 
haben) ſteht das Neutrum des Gerundivs mit est (sit u. f. ww.) 
als ein unperſoͤnlicher Ausdruck (wie venitur, ventum est; 
€. 168), um zu bezeichnen, daß die Handlung geſchehen muß. 
Das Subject, welches etwas zu thun hat, wird, wie beim ges 
wöhnlichen Gerunbio, burd) den Dativ bezeichnet, unb ber um 
perfönliche Ausdrud regiert benfelben Caſus als das Verbum 
(Dativ, Ablativ, Genitiv): Nunc est bibendum. Proficiscen- 


g. 421. 


8. 422, 
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dum mihi erat illo ipso die. Obtemperandum est legibus. 
Utendum erit viribus. Obliviscendum tibi injuriarum esse 
censeo. 

Anm. 1. Wenn dad Derbum den Dativ regiert, fo können zivei Das 
tive zufammentreffen, 4. B. Aliqvando isti principes et sibi et ceteris 
populi Romani universi auctoritati parendum esse fateantur (Cic. pro Leg. 
Man. 22). Doc weicht man bem am Tiebften aus. Das handelnde 
Subject burd) ab ftatt burd) den Dativ zu bezeichnen, i(t febr felten, 
j 9. Aguntur bona multorum civium, qvibus est a vobis consulendum 
(Cic. pro Leg. Man. 2). 

Anm. 2. Bon den Verben utor, fruor, fungor, potior wird, obs 
gleich fie ben Ablativ regieren, baé eigentlihe Gerunbio gebraucht, z. 
$$. Rei utendae causa. Non paranda solum sapientia sed fruenda etiam 
est (Cic. Finn. I, 1); aber in diefer Verbindung mit bem Verbum sum 
ſteht doch tieber ber unperfönfiche Ausdrud (utendum est viribus). 

b. Die ätteften Schriftitellee bilden bisweilen einen foldyen unperſön⸗ 
lihen 9fusbrud von tranditioen Verben unb fügen den Accufativ hinzu, 
4 99. Mihi hec nocte agitandum est vigilias (Plaut. Trin. IV, 2, 27) 
ftatt: mihi hac nocte agitandae sunt vigiliae. Aeternas poenas in morte 
timendum est (Lucret. I, 112). Bei ben guten Proſaikern it died ganz 


ungewöhnlich. 


Das Gerundiv wird zum Object ober im Paffiv zum Gub: 
jeet gewifer Verben gefügt, welde geben, übertragen, 
überlaffen, nehmen, erhalten bedeuten (do, mando, trado, 
impono, relinqvo, propono, accipio, suscipio u. f. w.), um als Abficht 
oder Zwed ber Handlung zu bezeichnen, bag ehoad am Object 
ober Subject gefchehen fol (einem etwas zu verwahren geben 
9: damit e8 verwahrt werde): Antigonus Eumenem mortuum 
propinqvis sepeliendum tradidit (Corn. Eum. 13). Demus 
nos philosophiae excolendos (Cic. Tusc. IV, 38), zur Aus⸗ 
bifbung. Laudem gloriamqve P. Africani tuendam con- 
servandamqve suscepi (id. Verr. IV, 38). Loco opus fa- 


. ciendum, vectigal fruendum, id) verdinge eine Arbeit auszu⸗ 


führen, verpadhte eine Einnahme zu erheben. So auch beim 
Berbum curo, id) faffe: Caesar pontem in Árari faciendum 
curat (Caes. B. G. I, 13). Conon muros Athenarum refi- 
ciendos curavit (Corn. Con. 4). 

Anm. 1. Die Dichter gebrauchen hier ba$ Dräf. Infin. Act. (wie 
im Deutfhen), 3. 9B. Tristikam et metus tradam protervis in ame 
Creticum portare ventis. (Hor. Od. I, 26, 1). In Profa heißt es: 


(ministro) alicui bibere, gebe einem zu trinken (ohne Accuſativ). —* 
ei bibere dari. 
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Anm. 2. Man ſagt zwar: habeo aedem tuendam, bie Erhaltung 
des Tempels iſt mir übertragen ; aber habeo statuendum, dicendum n. f. w., 
id) habe zu entfcheiden, muß enticheiden (für stataendum mihi est), ift 
ein fpäterer Sprachgebrauch. (Zu merken ift aud) habeo mit dem Infin. 
von dico und ähnlichen Derben, wie scribo, polliceor, in ber Bedeu» 
tung id Bann: Haec fere dicere habui de natura deorum (Cic. N. D. 
II, 39), dies if, was ich zu Tagen hatte, Tagen konnte. De republica 
nihil habui ad te scribere, id. ad Att. II, 22.) 


Eapitel 8, 
Die Participien. 


a. Das Participium bezeichnet (adjectiviſch) die Eigenſchaft 8. 123. 
an einer Perfon oder Sache , daß eine gewiſſe Handlung, ein 
gewiſſes Leiden oder ein gewiſſer Zuſtand an ifr. entweder jetzt 
ſtattfindet oder ſtattgefunden hat oder ſtattfinden wird. Die 
activen Participien, welche die Perſon oder Sache als handelnd 
bezeichnen, regieren den Caſus ihres Verbums, und die Hand⸗ 
Inng (das Leiden, ber Zuſtand), welche das Participium aus⸗ 
brüdt, Tann wie beim Praͤdicat eines ſelbſtſtaͤndigen Satzes 
ferner beſtimmt werben: Venit Gajus ad me qverens valde 
miserabiliter de injuria sibi a fratre suo illata. 

b. Dur) das Participium Präfens und Perfertum wird 
oft nicht allein ober befonders bezeichnet, daß das Subftantiv 
jegt etwas thut ober dag früher eias an bemfelben gethan 
worben, fondern e wird eine gewiſſe Beichaffenheit und ein ges 
wiſſer Zufland im Allgemeinen bezeichnet, fo bag das Partici« 
pium ganz die Natur eines Adjectivs annimmt, 4. 39. carbo 
ardens, domus ornata, vir bene de republica meritus. 
Animalia alia rationis expertia sunt, alia ratione utentia 
(Cic. Off. II, 3), vernünftig. Diele Participien können alébam 
Bergleichungsgrade annehmen (f. $. 62), unb das Präfens 
Partieipium transitiver Verben hat bann meiftens ben Senitiv 
ſtatt des Accuſativs ($. 287 a). 

Aum. 1. Ueber dieſen rein adjectiviſchen Gebrauch iſt in ſyntekti⸗ 
ſcher Beziehung weiter nichts zn bemerken, fo daß in bem Folgenden 
nur von Participien mit beibehaltener S«.tbebeutung bie Rede iſt. 

' Vnm. 2. Das participium Futnrum Bann nicht rein adjectiviich 
gebraucht werden, außer wenn gerade ein Beitverhältniß ald allgemeine 
Eigenfchaft einer Sache anfgefaht wird, wie futurus, fünftig, anni venturi. 


g. 424. 
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Anm. 3. Das Vartieipium bezeichnet die Zeit in Beziehung auf 
das Syauptverbum des Satzes, fo daß, wenn biefes Präteritum i(t, das 
fDartic. Präf. die Bedeutung des Imperfectums (praesens in praeterito), 
das Part. Perf. des Piusguamperfectumg (praeter. in praeter.) unb das 
Part. Futur. des futur. in praeter. hat, welches für bie Zeitbezeichnung 
in Nebenfägen zu einem Participium zu merten ift. 

Durch bie Participien wird die Bezeichnung einer gleichzei- 
tigen, vergangenen oder Fünftigen Handlung, bie mit ber Haupt 
handlung in Verbindung fteht, appofitionsweife zu einem fub. 
ftantivifchen Worte des Hauptfages gefügt, fo daß burd) bie 
Participien nicht bloß das Zeitverhältnig der Haupthand⸗ 
fung, fondern auch ihre Weife und Umflände, wie Grund, 
Beranlaffung, Gegenfag, Bedingung (Abfiht), beftimmt werben, 
welche Berhältniffe unb Umftände im Deutſchen oft durch Ne 
benfäge mit Gonfunctionen (indem, während, wenn, nachdem, 
da, weil, obgleich) ober burd) Ausdrüde mit Präpofitionen bes 
zeichnet werben. Die SDarticipien find deshalb fehr geeignet, ber 
9tebe Kürze und Gefchmeidigfeit zu verleihen, befonders ba fie 
nicht allein zum Subject des Hauptfages (welches das häufigfle 
ift), fondern aud zum Object, Beziehungsobject und andern 
Gliedern beffeben gefügt werben fónnem: Aér effluens huc et 
illuc ventos efficit (Cic. N. D. II, 39). Omne malum na- 
scens facile opprimitur; inveteratum fit plerumqve robu- 
stius (id. Phil. V, 11), ín ber Geburt — wenn es älter ges 
worben. M”. Curio ad focum sedenti Samnites magnum 
auri pondus attulerunt (id. Cat. M. 16). Valet apud nos 
clarorum hominum memoria etiam mortuorum (id. pro 
Sest. 9). Valerium hostes acerrime pugnantem occidunt 
(indem er am heftigften fümpft). Miserum est nihil proficien- . 
tem angi (Cic. N. D. HII, 6), indem man nichts ausrichtet, 
ohne etwas auéjuridten. Dionysius tyrannus cultros me- 
tuens tonsorios candenti carbone sibi adurebat capillum 
(id. Off. II, 7), aus Surdt vor. Risus saepe ita repente 
erumpit, ut eum cupientes tenere neqveamus (id. de Or. 
IL 58), obgleich wir wünfchen. Dionysius tyrannus Syracu- 
sis expulsus Corinthi pueros docebat (id. Tusc. III, 12), 
nachdem er vertrieben worden, nad) feiner Vertreibung. Ro- 
mani non rogati Graecis ultro adversus Nabin auxilium 
offerunt (Liv. XXXIV, 23). Qvis hoc non intelligit, Verrem 


e 
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absolutum tamen ex manibus populi Romani eripi nullo 
modo posse? (Cic. Verr. I, 4) wenn er aud) freigefprochen wirb. 
Magna pars hominum est, qvae navigatura de tempestate 
non cogitat (Sen. de Tranq. An. 11), wenn fie fegeln follen. 

Anm. 1. Man muß hierbei beachten, daß im Lateinifchen bie vers 
gangene Zeit fein actives Participium (außer in Deponentien und $oatb: 
bepouentien), unb bie gegenwärtige und fünftige Bein pafiives Particis 
pium hat. | 

Anm. 2. Die zwei gleichzeitigen oder auf einander folgenden Hands 
lungen, von denen im Sateinifchen bie eine durch das Participium bes 
zeichnet wird, werden im Deutfchen aud) nicht felten burd) und nete 
bunden: Caesar celeriter aggressus Pompejanos ex vallo deturbavit (Caes. 
B. C. II, 67). T. Manlius Torqvatus Gallum, cum qvo provocatus ma- 
mum conseruit, in conspectu duorum exercituum caesum torqve spoliavit 
(Liv. VI, 42), = cecidit et spoliavit  (3u beachtey i(t aud) bie Wie 
derholung bed vorhergehenden Verbums im Participium: Romani qvum 
urbem vi cepissent captamqve diripuissent, Cartheginem petunt, id. 
XXII, 20; als fie bie Stadt erobert unb dann geptünbert hatten.) 

Anm. 3. Im ateinifben fágt aud) ein‘ relativer oder fragender 
Sat (id) in participiafiidóer Syorm ausdrücken, indem ein Participium, 
das ein relatives oder fragendes Pronomen regiert ober durch daffelbe 
beftimmt wird, zum Subject vder Object eines Satzes gefügt wird 
(fetten aßer zu einem- andern Worte) : Insidebat in mente Phidiae species 
pulchritudinis eximia qvaedam , qvam intuens ad illius similitudinem ar- 
tem et manum dirigebat (Cic. Or. 2), auf welches hinfchauend er — 9: 
auf weldyes ev hinfchaute und — . Cogitate, qvantis laboribus funda- 
tum imperium, qvanta virtute stabilitam libertatem una nox paene dele- 
rit (id. Cat. 1V, 9). 

Anm. 4 Statt eined vollſtändigen Mebenfages wird bisweilen, 
wenn eine Megation vorhergeht, burd) bie Partikel nisi ein Participium 
angefnüpft, um eine Ausnahme oder verneinende Bedingung auszudrüs 
den: Non mehercule mihi nisi admonito venisset in mentem (Cic. de Or. 
11,42), = nisi admonitus essem. Auf diefeibe Weiſe wird (doch nicht bei 
den ältern Schriftſtellern, wie bei Cicero) bisweilen burd) qvanqvam, 
qvamvis , ober qvasi, tanqvam, velut, ober non ante (prius) qvam ein 


* SDarticipium angePnüpft, um einen Gegenſatz oder eine Vergleichung oder 


eine Seitbe(timmung zu bezeichnen , mas fonft durch einen eigenen Neben: 
fap ausgebrüdt wird: Caesarem milites, qvamvis recusantem, ultro iu 
Africam sunt secuti (Svet. Jul. 70). Caesar non ente gubernatorem ce- 
dere adversae tempestati passus est qvam paene fluctibus obrutus (id. 


ib. 58), = qvam paene fluctibus obrutus est. 


Anm. 5. Das Participium Futurum (left bei ben ältern Schriit« 
ſtellern (Cicero, Gáfar, Salluſt) gemöhnfich nur in Verbindung mit dem Vers 
bim sum, um gemifle Seitverhäftniffe der Handlung auszudrücken (futurus 


andı als seines Adjectiv). Bei ben (pátern Schriftſtellern dient es, wie bie 


8. 425. 


8. 426. 
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- übrigen Participien,, Umftände und DVerhäftniffe zu bezeichnen, theils 


in ber Bedeutung: menn (man (oi), als (man follte), theild Chäufls 
ger), um eine Abſicht ober Ausficht auf etwas zu bezeichnen: Perseus, 
unde profectus erat, rediit, belli casum de integro tentaturus (Liv. XLII, 
62). Horatius Cocles ausus est rem plus famae habituram ad posteros 
qvam üdei (id. II, 10). Neqve illis judicium ant veritas (erst), qvippe 
eodem die diversa pari certamine postuleturis (Tac. H. I, 32). Auch fteht 
e£ Purj für einen ganzen bebinaten Gap, ter an das Vorhergehende 
(i Hätte anknüpfen ſollen: Martialis dedit mihi, qvantum potuit, datu- 
rus amplius, si potuisset (Plin. Ep. III, 21), = et dedisset amplius. 

Die Partieipien (meift nur baé Präfens unb das SDerfectum) 
fiehen aud) (wie bie Adjective) fubftantivifh anftatt einer Um⸗ 
fehreibung mit dem relativen Pronomen, dormiens — is, qvi 
dormit. Doch gefchieht died nur, wo feine Undeutlichfeit ent» 
ftehen kann (babutd) dag man fte participialifch auffaßt), und zu 
einem fubftantisifch flebenben Participium tritt nicht gern eine 
weitere Beftimmung (durch Caſus, Adverbien, Präpofitionen 
u. f. w.), jedenfalls nur eine febr kurze und deutliche: Jacet 
corpus dormientis ut mortui (Cic. Div I, 30). Uno et eo- 
dem temporis puncto nati (Leute, bie — geboren find) dissi- 
miles et naturas et vitas habent (id. ib. II, 45). Malorum 
impetus securis et beata tantum spectantibus graves eve- 
niunt (Sen. de Tranq. An. 11). Imperatarus omnibus eligi debet 
ex omnibus (Plin. Paneg. 7). 

Bisweilen wird ein Gubftantio mit dem Perfertum Partie 
eipium ſo gebraucht, bag man fid) dabei nicht ſowohl die Perfon 
oder Sache felbft in einem gewiffen Zuftande ald bie am Gub: 
jeete vollbrachte Handlung an und für fid) ſubſtantiviſch benfen 
muß, 3. 39. rex interfectus, der (vollzogene) Mord des Könige. 
(Wie das Gerunbip, befonders int Genitiv, mit dem Unterfchiede, taf 
diefes nicht die Handlung als vollzogen bezeichnet.) L. Tarqvinius 
missum se dicebat, qvi Catilinae nuntiaret, ne eum Lentu- 
lus et Cethegus deprehensi terrerent (Sall. Cat. 48), bag 
bie Verhaftung des €, unb C. ibn nicht erſchrecken folle. Sibi 
qvisqve caesi regis expetebat decus (Curt. IV, 58). Reg- 
natum est Romae ab condita urbe ad liberatam annos 
ducentos qvadraginta qvattuor (Liv. I, 60), von ber Anlage 
ber Stabt big zu ihrer Befreiung. So: ante Christum natum, 
post Chr. natum. Major ex civibus amissis dolor qvam 
laetitia fusis hostibus fuit (Liv. IV, 17), über den Berluk an 
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Bürgern. Tiberius militem ob surreptum e viridario pa- 
vonem capite puniit (Svet. Tib. 60). (Diefe Worm wird bes 
ſonders gebraucht, um einen kurzen Ausbrud zu erreichen, wenn 
das ent(pred)enbe S3erbalfubflantio nicht gebräuchlich ift, z. 3B. 
yon condere, interficere, nasci) 

Anm. Livins gebraud)t auf diefe Weile fogar das S9Darticipium 
eines intransitiven Derbums allein im Neutrum als einen unperlönlis 
hen Ausdruck; Tarqvinius Superbus bellica arte aeqvassoi superiores 
reges, nisi degeneratum in aliis huic qvoqve laudi offecisset (Liv. 
1, 53), ber Umftand, daß er in andern Rückſichten ausgeartet war, feine 
fon(tige Ausartung. | 

Noch fann man fih folgende Eigenthümlichkeiten des Partic. Perf. 8, 427. 
merfen : 

a. Das Derbum habeo (intet fih mit einem participium Perfectum 
(gewöhnlich nur von Verben, die eine Einfiht ober einen Entfchluß bes 
zeichnen) in 9fppofition zum Object ober mit einem foldhen Participium 
allein im Neutrum als eine Art Umfchreibung des Perfectums im Activ, 
wodurch zugleih der gegenwärtige Zuftand bezeichnet wird, ba habeo 
aliqvid perspectum nicht bloß perspexi bedeutet, fondern “bezeichnet, daß 
if jebt dieſe Einficht befige und ba& die Sache deutlich durchſchaut bor 
mir fet: Si Curium nondum satis habes.cognitum, valde tibi eum com- 
mendo (Cic. ad Fam. XIII, 7). Siculi fidem meam spectatam jam et diu 
cognitam habent (id. Div. in Caec. 4). Tu si habes jam statutum, qvid 
tibi agendum putes, supersedeto hoc labore itineris (id. ad Fam. IV, 2). 
Verres deorum templis bellum semper habuit indictum (id. Verr. V, 72), 
hat fi immer im erflärten Kriege mit ben Tempeln befunden. 

b. Das Participium Periectum findet (i einige Mal durch einen 
weniger genauen Ausdrud mit Präfensbedeutung, 3. 39. Melior tutiorqve 
est certa pax qvam sperata victoria (Liv. XXX, 30), = qvae speratur. 
Das Participium Periectum von Deponentien ober Halbdeponentien wird 
nicht felten von einer mit der Haupthandlung gleichzeitigen Handlung, 
(indem) anftatt des Part. Präf. (Imperf.) zum Subject nefügt: Fa- 
tebor me in adolescentis, diffisum ingenio meo, qvaesisse adjumenta doc- 
trinae (Cic. pro Mur. 30). Caesar, iisdem ducihus usus, qvi nuntii ve- 
nerant, Numidas et Cretas sagittarios subsidio oppidanis mittit (Caes. B. 
G. Il, D. Ego copia et facultate causae confisus, vide, qvo progre- 
dier (Cice. pro Rosc. Com. 1). Doch geichieht dies meift im gefdidtti 
den Stil, wo ber Hauptſaß SDerfectum oder hiſtoriſches Dräfens (ft, 
oder aud), wo das Prafens Participium ungebráud id) iſt (ratus, solitus). 

Anm. Gogenannt heißt lateinisch nie ita dictus, fondern qvi 
vocatar, qvem vocant (man). 

c. Einige Participien, befonberé dictum, factum (responsum, actum), 
werden in fubflantivifcher Bedeutung theils ganz als Gubftantioe ge: 
braucht (praeclarum factum, fortia facta), theild ald SDasticipien mit Ups 


y. 428. 
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verbien, 3. B. recte facta, facete dictum, befonders wenn nod ein Ab» 
jectiv oder poflellives Pronomen hinzukommt: Multa Catonis et in ae- 
natu et in foro vel provisa prudenter vel acta constanter vel 
responsa acute ferebantur (Cic. Lael. 2). 


Ein SDarticiptum mit einem Subject verbunden unb in bem 
Ablativ gejegt, wird auf bie €. 277 befchriebene Weife als abla- 
tivus conseqventiae zu einem andern Gage gefügt, um ben Um⸗ 
fand an ber Haupthandlung zu bezeichnen, daß fte gefchieht, 
während die im Participium ausgebrüdte Handlung gefchieht 
(Präfens), ober nachdem biefe gefchehen ift (3Derf.) oder indem 
fie gefchehen ſoll (Futur), unb baburd) das Zeitverhältnig der 
Haupthandlung, ihre Veranlaffung, Weife, einen Gegenjag, eine 
Bedingung u. f. m. zu bezeichnen. Zum Participium ber albat. 
conseqv. werden Beitimmungen (Gafué, Präpofitionen, Adver- 
bien) wie in einem eigenen Gage gefügt, anftatt deffen biefer 
Ablativ fleht: Qvaeritur, utrum mundus (das Firmament) 
terra stanle” circumeat, an mundo stante terra vertatur 
(Sen. Q. N. VII, 2). Perditis rebus omnibus, tamen ipsa 
virtus se sustentare potest (Cic. ad Fam. VI, 1). Caesar 
homines inimico animo, data facultate per provinciam iti- 
neris faciendi, non temperaturos ab injuria existimabat 
(Caes. B. G. I, 7), wenn (falls) ihnen bie Erlaubniß gegeben 
würde —. Parumper silentium et qvies fuit, nec Etruscis, 
nisi cogerentur, pugnam inituris et dictatore arcem Roma- 
nam respectante (Liv. IV, 18). 

Anm. 1. Ablativi conseqventiae Pönnen, wie ein einfaches Partis 
cipium (f. €. 424. Anm. 4), bisweilen, wenn eine Negation vorfergebt, 
durch nisi hinzugefügt werden, um eine Ausnahme zu bezeichnen: Nihil 
praecepta atqve artes valent nisi adjuvante natura (Qvinct. Prooem. $. 
26), = nisi qvum adjuvat natura, Regina apum non procedit foras nisi 
migraturo agmine (Plin. H. N. XI, 17), = visi qvum agmen migraturum 
est. Ebenfalls können (bod) nicht bei den Altern Schriftſtellern) ablativi 
conseq. burd) qvanqvam, qvamvis oder qvasi, tanqvam, velut ober non 
ante (prius) qvam angetnüpfít werden: Caesar, qvanqvam obsidione Mas- 
lise summaqve frumentariae rei penuria retardante, brevi tamen omnia 
subegit (Svet. Jul, 34). Albani, velut diis qvoqve simul cum patria re- 
lictis, sacra oblivioni dederant (Liv. I, 31). ' 

Aum. 2. Ablativi conseq. vom partic. Futur. find felten und ftus 
den fid) nicht bei den Altern Schriftftellern (val. $. 424. Anm. 5). 

V(nm. 3. Ablativi conseq. im Paſſid bezeichnen am hänfigften eine 
vom Bubject des SHauptfapes ausgehende Handiung, 4. 8. Cognito Cae- 
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saris adventu, Ariovistas legatos ad eum mittit, Alsdann ann das 
Syauptfubject bieweilen zwifchen ben Ablativen ftehen, 3. 95. His Caesar 
cognitis milites aggerem comportare jubet (Caes. B. C. III, 62). (C. 
Sempronius causa ipse pro se dicta damnatur, Liv. IV, 44; 0: qvum ipse 
eausam pro se dixisset.) 

Anm. 4. Zum participium in ablat. conseq. werden nid)t gern 
andere Ablative gefügt, welche Undeutlichkeit oder Mißlaut verurfachen 
können; überhaupt werden (auge und vermwidelte Säse nidit gern auf 
diefe Weile ausgedrückt. Ungewöhnlich find audı ablat. conseq., wo noch 
ein anderes Participium als 9fojectio hinzugefügt ift, 3. B. Defosso ca- 


davere domi apud T, Sestium invento, C. Julius Sestio diem dixit (Liv, . 


HI, 33). Meberfaupt entgeht man am lieb(ten einem fotden Zuſammen⸗ 
ftoße zweier SDarticipien. 

Anm. 5. Ablat. conseq. werden gewöhnlidy nicht gebraudht, wenn 
der Begriff (bie Perfon oder Cade), welcher Subject darin fein ſollte, 
(id in einem andern Caſus im Hauptſatze fintet, zu welchem das Par⸗ 
ficipium dann lieber in demfelben Caſus gefügt wird: Manlius caesum 
Gallum torqve spoliavit, nicht: Manlius, caeso Gallo, torqve eum spo- 
liavit ; nod) minder : Manlius Gallum, caeso eo, t. sp.). Gà finden (id) jedoch in 
ſolchen Fällen bisweilen ablativi conseq., um ben Inhalt des Participials 
fages nod) fchärfer von Hauptſatze zu trennen und mehr für fid aufzus 
fagen: Vercingetorix, convocatis suis clientibus, facile incendit (eos) (Caes. 
B. G. VII, 4). M. Porcius Cato vivo qvoqve Scipione allatrare ejus ma- 
gnitudinem solitus erat (Liv. XXXVIII, 54). (Se judice nemo nocens ab- 
solvitur, Juv. XIII, 3, vor feinem eignen Richterftuhle). 

Bisweilen (lebt auf biefelbe 9Deife, wie der Ablativ eines Subſtan⸗ 
tiv8 und Participiums in Verbindung, der Ablativ eines Partic. Perf. 
allein mit einem abhängigen Sage (Accuf. mit Suf., Frageſatz oder ut), 
weiches Participium ein unper(óntid)er Ausdrud if. (So befonders au- 
dito, cognito, comperto, intellecto, nuntiato, edicto, permisso und bier 
weilen einzelne andere) Alexander, audito, Darium movisse ab Ecba- 
tanis (von C. aufgebrochen fei), fugientem inseqvi pergit Curt. V, 35). 
Consul, statione eqvitum ad portam posita edictoqve, ut, qvicunqve ad 
vallum tenderet, pro hoste haberetur, fugientibus obstitit (Liv. X, 36). 

Anm. 1. Bisweilen (tept fogar ein einzelnes Participium, ohne 
daß etwas davon abhängt: Tribuni militum, non loco castris ante capto, 
non praemunito vallo, nec auspicato, nec litato, instruunt aciem (Liv. V,38.) 
(Veral. bie Adverdien auspicato, consulto y. f. w., $. 198 a, 9Inm. 2.) 

Anm. 2. In eblat. conseq. fann das Subject aufgelaffen und un. 
terverftanden werden, wenn e& ein unbeftimmtes ober bemon(trativeé 
fDronomen iR, bem ein relatives entfpridt: Additur dolus, missis, qvi 
magnam vim lignorum ardentem in flumen conjicerent (Liv. 1, 37). 

Da man im Catelniften auf mehrere Weifen eine andere Handlung 
als Umſtand beim Hauptfage bezeichnen kann (durch einen Nebenfag mit 
einer Gonjunction, durch ein Participium, das einem Worte des Sapes 
entipricht, und durch ablat, conseq.), fo pflegt man, wenn eine Yolge und 


g. 429. 
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und Reihe mehrerer Umflände anzugeben ift, mit biefen Conftenctionen 
abzuwechſeln, fo bag bie Partichpialconftructionen entweder zum Neben⸗ 
fag (Vorderſatz) gefügt werben und ihn erklären und beſtimmen, oder 
zum Ssauptfage treten: Consul, nuntio circumventi fratris conversus ad 
pugnam, dum se temere magis qvam caute in mediam dimicationem in- 
fert, vulnere accepto, aegre ab circumstantibus ereptus, et suorum ani- 
mos turbavit et ferociores hostes fecit (Liv. lil, 5). Doc finden (if bie» 
weilen ablat. conseq. mehrere Male hinter einander von Umſtaͤnden, die 
(i der Reihe mad) folgen (3. 99. bei Caes. B. G. III, 1). Dies beruht 
auf des Schriftftellerd größerer ober geringerer Gorge für Abwechfelung 
und Beftimmtheit des Ausdrucke. 
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‚Dritter Abſchnitt. 
Folge und Stellung ber Wörter und Sätze. 


C apitel 1. 
Die Wortfolge im Gage 


Da im Lateinifchen der Zufammenhang unb die Verbindung 3. 431. 
ber Wörter fid gewöhnlich feidjt aus ihrer Beugung erfennen 
laffen, jo ift die Stellung der Wörter nicht an fo fefte unb beftimmte 
Regeln gebunden, wie mehrentheild im Deutfchen (und andern 
neuer Sprachen), fondern beruht zum großen Theil auf bem 
Wohlllange unb befonders auf bem 9tad)brude, der nach dem Sinne 
der Rebe auf die einzelnen Wörter gelegt wird. 

Anm. Don der Etellung der Wörter iſt alio zu unterfcheiden Die 
grammatißaliiche Ordnung, nad) welder fie (id anf einander beziehen. 
Diefe Ordnung wird bisweilen die Conftruction genannt, uud fie 
angeben heist den Saß conftruiren. 

Die einfachfte Wortſtellung ift die, bag das Subjeet mit 8. 432, 
bem, was dazu gehört, zuerft ftebt und darauf das Prädicat fo 
folgt, daß das Verbum gewöhnlich zulett ftebt, um ben ganzen 
Sag zufammenzubinden, das Objeet aber und das Beziehungs⸗ 
object nebft den übrigen Beflimmungen des Verbums (Ablativ, 
Präpofitionen mit Gafus, Adverbien) in die Mitte zu fliehen 
fommen. Bon diefen Beftimmungen des Prädicats fteht der Theil 
zuerft, ber nach bem Sinne unb Zwede der Rede das größte Ges 
wicht hat und an den man zuerft benft: Romani Jovi tem- 
plum in Capitolio condiderunt. Homani templum in 
Capitolio Jovi, Iunoni, Minervae condiderunt. Fragefäge 
fangen mit dem fragenben Worte unb bem dazu Gehörigen an, 
Nebenfäge mit der Gonfunction ober dem relativen Pronomen. 

Anm. 1. Steht das Derbum vor dem £bjecte, fo fällt aemóbntid) 
einiger, menn aud) nur ein geringer Nachdruck auf ben Begriff des Ders 
bumé. Bei der Drdnuug: Liber tuus exspectationem meam vicit, wird, 
nächft bem Suite, zuerft an die Crmartung von demſeiben gedacht, al$; 
bann daran, daß dieſe übertroffen iſt; bei ber Ordnung: Liber tuus vicit ex- 
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spectationem meam, wird bie Wirkung des Buches gleich hervorgehoben. 
Denfeiben, oft geringen, Unterfchied macht es, ob man bie von einem 
Adjectiv regierten oder dazu gehörenden Gafué vor das Adjectiv fet 
(Gejus gloriae. cupidissimus est) oder (ie nach demfelben folgen läßt (Ga- 
jus cupidissimus est gloriae). 

Anm. 2. Relative Wörter, welche auf das Vorhergehende bin: 
weifen,, ftehen immer zuerft. Relative, bie auf einen folgenden demon⸗ 
ftrativen Sag hinweiſen, fónnen nad) einem befonders nachdrucksvollen 
Worte ftehen, 4. B. Romam qvae asportata sunt, ad aedem Honoris 
et Virtutis videmus (Cic. Verr. IV, 54), im Gegenſatz au bem, was in 
Syracus blieb. Daffelde gilt von den fragenben Pronomen: Tarentum 
vero qva vigilantia, qvo consilio (Fabius) recepit? (Cic. Cat, M. 4.) 
Don ben Gonjunctiouen f. $. 440. 


Bon ber einfachen Wortftellung wird wegen des Nachdrucks 
in der Art abgewichen, baf dasjenige Wort, worauf das größe 
Gewicht gelegt wird und das den wichtigſten Begriff bezeichnet, 
ohne Rüdfiht auf feine grammatifalifche Klaffe ober Berbins 
bung an ben Anfange gefegt wird. Ein befonderer Grund hiezu Liegt 
im Gegenfage zu einem andern Begriffe: Mo vit me oratio tua. 
Sua vitia insipientes et suam culpam in senectutem con- 
ferunt (Cic. Cat. M. 5). A malis mors abducit, non a bo- 
nis (id. Tusc. I, 34). An ben Schluß des Sages wird mit Nach⸗ 
brud der Begriff gejegt, auf welchen ber Sag von Anfang an 
hinzielt, und mit welchem die Erwartung und der Inhalt abge: 
fyloffen werden: Seqvemur igitur hoc qvidem tempore et 
in hac qvaestione potissimum Stoicos (Cic. Off. I, 2). 
Helvetii dicebant, sibi esse in animo iter per provinciam 
facere, propterea qvod aliud iter haberent nullum (Caes. 
B. G. 1,7). . 

Anm. 1. Bisweilen (tebt bad. Derbum oder ein anderes Wort 
zuerft, nur um nicht die übrigen zufanınenhängenden Wörter zu tren 


nen oder eins derfelben hervorzuheben: Erant ei veteres inimicitiae cum 
duobus Rosciis Amerinis (Cic. Rosc. Am. 6). 


Anm. 2. Die auf dem Nachdruck der Wörter beruhende Worts 
ſtellung zeigt (id) mehr im Soauptíage als im Nebenfage ; in diefem tritt 
fie beionders hervor, menm er vorhergeht und Wörter enthält, bie einen 
Gegenſatz bilden oder (id) auf dad Vorhergehende beziehen. Das Ders 
bum wird in Profa nie vor das Relativ oder die Conjunction gefebt. 


Wörter, welde verwandte ober entgegengefegte Begriffe her- 
vorheben ober benfelben Begriff wiederholen, werben neben eius 
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anber geflelll: Qvaedam falsa veri speciem habent. Se- 
qvere, qvo tua te virtus ducit. Vir virum legit. 

Anm. In zwei coordinirten kurzen Sägen, welche einen folchen 
Gegenſatz enthalten und ohne Conjunction verbunden werden, wird beés 
. halb bisweilen bie Ordnung umgekehrt (Chiasmus)*): Ratio nostra con- 
sentit; repugnat oratio (Cic, Finn. III, 3). 


a. Ein Genitiv ober ein Adjectiv, zu einem Subflantiv ges 
fügt, fleht vor biefem, wenn man bie im Genitiv oder Adjectiv 
liegende Befimmung gleich unb befonders heroorhebt (wegen eis 
ned Gegenſatzes oder aus einem andern Grunde), folgt aber 
fonft gewöhnlich bemfelben nad. Oft ift, befonders beim Geni- 
tiv, ber Unterfchied faft unmerkbar. 

Anm. Ju Titeln, Namen uud fexfómmliden Beuennungen hat 
das Adjectiv oder der Genitiv oft einen beftimmten und feften (a5 nach 
bem Eubflautiv: Civis Romanus, populus Romenus, res familiaris, aes 
alienum, jus civile, via Appia, magister eqvitum, tribunus militum. Alds 
dann läßt die Ordnung (ib nur fife fetten wegen eines ungewöhnlichen 
Nachdrucks auf diefen Theil Der Benennung Audern. 

b. Zwifchen einem Subftantiv und dem dazu gehörenden Ads 
fecto fönnen Beftimmungen ftehen, bie zum Subftantiv oder 
zum Adjectio gehören: Summum eloqventiae studium ; in sum- 
ma bonorum ac fortium virorum copia; nostra in amicos 
benevolentia; in summis, qvae nos urgent, difficultatibus. 
(Aber aud): in summa copia bonorum ac fortium virorum 
und, menn ber 9tadjbrud auf bem Genitiv ruht: in bonorum 
ac fortium virorum summa copia.) Homo omnibus virtu- 
tibus ornatus (ornatus omnibus virtutibus homo, aber aud: 
omnibus virtutibus ornatus homo, je nad bem verfchiedenen 
Gewicht, das auf bie Wörter gelegt wird). Homo summo inge- 
mio, summo ingenio homo, summo homo ingenio. Ebenfalls fanm 
swifchen einem Genitiv und bem regierenden Gubflantio eine 
zu biefem gehörende Präpofition mit Gafus ftehen, bisweilen 
audj ein relativer Sag: Ex illo caelesti Epicuri de regula 
et judicio volumine (Cic. N. D. I, 16). Cato inimicitias 
multas gessit propter Hispanorum, apud qvos consul fue- 
rat, injurias (id. Div. in Caec. 20). 

Bisweilen werben, befonders im rebnerifchen Stil, bie zu 
einem Subftantiv gehörenden Beftimmungen von bemfelben ges 


| *) Xıaauds von yualsır, Freugweis flellen. 
25* 
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trennt, wodurch ſie mehr beachtet werden, waͤhrend die Woͤrter, 
welche dazwiſchen geſetzt werden, weniger hervortreten; aber dann 
darf nichts, was die Verbindung zweideutig oder unſicher machen 
koͤnnte, dazwiſchen kommen. So trennt man: 

a. Das Adjectiv vom Eubflantiv, fo daß das Adjectiv weiter ber: 
por oder zurück geftclit wird: Qvatridui sermonem superioribus ad 
te perscriptum libris misimus (Cic. Tusc. V, 4). Sine ulla rerum ex- 
spectatione meliorum (id. ib. IV, 8). 

b. Den Namen und bie Appofition: Gravissimus auctor in 
originibus dixit Cato, morem apud majores hunc fuisse cet. (Cic. Tusc. 
IV, 2). 

c. Den Genitiv und das regierende Wort, fo daß biefeó oder ber 
Genitiv zuerft (leht: Peto igitur a te, qvoniam id nobis, Antoni, homi- 
nibus id aetatis, oneris ab horum adolescentium stadiis imponitur, ut 
exponas, cet, (Cic. de Or. I, 47). Stoicorum, non ignoras, qvam sit 
subtile vel spinosum potius disserendi genus (id. Finn. III, 1). 

Anm. Auf dieielbe Weiſe wird bisweilen ein Participium (oder 
Gerundiv) von dem bazı gehörenden Verbum sum getrennt: Qvum prae- 
sertim non modo nunqvam sit aut illius a me cursus impeditus aut 
ab illo meus, sed contra semper alter ab altero adjutus (Cic. 
Brut. 1). 

Adverbien, die zum Berbum gehören, fleben biefem gewöhn⸗ 
lid) am nädften (vor demfelben, wenn es den Sag ſchließt); 
aber fie fónnen fowohl mit 9tadjbrud ben Gag anfangen ober 
fhliegen, als ohne Nachdruck zwiſchen die hervorgehobenen 
Glieder eingefchaltet werden, 3. 2. Bellum civile opinione 
plerumqve et fama gubernatur (Cic. Phil. V, 10). Adver⸗ 
bien, bie zu einem Adjectiv oder einem andern Adverbium gefós 
ren, fleben faft immer vor bemfelben, Gradsadverbien immer *). 
Die Negationspartifeln ftehen immer vor dem Worte, zu wel- 
dem fie gehören, aljo vor bem Verbum, wenn fie ben ganzen 
Cag betreffen. 

9(um. Das fragende qvam wird oft burd) das toníofe sum vom 
Adjectiv getrennt: Earum causarum qvante qvamqve sit justa unaqvae- 
qve, videamus (Cic. Cat. M. 5). (Tam in bona causa felten ftatt in tam 
bona causa.) 

Die Präpofitionen (befonders bie einfilbigen) werden bisweilen zwi⸗ 
fhen ein Adjectiv, worauf ber Nachdruck ruht (Zahlwort, Apjectiv ber 
Menge, Euperlativ), ober ein Pronomen und das Gub(lantio hinein⸗ 


*) Iam nunc, (don je a im Oaenfae à u bet Sufunft; nonc jam, jeht, 
im Gegenfag zur Bergangenheit, mit Andeutung einer eingetretenen 
Beränderung. 
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geſtellt: tribus de rebus; multis de causis; paucos post menses; magma 
ex perte; summa cum cura; qva de causa; ea de causa; multos ante 
annos. Weniger gewöhnlich i(t e$ in guter Profa, bie Präpofition zwis 
ſchen den Genitiv unb das Gubftantio zu fepen : deorum in mente, 
Anm. 1. Ginige zweiſilbige Präpofitionen (ante, circa, penes, ul- 
tra, aber befonberé contra, inter, propter) ftehen bisweilen hinter einem 
relativen Pronomen (ohne Subftantiv), 3. B. ii, qvos inter erat; is, 
qvem contra venerat. (Ebenſo fundus, negotium, qvo de agitur; felten 
hunc post, hunc juxta, huno adversus.) Einzelne ſpätere Bdhriftftelfer 


geben in der Umſtelnng (anastrophe) der SPrüpo(itionen uod) weiter, ins — 


bem fie die Freiheit ber Dichter nadhabmen. 

Anm. 2. Su merfen i(t aud) die Stellung: ad bene besteqve vi- 
vendum, mit den Adverdien in der Mitte. (Sehr fetten: in bella ge- 
rentibus [Cic. Brut. 12] (tatt in iis, qvi bella gerunt; adversus hostilia 
ausos ([Liv. I, 59].) 


Die Präpofitionen werden bei auf einander folgenden Subftan- 
tiven wiederholt, wenn man bie Berfchiedenheit ber Begriffe bezeich- 
nen und fie nicht in eins verichmelzen Taffen will (a te et a 
tuis), deshalb immer bei et—et (et in bello et in pace), 
nec— nec, gewöhnlich bei aut — aut und vel— vel unb nad) 
nisi (in nulla re nisi in virtute), unb nad) einem Gompqratio 
(in nulla re melius qvam in virtute); bahingegen nicht bei 
Wörtern, bie dur qve verbunden werben, 

Anm. 1. Bei et - et, aut—aut Pann bisweilen bie Präpofition vor 
die Gonjunction geftelt werden: cum et nocturno et diurno metu (Cic. 
Tusc. V, 23). 

Aum. 2. Einige ein(ifbiae Präpofitionen merken ort ohne befons 
dern Grund mwiederhoft. Inter wird oit bei interest wiederholt (interest 
inter argumentum 'conclusionemqve rationis et inter mediocrem animad- 
versionem, Cic. Finn. I, 9), un auc (oaft biémeiten, beſonders bei 


Diditern (Nestor componere lites inter Peliden festinat et inter Atriden, 
Ilor. Ep. I, 2, 12). 


Anm. 3. Ein Supftantiv fann im Sateinifiten nicht auf zwei rds - 


pofitionen bezogen werden; man muß lagen: ante aciem postve eam 
(nidıt ante postve aciem). 

Ann. 4 Die toutolen SDartifefu qve, ne, ve treten nicht gern ju 
einer einſilbigen Pı äpoiition, fonberu zum reaierten Subitantiv, 4. B. Ue con- 
silio destitit in patriamqve rediit. Doch findet fich exqve iis; deve co- 
loniis; inqve re eo meliore, qvo msjor est (aber in Profa nie aqve 
u. f. w.). ' 

a, Gonjunctionen, welche coorbinirte Säge verbinden, ftehen 
immer im Anfang, außer autem unb vero, die immer nad) eis 


nem Worte fiehen ober nach zweien (einer Präpofition mit Ga« 


g. 439. 


8. 440. 


g. 437. 


388 Cyntaxe. Dritter Abſchnitt. 


trennt, meburd) fie mehr beachtet werben, während bie Wörter, 
welche dazwiſchen aefegt werden, weniger hervortreten; aber dann 
darf nichts, was die Verbindung zweideutig ober unficher machen 
fónnte, dazwifchen fommen. So trennt man: 

a. Das Apdjectiv vom Eubflantiv, fo ba& das Adjectiv weiter her: 
por ober zurüch geftcüt wird: Qvatridui sermonem superioribus ad 
te perscriptum libris misimus (Cic. Tusc. V, 4), Sine ulla rerum ex- 
spectatione meliorum (id. ib. IV, 8). 

b. Den Namen und bie Appofition: Gravissimus auctor in 
originibus dixit Cato, morem apud majores hunc fuisse cet, (Cic. Tusc. 
IV, 2). 

c. Den Genitiv und das regierende Wort, fo daß biefeó oder der 
Genitiv zuerft (lebt: Peto igitur a te, qvoniam id nobis, Antoni, homi- 
nibus id aetatis, oneris sb horum adolescentium stadiis imponitur, ut 
exponas, cet. (Cic. de Or. I, 47). Stoicorum, non ignoras, qvam sit 
subtile vel spinosum potius disserendi genus (id. Finn. III, 1). 

Anm. Auf bieletbe Weiſe wird bisweilen ein 9Darticipium (oder 
Gerundir) bon bem dazu gehörenden Verbum sum getrennt: Qvum prae- 
sertim non modo nunqvam sit aut illius a me cursus impeditus aut 
ab illo meus, sed contra semper alter ab altero adjutus (Cic. 
Brut. 1). 

Adverbien, bie zum Verbum gehören, fiehen dieſem gewöhn⸗ 
lih am nádften (vor bemjelben, wenn ed den Gag ſchließt); 
aber fie können fowohl mit 9tadjbrud ben Gag anfangen oder 
fhliegen, ald ohne 9tadbrud zwifhen die hervorgehobenen 
Glieder eingefchaltet werben, 4. B. Bellum civile opinione 
plerumqve et fama gubernatur (Cic. Phil. V, 10). Adver⸗ 
bien, bie zu einem Adjertiv ober einem andern Adverbium gehö- 
ren, fteben faft immer vor bemfelben, Grabéaboerbien immer *). 
Die 9tegationépartifeln fteben immer vor dem Worte, zu wel 
dem fie gehören, alfo vor dem Verbum, wenn fie bem ganzen 
Gag betreffen. 

9(um. Das fragende qvam wird oft durch das tou(ofe sum vom 
Adjeckiv getrennt: Earum causarum qvante qvamqve sit justa unaqvae- 
qve, videamus (Cic. Cat. M. 5). (Tam in bona causa felten flatt in tam 
bona causa.) 

Die Präpofitionen (befonders bie einfilbigen) werden bisweilen zwi⸗ 
fden ein Adjectiv, worauf der Nachdruck ruht (Zahlwort, Adjectiv ber 
Menge, Euperlativ), oder ein Vronomen und das Cubflantio hinein: 


*) Iam nunc, (don je iet im Öeaenfap 3 u ber Sufunft; nunc jam, jent, 


im Gegeufag zur Vergangenheit, mit Andeutung einer eingetretenen 
Beränderung. 


Gay. 1. Wortfolge. 380 


geſtellt: tribus de rebus; multis de causis; paucos post menses; magma 
ex perte; summa cum cura; qva de causa; ea de causa; multos ante 
annos. Weniger gewöhnlich i(t e$ in guter Profa, bie Präpofition zwi⸗ 
fden den Genitiv unb das Subftantiv ju feben : deorum in mente, 

Anm. 1. Einige zweiſilbige Präpofitionen (ante, circa, penes, ul- 
tra, aber befonders contra, inter, propter) ftehen bisweilen hinter einem 
relativen Pronomen (ohne Subftautin), 3. B. ii, qvos inter erat; is, 
qvem contra venerat. (Ebenſo fundus, negotium, qvo de agitur; felten 
hunc post, hunc juxta, hunc adversus.) Cinzelne ſpätere Schriftſteller 
gehen in ber Umftellung (anastrophe) ber Präpofitionen nod) weiter, ins 
bem fie die Freiheit ber Dichter nadabmen. 

Anm. 2, Zu merken ift audy die Stellung: ad bene besteqve vi- 
vendum, mit ben Adverbien in der Mitte. (Sehr felten: in bella ge- 
rentibus [Cic. Brut. 12] (tatt in iis, qvi bella gerunt; adversus hostilia 
ausos ([Liv. L, 59].) 


Die Präpofitionen werben bei auf einander folgenden Subftans 
tiven wiederholt, wenn man die Berfchiedenheit ber Begriffe bezeich- 
nen unb fie nicht in einà verfchmelzen Taflen will (a te et a 
tuis), deshalb immer bei et— et (et in bello et in pace), 
nec— nec, gewöhnlich bei aut — aut und vel— vel unb nad) 
nisi (in nulla re nisi in virtute), unb nad) einem Gompqratio 
(in nulla re melius qvam in virtute); bahingegen nicht bei 
Wörtern, die durch qve verbunden werben. 

Anm. 1. Bei et - et, aut—aut Paun bisweilen bie Präpoſition bor 
die Conjunction geítelit werden: cum et nocturno et diurno metu (Cic. 
Tusc. V, 23). 

Aum. 2. Einige einfifbiae Präpofitionen werden oft ohme befons 
dern Grund wiederhoft. Inter wird oft bei interest wiederholt (interest 
inter argumentum 'conclusionemqve rationis et inter mediocrem animad- 
versionem, Cic. Finn. I, 9), un^ aud ſonſt bi&meilen, beiouberé bei 


Diditern (Nestor componere lites inter Peliden festinat et inter Atriden, 
Ilor. Ep. I, 2, 12). 


9fum. 3. Ein Subſtantiv fant im Lateinifiten nicht auf zwei Prä— 


pofítionen bezogen werden; man muß jagen: ante aciem postve eam 
(nicht ante postve aciem). 

Anm. 4 Die tontofen Partifeln qve, ne, ve treten nicht nern zu 
einer einſilbigen Präpoſition, fonbern zum reaierten Subitantiv, 4. 8. Ue con- 
silio destitit in patriamqve rediit. Doc (intet ſich exqve iis; deve co- 
loniis; inqve re eo meliore, qvo msjor est (aber iu Profa nie aqve 
u. f. w.). 

a, Conjunctionen, welche coordinirte Säge verbinden, ſtehen 
immer im Anfang, außer autem und vero, bie immer nad) eis 


nem Worte fleben ober nach zweien (einer Präpofition mit Ga« 


8. 439. 


g. 440. 
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fé, 3. 3. de republica. vero), autem bisweilen fogar nad 
mehreren, die fif) nicht wohl trennen faffen. (Vero, fa, fängt 
eine Antwort an.) 


b. Confuncttonen, welde Nebenfäge bezeichnen, fteben an 
ber Spite des Satzes; wenn aber ber Nebenfag dem Hauptfaße 
vorangebt, jo fann bie Gonjunction nad) einem oder mehreren Wör- 
tern fteben, die befonderen Nachdruck haben, meiſtens SDronomen, 
welche fid) auf das Vorhergehende beziehen (nie nad) dem Berbum); 
das Relativ (ftatt des Demonftratios) fteht immer voran: Haec tu, 
Eruci, tot et tanta si nactus esses in reo, qvamdiu dice- 
res? (Cic. Rosc. Am. 32) Qvae qvum ita sint, cedo. 

Anm. Ut fat aud) fonft bisweilen ein Wort vor (id, befonders 
in der Bedeutung (o Daß ein verneinended Wort (vix ut, nemo ut, 
níhil ut, nullus ut, aud) prope ut, paeno ut). 

c. Enim, denn, fteht immer nad einem Worte, felten nad) 
zweien. (Nam immer im Anfange, namqve ebenfalls in gu- 
ter Profa.) Ergo, alfo, ftebt fomohl im Anfang al8 nad ei- 
nem andern gewichtigen Worte (Hunc ergo, qvid ergo? 
u. f. w.); wenn e$ feinen Schluß, fondern bloß einen Ueber: 
gang in der Rede anzeigt, fteht es faft immer nad einem 
Worte. Igitur ſteht gern nad) einem ober zwei Wörtern 
(Qvid habes igitur, qvod mutatum velis?) ober fogar zulegt 
nach mehreren engoerbunbenen Wörtern (Ejus bono fruendum 
est igitur, Cic. Tusc. V, 23). Doch fteht ed aud) zuerft, bei 
einigen Schriftftellern (3. 99. Salluſt) häufiger ale bei andern. (Ita- 
qve, alfo, folglich, fteht in guter Profa febr felten nad) einem Worte.) 
Tamen ftebt im Anfang, außer menn ein einzelnes Wort durch 
einen Gegenfag hervorgehoben wird. Etiam, aud), auch nod, fogar, 
fteht meiftend vor dem einzelnen Worte, zu welchem es gehört, 
bod) auch nad) bemfelben, bejonberà wenn das Wort mit Nach⸗ 
drud zum Anfange des Sages hingerüdt wird. Qvoqve, aud, 
fteht (bei guten Schriftftellern) immer hinter dem Worte, zu 
welchem e8 gehört und das ben neuen Begriff enthält, ber hin- — 
zugefügt wird: Me qvoqve haec ars decepit. Ebenfalls ftept 
qvidem immer hinter bem Worte, welches dadurch hervorgeho⸗ 
ben und andern entgegengefegt wird: Nostrum qvidem studium 
vides, qvam tibi sit paratum. 

Aum. Wenn enim, autem, igitar mit est oder sunt zuſammen⸗ 
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treffen, fo (teft dad Verbum gern (unbetont) auf bem zweiten Plage, 
wenn der Say mit dem Worte anfängt, auf weichem der Nachdruck 
liegt, 4. B. Qvis est enim; nemo est autem. Sapientia est enim una, 
qvae maestiiam pellat ex animis (Cic. Finn. I, 43). Magna est enim 
vis bumenitatis (id. Rosc. Am. 22); dahingegen fteht das Verbum anf 
tem dritten Plate, wenn der Nachdruck mehr auf die folgenden Wörter 
fällt, 3. B. Cupiditates enim sunt insatiabiles (Cic Finn. I, 13). 


Wörter, die zugleich zu mehreren verbundenen Wörtern ges 
hören, ftehen regelmäßig vor oder hinter ihnen allen: Hostes 
victoriae non omen modo, sed gratulationem praecepe- 
runt. Amicitiam nec usu nec ratione habent cognitam. 
Doch ſchließt das gemeinſchaftliche Wort fid) bismweilen bem ete 
ſten Gliede an, unb baà zweite Glied folgt nad, um die Glie⸗ 
ber nod) mehr jedes für fid) hervorzuheben: Ante Laelii aeta- 
tem et Scipionis (Cic. Tusc. IV, 3). Qvae populari gloria 


.. decorari in Lucullo debuerunt, ea fere sunt et Graecis lit- 


teris celebrata et Latinis (id. Acad. II, 2). 


9(nm. 1. Anch fon(t wird zwilchen zwei verbundenen Wörtern ein 
anderes weniger betontes eingefchaltet (3. B. das Object, das Gubject, 
das Verbum des Satzes u. f- w.), wodurch ber Gedanke mebr bei jedem 
indbefondere verweilt oder das letztere als Zufag hinzutritt: Ipse Sulla 
ab se hominem atqve ab exercitu suo removit (Cic. Verr. I, 15). 
Haec vox: civis Romanus sum, saepe multis in ultimis terris opem in- 
ter barbaros et salutem tulit (id. ib. V, 57). Oppida, in qvibus con- 
sistere praetores et conventus agere solent (id. ib. V, 11). 


Sum. 2. Als eine befontere Freiheit in der Wortftellung mag 
man (id merfen, daß qvam mit dem zweiten Dergleichungsgliede bids 
weilen vor ben Gomparatio neben dem erften Gliede eingeihaltet wird, 
um beide Theile und ihren Gegenſatz gleich hervorauheben: Ex hoc judi- 
cari potest, virtutis esse, qvam aetatis, cursum celeriorem (Cic. Phil. V, 
17). Maris subita tempestas qvam ante provisa terret navigantes vehe- 
mentius (id. Tusc. III, 22). 


Don der profaifchen Mortftellung unterfcheidet bie poetiiche fich durch 
eine weit größere Freiheit und dadurch, daß fie (id) nicht allein nad 
dem Sinn und dem Nachdruck, fondern oft aud) nach dem Bedarf dee 
Verſes richtet. Die Qyreibeit zeigt (id) darin, daß oft das getrenut 
wird, was dem Eine nach zufammengehört und in Profa zufammen« 
ftebt, und das verfegt wird, was in Proſa feinen beftimmten Plan hat, 
jedoch fo, daß die Verbindung nicht zweifelhaft und zweiteutig wird. 
Die häufigften Fälle find folgende: 

a. Adverbien und Präpofitionen mit Caſus (Ublative ohne Präs 
pofition) werden von den Derben oder Participien getrennt, zu weichen 


&. A41. 


8. 442. 
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fie qehören: Tlie, datis vadibus qvi rure extractus in urbem est, solos 
felices viventes clamat in urbe (Hor. Sat. I, 1, 12). 


b. Adiective und Genitive werden von dem Subftautiv, am wel 
diem fie gehören, durd andere Wörter willfürlidy getrennt: Saevae 
memorem Junonis ob iram (Virg. Aen. I, 4). Ipse deum tibi me claro de- 
mittit Olympo regnator (id ib. IV, 268). 

c Die Präpofitienen werden nicht nur willkürlich zwiſchen ein Ads 
jectiv oder einen Genitiv und das Gubflantio arfept (Trojano ab san- 
gvine; qvibus orbis ab oris), fouteru fteten aud) uad dem. Subſtantiv 
bein 9(ojectie (puppi deturbat ab alia) ober fogar beim Genitiv (ora sub 
Augusti. Auch ſtehen (ie (jedoch felten, nnb meiſtens nur bie zweillle 
biaen) ganz hinter ihrem Cajus : maria omnia circum; acres inter nume- 
retur (Hor. Sat. I, 3, 53). 

Anm. Noch íreiere Stellungen find: Vitiis nemo sine nascitor 
(Hor. Sat. I, 3, 69). Ultor ad ipse suos caelo descendit honores (Ov. 
Fast. V, 550). Cine Prapoiition, bie au zwei Gutftantivpeu. aebórt, 
wird bisweilen erft zum letztern acfebt: Foedera vel Gabiis vel cum 
rigidis aeqvata Sabinis (Hor. Ep. Il, 1, 25). 

d. Die Goujuuctionen et, nec (felten aut, vel) nnd sed (sed enim) 
ftehen bitmeiten nad einem Worte ded zweiten Gliedes: Qvo gemitu 
copverri animi, compressus et omnis impetus (Virg. Aen. II, 73). Proge- 
niem sed enim Trojsno ab saugvine duci audierat (id ib. I, 19). Duffelbe 
gef.tiebt mit dem relativen Pronomen (welches bisweilen nach mebres 
ven Wörtern fteht): Arma virumqve cano, Trojae qvi primus ab oris— 
venit. Tu numina ponti Victa domas ipsumqve, regit qvi numina ponti 
(0v. Met. V, 370). Gleichialls mit nam nub namqve. — Coujunctionen, 
welche Nebentäge verbinden, werden oít vom Aufange des Sages zu⸗ 
rückgezogen. 

e. Nach copulativen und disjunctiven Conjunctionen (et, ac, atqve, 
neqve, neve — aut, vel) folgt nicht immer unmittelbar das zweite Glied 
der Verbindung, fondern ein oder mehrere Wörter, welche beide Glies 
der gemeinschaftlich betreffen, werden eingefdattet: Invidia atqve vi- 
gent ubi crimina (Hor. Sat. I, 3, 61). Qvum lectulas aut me por- 
ticus excepit (id. ib. I, 4, 133). Caestus ipsius et Herculis arma 
(Virg. Aen. V, 410). Nec dulces amores sperne puer neqve tu 
choreas (Hor. Od. I, 9, 15). 

f. Die VParritein qve, ve, ne werden bisweilen bon dem Worte, 
zu weichem fie gehören fouren, hinweg zu einem, beiden Gliedern ge⸗ 
meinſchaitlichen Worte, gewöhnlich bem Verbum, geſetzt: Hic jacet im- 
miti consumptus morte Tibullus, Messalam terra dum seqviturqve mari 
(Tib. I, 3, 55). Non P yladen ferro violare aususve sororem (Hor. 
Sat. II, 3, 139). (Pacis eras mediusqve belli, id. Od. II, 19,28.) 

Anm. Bismweilen wird qve vom erften Worte eines neuen Cape 
zum zweiten oder dritten verfegt: (Furor bic) semper in obtutu mentem 
vetat esse malorum, Praesentis casus immemoremqve facit (Ov. Tr. IV, 
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1, 39). (Brachia sostulerat, Diqve o commusiter omnes, dixerat, 
parcite [Ov. Met. VI, 26?) anflatt dixeratqve: Di u. f. w.) 

g. Cin zweien verbundenen Sägen gemeinfchaftlihes Subftantiv 
fteht bisweilen erft im zweiten Gliede, oder Adjectiv und Subſtantiv 
jedes in feinem Gliede: Transmittunt cursu. campos atqve agmina cervi 
pulverulentä fagä glomerant (Virg. Aen. IV, 154). An sit mihi gratior 
ulla qvove magis optem fessas demittere naves, qvam qvae Durdanium 
tellus mibi servat Acesten (id. ib. V, 28). Qvid pater Ismario, qvid 
mater profuit Orpheo? (Ov. Am. III, 9, 21) 

h. Wörter eines kurzen Hauptſatzes, beionders fein Derbum, mer 
den bisweilen in den dazu gehörenden Nebenſaß eingeſchaltet: Sedulus 
hospes paene, macros, arsit, turdos dum versat in igni (Hor. Sat. 
I, 5, 72). Qvicqvid erat medicae, vicerat, artis, amor (Tib. IL, 3, 14). 
| 9(n m. Die 9Bort(teluug ift nicht bet alten Dichtern und tu jeder 
Dichtungsart gleich frei. So vermeiden die komiſchen Dichter kühne 
Umſtelungen, bie gar zu ſehr von ber natürlichen täglichen Rede abwei⸗ 
chen wurden. 


Capitel 2. 
Stellung der Sätze. 


Wenn die Theile eines zuſammengeſetzten Satzes (6. 318) S. 443. 
fo geſtellt find, ba man nicht bie Rede unterbrechen unb den⸗ 
nod) eine richtige und vollſtändige grammatifalifche Form erhal 
ten fann, bevor man das fegte Glied ausgeſprochen hat, fo wird 
e$ eine Periode (periodus) genannt. Eine Periode entfteht alfo 
dadurd, bag man den Nebenfag bem Hauptfage voranftellt ober 
bag man in ben Hauptfag felbft einen oder mehrere Nebenfäge 
einfchaltet, welche Beftimmungen an demfelben enthalten; und 
biefe leptere orm (wo der Dauptíag durch Zwifchenfäge unters 
brochen wird) heißt oft vorzugsmeife Periode (Periode im enge: 
ren Berftande). Oft fónnen ſowohl Borderfag als Nachſatz 
jeder für fid durch Zwiſchenſätze getrennt und periobifch gebildet 
fein. Die Art, anf welche bie einzelnen Säge zu Perioden ges 
orbnet unb mit einander verbunden werben, heißt der Perio⸗ 
benbau. Diefer giebt der Rede größeren Zufammenhang, ins 
bem alle Theile einer Hauptvorftellung in ber natürlichen Orb. 
nung, in welcher fie gedacht werden, Dervortreten und verfnüpft 
werden (die Veranlaſſung vor ber Folge u. f. w.). 


g. 444. 
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Im Lateiniſchen koͤnnen Nebenſätze aller Art in jeden Haupt⸗ 
ſatz eingeſchaltet werden, ſo daß das Subject ober Beſtimmun⸗ 
gen des Verbums (Object, Beziehungsobject u. f. m.) vom 
Verbum getrennt werben: Caesar, qvum major pars hostium 
jam flumen transisset, in eos, qvi nondum transierant, im- 
petum feci. L. Manlio, qvum dictator fuisset, M. Pompo- 
nius, trib. plebis, diem dixit (Cic. Off. III, 31). Ferner fón- 
nen im Lateiniſchen velative Sätze vor bem demonftrativen 
Worte fteben ($. 324): Socrates hanc viam ad gloriam prox- 
imam dicebat esse, si qvis id ageret, ut, qvalis videri 
vellet, talis esset (Cic. Off. II, 12). Si Verres, qvam audax 
est ad conandum, tam esset obscurus in agendo, fortasse 
aliqva in re nos aliqvando fefellisset (Cic. Verr. A. I, 2). 
Hierdurch bat die fateini(d)e Sprache viele Gelegenheit zu perio- 
bifchen Verbindungen (in engerem 33erftanbe), nicht bloß zwiſchen 
bem eigentlichen Hauptfage unb ben Nebenfägen, fondern aud) zwi⸗ 
fen Nebenfägen unter fi) (ut, qvalis haberi vellet, talis es- 
set). Der Grund, weshalb ber relative Sag vorangeftellt wird, 
ift meiftend bloß das Streben nad periodifcher Norm, nicht 
bag biefer Sag einen befondern Stadjbrud vor bem bemonftras 
tiven voraus habe. 

Anm. 1. Belonders wenn ein Nebenfap wieder einen Nebenſatz 
hat, fudrt man fie periodifch zu verbinden, damit die Rede nicht fchleps 
peub we.de und damit das Ganze inniger verbunden (id) auf den eigents 
litten Hanptfag beziehe: Negavi qvidqvam iis, si mihi paruissent, ex ea 
re incommodi eventurum esse. 

Aum. 2. Oit wird im Sateinifchen eine Periode mit unterbroche: 
nem Hauptſatze batued) gebildet, daß ein Wort beó Hauptſatzes, wel 
ches zugleich zum 9tebeufape gehört (3. B. als gemeinſchaftliches Subject 
oder Object) und tad mit Nachdruck auf bie zu ermähnende Perfon ober 
Sache hinweift, den er(ten Piag cinnimmt, und der Stebenfag banu un⸗ 
mittelbar folgt: Staltitia, etsi adepta est, qvod concupivit, nunqvam se 
tamen satis consecutam putat (Cic. Tusc. V, 18). Pompejus Cretensibus, 
qvum ad eum usqve in Pamphyliam legatos deprecatoresqve misissent, 
spem deditionis non ademit (id. pro Leg. Man. 12). 

Anm. 3. .Wenn ein ahhängiger €ap, befoubers ein Frageſatz, durch 
ein SDronomen, das (id auf das Vorhergehende bezieht, ober turd) 
Nachdruck und Gegenfag gum Anfange hingezogen wird, fo kann man ent« 
weder ten ganzen regierenden Say (wenn er fury ((t) ober einige Wörs 
ter beffelben in den abhängigen Say zwiſchen den nachdrucksvoll vor: 
ausgehenden Wörtern und dem Fragewort oder der Gonjunctiou einſchal⸗ 


4 
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ten: Qvae, breviter, qvalia sint in Cn. Pompejo, 6eusideremus 
(Cic. pro Leg. Man. 13). Stoicorum awtem, non ignoras, qvam sit 
subiile vel spinosum potius disserendi genus (id. Finn. III, 1). Ex qvi- 
bus, alienissimis hominibus, ita paratus venis, ut tibi hospes aliqvis 
recipiendus sit (id. Div. in Caec, 15). 

Anm. 4 Cin Ncenfativ mit Infinitiv wird nicht ganz als ein el 
genet. befonderer Cap, fondern ald genaner mit dem Hauptſatze verſchmol⸗ 
zen betrachtet. Deshalb Pann man nicht nur auf Die in der vorher⸗ 
gehenden Anmerkung angegebene Weile einen kurzen Sauptfag oder ein 
pter mehrere Wörter be(felben in einen Acc. mit Inf, einfchalten (Plato- 
nem Cicero scribit Tarentum venisse; eam causam ego me suscepturum 
profiteor), fondern das Verbum fteht oft, auch wenn mit bem Haupts 
fage angefangen wird, mad) dem Eubjecte des Infinitivs Cbefonders eis 
nem Prenomen), bisweilen auch nad einem andern befonders nachdrucks 
vollen Worte: Caesar sese negat eo die proelio decertaturum. 


Beim Periodenbau ift zu beachten, bag jeder Nebenfag an 
feinem Orte eingefchaltet werde, wo es gerade eine Veranlaf- 
fung giebt, an feinen Inhalt zu benfen ober wo er burd ein 
Wort des Hauptfages hervorgerufen wird. Im geſchichtlichen 
Stil ift bie Zeitfolge der einzelnen Theile des Hauptfages unb 
feiner Umftände befonderd zu beachten. Cbenfalld muß man, 
wenn mehrere Nebenfäge da find, zu große Einförmigfeit in 
ihrer Bildung vermeiden. Befonderd muß man fid) hüten, ben 
einen Sag in den andern fo einzufchalten, bag aufegt mehrere ganz 
gleich gebildete Ausgänge zufammentreffen, befonders mehrere 
Berben, deren jedes zu feinem Sage gehört (3. B. Constite- 
runt, nuntios in castra remissos, qvi, qvid sibi, qvando 
praeter spem hostis occurrisset, faciendum esset, 
consulerent, qviete opperientes, Liv. XXXIII, 6) *). 
3n einer guten Periode muß eine gemwiffe Gíeidmápigfeit in 
der Fänge der Theile ftattfinben, befonderd zwifchen ben einge- 
fhalteten Theilen und bem Scluffe des Hauptfages, fo daß 
biefer nicht zu furg und abgebrochen ift, menn nicht eben burd) 
feine Kürze ein bejonberer Eindruck erfirebt wird. — Als Beilpiele 
forafältin gebauter Perioden können folgende zwei dienen: Ut saepe ho- 
mines aegri morbo gravi, qvum aestu febriqve jactantur, si aqvam ge- 


lidam biberunt, primo relevari videntur, deinde multo gravius vehemen- 
tiusqve afflictantur, sic hic morbus, qvi est in republica, relevatus istius 





8. 445. 


*) Dahingegen fat. es nichts Auftößiges, daß mehrere Verben auf einan⸗ 


der folgen, von benen das eine vom andern (m Infinitiv regiert 
wird, 3. B. Foedus sanciri posse dicebant. 
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poens, vehementius, vivis teliqvis, ingravescet (Cic. in Cat. I, 13). Nu- 
witor, inter primum tumultum, hostes invasisse urbem atqve adorios re- 
giam dictitans, qvum pubem Albanam in arcem praesidio armisqve ob- 
tinendam avocasset, postqvam juvenes, perpetrata caede, pergere ad se 
gratulantes vidit, extemplo advocato consilio, scelera in se fratris, ori- 
ginem nepotum, ut geniti, ut educati, ut cogniti essent, caedem dein- 
ceps tyranni seqve ejus auctorem ostendit (Liv. I, 6). 


Erfter Anbang zur Syntare. 


Gemiffe befonbere Unregelmäßigfeiten in 
der Wortfügung. 


(Unterverftehbung des Verbums.) In beigeorbs 
neten Sägen wird das Berbum oft in dem einen aus dem an⸗ 
dern unterverftanden, in derfelben Perfon und Zahl oder in 
veränderter, im Lateinifchen, nicht allein (wie im Deutfhen) in 
dem nachfolgenden aus dem vorhergehenden, fondern aud) in 
dem vorhergehenden aus dem nachfolgenden (weil im Lateinifchen 


ber Sag mit dem Berbum zu ſchließen pflegt): Beate vivere 


alii in alio, vos in voluptate ponitis (Cic. Finn. II, 37). In 
ii, in qvibus sapientia perfecta non est, ipsum illud per- 
fectum honestum nullo modo (nämlid) esse potest), simili- 
tudines honesti esse possunt (id. Off. III, 3). L. Luculli 
virtutem qvis? at qvam multi villarum magnificentiam sunt 
imitati (id. ib, T, 39). (Die Beziehung eines Verbums auf zwei, 
nach Perſon, Zahl oder Geſchlecht verfchiedene Subjecte wird Syllepsis, 
Sufammenfaffung, genannt.) 

Sum. 1. Im Nebenfage kann das Verbum aus einem torberae: 
henden entiprechendeu Nebenfage derfelren Art unterverftanden werben: 
Haec si ego dixero, incredibilia videbuntur, si vos, facile fidem inve- 
nient. Aus bem Hauptfane fann dag Verdum bisweilen in Purgen 9tes 
benfägen von demfelben Subject unterverfianten werden: Sapienter haec 
religvisti, si consilio, feliciter, si casu (Cic, ad Fam. VII,28). (Ju ver 
aleichenden relativen Ausdrücken wird das SDerbum wie in beigeordneten 
Sägen ausgelaffen: Non eodem modo vos in urbe haec agitis, qvo ille 
rure) Gelten wird in einem Hauptſatze das Verbum aus bem Nebens 
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ſatze unterverftanden, 3. 9. Si te muuicipiorum non pudehat, ne veterani 
qvidem exercitus? (Cic. Phil. II. 25); am hänflaften gefchieht es uod) in 
Vergleihungen: Ut enim cupiditatibus principum et vitiis infici solet tota 
civitas, ita emendari et corrigi continentia (Cic. Legg. III, 13). Olim, 
qvum regnare existimabemur, non tam ab ullis, qvam hoc tempore ob» 
servor a familiarissimis (Cic. ad Fam. VII, 24; in biefem Beipiel wird 
das Terbum in einem andern Tempus — observabar — unterbers 
flanten), | 
Anm. 2. Don einem $Berbum. in einem beftünmten Modns wird 
in einem relativen Sage oft der Infinitiv unterverftanden, 4. 99. Rogat 
Rubrium, ut, qvos commodum ei sit, invitet (Cic. Verr. I, 26). Sonſt 
wird ein Verbum febr jeifen. in einem andern Modns ober Tempus uns 
terverftanden, wie 4. B. wenn der ganze Sinn durdı ein einzelnes 
Wort im Gegenfoge zn einem vorhergehenden auégebrüdt wird, 3. 9. 
Si per alios Roscium hoc fecisse dicis, qvaero, servosne an liberos 
(Cie, Rosc. Am. 27) 3: per servosne an per liberos hoc eum fecisse dicas. 


Anm. 3. Bisweilen (bod) mei(t bei Cibrift(telteru, die (ib hart — 


auszudrücken pflegen) werden zwei verbundene ober eutgegeugefebte Sub⸗ 
flantipe von einem Verbum regiert, das nur dem nád(ten gemäß i(t, fo 
daß zum andern Subftantiv eine verwandte Bedeutung zu denen i(t, 
die unter denfelben allgemeinern Begriff fátt, 34. B. Germanicus, qvod 
arduum, sibi, cetera legatis permisit (Tac. Ann. II, 20; aus permisit ift 
bei sibi zu benfeu: bebielt er fich fetb(t vor, legte er (lb fetb(t auf). 
(Man nennt dieſe Ausdrucksweiſe zeugma.) 

(Ellipfe des Verbums.) Bisweilm wird das Vers 
bum auégela(jen, obgleich es nicht aus einem vorhergehenden 
oder verbundenen Cage unterverflanden. wird, fo bag man nur 


aus den übrigen Worten fieht, welches Verbum binzuzubenfen 


if. Diefe Ellipfe des Berbums findet (id nur in Iebhafter. 


Rede, in kurzen und einfachen Sägen, meift indicativifchen Haupt⸗ 
fügen, Hierüber ift zu merfen: 

a. Est unb sunt werben oft audgela(fen in furgen und bün⸗ 
digen allgemeinen Urtheilen unb Sentenzen, ober in ſchnellen 
und affeetvollen Webergängen der Rebe, und beim Perfectum 
Participium in Güpen, welche einzelne Glieder einer fortlaufen- 
den Erzählung bezeichnen: Omnia praeclara rara (Cic. Lael. 
21). Jucundi acti labores (id. Finn. II, 32). Sed haec 
vetera; illud vero recens, Caesarem meo consilio interfec- 
tum (id. Phil. II, 11). Ecqvis est, qvi illud aut fieri no- 
luerit aut factum improbarit? Omnes ergo in culpa (id. ib. 
IL 12. Nondum dedicata erat in Capitolio Jovis aedes; 
Valerius Horatiusqve consules sortiti, uter dedicaret; 
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Horatio sorte evenit; Publicola ad Vejentium bellum pro- 
fectus. Aegrius, qvam dignum erat, tulere Valerii neces- 
sari, dedicationem tam incliti templi Horatio dari (Liv. II, 
8). Seltener werden erat und fuit (erant und fuerunt) aud 
gelaffen, und nur wo bie vergangene Zeit burd) ben Zuſammen⸗ 
Dang binfünglid) bezeichnet ift: Polycratem Samium felicem 
appellabant. Nihil acciderat ei, qvod nollet, nisi qvod 
anulum, qvo delectabatur, in mari abjecerat. Ego infelix 
una molestia, felix rursus,-qvum is ipse anulus in prae- 
cordiis piscis inventus est? (Cic. Finn. V, 30). 

Anm. Bei ten Dichtern wird est oft auffullender audaetaffen, 
4. B. in Relativfägen: Pol me occidistis amici, cui sic extorta voluptas 
(Hor. Ep. li, 2, 138). Der Gonjunctiv von sum wird (befonders in 
Profa) febr felten ausgelaſſen: Potest incidere contentio et comparatio, 
de duobus honestis utrum honestias (Cic. Off. 1,43), Esse in einem Ac: 
eufativ mit Infinitiv wird (aufer bei Participien und Gerunbiven) fef 
fen ausgefaffeu, 3.5. in dem Ausdrucke volo (nolo, malo) me physicum, 
me palris similem, me audacem, id) wuͤuſche — zu fein und dafür zn 
getten. 

b. Inqvit wird bei furger Angabe des Perfonenwechfels in 
einem Gefpráde bisweilen ausgelaſſen: Tum Crassus cet. Huic 
ego: Nolo te mirari cet. Praeclare qvidem dicis, Laelius 
(nämlich inqvit); etenim video cet. (Cic. R. P. HII, 32). Bei 
den Dichtern fogar, mo inqvit einen Nachſatz bilden ſollte: Ut vidit so- 
cios, »Tempus desistere pugnae (uäml. inqvit); solus ego in Pallanta fe- 
ror« (Virg. Aen. X, 441). 

c. Dico unb facio fónnen in Hauptfägen audgelaffen wer- 
ben, too eine Ausfage ober eine Handlung mit einem Tobenben 
oder fabefmben Adverbium kurz bezeichnet wird: Bene igitur 
idem Chrysippus, qvi omnia in perfecüs et maturis docet 
esse meliora (Cic. N. D. II, 14). Scite enim Chrysippus, 
ut clipei causa involucrum, vaginam gladii, sic praeter 
mundum cetera omnia aliorum causa esse generata (id. 
ib. II, 14). Qvanto haec melius vulgus imperitorum, qvi 
non membra solum hominis deo tribuant, sed usum etiam 
membrorum? (id. ib. I, 36) wie viel bejjer thut ber gemeine 
Mann dies o: behandelt er biefe Sache? 

Anm. Ebenſo bisweilen bei Anführung eined Beifpield: Alia subito 
ex tempore cohjecturá explicantur, ut apud Homerum Calchas, qvi ex 
pesserum numero belli Trojani anmos suguratus est (Cic. Div. I, 33). 
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Facio unb fle werden auch bisweilen nad) ne ausgeía(fen: Do evertendis 
diripiendisqve urbibus valde considerandum est, ne qvid temere, ne qvid 
crudeliter (Cic. Off. I, 24). Cave, turpe qvidqvam (id. Tusc. II, 22). 

d. Ueberhaupt kann das Verbum in ber täglichen unb ver- 
tranfichen Rede oder in: Nachahmungen berfelben in folchen 
Hauptfägen ausgelaffen werden, wo ber Dingugefügte Accufativ 
oder andere zum Verbum gehörende Beftimmungen das Berbum ame 
beuten, und wo man bie größte Kürze erreichen unb ben ganzen Sag 
gleihfam in ben Accuſativ oder eine andere Beſtimmung zufam- 
mendrängen will: Crassus verbum nullum contra gratiam 
(Cic. ad Att. T, 18). Ubi enim aut Xenocratem Antiochus 
seqvitur aut Aristotelem? A Chrysippo pedem nunqvam 
(id. Acad. IL 46). Qvae qvum dixisset, finem ille (id. 
Finn. IV, 1). A me Caesar pecuniam? (näml. postulat; 
id. Phil. II, 29) Ille ex me, nihilne audissem novi; ego 
negare (id. ad Att. II, 12). Sed qvid ego alios (mümlid) 
commemoro)? ad me ipsum jam revertar (id. Cat. M. 13). 
Sed ad ista alias (n&mf. respondebo); nunc Lucilium au- 
diamus (id. N. D. I, D. Cicero Attico salutem (fo oft in 
ben- Weberfchriften der Briefe). 

Anm. 1. In gemilfen Ausdrücken ift eine folhe Ellipſe allgemei⸗ 
ner Sprachgebrandy geworden, 3. B. bei nihil ad me, ad te wu. f. w. 
(nämlich pertinet, eà geht mich nicht an); qvid mihi (nobis u. f. w.) 
cam hac re? was habe (f) damit zu fchaffen?. Belonders in gewiffen 
Uebergängen der Mede mit qvid, wie: qvid, qvod — (was num Died, 
daß —? mas foli man nun baju fagen, daß —?) qvid, si — (mie, 
ment —); qvid ergo? qvid enim? qvid tum? (mag danıı?) qvid postea? 
Qvid multa? (udmí. dicam, = furz gefagt; aud): Ne multa.) Gleich⸗ 
falls in einigen ſprichwörtlichen Ausdrüden, wie: Fortuna fortes (nimf. 
adjuvat) Minima de malis (eligenda sunt). 

Anm. 2. Bisweilen (teft fo in raſch fortfchreitender Nede ein 9tos 
minatio mit Auslaffung eincd Verbums, das gefhhehen, eintreffen 
u. f. w. bezeichnet, um einen neuen Punkt, ein neues Glied der Erzähs 
lung fury ansndenten: Clamor inde concursusqve mirantium, qvid rei es» 
set (Liv. I, 41). Italiae rursus concursatio eadem comite mima; in op- 
pida militum crudelis et misera deductio (Cic. Phil. II, 25), daranf 
folgte wieder u. f. m. Auch in nachdrücklichen allgemeinen Angaben: 
Qvid Pompejus de me senserit, sciunt, qvi eum Paphum secuti sunt, 
Nusqvam ab eo mentio de me nisi honorifica (id. ib. II, 15). 

Anm. 3. Seltener find ſolche Auslaſſungen in einem Nebenfap: 
ltaqve exspecto, qvid ad ista (nám(. dicturus sis; Cic. Tusc. IV, 20). 

Anm. 4. Bisweilen findet man auf diefe. Weile ben Snfinitib di» 
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cere, commemorare ob. ähnl. ausgelafien: Sed non necesse est nunc 
omnia (Cic. Tusc. III, 18). 

Anm. 5. Beſonders mag man fih ben Ausdruck nibil aliud qvam 
(bei Livins unb den folgenden Schrirtitellern) merken, bei weichen ur 
fprünglich dad Verbum facio ausgelaffen icheint, 4. 9. Venter in medio 
qvietus nihil aliud qvam datis voluptatibus fruitar (Liv. 11,32), der aber 
alsdann ganz abverbial im ber Deteutuug nur, bloß bei einem Ders 
bum (tebt, 4. B. Hostes, nihil aliud qvam perfusis veno timore Roma- 
nis, citato agmine abeunt (Liv. Il, 63), nachdem (ie bioß —. (Nero phi- 
losophum , a qvo convicio laesus erat, nibil amplius qvam urbe Ita- | 
liaqve summovit, Svet. Ner. 39.) Auf ähnliche Weile fteht si nihil aliud 
(menti auch nichts Auderes erreicht wird) in ber Bedentung meuigs 
(tené (wenn auch aus Peinem andern Grunde): Venit in judicium P. Ju- 
nius, si nihil aliud, saltem ut eum, cujus opera ipse multos annos est 
in sordibus, paullo tandem obsoletius vestitum videret (Cic. Verr. 1, 58). 

9f un. 6. Völig verfchieden von der Euipie ift die plögliche Uurers 
bredung eines angefangenen Satzes, den man nicht vollenden will (apo- 
siopésis), 3. B. Qvos ego — sed motos praestat componere fluctus 
(Virg. Aen. L, 135). 


(Attraction.) Bisweilen findet (ih bie luregefmáfigfeit, daß 
ein Subftantiv, das in einem abhängigen Gragefape oder in einem Ges 
genflandsfage Subject fein follte, in den Hauptſatz hineingezogen wird, 
entweder als Object des Verbums oder ald Subject, falls bud Verdum 
fonft unperföntich (intranditib oder in Pafiiv) ſtand. In guter Profa 
ift diefe Attraction fehr fetten und findet (i nad) einem activen 
Verbum nur, wo der Schriftfteller aufangs an eine andere Wendung 
ber Rede gedacht, bau aber den Mebenfag hinzugefügt bat: Istuc, qvic- 
qvid est, fac me, ut sciam (Ter. Heaut. I, 1, 32). Simul vereor Pam- 
philum, ne orata nostra neqveat diutius celare (id. Hec. IV, 1, 60) o: 
ne Pamphilus, Qvae timebatis, ea ne accidere possent, consilio meo ac 
ratione provisa sunt ((tatt provisum est, Cic. de Leg. Agr. 11,37). Nam 
sangvinem , bilem, pituitam, 033a, nervos, venas, omnem deniqve mem- 
brorum et totius corporis figuram videor posse dicere, unde concrela et 
qvomodo facta sint (id. Tusc, I, 24). Nosti Marcellum, qvam tardus et 
parum efficax sit (Cael. Cic. ad Fam, VIII, 10). 


(SinafoIntbie.) Bisweilen erlauben die Schriftfteller (id) dies 
felbe Ungenauigkeit, welche in der täglichen Stebe vorfommt, daß ter 
angefangene Eag entweder burd) lange und verwickelte Nebenfäge oder 


durch eingefchaltete Bemerkungen (Varenthefen) unter der Form felbft- 


fländiger Säge (y. B. nam, enim) fo unterbrochen wird, daß er entwes 
der gar nicht oder nicht leicht bem Anfange gemäß fortgeiegt uud bes 
fArlofien werden Bann, weil ber Zuſammenhang verge(feu ober undeutlich 
geworden ift. Um zu bezeichnen, daß bie 9tebe zum unterbrocdhenen Ans 
fange zurücktehrt, (lebt dann oft eine der Partikeln verum, sed, verum 
famen, sed tamen (aber, was id) fagen wollte; aud): sed haec omitto 
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u. dónf. Ausdrücke), ober aud) igitur, ergo, irqvam (lage ich; mit Wies 
derholung des foauptbegriffá), oder bloß ein Pronomen, das auf den 
Hauptbegriff zurücweilt, worauf der unterbruchene Sat wiederholt und 
vollendet wird, oft in etwas veränderter orm, jo daß der erfte Vfnfaug 
des Satzes ehne Schluß und ohne vollftändigen Zufammenhang bleibt. 
Diefer Mangel an firengem grammatikalifchen Zuſammenhange heißt 
Anakoluthie unb ein folher Gab ein Anatolnthon*. Einzelne Ars 
fen derielben finden fich in redneriichen Schriften, andere freiere in Schtifs 
ten, welche die tägliche 9tete nachahmen, 3. 99. in Dialogen: Qvi po- 
tuerunt ista ipsa lege, qvae de proscriptione est (sivo Valeria est sive 
Cornelia; neqve enim novi nec scio), verum ista ipsa lege bona Sex. 
Roscii venire qvi potuerunt? (Cic. Rosc. Am. 43) Saepe ego doctos 
homines — qvid dico: saepe? immo, nonpunqvam; saepe enim qvi po- 
tui, qvi puer in forum venerim neqve inde unqvam diutius qvam qvae- 
stor abfuerim? — sed tamen audivi, et Athenis qvum essem, doctis- 
simos viros et in Asia Scepsium Metrodorum, qvum de bis ipsis rebus . 
disputaret (id. de Or. II, 90). Scripsi etiam — nam me jam ab oralio- 
nibus dijungo fere referoqve ad mansveliores Musas, qvae me maxime 
jam a prima adolescentia delectarunt, — scripsi igitur Aristotelio more 
. tres libros de oratore (id. ad Fam. I, 9), Te alio qvodam modo, non 
solum natura et moribus, verum etiam studio et doctrina esse sapientem, 
nec sicut vulgus, sed nt eruditi solent appellare sapientem, qvalem in 
Graecia neminem (nam qvi septem appellantur, eos, qvi ista subtilius 
qvaerunt, in numero sapienüum non habent), Athenis unum accepimus, 
et eum qvidem eliam Apollinis oraculo sapientissimum judicatum, — 
hanc esse in te sapientiam existimant, ut omnia tua in te posita esse du- 
cas humanosqve casus virtute inferiores putes (id.Lael.2). Nam nos om- 
nes, qvibus est alicunde aliqvis objectus labos, omne, qvod est interea 
tempus, priusqvam id rescitum est, lucro est (Ter. Hec. II, 1, 6; tie 
Nede iif nicht fo fortgeſetzt, af8 fie e& nad) dem Nominativ nos omnes 
hätte fein follen). 

Aum. 1. Eine beiondere Art Angakoluthie beſteht Larlı, day man 
zuerft eine Verbindung zweier beigeordneter Glieder bezeichnet (4. B. 
durch et—et, neqve —neqve; duae causae, altera—altera; primum qvia, 
deinde qvod), aber dann bein erften Gliede fo lange verweilt, taj der 
Zufammenhang der Rede verloren wird und Dad zweite Glied des Ges 
danfens für fid auf eine andere MWeife Hinzugefügt wird. — Multos 
oratores videmus, qvi neminem imitentur et suapte natura, qvod velint, 
sine cujusqvam similitudine conseqvantur, qvod et in vobis animadverti 
recte potest, Caesar et Cotta, qvorum alter inusitatum nostris qvidem 
oratoribus lepórem qvendam et salem, alter acutissimum et subtilissimum 


md — — — — 





*) ’Ayaxodovdte aus bem negativen und «xoAov9éo, ich folge: Inconſe⸗ 
quen. 
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dicendi genus est consecutus. Neqve vero vester aeqvalisCurio qven- 
qvam mihi magno opere videtur imitari (Cic. de Or. Il, 23. Bon An⸗ 
fang an war es eigentlich beab(idbtiat zu fagen: qvod es in vobis ani- 
madverti potest et in aeqvaeli vestro Curione). 

Anm. 2. Wenn Partikeln, welche Nebenfäge antnüpfen, von bem 
Gabe, der von ihnen abhängt, weit entfernt worden (inb, fo werden fie 
bisweilen wiederholt, befonberó ut: Verres Archagatho negotium dedit, 
ut, qvicqvid Haluntii esset argenti caelati aut si qvid etiam vasorum 


Corinthiorum , ut omne statim ad mare er oppido deportaretar (Cic. 
Verr. IV, 23). 


a. Bon ben hier erörterten grammatitaliichen Unregelmäßigkeiten 
(durch welche bie Verbindung der Wörter und €üpe von den gewöhn⸗ 
fien Regeln abweicht) find ſolche Eigenthümlichkeiten des Ausdrucks 
verfchieden, welche die Auffaflung umb Bezeichnung der einzelnen Vor⸗ 
ftellungen felbft betreffen, aber Peine abweichende grammatifatifde Ver: 
bindung der Wörter ober Benutzung der Formen herbeiführen und 
mithin 6fog Kififtifch unb rhetorifch find. Gie finden (id) beſon— 
derd in ber rednerifhen Sprache unb nod) häufiger bei ben Dichtern, 
»welche baburd) bald ber Mede mehr Nachdrud und eben verleihen, bald 
größere Freiheit und Leichtigkeit ted DVersbaues erreihen. Von ſolchen 
Eigenthümlichkeiten mag man (id hier die Ausdrucksweiſe werfen, weiche 
Hendiadys (Ev did dvoiv, Eins durch zwei) genannt wird, bie 
darin befteht, daß eine Dorftellung, welche als Beſtimmung zu einer 
andern ſubſtantiviſchen Vorſtellung treten foltte (als Adjectiv oder im 
Genitiv), mit ihr als beigeordnete DBorftellung verbunden wird, 3. B. 
Peters libamus et auro (Virg. G. II, 192) >: pateris aureis, oder: Molem 
et montes insuper altos imposuit (id. Aen. I, 61) 5: molem altorum mon- 
tium. 


Anm. 1. Zu berfeíben (Sattung gehört ed, daß mau bisweilen 
im Lateiniſchen nod) auffalfenber als im Deutichen fagt, jemand fbue 
(elbſt) das, was er turd Andere thun (dt (curat faciendum, fieri 
jubet, 4 3. Piso anulum sibi facere volebat (Cic. Verr. IV, 25). Vir- 
gis qvam multos Verres ceciderit, qvid ego commemorem? (id. ib. V, 53) 

Anm. 2. Eine andere Unregelmäßigkeit bei den Dichtern befteht 
darin, daß ein Adjectiv bisweilen durch die Freiheit, mit welcher die 
Einbildungskraft eine Eigenfchaft von einer Vorftellung auf eine andere über: 
führen kann (4. B. cou ber Perlon auf die Handlung und das Werk 
derfelben), auf ein anderes Subject bezogen wird als dasjenige, zu weils 
dem es (treng genommen zu gehören fcheint: Capitolio regina demen- 
tes ruinas parabat (Hor. Od. I, 37, 6). Bisweilen wird einer Perſon 
oder Sache durch ein Adjectiv ober *Darticipium eine Belchaffenheit bei⸗ 
gelegt, welche (ie nicht fchon bat, fouteru die fie erft burd) die erwähnte 


Handlung erhält, 4. 99. Premit placida aeqvora pontus(Virg. Aen. X, 103), 


9: premit ita, ut plecida fiant, premendo placida fiant. iDiefe legte Ben» 
dung heißt prolepsis adjectivi, das SBorgreifen des Adjectivs. 
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b. Gewiſſe Abweichungen der Tateinifchen Sprache von andern 
Sprachen (wie von der deutfchen) beruhen darauf, daß bie eine ober bie 
andere Sprache in einzelnen Fällen eine Handlung auf eine um(tánbs 
lichere Weife bezeichnet, indem entweder flatt eines einfahen Verbums 
eine Umfchreibung gebraucht wird, durch welche die Handlung gleichfam 
in zwei aufgelöft wird , oder ein Begriff (burd) einen Pleonadmus) top: 
peít ausgedrückt wird. Als Beilpiel fofder phrafeologifhen (Phras 
fen und Wendungen betreffenden) Eigenthümflichkeiten des Rateins (mels 
dye übrigens durch Uebung und ans den Wörterbuche zu 'erlernen find) 
mag man (id) bie Unmendung von facio zu Umfchreibungen merken: 
Facite, ut non solum mores ejus et arrogantiam, sed etiem vultam at- 
qve amictam recordemini (Cic. pro Cluent. 40). Faciendum mihi putavi, 
ut tuis litteris brevi responderem (id. ad Fam. Ill, 8). Invitus feci, ut 
L. Fiamininum e senata ejicerem (id. Cat, M. 12). Ju abhängigen 
Tragelägen nad) eihem Verbum, dad Einficht unb Ueberlegung bezeichs 
net, wird der Begriff meinen oft pleonaftifch wiederholt: Itinera, qvae 
per hosce aunos in Italia nostri imperatores fecerunt, recordamini; tum 
facilius statuetis, qvid apud exteras nationes feri existimetis (Cic. pro 
Leg. Man. 13), was Ihr glauben ſollt, daß es gefdiebt, anfatt: was 
geſchieht. Auf ähnliche Weile heißt ed permitto, concedo (permittitur), 


ut liceat, 4. B. Lex permittit, ut furem nociu liceat occidere (Cic. pro. 


Tull. $. 41). 

Aum. Umgekehrt gebraud)en die Lateiner nur ein einzelnes Ders 
bum im Paffiv, wo im Deutfchen fid) Iaffen gebraucht wird, wenn 
nicht eine wirkliche Erlaubniß und Duldung (ourd) patior) zu bezeichnen 
ift, a. 3B. tondeor , id) laffe mid) rafiren, rapior, trahor, id) faffe mid) 
binreißen. (Sensi, id) mußte fühlen, £riegte zu fühlen.) 


Zweiter Anbang zur Syntaxe. 


Gebraud ber Gonjunctionen zur Verbindung 
ber Wörter und Säge. Die fragenben unb 
negativen Partikeln. 


Die Confunctionen verbinden entweber einzelne Wörter unb 
beigeorbnete Säge (beiorbnende, coorbinirende Conjunctionen) 
oder fügen Nebenfäge hinzu (unterordnende, fuborbinirende Con⸗ 
functionen). Die beiosbnenden Gonjunctionen werben eingetpeilt 

26* 
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in: einfach verbindende (conjunctiones copulativae), trennende 
(disjunctivae ), entgegenfeßenbe (adversativae), unb verglei- 
chende (comparativae), welche legten zugleich unterordnnend find. 

Anm. Wörter (Adverbien), die zwar auf den vorhergehenden Sap 
binweifen und ein Derhältniß zwiſchen dem Sufatt beider Säge angeben, 
aber Fein grammatífatifde8 Verhältnis zwifchen ihmen bezeichnen (mie 
j 9. nam, enim, ideo, ergo, igitur, itaqve, enimvero, tamen), wer⸗ 
den weniger genau Sonjunctionen genannt (und werden hier übergaugen). 
Ebenfalls etiam, qvoqve, simul. 


Gopulatibe Goníunctionen find et, qve (mweldes 
einem Worte hinten angehängt wird), ac (atqve), unb (mit 
einer Negation verbunden) nec, neqve, und nicht. Et verbindet 
einfah, ohne irgend eine Nebenbebeutung, zwei beigeorbnete 
Wörter oder Sätze; qve bezeichnet das zweite Glied mehr ald 
einen Anhang zum erften und als eine Fortfegung ober Erwei- 
terung beffefben, 3. 35. solis et lunae reliqvorumqve siderum 
ortus; de illa civitate totaqve provincia. Prima seqventem 
honestum est in secundis tertiisqve consistere. Tu omnium divinarum 
humenarumqve rerum nomina, genera, causas aperuisti, plurimumqve 
poétis nostris omninoqve Latinis et litteris luminis et verbis attulisti (Cic. 
Acad. I, 3). Mihi vero níhil unqvam populare placuit, eamqve optimam 
rempublicam esse duco, qvam hic consu! constituit (id. Legg. III, 17) *). 
Es fteht deshalb oft bei zwei Vorftellungen, bie als ein ver: 
bundenes Ganze gedacht werden (senatus populusqve Roma- 
nus, aber Caesare et Bibulo consulibus von ben zwei gleichge 
ftelften Gonjuln), ober bei zwei Wörtern, die nur einen Haupt- 
begriff bezeichnen (jus potestatemqve habere) (Sm vielen 
Fällen ohne linterífieb: noctes et dies, noctes diesqve.) 
Ac (das mur vor Gonjonanten flebt) ober atqve (vor Confos 
nanten und Bocalen) heben etwas ftärfer das zweite Glied 
neben dem erfien als getrennt und gleich wichtig hervor (om- 
nia, honesta atqve inhonesta, das Unfchidliche nicht weniger 
als das Schickliche). Doc ift bieje Nebenbedeutung oft nicht 
fenntlich, befonders nicht bei der Fürzeren Form ac, bie zur 
Abwechfelung mit et gebraucht wird, wenn das eine verbundene 
Glied wiederum zwei Glieder hat: Magnifica vox et magno 





*) fBei(piele einer Stelfe von folden Hinzufügungen unb QWotlfegungen 
finden fich Cic, Legg. I, 23 unb id. Phil. : IX. 7. 3 à 
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viro ac sapiente digna (Cic. Off. III, 1). Ueber neqve 
f. $. 468. 

Anm. 1. Et (tet bisweilen ald Adverbium für etiam , aud, tei 
den üftern Schriftfteltern bod) gewöhnlich nur in gewiffen Verbindungen, 
j. 9. simul ei, et nunc (sed et) u. f. w. 

Anm. 2. Wenn zu einem verneinenden Sape ein bejahender hinzu: 
tritt, welcher denfelben Gebanfen ausſpricht oder fovtiept, fo (tebt im 9a; 
teinifchen qve oder ac, wo im Deutihen fondern gebraucht wird: 
Socrates nec patronum qvaesivit ad judicium capitis nec judicibus sup- 
plex fuit, adhibuitqve liberam contumaciam , a magnitudine animi ductam 
(Cic. Tusc. I, 29). Nostrorum militum impetum hostes ferre non potue- 
runt ac terga verterunt (Caes. B. G. IV, 35). 

Anm. 3. Zu merfen ift auch der Ausdruck multa et magna, mul- 
tae et graves causae U. |. w., wo im Deutfchen Feine Gonjunction. ge: 
braucht wird. ’ 

Die Auslaffung der copulativen Conjunction (Afyndeton) *) 
in fchneller und lebhafter Rede findet im Lateinifchen nicht nur 
bei dreien unb. mehreren Gliedern ftatt, fonberm auch bei zweien: 
Aderant amici, propinqvi (Cic. Verr. I, 48). Adsunt, qve- 
runtur Siculi universi (id. Div. in Caec. 4). Go bisweilen 
bei Golfegen: Cn. Pompejo, M. Crasso consulibus, ín Beifpie- 
len: In feris inesse fortitudinem saepe dicimus, ut in eqvis, 
in leonibus (id. Off. I, 16), ín Gegenfágen, welche das Ganze 
umfaffen: prima, postrema; aedificia omnia, publica, pri- 
vata; ultro, citro, und in gewiſſen Ausdrüden der gerichtlichen 
und öffentlichen Sprache, mo zwei Wörter zur genauern Be— 
zeichnung zufammengeftellt werben: qvidqvid dare facere opor- 
tet; aeqvum bonum, Recht und Billigfeit. 

Anm. 1. In einer Herzählung von drei oder mehreren vollfommen 
beigeorbneten. Wörtern kann man entweder jedes durch bie Coujunction 
an das Vorhergehende fmüpfen, wenn mam (ie jedes für ſich hervorhebt 
Polnfyudeton)**), oder die Conjunction ganz weglaffen: summa fide, con- 


stantia, justitia; monebo, praedicam, denuntiabo, testabor, ober fie zwi⸗ 


fden den erften Gliedern auslaſſen und qve bem lebten anhängen: sum- 
ma fide, constantia justitiaqve (aber nicht gern et, ac, atqve; außer wenn 
das leute Glied für (id) allein abgefondert wird). So fteben aud) alii, 
ceteri, reliqvi am Schluſſe einer Herzählung ohne Gonjunction (honores, 
divitiae, cetera) ober mit qve, felten mit et. | 

Anm. 2. Eine copufative Gonjunction Pann in lebfafter Mede ba, 





*) decrdttog, unverbunden. 
**) roÀvasrdetoc, mannigfach verbunben. 
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durch erlebt werden, daß ein gemeinfchaftliches Wort in jedem Gliede 
ber Rede wiederholt wird (anaphora): Si recte Cato judicavit, mon recte 
framentarius ille, non recte aedium peetilentium venditor tacuit (Cic. Off. 
UI, 16). So kann eine andere Gonjunction wiederholt werden: Si loca, 
si fana, si campum, si canes, si eqvos consvetudine adamare solemus, 
qvantum id in hominum consvetudine facilius fieri poterit? (Cic. Finn. I, 
20) Nec tamen omnes possunt esse Scipiones aut Maximi, ut urbium 
expugnaliones, ut pedestres navalesqve pugnas, ut bella a se gesta, ut 
triumphos recordentur (id. Cat. M. 5). 

Anm. 3. Man fann im Sateinifchen nicht ein Adverbium, dag eine 
Solgerung bezeichnet, zu einer copulativen Partikel feben. (wie im Deuts 
{hen: unb alfo, und folglich); man muß dann propterqve eam causam 
u. bol. fagen. 

a. Beide Glieder einer Verbindung werden burd) et—et, ſo⸗ 
wohl — als, hervorgehoben, wofür bei einigen Schriftfiellern bie- 
teilen qve — et und qve— qve gefagt wird. 

Anm. 1. Que — et verbinden nur einzelne Wörter, nicht Säbe, 3.8. 
Legatiqve et tribuni (Liv. XXIX, 22), seqve et ducem (nid bei alien 
Schriftftellern, 3. B. nicht bei Eicero); qve— qve werden bei einem bop: 
pelten Relativfabe gebraucht: Qviqve Romae qviqve in exercitu erant (Liv. 
XXII, 26), = et qvi— et qvi; aber fonft in Proſa felten und nur bei der 
Verbindung einzelner Wörter, von denen das er(te ein Pronomen tft: 
Meqve regnumgve meum (Sall. Jug. 10). Et—qve finden (id) nur ale 
ungenaue Verbindung zweier Sätze: Qvis est, qvin intelligat, et eos, qvi 
haec fecerint, dignitatis splendore ductos immemores fuisse utilitetum 
suarum, nosqve, qvum ea laudemus, nulla alia re nisi honestate duci? 
(Cic. Finn. V, 22) 

9 (nm. 2. Ueber neqve— et, et — neqve f. S. 468 c. 

Anm. 3. Qrum — tum, ſowohl — als (über ben Modus, wenn qvum 
einen Nebenfab bildet, f. S. 358. Anm. 3. Tum —tum bedeutet immer 
bald— bald, modo — modo). Seltenere Ausdrüde find qva — qva (von 
zwei einzelnen Wörtern), 3. D. qva consules, qva excercitum hostes in- 
crepabant, unb simul — simul, welches lebtere in der Bedeutung (id) par- 
tim — partim nähert, 3. B. increpare simul tumultum, simul ignaviam mi- 
litum. 

Anm. 4. Cé mag hier angemerft werden, daß menu man einer alf: 
gemeinen Bezeichnung eine fpeciellere Angabe hinzufügt, im Lateinifchen 
feine ſolche Partikel wie das Deutſche nám(id) gebraud)t wird: Veteres 
philosophi in qyatiuor virtutes omnem honestatem dividebant, pruden- 
tiam, justitiam , fortitudinem , modestiam (nàmlid) Einſicht, Gerechtigkeit 
ti. f. w.). Wird eine Erklärung in einem neuen Cape hinzugefügt, fo wer: 
den nam und enim gebraucht, 4.95. tres enim sunt causae, es giebt naͤmlich 
drei Gründe. Das  lateini(e Wort nempe bedeutet: ja tod) wohl 
(nicht wahr?), unb brüdt die Zuverficht aus, dasjenige, was man (aot, 
werde nicht geleugnet werden. 


Gebrauch der Gonjunctionen. 407 


Disjunetive Eonjunctionen find aut, vel (ve, er 
nem Worte angehängt), sive. Durd aut werben zwei wefent 
lid) verfchiedene Begriffe getrennt, vel bezeichnet einen Unter⸗ 
fhied, auf den es nicht anfommt ober der bloß in einem Worte 
liegt, 3. B. A virtute perfectum vel in ipsa virtute positum 
(Cic. Tusc. II, 20); bei den ältern Schriftftellern befonberó, wo 
ein angemefjenerer Ausbrud hinzugefügt wirb (qud): vel potius; 
vel dicam; vel, ut verius dicam; vel etiam). €ín gleichgül- 
tiger Unterſchied ober bloßer Namensunterfchieb wird ebenfalls 
burd) ve bezeichnet: Duabus tribusve horis. Non satis est 
judicare, qvid faciendum non faciendumve sit (Cic. Finn. 
I, 14) Wiederholt bezeichnet aut — aut einen Gegenjag, in wel⸗ 
dem die Glieder fid) ausſchließen: Omne enuntiatum aut ve- 
rum aut falsum est; aut omnino aut magna ex parte; durch 
vel — vel wird ein folcher Unterfchieb bezeichnet, bei bem deñ⸗ 
noch beide Glieder Tönnen verbunden werben (tb eil à — theil s) 
oder bei bem es (ín Beziehung auf das Ausgefagte) gleichgültig 
ift, welches Glied gewählt wird, ober ber eigentlich nur ein vers 
fhiedener Ausdruck ift: Postea, vel qvod tanta res erat, vel 
qvod nondum audieramus Bibulum in Syriam venisse, vel 
qvia administratio hujus belli mihi cum Bibulo paene est 
communis, qvae ad me delata essent, scribenda ad vos 


putavi (Cic. ad Fam. XV, 1). Nihil est tam conveniens ad 


res vel secundas vel adversas qvam amicitia (id. Lael. 5). 
Una atqve altera aestas vel metu vel spe vel poena vel 


praemiis vel armis vel legibus potest totam Galliam sem-- 


piternis vinculis adstringere (Cic. Prov. Cons. 14) (Die 
ftíbe Bedeutung hat bei den Dichtern ve— ve.) 

Anm. Vel fteht aud) in der Bedeutung fogar, befonders bei Sus 
perlativen, 3. B. vel optime; fructus vel maximus. Per me vel stertas 
licet (Cic. Acad. II, 29); ferner bei der Anführung von Beifpielen (3. B., 
aud) nur, (dom: Raras tuas qvidem sed svaves accipio litteras; vel, qvas 
proxime acceperam, qvam prudentes! (Cic. ad Fam. Il, 13) Qvam sis 
morosus, vel ex hoc intelligi potest, qvod —. 

Sive (seu) flebt nid nur in ber Bedeutung vel si, ober 
wenn, ald Gonbitionalconjunction (€. A58 a), fondern aud) als 
bloße biéjunctioe Conjunction, wo cà einen im Namen liegenden 
Unterfchieb bezeichnet: vocabulum sive appellatio. Nihil per- 
turbatius hoc ab urbe discessu sive (seu) potius turpissima 
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fuga (Cic. ad Att. VIII, 3). Bei sive—sive wird e$ unent- 
ſchieden gelaflen, welches Glied das richtige ift, als etwas, bag 
in Beziehung auf das Gefagte gleichgültig ift: Ita sive casu 
sive consilio deorum immortalium, qvae pars civitatis Hel- 
veliae insignem calamitatem populo Romano: intulerat, ea 
princeps poenas persolvit (Caes. B. G. I, 12). 

Anm. Ueber aut nad) einer 9tegation f. S. 468 c. Ann. 2. . 

Adverſative Gonjunctionem find sed, autem, ve- 
rum, (vero, ceterum), at. Dod ift zu merken, daß biefe Wör- 
ter oft einen neuen ſelbſtſtändigen Sat ohne eigentlich gramma» 
tifalifche Verbindung anfnüpfen. 

a. Sed bezeichnet etwas, welches das Vorhergehende ändert, 
befchränft ober aufhebt (und entfpriht im Ganzen am meiften 
und nächften bem Deutfchen aber): Ingeniosus homo, sed in 
omni vita inconstans. Non contentio animi qvaeritur, sed 
relaxatio. Saepe ab amico tuo dissensi, sed sine ulla ira. 
Bei Uebergängen ber Rebe fteht ed, wo man etwas verläßt unb 
es ferner nicht erwähnt: Sed haec parva sunt; veniamus 
ad majora. Ego a Qvinto nostro non dissentio; sed ea, 
qvae restant, audiamus (Cic. Legg. III, 11). 

b. Durch autem wird hingegen bloß etwas Anderes und 
Verſchiedenes hinzugefügt, unb es bezeichnet einen Gegenfag, wel- 
cher das Vorhergehende nicht aufhebt, ober bloß eine Bemer⸗ 
fung ober Fortfegung: Gyges a nullo videbatur; ipse autem 
omnia videbat (Cic. Off. III, 9). Mens mundi providet, pri- 
mum ut mundus qvam aptissimus sit ad permanendum, 
deinde ut nulla re egeat, maxime autem, ut in eo eximia 
pulchritudo sit (id. N. D. II, 22) Orationes Caesaris mihi 
vehementer probantur; legi autem complures (id. Brut. 75). 
Est igitur homini cum deo rationis societas; inter qvos 
autem ratio, inter eos etiam recta ratio communis est (id. 
Legg. L 7) Qvod autem mihi de magistratu. gratularis, 
agnosco humanitatem tuam. 

c. At macht mit 9tadjbrud auf etwas Verfchiedenes und] Ent- 
gegengefegtes aufmerfíam (babingegen) unb fügt es mehr 
als einen fefbftflánbigen Sag hinzu: Magnae divitae, vis cor- 
poris, alia omnia hujusmodi brevi dilabuntur; at ingenii 
egregia facinora immortalia sunt (Sall. lug. 2). Gewöhnlich 
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wird at gebraucht, um in einem neuen. Gabe einen eigenen ober. fremden 
Einwurf oder die Befeitigung eines Einwurfs hinzuzufügen (ja, aber): At 
memoria minuitur (Cic. Cat. M. 7), freifid) , aber das Gedächtuiß fchwins 
det, fagt nıan. Nisi forte ego vobis cessare nunc videor, qvod bella 
non gero. At senatui, qvae sint gerenda, praescribo, et qvomodo (id. ib. 
6). (Diefe Bedeutung ift in at enim, at vero verftärft.) Ebenfalls fteht 
at oft in ber Bedeutung ſo — doc, (wenigftend, nad) Sebingungéfdben) : 
Si se ipsos illi nostri liberatores e conspectu nostro abstulerunt, at exem- . 
plum reliqverunt (Cic. Phil. II, 44). Res, si non splendidae, at tolera- 
biles (at tolerabiles tamen, attamen tolerabiles). Auch ift at in hinzuge⸗ 
fügten fragenden Ausrufen zu merfen: Una mater. Cluentium oppugnat. 
At quae mater! (Cic. pro Cluent. 70). Si istuc venissem , habuisses non 
hospitem, sed contubernalem. At qvem virum! (id. ad Fam. IX, 20) 
Aeschines in Demosthenem invehitur. At qvam rhetorice! qvam copiose! 
(id. Tusc. III, 26) Und in plötzlich beroorbredyenben Bitten und Wünfchen: 
At te di deaeqve perduint! (Ter. Hec. I, 2, 59) Daß bid) bod) —! 

Anm. Atqvi bezeichnet eine Cinmenbung nnd Verſicherung (unge: 
fähr: ja, aber eben); in Folgerungen bedeutet ed aber nun (ferner): 
Quod si virtutes sunt pares, parie eliam vitia esse necesse est. Atqvi 
pares esse virtutes facillime perspici potest (Cic. Par. III, 1). 


d. Verum pat faft biefefbe Bedeutung wie sed (3. 3B. sed 
etiam und verum etiam, und ín llebergüngen: Verum de his 
satis dictum est), brüdt aber bie Berichtigung des Vorherge⸗ 
benden etwas ftärfer aud. — Ceterum wird von einigen Schrift: 
ftellern (Salluft, Livius) ftatt sed, verum oder. autem in vie⸗ 
len, aber nicht in allen Verbindungen gebraudyt (3.3. nicht ce- 
terum etiam). Vero enthält eigentlih eine Verſicherung und 
Beftätigung (gewiß, ja), flebt aber ald Conjunction, wenn das 
Hinzugefügte noch flärfer als das Vorhergehende ausgefprochen 
unb perfichert wird, mit befonderm Nahdrud auf dem Worte 
vor vero; Musica Romanis moribus abest a principis per- 
sona, saltare vero etiam in vitio ponitur ( Corn. Epam. 1); 
oder: saltare vero multo etiam magis, ober: saltare vero 
ne libero qvidem dignum judicatur. Tum vero furere 
Appius (hiftorifcher Infinitiv), aber ba wurde Appius völlig 
rafend. Auf diefelbe Weife fagt mam neqve vero, unb (aber) aud) 
nidjf, und das nicht: Est igitur causa omnis in opinione, nec vero aegri- 
tudinis solum, sed etiam reliqvarum omnium perturbationum (Cic. Tusc. 
IIl, 11). Ebenfalls fann vero verfihernd bei qvum — tum hinzugefügt 
werden: Pompejus qvum semper tuae laudi favere mihi visus est, tum 


vero, lectis tuis litteris, perspectus est a me toto animo de te ac de tuis 
commodis cogitare (Cic. ad Fam. I, 7). 
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Durch comparatioe Gonfunctlonen werben einzelne 
Wörter deffelben Satzes (ohne ein neues Berbum) beigeordnet, 
aber Güpe werben als Nebenfäge untergeordnet, — Dod) werben 
bei demfelben Subjecte zwei dem Grade uad) verglichene Verben Beiges 
ordnet: Libentius lego qvam scribo, im Snfinitiv: Libentias me legere 
qvam scribere dico. Consilium dicebant specie prima melius fuisse, qvam 


usu appariturum (Liv. IV, 60). (Vol. $. 402 c.) 


a. Eine Aehnlichfeit (wie, gleichwie) bezeichnen die Partifeln 
ut, uti (ut — ita, item; aud: wie — zum Beifpiel), sicut, 
velut (auch: zum Beifpiel), ceu (dichterifch unb bei fpätern Pro- 
faifern), tanqvam (aud): als 05; f. Anm. 1), qvasi (als ob; 
f. die Anm.); bei der Vergleichung zweier Säge aud) qvemad- 
modum (felten qvomodo). (Prout, im Berhältnig wie). 

Anm. 1. Tanqvam bezeichnet felten (und qvasi. nod) feltener) eine 
Vergleihung zweier Sachen, melde beide als ftattfindend ausgefagt wers 
den (Artifex partium iu republica tangvam in scena optimarum, Cic. pro 
Sest. 56; ein Sün(l(er, der im €taat wie auf der Bühne bie befte Rolle 
fpielt. Tanqvam poótae boni solent, sic tu in extrema parte muneris tui 
diligentissimus esse debes, id ad Q. Fr. I, 1, c. 16). Es heißt in bem 
Salle gemófníid) ut, sicut, qvemadmodum, — ita. Ein zur Vergleichung 
bío& angenommener bppotfetifd)er Satz (als ob) wird bezeichnet durch 
tasqvam pbet tanqvam si, velut si (ut si, felten bloß velut) unb qvasi. 
Qvasi (qvasi vero) (tet befonberó, wenn man fpottend oder berichtigend 
angiebt, was nicht ber Fall ift: Qvasi ego id curem! Als ob id) mid) 
daran fehrte! Qvasi vero haec similia sint (non multum intersit)! (Per- 
inde oder proinde qvasi, perinde tanqvam, auf diefelbe Weife, als ob, 
perinde ac ai) *). 

Anm. 2. Orvasi fteht vor einem Worte, um anzuzeigen, daß e$ bif: 
(d) und annäherungsweife zur Bezeichnung einer Sache gebraucht wird, 
3. B. Servis respublica qvaedam et qvasi civitas domus est (Plin. Ep. 
VIII, 16). (Qvasi morbus qvidem, qvasi qvoddam vinculum.) 

b. Als Gonjunctionen, welche bie Vergleichungsglieder bloß 
verbinden, ohne felbft Aehnlichkeit (Gleichheit) zu bezeichnen, wer⸗ 
ben qvam imb ac, atqve gebraudt. Qvam fteht nad) tam 
(fo — als), nad) Comparatioen und Wörtern mit comparativer 
Bedeutung, wie ante, post, supra, malo, praestat. (Dimidius, 
multiplex qvam). Ac, das aud einfache copulative Conjunc⸗ 
tion íft, fleht in ber Bedeutung wie, als bei Adjectiven und 


9) Perinde ac ſtatt perinde ac si, sicub flati velot si, find feltene Abe 
rücke. 
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Adverbien, welde eine Achnlichkeit ober Unäpnlichleit (Gleichheit 
oder Ungleichheit) bezeichnen, nämlich similis, dissimilis, simili- 
ter, par, pariter, aeqve, juxta, perinde oder proinde, 
contrarius, contra, alius, aliter, secus, pro eo (im Berhält 
nip wie), unb zuweilen nad) idem, talis, totidem für qvi, qva- 
lis, qvot (6. 328 b); aud) in 3Berbinbung mit si (ac si, als 
ob): Amicos aeqve ac semetipsos diligere oportet. Date 
operam, ne simili utamur fortuna atqve antea usi sumus , 
(Ter. Phorm. prol 38). Similiter facis, ac si me roges, 
cur te duobus contuear oculis (Cic. N. D. III, 3). Aliter, 
atqve ostenderam, facio (id. ad Fam. II, 3). Longe alia 
nobis, ac tu scripseras, narrantur (id. ad Att. XI, 10). Non 
dixi secus, ac sentiebam (id. de Or. II, 6). Philosophia 
non proinde, ac de hominum vita merita est, laudatur (id. 
Tusc. V, 2). Cornelii filius Sullam accusat, idemqve va- 
lere debet, ac si pater indicaret (id. pro Sull. 18). 

Anm. 1. Aeqve, juxta, proinde, contra, secus werden aud) (feltener) 
mit qvam verbunden. Alius, aliter (leben mit qvam, wenn der Gas, in 
welchem fie ſtehen, verneinend oder fragend mit perneinenbem Sinn ift, 
bei fpätern Schriftftellern (von Livius an) aud) fonft bisweilen: Virtus 
nihil aliud est, qvam in se perfecta et ad summum perducta natura (Cic, 
Legg. I, 8. Cavebo, ne aliter Hortensius, qvam ego velim, neum laudet 
ingenium (id. Verr. I, 9). Jovis epulum pum alibi qvam in Cepitolio fieri 
potest? (Liv. V, 92). Tealia omnia, qvam qvae velis, agere, moleste fero 
(Plin. Ep. VII, 15). Anftatt nihil (qvid)aliud qvam heißt e$ oft nibil (qvid) 
aliud nisi, j. 99. Bellum ita suscipi debet, ut nihil aliud nisi pax qvaesita 
videatur (Cic. Off. I, 23). (€. $. 458 b. Anm. 2.) 

9(nm. 2. Statt similis, similiter, proinde ac si findet (id) aud) si- 
milis, similiter, proinde, ut si, tanqvam si, qvasi. 

Anm. 3. Bisweilen fanu ein copulativer Ausdruck einen comparatis 
ven vertreten, 3. 35. Haec eodem tempore Caesari mandata referebantur 
et legati ab Aeduis et a Treviris veniebant (Caes. B. G. I, 37), zu beríels 
ben Zeit empfing Cäfar biefe Aufträge und famen Gefanbte —. Gehr 
felten findet man et nad) alius und andern Wörtern, wo ed nicht vein co: 
pulativ verftanden werden kann. 

Anm. 4. Dichterifch und bei fpätern Schriftftellern wird bisweilen 
die Gtleichheitöbezeichnung ohne Gonjunction wiederholt: Aeqve pauperibus 
prodest, locupletibus aeqve (Hor. Ep. I, 1, 25). 


a. Bon ben Bebingungsconjunetionen (conjunctio- 8. 458, 
nes condicionales) ig zu merfen: Si bezeichnet in Beſchreibun⸗ 
gen und Erzählungen bieweilen mehr jeben wieberhoften Fall 
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(fo oft als, jedesmal wenn), als eine Bedingung (S. 350). Die 
Bedeutung von si wird genauer beflimmt in bem Ausdrücken si modo, 
wenn anders, wenn fonft, si qvidem, wenn anders, wenn fonft (bisweilen — 
fa(t caufal: weil), si maxime, wenn aud) uod) fo (efr, si forte, wenn 
vielleicht, si jam, wenn nun; ita, si, unter der Bedingung, falld. Biswei⸗ 
(en findet fid) zu einer Bedingung eine neue fperiellere durch si geknüpft, 
. wo im Deutfchen eine copulative Verbindung beffer paßt: Si qvis istoram 
dixisset, qvos videtis adesse, in qvibus summa auctoritas est, si verbum 
de republica fecisset , multo plura dixisse, qvam dixisset, putaretur (Cic. 
Rosc. Am. 1). (Ueber si als Fragepartikel f. unten 8. 462 d) . 

Statt si ftebt sin (aud) sin autem) in der Bedeutung: aber 
wenn, wenn hingegen, entweder nad) einem andern Bedingungs⸗ 
füge mit si, oder ohne bag ein folcher vorhergeht. Sive fteht 
für vel si, oder wenn, 4. 98. Postulo, sive aeqvum est, oro 
(Ter. Andr. I, 2, 19), = vel, si aeqvum est, oro, wie td 
aud) heißt. Sive — sive. oerboppelt, mit einem gemeinfchaftlis 
den 9tadjfage, bedeutet (et.e8 — jet ed, mag nun — mag 
nun (6. 332. Anm.). Aber im Lateinischen kann sive — sive 
fo flebem, bag jedes sive ben Vorderſatz zu einem bejondern 
9tadjfage bildet, wenn zwei Fälle aufgeftellt werben und für je 
ben bie Folge angegeben wird (ein Dilemma): Sive enim. ad 
sapientiam perveniri potest, non paranda solum ea, sed 
fruenda etiam est ; sive hoc difficile est, tamen nullus est mo- 
dus investigandi veri (Cic. Finn. 1,1). (Im Deutfhen fann tiefe 
Form nur durch eine Umfchreibung von si— sin unterfchieden werben: 
Denn entweder Pann man die Weisheit erreichen oder nicht; im erften 
Fall u. f. m.) 

Anm. Statt: sive volo sive nolo heißt e$ in täglicher 9tebe aud): 
velim, nolim (gefebt ich wolle, aefebt id) wolle nicht). 

b. Eine verneinende Bedingung wird burd) nisi, menn nicht, 
bezeichnet, fo bag ber Fall ausgenommen wird, in welchem et» 
was nicht ftattfindet, außer welchem e8 aber flattfindet ober flatt- 
finden würde. (Ni aftertgänlich, in gemwiffen Ausdrücken der. gericht 
lichen Sprache und des käglichen Lebens und bisweilen fonft, 3. B. bei 
ita: ni ita est. Statt nisi findet (i bioweilen nisi si, außer wenn, ans 
fer in bem Falle daß.) Si non, mit Nachdruck auf ber Negation, 
flebt nur, wo non fid) mit bem folgenden 3Berbum zu einem ne 
gativen Begriff verbindet (nidt tbun, nicht fein), ber im 
Gegenfag zu ber affirmativen Borftellung hervorgehoben wird, 
fo daß ber Fall, in welchem etwas ftatifinbet ober finden wird, 
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negativ auégebrüdt wird: Glebam commosset in agro de- 
cumano Siciliae nemo, si Metellus hanc epistolam "non 
misisset (Cic. Verr. III, 18), wenn M. e8 unterlaffen hätte, 
diefen Brief zu ſchicken. Fuit apertum, si Conon non fuisset 
(falle G. nicht gewefen wäre), Agesilaum Asiam Tauro tenus 
regi erepturum fuisse (Corn. Con. 9). Aeqvitas tollitur 
omnis, si habere suum cuiqve non licet (Cic. Off. H, 22), 
falls Hinderungen in ben Weg gelegt werden, daß Jedermann 
das Seinige behalte. 3n den meiften Fällen fann bier aud) 


- nisi fteben, mit einem geringen Unterfchiebe, 3. 35. nisi Conon 


fuisset, wenn nit Gonon getvefen wäre; jeboch nicht immer, 
3. 2. Si feceris id, qvod ostendis, magnam habebo gra- 
tiam; si non feceris, ignoscam (Cic. ad Fam. V, 19). In 
ber Bedeutung: wenn auch nicht, (fo bod) (tebt daher wie nisi, fondern 
si non (mo fein beſonderes Verbum da i(t, aud) si minus), 4. B. Si mibi 
republica bona frui non licuerit, at carebo mala (Cic. pro Mil. 34). Cum 
spe, si non bona, at aliqva tamen vivere. Hoc si minus verbis, re con- 
fiteri cogitur (Cic. de Fat. 10). Wenn nicht, ohne Verbum, im Ge 
genfag zum MWorhergehenden, heißt si (sin) minus, feltener si non: Si id 
assecutus sum, gaudeo; sin minus, hoc me tamen consolor, qvod posthac 
nos vises (Cic. ad Fam. VII, 1). Si qvid novisti rectius istis, candidus 
imperti; si non, his utere mecum (Hor. Ep. I, 6, 67). 

Anm. 1. Nisi forte, aufer wenn eben, wenn nidyt vielleicht, e fei 
denn daß (als Vermuthung), Enüpft eine SSefdyránfung und Ausnahme au 
das Vorhergehende: Nemo fere saltat sobrius, nisi forte insanit (Cic. pro 
Mur. 6). Oft wird auf biefe Weife eine ironijd)e oder fpotteube Vermu⸗ 
thung angefnüpft: Non possum reperire, qvamobrem te in istam amen- 
tiam incidisse arbitrer, nisi forte id egisti, ut hominibus ne oblivisci qvi- 
dem rerum tuarum male gestarum liceret (Cic. Verr. III, 80). (Nisi vero 
ift immer ironifch.) 

Anm. 2. Zu verneinenden Wörtern und zu fragenden mit vernei- 
nendem Sinn wird nisi in der Bedeutung außer gelebt: Qvod adhuc 
nemo nisi improbissimus fecit, posthac nemo nisi stullissimus non faciet (Cic. 
Verr. 11,94). Quem unqvam senatus civem nisi me (= praeter me) natio- 
nibus exteris commendavit? (id. pro Sest. 60) Nunqvam vidi animam 
rationis participem in ulla alia nisi humana figura (id. N. D.I, 31). Sp gt: 
hören oft non unb nisi zufammen (nid)t— außer, nur), jedoch bei den beften 
Schriftftelleen gern durch die Stellung getrennt: Primum hoc sentio, nisi 
in bonis viris amicitiam esse non posse (Cic. Lael. 5). 

Anm. 3. Nach einem negativen Sabe wird burd) nisi eine Ausnah⸗ 
me hinzugefügt (nur, nur fo viel, body): De re nihil possum judicare; nisi 
illud mihi persvadeo, te, talem virum, nihil temere fecisse (Cic. ad Fam. 
Xlll, 73). Nec cur ille tanto. opere contendat, video, nec cur tu repugnes; 


S. 459. 
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nisi tamen multo minus tibi concedi potest, qvam illi, laborare sine causa 
(id. ib. XIIL 1). (Nisi qvod, außer infofern, auch uad) affitmatiben Sägen: 
Tusculanum et Pompejanum valde me delectant; nisi qvod me aere alieno 
obruerunt, Cic. ad Att. II, 1). 


Einräumende Gonjunctionen (conjunctiones con- 
cessivae) heißen biefenigen, welche einen wiberftreitenden Lm- 
ſtand bezeichnen, trotz beffen der Hauptſatz dennoch flatifinbet, 
entweder fo, bag man bloß die Annahme des Umſtandes erlaubt, 
oder daß man ausfagt, er finde wirklich flatt, qvamvis, licet, 
qvanqvam, etsi, tametsi (tamenetsi), etiamsi; f. 6. 361 unb 


. Anm. (Ut, gefegt auch, wenn aud, f. $. 355. Ann. 6. Qvum, ba 


doch, während hingegen; f. $. 358. Anm. 3.) Von biefem wer- 
den qvanqvam, etsi, tametsi (am häufigfien qvanqvam) aud 
fo gebraudt, daß fie nicht einen Nebenfag bezeichnen, fondern 
eine befdjrünfenbe Bemerfung und Berichtigung felbftftändig 
an baé Borhergehende anfnüpfen (jedoch, unb doch, freilich, obs 
gleich). Qvanqvam non sumus ignari, multos studiose contra 
esse dicturos. Qvanqvam qvid loqvor? Qvanqvam qvis 
ignorat, tria Graecorum esse genera? (So oft, wo man bie 
vorhergehende Betrachtung und Rebe als unnüg ober überflüffig 
abbricht.) Etsi persapienter et qvodam modo tacite dat 
ipsa lex potestatem defendendi (Cic. pro Mil. 4): Doch e$ 
ift überffüffig zu erörtern, daß bad Geſetz bisweilen einer höhern 


. Stüdfidt weichen muß: denn das Gefep felbft —. Mihi etiam 


g. 460. 


qvi optime dicunt, tamen, nisi timide ad dicendum accedunt 
et in exordienda oratione perturbantur, paene impudentes 
videntur. Tametsi id accidere non potest (Cic. de Or. I, 26). 

Ueber die Eonjunctionen der Zeit und Urſache (conjunctiones tem- 
porales und causales) ift in grammatifcher Nüdficht (in Beziehung auf 
die Worm des Gates) nichts weiter zu bemerken, ald was oben im zwei⸗ 
ten Abfchnitt, Gap. 2 und 3, vom Tempus und Modus ber baburd) ans 
getnüpften Säge gelehrt ift. Daflelbe ait von ben Abfichts- und Gegen 
flandeconjunctionen (conjanctiones finales [f. 355] unb conjunctiones ob- 
jeetivae; f. den Anhang zum Gap. 3 im zweiten Abſchnitt). Won der 
Partikel ut (uti), melde in fo vielen Bedeutungen vorkommt, mag bemerft 
werben, daß (ie in demſelben fragenden und relativen SDronominal(tamme, 
ald uter, ubi u. f. w., ihre Wurzel fat, und mithin urfprünglich bedeutet: 
wie (Vides, ut alta stet nive candidum Soracte), ober (relativ): fo wie. 
Aus wie entwicelt fi bie Bedeutung bag = damit (3. 9B. (id) beftres 
ben, wie man etwas erreiche), und aus dem relativen Gebrauche tfeil$ 
bie Bedeutung Sobald als (im Deutichen: wie ich Pam, ging er), theils 
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bie Bedeutung fo daß (ebenfo, wie qvi bie Bedeutung fo bag er erhält). 
Dann verliert (id) die urfprüngliche Bedeutung nod) mehr, fo daß das 
Wort nur unbeftimmt einen Satz ald Gegenſtand eines andern bezeichnet 
(baf). Qvin ift aus dem alten (relativen und fragenden) Ablativ qvi 
unb der Negation entftanden und bedeutet mithin urfprünglich wie nicht 
(fo daß nicht). Hieraus entfteht bie Bedeutung warum nicht? (qvin 
imus? $. 352. b, Anm. 3) nnd daraus wieder die Bedeutung ja ſogar 
(marum nicht aud)? Oft qvin etiam, Qvin beim Imperativ bezeichnet 
eine Art Gegenfab zum MWorhergehenden: vielmehr, lieber: Qvin tu 
uno verbo dic; qvid est, qvod me velis? Ter. Andr. I, 1, 18). 


Qvod (eigentlih das Neutrum des relativen Pronomeng, 
alsdann: weil [S. 357], ber Umftand, bag, 8. 398 b) 
fieht bisweilen vor einer Nebenfagconjunction, welche die Periode 
anfängt, um ben Zufammenhang des Gedankens mit dem Vor⸗ 
hergehenden anzubeuten, befonderd vor si unb nisi (qvod si, 
wenn nun, unb wenn nun, aber wenn, qvod nisi), aber aud 
$ot esi, qvia, qvoniam, unb vor utinam: Qvod si corporis 
gravioribus morbis vitae jucunditas impeditur, qvanto ma- 
gis animi morbis impediri necesse est? (Cic. Finn. I, 18) 
unb wenn num —.  Coluntur tyranni duntaxat ad tem- 
pus. Qvod si forte ceciderunt, tum intelligitur, qvam fue- 
rint inopes amicorum (id. Lael. 15), aber wenn fie num 
fallen —. Qvodsi illinc inanis profugisses, tamen ista tua 
fuga nefaria, proditio consulis tui scelerata judicaretur 
(id. Verr. I, 14), aber wenn bu nun aud —. Qvod nisi 
Metellus hoc tam graviter egisset atqve illam rem impe- 
rio prohibuisset, vestigium statuarum Verris in tota Sicilia 
nullum esset relictum (id. ib. II, 66). Qvod etsi ingeniis 
magnis praediti qvidam dicendi copiam sine ratione con- 
seqvuntur, ars tamen est dux cerüor qvam natura (id. 
Finn. IV, 4), unb wenn nun aud —. Qvod qvia nullo 
modo sine amicitia firmam et perpetuam jucunditatem 
vilae tenere possumus, idcirco amiciia cum voluptate 
connectitur (id. ib. I, 20). In andern Fällen, mo qvod vor qvum 
und ubi (lebt, bat e$ feine urfprüngfiche Bedeutung als relative Prono⸗ 
men (flatt des demonftrativen), fo daß dasjenige, was burd) das Pronomen 
kurz bezeichnet ift, alsdann beftimmter durch einen Accufativ mit Infinitiv 
(nad) $. 395. Anm. 6) ausgebrüdt wird, wodurd das Pronomen über 
füffig wird, 3. B. Criminabatur etiam M. Pomponius L. Manlium, qvod 


Titum filiam, qvi postea est Torqvatus appellatus, ab hominibus relegas- 
set et ruri habitare jussisset. Qvod qvum audissel adolescens filius, ne- 
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gotium exhiberi patri, accurrisse Romam dicitur (Cic. Off. In, 31), als 
der Schu dies merkte, daß man bem Vater — 

$. 462. Ein birecter Frageſatz, in welchem bie Frage nicht burd) 
ein fragendes Pronomen, pronominales Adjechio ober Adverbium 
bezeichnet ift, kann ohne eine bezeichnende Partifel gefegt werben, 
wenn man mit einem 9ludbrude von Zweifel unb Verwunderung 
fragt, fo bag man auf eine affirmatio ausgebrüdte Frage eine 
verneinende Antwort und auf eine negative Frage eine bejabenbe 
Antwort erwartet: Tanti maleficii crimen probare te, Eruci, 
censes posse talibus viris, si ne causam qvidem maleficii 
protuleris? (Cic. Rosc. Am. 26) Ut omittam vim et natu- 
ram deorum, ne homines qvidem censetis, nisi imbecilli 
essent, futuros beneficos et benignos fuisse? (id. N. D. I, 
44) Clodius insidias fecit Miloni? (id. pro Mil. 22) Ro- 
gas? (id. ib. 22) Kannft bu fragen? Infelix est Fabricius, 
qvod rus suum fodit? (Sen. de Prov. 3) Qvid? non sciunt 
ipsi viam, domum qva redeant? (Ter. Hec. III, 2, 25) 
Non pudet philosophum in eo gloriari, qvod haec non 
timeat? (Cic. Tusc. I, 21) : Ein einzelner (nicht disjunctiver) 
abhängiger Frageſatz muß immer bezeichnet werben *). 

Die Partikeln, welche zur Bezeichnung einer einzelnen Frage 
bienen, find ne (einem Worte hintenangehängt), num (numne, 
numnam, numqvid, ecqvid), mit einer Negation nonne (si, 
ob). (Ueber an unb utrum f. bei der disjunctiven Frage.) 

a. Ne bezeichnet, wenn es an das Derbum gehängt wird, eine trage 
im Allgemeinen, ohne irgend eine (bejahende oder verneinende) Nebenbe⸗ 
deutung: Venitne pater? Doc, deutet es bisweilen (in birecten Fragen) 
eine Bejahung an, fo daß es fa(t baffelbe ift wie nonne: Videmusne (vi- 
desne), ut pueri ne verberibus qvidem a contemplandis rebus perqviren- 
disqve deterresntur? (Cic. Finn. V, 18) Estne Sthenius is, qvi omnes 
honores domi suae magnificentissime gessit? (id. Verr. II, 46) Wird ne 
hingegen einem andern Wort ald bem Verbum angehängt, (o wird dieſes 
Wort baburd) fo bezeichnet, daß oft eine Verwunderung, bisweilen ein 
Zweitel ausgedrüdt wird: Apollinemne tu Delium spoliare ausus es? il- 
line tu templo tam sancto manus impias afferre conatus es? (Cic. Verr. I, 
18) (Selten bei einem Verbum: — Potestne, Crasse, virtus servire? id. 


, ) Dic mihi: Lysippus eodem aere, eadem temperatione, ceteris omni- 
bus centum Alexandros ejusdemmodi facere non posset (Cic. Acad. 
IL, 26), ift eine directe Frage: Sage mir, fónnte Lyfippus nidt — ? 


N 
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deOr.1,52.) Syn abhängigen Frageſaͤtzen fällt bie Stebenbebeutung weg (ob. 

b. Num. bezeichnet in directen Fragen faft immer, bag man die Ver⸗ 
neinung ber Frage erwartet, in abhängigen Säben giebt es nur die Frage . 
im Allgemeinen an (0b). Der Zweifel wird durd) numne (mif anges 
haͤngtem ne) etwas ftärfer ausgedrückt: Num negare audes ? (Cic. in Cat. 
I, 4) Num facti Pamphilum piget? num ejus color pudoris signum us- 
qvam indicat? (Ter. Andr. V, 3, 6) Numne, si Coriolanus habuit ami- 
cos, ferre contra patriam arma illi cum Coriolano debuerunt? Num Vi- 
scellinum amici regnum appetentem debuerunt adjuvare? (Cic. Lael. 11) 
(Num qvid vis? Steht etwas zu Befehl? ohne negative Bedeutung.) Le- 
gati speculari jussi sunt, num sollicitati animi sociorum a rege Perseo 
essent (Liv. XLII, 19). Der bloß fragenbe Ausdruck wird verftärft burd) 
die Hinzufügung von qvid (im Accuſativ mad) $. 229 b): Numgvid. duas 
habetis patrias? (Cic. Legg. II, 2) Scire velim, numqvid necesse sit 
esse Romae (id. ad Att. XII, 8). Cbenfo in täglicher Rede durch num- 
nam (wie in qvisnam, numqvisnam). 

Anm. Auch ecqvid (tebt ald bloße Fragepartifel, wenn man jemand 
auf etwas aufmerffam macht: Qvid est, Catilina? Ecqvid attendis? ec- 
qvid animadvertis horum silentium ? (Cic. in Cat. I, 8) (Qvid venis? 
Warum fomm(t bu?) 

c. Nonne bezeichnet eine Frage, auf welche man eine bejafenbe Ants 
wort erwartet, indem man (id) auf dasjenige beruft, was der 9Ingerebete 
anerdennen und einräumen muß: Qvid? canis nonne similis lupo? (Cic. 
N. D. I, 35) Si qvi rex, si qva natio fecisset aliqvid in civem Roma- 
num ejusmodi, nonne publice vindicaremus? non bello perseqveremur? 
(id. Verr. V, 58) (So oft bei Wiederholung nur nonne im erften Gliede.) 
Qvaesitum ex Socrate est, Archelaum, Perdiccae filium, nonne beatum 
putaret (Cic. Tusc. V, 12). 

Anm. Durch eine Frage mit nonne wird eine Gewißheit darüber, 
daß etwas fo ift, ausgedrücdt, burd) eine Frage mit non (f. oben) eine 
Derwunderung darüber, daß etwas nicht fo ift (nicht gefchieht), unb ein 
Zweifel an der Möglichkeit diefer Derneinung: Nonne meministi, qvid 
paullo ante dixerim? (Erinnerft du Dich nicht? Du erinnerft Dich ja,—.) 
Tu hoc non vides? (Sieht du wirklich nicht dies?) Doch findet (id) 
nonne, wo man daß bloße non erwarten folite, 


d. Si fteht bisweilen in abhängigen Sragefäben in ber Bedeutung 
pb: Visam, si domi est (Ter. Heaut. I, 1, 118; mit dem Indicativ (tatt 
des Conjunctivg). Philopoemen qvaesivit, si Lycortas incolumis evasisset 
(Liv. XXXIX, 50). Doc i(t dies in Profa felten, außer bei exspecto und 
bei Verben, bie einen Verſuch bezeichnen (experior, tento, conor): Ser. 
Sulpicius non recusavit, qvominus vel extremo spiritu, si qvam opem 
reipublicae ferre posset , experiretur (Cic. Phil. IX, 1). Deshalb wird si 
aud), ohne daß ein folches Verbum ausdrücklich vorhergegangen wäre, mit 
einem folgenden Gonjunctio von possum (volo) gefebt, um eine Abficht 
und einen Verſuch zu bezeichnen (ob vielleicht, um zu verjuchen, ob diels 
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leicht): Hostes circamfanduntur ex omnibus pertibus, si qvem aditum re- 
perire possint (Caes. B. G. VI, 37). 

a. 9n einec dis junctioen Frage, in welcher gefragt wird, 
welches von zweien (ober mehreren) entgegengefegten Gliedern 


: bejaht oder verneint wird, wirb das erfte Glied burd pirum 


(utrum — ne, utrumne) ober ne bezeichnet; bod) kann auch (befon- 
berö bei einem furzen und deutlichen Gegeníage) bie Bezeichnung 
ausgelaffen unb die Wrage bloß burd) bie Betonung ausgedrüdt 
werden. Das zweite (und bie übrigen) Glieber werden burd) 
an (anne) bezeichnet, ober (bejonberé in abhängigen Fragen, 
deren erftes Glied unbezeichnet iſt) Durch ne. (Ne— ne ift fetten 
und meift dichterifch; utrum —ne fehr fette.) Dder nicht heißt an- 
non oder necne. Utrum nescis, qvam alte ascenderis, an 
id pro nihilo habes? (Cic. ad Fam. X, 26) Utrum Milo- 
nis corporis an Pythagorae tibi malis vires ingenii dari? 
(id. Cat. M. 10) Permultum interest, utrum perturbatione 
aliqva animi an consulto fiat injuria (id. Off. I, 8. Utrum 
hoc tu parum meministi, an ego non satis intellexi, an 
mutasti sententiam? (id. ad Att. IX, 2) Vosne L. Domi- 
tium an vos L. Domitius deseruit? (Caes. B. C. II, 32) 
Qvaeritur, virtus suamne propter dignitatem an propter 


. fructus aliqvos expetatur (Cic. de Or. III, 29). Sortietur 


an non? (id. Prov. Cons. 15) Deliberabatur de Avarico, 
incendi placeret an defendi (Caes. B. G VII, 15). Refert, 
qvi audiant orationem, senatus an populus an judices 
(Cic. de Or. III, 55). In incerto erat, vicissent victine es- 
sent (Liv. V, 28). Nihil interesse putant, valeamus aegrine 
simus (Cic. Finn. IV, 25). (Nihil interest, ipsosne interficiant 
impedimentisne exuant, Caes. D. G. VII, 14. Qvi teneant 
oras, hominesne feraene, qvaerere constituit, Virg. Aen. I, 308.) 
Dicamne huic, an non dicam? (Ter. Eun. V, 4, 46) Qvaeritur, , 
Corinthiis bellum indicamus an non (Cic. Inv. I, 12). Sunt 
haec tua verba necne? (id. Tusc. III, 18) Dii utrum sint, 
necne sint, qvaeritur (id. N. D. III, 7). Demus beneficium, 
necne, in nostra est potestate (id. Off. 1, 15). 

Anm. 1. Utrum (von uter, weicher von zweien) giebt gleich bie Cin. 
theilung an (wird aber bod) aud) gebraucht, wo mehrere Glieder find). 


Es wird verfhärkt, wenn ne an das näcıfle burd bie Frage betonte Wort 
gehängt wird: Est etiam illa distinctio, utrum illudne noa videatur aegre 
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ferendum, ex qvo suscepta sit aegritado, an omniam rerum tollenda om- 
nino aegritudo (Cic. Tusc. IV, 27). Bei den Dichteen auch utrumne in 
einem 9 Borte. 

Anm. 2. Verſchieden hiervon ift utrum ald Pronomen mit zwei 
folgenden Stiebern in Appofition mit ne— an: Aeqvum Scipio dicebat esse 
Siculos cogitare, utrum esset illis utilius, suisne servire an populo Ro- 
mano obtemperare (Cic. Verr. IV, 33). (Utrum in einer einfachen Frage 
anffatt num gebraucht, i(t eine febr feltene Unregelmäßigkeit.) 

b. An fteht nicht allein im zweiten Gliede disjunctiver Wragen, ſon⸗ 
dern aud) in ergänzenden einfachen ragen, welche fich der vorhergehenden 
. Rede anfchließen, wenn man fragt, was fonft (falls etwas gegen das 
Vorhergehende einzuwenden if) oder denn (falld ein darin liegender Ge 
danke beftätigt wird) der Wall fein muß, oder, wenn man felbft zu einer 
Trage die Antwort ober eine Vermuthung darüber unter der Form einer 
neuen Frage hinzufügt: Epicurus voluptatem sensus titillantem nimis 
etiam novit, qvippe qvi testificetur, ne intelligere qvidem se posse, ubi 
sit aut qvod sit ullum bonum praeter illud, qvod sensibus et corpore 
capiatur. An haec ab eo non dicuntur? (Cic. Finn. I, 3) Oder ſagt er 
dies nicht? Qvasi non necesse sit, qvod isto modo pronunties, id aut 
esse aut non esse. An tu dialecticis ne imbutus qvidem es? (id. Tusc. 
I, 7) Oder haft du nicht einmal den Anfang der Dialektik gelernt? Sed 
ad haec, nisi molestum est, habeo, qvae velim, An me, ingvam, nisi te 
audire vellem, censes haec dicturum fuisse? (id. Finn. I, 8) Glaubſt du 
denn, dab —? Ovid ais? an venit Pamphilus? (Ter. Hec. III, 2, 11) 
Was fao(t bu? Iſt 5D. gefommen? Ovid dicis? an bello fugitivorum 
Siciliam virtute tua liberatam? (Cic. Verr. V, 2) Qvando autem ista vis 
evanuit? an postqvam homines ıninus creduli esse coeperunt? (bod) wohl 
nidt —? id. Div. II, 57) Die Bedeutung ober? wird durch vero 
verftärft: An vero dubitamus, qvo ore Verres ceteros homines inferiore 
loeo solitus sit appellare, qvi ob jus dicendum M. Octavium poscere pe- 
cuniam non dubitari? (Cic, Verr. I, 48) Ober. Pónunen wir zweifeln —? 
Go wird burd) an oder an vero oft eine Doppelirage angefnüpft, welche 
einen Schluß enthält (S. 320. Anm.). Im andern einfachen Fragen wird 
an nicht gebraucht, aufer bei fpätern Schriftftellern und Dichten in ab: 
hängigen Fragen, 3. B. Reges dicuntur torqvere mero, qvem perspexisse 
laborant, an sit amicitia dignus (Hor. A. P. 436) *). Qvaeritur, an pro» 
videntia mundus regatur (Ouizet. III, 5, 6). Hievon ift jebod) auszuneh⸗ 
men ber Gebrauch von an in ber Bedeutung ob nicht (ob nicht viels 
leicht, zur Bejahung (id) neigend) nad) haud scio, nescio, dubito, du- 
bium , incerium est und bisweilen nad) andern Ausdrücken, welche linge 
wißheit bezeichnen (delibero, haesito): Qvae fuit unqvam in ullo homine 
tenta constantia? — Coustantiam dico? — Nescio an melius patientiami pos- 
sim dicere (Cic. pro Lig. 9). Aristotelem excepto Platone haud scio an 


°) Die Dieter gebrauden fogar bisweilen an — an in einer Bisjanstiven 
Frage, Virg. Aen. X, 680. Ov. Met. X, 254. 
27° 
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recte dixerim principem philosophorum (id. Finn. V, 3). Est id qvidem 
magnum siqve haud scio an maximum (id. ad Fam. IX, 15). Dubito an 
Venusiam tendam et ibi exspectem de legionibus (id. ad Att. XVI, 5). 
Moriendum certe est, et id incertum, an hoc ipso die (id. Cat. M, 20). 
Die Ausdrücke baud scio an, nescio an erhalten alfo bie Bedeutung viel⸗ 
Leicht unb bezeichnen eine Vermuthung, daß etwas fei. Einen Zweifel, 
ob etwas (ei (weicher im Deutichen durch »íd) weiß nicht, ob jemand, 
etwas« ausgedrüdt wird), bezeichnet man bam dadurch, bag man bets 
neinende Wörter folgen läßt: Contigit tibi, qvod haud scio an nemini (Cic. 
ad Fam. IX, 14). Hoc dijudicari nescio an nunqvam, sed hoc sermone 
certe non polest (id. Legg. I, 21). Atqve haud sciam an ne opus qvi- 
dem sit, nihil unqvam deesse amicis (id. Lael. 14), ob e$ überfaupt eim; 
mal zu wünfchen iſt. Anne (mit angehängtem ne) wird nicht häufig ge 
braucht, und nur im zweiten Gliede: Interrogatur, $ia panca sint anne 
multa (Cic. Acad. II, 29). 

Anm. 1. An wird bisweilen ohne ausdrüdtiche Frage gebraucht, 
um eine Ungewißpeit und ein Schwanken zwiſchen zwei Vorftellungen zu 
bezeichnen (oder vielleicht, ungewiß 0b — oder): Themistocles, qvum ei Si- 
monides an qvis alius artem memoriae polliceretur, Oblivionis, inqvit, 
mallem (Cic. Finn. Il, 32). Ea suspicio, vitio orationis an rei, haud sane 
purgata est (Liv. XXVIII, 43) — incertum, vitio orationis an rei. 

Anm. 2. Don disjunctiven Fragen find wohl zu ‚unterfcheiden Fra⸗ 
gen über zwei (oder mehrere) verfchiedene, aber nicht entgegengefehte Glie⸗ 
der, burd) aut verbunden, deren beider (oder aller) Derneinung erwartet 
wird: Qvid ergo? solem dicam aut lunam aut caelum deum? (Cic. N. D. 
I, 30) Num me igitur fefellit? aut num Antonius diutius sui potuit 
esse dissimilis ? (id. Phil. II, 36) 

Eine Antwort wird bejahend ausdgebrüdt durch etiam, ita, ja, oder 
(verfihernd) durch vero (felten verum), ja, gewiß, ober bloß durch dag 
Derbum, mit welchen gefragt ift. Auch verbindet man das Verbum 
unb vero, ober vero und ein Pronomen, welches das nachgefragte Subs 
ject bezeichnet. Cine verneinende Antwort wird durch non, minime (bets 
fíd)enb minime vero) ausgedrüdt. Eine berichtigende Antwort (nein, 
hingegen; vielmehr) wird durch imo (imo vero) bezeichnet: Aut etiam aut 
non respondere (Cic. Acad. II, 32). Dices: Habeo hic, qvos legam, non 
minus disertos. Etiam; sed legendi semper occasio est, audiendi non 
semper (Plin. Ep. II, 3). — Qvidnam? inqvit Cetulus; an laudationes? 
Ita, inqvit Antonius (Cic. deOr. II, 10. Ita vero; ita est; ita prorsus). — 
Fuisti saepe, credo, qvum Athenis esses, in scholis philosophorum. Vero, 
ac libenter qvidem (id. Tusc. II, 11). (Facies? Verum, Ter. Heant. V, 
3, 11.) — Fierine potest? — Potest. Qvaesivi, fierine posset. llle posse 
respondit, — Dasne, aut manere animos post mortem aut morte ipsa in- 
terire? Do vero (Cic. Tusc. I, 11). Verum hoc idem saepe faciamus. 
Nos vero! (id. Finn. IV, 28) Qvaero, si haec emptoribus venditor non 
dixerit aedesqve vendiderit pluris multo, qvam se venditurum patarit, 
num injuste fecerit? Ille vero, inqvit Antipater (id. Off. III, 13). — 
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Cognatus aliqvis fuit aut propinqvus? Non. (id. Verr. 11,43. Non fait.) Num 
igitur peccamus? Minime vos qvidem (Cic.ad Att. VIII, 9). An tu haec non 
credis (Glaubft bu denn dies nicht)? — Minime vero (id. Tusc. I, 6). — 
Causa igitur non bona est? [mo optima (id. ad Att. IX, 7). Qvid? si 
patriam prodere conabitur pater, silebitne filius? Imo vero obsecrabit 
patrem, ne id faciat (id. Off. III, 23). An censes non necesse esse op- 
timae reipublicae leges dare consentaneas? Imo prorsus'ita censeo (id. 
Legg. II, 10). Vivit? Imo vero etiam in senatum venit (id. in Cat. I, 1). 
Anm. 1. Da vero bloß verfichert, fo fann ed aud) in Sägen (teben, 
welche etwas, das bezweifelt worden, verneinend verfichern, wo es durch 
nein zu überfeben ift: Ego vero tibi non irascor, mi frater (nein, id) 
zürne dir nicht). 
Anm. 2. Wenn man fogleich turd) enim den Grund oder die Gre 
klaͤrung der Bejahung oder Derneinung binzufügt, wird die Beiahung 
"oder Derneinung oft durch Fein eigenes Wort bezeichnet: Tum Antonius, 
Heri enim, inqvit, hoc mihi proposueram, vt hos abs te discipulos abdu- 
cerem (Cic. de Or. II, 10), 5a, denn—. 


(Regationspartikeln). Das gewöhnliche Wort, mit 
welchem etwas verneinend audgefagt wird, ift non, nit. 
Haud, nicht, bezeichnet urfprünglid) bie Verneinung etwas we: 
niger beftimmt (ungefähr wie das deutſche nicht eben), bod) 


ift oft fein Unterfchied in ber Bedeutung merfbar; aber in gu⸗ 


ter Profa wird haud gewöhnlich nicht mit Verben gebraucht 
(aufer im Ausdrucke haud scio an), fonbern mur. mit Adjectiven 
unb Adverbien (3. 39. haud mediocris, haud spernendus, 
haud procul, haud sane, haud dubie, gewiß, unzweifelhaft), 
unb bei einigen der beiten Schriftfteller (Cicero, Cäfar) aud 
bier felten, bei andern häufiger. Kaum, faft nicht, heißt vix. 

Anm. 1. Wo die Verneinung einer Bejahtına entgegengefebt wird, 
fteht haud auch nicht bei Udverbien; man faun nur fagen: non tam — 
qvam, non modo — sed, non qvo — sed. 

Anm. 2. Neutiqvam, keinesweges (in Profa felten); haudqvaqvam, 
feinesweged eben (homo prudens et gravis, haudqvaqvam eloqvens, Cic. 
de Or. I, 9). ) 

9(nm. 3. Non in Verbindung mit einem Derbum bedeutet oft: ich 
unteríaífe zu. Hievon fommt der Ausdruck non possum mit non und 
einem Sinfinitiv: ih Fann nicht unterlaffen zu, id kann nicht 
anders als (=facere non possum qvin): Non potui non dare litteras ad 
Caesarem (Cic. ad Att. VIII, 2). Non poteram in illius patriae custodis tanta 
suspicione non metu exanimari (id. pro Mil. 24). Tuum consilium nemo 
potest non mexime laudare (id. ad Fam. IV, 7). 

Anm. 4 Anſtatt non (tebt bei Verben bisweilen nihil (nichts), in 
feiner. Rückſicht, auf feine Weife ($.229 b): Ea species nihil terruit eqvos 
(Liv. IV, 33), jagte ben Pferden feinen Schredien ein. De vita beata ni- 
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hil repugno (Cic. N. D. I, 24). Nihil istac opus est arte (Ter. Andr. I, 
1,.5). Nihil necesse est ad omnes tuas litteras rescribere (Cic. ad Att. 
VII, 2). Gelten bei Adjectiven: Plebs Ardestium, nihil Romanse plebi 
similis, in agros optimatium excursiones facit (Liv. IV, 9. (Nonnihil 
molesta haec sunt mihi, Ter. Ad. I, 2, 62). 

Anm. 5. In vertrauficher Rede und Schreibart unb Nachahmun⸗ 
gen derfelben (tet bisweilen nollus in 9fppo(ition zum Subjecte (tatt non, 
zum Theil mit verftärkter Bedeutung (gar mid)t): Sextus ab armis nul- 
lus discedit (Cic. ad Att. XV, 22). Haec bona in tabulas publicas nulla 
redierunt (Cic. Rose. Am. 44), (inb gar nicht eingetragen worden. — Multa 
possunt videri esse, qvae omnino nulla sunt (id. Acad, II, 15), gar nicht 
eriftiet. (Hingegen immer industria non mediocris, fein geringer Fleiß, 
wenn ble Negation auf das Adjectiv geht, aber Nemo magnus homo, 
nulla magna virtus invidiam effugit.) 

Ein negativer Wunfh (im Conjunctio; €. 352. Anm.), ein 
Berbot ober eine Warnung (im Imperativ ober Conjunctiv; 
$. 386), ein negativer Finalfag (damit nicht) und ein negas 
tiver Obfectöfag (mad den $. 372 und $. 375 angeführten - 
Berben) werben durch ne bezeichnet. (Ueber ut ne flatt ne 
f.. $. 355. Anm. 3 und $. 372 b.) Wenn im Deutfchen bie 
Negation in einem Final ober Dbjectöfage burd) ein verneinen⸗ 
beà Pronomen oder pronominales Adverbium ausgebrüdt ift 
(damit Niemand u. f. w., bitten, bag niemand u. f. w.), fo wirb 
im Lateinifchen die Negation in ber Partikel ausgebrüdt, auf 
welche ein affirmatives Pronomen folgt (ne qvis, qvid, ullus, 
necubi, neqvando). 

Anm. Ne ift die fürzefte Form ber verneinenden Partikel, welche 
fid) aud) in ne— qvidem, in neqve und in den Gufammenfegungen (nescio) 
zeigt. Einzelne Male, befonders bei ben Dichtern, findet ſich bei einem 
Gonjunctio in verbietender Bedeutung (oder bei einer Aufforderung in nes 
gativer Form) non (tatt ne, 3. B. Non sint sine lege capilli (Ov. A. A. 
IL, 133). 


Ne— qvidem (getrennt durch das Wort, welches den Nach⸗ 
druck hat und den Gegenſatz bildet, bisweilen auch durch zwei 
oder mehrere nahe verbundene Wörter) bedeutet aud) nicht 
(eben fo wenig ald das Vorhergehende oder als etwas Anderes): 
Postero die Curio milites in acie collocat. Ne Varus qvi- 
dem dubitat copias producere (Caes. B. C. II, 33). Si non 
sunt (falfé fie nicht eriftiren), nihil possunt esse; ita ne mi- 
seri qvidem sunt (Cic. Tusc. I, 6). Am häufigften hebt es 
ben Gegenftanb. ber Berneinung hervor unb bebeutet nicht ein» 
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mal: Ne matri qvidem dixi. Ne qvantum possumus qvi- 


dem, cogimur (Cic. Cat. M. 11). 

Anm. Die fpätern Schriftſteller (von Livius und Did an) feben 
nec in derfelben Bedeutung mie ne— qvidem: Non inutilem puto hanc 
cognitionem; alioqvi nec tradidissem (Quinct. V, 10, 119), Esse aliqvid 
manes et subterranea regna, nec pueri credunt (Juv. II, 152). 

a. Cine Negation mit einer copulativen Partifel verbunden 
(und nit) wird im Lateinifchen gewöhnlid burd neqve, 
nec bezeichnet (welches alfo eine verneinende Confunction, nicht 
bloßes Adverbium ifl): Caesar substitit neqve hostes laces- 
sivit Wo im Deutſchen mad) einer copulativen Partikel ein 
verneinenbes Pronomen ober pronominales Adverbium folgt (unb 
niemand, unb nirgends, unb nie), wird im Xateinifchen neqve 
mit einem affirmativen Pronomen ober Adverbium gefegt (ne- 
qve qvisqvam,qvidqvam, ullus, usqvam, unqvam). 

Anm. 1. Dod) wird et non bisweilen gebraucht, wenn bie 9tegation 
mit einem einzelnen Worte des Folgenden gleichlam in einen Begriff zu- 
fammenwädft unb alddann bie game Vorſtellnng dem Vorhergehenden 
beigeordnet wird: Patior, judices, et non moleste fero (Cic. Verr. I, 1; 
non gehört zunächft zu moleste, unb die ganze Bezeichnung ber Suftie 
denheit: non moleste fero, wird zu patior gefügt). Demetrius Syrus, ve- 
tus et non ignobilis dicendi magister (id. Brut. 91).. Habebit igitur lin- 
gsam deus et non loqvetur (id. N. D. I, 33), unb wird bod) ſtumm fein. 
Auf diefelbe Weife wird and) et nemo, et nullus 1. f. w., nullusqve u. (. w. 
gefagt: Domus temere et nullo consilio administratur (Cic. Inv. I, 34). 
Nihil hominem, nisi qvod honestum decorumqve est, aut admirari aut op- 
tare oportet, nulliqve neqve homini neqve fortanae succumbere (id. Off. 
1, 20). Beſonders (lebt ac non, et non in der Bedeutung und nicht 
viel mehr (bei berichtigenden Angaben nad) bebingenben oder fragenben 
9fustrüden): Nam si qvam Rubrius injuriam suo nomine ac non impulsu 
tuo fecisset, de tui comitis injuria qvestum ad te venissent (Cic. Verr. I, 
31). Qvasi vero isti, qvos commemoras, propterea magistratus ceperint, 
qvod triumpharant, et non, qvia commissi sunt ijs magistratus, re bene 
gesta. triumpharint (id. pro Planc. 25). (Dahingegen wird, wenn bem Richti⸗ 
gen das Unrichtige verneinend hinzugefügt wird, gern non gebraucht, nicht et 
non oder sed non: Haec morum vitia sunt, non senectutis, Cic. Cat. M. 18.) 

Anm. 2. Bisweilen wird fogar die copulative SDartifef, welche einem 
neuen SHauptfap anfnüpft, mit einer Negation verbunden, weldye zum Ne⸗ 
benfabe Vorderſatze) defielden gehört: Consules in Hernicos exercinm dux- 
erunt, neqve inventis in agro hostibus, Ferentinum, urbem eorum, vi ce- 
perunt (Liv. VII, 9) 5: et, qvum hostes in agro non invenissent, urbem —. 
Hostes deustos pluteos turrium videbant, nec facile adite apertos ad aux- 
iliandum animadvertebant (Caes. B. G. VII, 25) 5: et animadvertebant, 
non facile —. (Die Dichter laſſen fogar das zu ait oder inqvit gehörende 
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es mit einer Negation in ber angeführten Rede zufammenwachlen: Tum 
demum ingemuit, Neqve, ait, sine numine vincit, Ov. Met. XI, 263; 2: et 
ait: Non sine n. v). 
b. Neqve wird gebraucht, wenn ein negativer Say burd 
enim, tamen, vero angefnüpft wird (neqve enim, denn nicht, 
neqve tamen, bod) nicht, unb bod nicht, neqve vero, aber 
nicht, unb nicht, aud) nicht). Doc findet fid) bisweilen non 
enim, felten non tamen, wodurd die Berneinung größeren 
Nachdruck erhält. (Nam—non nur wo die Negation in genauer Vers 
bindung mit einem folgenden Worte fteht. Neqve enim — neqve unb 
nam neqve — neqve.) 

c. Die Verbindung ameter (ober mehrerer)  verneinenber 
Glieber zu einer Einheit wird durch neqve— neqve (nec — 
nec, neqve — nec, nec — neqve), weder — nod, bezeichnet, 
4. 3. neqve bonus neqve malus; neqve consilium mihi 
placet neqve auctor probatur. Das zweite Glied fann burd) 
ein hinzugefügtes vero hervorgehoben werben: Secundum ge- 
nus cupiditatum Epicurus nec ad potiendum difficile esse 
censet nec vero ad carendum (Cic. Tusc. V, 33). Die 
Verbindung eines affirmativen und eined negativen Gliedes 
wird burd) et — neqve, ſowohl — ald aud) nicht, neqve — et 
(feltener neqve — qve) bezeichnet: Intelligitis, Pompejo et ani- 
mum praesto fuisse neqve consilium defuisse (Cic. Phil. 
XII, 6). Patebat via et certa nec longa (id. ib. XI, 2). 
Voluptates agricolarum nec ulla impediuntur senectute et 
mihi ad sapientis vitam proxime videntur accedere (id. 
Cat. M. 15). Homo nec meo judicio stultus et suo valde 
prudens (id. de Or. I, 39). (Ex qvo intelligitur, nec intem- 
perantiam propter se esse fugiendam temperantiamqve ex- 
petendam, non qvia voluptates fugiat, sed qvia majores 
conseqvatur, id. Finn. I, 14). (Neqve — et fam im Deutfden 
nur durch eine Umfchreibung genan ansgedrüdt werben.) 

Anm. 1. Anſtatt et— neqve kann et—et non gebraucht werben, 
wo die Negation in et non (nad) a. 9fnm. 1) fid) mit einem folgenden 
. Worte zu einem Begriffe genau verbindet: Manlius et semper me coluit 
diligentissime et a nostris studiis non abhorret (Cic. ad Fam. XIII, 22). 
Assentior tibi, et mnltum facetias in dicendo prodesse saepe et eas arte 
nullo modo posse tradi (id, de Or. II, 56). 

Anm. 2. Wenn eine Negation (non, neqve, unb nicht, ober ein 
perneinendes Pronomen, aud) nego, nolo) zu zwei verbundenen Begriffen 
gehört, fo werden biefe im Lateinifchen gern felbft verneinend verbunden, fo 
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dab die Negation wiederholt wird: Non enim solum acuenda nobis neqve 
procudenda lingva est, sed complendum pecius maximarum rerum copia 
et varietate (Cic. de Or. III, 30), im Deutfchen: Wir follen nicht allein 
bie Zunge weben und fd)drfen. Minora dii negligunt nec agellos singu- 
lorum nec viticulas perseqvuntur (id. N. D. 111,35), und pa(fen nicht auf der 
Einzelnen 9feder und Weinftöcde. Agrum in his regionibus meliorem ne- 
qve pretii majoris nemo habet (Ter. Heant. I, 1, 12). Die bejahende 
Derdindung wird in Profa nur gebraucht, wenn bie Begriffe ganz in ein 
verfchmelzen: Nulla res tanta ac tam diflicilis est, qvam Q. Catulus non 
consilio regere possit (Cic. pro Leg. Man. 20). Nec tantum" moerorem 
ac luctum. senatui mors P. Clodii afferebat, ut nova qvaestio constitue- 
retur (id. pro Mil. 5). (Die Dichter find hierin freier; bod) ift es hoͤchſt 
ungewöhnlich, ba& ein neuer Gap, zu welchem bie Negation aud) gehören 
fol, burd) et oder qve hinzugefügt wird.) Dahingegen Bann das zweite 
Glied durch aut oder ve angePnüpft werden: Neqve enim mari venturum 
aut ea parte virium dimicaturum hostem credebant (Liv. XXI, 17). Non 
recito ubivis coramve qvibuslibet (Hor. Sat. I, 4, 73). (Auch nec— nec 
— aut: Eqvites hostibus neqve sui colligendi neqve consistendi aut ex 
essedis desiliendi facultatem dederunt, Caes. B. G. V, 17.) Uber bie An⸗ 
nüpfung eines neuen Satzes, der aud) verneint wird, burd) ein bloßes 
aut ift felten und dichteriſch: Nec te binc comitem asportare Creüsam fas 
(est) aut ille sinit superi regnator Olympi (Virg. Aen.II, 778). Auch fofgt 
aut—aut nad) einer Negation: Consciorum nemo aut latuit aut fugit (Liv. 
XXIV, 5). Nondum aut pulsus remorum strepitusqve alius nauticus ex- 
audiebatur aut promontoria classem aperiebant (id. XXII, 19). 


Für et ne (aut nad) ne) wird neve, neu gebraucht: Ho- 
minem mortuum in urbe neve sepelito neve urito (Cic. 
Legg. II, 23. Opera dabatur, ne qvod iis colloqvium in- 
ter se neve qvae communicalio consilii esset (Liv. XXIII, 
94). Caesar milites cohortatus est, uti suae pristinae vir- 
tutis memoriam retinerent neu perturbarentur animo (Caes. 
B. G. II, 21). Berdoppelt (wie neqve — neqve) fteht neve — 
neve in Verboten (felten: Neve tibi ad solem vergant vi- 
neta cadentem neve inter vites corulum sere, Virg. G. I, 
298.) und in abhängigen Sägen mit vorhergehendem ut (ut 
neve— neve): Peto a te, ut id neve in hoc reo neve in 
alis reqviras (Cic. ad Fam. I, 9). | 

9nm. Es finden (id) jedoch einzelne Beifpiele von nec anflatt neve: 
Teneamus eum cursum, qvi semper fuit optimi cujusqve, neqve ea signa 
audiamus, qvae receptui canunt (Cic. R. P. I, 2). Nec hoc pertimueris (Cic.). 
Bei ben Dichtern fteht aud) neve an(tatt et ne, fo daß et au einem andern 
Satze gehört (mie bei neqve 8. 468 a. Anm. 2): Neve foret terris securior 
arduus aether, aífectasse ferunt regnum caeleste Gigantas (Ov. Met. I, 151). 
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8.470. 


426 Syntaxe. Zweiter Anhang. 


Zwei zufammenftoßende Negationen heben die verneinende 
Bedeutung auf. Wird die verneinende Partikel unmittelbar zu 
(vor) einem verneinenden Worte aejept, fo wird bloß die all- 
gemeine Negation aufgehoben, unb es entfieht eine unbes 
flimmte Affirmation: alfo nonnemo, nicht niemand o: je 
mand, einige wenige, nonnullus, nonnihil, nonnunqvam, bigs 
weilen. Gehört hingegen non zu einem Präbicat und dies (negas 
tive) Präbicat wird von einem verneinenden Begriffe ausgefagt, 
fo entfteht eine allgemeine Affirmation: niemand thut e$ 
nicht (unterläßt e8 zu tun) o: Alle ohne Ausnahme thun e$; 
alfo nemo non, nullus non, alle, nihil non, Alles, nunqvam 
non, immer, nusqvam non, überall. Nemo Arpinas non Plancio 
studuit (Cic. pro Planc. 9). Nulli non ad nocendum satis 
virium est (Sen. Ep. 105). Achilles nihil non arroget armis 
(Hor. A. P. 122; Achilles eigne fid) Alles an). 

Anm. 1. Nec non fteht in guter Profa nicht ohne weiteres beiſam⸗ 
men für et unb nicht ale Verbindung zweier einzelnen Wörter, fondern 
e$ wird gebraucht den Gedanken dadurdı fortzufeben, Daß hinzugefügt wird, 
ein gewiſſes Anderes Fönne nicht (aud) nicht) geleugnet werden: Nec 
hoc Zeno non vidit, sed verborum magnificentia est delectatus (Cic. Finn. 
IV, 22), unb dies entging aud) nicht ber Aufmerkſamkeit Zeno's, aber —. 
Neqve vero non omni supplicio digni P. Claudius, L. Junius consules, 
qvi contra auspicia navigarunt (Cic. Div. II, 33), unb bie Goníntn P. G. 
unb 9. 9. koͤnnen deshalb nicht anders als höchſt ftrafbar fein. Nec enim - 
is, qvi in te adhuc injustior, qvam tua dignitas postulabat, fuit, non mag- 
na signa dedit animi erga te mitigati (id. ad Fam. VI, 1). Weniger gute 
Schriftfteller unb bie Dichter gebrauchen nec non aud) unmittelbar bei, 
fammen (Nec non et Tyrii — convenere, Virg. Aes. I, 707) unb zur Ber 
diuini zweier einzelnen Begriffe (unb aud). 

Anm. 2. Zwei 9tegationen heben einander nicht auf, wenn entweder 
(a) ein Gap mit einer allgemeinen Verneinung anhebt unb bann ein ein: 
zeiner Begriff durch ae — qvidem hervorgehoben wird, oder wenn (b) eine 
aligemeine SBerneinung vorhergeht und dann eintheilungsweile bei den eins 
zelnen Gliedern wiederholt wird: Non enim praeterenndum est ne id qvi- 
dem (Cic. Verr. I, 60). Epicurus, qvid praeter voluptatem sit bonum, 


| negat se posse ne suspicari qvidem (id. Finn. II, 10). Sic habeas, ni- 


8. 471. 


hil mehercule te mihi neo carius esse nec svavius (id. ad At. V, 1; 
fónnte nad) F. 468 c. Anm. 2 aud) heißen: aut carius aut svavius). Ne- 
mo nnqvam neqve pot£ia neqve orator fuit, qvi qvenqvam meliorem 
qvam se putaret (id. ib. XIV, 20). Non me carminibus vincet nec Thra- 
cius Orpheus nec Linus (Virg. B. IV, 55). (Ea nesciebant, nec ubi 
nec qvalia essent, Cic. Tusc. Ill, 2.) 


a. Ein Steigen zum Höheren wirb bezeichnet burd non 
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modo, non tantum (niit nur), non solum (nicht allem) — 
sed etiam, verum etiam. 


Anm. Modo bezeichnet eigentíid) mehr den Grab, solum mehr ben 
Umfang; aber ein beffimmter Unterfchied wird nicht beobachtet. Non tan- 
tam wird nicht germ. gebraucht, außer wo dad Subject oder das Prädicat . 
beiden Gliedern gemeinfchaftlic, it- Statt sed etiam (tet aud) bloß sed, 
wodurch eigentlich ein umfaffenberer Begriff, der zugleich das Vorherge⸗ 
hende in (id) begreift, bezeichnet wird: Pollio omnibns negotiis non inter- 
fuit solum, sed praefuit (Cic. ad Fam. I, 6); bod) aud) ohne biefe Nebens 
bedeutung. Selten ift sed — qvoqve, welches bioß eine Hinzufügung, 
nicht ein Steigen bezeichnet. Das erfte Glied kaun aud) verneinend fein: 
nou modo (non solum) non — sed etiam (sed potius, sed): Non modo 
Don oppugnator, sed etiam defensor (Cic. pro Planc. 31). Hoc non mo- 
do non pro me est, sed contra me est potius (id. deOr. 111,20). Callicrates non 
modo non deterritus, sed ad maturandum concitatus est (Corn. Dion. 8). 


b. Um ein Steigen zu einem verneinenden Begriff zu bezeichnen, 
(daß fogar etwas Gewiſſes nicht ftattfindet), wird non modo ober non so- 
lum mit sed ne— qvidem, sed vix verbunden: Vobis inter vos non modo 
voluntas conjuncta fuit, sed ne praeda qvidem adhuc divisa est (Cic. Div. 
in Ceec. 11). Gewoͤhnlich (tet dann non modo oder non solum mit 
einer andern Megation entweder hinter fid), fo ba& non modo, non solum 
vom negativen Begriff ausgefagt werden (nicht allein nicht, nicht 
nur niemand u. f. w.), ober vor fid, wenn die Berneinung beiden 
Gliedern gemeinfchaftlich ift (nemo non modo, nihil non modo, u. f. w., 
Keiner, id) will nicht (agen), fo daß bie Derneinung eigentlic, in 
ne — qvidem wiederholt wird: (a) Ego non modo tibi non irascor, sed ne 
reprehendo qvidem factum tuum (Cic. pro Sull. 18). Non modo nihil 
acqvisiverunt, sed ne relictum qvidem et traditum et suum conservave- 
runt (id. de Or. III, 32). Non modo re prohibere non licet, sed ne verbo . 
qvidem reprehendere (id. Rosc. Am. 47). Obscoenitas non solum non 
foro digna, sed vix convivio liberorum (id. de Or, II, 62). (b) Nibil iis 
Verres non modo de fructu, sed ne de bonis qvidem suis reliqvi fecit 
(id. Verr. HI, 48).  Nallum non modo illustre, sed ne notum qvidem 
factum (id. in Pis, 1). Id ne unqvam posthac non modo confici, sed ne 
cogitari qvidem possit a civibus, hodierno die providendum est (id. in 
Cat. IV, 9). Haben beide Glieder ein gemeinfchaftliches Prädicat, zu 
weichem die Negation gehört, und fteht dies beim leuten Gliede, dann 
fann die in ne —qvidem (vix) liegende Negation auf das Ganze bezogen 
werden, fo ba& im erften Gliede wicht non medo non (non solum non), 
fondern bloß non modo (non solum) geíebt wird: Assentatio non modo 
amico, sed ne libero qvidem digna est (Cic. Lael. 24). Senatui non so- 
lum juvare rempublicam, sed ne lugere qvidem licuit (id. in Pis. 10). Non 
modo manus tanti exercitus, sed ne vestigium qvidem cuiqvam privato 
nocuit (id. pro Leg. Man. 13). (In ber volftändigen Form: Nemini pri- 
vato non modo manus t. e., sed ne vestigium qvidem nocuit.) Advena 
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non modo civicae, sed ne Italicae qvidem stirpis (Liv.I. 40; o: qvi non 
modo — stirpis esset). Haec genera virtutum non solum in moribus no- 
stris, sed vix jam in libris reperiuntur (Cic. pro Cael. 17). Aber bie 
polí(tànbige Form wird aud) gebraucht: Hoc non modo non lauderi, sed 
ne concedi qvidem potest (Cic. pro Mur. 3). Sthenius id potuit, qvod 
non modo Siculus nemo, sed ne Sicilia qvidem tota potuisset (id. Verr. 
IL, 46). 

Anm. 1. Auf diefelbe Weife heißt e$: Hoc non modo recte fieri, sed 
omnino fieri non potest (Cic. Acad. II, 19). Hat jedes Glied fein befons 
deres Prädicat, fo ift non modo, sed ne— qvidem anftatt non modo non 
eine fehr feltene Ungenauigfeit. | 

Anm. 2. Non modo (nidyt non solum) (tet auch mit folgendem sed 
(sed etiam) in ber Bedeutung: ich will nicht fagen (non dico), wenn man 
bezeichnet, daß das erfte Glied zu viel enthält und daß man bei bem 
zweiten, geringern (teben bleibt: Qvae civitas est in Asia, qvae non modo 
imperatoris aut legati, sed unius tribuni militum animos ac spiritus ca- 
pere possit? (Cic. pro Leg. Man. 22) 

Anm. 3. Non modo (non solum) fant aud) hinter bem Hauptgliede 
hinzugefügt werden, fo daß man dasjenige angiebt, von bem bie Ausſage 
natürlichermweife zuerft. und allermeift gilt: Secundas etiam res nostras, 
non modo adversas, pertimescebam (Cic. ad Fam. IV, 14), und nicht bloß. 
Sft die Hauptaudfage verneinend (non, ne— qvidem), bezeichnet alfo non 
medo dad, mas nod) (tárfer verneint wird (piel weniger, gefchweige 
denn): Nullum meum minimum dictum, non modo factum (Cic. ad Fam. 
1,9). Apollinis oracula nunqvam ne mediocri qvidem cuiqvam, non modo 
prudenti, probata sunt (Cic, Div. Il, 55). 

a. Don andern befondern verneinenden Ausdrüden mögen bes 
merkt werden: non ita, nicht fo fehr (non ita msgnus, haud ita 
magnus); non item, nicht auf diefelbe Weile 0: dahingegen nicht (oder 
bioß: nicht, bei Gegenfäpen mit Unterverftehung des vorhergehenden Prä- 
dicats: Corporum offensiones sine culpa accidere possunt, animorum non 
item, Cic. Tusc. IV, 14); nondum, nod) nift (neqvedum, und nod) 
nicht, bisweilen für nondum; nullasdum; nibildum, vixdum; auch nondam 
etiam) *); non jam, nicht mehr, nicht länger; tantum non, modo 
non, faft (eigentlich: nur died nicht, (0 daß dies eine fehlt: Tantnm non 
ad portas et muros bellum est, Liv. XXV, 15). 

b. Die Wörter nemo und ne nebft einigen Verben, weldye bie Nies 
gation in (id) enthalten (nolo, nescio und befonderd nego), werden bie 
weilen burd) eine weniger genaue Wendung der Rede fo gefebt, daß aus 
ihnen in einem hinzugefügten (entgegengefeßten) Gliede der Rede nur der 





*) Nicht nemo dum, (onber adbuc nemo. — 9tudj witb adhuc non, ad- 
huc nihil gefagt, wenn bie 9tegation fi näher mit einem andern Bes 
griffe verbindet: Adhuc de isto periculo nihil audivi (Cic. ad Fam. 
IX, 17), bisher habe ich davon nicht gehört. 
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im Worte liegende affırmative Begriff verftanden wird (omnes, ut, volo, 
scio, dico): Nemo extulit eum verbis, qvi ita dixisset, ut, qvi adessent, 
intelligerent, qvid diceret, sed contempsit eum, qvi minus id facere po- 
tuisset (Cic. de Or. III, 14). (Dies läßt fid) aud) im Deutſchen burd) 
eine ähnliche Nachläffigkeit nad)afmen.) Appius collegis in castra scribit, 
ne Virginio commeatum dent atqve etiam in custodia habeant (Liv. III, 
46). Pleriqve negant Caesarem in custodia mansurum postulataqve hsec 
ab eo interposita esse, qvominus, qvod opus esset ad bellum, a nobis 
pararetur (Cic. ad Au. VIL, 15) 5: fagen, daß G. bie Uebereinkunft nicht 
halten werde, fondern —. 


Dritter Anbang zur Syntaxe. 
Bedeutung und Gebraud) der Pronomen. 


Die perfönlichen Pronomen werben, ald Subjeet, gewöhn⸗ 8. 473. 


lich ausgelaffen, wenn nicht die Perfon mit Nachdrud hervors 
gehoben wird (im Gegenfab zu Andern oder mit Beziehung auf 
ihre eigene Befchaffenheit oder durch Zurüdführung mehrerer 
Handlungen auf dafjelbe Subfert): Tu nidum servas, ego 
laudo ruris amoeni rivos (Hor. Ep. I, 10, 6). Et tu apud 
patres conscriptos contra me dicere ausus es? (Cic. Phil. 
II, 21) Tu a civitatibus pecunias classis nomine co&gisti, 
tu pretio remiges dimisisti, tu archipiratam ab oculis om- 
nium removisti (id. Verr. V, 52). 

Der Einzelne gebraucht im Lateinifchen nicht felten die erfte 
Derfon der Mehrzahl von fid) felbft, wenn er mehr im Allge⸗ 
meinen an feine Angelegenheiten und an bie Lage einer Sache 
benft, als fid felbit und feine Perfon im Gegenfa zu Andern 
heruorhebt: Reliqvum est, ut de felicitate Pompeji pauca 
dicamus (Cic. pro Leg. Man. 16). Qvaerenti mihi, qvanam 


re possem prodesse qvam plurimis, nulla major occurre- 


bat, qvam si optimarum artium vias traderem meis civi- 
bus, qvod compluribus jam libris me arbitror consecu- 
tum. Nam et cohortati sumus, ut maxime potuimus, ad 
philosophiae studium in eo libro, qvi inscriptus est Hor- 
tensius, et, qvod genus philosophandi maxime et constans 
et elegans arbitraremur, qvattuor Academicis libris osten- 
dimus (id. Div. II, 1). Auf bíefefbe Weife wird bann noster 
flatt meus gebraucht. 
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Anm. Ueber das überflüffige perfönliche Pronomen bei. qvidem f. 
unten bei den Demonftrativen $. 480 b. 

a. Das Pronomen is (das indireie Demonflrativ) wird 
ausgelaffen, wenn die Rebe von berjefben 9Perfon, wie. bisher, 
fortgefet wird, außer wenn man nad einer Furzen Angabe der 
Perfon, von ber die 9tebe fein fol, nun auf bie Sache felbft 
eingeht: P. Annius Asellus mortuus est C. Sacerdote prae- 
tore. Is qvum haberet unicam filiam, eam bonis suis he- 
redem instituit (Cic. Verr. I, 41). (Ueber die Yuslaffung von is 
por qvi f. $. 324) 

b. uf is folgt bieweilen nicht qvi, fonbett qvicunqve, 3. 95. Qvid 
habeo, qvod faciam, nisi ut eam fortunam, qvaecunqve erit tua, ducam 
meam (Cic, pro Mjl. 36), oder si qvis (is, si qvis - is, qvi, si qvis), 
y 9. Ipse Allienus ex ea facultate, si qvam habet, sliqvantum detrahet 
(Cic, Div. in Caec. 15). 

c. Cine bejonbere nähere SDeftimmung eines Begriffs wirb burd) 
et is (atqve is, et is qvidem), unb bad, nec is, und bas 
nicht, mit Nachdrud hinzugefügt: Habet homo primum me- 


moriam et eam infinitam rerum innumerabilium (Cic. Tusc. 


I, 24) Uno atqve eo facili proelio caesi ad Antium ho- 
stes (Liv. IV, 57). Epicurus una in domo et ea qvidem 
angusta qvam magnos qvantaqve amoris conspiratione 
consentientes tenuit amicorum greges! (Cic. Finn. I, 20) 
Erant in Romana juventute adolescentes aliqvot, nec ii 
tenui loco orti, qvorum in regno libido solutior fuerat 
(Liv. II, 3). (Gebért ber Zufas zum Prädicat unb zur Ausfage 
überhaupt, fo (tebt, wie im Deutfchen, das Steutrum: et id, 3. 8. Apol- 
lonium doctum hominem cognovi et studiis. optimis deditum, idqve a 
puero, Cic. ad Fam, XIII, 16.) Auf biefelbe Weile (lebt sed is: Seve- 
ritatem in senectute probo, sed eam, sicut alia, modicam (Cic. Cat. M. 18). 

a. Hic, dieſer, wird gebraucht, um dasjenige zu bezeichnen, was 
nad Ort, Zeit ober Gebanfen das nüdjfle it: Tum primum 


. philosophia, non illa de natura, qvae fuerit antiqvior, sed 


haec, in qva de bonis et malis deqve hominum vita dis- 
putatur, inventa dicitur (Cic. Brut 8). Opus vel in hac 
magnificentia urbis conspiciendum (Liv. VI, 4), die jegíge, 
zu unferer Zeit. llle weißt auf etwas Ferneres Din, aber bes 
zeichnet oft, was bedeutſam ober befannt ift: Ex suo regno sic 
Mithridates profugit, ut ex eodem Ponto Medea illa qvon- 
dam profugisse dicitur (Cic. pro Leg. Man. 9). (Ueber hic 
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und ille in Angaben der Zeit f. €. 276. Anm. 5.) Iſt von 


zwei früher genannten Perfonen oder Sachen die Rebe, fo bezieht 
hic fid deshalb gern auf bie Tegtgenannte, ille auf bie 
fernere, 3. ®. Caesar beneficüs atqve munificentia mag- 
nus habebatur, integritate vitae Cato. Ille mansvetudine 
et misericordia clarus factus, huic severitas dignitatem 
addiderat (Sall Cat. 54). Aber nicht felten bezieht hic fid) 
nicht auf das Ceglgenannte, fondern auf das, was dem Gedan⸗ 
‚ten und der Cade nad) das Nähere ift: Melior tutiorqve est 
certa pax, qvam sperata victoria; haec (pax) in tua, illa 
in deorum potestate est (Liv. XXX, 30). 

. S9pum. Was in der oratio directa durch hic, wird in ber oratio obli- 
qva burd) ille bezeichnet; bod) Pann hic bisweilen mit Nachdrud aus der 
oralio directa beibehalten werden. Das tu (vos) ber directen Rede wird in 
der Wiedergebung einer fremden Rede meiſtens burd) ille, aber auch durch 
is bezeichnet: Caveat, ne illo cunetante Numidae sibi consulant (Sell. Jug. 
62) = cave, ne te cunctente —. Tamen, si obsides ab iis sibi dentur, 
sese cum iis pacem esse factarum (Caes. B. G. I, 14) ss tamen, si obsi- 
des & vobis dantur —. 

b. Hic und bejonberé ille beziehen fih auch auf das Fol⸗ 
gende ber Rede (fo daß hic das Gegenwärtige, ille etwas 
Neued oder Bekanntes bezeichnet): Nonne qvum multa alia 
mirabilia, tum illud imprimis? (Cic. de Div. I, 10; befonberé 
folgendes Ereigniß). Oft folgt dann ein Sag mit nam oder euim, um 
hic oder ille zu erklären, wo im Deutichen bie Erklärung gern mit daß 
oder ohne Partikel hinzugefügt wird: Atqve etiam illa concitatio de- 
clarat vim in animis esse divinam. Negant enim sine furore qvenqvam 
poötam magnum esse posse (Cic. Div. I, 37). Sed illa sunt Inmina duo, 
qvae maxime causam istam contiuent. Primum enim negatis fleri posse 
tt. f. w. (Cic. Acad. II, 33). 


c, Hic wird bei relativen Umfchreibungen ftatt is gebraucht (hic, qvi), . 


wenn das Lmfchriebene als etwas bezeichnet wird, das nahe tft, aber bes 
fonders wenn man den Inhalt ber relativen Umfchreibung in Beziehung 
auf ben nachfolgenden Hauptfas mit Nachdruck hervorhebt: Qvos ego 
campos antea nitidissimos viridissimosqve vidiesem, hos vasiatos nune 
atqve desertos videbam (Cic. Verr. IIl, 18); fonft fetten. 

Anm... Su merken i(t nody: hic et hic, hic et ille, dieſer und jener, 
diefer oder jener; ille et ille, der und der. (Hoc Thrasybuli, illud Phere- 
eydis, folgende Aeußerung des Thr., jene bekannte Aeußerung des 5.) 

Iste wird gebraudyt von bem, was auf ben Angerebeten bes 
zogen wird (von dem, was in feiner Nähe ig, ihn betrifft, von 
ibm herruͤhrt, erwähnt ift u. f. w.); häufig flebt deshalb iste 


g. 477, 
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tuus (iste vester) verbunden, ober iste bezeichnet daſſelbe wie 
tuus (vester): Ista oratio, bie Rebe (welche bu führfl). Qvae- 
vis mallem causa fuisset qvam ista, qvam dicis (Cic. de 
Or. II, 4. De istis rebus exspecto tuas litteras (id. ad 
Att. II, 5), über bie Creigniffe dort, wo bu bif. Age, nunc 
isti doceant (jene Philofophen, welchen bu folgft), qvonam 
modo efficiatur, ut honeste vivere summum bonum sit 
(id. Finn. IV, 11). Doch braudjt man iste aud) vom Gegen 
wärtigen, welches aber ber 9tebenbe (verächtlih) von fij ent» 
fernt (wie 3. 3B. vor bem Gerichte ber Kläger vom Angeflagten), 
oder von bem, was man fe[óft fürzlich genannt unb erwähnt . 
bat (unb als entfernter benft), 3. B. Fructum istum laudis, 
qvi ex perpetua oratione percipi potuit, in alia tempora 
reservemus (Cic. Verr. A. I, 11). Utinam tibi istam men- 
tem dii immortales duint (id. in Cat. I, 9), ja, möchten 
bod) bie Gotter dir bie Gefinnung geben. 

Anm. Was vom linterfdyiebe der Bedeutung zwifchen hic, ille und 
iste gilt, gift aud) für die davon abgeleiteten Adverbien. 

a. Ipse ftebt allein (ohne hinzugefügtes is), wo (m Deuts 
fhen ber 9tadjbrud auf ſelbſt Tiegt (weil ein Gegenfag zu et 
was Anderm außerhalb ober anftatt ber Sache felbft bezeichnet 
wird): Accipio, qvod dant; mihi enim satis est; ipsis non 
satis (Cic. Finn. II, 26). Qvaeram ex ipsa (id. pro Cael. 
14). Parvi de eo, qvod ipsis superat, gratificari als vo- 
lunt (id. Finn. V, 15). (Ipsi qvi scripserünt, bie Berfaffer 
fefbft. Aber is ipse, felbft er, jefbft ber, eben ber) 

Anm. 1. Su merfen i(t ipse in der Bedeutung eben, arabe: 
Crassus triennio ipso minor erat qvam Antonius (Cic. Brut. 43). (Nunc 
ipsum, eben jebt, grade jebt; tum ipsum, qvum, grade ín bem Augen» 
btid'e, als.) 

Anm. 2. Et ipse (tebt in ber Bedeutung aud), gleichfalls, wo 
von einem neuen Subjecte daffelbe ausgefagt wird, was früher ven ans 
bern: Deinde Crassus, ut intelligere posset Brutus, qvem hominem laces- 
sisset, tres et ipse excitavit recitatores (Cic. pro Cluent. 51), darauf ließ 
Craſſus, wie fein Gegner gethan hatte, ebenfalld —. 

b. In vefleriven Ausfagen (von einer Handlung des Gub; 
fect$ an fid) ſelbſt) bezieht ipse fi) (im Nominativ) auf bag 
Subjert, wenn bezeichnet wird, was baé Subject felbft thut 
(im Gegenfag zu bem, was Andere thun und was burd) bie 
Hülfe Anderer ausgeführt wird); bahingegen bezieht ipse fid) 
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(in einem andern Caſus) auf das perſönliche oder veflerive Pro⸗ 
momen, wenn bezeichnet wird, bag bie Handlung fi) auf das 
Subjert, níd)t auf Andere bezieht: Non egeo medicina; me 
ipse consolor (Cic. Lael. 3). Valvae-clausae repagulis sub- 
ito se ipsae aperuerunt (Cic. Divin. I, 34). Cato se ipse 


interemit (ward nicht von Andern getóbtet). Junius necem 


sibi ipse conscivit (id. N. D. II, 3). Non potest exercitum 
is continere imperator, qvi se ipse non continet (id. pro 
Leg. Man. 13), ber nicht ſelbſt fif im Zaume hält. Se ipsi 
omnes natura diligunt (id. Finn. II, 18). — Tu qvoniam 
rempublicam nosqve conservas, fac, ut diligentissime te 
ipsum, mi Dolabella, custodias (id. ad Fam. IX, 14). Ea 
gessimus, ut omnibus potius qvam ipsis nobis consulueri- 
mus (id. Finn. U, 19). Sensim tardeve potius nosmetipsos 
: cognoscimus (id. Finn. V, 15). Facile, qvod cujusqve tem- 
poris officium sit, poterimus, nisi nosmetipsos valde ama- 
bimus, judicare (id. Off. I, 9). Doch fegen die gateíner bis⸗ 
weilen den Nominativ von ipse, wo man nad) bem Gegeníage 
einen andern Gafué erwarten fónnte (um bie Beziehung ber 
Perſon oder Cade auf fid) felbft, als zugleich Subject und 
Object, hervorzuheben): Verres sic erat humilis atqve demissus, 
ut non modo populo Romano, sed etiam sibi ipse con- 
_ demnatus videretur (Gc. Verr. I, 6. Ipse sibi inimicus 
est (id. Finn. V, 10). (So oft ipse vor se, sibi.) (Crassus et 
Antonius ex scriptis cognosci ipsi suis non potuerunt, Cic. de Or. 
1l, 2; aus ihren eigenen Schriften.) 


Idem wird oft gebraucht, wo etwas Neues von einer (don 
erwähnten Perfon oder Gadje ausgefagt wird, entweder um eine 
Bleichheit (ebenfalls, aud, zugleich) ober um einen Ges 
geníeg (dennoch, babingegen) zu bezeichnen: Thorius ute- 
batur eo cibo, qvi et svavissimus esset et idem facillimus 
ad ooncoqvendum (Cic. Finn. II, 20). P. Africanus elo- 
qventia cumulavit bellicam laudem, qvod idem fecit Timo- 
theus, Cononis filius (id. Off. I, 32). Inventi multi sunt, 
qvi vitam profundere pro patria parati essent, iidem (aber 
bahingegen) gloriae jacturam ne minimam qvidem facere 
vellent (id. ib. I, 24). Epicurus, qvum (während) optimam 
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et praestantissimam naturam dei dicat esse, negat idem 
esse in deo gratiam (id. N. D. I, 43). 


Ein demonftratives Pronomen wird in gewiflen Verbindun- 
gen überfläffig geſetzt: 

a. Wenn ein Subftantiv ober ein Pronomen burd) einen 
Zwifchenfat (befonders burd) einen relativen) von feinem Prä- 
bícat ober von feinem regierenden Verbum getrennt worden ift, fo 
wird es bisweilen Durch bad Pronomen is (feften hic, bei flate 
fer Hervorhebung eined Gegenfages) nachdrücklich in Erinnerung 
gebracht: Plebem et infimam multitudinem, qvae P. Clodio 
duce fortunis vestris imminebat, eam Milo, qvo tutior es- 
set vestra vita, tribus patrimoniis delenivit (Cic. pro Mil: 
35). Haec ipsa, qvae nunc ad me delegare vis, ea sem- 
per in te eximia et praestantia fuerunt (id. de Or. II, 28). 
Agrum Campanum, qvi qvum de vectigalibus eximebatur, 
ut militibus daretur, tamen infligi magnum reipublicae 
vulnus putabamus, hunc tu compransoribus tuis et colluso- 
ribus dividebas (id. Phil. II, 39). (Dieſer Sprachgebrauch ent; 
hält eine frt Auakoluthie; f. $. 449.) 

Anm. Auf ähnliche 9Beife werden bic unb ille bei Vergleichungen 
hinzugefügt: Ingeniosi, ut aes Corinthium in aeruginem, sic illi in mor- 
bum incidunt tardius (Cic. Tusc. IV, 14). 

b. Wenn die Partifel qvidem in einräumender SBebeutung (wohl, 
freilich) bei einem Prädicat (Berbum oder Adjectiv) mit folgendem 


.sed flebt, fo wirb qvidem bei ben beften Schriftftelleen nicht 


mit dem 3Serbum ober Adjectiv verbunden, fondern ed wirb vor 
qvidem ein Pronomen eingefchaltet, welches bem Worte entfpricht, 
von bem das Prädicat eingeräumt wird, nämlich eqvidem (für 
ego qvidem), nos qvidem, tu qvidem, vos qvidem, ille 
(feltener is) qvidem: Reliqva non eqvidem contemno, sed 
plus habent tamen spei qvam timoris (Cic. ad Q. Fr. I, 
16), das llebríge verachte id) zwar nicht, aber —. — Oratorias 
exercitationes non tu qvidem reliqvisti, sed certe philoso- 
phiam illis anteposuisti (id. de Fat. 2). P. Scipio non 
multum ille qvidem nec saepe dicebat, sed omnes sale 
facetiisqve superabat (id Brut. 34). Ludo autem et joco 
uti illo qvidem licet, sed tum, qvum gravibus seriisqve 
rebus satisfecerimus (id. Off. I, 29). Sapientiae studium 
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vetus id ‚qvidem in nostris, sed tamen ante Laelii aetatem 
et Scipionis non reperio, qvos appellare possim nominatim 
(id. Tusc. IV, 3). Libri scripti inconsiderate ab optimis 
ilis qvidem viris, sed non satis eruditis (id. ib. I, 3), von 
Männern, bie zwar —. Cyri vitam et disciplinam legunt, 
praeclaram illam qvidem, sed non tam aptam rebus no- 
stris (id. Brut. 29). (Weniger gemóbntid: Proposuit qvidem legem, 
sed minutissimis litteris et angustissimo loco, Svet. Cal. 41.) 


a. Das reflexive Pronomen unb das bacon abgeleis 
tete pofleffive suus weifen auf das Subject zurüd, eben fo wie 
fid. Ipse se qvisqve diligit (Cic. Lael. 21). Bestiis homi- 
nes uti possunt ad suam utilitatem (id. Finn. III, 20). Avis 
in nido suo capta est. (Inter se, gegenfeitig, unter fi, bezieht 
fih aud) auf das Object oder Beziehungsobject: Etiam feras inter se 
partus et educatio conciliat, Cic. Rosc. Am. 22.) 


b. Suus bezieht fih aud auf ein anderes Gubflantio im 
Gage (meiftens das Object oder Beziehungsobject, aber aud) bis⸗ 
weilen auf andere Gafud), wenn e8 durch fein (ihr) eigener 
audgebrüdt werben fann (fo daß eine gegenfeitige Beziehung in 
ber Handlung zwifchen bem zwei Vorftellungen bezeichnet wirb): 
Hannibalem sui cives e civitate ejecerunt (Cic. pro Sest. 
68). Catilina admonebat alium egestatis, alium cupiditatis 
suae (Sall. Cat. 21). Suis flammis delete Fidenas (Liv. IV, 
33). Si ceteris recte facta sua prosunt, mihi mea ne 
qvando obsint, providete (Cic. in Cat. II, 12). Desinant 
insidiari domi suae consuli (id. ib. I, 13). Sua cujusqve 
animantis natura est (id. Finn. V, 9). Dicaearchum cum 
Aristoxeno, aeqvali et condiscipulo suo, doctos sane homi- 
nes, omittamus (id. Tusc. I, 18), mit feinem Mitſchuler, fo 
daß er feinen Mitfchüler mit fid) nimmt. (Aber: Omitto Isocratem 
discipulosqve ejus, Ephorum et Naucratem (Cic. Or. 51). Pisonem no- 
strum. merito ejus amo plurimum [id. ad Fam. XIV, 2). Verri de eadem 
re literae complures a multis ejus amicis afferuntur (id. Verr. Il, 39]. 
Deum agnoscis ex operibus ejus [id. Tusc. I, 28).) 

Unm. Suus, fein (ihr) eigener, bezieht (id) fogar auf bie übers 
haupt in Rede ſtehende Perfon ober Cade, vbgleich fie gar nicht aus, 
brüdlid) in demfelben Sage genannt wird: Mater qvod sensit sua, adole- 
scens mulier fecit (Ter. Hec. IV, 4, 38). Is annus omnem Crassi spem 
atqve omnia vitae consilia morte pervertit. Fuit hoo luctuosum suis (feis 
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uen „nachörigen) , acerbum pejriae, grave bonis omnibus (Cic. de Or. * 
Il, 2). 
'c. Se unb suus in Nebenfägen beziehen fi) nicht bloß auf 
das Subject im Sage felbft, fondern aud) auf das Subjert bes 
Hauptfages, wenn der abhängige Sat als ber Gebanfe dieſes 
Subjertd ausgefagt wird. Dies ift immer der Fall bei Accufas 
tiven mit Infinitiv, bei Cágen, welche ben Gegenftanb. einer 
Wirffamfeit bezeichnen (S. 372 und 375), bei Finalfägen und 
abhängigen Frageſätzen, unb bei folchen relativen unb anbern 
Nebenfägen, welche durch den Conjunctío als frembe Gebanfen 
bezeichnet werden ($. 368 unb 369): Sentit animus se vi sua, 
non aliena moveri (Cic. Tusc. I, 23) Negant, ad suam 
utilitatem hoc pertinere. (9tadj einem allgemeinen nfinitio: 
Haec est una omnis sapientia, non arbitrari sese scire, 
qvod nesciat, nicht zu glauben, bag man; Cic. Acad. I, 4) 
Oravit me pater, ut ad se venirem. Id ea de causa Cae- 
sar fecit, ne se hostes occupatum opprimerent. Expo- 
suit, cur ea res parum sibi placeret. Accusat amicos, 
qvod se non adjuverint. Ariovistus respondet, si qvid 
Caesar se velit, illum ad se venire oportere (Caes. B. G. 
I, 34). Legati Caerítes deos rogaverunt, ut Romanos flo- 
rentes ea sui (nämlich Caeritum) misericordia caperet, qvae 
8e rebus affectis qvondam populi Romani cepisset. (Liv. VII, 
20). Paetus omnes libros, qvos frater suus reliqvisset mihi 
donavit (Cic. ad Att. II, 1). Tum ei dormienti idem ille 
visus est rogare, ut, qvoniam sibi vivo non subvenisset, 
mortem suam ne inultam esse pateretur (id. Div. I, 27). 

Anm. 1. Se unb suus werden aud) auf bie Perfon im Hauptfaße 
bezogen, deren Gedanke oder Aeußerung ber Nebenfap ausdrüdt, wenn 
aud) diefe Perfon nid)t das grammatikaliſche Subject des Hauptfabes it: 
Jam inde ab initio Faustulo spes faerat, regiam stirpem ‚apud se educari 
(Liv. I, 5). A Caesare valde liberaliter invitor, sibi ut sim legatus (Cic. 
ad Att. II, 18). 

Anm. 2. Bisweilen kann nur der Sufammenfang zeigen, ob se 
(suus) ((d) auf das Subject des SHauptfabes oder auf das be8 Neben: 
ſatzes bezieht, 4. D. Hortensius ex Verre qvaesivit, cur suos (o: Hortensii) fa- 
miliarissimos rejici passus esset (Cic. Verr. I, T). Se und suus finden (id) 
fogar in einem Satze fo gebraucht, daß das eine fid) auf das nächfte Sub⸗ 
ject bezieht, das andere aber auf das Subject des Hauptſatzes: Romani 
legatos in Bithyniam miserunt, qvi a Prusia rege peterent, ne inimicissi- 
mum suum (9: Romanorum) apud se haberet (Corn. Hann. 12). 
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Anm.3. Es finden (d indeflen einige weniger forgfältig gefchriebene Stel: 
fen bei den Iateinifchen Verfaſſern, wo der Nebenfab entweder nothwendig 
den Gedanken des Hauptſubjeets ausdrückt (wie 4. DB. Gegenſtandsſaͤtze) 
oder burd) den Gonjunctio als folcher bezeichnet ift, und wo bennod) is, 
ejus (fatt se, suus von ber Perfon (tet, welche Subject des Hauptſatzes 
4t. (In einem unmittelbar an den Hanptſaß gefnüpften Accufativ mit 
Onfinitip nie) Ebenfalls finden fid) umgekehrt einige wenige Stellen, wo 
se, suus gefebt ift, ohne bag der Gab burd) den Eonjunctiv als fremder 
Gedanke bezeichnet ift. Helvotii persvadent Rauracis et Tulingis, uti, eo- 
dem usi consilio, oppidis suis vicisqve exustis, una cum iis proficiscan- 
tur (Caes. B. G. I, 5). Audistis nuper dicere legatos Tyndaritanos, Mer- 


curium, qvi sacris anniversariis apud eos coleretur, Verris imperio esse - 


sublatum (Cic. Verr. IV, 39). — Chrysogonus hunc sibi ex animo scru- 
pulum , qvi se dies noctesqve stimulat ac pungit, ut evellatis, po- 
stulat (Cic. Rosc. Am. 2). Patres nil rectum, nisi qvod placuit sibi, 
ducunt (Hor. Ep. II, 1, 83).. So findet (id) fowohl : qvantum in se est, 
erat (fo weit e$ an ihm liegt, lag), als (richtiger): qvantum in ipso est, erat. 

Anm. 4. Ipse für se ipsum, sibi ipsi u. f. w. (in einem Sebenjape 
eon bem Subjecte des Hauptſatzes) findet fid) bei den be(ten Schriftfteliern 
in wenigen Stellen, wo feLbft hervorgehoben werden fol(: Sunt, qvi se 
recussre negent, qvominus, ipsis mortuis, terrarum omnium deflagratio 
conseqvatur (Cic. Finn. Ill, 19). 

Anm. 5. Se, suus ftehen bisweilen in allgemeinen Ausfagen, ohne 
auf ein beftimmtes vorhergehendes Subject bezogen zu werden, in ber ‘Bes 
deutung einer felbft: Negligere, qvid de se (von Einen) qvisqve sen- 
tiat, non solum arrogantis est, sed etiam omnino dissoluti (Cic, Off. 1,28). 

Anm. 6. Gtatt se (sibi) inter se, einander gegenfeitig, pflegt man 
bloß inter se, mit ausgelaffenem Dbjecte, zu fagen: Veri amici non so- 
lum colent inter se ac diligent, sed etiam verebuntur (Cic. Lael.' 22). 


Die poffeffiven Pronomen (pronominalen Adjective) kön⸗ 


8. 482. 


nen im Lateinifchen entbehrt und ausgelaffen werben, wenn - 


bie Beziehung, welche fie ausbrüden follten, aus dem Zufam- 
menhange leicht verftanben wird (alfo beſonders, wo etwas 
durch fie auf das Subfert bezogen wird, aber aud) bisweilen, 
wo fie auf das Object ober Beziehungsohfeet hinweifen foll- 
ten), und wenn feine Art von 9tadjbrud. auf der poffeffiven 


Beflimmung ruht: Patrem amisi, qvum qvartum annum . 


agebam, matrem, qvum sextum (amisit — agebat). Roga 
parentes (nämlich tuos) ^ Manus lava et coena! Frater 
meus amatur ab omnibus propter summam morum svavi- 
tatem. Patris animum mihi reconciliasti (nämlid) mer). 
(Manchmal gefchieht baffelbe im Deutſchen.) Dod) fteht suus 
auch nicht felten, wo e$ ausgelafien werben koͤnnte. 
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Anm. 1. Das poffeffive SDronomen bezeihnet.in gewiſſen Verbin: 
dungen (3. B. bei tempus, locus, deus, numen) das für eine Perfon ober 
Sache Paſſende, Richtige, Gün(tige. Suo loco, suo tempore. Loco 
aeqvo, tempore tuo pugnasti (Liv. XXXVIIL, 45). Vadimus non numine 
nostro (Virg. Aen. II, 396). 

Anm. 2. Ueber nulla. tua epistola (von Dir), mea unius opera 
f. S. 291. 

Don den fragenden Pronomen it zu merten: 

a. Die Lateiner koͤnnen in einem Gage zwei fragende Pronomen 
verbinden, fo daß ſowohl nad) bem Subject als nad) bem Object gefragt 
wird: Considers, qvis qvem fraudasse dicatur (Cic. pro Bosc. Com. 7), 
wer betrogen haben fol, und wen er betrogen haben fol. — Nihil jam 
aliud qvaerere judices debetis, nisi, uter utri insidias fecerit (id. pro 
Mil. 9), wer von diefen beiden dem Andern nachgeftelit bat. 

Anm. Ueber das Suterrogatio bei einem Participium f. $. 424. 
Anm. 3. 

. b. Ein fragender Bewunderungs⸗Ausruf (über die Größe einer 
Sache u. f. w.) wird im Lateiniſchen affirmatio (nicht, wie im Deut» 
fdyen, verneinend) ausgedrüdt: Qvam multos scriptores rerum suarum 
megnus ille Alexander secum habuisse dicitur! (Cic. pro Arch. 10). € ol 
A. nit um (d) gehabt haben! Hic vero adolescens qvum eqvitaret 
cum suis delectis eqvitibus, qvos concursus facere solebat! qvam se jac- 
tare! (id. pro Dej. 10) Pflegte er nicht! (Wird non hinzugefügt, fo 
betrifft bie Bewunderung ober bie Frage den verneinenden Begriff: 
Qvam id te, di boni, non decebat! Wie übel (tano. e$ Dir nicht! Cic. 
Phil, II, 8.) 

Anm. Ueber den Gebraud) abhängiger Frageſätze mit einem Pro⸗ 
nomen mag bier nod) bemerkt werben, daß im Deutfchen der Gegen; 
ftand einer Mittheilung ober Yrage bisweilen durch ein Gub(tantio mit 
einem binzugefügten Relativfage bezeichnet wird, was im Lateinifchen 
nicht gebräuchlich, fo ba& man dort einen Frageſatz anwendet; 3. 8. 
Od) zeigte ihm die Yortichritte an, welche der Knabe gemacht hatte, 
narravi ei, qvos progressus puer fecisset. Ueber die Gründe, welche 
den Ziberius hierzu bemogen haben, find bie Schriftiteller nicht. einig, 
qvae Tiberium causae impulerint, scriptores von consentiunt. 

a. Bon ben unbeftimmten Pronomen bezeichnet 
aliqvis ganz allgemein jemand, etwas, eine einzelne unbes 
ftimmte Perfon oder Sache: Fecit hoc aliqvis tui similis. 
Declamabam saepe cum M. Pisone et cum Q. Pompejo 
aut cum aliqvo qvotidie (Cic. Brut. 90), oder fonft jeman⸗ 
bem.. (Est aliqvid, es ift bod) etwas, nicht fo gar nídjtà.) 
Diefelbe SBebeutung Bat qvis (dicat qvis, dicat aliqvis, fts 
manb fónnte (agen), wird aber gebraudjt, wo ein unbeftimm- 
tes Cubject ober Object ganz leicht unb unbetont begeid)net 


Gebrauch ber. Pronomen. 439 


werben fol (Einer), 4. 38. Fieri potest, ut recte qvis sen- 
tiat et id, qvod sentit, polite eloqvi non possit (Cic. Tusc. 
I, 3); befonberó ín Relativfägen (mas Einer u. f. w.), nad 
qvum (wenn Einer), und gewöhnlich nad) si, nisi, ne, num: 
Qvo qvis versutior et callidior est, hoc invisior et suspec- 
tior, detracta opinione probitatis (Cic. Off. II, 9). Illis 
promissis standum non est, qvae coactus qvis metu, qvae 
deceptus dolo promisit (id. ib. I, 10). Si qvam repperero 
causam, indicabo. Vereor, ne qvid subsit doli. 

Anm. 1. Dod findet man aliqvis unb bie davon abgeleiteten 
Wörter nicht fo feften nad) si und bisweilen nad) ne, befonderd wenn 
auf dem Pronomen einiger Nachdruck liegt (etwas, ein gewifles Maaß, 
im Gegenfab zu viel, wenig, Alles): Si aliqvid de summa gravitate 
Pompejus, si multum de cupiditate Caesar remisisset, pacem stabilem no- 
bis habere licuisset (Cic. Phil. XIII, 1). Timebat Pompejus omnia, ne 
vos aliqvid timeretis (id. pro Mil. 24). Si aliqvando (ein einzelnes Mai) 
tacent omnes, tum sortito coguntur dicere (id. Verr. IV, 64). 

Anm. 2. Die Mehrzahl von aliqvis ift aliqvi; aliqvot wird nur 
gebraucht, wenn an eine gewifle Anzahl gedacht wird. 

b. Qvispiam fteht mit berfelben Bezeichnung bes ganz 
Unbeftimmten, wie qvis (dicat qvispiam), aber nicht ganz fo 
tonlos: Forsitan aliqvis aliqvando- ejusmodi qvidpiam fece- 
rit (Cic. Verr. II, 32). Communi consvetudine sermonis . 
abutimur, qvum ita dicimus, velle aliqvid qvempiam aut 
nolle sine causa (id. de Fat. 11). 

c. Qvidam ift ein gewiffer (eine beftimmte Perfon 
ober Sache, auf deren genauere Angabe es aber nicht ans 
fommt): Qvidam ex advocatis, homo summa virtute prae- 
ditus, intelligere se dixit, non id agi, ut verum invenire- 
tur (Cic. pro Cluent. 63). Habitant hic qvaedam mulier- 
culae (Ter. Ad. IV, 5, 13). Hoc non facio, ut fortasse 
qvibusdam videor, simulatione (Cic. ad Fam. I, 8). (Bet 
einer weniger eigentlichen unb angemejjenen Benennung, in 
Verbindung mit qvasi, f. €. 457 a. Anın. 2.) 

Anm. Durch nonnemo, Einer unb der Andere, werden ünmer 
einige (wenige) befliminte, aber ungenannte Perfonen bezeichnet: Vi- 
deo de istis, qvi se populares haberi volunt, abesse nonneminem. Is 
cel. (Cic. in Cat. IV, 5; die Rede wird mit is fortgefept, weil non- 
nemo ín grammatitalifdjer Beziehung Einzahl ift.) Nonnibil, etwas (am 
häufigften ale Adverbium: nonnihil timeo, nonnihil 'miror w. f. w.). 
Nonnullus (Adj.), nicht grade feiner, einiges, ein Theil. 
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a. Das Gubüantie qvisqvam unb bas Adfectiv ulius 
(welches bisweilen als Subftantiv fteht If. €. 89, 3. Anm.] 
unb in ber Mehrzahl ſowohl Subflantiv als Adjectio iff) bes 
deuten irgend einer (jemand), überhaupt einer (fe 
mand), wenn e$ aud) nur ein einziger wäre, wer unb was 
e8 aud) fei, und dienen bloß zur Bezeichnung einer afficmas. 
tiven 3Borfteffung überhaupt, ohne den Begriff einer befkimm- 


‘ten Einzelnheit. Qvisqvam unb ullus ſtehen deshalb (zuerft) . 


in verneinenden Sägen unb in Sragen mit verneinenbem Sinn, 
wo bie Negation allgemein ift. und den ganzen Gag betrifft, 
unb nach ber Präpofition sine: Sine sociis nemo qvidqvam 
tale conatur (Cic. Lael. 12). Justitia nunqvam nocet cui- 
qvam, qvi eam habet (id. Finn. I, 16). Sine virtute ne- 
qve amicitiam neqve ullam rem expetendam conseqvi pos- 
sumus (id. Lael. 22). (Das negative Wort muß immer vorher. 
gehen.) Sine ullo auxilio (nicht: sine omni, welches bebeutet: 
ohne bie ganze Hülfe). Tu me existimas ab ullo malle mea 
legi probariqve qvam a te? (Cic. ad Att. IV, 5) Qvid est, 
qvod qvisqvam dignum Pompejo afferre possit? (id. pro 
Leg. Man. 11) Qvisqvamne istuc negat? (id. N. D. III, 28) 
Ebenfalls: Qvasi vero qvisqvam vir excellenti animo in 
rempublicam ingressus optabilius qvidqvam arbitretur qvam 
se a suis civibus reipublicae causa diligi (Cic. in Vat. 3) 
— nemo arbitratur. 

Anm. 1. Fordert hingegen ber Sinn bloß bie Verneinung eines 
gewillen einzelnen affirmativen Begriffs, fo wird aliqvis, qvispiam ges 
braucht: Non ob ipsius aliqvod delictum (Cic. pro Balb. 28), nicht wes 
gen biefeó oder jenes von ihm ſelbſt begangenen Verbrechens. — Vidi, fore, 
ut aliqvando non Torqvatus neqve Torqvati qvispiam similis, aed aliqvis 
bonorum hostis aliter indicata haec esse diceret (id, pro Sull. 14). So 
gewöhnlich me qvis, ne qvid u. f. w. (Ne qvis ungvam, Ne qvisqvam, 
daß niemand, mer es aud) fei.) Auch wird qvisqvam (ullus) nicht ges 
braucht, wenn die Derneinung nicht den ganzen Sazg betrifft, foubern 
ein einzelnes Wort, mit welchem fie einen eigenen verneinenden Begriff 
bildet (Qvum aliqvid non habeas, wenn man dieſe ober jene Sache 
nicht fat, Cic. Tusc. I, 36), ober wenn zwei 9tegationen einander aufs 
heben: Nemo ulla de re potest contendere neqve asseverare sine ali- 
qva ejus rei, qvam sibi qvisqve placere dicit, certa et propría nota (Cic. 
Acad. II, 11). Non sine aliqvo incommodo. (Ne illi qvidem, qvi male- 
ficio et scelere pascuntur, possunt sine ulla particula justitiae vivere, 
ohne irgend einen Theil, ohne allen Theil, Cio. Of. II, 11.) 
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Anm. 2. In einem verneinenden ase mit qvisqvem Tann das 
Prädicat dennody mit einem unbetonten eliqvis oder qvispiam vervolls 
fländigt werden: Ne suspicari qvidem possumus, qvenqvam horum ab 
amico qvidpiam contendisse, qvod contra rempublicam esset (Cic.Lael. 11). — 

b. ferner wird qvisqvam (ullus) in andern Sägen mit 
9tadjbrud in der Bedeutung irgend jemand, überhaupt 
jemand (einer) gebraudjt, wie nad) Comparativen (immer: 
taetrior tyrannus qvam qvisqvam superiorum), in Bebin- 
gungsfägen und relativen Sägen, wo die größte Allgemein- 
heit und Ausdehnung der Bedingung ober ber relativen Be⸗ 
ftimmung bezeichnet wird, unb in allgemeinen mißbilligenden 
Urtheilen: Aut enim nemo, qvod qvidem magis credo, aut, 
Si qvisqvam, ille sapiens fuit (Cic. Lael. 2). Si tempus 
est ullum jure hominis necandi, certe illud est non modo 
justum, verum etiam necessarium, qvum vi vis illata de- 
fenditur (id. pro Mil. 4), wenn es überhaupt irgend et 
nen Zeitpunft giebt. Qvamdıu qvisqvam erit, qvi te de- 
fendere audeat, vives (id. in Cat. I, 2), fo fange «8 fes 
manb giebt, wer ed aud) fei. Dum praesidia ulla fuerunt, 
Roscius im Sullae praesidiis fuit (id. Rosc. Am. 43). Cu- 
vis potest accidere, qvod cuiqvam potest (Sen. de Tranq. 
Àn. 11)  Laberis, qvod qvidqvam stabile in regno putas 
(Cic. Phil. VIII, 4). Nihil est exitiosius civitatibus, qvam 
qvidqvam agi per vim (id. Legg. III, 18). 

Anm. 1. Altes, was von qvisqvam gilt, gilt aud) von den ent; 
fprechenden Adverbien (unqvam, usqvam, im @egenfas zu alicubi, aliqvo, 
uspiam): Bellum maxime memorsbile omniu, qvae unqvam (jemaíé) 
gesta sunt (Liv. XXI, 1). 

Anm. 2. 5m einigen Fällen beruht ed auf dem Stebenben, ob er 
den Nachdruck in die Rede legen und bie Allgemeinheit ausdrücken will, 
weiche qvisqvam bezeichnet, ober ob er aliqvis gebrauchen will: Si qva 
me res Romam adduzerit, enitar , si qvo modo potere (wenn ich e$ auf 
bie eine oder andere Weiſe Fann), ut praeter te nemo dolorem meum 
sentiat, si ullo modo poterit (menn e$ irgend móglid) ift), ne tu qvi- 
dem (Cic. ad Att. XII, 23). Portentum atqve monstrum certissimum est, 
esse aliqvem humana figure, qvi eos, propter qvos hanc lucem aspexerit, 
luce privarit (Cic. Rosc. Am. 22 ; fónnte aud) heißen: esse qvenqvam —). 

Anm. 3. Bei nullos (welches ulus entfpricht) if zu merken, daß 
nullius und nullo bisweilen (aber felten, bei den beiten Schriftitellern nie) 
den Genitiv unb Ablativ von nibil vertritt: Graeci praeter laudem nul- 
lius avari (Hor. A. P. 324). Deus nullo magis hominem separavit a ce- 
teris animalibus qvam dicendi facaliate (Qvinct. II, 16, 12). Gewoͤhnlich 
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nallius rei, nulla re. Denn nibili wird nur ald Genitiv des Preiſes ges 
braucht ($. 294), nihilo nur als Ablativ des Preiſes, bei Gomparativen 
($. 270: nibilo melior, n. magis, n. minus) und mit ben '"Drápoiitionen 
de, ex, pro, um das Nichts allgemein unb ab(tract zu bezeichnen (ex ni- 
hilo, de nihilo nasci, aber ex nulla re melius intelligitur, aus feinem ein» 
zelnen Dinge). Ebenſo wird nihilum mit ad unb in gebraucht (ad nihi- 
lum redigere, aber ad nnllam rem utilis. Non nullus, non unqvam (tatt 
nullus, nunqvam i(t in *Drofa fetten. 

Anm. 4. Gin unbeflimmtes Pronomen, auf weldes ein relatives 
fid) bezieht, wird bisweilen ausgelaſſen; f. $. 324 b. 

Anm. 5. Da die Lateiner Fein dem Deutfchen man entiprechens 
des SDronomen haben, fo werden Bier bie Weiſen angeführt, auf weiche 
dafleibe im Lateinischen ausgebrücft wird. Man gebraucht nämlich ent: 
weder (1) einen perfóntideu paffiven Ausdrud, 4. 8. rex 
hic valde diligitur (man liebt hier —); oder (2) einen unperfön 
[ídem Ausdruck, 3. B. non licet (man darf nicht); invidetur mihi; 
concurritur undiqve ad Verrem; solet dici; potest dici; oder (3) die 
dritte Derfon ber Mehrzahl, vou einer allgemeinen Sage (ajunt, 
dicunt, ferunt, narrant u. f. w.), einem allgemeinen Sprachgebrauch 
(appellant, vocant), oder einer allgemeinen Meinung (putant, credunt), 
unb aud) fonft, menu vulgo hinzugefügt wird, nm bie Leute überhaupt 
zu bezeichnen (Vulgo ex oppidis gratulabantur Pompejo, Cic. Tusc. I, 
35. Saturnum maxime vulgo colunt ad occidentem, id. N. D. IH, 17); 
oder (4) bie erfte Perfon ber Mehrzahl, wenn etwas Allgemei⸗ 
nes auch vom 9tebenbeu feldft gilt; oder (5) qvis, aliqvis, wo man mit 
dem umnbeftimmten Einer fich vertaufchen läßt (dicat aliqvis, Einer, 
man koͤnnte fagen); ober (6) bie zweite Perfon Sing im Cou: 
junctio von einem angenommenen Subject (f. $. 370); oder (7) die 
dritte Perfon der Einzahl ohne beftimmtes Subject, in Neben: 
fägen zu einem ufinitiv (f. $. 388 b. Anm. 2); endlich (B) se in eis 
nem Accuſativ mit Jufinitiv nad einem unbe(timmten Infinitiv ($. 481 c). 
Noch iff zu merken, daß das Verbum inqvit. bifmeifen ohne beſtimmtes 
Subject (lebt (fagt man), wenn der Medende felbft eine Ciumenbung 
oder Bemerkung anführt, me(de zu dem, was er fagt, gemacht zu 
werden pflegt: lidem, si puer parvus occidit, aeqvo animo ferendum 
putent. Atqvi ab hoc acerbius exegit natora, qvod dederat.. Nondum 
gustaverat, inqvit, vitae svavitatem (Cic. Tusc. I, 39). 


Qvisqve bedeutet: jeber beſonders, für fid) (eintDeifenb): 
Suus cuiqve honos habetur. Suae qvemqve fortunae ma- 
xime poenitet (Cic. ad Fam. VI, 1). Sibi qvisqve maxime 
consulit. (Se unb suus fteben immer zuerfl). Bei ber Ber- 
bindung eines relativen unb bemonftrativen Satzes ftebt qvis- 
qve immer ín bem relativen; Qvam qvisqve norit artem, 
in hac se exerceat (Cic. Tusc. I, 18; nit: Qvisqve exer- 
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ceat se in ea arte, qvam norit). Dies Pronomen wirb ges 
braucht, um ein allgemeines Verhaͤltniß unb eine Proportion 
in Beziehung auf jede einzelne Perfon oder Gadje (auf jeden 
Fall) beionders zu bezeichnen, wo im Deutihen jemand 
(einer, etwas) gefegt wird: Qvo qvisqve est sollertior 
et ingeniosior, hoc docet iracundius et laboriosius (Cic. 
pro Rosc. Com. 11). Ut qvisqve maxime ad suum com- 
modum refert, qvaecungve agit, ita minime est vir bonus 
(Cic. Legg. I, 18. Go oft bei ut — ita). Ut qvisqve me 
viderat, narrabat (Cic. Verr. A. 1l, 7), fo oft Einer mid 
fa —. Sn diefer Bedeutung (von einem allgemeinen Ver⸗ 
hältniffe, das (id) an jedem Einzelnen zeigt) wird es häufig 
mit einem Superlativ verbunden, ber immer vorbergebt: Ma- 


ximae cuiqve fortunae minime credendum est (Liv. XXX, - 


30), bem bédften Glück if immer am wenigften zu trauen; 
wörtlih: Jedem Glück íft in bemfelben Verhältniß am we⸗ 
nigften zu trauen, ale e8 das höchſte ift. Optimum qvid- 
qve rarissimum est (Cic. Finn. II, 25). Ex philosophis op- 
timus et gravissimus qvisqve confitetur multa se ignorare 
(id. Tusc. III, 28), alle guten Philofophen. (Bei ben ältern 
unb guten Schriftftelfern ſteht meiftena bie Einzahl fo, aber 
im Neutrum aud) die Mehrzahl.) 

Anm. 1. Dabingegen bedeutet qvisqve nie Jeder o: Alle. Dies 
wird durch omnes ober nemo non bezeichnet oder burd) qvivis in ber 
Bedeutung: ein Jeder, wer es auch fei. (Dod) heißt ed cujusqvemodi, 


von jeder beliebigen Art.) Unusqvisqve, jeder einzelne, wird wie der - 


. entfprechende deutfhe Ausdruck gebraucht. (Die älteren Schriftfteller ha⸗ 
ben bisweilen qvidqvid (tatt qvidqve geíagt, 5. 3. ut qvidqvid objectum 
est, Cic. Tusc. V, 34.) 

9(nm. 2. Seber für fid pou zweien Pann burd) uterqve bes 
zeichnet werden, 3. B. Natura hominis dividitur in ani mum et corpus. 
Qvum eorum utrumqve per se expetendum sit, virtutes qvoqve utriusqve 
per se expetendae sunt (Cic. Finn. IV, T). Doch wird aud qvisqve 
gebrandht. Hier mag bemerkt werben , daß bie Mehrzahl utriqve (melde 
fonft zwei Mehrheiten bezeichnet; $. 84, 4. Anm.) bisweilen unregels 
mäßig von zwei einzelnen Merfonen oder Sadıen gebraucht wird: Duae 
fuerunt Ariovisti uxores, utraeqve in ea fuga perierunt (Caes. B. G. I, 
53). Agitabatur animus ferox Catilinae inopia rei familiaris et conscien- 
tia scelerum, qvae niraqve (2: qvorum utrumqve) his artibus, qvas su» 
pra memoravi, auxerat (Sall. Cat. 5). Utraqve cornua (Liv. XXX, 8). 
Utrumqve, beides (ohne Ruͤckſicht auf das Geſchlecht ber einzelnen Wörter). 
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Det alius und alter íft zu merken, bag bie Lateiner al- 
ter gebrauchen, wenn aufer bem, von welchem bie Rebe ift, 
nod) einer bezeichnet wirb (im Gegenfage zu jenem allein 
und für fij), wo im Deutichen ein Anderer ftebt und bie 
Borfellung von zweien nicht beroortvitt, 3. 33. Solus aut 
cum altero (Cic. ad Att. XI, 15). Ne sit te ditior alter 


(Hor. Sat. I, 1, 40). Nulla vitae pars, neqve si tecum 


agas qvid, neqve si cum altero contrahas, vacare officio 
potest (Cic. Off. I, 2). Go oft alter — ber Nädfte (Ne 
benmeníd). Fontejus Ántonii, non ut magis alter, amicus 
erat (Hor. Sat. I, 5, 33). (Ded) aud): ut non magis qvis- 
qvam alius, id. Sat. II, 8, 49.) Alter Nero, ein neuer N., 
ein zweiter (ber zweite) NR. (Dahingegen kann alter nie bie Bes 
deutung der Derfchiedenheit erhalten, welche alius hat.) 

Anm. 1. Alius wiederhoft bedeutet: Einer — ein Anderer (aliud - 
ex alio malum; aliud hic homo loqvitur, aliud sentit; alii Romam ver- 
sus, alii in Campaniam, alii in Etruriam proficiscebantur); ebenfalls alter 
pon zweien: der Eine — ber Undere. Aber bie Wiederholung von alius, 
oder alius mit einem davon abgeleiteten Adverbium, bezeichnet auch, 
daB das "Drábicat für die Verfchiedenen, von denen die Mede i(t, ver 
fhieden beftimmt wird: Discedebant alius in aliam partem (alius alio), 
(le gingen auseinander, der Eine zur einen Seite, der Undere zur ans 
bern. Aliter cum aliis loqveris. Haec aliter ab aliis definiuntur. 

Anm. 2. Ceteri, die Undern, die Uebrigen überhaupt; reliqvi, bie 
Uebrigen, welche nach einem Abzuge zurückbleiben; daher heißt e$: cete- 
vis antecellere, praestare, unb praeter ceteros, aber sex reliqvi; in vies 
(en andern Fällen ohne Unterſchied. 


Das Wichtigfte der Iateinifchen Metrit 
(Berslehre). 


Der Bersbau beruht im Lateinifchen (und Griechifchen) 
auf ber verídiebenen Quantität (ber Länge und Kürze) ber 
Silben. (Sm Deutfchen berupt hingegen der Versbau auf bem Ac⸗ 
cente, ber Betonung oder Zontofigkeit der Sitte) Kin Vers (ver- 
sus, eigentlich bloß: Zeile) beftebt im Lateinifchen aus einer 
Reihe Tanger und furzer Silben, welche (in kleineren Abfchnit- 
ten, Füßen) mit einander nad einer beflimmten Regel wech⸗ 
fein, weile bad Versmaaß (metrum) if. 
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Anm. 1. Das Wort metrum (uéroov, Maaß) wird aud) von einer 
beftimmten Verbindung mehrerer Verſe gebraucht; f. $. 500. 

Anm. 2. Ein Vers iſt überhaupt eine Reihe Wörter, welche im 
Vortrage (in der Hecitation) ohne Unterbrechung verbunden unb vom 
Folgenden etwas getrennt wird, damit bie in ihr fid) zeigende Ordnung 
und Abwechslung der Gifben mit andern Reihen verglichen werde. Hie⸗ 
zu wird erfordert, bag der Vers nur eine gemiffe Ausdehnung habe 
und daß ‚die Abwechslung, der Silben leicht burd) das Gehör aufgefaßt 
und behalten werde. Entweder zeigt die Abwechslung fhon im Verſe 
ſelbſt eine Uebereinſtimmung und Wiederholung beríelben Worm, oder diefe 
Meberein(timmung und Wiederholung zeigt (ih in ber Verbindung mtf: 
rerer Derfe, und hierin be(tebt der poetifche Rhythmus (rhythmus, 
Övduos) oder bie regelmäßige Bewegung, welche der Ders begmedt und 
von weicher er ein heil ift. 

Die Bersfüße (pedes) oder einzelnen Silbenverbin- 
dungen, aus welden ein Vers als aus feinen Grundtheilen 
aufammengejegt. iff, werden von langen unb furgem Silben 
im Gegenfage zu einander gebildet. Die lange Silbe hat bie 
boppelte Dauer (mora) ber furzen. Berbindungen von Gil: 
ben berfelben Art (z. B. _- - oder „ „ „) find nicht eigent- 
liche (metrifche) Versfüße, aus welchen eine gewiſſe Art Verſe 
fi bilden läßt, aber fie können bod) oft flatt Versfüße bere 
felben Dauer fteben, jo daß eine Tange Silbe durch zwei kurze 
ober zwei kurze Silben durch eine lauge vertreten werben 
(3. 35. - - ftatt _ . .), und es Tann fogar etwas Charafte- 
riſtiſches an einem Versmaaße fein, bag ſolche Füße an gewiſ⸗ 
fen Stellen gebraucht werden (Unähte Bersfüge). Der 
Play, welchen in den Achten SSeréfüfen die lange und beshalb 
gewichtigere Silbe einnimmt, heißt arsis (Hebung), derjenige, 
ben die furge einnimmt, thesis (Senfung). (Wenn alfo ftatt 
— .. ber unädhte Versfuß _ „ _. aefegt wird, fo füllen bie zwei 


erfien Silben die Arfis aus; wenn _ - flatt_ _ ſteht, fo iit. 


bie erfte Silbe in ber Arfts, aber bte leute, wenn ed flatt . . — 
ftebt.) Die Arfis Tann ber Thefis vorausgehen (fo baf bie 
Bewegung gleihfam abwärts geht), ober ihr folgen (fo baf 
. bie Bewegung aufwärts geht).*) 


*) Bei Arfis unb Thefls darf man inbeffen (in. griechifchen und lateinifchen 
fBerfen) gar nicht Cute gemöhnli gefchieht) an eine Hebung unb Sen- 
fung der Stimme benftu, ba die Namen von ber Muſik entlehnt unb 
von ber Bewegung des Taltflods hergenommen find, weshalb Ke aud 
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Anm. Einen Ders nad) feinen Füßen abmeflen und vortragen, 

heißt ihn fcandiren (scandére). 
8. 490. . Die Versfüße find: 

a. diejenigen, deren Arfis unb Thefis von gleicher Dauer 

(zufammen vier morae) find: 
- » ., dactylus, 
u. —, ünapaestus. | 

b. diejenigen, deren Arfig von ber doppelten Dauer als 
bie Theft (ft (zufammen drei morae): 

_ ., trochaeus ober choréus, 
. . , lambus., 

c. diejenigen, in denen ber eine Theil des Fußes vom 
anderthalbmal fo langer Dauer ift als ber andere (zufammen 
fünf morae): 

- .-, ereticus (mit doppelter Arfis), 
- u u u, pàeon primus, 
» v u -, paeon qvartus. 


Anm. Die Päone können a(8 Auflöfungen des creticus betrachtet 
werden, der auch amphimacer genannt wird. 


bei den Alten die entgegenaeíebte Bedeutung Hatten von berjenigen, 
welche fie fpäter (durch ein Mißverſtändniß) erhalten haben; die Alten 
nannten den gewictigen Thell Thefis, beu andern Arfis. Man muß 
fi überhaupt vor bem allgemein verbreiteten Glauben hüten, baf bie 
Alten die lange Silbe (in der Arfis) betonten und hierdurch ben Gang 
des Verſes bezeichneten und hörten (durch einen (ogenaunten Bersaccent, 
ictus metricus) unb (omit in Berfen bie Wörter oft ganz andere als _ 
in Profa betonten (4. B. Arma virumqve canó Trojáe qvi primus ab 
oris Iteliám fató profugus Lavinaqve venit Littora), welches unmöglich 
ift; deun ein Vers beruht darauf, daß man, wenn ble Wörter richtig 
auége(proden werden, eine beflimmte Ordnung unb Worm der Bewegung 
meslt. In unfern Verſen betonen wir nicht die Silben bee Verſes 
wegen, fondern ble in der proſaiſchen Ausfprade eben burdj bie Bes 
tonung merfbar verfchiedenen Silben bringen buch diefe Abwechs⸗ 
lung ben Vers hervor. m Lateinischen (mo auch in ber profalfchen 
Ausſprache der Accent gänzlich untergeordnet war unb nie genannt wird, 
wenn vom rebnerifchen Wohlklange die Rede ift, aber der Ouantitäts⸗ 
unterfchieb ingegen beutlich ımb flarf gehört wurde) murbe der Vers 
eben in der Abwechslung der langen unb Furzen Silben bezeichnet 
und gehört. Aber ba es uns weder in Profa noch in Verſen mög» 
Ih if, die Wörter (o nach der Duantität auszuſprechen, wie bie 8 
ten es thaten, fónnen wir die Verſe der Alten weder richtig vortragen 
nod richtig hören, fondern find gezwungen, beim Vortrage eine gewiſſe 
Betonung auf bie Arfis zu legen unb ihnen fo einige Achnlichkeit mit 
beu unfrigen zu geben. Aber man muß wiffen, daß das Verhaͤltniß bei 
den Alten felbft ein auberes war (bis In die legten Jahrhunderte,‘ ba 
pie Ausfprache ſelbſt fi veränderte). 
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d. Unächte Bersfüße: 
- -, Spondeus (ftatt des Daktyls ober Angpäfts); 
^.» u, tribrachys (flatt des Trochäen ober Jamben; wurde 
aud) oft Trochaͤus genamt). 

Hiezu Tann man ben zufammengefesten Fuß choriambus 
fügen (-_ . . -, ein Trodäe unb ein Syambe). 

9f nm. 1. In Verſen von 9fnapáften, Trochden nnd Samben wer 
den zwei Füße in eine Dipodie (Doppeltfuß) zufammengerechnet- *) 

Anm. 2. Der Spondee und der Tribrachys, ale Verbindungen 
von Eilben von ganz gleicher prosodifcher Geltung, find ben griechiſchen 
und Iateinifchen Verſen eigenthümlih und haben im Versbau unferer 
Cyrade wegen ihrer Ausfprache Peine Bedeutung. 

Ein Vers wirb entweber buch mehrmalige Wiederholung 
befielben Fußes gebildet (einfacher Vers) ober burd Ver⸗ 
einigung unb Mifhung verfchiebener Füße (gufammenges 
fester Bere). Eine SBeréform kann oft, ungeachtet einzelner 
Abmweihungen und Umtaufchungen der Füße, fenntíid) fein 
unb im Ganzen benfelben Eindrud machen, befonders längere 
einfache Berfe, welde ohne Einmifhung anderer wiederholt 
werden. (S. unten bei den einzelnen Versarten.) Die legte 
Silbe Tateinifher Verſe ift immer gleichgültig (anceps), fang 
oder fury, ba die genaue Vergleihung bier durd das Ein- 
halten aufhört (aber fie kann deshalb aud) nie aufgelóft wer⸗ 
ben, - ín „ .) Ein Ders ſchließt oft fo, bag ber fegte 
Fuß unvollfändig ijt, und heißt dann versus catalecticus. 

Anm. Man unterfdyeitet versus catalectici in syllabam, wo eine 
einzelne Silbe auf beu legten voliftändigen Fuß folgt, und catalectici in 
dissyllabum, wo auf einen dreifilbigen Fuß zwei Silben folgen; aber 
diefe zwei Silben fünnew als ein eigner zweilllbiger Fuß betrachtet 
werden. 


Caesura (Durchſchneidung) heißt bie Theilung gewiffer 
längerer Berfe in zwei Theile dadurch, baf an einer beſtimm⸗ 


— — — — 


*) Die Namen ber Berfüße find alle aus dem Griechiſchen entlehnt. Ge⸗ 
wübnlid) werben mehrere Versfüße aufgezählt (Pyrrhichius - — , Pro⸗ 





eeleusmaticuss » « u 0, Molofſus — — —, Bacchius » — —, An⸗ 
tibacchlus — — v, Amphibrahye - — -, zweiter und dritter PBäon 
„— 9 ov, v v — v, vie Epitrite » — — — u f. w., nebft Ionicus 


a mejore — — » », vnb a minore »- » — —. Aber dieſe Silben- 
vetbinbungen find nicht Grundtheile von Verſen, und werden nur durch 
eine ee Darftellung und Gintheilung der Verſe ale Versfüße 
erachtet. 


8. 491. 


8. 492. 
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ten Stelle ein Wort in ber Mitte eines Bersfußes enbet. 
Dadurch entſteht ein Ruhepunkt, welcher jedoch nidt den Zu- 
ſammenhang bed Verſes unterbricht, ba ber unvollendete Fuß 
bie Aufmerkſamkeit darauf hinlenkt. In einigen andern Täns 
gern Berfen findet ein folder Abfchnitt fi am Ende eines 
Fußes (diaeresis); aber bann hat ber Schluß des Verfes gern 
eine andere (catalectifhe) Form, fo dag dadurch bie Aufmerk- 
famfeit auf das Ende hingelenkt wird. 

Anm. Bisweilen verfteht man unter Caſur eine Zerfchneidung ber 
Wörter burd) die Gränzen der Versfüße (fo daß jeder Theil des Wortes 
feinem Fuße angehört). In längern einfachen Verſen wird burd) diefe 
Zerſchneidung und diefen anfcheinenden Streit der Wörter und des Der: 
ſes der Wohllaut vermehrt, wie in diefem Hexameter: 

Una salus victis nullam sperare salutem ; 
wogegen durch das burd)gungigt ober zu häufige Zufammenfallen der 
eingelnen Wörter mit den Grünjen der Versfüße der Ders (id) gleich 
fam auflöft, wie diefer Herameter: 

Sparsis hastis longis campus splendet et horret, 
ber auch fon(t nicht wohl gebaut i(t (f. Anm. 2). 

Xnm.2. Wortfüße nennt man die ganzen Wörter, in einem 
ferfe, wenn fie a[6 prosobifbe Gilbenperbinbungen betrachtet werden, 
j. B. tempora ald ein Daktyl, arma als ein rode, pellentar als 
—-» (Spondee und „, ober — und Trocäe). Tängere einfache Derfe 
verlieren an Abwechslung unb Wohllaut, wenn die auf einander folgen» 
den MWortfüße zu gleihförmig find, wie 3. B. in biefem Hexameter: 
Sole cadente juvencus aratra relinqvit in arvo, wo vier Wörter hinter 
einander bie Worm - — » haben. 

a. Die prosodifche Stidtigfeit des Verſes beruht darauf, 
bag alle Silben nad ihrer richtigen Ausſprache und Quanti⸗ 
tät gebraucht find, wobei jedoch zu merken ijt, bag gewiſſe Frei⸗ 
heiten in ber Ausſprache einzelner Wörter unb Formen als in 
ber Poeſie erlaubt angefehen wurden (f. über bie Veränderung 
von i und u in j unb v, diaeresis unb synizesis, $. 5. Anm. 
71; $. 6. Anm. 1; über illlus, unlus $. 37. Anm. 2; über 
steterunt $. 114 a; über religio, reliqviae ftatt réligio, ré- 


' liqviae $. 202. Anm. 1), befonders bei Wörtern ober Eigens 


namen, welche fonft gar nicht in einer gewiſſen Art Berfe ‘ges 
braucht werben fónnten (3. B. altérrus unb Priämides nit 
im ferameter, weshalb alterfus, Priamides gejagt wird; 
für püérítfa fagt Horaz puertia). In ber Arfis daktyliſcher 
Verſe (Derameter) wird von mebrfilbigen Wörtern eine furge 
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Endfilbe, bie auf einen Confonanten ausgeht, bisweilen als 
lang gebraucht; ebenfalls bisweilen qve in der zweiten Arfis 
des Derameteré: - ' 

Desine plura puer, et qvod nunc instat, agamus (Virg. B. IX, 66), 
Pectoribüs inhians spirantia consulit exta (id. Aen. IV, 64). 
Tum Thetis humanos non despexit hymenaeos (Cetull.64, 20). 
Sideraqvé ventiqve nocent avidaeqve volucres (0v. Met. V, 484). 
(Ahgulus ridét, ubi non Hymetto, Hor. Od. II, 6, 14, iu einem fapphie 
(den Verſe.) *) | 

V nm. i. Der Gebrauch einer gewöhnlich langen Silbe als futy 
Jeißt systöle (3ufammenjiebung), der Gebrguh einer Burzen als lang 
diastöle (Dehnung). \ 

Anm. 2. Die alten Pomifden Dichter (Plautus und Zerenp ges 
brauchen in vielen Fällen Silben, welche durch Poſition tang find, als 
fut) ($. 22. Anm. 5). Ebenfalls weidyen (ie Cbefonders Plautus) durch 
Sufammenziehung und Ausſtoßung von Silben (syncope) nicht felten 
von ber gewöhnlichen Ausfpradhe der Wörter ab. Hierzu kommt, daß 
fie die Versmaaße felbft (iu Beziehung auf bie Füße, welche gebraucht 
werden können uw. f. m.) fehr frei behandelten, fo daß bie metrifche 
Lefung und Erklärung ihrer Verſe oft febr ſchwierig i(t, um fo mehr, 
. da (le an vielen Stellen, befonders bei Plautus, uurichtig gefdrieben 
find. Sie müflen deshalb hier fa& ganz übergangen werden. 

b. Werner ift der Hiatus zu vermeiden; biefec entftebt, wenn 
im Verſe ein Schlufvocal (ober m) mit einem Anfangsvocal 
zufammenftößt ($. 6), unb zugleich bie erfte Silbe (um ben 
Bers vollſtändig zu machen) ausgefproden werben muß unb 
nit burd) Elifion (Eethlipfis) wegfátit. (Der Zuſammenſtoß 
von Vocalen am Ende und zu Anfang zweier Berfe verur- 
fadt keinen Mißlaut, da ein. Ruhepunft zwiſchen fie fällt.) 
Dody Haben bie Dichter (id) in laͤngeren daktyliſchen SDerfen bisweilen 
einen Hiatus erlaubt, in Fällen, mo er weniger anftößlg war, nämlid) 


*) Die fogenaunte Verlängerung burdj bie Arfis, bie gewöhnlich falſch 
burdj ben angenommenen Versaccent erklärt wird, bent, als tolerixte 
Freiheit, darauf, daß der Lefer In gemiffen Berfen an beftimmten Stel 
len eine lange Silbe beſtimmt erwartet und verlangt, unb babet, wenn 
der Dichter, innerhalb gewiſſer Graͤnzen, fid erlaubt eine kurze zu 
feben, fi nicht irren läßt, fondern bie Ausſprache der Silbe, tn Hins 
fidt der Oxantität, fo mobifcirt, bag ber Wotberung des Verſes eis 
nigeemaßen Genüge geſchieht. Gr entipriht alſo dieſe Freiheit der 
bisweilen bei uns in Verſen erlaubten Betonung fonft unbetonter 


ri 
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8) bei einem langen Schlußvocal oder Diphthong (ae) in bet. Arſis: 
Orchades et radii et amara pausia bacca (Virg. G. II, 86). Ó ubi campi 
(id. ib. II, 486), meiftens bei der Gáfur; b) bei einem langen Schluß⸗ 
vocal (Diphthong) in ber Theſis, fo daß der Vocal in der Ausſprache 
fur; wird: Credimus? an, qví ämant, ipsi sibi somnia fingunt? (Virg. 
B. VIII, 108) Insülae Ionio in magno (id. Aen. III, 211). Torva leaena 
lupum seqvitur, lupus ipse capellam, te Corydón, 6 Alexi! (id. B. M, 
65); c) bei einem kurzen Endvocal (in der Thefis), wo zugleich ein Ab⸗ 
ſchluß des Sinnes, eiue Güfur ober eine Wiederholung deifelben Wortes 
ftattfindet: Et vera incessu patuit déá. — Ille ubi matrem (Virg. Aen. I, 
405). In einer &ilbe auf m (immer furz) i(t der Hiatus Höchft fetten. 

9fum. Interjectionen, die bloß aus einem Vocale beftehen, können 
nicht elidirt werden; ae am Gube eined Wortes wird hoͤchſt felten vor 
einem Purzen Vocale elidirt. Hier muß alfo ber Hiatus guf andere 
Weiſe vermieden werden, infofern er nicht geduldet werden Pan. 


a. Bon ben einfahen baftglifden Berfen ift der 
wichtigfte unb ber einzige, ber für fid allein, ohne Vermi⸗ 
[hung mit andern Verſen gebraucht wird, ber Derameter, 
versus hexameter (von metrum, in ber Bedeutung Fuß 
genommen). Er befteht aus fünf Daftylen unb einem Siro» 
düen (ober aus ſechs Daktylen, von benen ber fegte catalef- 
tiſch in dissyllabum iff). Jeder ber vier erften Daktylen 
fann mit einem Sponbeen vertaufcht werben. Der fünfte 
Daktyl wird von ben im Bergbau forgfältigften Dichtern febr 
felten mit emem Spondeen vertaufdjt, weil baburd) bte baf- 
tylifhe Worm des Verſes weniger deutlich wird. Steht ein 
Spondee im fünften Fuße (fpondeifcher Vers), fo ift der vierte 
Fuß gern ein Daktyl. Der Herameter hat regelmäßig eine 
Cäſur im dritten Fuße, entweder nad) ber Arfis (männliche 
Qájur) *) oder nad) ber erften kurzen Silbe bes Daktyls (meib- 
lihe Gáfur) **): 

Arma virumqve cano, | Trojae qvi primus ab oris. 

Vi superum, saevae | memorem Junonis ob iram. 

Id metuens veterisqve | memor Saturnia belli. 

Bisweilen ift Feine Cäfur im dritten Fuße, fondern nad 
ber Arfis des vierten FF): 

Illi se praeda accingunt | dapibusqve futuris (Virg. Aen.1,210). 


*) Caesura penthemimeres (ze»9muiuep)c), nad) dem fünften Halbfuße. 
**) Caesura xarà Tolroy tQoycior, nadj dem Trohäus bes dritten Fußes. 
***) Caesura hephthemimeres (Ég9nuiusore), nad) bem fiebenten Halbfuße. 
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Auch wenn ein Wort im dritten Buße endet, bildet bie Caͤſur 

im vierten Fuße bisweilen paffender ben Abfchnitt im 3Berje: 

Jamqve faces et saxa volant, | furor arma ministrat 

(Virg. Aen. I, 150). 

Posthabita coluisse Samo; | hic illius arma (id. ib. I, 16; 
Hiatus). 

Der Herameter ift ber Inteinifche Vers, der (id) am meiften 
zu einer gleichmäßig fortſchreitenden Darftellung: eignet, unb 
wird deshalb in erzählenden (epiſchen) Gebichten (versus he- 
‚roicus, Vers des Heldengedichts) unb in Lehrgedichten, Sa- 
tiren und poetifchen Briefen gebraucht. 

Anm. 1. Qve am Ende eines Herameterd wird einzelne Male vor 
einem Vocal zu Anfang des folgenden Verſes elidirt. 

Anm. 2. In Hinſicht des Verhältniſſes zwiichen der Verbindung 
der Gábe und dem Verſe kann bemerkt werden, bag ein vom Vorherge⸗ 
henden gtammatifd) volifommen gefdjiebener Sag im forgfältig gebauten 
Herameter nicht mit oder in bem lebten Fuße anhebt. 


a. Folgende daktyliſche Berfe werden (von Horaz) in Ber: 
bindung mit andern Verſen gebraudt: 
_- 0.0. x (versus Adonius) s. ®: 
Fusce, pharetra. 
„ (versus Archilochius minor): 
Pulvis et umbra sumus. 
„ (v. dactylicus tetrameter catalec- 
ticus): 


— A Ya Yu 
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Carmine perpetuo celebrare. 
O fortes pejoraqve passi. 
Ossibus et capiti inhumato. 

b. Ein daktyliſcher Vers von eigenthümlicher Form ift ber 
fogenannte SDentameter, ber aus zwei, ſtets burd) bie Gd; 
fur getrennten Theilen beftcht, deren jeder zwei Daktylen und 
eine Silbe eines abgebrochenen Fußes (im erften Abfchnitte 
immer eine lange Silbe) hat. Statt ber zwei erften Dakty⸗ 
len können auch Spondeen ſtehen. Der Pentameter wird nie 
allein gebraucht, ſondern ein Hexameter und ein Pentameter 


werben zu einem Diſtich on (Doppelvers) verbunden, und 


dieſe Verbindung wird fortlaufend wiederholt: 
Tempora cum causis Latium digesta per annum 
Lapsaqve sub terras | ortaqve' signa canam. 
29* 
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Anm. Dieſe Form wird beſonders in Elegien (versus olegiacns) unb 
Epigrammen angewendet (von Ovid aud) im Lehrgedichte). 

Der gewoͤhnliche anapäftifche Vers iſt versus anapsestus dime- 
ter (metrum von ber Dipodie verſtanden), welcher aud vier Anapaͤſten 
beſteht, mit einer Caſur zwiſchen bem zweiten und dritten. Die Anapaͤſten 
können mit Spondeen, und dieſe wieder mit Daktylen vertauſcht werden. 
(Seneca gebraucht nicht den Daktyl im Iehten Fuße) Doc wird nicht 
jede Zeile völlig ald ein Vers für (id) betrachtet, fonberu eine ganze Reihe 
Verſe (ein Spitem) wird fo verbunden, ba (bri den Griechen ohne Aus⸗ 
nahme) ber Hiatus ausgeſchloſſen unb bie lebte Silbe nicht anceps ifl 
und Schluß⸗ und Anfangsconfonant Pofltion machen, bie das Syſtem bei 
einem Gebanfenab(dynitt endet, bisweilen mit einem versus monometer 
von zwei Anapäften (im Öriechifchen mit einem catalektiſchen Schlufſe). 
Diefe Anapäften wurden in Chorgefängen gebraucht (im Lateinifchen nur 
in Tragödien, von welchen nur eene d erhalten find), 4. 95. 


Qvanti casus humana rotant ! 


Minor in parvis Fortqna furit, 
Levinsqve fe ferit leviora deus; 
Serva at placidos obscura qvies, 


m WP - m — 


Praebeiqve senes casa securos. 
(Sen. Hippol. 1124 sqq.) 


&tod) tif de Verfe werden in Dipodien eingetheilt (S. 490. nm. 1), 
und in längern Verſen Bann der zweite Fuß der Dipodie mit einem 
Spondeen vertaufcht werden, ohne daß bie froddiíd)e Bewegung ger 
flört wird. Der gebräuchlichſte trochäiſche Werd Lin lebhaften Scenen 
in Zragödien und Gomóbien) ift der catalektiſche Zetvameter (versus tetra- 
meter trochaicus catalecticus, aud) v. trochaicus septenarius nad) der Zahl 
der vollfländigen Füße). Er befteht aus fieben Trochden und einer Silbe 
und hat die Diärefis (S. 492) nad) bem vierten Fuße. Statt der Tros 
dien fann überall ein Tribrachys unb am den graden Stellen (2, 4, 6, 
den lebten in den Dipodien) ein Spondee ftehen. 

Nulla vox humana constat | absqve septem litteris, 
Rite vocavit vocales, | qvas magistra Graecia (Terent. Maur.). 

Bei den Gomifern wird die Diärefig nicht immer beobachtet; fie gebrau« 
hen oft Spondeen an allen Stelfen außer im fiebenten Fuße, und feben 
alébann aud) einen Daktyl oder einen Anapäft ftatt des Spondeen, fo daß 
bie Form des Verſes febr abwechfelnd if. 

Von andern trochäifchen Berfen wird bei Horaz gefunden: vu u 
(v. troch. dimeter catalecticus): ' 

Truditur dies die. 


a. Jambiſche Verſe werden nad Dipobien gemeffen, 
und in längern Berfen fann ber erſte Fuß jeder Dipobie mit 
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einem Spondeen vertauſcht werben, ohne bag bie iambiſche 
Bewegung geſtört wird. Der gebraͤuchlichſte iambiſche Vers 
iſt der ſechsfüßige, versus iambicus trimeter (nach den drei 
Dipodien) oder senarius (nach den Füßen), der theils in ei⸗ 
genen kleinern Gedichten, allein oder mit andern iambiſchen 
Verſen gebraucht wird, theils der gewoͤhnliche Vers im Dia⸗ 
log ber Schauſpiele ift. Bei den forgfältigften Dichtern (wie 
Horaz) kann an den ungraden Stellen (1, 3, 5) ein Spondee 
ſtatt des Jamben ſtehen, und (obgleich ſeltener) ein Tribra⸗ 
chys ſtatt jedes Jamben, außer des letzten. (Sehr ſelten wird 
ber Spondee wieder im erſten und dritten Fuße mit einem Daktyl, oder 
im erſten mit einem Anapaͤſt vertauſcht, Der Vers bat gewoͤhn⸗ 
lich eine Cäſur nach der Theſis des dritten Fußes oder, wenn 
ſie hier fehlt, nach der Theſis des vierten. Die Form iſt 
alfo biefe (Hor. Ep. 17): | 


Die Eomiker erlauben (id) größere Abweichungen, indem (ie aud) an 
ben graden Stellen (2, 4), nur nicht im fedéten Buße, einen Spondeen 
fegen, unb hin und wieder ben Daktyl und Anapäft in jedem ber fünf er- 
ften Füße gebrauchen: 


Poéta cum primum animum ad scribendum adpulit, 
Id sibi negoti credidit solum dari, 

Populo at placerent, qvas fecisset fabulas. 

Verum aliter evenire multo intellegit. 


Nam in prologis scribundis operam abutitur. 
(Ter. Andr. prol. init.). 
Anm. Die Eomiter gebrauchen außerdem iambifche Zetrameter, 
theils vollftändige von acht Füßen (octonarii), tfeifó catalektifche (septena- 
rii) von fieben Füßen und einer Silbe, gewöhnlicd mit einer Diärefls 
tad) dem vierten Fuße und großer Greifeit in Abwechslung der Füße. 


b. Bon andern iambifchen Berfen finden fid) (bei Horaz): 
cott (versus iamb. dimeter): 
(C 9 C 
Imbres nivesqve comparat. 
x«—v-u-v-v-— x (Versus iamb. trimeter cätalecticus): 
(v v v) 
Trahuntqve siccas machinae carinas. 
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(v. Alcaicus enneasyllabus): 
Et scindat haerentem coronam. 


Anm. 1. Cfofiambe (v. scazon, hinkender Jambe) wird ein Ders 
genannt, welcher entfieht, wenn der lebte Jambe eines iambifchen Zrime 
terd mit einem Trochäen oder Spondeen vertanfcht wird. 

Anm. 2. Cretiſche und päoniſche Verſe fommen nur bei ben Comi⸗ 
fern vor und werden hier übergangen. Der Ehoriambe entfteht, wenn 
eine bactofifdye Bewegung in der Arfis von einer neuen Arſis unterbrochen 
wird. In ben Verſen, welche dyoriambifd)e genannt werden, fommt der - 
Ehoriambe ein oder mehrere Mal in der Mitte eines zufammengefebten 
Derfes vor; f. im nächften Paragraphen. Nur in einer Ode (IIL 12) hat 
Horaz eine griechiſche Form nachgeahmt, welche darin beſteht, daß eine 
choriambiſche Bewegung, mit einem Anapäſt eingeleitet („vv — ur. ), 
ununterbrochen bis zum Schluſſe fortgelebb wird (oder eigentlich in Abs 
fchnitten , deren jeder bie Silbenverbindung  -——, welche man Ionicus a 
minore nennt, zehnmal enthält). 

Sufammengefegte Berfe enthalten eine Tünftlichere Bewegung, 


' bie aber bod) im Verſe felbft oder, wenn biefer fury ift, in ben 


Verſen, mit welchen er verbunden wird, ein feid)t aufzufaffendes 
Berhältnig als das herrſchende zeigt. Wenn bie baftylifche Bes 
wegung in Trochäen übergeht, fo heißt bie Bersform Iogadbifch*). 
Bisweilen wird vor einer baftylifchen ober Togaöbifchen Reihe 
ein einleitender zweifilbiger Fuß (die Bafis) gefest. In ans 
bern Verſen zeigt fid) in ber Mitte bie choriambiſche Sorm, unb 
ber Schluß if logaödiſch. Die gufantmengefegten Verfe machen - 
einen Iebhaftern Eindrud und gehören zum Charakter der Iyri, 
fhen Dichtung. Die widtigften (befonders von Horaz gebraudhs 
ten) Formen find: 
- vu v - x (V. Aristophanicus): 

Lydia dic, per omnes. 
„uU « (v. Alcaicus decasvllabus): 
. Nec virides metuunt colubras. 
v v" nun « (v. Archilochius ma- 

jor): 

Solvitur acris hiems grata vice veris et Favoni. 
-2-2..- « (v. Pherecrateus): 

Vis formosa videri. 


*) Bon Aóyoc, Rede, und dosdj, Geſang. 
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---«*v-** (vy. Glyconicus): 

Nil mortalibus arduum est. 
[= vv —v-v—X (v. Phalaecius, nicht bei Horaz): 

" Vivamus mea Lesbia atqve amemus.] 

.»-l.-l.[|-!..-!..(v.Alcaicus hendecasyllabus): 

Dulce et decorum est pro patria mori. 
-.l22'2|[..!-.l-. (v. Sapphicus): 

Integer vitae scelerisqve purus. 

Anm. Die Cäfur fann bisweilen aud) nad) ber er(ten kurzen Silbe 
des Daktyls ftehen. 

[-- !-- 1-20 — 1-00 1-0 x (v. Sapphicus major): 

Car timet flavum Tiberim tangere? cur olivum ?] 

--.'...-[-..'—.!. (v. Asclepiadeus minor): 

Crescentem seqvitur cura pecuniam. | 
-2'|2..-|-..—-]-..!-.!. (v. Asclepiadeus 

major): 

Qvis post vina gravem militiam aut pauperiem crepat? 

Anm. Die fogenannten versus asynarteti, welche aus zwei lofe pets 
bundenen Abſchnitten beftehen, fo daß zwifchen den Abfchnitten ein Hiatus 
fein fanm und die Cnb(ilbe des erften Abichnittes anceps iſt, werden (me 
nigftend bei Horaz) am beften als zwei Verſe angefehen. Als ſolche 
werden angeführt: —o.—.osx|x—--o-x—vox (v. elegiambus) unb 
x -—v—x—-vemxm|—---—-99 x (iambelegus). 


Sn Iprifchen Gedichten wird am häufigften nicht ein einzel- S. 500 
ner fortlaufender Vers gebraucht, fondern entweder eine Verbin⸗ 
dung von amet verjchiedenen (einfadjen ober aujammengejepten ) 
Berfen, welche wiederholt wird (diſtichiſche Verbindung), oder 
eine Berbindung mehrerer Zeilen, welche eine Strophe genannt 
wird *). Jede folche befondere Verbindung wird «oft ein Me⸗ 
irum genannt. Die von Horaz (außer den diftichifchen Verbin⸗ 
bungen) gebrauchten Strophen find: 

L Die fapphifche Strophe: drei fapphifche Verſe (S. 499) 
und ein versus Adonius ($. 495). ©. 4. B. die zweite Ode 
im erſten Bud. 

Anm. Sn diefer Strophe findet (i einzelne Male eine Silbe am 


Ende einer Zeile vor einem Vocale in der nächften Zeile elidirt, und ein Wort 
zwifchen dem britten fapphifchen Verſe und bem v. Adonius getheilt. 


IL. Die erfte afelepiadeifhe Strophe: drei Fleinere 





*) Zroopi, Wendung. 
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aſclepiadeiſche Verſe ($. 499) und ein glyconiſcher €. 499). 
©. 4. 3B. die fechöte Ode im erſten Bud. 

II. Die zweite aſelepiadeiſche Strophe: zwei kleinere 
afclepiabeifche Verſe, ein pherecrateifcher (€. 499) und ein glo; 
eonifcher. ©. 3. 3B. die vierzehnte Obe im erften Bud). 

IV. Die aíc&ífde Strophe: zwei alcätfche elffilbige Verſe 
(alcaici hendecasyllabi; 8. 499), ein alchifcher neunftlbiger 
Vers (Alc. enneasyllabus; $. 498) unb ein alcäifcher zehnſil⸗ 
biger Vers (Alc. decasyllabus; $, 499). S. 4. 3B. bie neunte 
Dde im erfien Bud. 

Anm. 1. Diefe Strophen find nad) der griechifchen Dichterin Sappho 
und den Dichten Sffciepiabes und 9((cáu$ benannt. 

Anm. 2. Die bei Horaz vorkommenden biftichifchen Verbindungen 
mögen hier nod) mit den ihnen gewoͤhnlich beigelegten befondern Namen 
angeführt werben: 

1. Das zweite afclepiadeifhe Metrum: ein gipconifcher Ders unb der 
Heinere afclepiadeikche ($. 499). (Buch 1, Ode 3.) 

2. Das größere ſapphiſche Metrum: ein aritepbanifdyer und ein 
größerer fapphiicher Ders ($. 499). (B. 1, O. 8.) 

3. Das erfte archilochiſche Metrum: ein daktyliſcher Soerameter und 
ein Pleinerer archilochiſcher Vers (8. 495). (B. 4, D. T.) 

4. Das zweite archilochiſche Metrum: ein Serameter unb ein versus 
iambelegus ($. 499. Anm.). Wird der iambelegus ald zwei Verſe betrach⸗ 
tet, jo wird dieſes Metrum eine Strophe vou drei Zeilen. (Gpsb. 13.) 

5. Das dritte ardhilochiiche Metrum: ein iambifdyer Trimeter ($.498) 
und ein versus elegiambus (S. 499. Anm.); kann aud) als Cfropfe von 
drei Seilen betrachtet werden. (Epod. 11.) 

6. Das vierte archilochiihe Metrum: ein größerer archilochiſcher 
Ders ($. 490) und ein cataleftifcher iambifcher Zrimeter (8. 498 b). (95. 
1, ©. 4) 

7. Das alemaniídye Metrum: ein Hexameter und ein baftylifcyer 
catalektiſcher Zetrameter (S. 495 a). (B. 1, D. 7.) 

8. Das zweite iambiſche Metrum: ein iambifcher Trimeter und ein 
iambifcher Dimeter. (Epod. 1.) 

9. Das erſte phthiambiſche Metrum: ein Herameter nub ein iambis 
fdyer Dimeter. (Epod. 14.) 

10. Das zweite pothiambilhe Metrum: ein Herameter und ein iams 
bifcher Trimeter. (Cpob. 16.) 

11. Das trochaiſche Metrum: ein cataletiicher trochaiſcher Dimeter 
(S. 497) und ein catalektifcher iambifcher Trimeter. (B. 2, D. 18.) 

As erſtes aſclepiadeiſches Metrum wird der fortianfende Gebrandy des 
Heinern afclepiadeifchen Verſes (S. 499) bezeichnet (B.1, O. 1), als erſtes 
iambiſches der fortlaufende Gebraudy des iambifhen Trimeters. (Epod. 17.) 


Römiſcher Ealenver. | 457 


Anhang zur Grammatik. 





I. Die römifhe Weiſe das Datum zu ber 
zeichnen. 


Die Eintheilung der Zeit in Wochen von 7 Tagen mit bes 
fondern Namen war bei den alten Römern (vor der Einführung 
des Chriſtenthums) nicht gebräuchlich. Die Monate wurben mit 
den von uns nad den Römern angenommenen Namen bezeiche 
net, welche Adfective find, bei benem mensis unterverfianden 
wird unb hinzugefügt werden famm (mense Aprili) (Julius 
und Augustus hießen bis zur Zeit des Kaifers Auguſtus Qvinc- 
tilis und Sextilis) Die Monatstage wurden nad) brel. Haupt 
tagen in jedem Dionate bezeichnet, welche Calendae (Kal.), Nonae 
und Idus (Iduum) hießen und zu welchen ber Name des Mo⸗ 
nats als Adjectiv gefügt wurde: Calendae Januariae, Nonis 
Decembribus u. .f. w. (Weniger ridjtig Calendae Januarii.) 
Calendae war ber erfte Tag des Monats, Nonae unb Idus 
der fünfte und ber breizehnte, aber in den Monaten März, 
Mat, Juli und Detober der fiebente und ber. funfzehnte. 
Bon diefen Tagen wurde vrüdmürté gezählt, fo bap man im 
Anfange des Monats angab, wie viele Tage vor Nonae und 
"danach vor Idus, nad) ben [dus aber, wie viele Tage vor Ca- 
lendae des nádjfflem Monats. Der Tag vor Nonae (Idus, 
Cal.) wird buch das Adverbium pridie mit bem Accuſativ 
bezeichnet: pridie Nonas Januarias, pridie Calendas Februa- 
rias (ben 3iften Januar) Der nächftvorhergebende Tag hieß 
ber dritte Tag vor Nonae (Idus, Cal.), indem Nonae (Id., 
Cal.) felbft mitgezählt wurden, unb fo ferner die vorhergehenden, 
der vierte u. f. w. Aber dies wird auf eine eigenthümliche, 
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in grammatikaliſcher Rückſicht auffallende Weiſe ausgebrädt, in⸗ 
bem diem tertium, diem qvartum u. f. w. im Accuſativ zwi⸗ 
(den bie Präpofition ante unb Nonas (Idus, Calendas) einge: 
fhoben wurde: ante diem tertium Nonas Januarias *), ante 
diem qvartum Calendas Februarias (gefhrieben: a. d. II 
Non. Jan, a. d. IV Kal. Febr. u. f. w.). Diefer Ausbrud wirb 
als ein Wort betrachtet, vor welchem in unb ex fteben fónnen, 
$. 33. ex ante diem III Nonas Junias usqve ad pridie Ca- 
lendas Septembres; differre aliqvid in ante diem XV Ca- 
lendas Novembres. (Bft wirb bío& III Non. gefchrieben, welches 
man tertio [die] Nonas zu lefen pflegt, das aber vielleicht wie n. d. III 
Non. zu leſen ift.) Die auf vómifdje Weife angegebenen Monats⸗ 
tage findet man affo, menn man bei Nonae von 6 (8), bei Idus 
von 14 (16) abzieht, weil Nonae unb Idus fefbft mitgezählt 
find, und bei Kal, wenn man zwei zu ber Anzahl von Tagen 
im vorhergehenden Monate abdirt und von der Summe fubtras 
hirt (weil nicht vom legten Tage des Monats fe[bft, fondern vom 
erfien beà folgenden gezählt unb biefer mitgerechnet wird). A. d. 
III Non. Jan. — 3 Jan., a. d. VIII Id. Jan. — 6 Sar, a. d. 
XVII Kal. Febr. —16 San, a. d. XIV Kal. Mart. — 16 Febr., 
a. d. V Id. Mart. = 11 Wär. (Im Scaltjahre wurde 
der Schalttag zwifchen a. d. VI Kal. Mart. und a. d. VII Kal. 
Mart. gezählt unb a. d. bissextum Kal. Mart. bezeichnet, jo 
bag a. d. VII K., a. d. VIII u. f. w. (rüdwärts) wie im ge: 
wöhnlichen Februar dem 29ften, bem 22ften u. f. w. entfpricht. 


x”) Der Nusbrud ſcheint eigentlich zu bedeuten: vor (am britten Tage) 
Nonae u. f. w. Wan: findet au mit Gefinamen a. d. V. Terminalia. 
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IL Abkürzungen, melde in ben Ausgaben 
der lateinifden Verfaſſer häufig gebraudt 


werden. 
| a. Bornamen: 

A. Aulus ' M.' Manius 
App. Appius Mam. Mamercus 
D. Decimus N. ob. Num. Numerius 
G. od. C. Gajus (das Richtigere) P. Publius 

oder Cajus Q. Qvintus 
Gn. od. Cn. Gnaeus ober (mes S. ob. Sex. Sextus 

niger richtig) Cnejus Ser. Servius 
K. Kaeso Sp. Spurius 
L. Lucius T. Titus 
M. Marcus Ti. Tiberius. 


b. Andere Wörter: 


Cal. Kal. Calendae O. M. Optimus Maximus (Beis 
Cos. Consul name Jupiters) 

Coss. Consules P. C. Patres Conscripti 

D. Divus (D. Caesar) P. R. Populus Romanus 
Des. Designatus Pont. Max. Pontifex Maximus 
F. Filius. Q F.F. Q. S. Qvod felix fau- 
Id. Idus stumqve sit 

Imp. Imperator Q. B. F. F. Q. S. Qvod bonum 


N. Nepos (P. Mucius P. F. Q. felix faustumqve sit 
N. o: Publü filius, Qvinü  Qvir. Qvirites 
nepos) ' Resp. Respublica 
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S. P. Q. R. Senatus populus- S. V. B. E. E. V. Si vales be- 


qve Romanus he est; ego valeo (Cim: 
: S. C. Senatusconsultum gangsformel in Briefen) 
S. Salutem (in Briefen) Tr. Pl. Tribunus plebis. 
S.D. P. Salutem dicit plurimam 


In andern lateiniſch verfaßten Schriften werden noch mande 
andern Abkürzungen gebraucht. 








Hegifter‘). 


AN. 


A geht in 6, 1, ð über 5. 0. 8. 

a Bet 2 * griechiſchen Cigennamen 
34. W. 2. 

a flott e in grise Woͤrtern bet 
erien Decl. 55. A. 1. 

a und es (ia und ies) im Nomin. 

a felten anftatt des griechiſchen No⸗ 
minativs es 34. WV. 3. 

Ab (a) millibus passuum duobus 
354 b. 9. Ab ober bloßer Abt. 
bei Paſſiven 254. 9. 4. Mnflatt 
der Abl. instrum. 254. 9. 2. Ab, 
von Seite, mit Rückſicht auf 255. 
A. In doppelter Bedeutung bei ges 
wifien Berben 222. 9. 3. ei 
Stäbtenamen 375. N. 1. [B. ©. 
84. 9.*] 

Abest (tantum) 355. 9, 1." 

Abhine 355. W. 3 (B. ©. 65. 9, ***]. 

Ablatio auf abus 34. 9. A, auf is 
fatt ibus 4^4, 3, auf ubus fait 
ibus 46. €. 4. Gegriff 353 (240. 
4. [B. €. 67 $&.] Bezeichnend: 
in Hinſicht anf, 353. Iustrumenta- 
ls 254 (von Berfonennamen 254. 
A. 4; wo im Deutfchen aubere Gens 
ſtructionen 254. 9. A; bei einem 
Qubftantis 254. U. 6). Des Daß: 
Rabes 254. 9. 3. Des wirkenden 
rundes 255 u. Q. 1. (idt die 
Urſache angebenb 256. W. 1.) Ub; 
lat. modi 257. Der Wbíatio ge: 
wiſſer Wörterabverbtallficg gebraucht 
357. 8.2. Bon begleitender Krieger 


madt 357. W. 4. Des Preifes 258 
(294). Als Bekimmung bei Ders 
ben 259 8. (Bei Berben ber Qülle 
359, des Mangels 260, mit einer 
andern Gonfiruetion (Dat. u. Aceuf.] 
wechſelnd 359 b; bei Verben mit ber 
Beveutung bes Beraubens 261, ber 
Entfernung von 262, des Cinſchlie⸗ 
$en$ und Ginbegreifens 265; bei 
verbis gaudendi u. dolendi 264; 
bei utor u. f. m. 265.) bei andern 
Ausbräden 266, 267. Bei Adjecti⸗ 
ven u. Barticipien 268, 269. Des 
Abftandes 270. Des Unterſchiedes 
bei Gompatativen 370. Ablativ des 
zweiten Bergleichungsgliebes 274, 
504 (die Abl. spe, opinione u. f. v. 
508. 9t. 2). Befäreibeuder Ablas 
tio 372, 285. 91. 2. Ablat. bet 
GStäblenamen auf bie rage. wo 
275 a, auf die Frage woher 275 
(von der Heimath 275. 91. 2); ans 
derer Wörter auf ble Wrage wo 
275 b,c (tidterid 9. 2), auf bie 
Stage woher 375 (dichteriſch A. 3), 
um ble Richtung ber Bewegung ans 
ugeben 274. Abl. ber Zeit auf die 
sagen wann u. iu wie langer 
Zeit 276 (ſelten auf die Frage 
wie lange 255. 9. 5), auf bie 
Frage vor wie Tanger Brit (his 
centum annis) 276. W. 5. Ablat. 
der Strafe bei damno 295. A. 5. 
Ablativi conseqventiae 277; von 
Barticipien 527; eines einzelnen 
Participiums 429, mit Auslaffung 
des pronominalen Subjects 439. 


*) Die Zahlen jeigen bie Yaragrapken und yn en an. Die einige Dale in 


Kammern beigefügten Zahlen verweisen auf bit 


dnders herausgegebenen Bemer⸗ 
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9. 2; bel qvamqvan, nisi 428. A. 4. 


Abl. des Gerunbiumé 416. Meh⸗ 


tere Ablative in verſchiedener Bes 
deutung bei bemfelben Präpicat 278. 

Ableitung 175. Ableitungsenduns 
gen wie angefügt 176. 

Abundantia 56, 

abus Gubung anftatt is 54, N. 4. 

Ac, atqve 452; ac non 468. 9. 1. 
Vergleichungspartikel 305 a. 9.; 
457 b. Ac si 475 b. - 

Accedit qvod u. ut 373. 94. 2. Ac- 
cedo alicui 245. 9. 2. 

Accent 14, 23. 

Accusare inertiam adolescentium 295. 


A. 2. 

Accuſativ auf im 42, 14; griechi⸗ 
fer auf a 45, 2, auf im u. in 45, 
2 b, ym 452 c, &s 45, 6; auf 
en u. em in griechifhen Gigenna: 
men 45, 2. Begriff 222 (B.S. 25 ff]. 
Bei oleo, sapio, sono 225. N, 2. 
fDefelbeu Stammes bei Intransiti⸗ 
ven 223 c, W. 4. Bei Berben, bie 
durch Zufammenfeßung mit einer 
Bräpofttion traneitive Bedeutung 

: erhalten 224, 225. Zwei Accuf. bei 
ben fBetben zu etwas maden, 
nennen u. f. w. 227, bet doceo 
su. andern Verben 228 [B.©. 30. 
A.]. Accuſ. eines Pronomens bei 
fBerben, die fein. Gubftlantio im 
Accuſ. regieren 228 c, 229. Ac⸗ 
cuf. bet Staͤdtenamen auf bie Frage 
wohin 233 (bel den Dichtern von 
Ländernamen und Gattungsugmen 
A. 2). Actcuſ. der Ausdehnung u. 
des Abſtandes 234 a, b ($8. S. 11]. 
Der Zeit 235. 3n Ausreufungen 

- 936. Dichteriſcher Gebrauh des 
Acenſ. bei Baffiven, die eine neue 
Otettobebeutung annehmen 237 a, 
bei einem Bartic. Berf. 237 b, des 
berüdfigtigten Thelles 237 c (bel 
ictus, saucius 237 c. 9. 1). Abs 
vetblater Accuf. 237 c. U. 3. Ac⸗ 
- tuf. des zweiten Bergleichungsglies 
des flatt eines eigenen Gates 503 b. 
Accuf. des Gerundiums 414. Ae⸗ 
cuf. bei einem Inf. (als Präbicat 
und Appofltion) 388 b. Accuſ. mit 
Snf. 222. N. 1, f. Infinitiv. 

Achillei, Genitiv, 38, 5. 

Acqviesco in 245. 9. 1.. 

Ad bei Zahlen, um, 172. 91. 1. Bei 
Städtenamen 252 u. 9,1. 4. In 
Hinfiht auf 253. 9. (refertad 295). 


Regifter. 


Dom Datty verſchieden (litteras da- 
re alicui und ad. al.) 242. 9. 3. 
Mit tem Gerundium flatt des zwei⸗ 
ten Supinums 412. 9. 3. Statt 
des Genitio8 vom Gerunbium 417. 
981. 3. Damit jufammengejegte Ver⸗ 
ben mit bem NAccuf. 224 b, 225; 
intranstitve mit wieberholtem ad 
243. 9. 1. Aptus ad u. aptus rei 
247 b. 9.6. Ad Vestae 280.9. 3. 
Ad multum diei, ad id locorum 
285 b. N. 1. 

Adde, qvod 373. 9. 3. 

Adhibeo ad 243. 9. 1. 

Adigo aliqvem jusjurandum 231. 9. 

Adjeckiv, Begriff 24, 2. Beugung 
58 (f. Mehrzahl im Neutrum ber 
Anjective einer Endung 60 b. Ad- 
jectiva defectiva G1. Zmwifchen vers 
ſchiedenen Endungen ſchwankend 59. 
N. 3, 60. 9. 5. Ableitung 185 ff. 
(von Gigennamen ber Perſonen 189, 
bet Städte 190). Sm Neutrum als 
Adverbium 198 c, bichterifh 302. 
Adjectiv als Appofition, beſonders 
bie Adjective der Ordnung u. Folge 
$00 (totus, solus, freqvens u. |. w. 
A. 4). Adjective der Seit. u. des 
Oris anftatt ber Adverbien bei ben 
Dichtern 300. €. 2. Npjective im 
Latein, wo im Deutfchen zufanıs 
mengefehte Subft. ober Präpofitio- 
nen 300. N. 3. Als Gubftantive 
im 9Raécul. und im Neutr., in der 
Einz. unb Mehrz. 301, 247 b. 91, 1 
(amicus u. f. w.). Gin Adject. im 
Neutr. ale Subft. mit partitivem 
Ben. 284. N. 4. Stellung bet 
Adjective 435 a, b, 456 a. Ädjec⸗ 
tive bei ben Dichtern freier mit ei⸗ 
nem Gubfl. verbunden 450. 9. 2. 
Prolepsis adjectivi 450. 9.2. Zwei 
Adjective auf ein Subſt. bezogen, 
um verfchiedene Berfonen ob. Saden 
zu bezeichnen 214 a. A. 2. 

Admoneo mit Genit. u. de291. 9.3. 

Adolescens, adolescentior 68 b. 

Adventu (Caesaris), bei ((5.6) An⸗ 
funft 276. 9. 2. 

Adverbium 24, 5 (vgl. 451. 9.). 
Bronomtinale correlative Av. 95. 
Gomparation ber 91b». 169 (f. Ads 
verbien als Präpof. 172. 91. 2. Abs 
leitung 198 ff.; Formen auf e, ter, 
o 198. Moverbien anf o und um 
bei Gomparativen 270. 9.1, 2. 
Stellung 457. Ginige, bie immer 





Regiſter. 


, andern Wörtern nachgefellt werben 


Wbverfative Gonjunetionenas6; 
nicht mit bem relat. Bron. verbun: 
ben 525 b. 9. 

8e zo nhtheng 5.9. 3. ae, oe, e 5. 


Aedes edem) ausgelaſſen 280. 91.5. 

Aeqvi boniqve facio 294. 9. 4 

Affinis mit Gen. u. Dat. 247 b 91.4. 

Affirmativer Begriff (omnes, ut, 
dico) «ud einem negativen verftans 

A den 472 b. 

e, agite 152 (ago). 

a alte @enitivendung 34.9.1 

Alienus, Gonftruetion 268 b. a 4, 2, 
247 b. 

.Aliqvis u. p A85 a, unb qvisqvam 
485 a. 1; aliqvi unb aliqvot 
A484 a. 9t. 2. Adverbien von ali- 
qvis u. qvis 95, 2. 9.2. Aliqvid 
pulchri u. pulchrum, memorabile 
283 

Alio, SBronomen, Derlination 37. 

, 84, 5. Alius sapiente 504. 
N. A Alius ac, nihil aliud qvam, 
nihil aliud nisi 457 b. 9f. 1. Ali- 
us—-alius, alius aliter, alia via 487. 


. 4. 

Ale uidit ausgebrüdt bei amplius, 
plus, minus 505. 

Alter 85, 4 u. 9; wo die Borflel- 
fung von zwei” nit unmittelbar 
hervortritt 487. Alteri 85, ^. 9. 
Alterfus 37. A. 2. Alter—alter 
als Appofition 217: 9. 1. 

Alterni, jeber zweite, 74. 9. 2, 

amb 202. 

Ambo 71. 

Amicus alicui u. alicujus 247 b unb 
A. 1. Amicissimus, inimicissimus 
alicujus 247. 9. 1. 

Amplius mit u. ohne qvam 305. 

An iu biéjunctioen Fragen 463 a, in 
angehängten 465 b, bet Dichtern 
und Spätern iu einfachen abhäns 
lom. Fragen ib. Nach nescio, du- 

ito ib. (an— an ib.). Bet Deje: 
nung ber Ungewißhelt 465 b. 91.4 
An vero 465 b. 

d nofolut$ 449. 

Analogie 26. 91. 2. 

Ünapá 190. Anapäftifche Berfe 496. 

Anaphora ftatt der copufativen Vers 
bindung 452. 9. 2. Zahl des Praͤ⸗ 
Ba rd Anaphora des Subjects 
213 
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Anafrophe ber Bräpofition 438. 


Ancipites vocales et syllabae 45. 

Animans, Geſchlecht 41 (&. 42). 

Animi (== animo) bei Adjertiven 288 g, 
bei Verben 296. 9. 5 

Animum induco, induce in animum 
389 ($8. ©. 11. 91.) 

Anne 4635 b. 

Annon 463 a. 

Anomalie 26. A. 2. 

Ante paucos dies, paucis ante die- 
bus 270. 9. 4; ante decem dies 
qvam 270. 2. h, ante diem deci- 
mum qvam 276. X. 6. Ante diem 
bei Angaben des Monatstages ©. 
457. Mit ante zufammengefepte 
Berben mit bem Aceuf. 224 d 

Anteqvam (postqvam) mit SBerjecten 
558. V. 5; mit dem Bräf. Judic. 
anftatt des Fut. 339. A. 2 e, 560. - 
9t. 3. Mit wo 3. ober bem Gon]. 
560 (u. 9X. 

Auto twort, befahende und vetneinenbe 


Apage 164. 

Aper 108 319. N. 2. 

Aposiopesis 447. N. 6. 

Applicare se ad aliqvid 245. 9. 1. 

Appofition 210 b. Gebrauch unb 
SBebeutung 220. Bon alius, alter, 
qvisqve ohne Einfluß auf das Praͤ⸗ 
bicat 217. A, 1. Appofition zum 

anzen Gabe 220. 91. 5. Appo⸗ 

Mie bee —* 300. 

Aptus mit bem Dativ ober ad 247 b. 
9. 6. Aptus qvi 563. 

Arbor fici 282. 

Argos u. Argi 54. 9. 2. 

Arfis u. Theſis 489. Merlänges 
zung durch die Arfis 439 a mit der 


54. 9X. 2. 
órter auf, als 


as, alte Genitiventun 

as unb is, griechiiche 
Adjective 60. 9.7 

As, der, und feine Theile 80 b. 

Afpiration 9. 

Assvetus mit bem Abl. 267. 

9 fy nbeton bei zwei Giieberu 455. 

At 456 c „get qvi vir!) 

Atqve f. a 

Atqvi 456 « c. A. 

Attraction 206. A. fBel bem zwei⸗ 
ten Bergleihungsgliede 303 b. Beim 
bemonfir. Pron. 313, beim relat. 
515, beim Gafus des Relativ 526 b. 
A., beim relat. Nebenſatze eines Ac⸗ 
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euf. mit Inf. 402 b. Atiract. bes 
Gubjecie des Nebenſatzes zum Haupts 


f 
Attribut 210. 9. 
udivi eum dicere, dicentem, ex eo, 
Ave 164. 
Ausim 115 ff. 
Auspicio alicujus rem gerere 357. 
5 


Ausfprade nad Quantität w Wo 
cent 14, A892 Not. (8. 9.18] 

Aut, aut — aut 455. Aut eine Nega- 
tion fortießend 468c. 9.2, aut — 
eut nad) einer Negation ib. Zahl 
bes Praͤdicats bei Gubjecten, bie 
durch aut oder aut — aut verbunden 
find 215 b. 9. 1. 


B. 2. 

Barbarifche Namen wie gebeugt 54. 91.5. 

Bafis iu Verſen 499. 

fBebeutung ber Subflantive, eine ans 
berein ver Mehrz. ale in ber Einz. 55. 

Bedingungsſätze im Snbicativ 
332, im Gonjuncttv 347. Die Ber 
bingung nidt in ber Form eines 
Sahzes ausgedrückt 547 c. Der be- 
bingte Satz im Snbic., obgleich ber 
bedingende im Gonjunct. 548. Bes 
bingungé(a im Gonjunctiv, weil zu 
einem Inf. gehörend 348 e. N. 3. 
Die Bedingung butd) einen ſelbſt⸗ 
Rändigen Sab ausgebrüdi 548 e. 
€. 5. Gin Bebingungsfag durch 
einen neuen fBSebingungejag beginnt 

58 a. 


5 
Belli 296 b. 


Beugung 25. 
Berge, Sani der, als plural. tan- 


tum 53 g. 
Bindevocal 176c, 202b. 
Bonä veniä alicujus 257. 9. 5. 
Brieffiyl, bie Zeiten darin 345. 
fBtudbertednung 80. 
Buchſtaben, Gintbeti(ung A f. Das 

Gefchlecht ihrer Namen 51; die Na⸗ 

men indeclinabel 54. U. 4. 
bundus, Participialendung 115 g. 


C. €. 
€ Ansfpradie 8. Verhaͤltniß zu qv 
Did. 


Celendae ©. 457. 
Galenber ber Römer ©. 457. 


Canere recepini 249. 


Stegifier. 


Garbinalzahlen 70. 

Gafus 52, recti u. obliqvi 52. I. 
Gafusenbungen 53. Unvollſtaͤndige 
Gafusbeugung 55. Berfchiebene Qa- 
fus bei demfelben regierenden Worte 
319. 9.2. Begriff der casus obli- 
qvi im Allgem. 240. [9.6.67 fJ 


Catalektiſcher Vers 491 u. A. 


Causa terroris, die im Schrecken lie⸗ 
gende Urfade 282. 9. 2. [B. ©. 


Causä mit dem Genil. 256. Ausge⸗ 
laften beim Genit. des Gerundiums 
417. 9. 5. | 

Cavo facere wu. cave facias 375 b u. 


ce, demonſtrative Enbung 83, 1. 9. u. 
9. 9. 2 (hicine, sicine). 

Cedo, cetie 164. 

Cedere mit bem Abl. 262. 

Celare, Gonftruction 228 a u. 9. 

Censere faciendum, aliqvid fieri, fa- 
cere, (o facias 396. 91. 4. Cen- 
seri mit einem Accufat. 257 a. 9. 
[B.9.78. $.**] 

Certiorem facere rei u. de re 287 b. 


94. 1. 

Ceteri u. reliqvi 487. 9. 2. Ceteri 
angehängt (gewoͤhnlich, nicht et ce- 
teri) 455. 9. 1. Cetera abvetbias 
ld 257 c. W. 3. 

Chiasmus 434. «X. 

Choliambe (scazon) 498 b. 9. 4. 

Gboteus 490. 

Ehoriambe 490. Ghorlambifche 
Verſe 498 b. 9. 2. 

Cingor mit einem Accuſ. 257 a. 

Circam. Damit jujammengefette Bere 
ben mit bem Accuſ. 224 a. 9. 2, 225. 

Clam 173. 9. 2. 

co, con (. cum. 

Coepi u. coeptus sum 161. 

Eollective mit bem Praͤdic. in bet 
Mehrz. 215 c. Das Relativ dar- 
auf in ber Mehrz. bezogen 316 c. 

Communia 29. Thiernamen als 
communia 30 b. 

Commnunis, Sonftruction 288 fi. 

Compacto, ex, 150 (paciscor). 

Comparare (componere, conjungere) 
mit cum u. mit dem Dativ 243.W. 2. 

Gompatatton 62.  lintegelmáfige 
65. Defective 66 u. 67. 

Gomparativ, Bildung 63; von 
Vraͤpoſitions ſtaͤmmen gebildet 66. 
Deminutive bavon 65. 9. Mit qvam 
(ac) 303 a; mit einem ganzen Ense 
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$055; mit Abl. 304 (spe, opinione, 
aeqvo tt. f. w. 9.2). Gompar. bet 
Alert. des Maaßes mie coufttuitt 
306 [B.©. 81 ff.]. Zwei Gompata- 
tive durch qvam verbunden 307. 
Gompar. von einem ziemlich hoben 
Grade 508; vor melen anftatt be 
Superlat. 509. Unregelmäßige Gom- 
parativconftructionen 308. 91. 2. 
Gomparattivpartifelu 457. 
Compertus probri 292. 9. 1. 
Complures 65, 2. 9X. 
Composita 201; c. determinativa 
205 a, constructa b, possessiva c. 
Conciliare aliqvem alicui 242. 9.1. 
Gonclujivpartife[n nicht mit bem 
relat. «Bron. verbunden 325 b. A., 
auch nicht mit beu copulat. Gon]. 


555. 9. 3. 
Genbitionalfäge fe Bebingungs- 


ge. 
Coler 443 (facio). 
Gonjíugatlon (S. 97. Rot.) 100. 
: Verwandtfchaft ber vier Gon]. 101. 
Conjugatio periphrastica 116. 
Syntaftifher Gebraud) im Indicat. 
544 ff., im Gonj. 581, im Inf. 409. 
Gonjunction 24,7 [B. S. 52.]; Claſ⸗ 
fen 451; f. Adverſativ⸗, Copulativ⸗ 
v. f. m. Gonjunctionen bei beu Dich⸗ 
tem umgeftellt 442 d, vie copulati⸗ 
ven unb disjunctiven bisweilen vom 
zweiten Gliede getrennt 442 e. 
Gonjuncti», Begriff 540 (5B. ©. 
72 $.) In Bopotbeti(gen Güte 
547 f, in hypothetiſchen Berg 
chungsfäßen 349.  Potentialis 550, 
bei beſcheidener Affirmation 350 b. 
Sn Fragen nad bem, was geídjeben 
folle unb fönne 354. Als Optativ 
in Wünfchen 352; als Imperativ 
unb (n Verboten 585; im Smperf. 
unb Blusquamperf. von bem, was 
Ur geichehen follen 552 b. A. 4 
B. €. 80. 91. *]. Gonceffio bei Ginz 
räumungen u. Annahmen 353. In 
Gegenftandsfägen nad) ut u. |. tw. 
354. Sn Abſichts⸗ und Wolgeiágen 
355. In abhängigen Fragefäßen 356. 
Gonjunct. u. Snbic. bei qvod, qvia 
557 ; bei qvum causale u. Imperf. 
u. Plusquamperf. bei qvum tem- 
porale 558.  Gonjunct. und Indic. 
von wieberholten Handlungen der 
vergangenen Zeit 559 (1B. ©: 61. A.]. 
Bel anteqvam , priusqvam , dum, 
donec, qvoad 560 (citius, potius 
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qvam 9. 4). Bel qvamvis, licet 
561. In Relativfüpen 562 b ff., 


um eine Abſicht ober Beſtimmung 
auszudrüden 563, bei cur, qvam- 
obrem 563. 9. 5, bei der Bedeu⸗ 
tung von talis ut 364 (Leute die 
A. 2); mit befchränfender Bedeus 
fung (qvi qvidem, qvod sciam, 
qvod fleri possit) 564,2; nad all; 
gemeiner Affirmation ober Negation 
eines Subjects 365 (Gon]. u. Ind. 
in einem relat. Satze zu einem nes 
ativen Begriffe 365.9. 2); in caus 

ler Bedeutung 566 (qvippe qvi, 
ut qvi A. 2; um einen Gegenſatz 
audjubrüden 9.5); bei Bezeichnung 
eines hypothetiſchen Subjects 567 ; 
bet Andeutung des Gedankens eines 
Andern 368. Conjunctlv in andern 
Nebenfäßen zur Bezeichnung des 
fremden Gedankens 369. Gonjunctio 
ber zweiten Perſon von einem uns 
beftimmten, angenommenen Subject 
370 [B. ©. 75 f). Gonjunctio in 
ragen ber fortlaufenden oratio ob- 
liqva 405 a. . 

Conjunctus mit tem Abl., Dat. unb 
cum 268 a 9. 2. 

Conscius 287 b. 9. 2. 

Consecutio temporum 582. 

Consilium capio facere u. faciendi 
417. 94. 2. 

Consolari dolorem alicujus 223 b. 

Gonjonanten verboppelt 10. Ver⸗ 
änderungen der Gonfonanten Durch 
Sufammenfoßen 10. Wegfallen 10, 

1. 


Gonfonantenverbindungen Im 
Anfange der Wörter 18. 9. 1. 
Constare ex, in, constare re 265.9. 
Contentus mit bem Suftnitip 289. 9.3. 
Contingit, ut u. mit bem Inſin. 373. 4. 2. 

Contineri aliqva re 2363. 

Continuare aliqvid alicui 245. 9. 5. 

Gónttaction 6. €. 4. Mit Sue; 
ftoßung eines x 181. A. 5. 

Contrarius ac 457 b. 

Conventa pax 110. 9. 5. 

Gopula 209 b. A. 1. [B. ©. 66.] 

Gopulative Gonjuncttonen 
452. Geſetzt ober au$gelafjen bel 
mehreren Gliedern 455.911. Nicht 
mit Gonelufivpartifeln verbunden 
453.9.3. Für adverſative 452. 91,2. 

Gorrelattve Pronomen 92; Ad⸗ 
verbien 93. 

Corripere syllabam 15. €. 2. 
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Cotidie (Schreibung) 8. 

Crassitudine (digiti), von der Dide 
272. 91. 3. 

Credor auctor 227 c. A. 2; für cre- 
ditur mihi 244. 9. 5. 

Crimine 293. 9. 2. 

Cujus, a, um u. cujas 91. 9. 

Cum, Gonjunction f. qvum. 

Cum, Bräpofitton, Formen 175; nad): 
geftellt (mecum) ibd. cum magno 
studio u. bloß magno studio, cum 
cura 257 u. 91.1,2; cum omnibus 
copiis u. bloß omn. cop. 257. 8.4; 
cum magna calamitste civitatis 
(u —) 275. 9t. 5. Gubjecte durch 
cum verbunden mit bem Praͤditat 
in bet Mehrz. 245 c. Damit zufams 
mengejegte Deben mit bem Accuf. 

22^ b, mit wiederholter Präpofition, 
feltener mit dein Dativ 243. 91. 2. 

cupio esse unb me esse 389. 9X. 4. 

Cur. Est, nihil est, cur 363. 9. 3. 

Curare aliqvid faciendum 422. 


D. D. 
Dattyt 490. Daktyliſche Verſe 494, 


Is 
Damnare, Gonftruction 293. 91.2, 3. 
Daß, wie Iateinifch auszubrüden 399. 9X. 
Dativ, abweichende Yormen In bet 
Mehrzahl f. Ablativ; griechifcher auf 
si 45, 8. Begriff des Dativs 241 
(240.9.). Dativus commodi et in- 
commodi 341. Dativ zur ganzen 
Phraſe bingeführt anftatt des Ge; 
tiittod zu einem Subflantiv 241.91. 2 
u. 242. 91. 2 (causa rebus novan- 
dis 241. X. 2). Dativ ale Bezies 
Bungsobject bei Berben 242. Dativ 
bet zufammengefeßten transitiven 
Berben oder die Praͤpoſition wie⸗ 
derholt 245 (u. A. 3). Bel inttanés 
itiven Verben 244; bei einem Vers 
baljubftautio 244. 91. 5. Bei zus 
fammengefeßten intransitiven Bers 
ben oder bie Präpofition wiederholt 
245. Bei sum 246. Doppelter bei 
nomen est (do) 246. 9. 1. Bei 
Adjectiven 247. Bei diversus, dis- 
crepo, disto 247 b. 9. 5. Dativ 
oder ad bei aptus u. f. w. 247 b. 
9.6. Bei einigen Adverbien (con- 
venienter u. f. w.) 247 b. 9. 7. 
' Bei idem 247 b. A. 8. Dativus 
ethicus 248. Dativ die Apficht unb 
Mirfung bezeichnend 249, befonbers 
bet Dativ des Gerunbiot 249. A., 
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4415. Dativ der Handelnben Perfon 
anflatt ab bei Bafliven 250 a. Das 
ti» von ber Richtung gen 251. Das 
tio des Gerunbiumó unb Gerundivs 
415. Dativ bei einem 3nfin. (licet 
mihi esse beato) 395. 

De partitio 285. 4.1. De improviso 
501 b. 91. 5. De mit folgenbem 
Accuſ. mit Infin. (de hoc dicitur 
Verri, eum —) 395. 9. 7. 

Debebam, debui von dem, was ín 
einem angenommenen alle Pflicht 
fein würde 548 e, von dem, was 
hätte geſchehen follen 348 e. A. 

Declinatio ©. 20. Rot. 

Declinattionen, Zahl u. Berhälts 
nig 33. 9X. 

Decomposita 205 a. 9. 1. 

Deest, deeram gefprocdhen dest, de- 
ram 108. 9. 2. 

Defectiva numero 51, casibus 55. 

Defendo o: defendendi causa dico 
595. 8. 2. 

Deminutive, Bildung 188; von 
Adjectiven 188. 9. 2, von Gom» 
parativen 85. A.; verba deminuti- 
va 197, 5. 

Deponentien 110 (B. ©. 41 fi}; 
mit unregelmäßigen Supinen 146 $.; 
ſchwankend zwifchen diefer unb ber 
activen  Wotm 147; Bafllo bet 
fhwanfenden in paffiver Bedeutung 
152; andere Dep. in paff. Bebeus 
tung , befonders das Bart. Perf. 
153. Deponentien der erfien Gon: 
jugation von Subflantiven abgeleis 
tet 193 b. 

Dirivata 175 a. 

Desiderativa ohne Perf. u. Su⸗ 
pinum 445. Bildung 497, A. 

Desitus sum 136, 161 (coepi). 

Dexterior, dextimus 67 d. 9X. 2. 

Diaeresis 5. 91. 7; in metriſcher 
fBebeutung 492. 

Diastole 493 a. 9. 1. 

Dico, id meine, ohne Ginffuf auf den 
Gafus 219. 94. 5. Dico, ich fage, 
(ee) folle 572. Dico ausgelaſſen 
447, dicere 447 d. 9. 4. 

Differre alicui 257 b. 9. 3. 
ignus qui 365, dignus i 363. 
u. 4, dignum neta 2. 

Dimidius qvam 457 b. 

Dipodte 490. 9. 1. 

Diphthonge 5, 1. 

dis 202 (91. 2). Damit zufammenges 
feßte Adjective und Berben mit 
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bem Dativ (dichteriſch) 247 b. 
3. 


Discessu Caesaris), bei (G.'6) Abs 

* reife 276. 9X. 

Disjunetive Gonfuntionen 455. 

Diſtichon 495. Dnichiſche Verbin⸗ 
dungen 500. 9. 

Distributiv eben 69, 75. Qt. 
btaud 76. In bet Ein;. ist.) 
76 d. A. Genit. Plur. 57. 9. A 
Davon abgeleitete Adjective 187, 


Diversus alicui (dicht.) 247 b. 9. 5. 

Dives, dis 60. 91. 5 

Do (ministro) bibero 422. 31.1; do 
(reddo) loqvi 390. 91.6; detur mihi 
cernere ib. 

Docere, doceri, Gonftruction 228 a. 
Docere aliqvem Graece (scire, obli- 
visci Graece) 228 a. 9. 

Domus, Declination 46. Domi (do- 
mui) '296 b. Domum 233. Domo 
275. (Domum suam, Pompeji, do- 
mum ad Pomp. 235.) 

Donec, dum mit dem Perf. Ind. 358 b. 
A. 5; mit bem Ind. und bem 
Gonj. 360. 9. 2 

Dubito, num; non dubito, qvin ; non 
dubito mit einem Acc. mit Inf; 
non dubito facere 575. Dubito an 
463 b. 

Duim 115 d. 

Dum f. donec. Dum, indem, mit 
bem Präf. 536. A. 2, unb (dicht. 
unb fpäter) mit bem Snbic,, wo ber 
Gonj. erwartet werden koͤnnte 569. 
91. 5. Exspecto, opperior, dum 
339. A. 2 b, 360. 9. A. Dum, 
dummodo, dum ne 352 b. 9. 2. 
Bei Negationen (nondum n. f. m.) 

472 8. 


E. G. 
E phi in einander übergehend 5. 


e unb a im Nomin. griechifcher Wör- 
ter 35. 9. 4. e und 1 tm Ablativ 
der dritten Declination 42,3. 

Ecce, en 236. 9. 

Eccum, eccam 83, s. N. 

Ecqvid als Fragepartifel "i62 b. 9. 

Ecthlipsis 8. 

Edim 115 d. 

Egeo, indigeo mit bem Nblativ unb 
bem Genitiv 260 a. A., 295. 91.2. 

Egenus, egentior 65, 1. [3 

e⸗ durch & unb T gegeben 5. 9. 2. 
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6 Mk enname, gemeinſchaftlicher, iu 
Mehrz. mit den nicht gemeins 
—8 in der Cinz. 214 d. A. 
2. Nicht mit aen Adjectiven zu 
verbinden 300. A. & 
Elementa ©. 2. Pot. 
Ellipſe 206. 9.; des Derbums 447, 
M De täglichen, vertraulichen Rede 


Elifion 

Ellum, ollam 83, 5. 91. 2. 

En 256. N. 3. 

Enim, nämlih, 454. 9. 4; auf ille, 
hic bezogen 476 b. In Antworten: 
ja (nein), denn 464. N. 2. 

Ens 108. 9 1. 

Eo (hoc) — qvo 270. €. 1. . 

Eo (huc) dementiae 284. 9. 8; eo 
loci 280. 9t. 10. 

Epicoena 50 a. 

Eqvidem 480 b. 

er, fateini(de Endung für bte grie- 
diſche poc 38, 1. A. Adjective auf 
er nad ger dritten Sed. 41. ©. 


Ergo, Beipftion mit dem Genitlb 
172. 


4 
Er; o, Adverb., Stellung 440c. Bei 
&Bieveraufnahme ber unterbrochenen 
Rede A 
es —** Nomin. auf, 55. A. 3. 
— ($e Gigennamen auf es bes 
clinirt 35. N. 4, 45, 2 d. és, griech. 
Nomin. Plur. 45, 5. 


. es unb is werhfelub im Nomin. einis 


ger Wörter 41. ©. 39. 

Escit, esit 408. 9. 4. 

Esse, exifiren, daſein 209 b. 9. 2. 
Mit einem Adverb. anftatt bes Präs 
bicaténomend (sic sum) ib. Esse 
pro 209 b. 91. 4. Mit bem Das 
tiv 246. Est mihi volenti 246. 9X. 
2. Esse odio, curae u. |. w. 249. 
Esse solvendo 414. 9X. 1. Esse, 
manere mit bem Abl. für in 272: 
A. 2. Est meum (alicujus) facere 
290. Est in eo, ut faciam 345. 9X. 
Est, cur, qvamobrem, qvare 563. 
4.3. Est und sunt, Stellung 440 c, 
ausgelafien 447 a. Esse audgela[: 
fen 406 F 4. 401). 

Et unb qve 452. Et für etiam 452. 
98. 1; für eine comparative Gon- 
junction 457 h. 98. 5. Et — et 
unterbrechen A49. 9. 4. Et — qve 
455, 91. 1. Et — neqve, neqve — 
et 468 c. Et non, et nemo (cué- 
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nahmeweife ſtatt neqve, neqve 
qvisqvam) 468. 9.1; et non, unb 
nicht vielmeht rib. Et mit non auf 
eine harte Belle dufammengesogen 
468. 9. 2. Et is, unb das 4 
Et ipse, gleichfalls 478 a. "i Phu 

Etiam, ja 464. 

Etiamsi 361. N. 3. 

Etsi 561. N. 5. Eti, tametsi eine 
Bemerfung anfnüpfenb 459. 

B tomologie 175. 9. 5. 
Ex facili = facile 501 b. 9. 3. 

Ex eo genere, qvi (Blut), ex eo 
numero, qvi (Blur.) 316 c. 

eu Diphthong 5. 

eus, —*8 Endung 38, 3. 

Excusare morbum 225 b. 

Exosus 161. 9. 


F. $. 

Facere. Zufammenfeßungen bavon 145. 
Betonung der Sufammenfe egungen 
25. A. 1. Qvid facies huic? hoc? 
de hoc? 244. 9. 5, 267 n. 9. 
Facere mit einem Senitiv des Prei⸗ 
fe 294 u. 9. 1. Facere aliqvid 
alicujus 289; eliqvid suae dicio- 
nis, sui arbitrii ib. Facio aliqvem 
loqventem u. loqvi, facio te vide- 
re 572 b. $8. 5. Facere non pos- 
sum 575 c. Facio ausgelaffen447 c. 
Facere, ut umfchreibend 450 b. Fac, 

gm an 372 DM 5. 1 à 
acilis a um für lectu 412. 
94. 5 (dit. facilis legi). 

Familias, alter Qenit. 54. 9. 2 

F amiliaris, familiarissimus alicui nnd 
alicujus 247 b. N. 4. 

Faxo, faxim 115 ff. 

Feriatus 146. 9. 2 

Fidere, confidere, difüdere, Gonftrucs 
fion 244, 264. 9. 

Fieri. Qvid fiet huic? hoc? de hoc? 
241. 9. 5, 267. Fieri alicujus 389. 

Figurae orationis 206 a. 

Filius ausgelaflen 280. 9. A. 

Flußnamen, Geſchlecht 28 a. 

Fore, forem 108. 91. 3. Forem 577. 

. 2. Fore, "ud Fore mitbem 
Bart. Perf. 410. 9 
Forsitan mit bem Gonj. 50b. A. 35. 
ragen, directe unb abhängige 554; 
abbän ängige im Gonj. 366 (Ausnah⸗ 
me 356. 9. 3). Sragen ohne Bat: 
tifel 462. Srageparyifein 462, bei 
disfunctiven Fragen 463. Fra en 
mit aut verbunden, nicht dis junctive 
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465 b. A. 2. Fragen (n ber ora- 
tio obliqva 405. 
Freqventativa, boppelte Srt 195. 
Frustra esse 209 b. 9. 2. 
Fuam 108. 9. 4. 
Fuit aeqvum, utilius n. f. w. 3486. W. 
Faoram für eram 338. A., 342. A. 344. 


Futurum, altes aufso 115 $. B.S. 38.]. 
Futurum simplex im Snbic. 339; 
in 9tebenjáten, A im Deutfchen 
das Bräf. 539. Sut. simpl. 
unb exactum hb. r1 4. Fut. in 
praesenti (facturus sum) 341; in 
raeterito 342; in futuro 545. Yut. 
hu. der zweiten Berfon anftatt bes 
Smperatioé 584. A. Wut. im Gonj. 
oft nicht ausgebrüdt 378 a, perl 
phraftifch 378 b. Fut. in praet. im 
Gonjunctlo 381. 

Wuturum exactum 340 (9t. 1); 
im Haupt» und 9tebenfate zugleich 
340. 9. 2; fif dem Aut. simpl. 
nährend 540. 9. A. (odero, me- 
minero 16. Sut. exact. im Gonf. 
579 (3B. €. 75 ff.], aí6 bubitati- 
ves unb bopotfeti(eó Wut. 580 
(A.); in Berboten mit ne 386 [2. 
©. 64. A. **]. 

Futurum esse, nt 410; futurum fuisse, 
ut 409. 


c. G. 
Gegenfanbefäße mit ut und ate 
dern Partikeln 571 ff- 

Geldzählung, römiſche 79. 
Genitiv auf i in Gigennamen ber 
dritten Declination Ad 2; fehlt in 
ber Mehrz. einigen örtern ber 
dritten Decl. 44 c. 91. u. e. 90; in 
bet eu auf um flatt erum, 
orum 34. A. 5, 37. 9. 4, auf orum 
flatt um AA, 2; grie eitiáe: auf os 
45, 3, auf üs von Wörtern auf o 
ib, aufon in ber Mehrz. 58 unb 
h5, 7; auf i in bet vierten Der. 
h6. 9.2. Begriff des Genitivs 279 
[B. €. 69 $.]. Gen. possessivus 
* conjuncivus 280 (für zuſam⸗ 
menge eſetzte Gubflantive 280. 9. 1, 
uslaffung 8 des zu u wieberholen> 
e regierenden Subflantive N. 2, 
dadurch entftanbene Unregelmäßig- 
feit ib., mit Auslaffung von uxor, 
filius 9f. 4, Fb (mp , injuria so- 
dorum A jectivus bei 
—— — 281 (mit in, erga, 
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adversus wechſelnd A. 2). Defini- 
tivus 282 (anftatt einer Appofition 
$1. 14, 2) (3B. €. 71]; bei sum 
für ben J9tominatio eines Präpicats 
290. A. 5. Generis 283 a (sester- 
Wi bini accessionis 91.), bei Quan⸗ 
tit&téabjectioeu und PBrouomen int 
Neutrum 285 b, bei satis, abunde 
u. f. m. 283 c. Partitivus 284 
(nach Adjectiven im Neutr. 91. 4; 
in gewiſſen Fällen nicht zu gebrau- 
den 3.6; bei prouom. Ortsadver⸗ 
bien, huc dementiae, N. 8; die Ges 
nitive loci, locorum, terrarum 3X. 9). 
fBefdteibenber 285 (Unterſchied vom 
befchreibenden Abl. A. 2). Mehrere 
Genitive von einem Gubft. abhäns> 
ig 286. Gen. objectivus bel Ads 
ectiven 287, 288 (in der Beben 
tung: in Hinficht auf 288 g). Gen. 
bei sum, fio, facio 290. Bei sum 
in ber Bedeutung: geziemen, paz 
fenb fein 294. Gen. obj. bei Ber- 
ben 291 — 293. Des Breifes 294. 
Der Stäbtenamen erfter und zwei- 
ter Deck. auf ble rage wo 296 a. 
Genit. in Appofition zu einem vpoſ⸗ 
fefliven Bronomen 2970. Gen. bes 
Serundiums 417. Gen. nad) gries 

chiſcher Weiſe für ben Ablativ 261. 
A. 4. Stellung des Genitivs 435; 
vom regierenden Nomen getrennt 
436 c. 

Gentilicia nomina 490: 

Gentium 249. 9. 9. 

Genus f. Gejdledt. 

Gerundium unb Gerunbip 97 (5B. 
€.38 $.]. Gerundium als Caſus des 
Infinitivs 415. Mit dem Gerunblo 
(in transitiven Berben) wechjelnd 
ib. u. 91. 4. Gerundium im Gen. 
beibehalten bei einem Subft. im 
Gen. Blur. (agrorum condonandi) 
443. 91. 2. Accuſativ des Geruns 
diums (oder Gerundivs) 414; Da: 
tiv 415; Abl. 416 (mit welchen 
Bräpof. nicht A. 2, 5); Gen. 417 
(wechfelnd mit dem bloßen Inf. 91. 
2, mit NAuslafiung bes Wortes 
causa A. 5). Gerundium (im Abl. 
u Genit.) anfceinend paffivifch 

Gerundiv für das Genmbinm 415, 
Mit sum unb allein in ber Beben 
tung beffen, was zu thun ift 420 
(mit. einer Negation von bem Thun⸗ 
[iden 91). Bon intransitiven Bers 
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ben im Neutrum unperfönlich 424 a, 
bei den ältern Schriftftelleen bis⸗ 
weilen audj von transitiven Ber: 
ben mit dem Accufativ 421 b. Ge⸗ 
rundiv von utor, fruor 421 a. 91, 2. 
Getunbio bei dem Object‘ gewiffer 
Verben 422; bei habeo 422. 9. 2. 

Geſchlecht 27 [8. &. 55 q.). Wech⸗ 
felnd in der Einz. und Mehrz. 57. 
Des Prädicats bei mehreren Sub: 
jecten 214. 

Gratia 256. 

Griechiſche Nomen mit grieigifchen 
Zormen im Latein beibehalten 53. 
9. 3 u. bei den einzelnen Declinas 
tionen. 


H. H 

H, Ausfprade 9. 

Habere mit einer Appofition zum Ob⸗ 
ject (meift paſſiviſch habeor justus) 
227 c. A. 1, pro hoste, in hosti- 
um numero, parentis loco, in par. 
loco ib. Habere, non (nihil) —* 
bere, qvod (ubi) 363. Non habe- 
re, qvid 563. 91. 2. Habere per- 
spectum 427a. Habere aedem ta- 
endam 422. 91. 2. Habeo dicere 
422. 9X. 2. 

Qalbbeponentien 110. 9. 2. 

Haud 465. Haud scio an 463 b. 

Qauptfat 518. 

Hei 236. 81. 2. 

Hendiadys-450 a. 


 Heteroclita, heterogenea 56. N. 


Herameter 494. 

Hiatus 6; wo gebulbet 495 b. 

Hic 476 (hic qvi 476 c; hic et hic, 
hic et ille 9.). Bei Zeitangaben 
276 N. 5. Hoc Thrasybuli 476 c. 
9. Hoc praemii 285 b. Hujus non 
facio 294. 91. 1. Hoc populo, bei 
gieler Beſchaffenheit beo Volks, 277. 


Hispanus, Hispaniensis 192. 

Humo, ab humo 275, humi 296 b. ' 

$9potbetifde Gipe ſ. Bebin- 
Qgungéjápe. . 


J. 3. 

I, wo Gonfonant (j) 5. A. 5; Webers 
gang in den Gonfonanten (abjes) 
5. 9. 7. I unb e medjefub 5. 9. 
8. I Bindevoral 176 c, 202 b. 

lambus 490, Sambifche Verſe 498. 

Jamdin, gemdadum mit bem Präfens 
334. 9l. 
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ibam im Sympetf. anflatt iebam, ibo Indeclinabilia 54. 

im ut. anftatt iam 115 c. Snbicativ 531. In hypothetiſchen 
Ictus femur 257 c. N. 4. Säben für ben Conjunctiv 348; 
Ictus metricus falfher Begriff von bem, was Pflicht wäre, was 

489. Rot. àtte gefchehen follen 548 e u. N. 

ei si und ut in Betheurungen 348 

e. 91.4. Bei unbeftimmten Relatis 

ven 362. Ausnahmsweiſe unb wo 

man ben Gonj. hätte erwarten fón; 
nen 356. N. 3 (in abhängigen Sta; 
gefüben 360. A. 3 (anteqvam), 

568. 9. 1, 369. 91. 1, 2 wu. 5. 
Induor mit bem Accuf. 257 a. 
Sufintti», Begriff 587. Als Subs 


Id setatis, temporis, id generis füt 
ejus generis 238. Id qvod 314 b. 
Idem qvi, idem ac 528 b. Idem 
mit bem Dativ 247 b. 9. 8. Idem, 
ebenfalls (Hingegen) 479. 
-Idoneus qvi 363. 
Idus ©. 457. 
jer, alte SInfinitivendung 115 a. 
Igitur, Stellung 440 c. Bei Wieder⸗ 


aufnahme bet untetbrodenen Rede 
449 


Die unb hic 476. Bei Seitangaben 

276. A. 5. Auf das Solgenbe be- 
ogen 476 b. le et ille, illud 
herecydis 467 c. 9. 

im, Berfonalendung 115 d. 

Impedio, Gonftruction 575 au. 9. 2, 

390, 396 u. 9. 3. 

Imperativ, alter auf mino 115 e. 
Praͤſens und Yut. 384. Durch eis 

nen Conjunctiv ausgebrädt 385. 
2n bet oratio obliqva auégebrüdt 
04 


Impero boc fleri, imperor duci in 
carcerem 396 u. 9. 3 [B. ©. 78). 
Smpertfectum 337. Bon dem, 
was im Begriff war zu geiheben 
337. 9, 548 b. SImperf. Bonj. uns 
regelmäßig nad einem Präfene im 
Hauptfaße 582. A. 2. Imperf. 
Gonj. in Nebenfähen, wo im Deuts 
fhen das Präfens 585. Imperf. 
unb Plusquamp. Qon]. vertaufcht 
in Bebingungsiägen 347 b. 9. 2. 
[mpersonale ſ. Unperſonlich. 
Implere, complere mit bem Gen. u. 
bí. 259. 9. 2, 295. 91. 2. 


‚in verneinende Partifel in Zuſammen⸗ 


feßungen 202. 9. 2. 

Prapof. mit bem Accuſ. u. Abl. 
250 n. AN. Bet bem Abl. der 
Zeit 276. 91. 4 u.3 (binnen, 9. 4). 
In diebus (oder bloß diebus) de- 
cem, qvibus 276. 9. 4, In die, 
des Tages 276. A. 3. Damit zus 
fammengejete Verben mit bem 
Accuſ. ober mit der PBräpof. wies 
erholt 224 b. A. 2; mit bem Das 
tio oder mit der Präpof. (inesse 
in, inesse rei) 245. 

Incessit timor 138 (incesso). 
Inchoativa 141, 196. 


. eet 389. N. 5). 


[ect 388 (ungewöhnli als Appo⸗ 
fition zu einem Gubfl. 588 b. N. 
4). Nach Berben und Phrafen 389 
(wechfelnd mit ut 91. 1, bei para- 
tus u. dal. 9. 5, wechfelud mit 
bem Aceuf. mit Inf. 91. 4). Nach 
doceo, jubeo, prohibeo u. f. w. 
(nach jubeor u. |. w) 390 [®. ©. 
77 $.) (nach Verben, bie beu Dax 
fi» regieren, svadeo u. f. tv., $t. 5). 
Bei interest inter 391. A. Infini- 
tivus historicos 392. Ginfadjer Ins 
fin, Momin. mit Inf.) bei verbis 
declarandi u. sentiendi im Baffiv, 
bei jubeor, videor u. f. tv. 400; 
in ben Accuſ. mit. Inf. übergebenb 
500 c. Ginfadet Smf. für ben 9e 
cuf. mit Inf. bel ben Dichtern 401, 
$1.2. ynfinitio ftat des Supinums 
oder ftatt des Getuntiume im Gen... 
oder mit ad 411. 9. 2. 412. 91.5, 
447. 4. 2, 419, flatt des Genus 
bios bei do u. f. w. 432. A. Gas 
fus beim Inf. 388 b, 395 [B. ©. 
9 


79]. 
Sufinitio, Aceuſativ mit. Bes 


sm 594 (222. A. A, 387. 91). 
Be verbis declarandi und sen- 
tiendi, nad Phrafen u. Subftans 
tiven 395 (373. A. 5); vorher 
durch ein Pronomen ober sic, ita 
angebeutet 395. A. 6. Bei verbis 
voluntatis 396 (372 b. 2, 389. 
$81. & ($8. ©. 61.9. **]; bet li- 
Bei verbis af- 
fectuum 597 (wechfelnd mit qvod). 
Bei allgemeinen Urtheilen über ein 
Berhältnig 398 a (373. U. 2). 
Unterfchted von einem Sabe mit 

od 598 b u. 9. 4. 3n Ausrus 
fangen 399. Acenf. mit Inf. oder 
einfacher Inf. bei bem Pafiiv von 
verbis declarandi et sentiendi 400. 
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Actuſ. mit Inf. in relativen Sägen 
402 a,b, in Säpen mit qvam 
402 c. Accuſ. mit Inf. nach einer 
allgemeinen Sinbeutung von Rebe 
u. Ratfonnement 403. 3n Fragen 
in der orat. obliq. 405. Mit aus 
gelaffenem refleriv » pronominalen 
Subject 401. Accuſ. mit Inf. tm 
Paſſiv und ein einfacher Inf. ver⸗ 
bunden 398 a. A. 8. Stellung bes 
Aceuf. mit Inf. und Verſchmelzung 
mit dem Hauptfaße 444. N. 4. 

Infinitiv, Zeiten 406. 

Iniqvi mei 247 b. 9. 4. 

Ingvam bet Ginlenfung ber Rebe 449. 
nqvit, man fagt 485 b. 91.5; aus⸗ 

gelaflen 447 b. 


Infit 162 c. 

Snfeln, bie Namen ber größern 
wie Stäbtenamen behandelt 252. 
$1. 3, 4, 296. 9. 1. 


Inter wiebetbolt 459. 9. 2. Inter 
mit dem Gerunbium 414. Inter tot 
annos 476. 9. 4. Inter se = se, 
sibi inter se 481 c. 9. 6. 

Interdico 260 b. 

Interest 295. 

Snterjection 24, 8. 

Interrogare aliqvem ambitus 293. 
91. 1. Interrogare mit zwei Accu⸗ 
fativen 228 b, 9. 1. 

Intervallo (spatio) in einer Entfer 
nung 234. 

Intransitive Verben nehmen transs 
itive Bedentung an 223 c (91. 5); 
mit bem Accuſativ beffelben Stams 
mes 223 c. 9. A; werben burd 
Bufammenfehung mit Präpofitionen 
transitiv 224. 

Invidere alicui aliqvid od. aliqva re, 
invidere fortunae alicujus 244. A. 
3, 260 b u. 3X. 4. Invideor 244. 
4.5 


io, Verben auf, nach der dritten Gon]. 
100 c. 91, 102. 9X. 2. 

Ipse ohne is 478 8; ipse, gerabe, ib. 
9. 4. Et ipse 478 a. 91. 2. Ipse 
um Subject ober zu einem anbetn 

afus gezogen 478 b; suis ipsi 
libris ib. Ipse füt se ipsum 484 c. 
N. ar Nancipsam, tum ipsum 478 
a. A. 4. 

Ire ultum, perditum 414. 9. 1. 

Is ausgelafien u. gefegt 475 a. Et 
is (atqve is), et is qvidem 475 c. 
Is, qvicunqve u. is, si qvis 475 b. 
Is, ejus auftatí se, suus 481 c. 9X. 5. 
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Iste 477. 

Ita sum 209 b. 9. 2. Ita, si 458 a. 
Ita, ut 548: 9. A. Ita, ja 464. 

Iterum 78. 9. 2. 

Jubeo te facere, ut facias 590 u. A. 
2; jubeo facere (ohne. Berfon) ib. 
91. 5; jubeo hoc fieri ib. 9. 3 u. 
396 (A. 3). Jubeor creari 396. N. 
5. IB. ©. 77 ff.] 

Junctus mit bem Dativ 243. W. 3. 

Jus, Genitioenbung 37. 9t. 2. 

Juvenis als Adjectiv 60. 9. 6. 


K. 
K 8. 


L. 8. 


L u. r wecfeln 479, 7. 91. 4 (clum, 
crum, bulum, brum), 187, b (elis, - 
aris). 

Laborare ex u. mit bem bloßen Ablas 
ti» 254. 91. 4. 

günbetnamen 192; wie Städte 
namen behandelt 232. 91. A; eis 
use uf us Semin. 59 b. ſB. 

2 


. 24 ff. 

Laffen nicht ausgebrüdt (occido == 
occidi jubeo) 450 a. 9X. 4. 

Libens 167 a. . 

Libro 275 b. 9X. 1. 

Licet mihi esse civi (ſelten civem) 
393 u. 9.1; licet esse civem ib.; 
licet me esse civem 589. 9X. 5. 
Licet als Gonjunction 561 n. 9.1. 

Licent, licens 166. A. 4, 467. 9. 

nr echte im Latein 17. [B.S. 
21 


Loci, locorum bei Ortsabverbien 284. 
A. 9. Interea, postea loci, adhuc 
locorum ib. Eo loci füt eo loco 
28^. 9X. 10. | 

Loco 273 b u. 9. 4. 


M.M. 


M, Ausiprade 8. 
Macte 268 a. 9. 3. (3B. ©. 66.] 
Magis ausgelafien ob. überflüffig 508. 
* 2. Non magis (non — magis) 
qvam .305. 9. 2, 
Major, minor natus, conftruirt 306. 
. (verfchieden von major natu). 
[RB ©. 84 ff] 
Malim, mallem 350 b. 9. 1. 
Dan, vie Inteinifh auszubrüden 485 
. M. 5. 


Mane 54. 
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Manere mit bem Accuf. u. bem Dat. 
225 c. 

Materia, materies 56, 3. 

Materialiter geſetzte Wörter 31. 

Medius, medio, in media urbe 273 b, 
511. Medius mit einem partitiven 
Genitiv 511. 9. 

Mei, tui, sui als objective Benitive 
297 a, als partitive 297 c. 

Memini mit bem Gen. und dem Nee. 
291. A. 4. Mit bem Präfens des 
zufnitive (memini puer) 408 b. 

2 


Mereo, mereor 148 (€. 148. Not.). 


met, Anhangsfilbe 81. W. 2, 85. A., 
91. 9 


Metrum A88, 500. 

Militiae 296 b. 

Mille, millia 72. . 

Million, lateiniſch ausgebrüdt 73. 

Mineri alicui mortem, m. alicui ba- 
culo 342. 9. 1. 

Minor natus 506. 9t. 

Minus mit u. oue qvam 305. 

Miseret, misereor, miseror 166. 

Mobilia substantiva 180. 

Moderari mit bem Acc. u. bem Dat. 
24^. 9. 1. 

Modi 96, 329. . 

modi, Zufammenfehungen von (ejus- 
modi u. f. tv.) 285. 9t. 1. 

Modo (dummodo), modo ne 352 b. 
91. 2. Modo non 472 a. 

Monoptota, diptota u. f. w. 55. 

guonaténamen 28 a, auf er 59. 
N. 2 (vgl. S. 457). 

Moris est 290. 91. 2. 

Moveri Cyclopa 257 a. 9. 

Multiplicattion durch Distribus 
tive bezeichnet 76 b. 

Multus (multa tabella) 65, 2. N. 

Multum utor 305. 9X. 2. Multo beim 
Superlativ 310. A. 2. 

Mutare, commutare, permutare ali- 
qi aliqvo (cum aliqvo) 258. 

. 2. 


N. N. 


Nämlich nicht ausgedrüdt 454 a. 9. ^. 
Natnen von Theaterflüden u. Schif⸗ 
fen als $eminina 31 a. 


Natu 55, 4; (grandis), major 306. A. 


Natus (annos) 234 c. Gomparirt 506. 
€. [B. ©. 81 f. 

ne verneinend in Bufammenfeßungen 
202. 91. 2 (21. 9.). 


Ne, negative Partifel 466. n Muͤn⸗ 
fhen 552 b. 9. 4, in Berboten 
386. Ne u. ut ne in Gegenſtands⸗ 
füben (554) 572 b, 575 a (ausge 
laffen in cave ne 9. 1), 376 (bel 
verbis timendi) ; in Abſichtsſaͤtzen 
555. 91. 5. Ne non 376. Daraus 
ut verflanden 472 b. Ne — qvi- 
dem 467. 

-ne, angehängte Sragepattife, vers 
firi (viden 6. A. 2. Gebraud 
ín disjunctiven Wragen 463 a. 

Nebenſätzee 518, Arten 519, Stel 
lung 444 u. AN. 

Necesse est mit dem Gon]. (mit ob. 
ohne ut) oder bem quf. 575 a. 

Nedum 555. 

Negation dur aut ob. ve fortgefeht 
468 c. 94. 2. Zwei Negationen af: 
fiemiren 470; in welden Fällen 
nidt 9. 2. 

Negare, daraus im zweiten @liebe 

icere p verfieben 472 b (vgl. 
:405 a. 9. 2). 

Nemo, ohne gebräudl. Gen. (Mbl.) 
90. Nemo scriptor, Gallus, doctus 
90, 4, 501 a. 9. Nemo non 470. 
Aus nemo wird ein affirmatives 
Subjert verflanben 472 b. 

Nempe 454 aae A. oc 

ve (nec) (neqve qvisqvam 
a f. w.); anftatt et und ein nicht 
damit verbundene non A68 a. 9k. 
2; bel enim, tamen, vero 468 b; 
wo im Deutfchen und 468c. 91.2; 
anftatt ne — qvidem 467. 9., neu 
469. A. Neqve — neqve untetbto: 

en 449. A. Neqve — et 468 c. 

v Mines 468. 9. 2. Zahl des 
Brädicats bel. Subjerten, die durch 
neqve — neqve verbunden find 245 
b. 9. 1. Nec non 470 9. 1. 

Nescio an 465 b. Nescio neqve — 
neqve 470. X. 2. Nescio qvis 556. 
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Neve, neu 469. 

Nentrum, in ber Mehrz. nit von 
allen Abjectiven gebildet 60 b. 
Neutrum des SBrüblcaté bei anderm 
Geſchlechte des Subjects 214 b. 
W. 1; bei mehrern Subjecten vers 
en © Geſchlechts 214 b; defs 
eben Geſchlechts 214 c. 

Ni 458 b. 

Nihil für non 465. W. A. Nihil aliud 

447. A. 55; si nihil aliud 

ib. Nihil ad me 447 d. 9. 1. 


tegifter. 


Nihil non 470. Shit, nihilo wie 
gebraucht 485 b. U. 3 

Nisi und si non 458 b. - Nisi forte, 
nisi vero 458 b. 9. 1; nisi nad 
negativen Wörtern (nemo nisi) 
A. 2; eine Ausnahme anfnüpfend 
9, 3; nisi qvod ib. pil (qvid) 
aliud nisi 457 b. 9. 

Noli, nolito in —8 586. 0. 2. 

Nomen mihi est Mercurio, Mercu- 
rius, Mercurii 246. 9X. 1. 

Nominalformen des Berbume 97. 

Nominativ anflatt des Vocativs 
299. 9X. 1; in Appofition zum Bo- 
catio 3X. 

Non ftatt ne "466. A. Non possum 
non A65. 94. 3. Non modo, non 
tentum, non solum 471 a; non 
modo, non solum — sed ne — 
qvidem (sed vix), non modo non 

— sed ne — qvidem 471 b; non 
modo — $ed ne — qvidem ftatt 
non modo non ib. (non modo, 
sed omnino non 9. 1); non mo- 
do = non dico ib. 9. 2; non 
modo, geſchweige beum ib. 9. 3. 
Non ita, non item, nondum, nec- 
dum 472 a. Non qvo unb non 
qvin 557 b. 9. Non und nonne 
462 c. 

Nonnemo 484 c. 9. 

Nonae ©. 457. 

Nos, noster anftatt ego, meus 474. 

Nostrum (vestrum) ale partitivet 
Genit. 297 c; ald poſſeſſiver Sen. 
bei omnium 297 a. A. 1; als ob: 
jectiver 297 c. 9. 

Ned iusertius , mudiusqvarius 200. 

. A. 

Nollus im Gen. unb Abl. für nemo 
90, 4. Nullius, nullo (felten) ftatt 
nullius rei, nulla re 485 b. 9X. 3. 
Nullus ftatf non 465. 9. 5; nulla 
rheda, ohne Wagen 256. 

Num, numne, numqvid 462 b. 

Naptum dare 411. 9X. 4. 


0.08. 
o u. u verwandt 5. A. 8. 
O, Snterjection mit dem Accuſ. ober 
"Bor. 256. 9. 1. 
Obegvitare mit dem Accuſ. ob. Dat. 
225 a. 9. 1. 
Object 222. 
Oceanus, mare Oceanum 191. 9. f. 
oe für ble griechiſche Stominativenbimg 


os 38, 1 
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Ohne zu, wie Tateinif) anszubräden 
416. X. 3. 


Oleo mit bem Accuſ. 225. 9X. 2. 

Ollus 85, 2. 91. 1 

on griechifche Senitivendung 38. 91.1, 
45, 7. 


oti, Steminatibenbung grieifäer Ei- 
gennamen, und o rd . 

Operatus 146. N. 

Oportet mit bem oni. (mit ob. ohne 
ut) ob. bem Inf. 373. 91. 4; opor- 
tet hoc fieri 398 a. 9. 2. Opor- 
tebat, oportuit, oportuerat von dem, 
was in einem gewiffen Falle Pfllicht 
wäre ob. mas hätte geſchehen fol; 
len 548 c u. A. Oportuit factum 
407. 9. 1. 

Opus est 266 (Hirtium convenire, H. 
conveniri, Hirtio convento 9.). 
Oratio obliqva 569, 405; 4otts 

laufende 405 b. 

Drbnungszahlen 69, 75; mit 
qvisqve 74. 9.2. Apjective "davon 
gebildet 187, 9. 

Oriundus 151 (orior). 

Drtbographie, romiſche, ſchwan⸗ 
end 1 

Ortus aliqvo u. ab aliqvo 269 9. 

orum, Genitipenbung, Ar um 44, 2. 

os n. or m Nominativ einiger Wor⸗ 
ter 41. ©. 38. [B. ©. 35. n) 

ds, griechifche Genitivenbung 45, 3 


‘ds, griedifde: Nomin. ber zweiten 


ech. 38, 
Ovans 164 I 


P. 3. 

Pace alicujus 257. 9. 5 

Paene, prope, mit bem Ber. im In⸗ 
ble. 548 e. N. 2. 

Per, Adject. u. Gubf. Mae. und 
Meute. 41; Ablat. 426. A. Par 
slicui u. alicujus 247 b. A. 4. 

Paratus mit bem Snf. 389. 9t. 5. 

Parisyllaba auf es u. is A0 c. 


. 4. 

Pars— pars mit bet Mehrz. bes Praͤ⸗ 
bicaté 215 a. Partem (magnam 
partem) 237 c. 9. 5. (Partim |. 
bejoubetà.) 

Participien 97, comparirt 62, auf 
bundus 115 Pon einigen uns 
peffönlicyen Berben gebildet 167.9. 
Gebrauch 425 (adjectiviſch), A24 
(ala Bezeichnung des Umfandee), 
425 (fubftantioifd), Seven 
zum Hauptverbum 423 b. 


31 
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Partleipium bei einem relativen ob. 
interrogativen Bronomen 424.9. 5 ; 
bei nisi, qvanqvam u. f. tv. ans 
fatt eines ganzen Sapes 424. N. 
.4 (528. 3L); in ablativis conse- 
entiae 428. Abl. conseqv. eines 
decticiptumé allein 429. Barticis 
pien mit andern Bezeichnungen ber 
Umftäude abwechſelnd 430. Bartis 
eipien mit einem Praͤdieatsnomen 
(jadicatus hostis) 227 c. A. 4. 

Bartic. Sut. unregelmäßig gebilvet 
in einigen Verben 106. A. 2. Nicht 
abjectivi(dg 425 b. Befchränkter Ges 
braud) bei den Neltern 424. N. 5, 
425; felten in abl. conseqv. 428. 
Mit sum 541, fui, eram 542, 548 
a, ero 345, fuerim 581, fuisse 
409. 

Bartic. Berf. von einigen tutrans- 
itiven Verben 110. 9. 5; von Des 
ponentien mit paffiver Bedeutung 
455. Mit einem Nceuf. (dichter.) 
237 b. Mit fui als Berf. des Zus 
flandes 544. Mit einem Subftans 
tiv (rex interfectus) bezeichnet (ub: 
flantivt(d) die ausgeführte Hanb- 
lung (caedes regis) 426. [B. ©. 
10.) Gin Bartic. im Neutr. allein 
in diefer Bedeutung ^26. A. Bei 
habeo 427 a. Mit Bedeutung des 
e end 427 b. Im Reutrum als 

ubftautio (bonum factum, bene 
factam) 427 c. 

S actic. Präf. als Adjectio mit bem 
Gentt. 287 a. 

Bartileln 24, 7. 9I. 

Partim mit dem Genit. 284. 9. 5. 

Pascens, Partic. von pasco u. von 
pascor 111. 9. 

Paſſiv, nicht von allen Verben ges 
bildet, die einen Accuſ. haben koͤn⸗ 
nen 223 c. 91. 4, 224 c. 9I. Gel; 
ten von Berben, ble ben Dativ re: 

leren 244. A. 4. Syn. einigen Ver⸗ 
en mit einer neuen activen Bedeu⸗ 
tung 237 a. Wo das Deutiche ei: 
nen refleriven Ausbrud Bat 222. 
91. 5. Bon einigen Verben bel eis 
nem Sufln. Bafl. (qvitus sum, ne- 
qvitur) 159. 9. 2; f. coeptus 


sum. 

Paterfamilias 34. 9. 2. 

Patronymica 183. 

Pensi nihil habere 285 b. 9X. 2. (8. 
©. 64. Q.**.] 

fentameter 495 b. 


Regiſter. 


per, verſtaͤrkend ben Adjectiven vot; 
geſetzt 68 a (Smefis 201. 9L). 

Per, sjrüpof., von ber Dauer bet Zeit 
235. Per vim, simulationem, per 
causam remigum  exercendorum 
257. V. 2. 

Perdo, im Paſſiv gewöhnlich pereo 
(perditus onen) 153 (do). 

Perfeetum, Bildung 105, &yncope 

a. Gontracton 115 a. Vom Bräs 

fens abweihend 117 ff. Hifterifches 

535 a, abfolutes 335 b. Bon Hand: 

lungen, bie fid wiederholen, bel 
vum u. f. w. 535 b. 9. 1. (98. 
. 65. 9..**) Dichterifch von bem, 

was manchmal geſchieht 555. 94.3. 

Bel postqvam u. f. w. 538.b, bel 

anteqvam u. f, w. 338 b. 9. 5. 

Berfectum des Zuftandes Im Paffiv 

mit fui 544. Perf. Gouf. biewei⸗ 

len att des Imperf. bei ut, qvin 

382. 91. 4. Su Nebenfäpen bei ei- 

nem Accuf. mit Inf. 382 b. Perf. 

Gonj. im Paſſiv In Verboten bei 

ne 586. [B. S. 76.] Berf. Inf. 

von der vollendeten Handlung (po- 
teras dixisse) bei satis est, poe- 
nitebit u. f. w. 407 (bel oportuit 

u. f. w. 9. D; als Blusquamp. 

nad einem Präteritum 408 b; bei 

den Dichtern anfltatt des Praͤſens 

407. 94. 2; im Paſſiv mit fuisse 

gebildet ^08 a. 

Periculo alicujus, auf Jemandes Ge; 
fahr 257. 9. 5. 

Perinde u. proinde. ac (si) 457 b. 

fBeviobe, Seriobenbau 445 — 443. 

f eripbraftt(deGoujugatton (. Con- 
jugatio. 

Perosus 161. 9. 

Perseus, Declination 38, 3. 

Perſon des Prädicats bei mehrern 
Subjerten 212. Berfon, die zweite, 
von einem angenommenen Gubjecte 
570. Die dritte obne beflimmtes 
Gubject in Nebenfäpen bei bem Sus 
finitio 388 b. A. 2. 

S erfonaíformen 99. 

Phraſeologiſche Abweichungen des 
Latelus vom beutfden Ausprud 450. 

Plenus mit bem Gen. u. Abl. 268 a. 
9. 1, 288 e. 

Pleonasmus 206. $t. 

Pluralis von Wörtern gebilbet, bie 
ihn gewöhnlich nicht haben 51 u. 
91. 4. Bluralie im Latein von den 
Namen allgemeiner Begriffe geblls 


Regiſter. 


bet 51. A. 5. Pluralis von ſub⸗ 

ſtantiviſch gebrauchten Apdfectiven, 
wo im Deutſchen der Singularis 
301, von Bronomen 312. 

Pluralia tantum, zwei Arten 52; 
mit Dietributiven 76 c. 

Plus mit und ohne qvam 305 [B. ©. 
81. 9[.**]. Für magis 505. N. 2 
(animus plus qvam fraternus). Uno 

lus u. plures 305. 9. 5. 
pluéquamp erfectum 338; bei 
vum u. |. m. von wiederholten 
Sandkungen, wo im Deutfchen das 
Smberf. 338 a. A. Plusquamperf. 
Gon]. 579; nicht gebräudglich in be: 
bingten Süßen, wo zugleich ein ans 
derer Grund des Goujunctios ba if 
581. Su Bebingungsfäben mit bem 
Imperf. vertaufht 547 b. A. 2. 

Poenitet hoc 266. 91. 1. Poenitendo, 
ad poenitendum 167. 9. 

Pondo 54. 91. 4. 

Bofttion 15, 22; ſchwache 22. 

Posse als Futurum 41. 9t. 1. 

Postqvam, posteaqvam [1B. ©. 11] 
mit bem Perf. 558 b, mit bem Plus⸗ 
quampetf. A. 1, mit bem Symperf. 
W. 2. Post diem decimum qvam 
276. 91.6; post decem dies qvam 
270. 91. ^. 

Postridie 230. A. 4 (S. 216). 

Potiri rerum 265 a. 

Potius ansgelaffen und überflüfjig 508. 
91. 2 


Potui im Smbicat. in bebingter Rebe 
548 b, e. 9X. 1. 

Prae lacrimis 255. 9L. 1. 

prae verflärfend ben Adjectiven vorge: 
fett 68 c. N. . 

Prüdicat 207. Einfaches, aufgelöf’- 
tes, Präbicatsuomen 209 a. Ver⸗ 
haͤltniß des Prädicats bei mehreren 
Subjeeten nad Perfon 212, Zahl 
215, Geſchlecht 214. Auf das ent- 
ferntere Subject bezogen 214 d. 9. 
3. Durch die natürliche Befchaffenheit 
des Subjects beftimmt 215. Das 
Derbum nad bem Prädicatsuomen 
beftimmt 216. Bei einem Subject 
mit einem abweichenden Appoſitum 
217. Auf ein durch qvam ober nisi 
Sinpugefügtes Nomen bezogen 217. 

2 


Bräpofitionen 24,6. Aufgezählt 
172. Ale Anverbien gebraudt 172. 
91. 4. In der Sufammenfegung ver- 

“ ändert 173. Durch ein Bartichh an 


475 


das Subſtantiv geknüpft (nicht im- 
mer) 298 a. Stellung 438; Präs 
pofitionen nachgeflellt 438. N. 6, 


' wiederholt 439. Freiere dichteriſche 


Stellung 442 c. Die Bräpofition 
beim Relativ ausgelafien 324 a. 9. 2. 
Praepositiones inseparabiles 202 a. 

Präfens der Berben bisweilen mit 
modificirtem Stamme 118. Praͤſens 
von dem, was noch dauert 334. A. 
Hiſtoriſches 336 (dichteriſch A. 1); 
als Praͤſens und als Perf. behan⸗ 
delt 382. A. 3. Bei dum, indem 
336. A. 2. Für das Futurum 339. 
A. 2. Praͤſ. Conj. das Futurum 
erſetzend 378 a; in Bedingungs⸗ 
ſätzen 547 b (A. A u. 3). Sn hy⸗ 
pothetifchen Bergleichungsfägen 549. 

Praestare alicui und aliqvenr 224 d. 

Praeter als Adverbium 230. A. 3. 

Praeverto, praevertor 140 (verto). 
[B. ©. 42. 94.**]. 

Pridie, postridie 250. 91. 4 (&.216). 

Primitiva 174. 

Primum, primo 78. 9X. 2. 

Princeps 60. 9. 6. | 

Priusqvem ſ. anteqvam. 

pro in einigen Sufammenjebungen tur 
geſprochen 173. 9. 2. 

Pro tma prudentia 325 a. 

Pro, Interjection (pro deum fidem) 
256. 9. 1 

Probare alicui sententiam 242, 9.1. 

Procul a mari u. procul mari 172. 


Producere syllabam 45. 9. 2. 

Prohibere Campaniam populationibus, 
cives a periculo 261. Prohibeo 
mit ne, qvominua, Snf., Acc. mit 
Suf. 375 a (8. 2), b, 590, 396; 
opera prohibentur fieri 596. 9. 3 
IB. ©. 79]. 

Bronomen 24,3. Claſſen 81. Ber- 
ſönliche geſetzt und ausgelafien 4753. 
Gen. Plur. 297 a. Der obj. Gen. 
durch mei, tui u. f. w. erfebt 297 
b. Bartitiver Genitiv 297 c. . 

f ronomen dbemonftrativum im | 
Neutr. Blur. 312. Zum folgenden 
Subfl. gezogen 313. Minder genau 
auf das vorhergehende Nomen bes 
ogen 3516. Dem Relativ nachge⸗ 
teet 524. Ausgelaflen vor bem Res 
latto 524a. Ueberflüſſig nach einem 
durch einen Zivifchenfaß getrennten 
Nomen 480 a; bei qvidem 480b; 
f. übrigens hic, is, ille, iste. 


A 
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Bronomen relativum, babel das 
Subftantiv wicderholt 514 a. 9. 2. 


Zum folgenden Subflantiv gezogen. 


315. inber genau auf baé vor: 
Bergebenbe Nomen bezogen (auf 
mehrere Weifen) 316 (auf die burch 
ein pofieflives Pronomen angebeu- 
tere Perſon 3168). Zieht das Subs 
ftantiv an fij 522. Zieht einen 
Superlativ aus dem Hauptſatze au 
ſich 323 b. A. Bine Umfchreibung 
dildend für pro 325. Yür das Der 
monftrativ verbindend 525 b. Nicht 
mit abverfativen, noch mit conclufi> 
ven Partifeln 335b. A. Im zwei- 
ten Gíiebe ausgelaffen oder durch 
ein Demonftrativ erfegt 526. Durch 
Attraction im Gafus des Demous 
ſtrativs 326 b. A. Zu einem Res 
benfage beim Relativfade gezogen 
527. Zwei Relative floßen zuſam⸗ 
men ib. Relatio nad; idem 528b. 
Relative Gorrelativen 528 a. Stels 

, lang des Relativfapes vor bem be: 
monflrativen 444. Gonjunctiv in 
Relativfäpen f. Gonjunctiv. 

PBronomen, unbeſtimmtes relar 
tives 87, bisweilen ale allgemein 
unbeftimmt gebraucht 87. A. 1, 92. 
u. 95, 2. 9. 2. Mit dem Indi⸗ 
catio 362. 

Bronomen, Frage-, 88. Zu ti 
nem Participlum gehören 424. 9L. 3. 
Zwei verbunden 483 a. 

Bronomen, uubeflimmte, 89, 
484 (f. qvis, aliqvis u.f. w). Aus⸗ 
gelaſſen vor bem Relativ 524 b. 

Bronomen, po(fe(fives, 92. 
Mit einem Genitiv verbunden 297 a. 
Mit dem objectiven Genitio (mei 
u. f. v.) wedfelnd 297 b. 9. 1. 
Ausgelaffen 482. Bezeichnet das 
Baflende u. Günflige 452. 9. 1. 

Bronomen reflerivoum 85. Sui 
als object. Gen. 297 b (sui con- 
servandi causa von bet Mehra. 417). 
Se und suus uldt auf das Subject 
bezogen 481 b; im 9tebenjage auf 
das Subjert des Dauptfaged bezo= 
gen 481 c (9L 1). Mit is ver- 
tauíd$t 481 c. 91.5. Se, suus, Gl: 
ner (Cines) felbft 481 c. 9. 5. 

Prope, prope ab 175. N. 5. Pro- 
pius, proxime mit bem Accuſ. (fels 
ten mit bem Dat.) ib. Propius ab 
23. W. 2 (&. 216). 

Propior, proximus mit ben Dat. und 


Regiſter. 


(ſeltener) bem Occ. 250. W. 2 (S. 
216), 247 b; proximus ab 330. 
. 2 

Proprius mit bem Gen., feltuer mit 
bem Dat. 288 ff. 

Prosodie 14 [B. ©. 20). 

Protasis 519. X. 2. 

Providus, providentior 65. &. 

Prudens mit in unb mit bem Gen. 
287 b. 9.5. 

-pte 91. 9. 

Pudet, hoc pudet 166. A. 1. Pudet 
me alicujus, i$ fdüme mid vor 
jem. 292. 


Q. à. 

Qv 8. 

Qva, qvae im Nom. Sing. em. x. 
Blur. Neutr. 90. 

(Qva — qva 454. X. 3. 

Qvaero ex 225 b. 

(vaeso, qvaesumus 157 (qvaero). 

Qvaliscunqve, qvantuscunqve 92 a. 

Qvam beim Gomparatio 503 a. Qvam 
und ac 457 b. Qvam pro 508. 
A. 1. (Major qvam ut, qvam 
qvi 308. 9. 1, 404, Qvam maxi- 
mus, qvam possum maximus 300. 
A. 5. Qvam für postqvam 276. 
N. 6. Not. Qvam mit bem zweiten 
Vergleichungsgliede vor ben Gom: 
perativ geftellt 441. 0. 2. Qvam 
von feinem Adjzctiv getrennt 437. A. 

Qvamobrem, qvare (est, nihil est, 
qv.) 363. 9. 3. 

Qvamqvam 561. 91.5, mit bem Gon- 
junctiv für qvamvis 361. N. 2. 
Eine Bemerfung anfuüpfenb. 459. 

Qvamvis (qvamtumvis) 561 (X. 1); 
mit dem Indicativ für qvamqvam 

2 


Duantität 14. Des Gubpocalé der 
Berbalflämme bei der Beugung 
u. Ableitung 102. 9. 4, 176 d. 

Qvantus potest maximus 510. 9.3. 

Qveqva jpäter Ablativ 87. 

Qvasi 457 a. 9X. 1, 2; Tempus das 
bei 549. A. 

-qve Bedeutung 452; nah Negas 
tionen für sed 452. 9. 2. qve— 
et, qve — qve 454 a. 9. 4. Qve 
(ve, ne) bel Bräpofitionen 439. 9. 4. 
Umgeflellt bei beu Dichtern 452 ff. 
(A.) Berlängert iu bet Arfis 495 a. 

Qveo meift in uegativen Sägen 159. 
9. 1. Qvitus sum 9. 2. 


Resifter. 


Qvi, Ablativ 86, fragendes Mbvers 
bium 88. 9f. 2. 

. Qvi qvidem, qvi modo 564. 9. 2. 

Mu non u. qvin 355. 9. 4, 365. 

. 3. 

Qvicunqve (qvaliscunqve, qvilibet) 
butdj Tmefis getheilt 87. Ohne res 
lative Bedeutung 87. 9. 1. Qvi- 
cunqve a. davon abgeleitete Bars 
tifeln mit bem Perf. u. bem Plus⸗ 
. quamp. Syubic. 355 b, 3X. 1, 558 a. 
A. Mit bem Indie. oder bem Gonj. 
des Blusquamperf. 359. 

Qvid hominis es? 285 b. 

Qvid, elliptifche Ausdrücke 
447 d. 9X. 4. 

Qvidam 484 c. 

Qvidem Stellung 440 c. Mit einge: 
(daltetem PBronomen 480 b. 

Qvin, Bedeutung 460. Nach verbis 
praetermittendi, dubitandi u. a. 
mit aufgehobener Negation 575 c 
(A. 1); qvis ignorat, qvin 9. 2. 
Qvin imus? qvin taces? 352 b. 
91. 5. Qvin, ohne bag 555. N. A. 
für qvi non 365. 9X. 5. 

Qvippe qvi 366. 9X. 2. 

Qvis u. qvi, pron. interrog. 88, 1, 
unbeflimmtes 89, 1. Qvis, unbe: 
flimmt. Bron., Gebraud 484 a; 
A abgeleitete Adverbien 93, 2. 

1. 


Qvispiam 484 b, 

Qvisqvam unb ullus 90, 3; 485 (In 
negativen u. andern Sätzen). Mit 
aliqvis wechjelnd 485 b. 9. 2. 

Qvisqve, Bedeutung (bistributiv) u. 
Stellung 486. Mit bem Superlas 
il» ib. Bei qvotus und Orbinal- 
zahlen 74. 91. 2. Optimus qvisqve 
mit bem Berbum im PBluralis215 a. 
Qvisqve als Appofition zu einem 
Gubj. im Blur. 217. 9. 1. Nicht 
für omnes, nemo non 486. 9X. 1. 

Qvisqvis, gebräucliche Formen 87. 
Quicqvid für qvidqve aítertfüm- 
lid 486. 9X. 1. 

Qvo zz ad qvem, ad qvos 516. 9.2. 
Qvo mihi mit bem Accuſ. od. mit 
einem uf. 259.. Qvo == ut eo 555. 
9. 5. Non qvo 357 b. A. Qvo 
minus 375 b. 

Qvoad ejus 284. 9X. 8. 

Qvod 461. Gaufalpartifel 557, nad 
ben verbis affectuum 397. Zeigt 
ein $Sactum als Gegenſtand eines 
Urtheils an 398 b (9. 4). Qvod, 


damit 


417 


was bas betrifft, bag ib. U. 2 
Vor andern Conjunctionen (qvod 
si u. f. 1.) 4641 (Pronomen qvod 
einen folgenden Accuf. mit Suf. ans 
deutend, ib.). Qvod diceret, existi- 
maret 557 a. 91. 2. Qvod sciam 
384. 91.2. Nihil est, qvod, «6 ift 
fein Grund ba, marum — 565. 
3 


Qvominus f. qvo. 

Qvoqve, Gtellung 440 c. 

Qvoqvo modo 87. 

Qvoties mit bem Perf. Snbic. 335. 
91. 14, mit bem Snbic. oder bem 
Bonf. des Plusquamperf. 559. 

Qvotus qvisqve 74. 9X. 2. 

Qvum mit bem Berf. unb bem Plus: 
quamp. Indic. 551 b. N. 4, 558 a. 
A. Qvum causale mit bem Gon]. 
558. Qvum temporale mit btm 
Syubíc. unb bem Gon. be8 Imper⸗ 
fects und des Plusquamperfects ib.; 
qvum, indem, mit bem Inbic. 91.2; 
vum, obgleich, mit bem Gonj. 31. 5. 
rum mit bem Snbic. ober bem 
(&onj. bel ber Bezeichnung wiebers 
bolter Handlungen 359 [B. ©. 61. 
9$.**). Qvum — tum 558. 9. 5 
(verfigieben von tum — tum 454 a. 

. 5). 


R. 5. 
R für 8 gejebt 8; r unb 1 medjjelub 


Radix f. Wurzel. 

Ratio nula est mit bem S3nfin. 417. 
A. 2. 

re u. ris, Berfonalendung 114 b. 

re Bartifel in Sufammenjegungeu 202 
(Duantität A. 1). 

Reapse 83, 2. €. _ 

Redde nicht paſſiviſch für fio 227 a. 

0 


Sebuplication 103 u. 9. (Su ret- 
tuli n. f. w. 201. 9t. 1). 

Refert 166. N. 2, 295. 

Refertus 268 a. 9.1. . 

Relative ünbeftimmte Bronomen 
unb Bartifeln bel der Bezeichnung 
wiederholter Handlungen mit bem 
Berf. Snb. 355 b. 9f. 1, mit dem 
Sifuéquamptrf. 338 a. 9, mit bem 
Gonjunctto 359 [B. ©. 61. A*’*. 

Reliqvi nihil facere 283 b. 9X. 2. 

Reliqvum est, relinqvitur, restat, ut 
373. 
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Repetundarum, repetundis 55, 5. 

Res umfchreibend 301 b. N. 1. 

Rhenum flumen für Rhenus 191. 9X. 1. 

eos (mit vorhergehendem Gonfonans 
ten), griesifge Endung, Tateinifch 
er 38. 9. 

Rudis rei u. iu re 287 b. 9. 5 

Rus, aufs aub 255; rure, ruri, auf 
bem Lande 275 b; rure, vom Lande 

Je 


S. G. 


S am (Gnbe ber Wörter alterthümlich 
fhwäcer geſprochen 22. 91.4. Zwi⸗ 
fhen zwei "vw in r übergegans 
gen 8 (40,29. 9; A1, ©. A. 


Saltare Turnum 225c. 

Salve, salvere 164. 

Sapere mit bem Accuf. 225 c. U. 2. 

Satis mlt bem Gen. 285 c. 

€ 16e, ihre Arten 518 (8.6.53 .]. 
Sufammengefegter Gat ib. Goors 
biuirfe Säge 520. Zwei coordi⸗ 
nirte Säge für ein durch eine Con⸗ 
junction zu bezeichnendes Verhaͤlt⸗ 
wig 520. Folge der Süße 443. 
Haupt⸗ u. — in einander ver⸗ 
ſchlungen 444. 91.5, dichteriſch 442 h. 

aco Berbafendung 140 f. 

Se, sibi f. Pron. refler. 

se, Sarti in Sufammenfegungen 202. 

Secundo 7 

Secus virile malichre 55, 5. 

Sed 456. Bel Wiederaufuahme bet 
Rede 449 (sed tamen). 

Semis 80 b (9.). 

uu ale Adjectiv Michteriſch 60. 

Sententia meä 255. A. x 

Seqvior, sécius 66 b. 

Segvitur, a (feltener Auf mit Inf.) 
573. 2. 

Sesterlius, reser, sestertium de- 
cies 79 [B. ©. 56. 3L]. 

Sexcenti, Dar, einer großen 
Menge ©. 74. Not. 

Si mit em oj. 547. Ausgelaflen 
348 c. U. 5. Als Fragepartifel 
(ob) 462 d, elliptiſch ib. Si forte, 
si modo, si jam, si maxime, si 
qvidem, si durch ein anderes si ge: 
nauer beftimmt, ita, si 458 a; si 
non, verfchleven von uisi 558 b; 
si (sin) minus ib. Si nihil aliud 
447, 91.5. Sin (sin autem) 458 a. 


Regifter. 


Sic sum 209 b. 9. 2. 
Sirbentpeitung 13: (9L 2) [(B. 


17] 

Silbenmeffung 14 t Freiheiten, 
melde die Dichter fij darin ers 
lauben 495, ble comiſchen Dichter 

^ ) 


4.2. 

Similis mit dem Dat. u. dem Gen. 
247 b. 9. 2, 219. 9t. 2 [B. ©. 
60. 9(.**]. 

Simul his für cum bis 172. 9. 2. 
Simul — simul 454. 9X. 35. 

Sine ullo auxilio (nit sine omni) 
485 a (non sine aliqvo 96 1). 
tte mit bem Berundium Alb. 9.5. 

Sinaularis, von gewiffen Gubit. 
collective (eqves, pedes) 218. 9. 2. 

Singuli 76 a; in singulos terni ob. 
tres ib. 2. 

Sinisterior 67 d. 9. 2. 

Sino, ut (sine, vivat), sino eum vi- 
vere, hoc fieri 572 b. 9. 2, 590 
(€. 5), 396. Accusare non sum 
situs 390. 

Sirim 136 (sino). 

Sive, seu 455; zm vel, si 458; sive 
— sive 458; mit dem Indicativ 
532. 91. 

Sociare aliqvid alicui 243. 9f. 5. 

Sogenannt 427 b. N. 

Sonare hominem 223. N. 

Spero facere ftatt me factaram el: 
ten 395. N. 2. 

Sponte 55, 4. 

Stamm 26, 40. Der Berben im 
Präfens verändert 118. 

Stare mit dem Nbl. 267. Stat per 
aliqvem, qvominus 375 b. 

Städtenamen auf us 59 b [B. ©. 
21 $.), auf o 41 (&. 56), on 41 
(S. 46). Hceufativ davon auf ble 
Frage wohin 252 (9). Ablativ 
auf ole Stage wo 275 a, auf bie 
Frage woher 275 (A. 1). Geni 
tiv (derer der erfteu u. zweiten Des 
clination) auf die rage mo 296 a. 

Strophen 500. 

Svadere, Gonftruction 242. &. 1. 

Sub mit bem Accuj. unb bem Abl. 230. 
Damit zufammengefeßte Berben 
245, 255 (subjicio, subjungo sub 
245. 9. 1). In einigen Sufam- 
menfeßungen sus 175, verkleinernd 
205 


a. 
Subire montem Quite portae, 
animo) 224 a. 


Subject 207. Trekrere von bets 


Regiſter. 


ſchiedener grammatiſcher Beſchaffen⸗ 
beit 212 if. 

Subftanttiv, Ableitung 177 ff. Sub- 
stantiva mobilia 180.  Gubftans 
tive als Adjective geſetzt 501 c. N. 
2 (die auf trix 60. A. A). 

, Subter 250. 

Svemus 152 (svesco). 

Svetus mit bem Inf. 389. A. 5. 

Sufftr 175. 

Sui, suus f. Bronom. reflex. 

Sum ſ. esse. 

Sunt, qvi 565. 9. 2 [B. ©. 65). 

Super mit bem Accuſ. und dem Abl. 
230 


Superi (superus) 66. 
Superlativ, mangelub 67, 68 b. 
In nicht abfoluter SBebeutung 310. 
Mit unus, unus omnium 310. 91.2. 
Don bem partitiven Genitiv im 
Geſchlecht abweichend 310. A. 1. 
Einen Theil der Sache begeichnend 
(summus mons) 511. In ben res 
ativen Satz hineingezogen 322 b. 9I. 
Superstes alicujus 257. 9X. 1. 
Supinum 97. Bildung 105. Su: 
pina mit Y bei ivi im Berfect 105. 
9. 3. Nicht von allen Verben ges 
braucht 148. 9. (428 a). Gebrauch, 
bes erflen A11, des zweiten 412. 
Syllepsis 446.. 
Synaeresis, synizesis 6. 9.1. 
Synaloephe 6. 

Syncope 11; in ben Berfecten auf 
si (xi) 113. A. 3. 
Synesis beim Geflecht 31. 9L, 41 

(Endung e), 46 (Gubung us). Con- 
siructio ad synesim 206 a. 
S ystole 495 a. N. 1. 


T. &. 


Tam — qvam qvi 510. 91.4. Tam in 
bona causa == in iam bona c. 
457. &. 

Tanqvam 458 a. 9X. 4. 

Tanti est 294. 91, 5, 

Tantum abest 355. 4. 4. Tantum 
non 472 a. 

Tempero 'aliqvid unb alicui 244. N. 4. 

'&empora bes Syubicatios 353 (f. (ab: 
folute u. relative) ; im Briefſtyl 545. 
"Des Gonj[uuctioó 577 (f. Des Ins 
finitivs 406 ff. Sempus des Neben⸗ 
ſatzes durch einen eingefchalteten 
Satz beftimmt 385. 9. 4. 

Tempus est ire 447. A. 2. 


479 


Terra mariqve 273 b. Terrarum 
bei Ortsadverbien 284. 9. 9. 

Theilungszahlen f. Distributive. 

Thema f. Stamm. 

Thiernamen, Geſchlecht 30. Doy: 
pelte Form nah bem natürlichen 
qerdemie 30 c. 9X. 

ti Ausfprade 8. 

Timeo aliqvem unb alicui 244. A. 4. 

Tmesis 201. 9L, 857. 3X. 2. 

Totá urbe, Asia, Terracina 273 c 
(296 a. 9. 2). 

Trans. Damit zuſammengeſetzte Ber: 
ben mit einem doppeltem Accufativ 
231. " 

Transitive und intransitive Ver⸗ 
ben 94 (N). Transitive Bedeu⸗ 
tung angenommen 223 c, abgelegt 
222. 91. 5. 

Trochaeus 490. Trodätfhe Verſe 
497 


trix, Subflanttve auf, als Adjective 
gebraudt 60. A. 4. 

Tu. Te von einem nur angenommes 
nen Gubjecte 570. 3X. 2. 


Tum — tum 454. X. 5. Tum ipsum 
478 a. A. 1. 
U. V. V. 


U, v 5, 5. 91. 6. V für u gefprodeu 
5 9. 7. U füti (optumus) 5.9.4. 
Affinität zu 1 5. 9, 8. U und o ib. 
Mörter auf u 46, 1; nur im Abs 
lat. gebräudlice 55, 4. V ausges 
floBen im Perfect 113 a, in ben 
Ableitungen 176 c. 

Vae mit bem Dativ 236. 9X. 2. 

ve bei einfilbigen Präpofitionen 439. 
91. 4. Umgeflellt 442 f. 91. 

v& in Zuſammenſetzungen 202 a. 3X. 2. 

Vel, vel — vel 455 (fogar A.). 

Vehens von veho u. vehor 111. 9t. 

Yelle aliqvem aliqvid 228 b. 9t. 2. 
Qvid tibi vis 248. 91, Volenti mihi 
est 246. N. 2. Velim, vellem 350 
b. 9. 1 (8. ©. 57]. Volo (ut) 
facias, te facere, hoc fieri, hoc 


factum, me esse clementem 572 b. 


A. 2, 589. 91. A, 596 (91. 2). Ve- 
lim, nolim 458 a. 91. 

Velum, vexillum 181. 9. 5. 

Vendo, veneo (nicht vendor) 155 
(do). 


Venit mihi in mentem 291. 9. 3. 
Berbote ausgedrücdt 586. 
Verbum 24, 4, 94. Transitive unb 
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intransitive 94. A. 222 A., 225. 
Verba pura u. impura 101 (122, 
174. U. 5). Ableitung bet Berben 
195,.197. Stellung des Verbume 
452. Das Verbum unterverflanden 


A46, elliptifh auégelaffen 447. 


Verba inchoativa, u. f. w. f. in- 
choativa u. fj. t. 
Vereor facere 576. N. 

Berneinung in Antworten 464. 
Vero (voram) 456 d. Su Antworten 


Versans von verso unb versor 111.9. 

Bere 488. 91. 2; einfacher, zuſam⸗ 
mengefester 491. Versfüße 489, 
490 (edite, unechte, unnólbig ange: 
nommene). ijerémaaf 488. 

Versus, Adonius 495. Archilochius 
major unb minorib. Alcaicus en- 
neasyllabus 498. Namen ber zus 
fammengefegten BersartenA499. Ver- 
sus asynarteti 499. N. 

Versus (ad, in — versus) 172. 

3 


Verum "456 d. Verum, verum ta- 
men bei Wiederaufnahme ber Rebe 
449. 


Veto te facere, v. facere, v. hoc 


fieri, vetor hoc facere, vetor creari 
590 (9. 5), 596 (9. 3). [B. ©. 


77 $J] 

ui Diphthong 5. 

Vicem alicujus 237 c. 9. 3. 

Videre, ut 572 a. Videre, ne 372 b. 
91. 1. Videro, viderit 540. 9. 4. 
Videor (nicht videtur) 400 (94. 3.) 

Vir, Gompofita davon 205 a. N. 2. 

Ulixei 38, 5. Ulixi 42, 2. 

Ullus 90, 5, 9, 485. Ullius, ullo, 
bisweilen ulli als &ubftantive 90, 


3.9. 

Ultimum hoc, illud 78. 9, 2. 

um, Genitivendung für erum 34. N. 
5, für orum 37. 4. 4. 

Uncia and Zufammenfegungen davon 
80 


Unde == a qvo, a qvibus 516. 91. 2. 
Unde mihi mit bem Accuf. 239. 
Unperſönliche Verben 165 ff. In⸗ 
transitive Verben tm Sjagio uns 
perfönlid gebraudjt 95. A., 168, 
244 b. Wuperfónlide Conſtruction 
207 a. 

Unus, uni 71; uni bel plural. tantum 
76c. X. 

Unus, unus omnium bei Superlativen 
310. X. 3. 


Regifter. 


Bocalveränderung 5. A 8; in 
der Zufammenfeßung 203 a, b. 
Vocativ 52, der griechifrhen Wörs 
ter auf es 35. 8. 5, der Wörter 
auf ius. 57. U. 5, bet griechifchen 
Wörter auf s in bet britten Declin. 
45, 4. Gebrauch 299; im SSrüblcat 
ftatt des Nominativ 299. 9X. 2. 

fBólfernamen 190, 191. Als Ads 
Ieetibe 191. Für Ländernamen 192. 
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Usqve ale Präpofltion 172. A. 2. 

Usus est = opus est 266. 

Ut, Urfprung u. Zufammenhang der 
Bedeutungen 460. Gebraud) in Ge: 

enftandsfähen 372, 375, 374 (U. 4). 

adj verbis timendi 376. Mit dem 
Snf. od. dem Acc. mit Inf. wed; 
felnd 572 b. X. 2 u. 5, 373.9. 2, 
589. 91. 1. Ut ausgelafien 371. 9t. 
2 u. 4, 373. 9. 1. Ut in Fragen 
(egone ut, tu ut) 351. 9. 1. Ut, 
wenn auch 355. 3. 6. Ut (me), 
was (dj fage, damit 555. 9,2. Ut 
ne u. ut non 555. 9. 5, 572 b. 
Ut non, ohne daß 355. 91. 4. Ut 

vi, utpote qui mit bem Gonjuncs 
flv 366. N. 2. Ut si 457 b. 9.2. 
Ut wiederholt 449. 9. 2. 

Uterqve mit ber Mehrz 215a. Uter- 
qve frater, uterque eorum 284. 
A. 2. Utriqve hi für horum uter- 
qve, utraqve cornua für utrumqve 
cornu 486. A. 2. Uterqveu. qvis- 
qve 486. A. 2. 

Uti aliqvo amico 265. Mit bem Ac⸗ 
cuf. 265. 91. 2. Utendus ib. 

Utinam, utinam ne, utinam — non 352 

98.1 


Utrum, utrum — ne (mit einem Borte 
dazwiſchen) 463 a (N. 1). Utrum, 
Pronomen, mit folgendem ne — an, 
463 a. 9. 2. 


m. 


Qfüortflellung, ihre Freiheit im 
Latein 431; einfahfle 452; durch 
ben Nachdruck modifictt 455 f. 
Poetifhe 442. 

Mortfüße 492. N. 2. 

Wurzel 26. 9. 1. 174; erweitert im 
Praͤſens der Verben 118. 


X. 


X ausgefloßen in einigen Wörtern 
(tela, velum) 181. 9. 3. 


Regiſter. 481 


Seugma 446. 9. 5. 
3. Zu (aro) für, ale 508. A. 4 
Zahl des Präpicatse bei mehreren Zufammenfeßung 201 f. (uns 


Subjecten 213. echte 50). Form 202 ff. Bedeutung 
Bahlformen, Bigenheiten babel 51. bet Formen 205. 

©. Singularis, Pluralls. Zuſammengeſetzte Verben mit 
Sehlennerhien 78; auf um u. o transitiver Bedeutung 224; mit 

78. 9. 2. Bei sestertium 79. bem Dativ oder mit wieberholter 
848 Lael d'en 70 u. 9X. 4. Vräpofition 245, 245. 


Betten f. tempora. 
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S 8. 


Drudfehler. 


— — 


9 v. u. J lite I 

6 Aetes (. Acetes 

46 tego I. tégo 

44 v. u. $. 28) L. $. 28 unb 29) 

5 v. u. deganer I, degener 

7 v. u. Als obses — als qvies I. Wie obses — 

wie qvies 

41 Anm. I. Aum. 1. 

9 v. u. welde von ber Worm I. welde in einigen Faͤl⸗ 

leu (f. $. 485 b. Anm. 5) von ber. Form 

14 impüra, |. impüra) 

23 üllerall I. überall 

6 v. u. Seiten I. ble Zeiten 

12 v. u. insero |. inserere 

10 friam I. fariam 

41 v. u. qvaero ex aliqvo |. qvaero ex (ab, de)aligvo 
12 v. u, d. a 

$ $. 505 1. $. 504 

30 qvi volet petitio I. qvi volet, petitio 

40 flr.: ausgeliefert werben würbe 

9 15); 13; 

10 liegt. Auch l. Liegt). Auch 


Semerfungen 
über 
verfhiedene Puncte be8 Opfteme 
" « 
ateiui(cben Spraclehre 
und 
einige Einzelnbeiten 


berfelben. 
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58. 


41 » 


» 
35 » 
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Drudfehler. 


— — — 


9 v. u. J lies I 

6 Aetes (. Áeetes 
16 tego |. tígo 

44 v. u. $. 28) I. $. 28 unb 29) 

5 v. u. deganer I. degener 

7 v. u. Als obses — als qvies |. Wie obses — 

wie qvies 

41 Anm. I. Anm. 1. B 

9 y. u. welche von ber Form I. melde in einigen Faͤl⸗ 

len (f. $. 485 b. Anm. 3) von der. Form 

14 impüra, |. impürs) 

32 üllerall I. überall 

6 v. u. Zeiten I. bie Zeiten 

12 y. u. insero |. inserere 

40 friam |. fariam 

41 ». u. qvaero ex aliqvo I. qvaero ex (ab, de) aliqro 
120udla 

5 $. 505 1. $. 504 

20 qvi volet petitio [. qvi volet, petitio 

10 ſtr.: ausgeliefert werben würbe 

9 15); 1.13; 
40 liegt. Auch [. Liegt). Auch 


Bemertungen 
über | 
verſchiedene Puncte des Syſteins 
| 
ateinifc:beu Sprachlehre 
und 
einige Einzelnheiten 


derſelben. 


o Bemerkungen 
über 


verfchiedene Puncte des Syftems 


bet 


Sateiuifdes Sprachlehre 


und 
einige Einzelnheiten 
derſelben. 


7.4, Bon 
tee. vt ceo 


Dr. 3. ff. Madvig. 


Profeſſor an der Univerfität jn Kovenhagen. 


316 Beilage zu 
feiner 
Lateiniſchen Spraclebre 
für Säulen. 
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Braunſchweig, 
Druck und Verlag von Brlebrld Dieweg unb Sohn. 


1843. 
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Sn bem kurzen Vorworte zu meiner Iateinifchen Sprach: 
febre für Schulen ift auf bie Reihe von Bemerkungen vet» 
wiefen, welche bier als erläuternde und begründende Beilage 
zu berfelben esfcheinen. Indem bergeffalt der fpecielle und be= 
graͤnzte Gegenftand dieſer Bemerkungen am Tage liegt, fo muß 
darin zugleich bie Entfchuldigung ihrer ffigsirten und rbapfo- 
bifhen Form gegeben fein. Im Wefentlihen am Schluffe von 
1841 ald Beilage zu der bánifd)en Ausgabe ber Sprachlehre 
entworfen, find fie fpäter zu bem Zwecke, bie beutfche Ausgabe 
ju begleiten, umgearbeitet und mobificirt. 

Die nächte Aufforderung, mit Hintanfeßung von Arbei- 
ten eined mehngelehrten und anfpruchvollen Gepräges, eine Ta: 
teinifche Schulgrammatit zu fehreiben, fand ich in bánifd)en 
Verhältniffen, deren Entwidelung deutſche efer nicht interef- 
. firen kann. So wie ich aber biefer Aufforderung nicht gefolgt 
fein würde, wenn bem Bebürfniß ber dänifchen Schulen burd) 
ein mehr ober weniger unmittelbared Anlehen auf eine befrie- 
bigenbe Weife hätte abgebolfen werben fünnen, eben fo würde 
ich, entgegenfommenber SSeranlafjung ungeachtet, nod) weniger 
verfucht haben, mein Buch in bem an Lehrbüchern in biefem 
Sade fo reichen Deutfchland einzuführen, menn nicht gerade 
bie Betrachtung der Behandlung ber Grammatif der lateinis 
fhen Sprache und ber alten Sprachen überhaupt in Deutfch- 
land in ber fpätern Zeit mich zu ber Ueberzeugung gebracht 
hätte, bag bier etwas für die Befeſtigung einer Haren, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Erkenntniß und zugleich für die Beförderung eines 
fiheren und richtigen Unterrichtd gethan werben koͤnne. 

i 
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| Sd) laͤugne nämlich nicht, daß bie hierher gehörende Lit- 
teratur, troß ber nicht geringen unb in vielen Ruͤckſichten vers 
bienftliden Xhätigkeit in biefer Richtung, mir bod) feinen 
recht befriebigenben Anblid zu gewähren fien. Es muß mir 
daher erlaubt fein, mid) mit ber Offenheit, bie au& meinem 
Standpunkte außer bem fpeciellen Gebiete ber beutichen Philo- 
logie und bod) in bem engften Verhältniffe zu berfelben folgt, 
kuͤrzlich darüber zu außern. Neben Büchern über bie lateini- 
fche Sprachlehre, welche mehr in ber überlieferten Form, mit 
großem Reihthum an einzelnen praktiſchen, obgleich feinebwe- 
ged immer hinlänglich correct auögebrüdten unb begränzten 
Bemerkungen und Beobachtungen, aber mit unläugbarem 
Mangel an foftematifcher Anordnung und ftrenger, Plarer €nt- 
wicelung ber Grundbegriffe und ohne fonderliche Rüdficht auf 
bad Licht, welche neuere Sprachforfchungen in andern Rich—⸗ 
tungen auch auf bie lateinifche Grammatik, namentlich auf 
die Formenlehre, geworfen haben, auftreten, kurz neben einer 
Glaffe von Büchern, deren befter Repräfentant Sumpt'8 Gram 
matik ift, treffen wir auf Schriften von Spftemreformatoren, 
bie mit bem beffen Streben und zum Xheil mit nicht geringer 
Tüchtigkeit in gemiffen Rüdfichten fid) doch fo unficher beme- 
gen, baß ed bald einleuchtet, daß fie nicht felbftfländige Her⸗ 
ren über Begriff und Stoff geworben find. Neben bem, was 
Anerkennung verdient, ftößt man häufig auf unflare Grunb- 
vorftellungen von ber Sprache und ber Bedeutung ihrer Kate⸗ 
gorien; ba8 Streben nad) einer in die Augen fallenden Wif- 
fenfdaftlid)feit in ber Darftelung fucht in der Syntare feine 
Befriedigung in künftlichen, zum Xheil erborgten Eintheilun- 
gen und Anorbnungen, die bei näherer Betrachtung, al8 auf 
eine ziemlich oberflächliche Abftraction gegründet, gar nicht in 
ben vorgelegten befonbern Sprachorganismus eindringen unb 
fid) an benfelben anfchließen, fonbern vielmehr deſſen Zuſam⸗ 
menhang auffófen, beffen Charakter verwifchen. Die Entwi- 
delung der Bedeutung und des Gebraudjó von Formen geht 
nicht felten von einem zufällig ergriffenen Außenpunkte mit ei- 
nem fteifen Fefthalten und einer pebantifchen Deduction aus, 
anftatt die fid) von bem Mittelpunkte aus verbreitende, nicht 
immer ftrenge begränzte Bewegung frei zu verfolgen. In ber 
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Sormenlehre tritt zumeilen ein, zumal in bem Schulbuche, 
verfehlte Aufnehmen von comparativem Stoffe und ein ety- 
mologifirendes Muthmaßen an die Stelle eines durch Die ver- 
gleichende Forſchung gefchärften £Blide für die Analogien ber 
fpeciellen Sprade, ein Mißgriff, worin bie Verfafler zum 
Theil von denen unterflüßt werben, bie von Außen ber guten 
Rath zur 3Serbefferung der griechifchen und fateinifd)en Gram: 
matik ertheilen. Es mangelt eine fichere Grundlage, eine mit 
flarer und unbefangener Betrachtung der allgemeinen Aufgabe 
unb ber Mittel ber Sprachen unb mit vorurtbeilfreiem Blick 
auf Gigentbümlid)feit und Stand ber alten Sprachen entwors 
fene Conftruction und eine darauf gegründete Entwidelung, bie 
fid) ruhig und umfichtig und mit befonnener Gregefe und Kris 
tit durch die weitläuftige und zerftreute Maſſe des hiſtoriſchen 
Stoffes bewegt. Diefe Mängel erfcheinen mehr ober weniger 
al8 bie gemeinfchaftliche negative Seite in übrigens an Geftalt 
und Charakter höchft verfchiedenen Werken, in Ramshornd 
weitläuftigem Schematismus von bald durchaus inhaltleeren, 
bald fid) unter einander widerfprechenden Regeln mit bem bin: 
zugefügten reichen Aggregat von übrigens nicht felten entftell- _ 
ten, ober mißverflandenen, ober die Regeln wiberlegenben Bei⸗ 
fpielen, in Reifigs, menn von Gpftem und Erklärung von 
Phänomenen die Rede ift, unzufammenhängenden und fpiäfin- 
digen Einfällen, die aus Mangel an einem feften Ausgangs⸗ 
punkte faff immer das Einfache und Richtige verfeblen *), 
und in Weißenborns etymologiſch auflöfender, das Bild 
ber fertigen, factifden und wirklichen Sprache bem, ber eben 


*) Reiſig's SBortefungen über lateinife Sprachwiffenfchaft. Herausge⸗ 
geben von QW. Haafe. Lpzg. 1839.  Sieifig'à Vorleſungen enthalten 
eine und andere gute Einzelbemerlung von ihm felbft (unter verſchiede⸗ 
nen falfhen) und Crinnerungen an ältere S8emerfungen. Sonſt 
find die reichhaltigen Anmerkungen des ‚Herausgebers an fid) wichtiger 
als ber Zert. Heifig’s Mangel an einem natürlidhen, ber wirklichen 
Bewegung ber Sprache folgenden Syſtem ift übrigens eigentlich bet 
Mangel ber Hermannſchen Grammatik, der Mangel, ber aus ber Uns 
anmwenbbarkeit ber erborgten fantifden Kategorien auf bie Sprachfor⸗ 
men entſtand, und durch eine fortgeſetzte ſporadiſche, oft tumultuariſche 


Aufſtellung von Bemerkungen befeſtigt wurde. 1* 
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Latein lernen fol, alles Guten und Richtigen ungeachtet ver⸗ 
dunkelnder Zormenlehre und in feiner unfreien Aneignung unb 
mübfamen Durchführung be8 Beder-Herlingfchen verfchrobenen 
Schematismus für bie Syntare, durch welche fid) übrigens un⸗ 
läugbar des Verfafferd gründlicher Fleiß und felbftfländige poc 
fitive Sprachbeobachtung (nod) mehr al8 bei A. Grotefend) 
bartbut und aud) mir Nuben gewährt hat; nur zeigt dad 
ganze Buch, infofern ed fid) Schulgrammatif nennt, abgefehen 
von ber im Syſtem ‚begründeten Unklarheit, fowohl in bet 
Darftelung als infonderheit im Umfange, in welchem Grade 
man, indem man feine eigenen Studien macht, den nicht ſpe⸗ 
cielsphilologifchen Standpunct be8. Schülerd vergeffen kann *). 
Erwartet nun Iemand eine bedeutende Hülfe zur feftern unb 
fiherern Entwidelung ber lateinifden Grammatik, namentlich 
ber Gyntare, bei ben neuern und neueften Schriftftellern zu finden, 
welche bie fogenaunte allgem. Grammatik behandeln (zu denen 
fdon Beder unb Herling gehören) ; fo fürchte ich, bag man 
gerade da zumeilen bie Unklarheit über bie Aufgabe unb das 
Leben der Sprache und dad Weſen ihrer Formen nadter er- 
fcheinen fehen wird, indem ein eifriges SBeftreben, der Sprach⸗ 
forfhung bie größte und tieflle Bedeutung und der Sprache 
ba8 felbitftändigfte Dafein zu vindiciren, immerfort bie 
Sphäre, aus ber bie grammatifchen Kategorien ihren ganzen 
Inhalt bernebmen und in ber fie ihre Rolle haben, fo wie 
ben Zebensproceß , worin die Sprache au8 bem Geifte hervor- 
geht, und, ihm bienenb, von bem Volke geformt unb umgeformt 
wird, verfehlt, ober bag man bod auf einfeitige, bie Sprachbes 
wegung keinesweges umfaflende Schematismen floßen wird, 
Diefe Verhältniffe ſchienen mir nicht zu verfprechen, bafi 
und bald anderöwo ber eine lateinifche Schulgrammatik werbe 
gegeben werden, worin dad Syſtem die nad) meiner Ueberzeu- 
gung notbwenbigen SSerbefjerungen, mit befonnener Sicherheit 
audgeführt, erbielte, unb worin einfeitige, unklare Abftractionen, 
nidt aus einem dunkeln Gefühl ihrer Unanwendbarkeit, fon- 


*) Kühner’s Lateinifche Schulgrammatit unb Krüger’s Lateiniſche 
Grammatik find mir zu ſpaͤt zu Händen gekommen, um bier rRuͤckſicht 
barauf nehmen zu koͤnnen. Spätere Anmerl. 
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bern vermöge fchärferer, mehr in den wirklichen Organismus 
eindringender Betrachtung, entfernt gehalten wären, eine 
Grammatik, weld)e bie Aufgabe (fete, auf einem fihern und 
leichten Wege zu einer Haren und zufammenhängenden Einficht 
bon bet lateiniſchen Sprache felbft zu leiten, zugleich aber 
durch überfchauliche Darftellung des 9Befen8 einer Sprache, bie 
einen febr. primitiven Charakter hat, unb von ber eine Reihe 
und näher liegender Sprachen abgeleitet ift, auf bie natürlichfte 
Weiſe zur Entwidelung richtiger, freier und beweglicher gram⸗ 
matifcher Vorftellungen überhaupt beizutragen. Daß id) mich. 
nun entfchloß, felbft ba8 Schulbuch zu fehreiben, beffen die daͤ⸗ 
nifhen Schulen fo febr beburften, dazu trug aud) bei, daß e8 
mir befannt iff, wie ſchwer entweder allgemeine Andeutungen 
oder einzelne pofitive Berichtigungen von größerm Umfange, 
bie zerftreut ober monographifch mitgetheilt find, ohne fid) an 
eine ganze Darftellung anzufchließen, Eingang finden unb auf 
die rechte Weife eingeführt werben. G8 [dien mir bei einem 
folhen Unternehmen: feinen geringen Vortheil- zu gewähren, 
die Gryeugniffe der deutfchen Philologie gebrauchen unb bie 
verfchiedenen Richtungen überfeben zu können, ohne felbft mit 
in biefelben hineingezogen zu fein. Außer einigem fpeciellen 
Studium glaubte ich, bie Wahrheit zu fagen, eine gemiffe Un- 
- befangenheit in der Betrachtung theild. be& Sprachlebens 
überhaupt, theild ber alten Sprachen in ihrer allgemeinen 
Natürlichkeit und befondern SBeflimmtbeit, theild endlich des 
Berhältniffes zwifchen Philologie und Schulunterricht, welche 
man, wie mir zu fagen erlaubt fein wird, nicht gar felten bei 
deutfchen Philologen vermißt, mitzubringen. Diefe Sprach- 
lebre liegt nun vor den Augen be8 Leferd. Sie iff auf forg- 
fältige8 SOurd)benfen des lateinifd)en Sprachbaues in feiner 
Ganzheit im SBerbáltnig zur Sprachentwidelung im Allgemei- 
nen und auf eine eigene ziemlich umfaffenbe Beobachtung und 
Betrachtung ded Stoffes in den Quellen, verbunden mit einer 
. Kenntniß von ber Aufbemahrungsweife ber Quellen und einer 
Prüfung ihrer Zuverläffigkeit im Einzelnen, bie durch Tritifche 
und eregetifche Arbeiten nicht weniger Jahre vorbereitet war, 
gebaut, aber fie iff zugleich mit erfenntlicher SBenutung ber 
Sorídungen und Sammlungen anderer, fowohl ber zunäcft 
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liegenben, zu der lateinifd)en Specialphilologie gehörenden, als 
folder, bie fid) auf einem mehr ausgedehnten linguiftifchen Bo⸗ 
ben bewegen, ausgearbeitet. Won eigentlichen Iateinifchen 
Sprachlehren babe ich zur Hand gehabt und berüdfichtigt, von 
ältern natürlich Boffius’8u.Rubdimann’s, von neuern 
Schneider’3, Krebs's, Zumpt’d, X amáborn'é, 
Billroth's (Steifig 8 SGorlefungen) u. Weißenborn’s, 
feltener X. Grotefenb'8. Namentlich vetbanfe ich biefen 
Schriftftellern nicht wenig BBeifpiele, bie id) behalten babe, wo 
ich nicht fefbft beffere unb bequemere ober ben Schülern nà- 
ber liegende hatte; jeboch Fein einziges, ohne e8 felbft zu veris 
ficiren. Zuvoͤrderſt wünfhe und hoffe ich nun, baf biefe 
Spracdlehre eine gute Schulgrammatik fein wirb, aber id 
berge nicht, daß ich glaube, daß damit unb bird) das $Beffve- 
ben, fie zu einem guten Schulbuche zu machen, ein gewiſſer 
Hortfchritt zur SBefeffigung ber Form und Behandlung ber la⸗ 
teinifhen Grammatif und zum richtigern Xuffaffen einiger la⸗ 
teinifchen Sprachphänomene gethan fein, unb dad Buch berge- 
ftalt einigen ſelbſtſtaͤndigen wiflenichaftlihen Werth haben 
wird. Nicht bloß einzelne, bisher entweder gar nicht, ober nur 
wenig benutte Werbefferungen find aufgenommen, fondern, 
wie ich hoffe, nicht ganz wenige Phänomene hier zuerft ober 
nach frühern Andeutungen von mir felbfl in einer richtigern 
Seftalt dargeftelt, und mehrere beffer unb feffer an ihrem 
Orte unb in einer ihnen Licht gebenden Verbindung eingeorb- 
net; und dad Ganze, namentlich bie Gypntare, entfaltet fich, 
wenn ich nicht irre, in einem einfachen unb natürlichen Zu⸗ 
fammenbange, worin neben mancher Veränderung Zugleich oft 
ber richtige, obgleich nicht vSllig bewußte Tact in einer Ältern 
Anordnung anetfannt unb burd) firengere Durchführung ge- 
rechtfertigt ift, infofern nämlich biefe Rechtfertigung fchon 
in der Gonfequeny und Klarheit der Elementarform erſcheint. 
Unläugbar ift nun, aud) ohne Stüdfid)t auf bie Fragen, bie das 
Syſtem unb die Anordnung ganzer Partien betreffen, felbft in 
pofitiven Einzelnheiten bie Ungelegenheit entflanden, daß außer 
bem, was id) anberémo (in meiner Bearbeitung von Gicero'8 
Schrift de finibus bonorum et malorum unb infonderheit in 
einer Reihe afabemifdyer Schriften, gefommelt unter bem Nas 
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men Opusoula Academica, Haun. 1834 und Opuscula Aca- 
dem. altera, Haun. 1842) begründet habe, hin unb wieder 
Regeln und Säbe aufgeſtellt find, die, obgleich neu unb abe 
weichend, bisher feine ausführlichere Deduction haben, al8 bie 
in bem Buche hinzugefügten wenigen Beifpiele. Denn fogar 
davor bat fid) ber SSerfaffer eines Schulbuches zu hüten, daß 
et nicht bei ben Bemerkungen ober Wendungen einer Regel, 
welche ihm ganz oder zum Theil eigenthümlich find, einige 
Beifpiele mehr binzufügt, al8 er fonft getban haben würbe, 
unb dadurch biefen Bemerkungen ober Regeln ein befonderes, 
ihnen nicht gebührendes Relief giebt. 

Den Charakter des Schulbuches habe ich flrenge zu beob- 
achten gefucht, ſowohl im Umfange al8 in ber Deutlichkeit 
und Leichtigkeit ber Darflelung — Die Gränzen bed Um⸗ 
fang8 find im Ganzen vielleicht etwad enger, ald man fie 
in Deutfchland zu ziehen pflegt, und mit größerer Sorgfalt. 
gezogen, um dad außzufchließen, was einem fpecial-philologis 
fchen Standpuncte angehört. In ber Beugungdlehre zeigt fid) 
biefe8 natürlich am wenigſten. Diefe foll ben allgemein gülti- 
gen Beugungsvorrath ber guten unb ausgebildeten Schrift- 
fprache mit den Altern Formen enthalten, die ald erflärende 
Zwifchenglieber nothwendig find, unb die nod) dann und wann 
bei den Dichtern der beften Zeit, wenigftend öfter bei Terenz, 
votfommen. Einzelne Male veranlaßt eine befonbere Ruͤckſicht, 
3. B. auf dad. Vorkommen in Schriften, bie gerade in Schu- 
fen gelefen zu werden pflegen, oder auf häufige Anwendung in 
einer gewiſſen technifchen Zatinität, daß eine ober andere fel- 
fene ober aufer bem Kreife ber Schriftfieller ber beften Zeit 
liegende Beugungdform mitgenommen werden muß; aber fie 
muß dann (burd) Drud oder auf andere Weife) al8 unterge- 
orbnef bezeichnet werden, und biefe Bezeichnung muß bei dem . 
Unterrichte nicht unbeachtet bleiben. Aus der Art und Weife, 
wie wir bad echte Latein (fo wie jede tobte Sprache), nicht — 
burd) Ergreifen der Sprache in einer einzigen gleichzeitigen, 
durch einen lebenden Sprachgebrauch allfeitig beftätigten Form, 
fondern burd) Sammeln des Stoffes, wie berfelbe eben in auf- 
bewahrten Schriften aus verfchiedenen Zeiten vor und liegt, 
befigen, folgen nothwendig fowohl eine gewiffe Abhängigkeit 
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von etwas Zufälligem (menn wir 4. $8. caleo mit Supinum 
anführen, weil Ovid einmal caliturus gebildet hat, während 
er eben fo gut palliturus, tepiturus u. f. w., Formen, bie, wie 
jene, durch bie Adjective überflüffig werben, hätte bilden koͤn⸗ 
nen), ald zuweilen fchleppende Nebenbeflimmungen (3. 3. bei 
ben Formen von qvisqvis) unb eine Schwierigkeit, überall ben 
Umfang der Darftellung in das rechte Verhältniß zu ber ei- 
gentlichen fprachlichen Wichtigkeit des Phänomens zu bringen, 
Ungelegenheiten, gegen bie ber Kampf in Lehrbuch unb Unter: 
richt befchwerlich ift, und welche ber Philolog nicht immer uns 
befangen genug betrachtet. Eine unvermeiblide Nebenpartie, 
worin fid) bie le&tgenannte Schwierigkeit zeigt, bilden bie im 
Latein bebaltenen griechiſchen Declinationdformen , welche, fo- 
fern der Schüler auch Griedjifd) lernen foll, natürlich (mit 
Ausnahme ber Form Aeneas unb ber wichtigften Stamm⸗ 
verhältniffe in ber dritten Declination) erſt durchzugehen 
find, wenn der Schüler die griechifche Declination an ihrem 
eigenen Orte erlernt hat. Es erfcheinen bann nicht neue For⸗ 
men, fondern nur Beflimmungen der Grängen zwifchen den 
Sormen 9. Daß ich übrigens in ber Beugungslehre einige 
wenige ifolirte Einzelnheiten, bie mir in der Sphäre der Schule 


*) In pbifologi(djer Rüdficht hat biefe Partie ein ganz eigenes Intereffe, 
nämlich alà ein Hauptphaͤnomen, worin fid) fowohl bie parallele Gnt: 
widelung bes gateinifden und Griechiſchen mit ihrer Differenz, als ber 
befonbere Einfluß ber Ausbilbungsverhältniffe und des Culturſtandes, 
worunter biefe Sprachen wieder auf einander trafen, auf eine Weife 
abfpiegelt, wozu man nicht leicht anderswo ein Gegenftüd findet. 
Gfarafteriftifd) ift e& nun erftlih, baf biefe Benugung ber griechifchen 
Formen ganz mit lateinifdem echte fid) auf bie Declination eins 
fhränkt, deven furge Kormenreihe in beiben Sprachen im Ganzen in 
Bildung unb Begriffsarticulation parallel gingen, ohne bie ganz anders 
verfdjiebene Gonjugation zu berühren. Demnädft fann man bie vers 
ſchiedene Weiſe, auf welche bie Sache bei bem griedhifchen Namen, ber 
bem Römer in feinem eigenen täglichen Leben aufftieß (Apella), unb 
bei dem, der durch bie Eitteratur fam (Protagoras), genommen wurbe, 
endlich (außer ber Stellung ber Iateinifchen Poefte aud) Hierin) bie 
Grabation beachten, womit gemeiniglich bloß bie Formen aufgenoms 
men wurben, bie ben lateinifchen nahe lagen, unb dagegen nur rein 
willkuͤhrlich ober fpát ſolche, bie eigenthuͤmlich griechifch waren, wie ber 
Dativ Troasin (bei Properts, Dvib), unb felbft poeseos. 
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nicht ffattbaft (dienen, ausaelaffen habe, berühre ich allein, um 
die Vermuthung einer Unachtfamkeit zu entfernen. Daß fo 
s B. Gatull einmal ben griechifchen Dativ Minoidi mit bet 
legten Sylbe fur; hat (dad Beifpiel Orioni aus Eicero’8 Ara- 
tea 121 beruht auf einem häßlichen Mißverfland) , ober daß 
ber fern liegende Bitruo neben fo vielen andern Gigenbei- 
ten unb Barbariömen larix ald Mascul. hat, geht das Schul- 
bud) gar nichts an. Eben das habe ich aud) von Tibulls 
ganz ifolirtem Gebrauch von linter ald Madeul. unb von ber 
Bedenklichteit bei bem Genitiv der Mehrheit von panis ange- 
nommen. Die alten Grammatiter fanden im Sprachgebraud 
feine angenommene Form, unb den Schüler fann man gern 
bei der allgemeinen Analogie (panium im Gegenfaße ber [peciel- 
len von canum) bei einem Worte flehen bleiben laffen, wel: 
ched er in biefem Caſus bei feinem alten Schriftfleller an- 
trifft . Der Wortbildungdlehre babe id) die Ausdehnung 
gegeben, die mir nothwendig fehlen, um beim Lernenden bie 
Auffaffung des SSerbáltniffe8 zwifchen Form und Bedeutung 
zu fchärfen und zu befefligen unb dad Nachdenken über bie 
ganze Entwidelung und Entfaltung der Sprache zu weden, 
infofern fie burdjfdjaulid) unb bem Bemußtfein in ber 
ausgebildeten Sprahegegenwärtigauftritt”"). 
. 8n diefem Abfchnitt zeigt fid) eine wichtige Reihe prosodifcher 
Beftimmungen an ihrer wahren Stelle, ‘und man behält fie 
daher auch leicht. Die Syntar enthält, was zur Grfenntnig 
und Einübung der gewöhnlichen Form ded fprachrichtigen Aus⸗ 
brud& unb ald Grundlage eined genauen grammatifchen Vers 


*) An einzelnen Stellen Tann die Auslafjung einen nod) fpecielleren 
Grund haben, à. $8. bei ber Superlativform potissime, bie man nad) 
ber verberbten Stelle in Cicero’ Rebe pro Mur. 2, 4 (f. Opuscula 
acad. alt. p. 370) anzuführen pflegt; denn eine Stelle bei Celfus 
fann berfelben hier nicht Raum geben. 

**) Niemand bezweifelt, daß Ica unb Yca Ableitungsſuffira find, aber in 
einer Reihe Wörter aufbewahrt, worin mit wenigen Ausnahmen weber 
bie Wurzel nod) bie Modification ber SBebeutung bei bec Ableitung un: 
mittelbar einleuchtete, lebten fie nicht als foldje für ben Römer in ber 
Periode ber auögebildeten Sprache, unb Niemand war im Stande, ein 
neues Wort damit hervorzubringen. 
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ſtehens der Schriftfteller, bie in ben Schulen gelefen werben, 
nöthig ift. Diefe le&te Beftimmung fordert nicht die Auf⸗ 
nahme jeder einzelnen Anomalie ober auffallenben Verbindung, 
bie ein oder zwei Mal in Büchern vorfommt, die zumeilen ges 
lefen werben, aber übrigens vielleicht ganz ifolirt ober wenig- 
ſtens von ber gewöhnlichen Form ber d entfernt (lebt ; 
dagegen aber forbert fie, bag bie mehr umfalfenben, bei ben 
wichtigften Schriftftellern, ober bei ganzen Glaffen (wie ben 
Dichtern) vorfommenden Eigenheiten am rechten Orte an das 
Regelmäßige unb Gemöhnliche angefnüpft unb baburd) be- 
gränzt unb erflárt werden (von welcher Art 4. B. $. 237 und 
6. 442 find, beide mit beftimmteter Entwidelung , al8 gemei- 
niglich gegeben wird), während zugleich dad SBerbáltniB zwi⸗ 
fhen bem Inhalte biefer Paragraphen oder Anmerkungen und 
ber gewöhnlichen profaifchen Sprachform bezeichnet, und damit 
aud) die Regel für ihre Behandlung im Unterricht gegeben 
wird. Für das noch Speciellere fann die Schulgrammatil nur 
burd) richtige Anordnung und gute Formulirung des Aufge 
nommenen bem Lehrer unb bem Lernenden Antnüpfungspuncte 
batbieter. Der forgfältige Lehrer knuͤpft beraeffalt, um ein 
einzelnes SBeifpiel zu geben, leicht bie grammatifd)e Grflárung 
von Horazens Xusbrud im 1íten $8. ber Dben, 37, $8. 13 
(vix una sospes navis ab ignibus) an dad, was 6. 426 von 
bem Particip gelehrt ift, für welches oras ein Abjectiv hat; 
hingegen habe ich geglaubt, daß eine fo auffallende Form, al$ 
die in ber Anmerkung zu biefem Paragraphen erwähnte, bie 
bod) bei Livius nicht felten (aber ihm beinahe ganz eigen- 
thümlich) ift, eine ausdruͤckliche Andeutung erforderte, welche 
der Lehrer bei bem Lefen be8 Livius gebrauchen und worauf 
er vielleicht bei der Erklärung von Virgils Aeneide V, 6: 
duri dolores notumque, furens quid femina possit, verwei- 
fen, deren Anwendung er aber aud) darauf einfchränfen wirb. 
Die nod) fpeciellere und härtere Form mit einer Präpofition 
(propter crebrius eo anno lapidatum u. f. vo.) bat burchaus 
feinen Anſpruch darauf, bier genannt zu werben. Auf gleiche 
Weife wird bie Anmerkung bei $. 228 c (von cogor aliquid) 
für multa jubeor, ea jubeor, wenn ber Schüler bei Tacitus 
ober Plinius darauf ftógt, $. 229 a für ben Xus&brud id auc- 
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tor sum u. f. f. bet Antnüpfungspunct geben *. Eine 
gewiſſe Ginfdránfung zeigt fib an einigen einzelnen Stellen 
darin, bag ich nicht ganz mit ber Aengfllichkeit, womit e8 zu⸗ 
weilen aud) in der Schulgrammatif verfud)t wird, in jebem 
Nebenpunct die Begränzung des fpeciellen ciceronianifchen 
Sprachgebrauchs angegeben habe, 3. B. nicht, bag Cicero al: 
feit quantus maximus mit auébrüd'lid) vorhergehenden tantus 
fett, bag ber Ablativ als zweites Wergleichungdglied bei bem 
Gomparatío bei ihm überwiegend in negativer (negatio fragen- 
ber) Rebe fteht, daß er bei abesse von bem Abflande nur ben 
Aceufativ hat. (Hätte man darauf geachtet, bag posteaquam, 
welches jebt in eine befcheidene SDarentbefe nad) postquam ge 
feßt zu werben pflegt, bie entfchieden ciceronianifche Form ift, 
fo wäre bie8 wohl aud) in einer oder andern Schulgrammatif 
hervorgehoben worden **).) Cicero's Gprad)gebraud) ift natür- 
lich in der Sprachlehre bei ber Darftellung des Gewöhnlichen 
zum Grunde zu legen, nicht weil feine Form, ober aud) nur bie 
feiner Seit in jebem einzelnen Falle beffer und richtiger al8 bie 
einer andern ift, fondern weil wir nothwendig die Sprachbildung 
einer Seit in ihrer Confequenz ald Grundlage feffbalten, unb 
dazu bie Zeit, worin bie Sprache, durch bie Litteratur entwi⸗ 
delt, nod) von einem Volle mit einer einigermaßen geichlofle- 
nen und begränzten Nationalität (in Rom unb bem nächften 


*) Was bie Unterfcheibung ber profaifchen unb ber poetifchen Sprachform 
betrifft, hoffe ih, daß man bie Bezeichnung von etwas als poetifch 
nicht burdj bie Belehrung abmweifen wirb, baf e8 bei bem ältern Pli: 
nius, ber in feinem geſchmackloſen Styl befkändig die Norm der Profa 
verläßt, ober fogar vielleicht ein einzelnes Mal bei Tacitus ſteht. Eine 
und andere Regel, Bemerkung und Warnung wirb man vielleicht bei 
dem erften Blick vermiffen, welche durch bie ganze Darftellung bei mir 
überflüffig geworden ift; biefe& darf id) wohl genau zu beachten bitten. 

*") €. 389 habe ich zuerft zwei für biefelbe Bedeutung auf verfchiebenen 
Wegen gebilbete Phrafen (animum induco, = induco aliquem ad 
faciendum, unb induco in animum), bie man gewöhnlich vermengt, 

. indem man eine falfde Ellipſe zu ‚Bülfe nimmt, unterfchieben; es 
wäre leicht gewefen, nod) hinzuzufügen, daß fid) bei Cicero (auch pro 
Cluent. 15), mit Ausnahme einer Stelle in ben Ausgaben (pro Sulla 
30), nur bie erfte Phrafe findet, bei Livius nur die zweite (Drakenb. 
ad I, 17, 4); das gehörte aber nicht hieher. 
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Stalien) getragen vourbe-unb als Schriftfprache einem natürli- 
chen Gefchmade diente, wählen und und wieberum- in biefer 
Seit an den ſowohl ohne Vergleichung meift umfaffenben , al8 
von feinem eigenen Volke am meiſten anerkannten Schriftftel- 
ler anfchließen müffen. Indem aber Eicero’d Styl practi(d) fo 
zum Grunde gelegt wird, daß bier im Buche im zweiten Ab⸗ 
fchnitte der Gpntare von vier SBeifpielen bie brei aus feinen 
Schriften find, und indem die umfaffenben, einen andern Styl 
unb eine andere Zeit beftimmt charakterifirenden Abweichungen 
angemerft werben, muß bet Philolog fid) darin finden, baf 
bie geringern Nuancen und fucceffiven Mobificationen ber 
Form, bie im Ganzen ber ciceronianifchzaugufteifehen Profa ge- 
mein find, in dem gewöhnlichen Unterricht im Latein zuruͤck⸗ 
treten. So wie zu wünfchen wäre, daß Philologen und Schul 
männer, aud) um fid) von Mißverftehung und SSerfennung zu 
befreien, bie Bedeutung ded Ciceronianismus zumeilen ein we⸗ 
nig deutlicher unb ín Ausdruͤcken, bie dad Gepräge bornirter 
Betrachtung vermieben, bezeichnen möchten, fo bege id) meines 
Theild denfelben Wunſch rüdfichtlich eine& andern, nod) mehr 
umfaffenben Puncted, ber in febr naher Berührung mit ber 
Darftellung ber lateinifden Syntare ftebt. Alles Lateinfchrei= 
ben fann (abgefeben von Einrichtungen aufer ber Schule, von 
denen biefe feine Argumente bernebmen darf, um fid) nicht ben 
zulegt bedenklichen Beweis für bie Smedmáfigfeit derfelben 
aufzubürben) jest nur ald Mittel zu einem vollftändigen, fichern, 
lebendigen, für ben Charakter des Ausdrucks receptiven SBerftes 
ben be8 Lateind im Einzelnen unb in feiner ganzen von ume 
fern Sprachen verfchiedenen Bewegung im Unterricht Bedeu⸗ 
tung baben (und ‚dabei zugleich für das Verftehen des Griechi⸗ 
fien, infofern bie allgemeine Grundform gemeinfchaftlich ift). 
Dazu aber mitb gewiß nicht weniger erfordert, al8 man ge: 
meiniglich erreicht; nur muß diefe Hebung nicht fo auftreten, 
al8 babe fie einen befondern, felbftfländigen Zweck, unb folle 
fie diefen auf ihrem eigenen, zuweilen ziemlich umftändlichen 
Wege verfolgen. Selbft das Lateinfchreiben ber Philologen hat 
(daneben, daß ed, in-Gommentaren über bie Alten unb auf 
rein antife Gegenftánbe angewandt, fofern bie Begriffsarticu- 
lation nicht ganz von bem Antiken wegführt, eine gewiffe Afthe- 
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tifch befriedigende Einheit mit fid) bringen kann) nur die $Be- 
beutung, ba$ Sprachbewußtfein ald einen immer präfenten 
Tact unb ein allfeitiged Ueberfchauen der Mittel ber Sprache 
recht zu beleben und lebendig zu erhalten. Unläugbar ift die 
Schwierigkeit darin, was dad unbefangene und ungeftörte Hin- 
geben betrifft, weit größer für und, wenn wir und anderd 
. &beil an bet Bildung unfrer Seit unb Mitwirken in ihrem 
Leben zueignen wollen, al8 für einen Muret unb feine Beit- 
genofien. 

Wie id) glaube, ift es mir gelungen, in einen eingefchränt- 
ten Raum einen verhältnißmäßig febr reichen Stoff aufzuneh- 
men, indem id) in einem richtigen Syflem jeden Gegenftanb 
ba bingeftellt habe, wo er in ber Kürze flar werben Tann; 
daß id) aber natürlich, wenn id) aud) gewollt hätte, nicht fo 
viel Detail, ald Bücher von doppelter Bogenzahl und boppelt 
fo feinem Drud faflen, babe zufammendrängen fónnen, be- 
merfe id) bloß für diejenigen, welche fid) noch erff zu einer bil 
ligen Berechnung deflen zu gewöhnen haben, was fie in einem 
Buche von einem gewiffen Umfange unb für einen gewiflen 
Standpunct fuchen müffen. Von ber Menge tein lerikalifchen 
Stoffed, die:ald der Grammatit durchaus fremd audgelaffen 
ift, wird weiter unten die Rebe fein. 

Die Deutlichfeit der Sarftellung muß fid) nicht blog in 
einem einfachen und leichten Styl, in ber kurzen und präcifen 
Worm der Regeln, fondern auf einer höhern Stufe in ber Art 
und Weife zeigen, wie ber Inhalt felbft geordnet und behan- 
belt ift, um bem Lernenden zugänglich gemacht zu werden. Ich 
bin darin dem oberften Grundſatze aller echten Deutlichkeit ge- 
folgt, daß dad Wahre unb Richtige zugleich dad Einfachfte ift. 
Namentlich habe ich in ber Syntare erft die Bedeutung eines 
jeden Begriffe beffimmt unb bann denfelben, in feinen ein- 
zelnen Formen begrángt und entfaltet, durch Befchreibung und 
Beifpiele ber Faſſungskraft ded Lernenden fo nahe zu rüden 
gefuht, ald e$, ohne ben wirklichen Inhalt zu verlieren, und 
ohne Kennzeichen zu geben, die weder wahr nod) hinreichend 
find, gefchehen fonnte. Indem ich die Einfachheit ald Folge 
der Wahrheit gefucht habe, hoffe ich erreicht zu haben, daß die 
allgemeinen, bei jedem Hauptpuncte im Anfange aufgeftelten 
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Angaben fowohl deutlich find, ob fie gleich erff burd) die fpe: 
cielle Entwidelung ihre volle Klarheit erhalten, als wirklich, 
indem fie bie Bewegung be8 Phänomens in fid) aufnehmen, 
der Gntmidelung entfprechen und (ohne übrigens immerfort 
wiederholt zu werden) biefelbe leiten. Nicht gar felten find 
aud) in neuern Sprachlehren der alten Sprachen folche aliae: 
meinen Paragraphen ohne rechten innern Sufammenbang mit 
bem Folgenden, fo daß fie entweber in ihrer abffracten Leer⸗ 
heit vergeffen baftehen, oder fid) nur gemaltfam einigen Ein- 
fluß auf den wiberflrebenden Stoff zu verfchaffen fuden. Der 
Mangel an einem aus ben Phänomenen felbft gefchöpften In⸗ 
halt, nicht bie Ziefe unb ber Reichthum an Inhalt, erzeugt 
bann die Schwierigkeit, worüber man klagt. 
Die Einrichtung des Buches, hoffe ich, wird die Auswahl des 
für jede Stufe des Unterrichts Schidlichen, die bei einem Buche, 
da8 auf fo verfdjiebenen Gitanbpuncten nicht bloß ber Senntnif 
des Latein, fondern der geifligen Gntwidelung im Ganzen foll 
benußt werden können, von fo großer Wichtigkeit unb Nothwen- 
digkeit ift, nicht allein nicht hindern, fondern, fo viel möglich, 
unterflüßen und erleichtern. Freilich nehme id) nun an, Daß e8 
ein unrichtiger Gebrauch ift, den Unterricht im Latein fo früh 
anzufangen, ald jest gemeiniglich zu gefchehen pflegt. Es ift 
ein ferne und ſchwieriges Object, zu welchem ber Schüler 
noch nicht burd) nähere und leichtere vorbereitet ift; ed wird 
daher langfam unb lange mit einer gewiffen Unklarheit erlernt, 
bie fpáter fchwer verfchwindet; der Schüler muß auf bem 
fangen Wege durch die Hände vieler Lehrer gehen und wird 
ſowohl unfider als müde, Finge man ben Unterricht im La- 
teinifchen erft einige Jahre fpäter (in einem Alter von etwa 
zwölf Jahren), bann aber mit concentrirter Kraft und mit zu⸗ 
vor geübter Fertigkeit im Lernen und Arbeiten an, fo würde, 
glaube ih, wenn man fi nur mit Zuverficht auf bie Sache 
einließe, ein eben fo guted Refultat mit geringerer Mühe ge- 
wonnen werben. Aber ich habe mich gehütet, biefer meiner 
Ueberzeugung einen ungebührenden Einfluß auf mein Buch zu 
geben. Mich bier im Einzelnen darüber zu dußern, wie ich 
mir die $Gertbeilung des Stoffes in mehrere Eurfus denke, 
fühle ich mich um fo weniger aufgefordert, ba fowohl bie ver- 
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ſchiedene Glaffeneintheilung als andere Schulverhältniffe, von 
benen außer meinem S3aterlanbe ich Feine genaue Kenntniß be- 
fite, Einfluß darauf haben müffen. Den erffen Gurfuá ber 
Kormenlehre würde ich innerhalb gar enger Gränzen halten, 
damit der Schüler bald durch ba8 ganze regelmäßige Formen⸗ 
. foftem bindurdhgeführt und in ben allgemeinen Analogien be- 
feffigt werden, und fo ba8 Leſen in der Sprache, welches nebft 
bem Einfammeln eines Woͤrtervorraths fid) möglichft bald an 
die Grammatik anfdjlie&en mug, fid) freier bemegen und mehr 
fruchtbar werden fónne *). Das zufammenhängende Erlernen 


9) Xnbeutungéweife ftehe hier die Begränzung eines foldjen erften Gurfus. 
Bon ber Lautlehre Gap. 1 mit Uebergehung ber Anmerkungen u. $.6u. 
8 ff., von Gap. 2 $. 14, 15,23. Won ber Beugungslehre Gap. 1 u. 2 (ohne 
bie Anmerf.), von S. 29 nur einige Beifpiele, unb eben fo von $. 30, wo bie 
Wörter als Beifpiele fteben; S. 33 ftücfweife bei ben einzelnen Declinationen 
u. zulegt zufammen als Ueberfiht. Die regelmäßige Declination mit Auf: 
fdub ber Anmerk. unb ber als Anmerf. gebrudten Paragraphen; von 
$. 41 nur bie in der tabellarifchen Weberficht ausgeführten lateinifchen 
Gnbungen unb bie von den griechifchen, die mit größern Typen gedruckt 
find, mit genauer Einprägung be8 Exempelwortes (morauf bemnädft 
jedes ähnliche Wort bezogen wirb); bie Ausnahmen werben nur bei 
ben Gnbungen berührt, bie, wie o (io) unb is, befonberà zahlreiche fa: 
ben. Gap. 9 mit Uebergehung alles beffen, was mit Anmerkungstypen 
gebrudt ift, unb ber fpeciellen Spuncte in S. 55 u. 56. Gap. 10 außer 
ben Anmerkungen unb bem Detail von $. 67 u. 68 (von (formen, bie 
nicht gebilbet werben). Gap. 11 u. 12 mit Auslaffung beffen, was 
Xnmerfungébrud hat, nebft $. 78 u. 92. Bon ber Beugung ber Verba 
(ohne bie Einzelnheiten ber Anmerkungen) wirb bas Detail in Gap. 17 
bis 21 nod) nidt mitgenommen; nur bie verfchiebenen Hauptformen 
ber Bildung bed Sperfect8 werben eingeprägt, unb bei 85. 117 werben 
einige auserlefene SBeifpiele zur Ginübung der Bilbung ber übrigen 3ei- 
ten nad) ber Korm bes Perfecte und des Supinum butdjgegangen, 
3.8. in ber íften unb 2ten Gonjugation veto, do, juvo, fleo, caveo, 
doceo, video, jubeo. (Was weiter bei bem Lefen vor bem zweiten 
Eurfus vorfommt, wird einzelweife mit Verweiſung auf das Bud, er: 
läutert und memorirt; eben fo bei ber 3ten Declination unb fonft). 
Gap. 22 — 25 obne bie Anmerkungen. Gin Lefebud nimmt ber Schü: 
ler zur Band, fobalb er bie beiden erften Declinationen gelernt hat. 
Es ift eine überflüffige Xengfttidfeit, zu glauben, daß man nicht Heine 
Säge gebrauchen könne, ehe bie SBerbalflerion erlernt ift, wenn man fie 
nur mit einigen wenigen Verben in ber dritten Perfon des Präfens 
im Indicativ bilbet unb bie Bedeutung biefer (Normen vorläufig ohne 
weitere Analyfe giebt. 
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ber Spntare muß erft eintreten, nad)bem fowohl bet erfte als 
der zweite Curſus ber Sormenlebre und fo dad allgemeingül- 
tige Syſtem (nod) aber nicht jede Abnormität ober feltene 
Worm) berfelben während eines nicht ganz geringen Leſens 
leichter Zerte befefligt und begründet iff, unb dabei bie allge- 
meinften Tpntaktifhen Begriffe und Normen vorgelommen unb . 
in vorläufigem Umriß, ber fid) gleich im Anfange an bie in 
ber Sormenlehre (3. $8. in $. 32 von Caſus u. f. v.) gegebe- 
nen Andeutungen von ber Beflimmung ber Formen anfchließt, 
aufgefaßt find *). 

Von dem Charakter und ber Form meines Buches als 
Schulbuch mag das Geſagte genug ſein; vielleicht habe ich 
mich ſchon zu lange bei Gegenſtaͤnden verweilt, wovon ich 
nichts Neues und Merkwuͤrdiges zu ſagen hatte. Ich gehe nun 
zu dem Hauptgegenſtande dieſer Bemerkungen uͤber, naͤmlich 
zu der Ermähnung einiger ber wichtigern Puncte, bie entweber 
vermöge einer neuen unb ungewöhnlichen Darftellung, ober 
vermóge eined unerwarteten Behaltend alter Formen etwas Auf- 
fallendes haben fónnen, unb zu kurzen Andeutungen einer Be⸗ 
gründung berfefben. Bon vollfländigen und durchgeführten 
Entwidelungen fann hier natürlich eben fo wenig bie Rebe 
fein, al8 von einer Aufzählung der Einzelnheiten. G8 iff wohl 
faum zu hoffen, daß nicht bier unb ba die Darfiellung wieder 
auf anbere für mid) gültige Vorftelungen zurüchweifen follte, 
bie bier nicht mit hereingezogen werden koͤnnen. Bei Dingen, 


*) Die Rüdficht darauf ift, was mid) bewogen hat, nad) gewöhnlichen 
Gebrauch bie Präpofitionen, in Elaffen getheilt, Gap. 25 aufzuzaͤhlen, 

ungeachtet ihnen, ftrenge genommen, gar feine Stelle in ber Beugungs: 
lebre zufommt. Aber diefe (mit Ausnahme ber dritten Claſſe) mecha- 
nifh anwendbare fontaktifche SBeftimmung gehört zu bem, was antici: 
pirt werden fann und muß, ehe man zu ber zufammenhangenden Syn⸗ 
tare kommt, unb bod) läßt fi das nicht thun, ohne daß bie Reihen irs 
genbroo zum Auswenbiglernen flehen. Verſchiedene ber Neuern, bie ge: 
fühlt haben, baf bie eigentliche grammatifche Stelle ber Präpofitionen 
in ber Syntare ift, aber bod) ihre Stection (b. i. Syntaxe) in bie For: 
menlehre fe&en, haben bernad) bie Lexikographie unb Phrafeologie bets 
felben unter bem Namen Spntare ber Präpofitionen gegeben. Nur bei 
ben Präpofitionen, bie beide Caſus regieren, muß bie SBebeutung als 
bie Verbindung beftimmenb in bee Syntaxe betrachtet werben. 
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bie in ber neuern Seit fdon hinlänglich begründet, obgleich 
nicht allgemein bekannt find, halte ich mich nicht auf. 

Die Lautlehre babe ich mit SBenu&ung ber Refultate 
neuerer Sor[djungen (53. $8. ben llebergang bed s in r, wovon 
nod) weder Schneider nod) Struve eine Ahnung hatten) 
fo dargeftellt, bag ber Schüler baburd) im Ganzen Grund unb 
Regel in ber phonetifchen Bewegung fehen lernen fann, aber 
keinesweges mit der Ausführlichkeit, die in ber neueften Zeit 
Einige anwenden wollen, welche vergeffen, daß bie fertige 
Sprache mit ihren eriflirenden Formen bie wefentliche Auf: 
gabe ift, und welche e8 im Ganzen verkennen, bag bie Gültig: 
feit und Wahrheit ded Worted nicht in bem liegt, wovon ed 
hergekommen ift, fonbern in dem, was e8 in bem SSemuftfein 
der Beſitzer der Sprache geworben iff, ein SSertennen, das 
namentfid bei Bopp und feiner Schule nicht felten fichtbar 
wird. Aus biefem Verkennen entfleht denn (wie bei. Wei- 
£enborn) außer der Ueberfüllung ber Lautlehre auch burd) 
die ganze Beugungslehre dad zwedlofefte hypothetifche Etymo⸗ 
Iogifiren, das zur beffern Einficht von bem, voa8 ante, post, 
apud, coram ift, bem Schüler Bermuthungen von an-te ober 
an-ti, po unb »einem nicht deutlichen Zufaße,« ape-ad, con-os 
„mit ber Adverbialendung am« vorlegt. (In Benary’s 
weitläufiger Lautlehre der römifchen Sprache hat ber compara: 
tive Eifer nicht felten ba8 Uebergewicht uber Kunde im Latein . 
und gelaffene Betrachtung) In biefem Abfchnitt babe id) G. 
13 bie wahre unb einfache Silbentheilung befolgt, nad) ber 
im Latein, wie in allen Sprachen, ber Confonant zu bem Vo⸗ 
cal gehört, von bem er in ber Ausfprache getragen wird, und 
ben grundlofen philologifchen Brauch, nad) bem ich felbft mich 
bisher gefügt habe, in bie Anmerkung vermiefen. G8 ift nicht 
genug, daß biefer fBraud) eine Menge Confonantverbindungen 
im Anfange von Silben hervorbringt,, bie Fein Lateiner aus⸗ 
forach (welches genugfam aus der Begränzung der Confonant- 
verbindungen im Anfange ber Wörter erhellt), fonbern er flört 
aud) fonft, namentlich indem er ben Unterfchied offener und ge- 
fchloffener Silben und baburd) bie Grundregel des Vocaluͤber⸗ 
ganges ($.5. Anm. 8)entítellt, ber zufolge aus fa-cio perli-cio, 
aus fac-tus aber per-fectus, nicht perfi-ctus wird. G8 ift mir 
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babet begegnet, bag. ein mit Recht angefebener beutfcher Philolog 
gegen die Betrachtung von faxo, capso u. f. w. als Zuturen 
auf so ben Einwurf machte, baf ed dann percipso heißen 
müffe, percepso bingegen fid) aud) auf dad Perfect bes 
ziehe. Natürlich wird aus ca-pio perci-pio, «u$ cap-so 
percep-so. 

In $. 14 habe ich das wahre Verhältnig unb ben rabi- 
calen Gegenfab in der Ausſprache ber alten Sprachen unb 
unferer Sprachen füryid) angegeben, von welchem Gegenfate, 
nidt in den einzelnen Lauten, fondern in bem berrfchenden 
Princip, gemeiniglich irrige Vorftellungen herrfchen. Da aber 
biefer Gegenftanb, der übrigens mit bem ganzen Bau unb ber 
fo zu fagen breiten Beugung ber alten Sprachen genau zus 
fammenbángt, fo wie wir e$ mit der alten Ausfprache nehmen 
und nehmen müffen, erft eine unmittelbar praktiſche Wichtige 
feit erhalt, wenn bie Rede davon ift, bie Metrik (unb bie 
Wohlklangslehre der Rhetorik) ber Alten zu begreifen; fo muß 
id) diefer ganzen Sache wegen bier auf die ausführliche Dar⸗ 
flelung der Grundlage ber antifen Metrit, welche im "ten 
Theile der hiftorifchen und philofophifchen Schriften ber Dänifchen 
Geſellſchaft ber Wiffenfchaften gebrudt werden wird, *) vermeifen. 
Hier mag ed zur vorläufigen Orientirung genug fein, bad 
Refultat fo zufammen zu faffen: Der Unterfchieb ber Quantität 
liegt in der Form ber Ausfprache be8 Vocals, nicht in einer 
abfoluten Beitlänge. So wie wir ganz deutlich ben langen 
(gebebnten) Vocalen in ben Wörtern Hafen und Goſe anderd 
ald ben furgen (gefchärften) in Haden und Goffe ausfpte- 
chen, aber gleichwohl dad, worin die erften Silben aller biefet 
Wörter übereinflimmen, die Betonung, in unferer Aus⸗ 
fprad)e das wefentlide Moment, dasjenige iff, was allein 
in ber Folge und im Gegenfate ber Silben her— 
vorragt unb diefelben bier in zwei merklich unterfchiebene 
Glaffen tbeilt, fo wurde natürlich im Griechiſchen und Lateini⸗ 
Shen der Accent gehört, aber das, was in der Außfprache bie- 
fer Sprachen, in Profa wie in Verfen (die auf ber richtigen 
profaifchen Ausfprache beruhen), vornehmlich dad Ohr afficirte 


*) Die Abhandlung ift fdon in ber Gefellfchaft vorgetragen. 
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unb ben Silben ihren Charakter und Gegenſatz in ber Reihe 
und Folge gab, war ber Unterfchiev der Quantität. Der Ac⸗ 
cent ber alten Sprachen ift auch nicht, wie ber unfrige, ber 
fefte Accent der Stammfilbe, ber, wenn er herrfcht, im Gange 
ber Rebe bie für bie Bedeutung wichtigften Theile bet Wörter 
mit einer natürlichen Declamation hervorhebt unb fo bet $Be- 
wegung ber Vorftellungen folgt, während er in bem einzelnen 
Worte alles zufammendrängt und langen unb ausgedehnten 
Flerionen entgegenarbeitet ; ber antife Accent iff ber Beugung 
und der Quantität untergeorbnet und entfernt fich oft weit 
von ber Stammfilbe (3. 38. ämo, amavi, amavissem, amavis- 
sétis), fo Daß fein Vorberrfchen in der Rebe eine durchaus ans 
bere Wirkung auf das Ohr gehabt haben würde, während er 
in bem einzelnen Worte bie Flexion fid) ungehindert auöbreiten 
läßt. Eine Wiederbelebung ber alten wahren Audfprache ift in biefem 
Puncte unmóglid). Zuerft floßen wir auf ben Umſtand, daß 
wir in verídiebenen Fällen nicht einmal durch Analogie unb 
etymologifche Analyfe bie Quantität ded Vocals in pofi: 
tiondlangen Ctammfilben feflfeßen können; demnaͤchſt können 
wir, felbft mit großer Mühe, bod) nicht überall ben Quanti⸗ 
tätöunterfchieb entweder eined accentuirten ober eine8 unaccenz 
tuirten Vocals gebührend angeben, 3. B. bei i in video und 
vidi oder bei e in pätre und vide. Indeſſen billige ich c8, 
wenn Lehrer, nachdem fie fich felb(t zu vollkomme— 
ner Sicherheit eingeübt haben, unter Verhält- 
niffen, wo Schwanken unb SBerfídiebenbeit in 
ben verfhiedenen Elaffen vermieden werben 
Tann, bie Schüler daran zu gewöhnen ftreben, bie lange und 
furge Form der Iateinifchen Vocale in ben becibirten Fällen zu 
unterfcheiden, wo wir biefelben leicht unterfd)eiben fónnen, und 
alfo sol wie Sohl (in Goblleber), nicht wie foll, bie lebte 
Silbe in honos unb probos wie in los, nicht wie in 
Schloß auszufprechen; aber baburd), baf bie beiden o vet: 
fdieben lauten und das furge accentuirt ift, iff bie antike 
Ausfprache (und ba8 antife Hören) keineswegs wieberges 
funben. Dazu ift erforderlich, daß bie gemeinfchaftliche Form 
aller langen Vocale (welche e8 aud) find) im Gegenfate von 
ber aller kurzen dad Ohr weit mehr, ald vie Eigenheit ber 
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betonten Silben im SSerbáltniffe zu ben unbetonten afficiren 
foll, fo daß jener erfte Gegenfat bie allein merflid)e Modula⸗ 
tion ausmacht, bie fid) in der gewöhnlichen Ausfprache einer 


‚Reihe von Wörtern und Silben geltend macht; daß alfo in 


Wörtern, wie honos alit artes, bie Modulation : hónos álit ártes, 


zwar anmefend ift, aber al8 untergeotbnet unb innerhalb ber 


einzelnen Wörter bleibend, hingegen bie: hónos ällt artes, 
vortritt unb ben Klang bed Sabed für das Ohr entfcheibet; 
denn biefe ift e8, was alle bie alten Rhetoren allein berüdfich- 
tigen, wenn fie von Numerus und Wohlklang fprechen. Diele 
Auöfprache (bie, beiläufig gefagt, weit weniger rhetorifch ald 
bie unfere iff) fónnen wir nicht nachahmen, unb dies verfuchen 
wollen, ‘würde nur zum Lächerlichen führen. Aber fo lange 
wir e$ nicht können, follten wir Philologen allerbing8 mit 
weit größerer $Bebut(amfeit von bem Wohlklange ber alten 
Sprachen reben, al8 zu gefchehen pflegt. 

Die in den Spradjlehren (hier $. 19 und 20) gegebene 
Herzählung furger und [anger Endungen, die ohne bie geringfte 
Verwandtichaft zufammengeftellt werben, ift eine Folge davon, 


. daß wir nicht nad der Quantität ausfprechen; fonft müßte 


und würde natürlich die fSeugungsenbung in ihrer ganzen 
Form, wozu die Quantitätöbeftimmung gehört, erlernt und er- 
innert werden, unb man würde mensas auffafien, wie man 


gleid) amäbam lernt und erinnert, weil ber bier bingutretenbe 
Accent wirklich gehört wird; je&t gebrauchen wir jene Zu- 


fammenftellung als ein 9totbmittel und memoriren abgefonbert 


eine Menge $SBeftimmungen, bie an ihrer eigenen Stelle nach 
unferer Ausfprache feine Wirklichkeit haben. Diefer Abfchnitt 
ift alfo eigentlich mehr ein Supplement ber Beugungslehre ald 
ein SBeftanbtbeil ber eigentlichen Zautlehre (mit Ausnahme bet 
allgemeinen Kürze aller Endungen auf andere Confonanten 
ald s). Diefe Art principlofer prosodifcher Regeln ift daher auf 
ben fireng nothwendigen Umfang einzufchränten, und diejenigen 
Quantitätöbeflimmungen durch Beugung und Wortbildung, 
die entweder vermöge der darauf ruhenden Accentuation wirk⸗ 
lid) bervortreten, ober in umfaflenden Analogieen enthalten 
find, müffen allein bei der Beugung unb Wortbildung felbft 
erwähnt und bezeichnet, aber nicht ald fogenannte Regeln ber 
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Quantität der naͤchſtletzten Sylbe aufgeftellt werben, welche 
Regeln fid) daher in folder Form nicht in biefer Grammatif 
finden. *) 

In ber. Beugungdlehre wird man in bem Abfchnitte oom 
Gefd)led)t von ber uns von Kindheit an eingeprägten Regel, 
baf bie Namen ber Derter und Länder ber fBebeutung gemäß 
gewöhnlich zum weiblichen Gefchlechte gehören, in $. 28. 
Anm. b nur einen geringen Ueberreft finden, aber baburd) aud) 
von einer nıerklichen Entftellung ber Iateinifchen Analogie be: 
freit fein. Nicht ein einziger lateinifcher Ortsname gehört, 
außer nach bem Charakter der Endung, zum weiblichen Ge- 
fchlechte, unb bie Zateiner haben feinen beflimmten, von einer 
Dhantafieanfiht geweckten Zrieb gefühlt, Ortsnamen in fe 
mininifcher Form auszuprägen, wie bie Gnbungen um, i, e, ur, o 
(f. unten) zeigen. Die Ortönamen auf us find alle ohne Ausnahme 
griechifch (fo wie auch bie auf a im Plural alle griechifch ober 
von ben Griechen aufgenommen find), und das Bemwußtfein, 
daß biefe Form fremd war, erhielt fid) fo Mar, bag Silius 
Italicus, al8 er für das Iateinifche und einfache Tarentum 
eine griechifche, vornehmer Plingende Form geben wollte, 
Tarentus fe&te, indem er vergaß, daß bie Stadt im wirklich 
Griedifden Taras heißt. Daffelbe SSerbáltnig findet Statt 
bei Saguntum, für welche lateinifd)e, in guter Profa allein 
gültige Form (bie aud) Strabo bat) bie Dichter und Schrift- 
fteller wie Mela und Florus Saguntus gebrauchen **). Gries 


*) Sn $. 22 mit dazu gehörenber Anmerkung ift die lateinifhe unb arie 
hifche Regel von muta cum liqvida zum Erftenmal richtig unterfchie- 
ben unb baburd) ſowohl einiges Schwanken als etwas überflüffiges und 
unbeftimmtes Detail (f. 4. B. bei Schneider und bei 3umpt $. 31 
mit Anm.) weggefchnitten. Die Unterfcheidung beruht darauf, daß m 
unb n im Latein, wie $. 7 angedeutet ift, gar nicht liqvidae find. 
Diefes zeigt fid) aud) beutlid) in ber Gonfonantoerbinbung im Anfange 
von Wörtern unb Süben (8. 13. Anm. 1); nur in bem verfchwinben: 
ben gnarus u. f. vo. ift ein Weberbleibfel von n als lateinifcher liqvida. 
(Die unveränderliche Länge des u in publicus beruht auf der Cynfope, 
wodurch bie zweite Silbe in populus ausgefallen ift.) 

**) Saguntum fteht bei Livius XXL, 7, 15 (zweimal), 18, 21, XXVIII, 
39 (zweimal); in XXI, 19 werben bie Handſchriften bei genauerer 
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hifh find aud) die Ortönamen auf on. Die italienifd)en 
Namen auf o find nach der lateinifchen Analogie diefer En- 
bung Masculina, unb bíefe Analogie hat fid) fogar des gries 
chifchen Croton in der Form Croto bemädtigt; hingegen find 
bie fpanifd)en Ortsnamen Feminina , in fofern ba8 Gefchlecht 
fid, nachweifen läßt (Barcino, Tarraco, Castulo, aud) das im : 
Diftrict iberifcher Voͤlker liegende Ruscino), unb baffelbe muß 
denn für bie übrigen (Obulco, Olisipo 1c, aud) Carcaso) gel- 
ten. Wenn nun ohne Zweifel Narbo urfprünglich zu berfelben 
Glaffe gehörte (unb daher bei ben Griechen, 3. $8. Strabo, ein 
Seminin ift), aber als römifche Colonie bod) Narbo Martius 
heißt, fo feben wir bier offenbar die Iateinifche Analogie bei 
einer romanifirten Stadt, wo bie Volksſprache fid) geltend 
machte, ben Einfluß befiegen, ber bewirkt hat, daß die übrigen 
fremden Namen diefer Art ald Seminina aufgeführt wurden, 
died mochte nun das Beifpiel griechifcher Schriftfteller oder 
ein anderer uns unbefannter Grund fein. Die Namen ber 
Länder folgen im Latein ebenfalls fchlechthin ber Endung, aber 
biefe ift, mit Ausnahme ber wenigen auf ium (Picenum, Xo: 
jectio), eine für alle, bie femininifche ia (Africa). Die griechi⸗ 
fhe Endung us fommt (außer in den beiden maéculinifden 
urfprünglichen Appellativen Pontus unb Bosporus und bent 
femininifchen Chersonesus nebft bem halben Appellativ Pelo- 
ponnesus) ín Aegyptus und Epirus als femininifch nad) ber 
Analogie der Ortönamen vor. Sieht man nun bie Beifpiele 
nad), die von Landednamen, um die Richtung ber Bewegung 
zu bezeichnen, (in Profa) in ben Accufativ ohne Präpofition 
gefest, eitirt werden (f. infonberbeit Haafe’8 Anm. zu Rei- 
fig €. 694 unb bie von ihm angeführten), fo wirb man fin- 
ban, daß in denen von biefen Beifpielen, bie vermöge der 2fuc- 
toritát ber Schriftfteller und Eritifchen Sicherheit etwas bebeu- 
ten, ausſchließlich biefe griechifhen Namen auf us ftehen 


Unterfuhung gewiß exciso geben, was je&t ſchon aus zweien angeführt 
wird. Eben fo ftebt audj Saguntum bei Plinius H. N. III, c. 3, 
$. 20 unb XXXV, 46. Polybius und Xppian nennen bie Citabt 
Zaxávón. Wie alt bie Rüdführung auf Zéáxvr9oc ift, ift nicht leicht 
zu fagen. 
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(Aegyptum bei Gícero einmal, de N. D. III, 22, bei 
Gáfar einmal, bei Livius zweimal, bei Tacitus unb 
eben fo bei Ju ſti nus einmal, Hellespontum und Pelopon 
nesum, jedes bei Livius zweimal nach Drakenb. ad XXXIII, 
14, Chersonesum bei Gorneliu& breimal in einem Gapitel, 
.Epirum bei £ivius VIII, 24, Bosporum bei @icero pro 
Mur. c. 16), und ed wirb dann Mar, daß bie Gleichheit 
ber Form zuweilen biefe fremden Wörter unter eine fontaktifche 
Analogie, die ber Ortönamen, hineingezogen hat, unter welche 
fie der Bedeutung nach nicht gehören*). Dies wird nod) mehr 
durch ben Gebraud) von Aegypti (Caes. B. C. III, 106. Val, 
Max. IV, 1, 15) und Chersonesi (Corn. Milt. 1) in localer 
Bedeutung beftätigt. Ich habe dieſen ganzen Punkt erwähnt, 
weil er ein nicht ganz unintereffante8 Beifpiel be8 Bruches 
echter Analogien ber Sprache burd) Aufnahme fremden Stoffes 
enthält, unb weil man, außer Daß man von ber unnügen Re 
gel der Ortönamen mit ihren vielen Ausnahmen befreit wird, 
zugleich, wenn man Gitábtez, Snfel- und £anbe&namen auf us 
unb bemnádjft ebenfalls bie griechifchen weiblichen Namen ber 
Stauden, Pflanzen und Edelſteine auf us audfcheidet, erft recht 
deutlich fieht, daß ba8 Lateinifche weit confequenter ald bad 
Griehifhe (wenn aud) nicht ganz confequent) die Endung 
u (us) von dem weiblichen Gefchlechte audgefchloffen hat. 


*) Daffelbe ift der Grund bes Schwankens zwifchen Cypri unb in Cypro, 
Cyprum unb in Cyprum. In allen profaifhen Beifpielen von bem 
bloßen Accufativ größerer Infelländer für in ftebt Cyprum mit Auss 
nahme bes einen Sardiniam venit bei Gicero pro leg. Man. c. 12, 
welches je&t burdjaus ifolirt unb zweifelhaft wird. (Euboeam bei 2i: 
vius XXXII, 16 ift daraus zu erklären, daß Eubda bem Römer in 
diefem Augenblick als kleinere Inſel erfdjien, fo wie Cretae mehrmals 
zufolge einer unflaren geographifchen S3orftellung in Iocaler Bedeutung 
vortommt.) Nicht zweifelhaft iff e& hingegen, baf bie Grammatifec ^ 
zu voreilig gewefen find, einer nach bem anbern (Ramshorn, S3umpt, 
$aafe, Weißenborn), Cic. de rep. III, 9 als Berfpiel von 
Graeciae ftatt in Graecia ge[e&t anzuführen. Graeciae ift gerabezu 
von delubra regiert, unb eben fo Mar ift bie einfache Genitivverbindung 
in bem fBeifpiele, ba& aus (Hirtius) Bell. Gall. VIII. praef. (res gestae. 
Galliae b. i. Gallicae == in secessu Apolloniae, Suet. Oct. 94) ange: 
führt zu werben pflegt. 
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beit bie Mar hervorftechende Sormenanalogie, in biefem SDunfte 
vornehmlich dad, was fid im Neutrum zeigte, ergriff unb 
meiftens fein Syſtem burd) kurze und praftifhe Durchführung 
an einzelnen, zum Theil von ihm allererfi grammatifch beat- 
beiteten Sprachen barftellte, nicht ben ganzen innern Zuſam⸗ 
menbang ber Sache entwidelt. Diefed will ich bier Türzlich 
zu thun fuchen, indem ich zugleich auf meine Abhandlung von 
bem Gefchlechte in ben Sprachen im 5ten Bande ver hiftori- 
fhen und philofophifchen Schriften der bánifd)en Geſellſchaft 
der Wiflenfchaften, wo erft bie Befchaffenheit be8 Accufativs 
angegeben und die Bildung des Nominativs mit der Ge 
fchlechtövorftellung in Verbindung gefebt ift, wie aud) auf 
meined Freundes, des Magifter Tregders, fid daran ans. 
fdjliegenbe Abhandlung: de casuali nominatuum Latinorum 
declinatione, verweife. Die Natur der Sache wird, ba bie 
Stellung des Accufativs nad) feiner Worm mit feiner Bebeu- 
tung und Function im innigften Sufammenbange ftebt, e8 mit 
fid) bringen, daß ich zugleich die ſyntaktiſche Behandlung bes 
Accuſativs erwähne. In der einfachften Beugung der 9tenn- 
wörter, im Neutrum, giebt ed nur nod) eine Form für das 
Wort in den fchlichteften Verhältniffen im Gate, welche au: 
gleich die Form deſſelben ald einzelne Benennung (außer bem 
Gate) if. In den Wörtern, bie für bie Phantafie die Vor: 
ftelung von Perfönlichkeit ober Analogie damit enthielten, trat 
ein Hervorheben bed Subjectöverhältniffes hinzu, woburd) 
jene gemeinfchaftliche Form fid) in zwei, magnum in magnus 
unb magnum theilte, und erfl baburd) entfland im Lateinifchen 
und Griechiſchen eine eigene- Masculinendung durch bie Gafus- 
bildung, ba es für das männliche Gefchlecht feine eigene Gba: 
tafteriftit im voraus vor ber Gafudbildung giebt, wie großen 
tbeil8 in weiblihen Wörtern, nämlich ben offenen. Die Fo m 
nun, bie im Neutrum fowohl dem Nominativ ald bem Accu⸗ 
fatio entfpricht unb bie in ben andern Gefchlechtern nad) ber 
Bildung eined 9tominatio8 ald Accufativ bleibt, ift felbft fei- 
neswegs burch eine befonbere Endung ober ein Suffir gebildet; 


hat Oppermann bei feiner bänifhen Bearbeitung der Billroth⸗ 
Glenbtíden Grammatik mit pietátooller Sorgfalt benugt. 
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Die lateinifden Declinationen find von Alter her fo 
geordnet, daß bie beiden Mobificationen bet offenen Form zu⸗ 
fammengefommen find, demnaͤchſt bie gefchloffene mit ihrer 
. Stebenform und endlich bie gemifchte Form folgt, fo daß bie 
Entwidelung biefer Formen nad) der neuern Zorfchung feine 
nothwendige, ober auch nur wünfchenswerthe Veränderung in 
ber Aufftellung mit fid) bringt. Die Sprache ift fo über bie 
beiden Grunbformen hinausgegangen unb bat biefelben fo fpe- 
cialifirt, bag fie nur durch eine Hypotheſe unb Abflraction er= 
fdeinen, und nicht damit, fonbern mit der eriftirenben Wirk⸗ 
lichkeit ber Sprache foll der Schüler anfangen. Mensa, men- 
sam, mensae, mensa enthält eine fenntlid)e orm, nad) ber 
“ elfe ähnlichen Wörter gebeugt werben, dominus, dominum 
u. f. w. eine andere, hinter welchen eine vormalige Ge 
meinfchaft liegt, bie nod) eine in mancher Rüdficht (5. B. in 
“der Wortbildung, im genitivus localis u. f. w.) wichtige Ver⸗ 
wanbtfchaft iff, unb darauf muß ber Schüler aufmerffam ges 
macht werden ($. 33. Anm). In der Folge ber Gafu&formen 
hingegen habe ich eine Veränderung gemacht, von ber ich zwar 
wußte, bag fie den Meiften auffallend fein würde, deren Rich- 
tigkeit aber nicht lange zweifelhaft bleiben wird. Im Sanftrit 
ift ed bekanntlich Gebrauch, ben Accufativ gleich nad) bem No⸗ 
minativ zu fe&en; in ber Grammatit europäifcher, Älterer und 
neuerer, Sprachen wurde biefe Orbnung von meinem Lands⸗ 
manne, dem ausgezeichneten Sprachforfcher R. Staff, befolgt, 
beffen genialer und fcharfer $Blid in allem, wad Ordnung und 
Verwandtfchaft ber Formen und Formenreihen betrifft, nicht 
überall bie gebührende Anerkennung gefunden hat. In biefem 
Puncte ifter namentlich nicht einmal con S. Grimm ver- 
flanden worden *). Freilich bat Raſk, ber überhaupt infonbet- 


*) Goͤtt. Gelehrte Anzeigen, 1826, Nr.9, S.84, womit Raft’s Samlede 
Afbanblinger, 3 D. €. 198 u. ff. zu vergleichen ift. Staff hatte natür« 
lid), und zwar febr früh, Latein und Griechiſch mit unter fein Syſtem 
der ganzen Formenlehre bet von ihm fatmatifd) genannten Cprady 
race gezogen. Seine intereffanten Sammlungen ſowohl zu einer gtie 
chiſchen als zu einer lateinifden Sprachlehre (d. i. Kormeniehre), bie 
im 2ten heile feiner Abhandlungen, nicht ganz genau, gebrudt find, 
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beit bie Mar hervorftechende Formenanalogie, in biefem Punkte 
vornehmlich das, was fid) im Neutrum zeigte, ergriff unb 
meiftens fein Syſtem durch furge und praftifhe Durchführung 
an einzelnen, zum Theil von ihm allererfi grammatifch bear- 
beiteten Sprachen darftellte, nicht ben ganzen innern Zuſam⸗ 
menbang der Cadje entwidelt. Diefed will ich bier ürzlich 
zu tbun fuchen, indem ich zugleich auf meine Abhandlung von 
bem Sefchlechte in ben Sprachen im 5te Bande der hiftori- 
fchen und philofophifchen Schriften‘ der bánifden Gefelfchaft 
ber Wiflenfchaften, wo erft bie Befchaffenheit des Accufativs 
angegeben unb die Bildung be8 Nominativd mit ber Ge: 
fchlechtsvorftelung in Verbindung  gefe&t ift, wie aud) auf 
meined Freundes, be8 Magifter Tregders, fid daran an: 
fchließende Abhandlung: de casuali nominatuum Latinorum 
declinatione, verweife. Die Natur der Sache wird, ba bie 
Stellung ded Accufativs nach feiner Form mit feiner Bedeu⸗ 
tung und Function im ínnigften Sufammenbange (tebt, ed mit 
fid) bringen, bag ich zugleich bie fontaftifche Behandlung des - 
Accufatios ermábne. Sm ber einfachften Beugung ber 9tenn- 
wörter, im Neutrum, giebt ed nur nod) eine Form für ba8 
Wort in den fchlichteften Verhältniffen im Gate, welche zu⸗ 
gleich bie Form beffelben ald einzelne Benennung (außer bem 
Gate) ift. In ben Wörtern, die für bie Phantafie die Vor: 
ftelung von Perfönlichkeit oder Analogie damit enthielten, trat 
ein Hervorheben des Subjectöverhältniffes hinzu, woburd 
jene gemeinſchaftliche Form fid) in zwei, magnum in magnus 
unb magnum theilte, unb erft baburd) entftand im Lateinifchen 
: und Griechifchen eine eigene Masculinendung durch bie Gafus- 
bildung, ba es für das männliche Gefchlecht feine eigene Gba- 
rafteriftit im voraus vor der Gafusbildung giebt, wie großen: 
tbeil in weiblichen Wörtern, nämlich ben offenen. Die So m 
nun, bie im Neutrum fowohl bem Nominativ ald bem Accu⸗ 
fatio entfpricht und die in den andern Gefchlechtern nach bet 
Bildung eined Nominativs ald Accufatio bleibt, ift felbft fei- 
neswegs burch eine befondere Endung ober ein Suffir gebildet; 


bat Oppermann bei feiner bänifhen Bearbeitung der Billroth⸗ 
Ellendtſchen Grammatik mit pietátooller Sorgfalt benugt. 
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es ift das Wort ohne Verhältnißzeichen, ber Stamm (calcar, 
ver), nur gewöhnlich etwas durch die Ausſprache modificirt. In 
ben offenen Nennwörtern (auf u und a) enbigt fid) dad Wort 
mit bem bunf(en und fchlaffen Nafallaut, bem im Latein bei 
der Elifion verfchwindenden m, bem griechifchen v, befjen Na⸗ 
tur als parafitifcher Endlaut fid) beutlid) im v igsAxvorixov 
zeigt. In den gefchloffenen Nennwörtern (der britten Declina- 
tion) tritt im Neutrum gewöhnlich fein folder Laut hinzu, da⸗ 
für aber fállt aud) der eine von zwei Endeonfonannten zulebt 
durch eine ſchlaffe Ausfprache weg (lac, cor), oder ber lette 
Vocal wird in ber gefchloffenen Silbe dunkler (corpus, robur) *); 
in einigen Wörtern (in allen Adjectiven) wird bem Gonfonan- 
ten ein leichter Endvocal, e, angehängt, 3. $8. rete, forte, **); 
in den übrigen Gefchlechtern hingegen nimmt biefer Gnboocal 
noch den Nafallaut zu fid: consulem, urbem (im Sriechifchen 
wird in biefen Gefchlechtern allein der Gnboocal « angehängt). . 
Daß wir hier einzig und allein euphonifche Mopificationen vor 
und haben, zeigt ſowohl ba8 SBerbáltnig ber offenen und ber 
gefchloffenen Wörter im Neutrum, von denen jene m,. biefe 
theild feinen Anhang, theild e haben, ald ba& der gefchloffenen 
Wörter im 9teutrum und inden andern Gefchlechtern, inbem das 
Steuttum entweder Feine Endung ober e hat, bie anderen em 
haben, wie aud) bie Nominativfunction ber auf m au&gebenben 
Form in den offenen fächlihen Wörtern (lignum), wozu enbfid) 
bie, mie fid) unten zeigen wird, totale Weberflüffigkeit eines 
Accufativfuffired kommt. Die Wegwerfung ded eupbonifchen 
Anhangs bei einer lebhaftern Ausſprache war hinlänglich zur 
Bildung be8 Nominativs in weiblichen Wörtern auf a unb in 
einigen gefchloffenen männlichen und weiblichen Wörtern, welche 
bann durch ben Verluft biefe8 Anhangs ber Schwädhung und 
bem Wegfallen des  Gnbconfonanten (sermo für sermon) 
au8gefe&t voerben ***), Aus biefer Entwidelung ber Bildungs⸗ 


—. *) Der Unterfchieb zwiſchen nomen unb nomi-n-is beruht ebenfalls auf 
ber gefchloffenen unb offenen Silbe; f. 8. 5. Anm. 8. 


**) Tregders Anfiht von biefem e als urfprünglichem Beftanbtpei bes 
Stammes fann ich nicht begründet finden. 


***) So wie bergeftalt ber Accuſativ bem Nominativ burdjau& nahe ftebt, 
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verhältniffe des lateinifd)en unb griechifchen Nominativs und 
Accuſativs, welche übrigens ihre weit audgebreitete Analogie 
in dem ganzen Sprachftamme haben, wozu Lateinifch unb Grie- 
hifch gehören, ergiebt fid) nun, daß man erftlich den Accufativ 
mit dem Nominativ zufammenftelen muß, bamit die Einheit 
ded Neutrum nicht in zwei (ober, wenn der Vocativ aud) be: 
fonber8 geftelt wird, brei) Formen aufgelöft werbe. Dem: 
naͤchſt darf nicht einmal ín ben anderen Gefchlechtern berjenige 
Caſus (der Accufativ), ber bloß ber euphonifch mobificirte Stamm 
ift, zwifchen die durch eigene Endungen gebildeten fpeciellen 
Caſus gefe&t werben. Daher wirb durch bie richtige Drbnung 
aud) ba8 gewonnen, daß nicht wieber die eine Form (Gafus), 
bie im Plural bem Dativ und Ablativ im Singular entſpricht, 
durch ben bazwifchen fommenben XAccufativ in zwei getheilt 
wird, fo wie aud) im Singular ber zweiten Declination bie 
Form auf o ungetrennt bleibt. Will man bie richtige Einficht 
von ber eigenen Befchaffenheit ber Formen und bem Verhält: 
niffe biefer Beſchaffenheit zu ber Function berfelben für nichts 
rechnen, fo ift ed doch wirklih auf bem Standpuncte des 
Schülers nicht zu verachten, daß bie Fünftlich gefchlungene 
Reihe: signum, signi, signo, signum, signum, signo, unb fer- 
ner: signa, signorum, signis, signa, signa, signis, gu ber ein« 
fachen Kürze: signum, signi, signo; signa, signorum, signis, 
tebucirt wird, eine Rebuction, bie im. griehifhen Dualis von 
allen Srammatitern befolgt wird. Ein nicht geringer 
Gewinn an Einfiht ift ed nun (don, daß der Schüler zu bet 
richtigen Vorftellung angehalten wird, zu ber oft nicht einmal 
Verfafler von Sprachlehren kommen, baf ein Cafus nicht bad - 
in einer gewiflen Verbindung gebrauchte Wort, fondern ba8 
vermbge derVerbindung in einer gemiffengorm 
gebrauchte Wort ift, und daß es alfo in ber bat in einer Sprache 
nicht mehr Gafus giebt, ald gefonderte Gafusformen vor⸗ 


unb biefer nur eine fpätere fpecielle SBilbung ift, fo hat das Stalienifche 
aud) das Wort in ber Xccufativform feftgebalten, aber mit Auslaffung 
bes Nafallautes domino aus dominum unb ponte aus pontem gebil: 
bet. Ganz á6nlide Phänomene laffem fid) aus bem Neugriechiſchen 
nachweifen. Bon ber Entftehung ber italienifhen Wortform aus bem 
Ablativ wird, hoffe ih, niemand mehr fprechen. 
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handen find *. Berlaflen wir einen Augenblid ben. Stand⸗ 
punkt des Schuͤlers, fo erinnern wir, bag man nicht felten 
auf Schriftfteller ftößt, bie dad, was in einer Sprache durch 
eigene Beugungen bezeichnet wird, unb dad, was ohne eine 
folhe Bezeichnung nicht weniger Bar in bem Bewußtfein bed 
Sprechenden zugegen ift und in bem bed Hörenben erregt 
wird, nicht recht unterfcheiven fónnen; namentlich zeigt fid) 
biefe8 oft, wo von vermeinten Vorzügen und Mängeln bet 
Sprachen die Rebe ifl. Gegen biefe& wird ed nun gut fein, 
fid) recht deutlich zu machen, daß bie Lateiner im Plural nur 
einen Gafuà für biefelben Verhältniffe, wofür fie im Singular 
zwei, den Dativ und ben Ablativ, unb im Singular felbft in 
männlichen und weiblichen Wörtern einen Caſus mehr ald in 
fächlihen Wörtern haben. Ferner kann die ungetheilte Ein- 
beit be& Dativs und Ablativs im Plural zu einer febr gelege- 
nen Erinnerung daran dienen, bag man fid) bie Gafuöbezeich- 
nung in einer Sprache nicht nad) einer bewußten Abflraction 
entwidelt benfen, und daß man bie Grunbbebeutung gerabe 
biefer fpecielen Gafus mit einer ſchwankenden Begränzung, bie 
nad) und nach eine fefte Geftalt annahm, auffaffen mug. Bon 
unmittelbar practifcher Wichtigkeit in ber Schule iff bie rich: 
tige fontaktifche Behandlung des Accufativs im Verhältniß zu 
ben anderen Gafud, und biefe wird burch die richtige Ordnung 
in. der Kormenlehre vorbereitet. Indem man biöher in ber 
Sormenfebre den Accufativ zwifchen den Dativ und Ablativ 
ftelite, befolgte man gewöhnlich in der Cpntare biefelbe Ord⸗ 
nung, das iff, man fam zu ber erflen und nächften Beſtim⸗ 
mung des Prädicatd, nachdem fpeciellere SBeftimmungen abge- 
handelt waren, unb man betrachtete unb ftellte in Verbindung 
damit das durch ben Accufativ bezeichnete Verhältniß ganz in 
bemfelben Lichte, al8 dasjenige bar, welches burd) ben Dativ und 


*) An fid ift es nicht völlig richtig, ben lateinifden ſaͤchlichen Woͤr⸗ 
teen ſowohl den Nominativ als ben Accufativ beizulegen, ba fie nicht 
bie zwei Gafus haben; eben fo verhält es fid) mit bem Dativ unb 
Ablativ im Plural. Der Bequemlichkeit wegen wirb ber ungetbeilte 
Caſus mit ben vereinten Namen beider Formen, worein er fih in ben 
anbern Gefchlechteen ober ber andern Zahl getheilt Hat, ftatt mit einem 
eigenen Ramen bezeihnet, Noch mehr gilt biefeá vom Vocativ. 
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Ablativ bezeichnet wird *) Ald man daher in ber neuern Seit 
bie Grunbbebeutung der einzelnen fogenannten obliqoen Gafus 
feftzufegen fuchte und für ben Dativ unb Ablativ biefe richtig 
in der Bezeichnung eines Orts- unb Richtungsverhältniffes 
fand, führte man dieſes aud) auf ben Accufativ ald Bezeich⸗ 
nung beffen über, wohin eine Bewegung gefchehe. Indem man 
den burchaud fpeciellen und untergeorbneten Gebraud) des 
Accufativs der Ortönamen ald Ausgangspunkt und Nothhülfe 
ergriff, bürbete man der Sprachbildung die Ungereimtheit auf, 
das Object al8 einen Punkt außer ber Handlung, auf welchen 
bin biefe fid) bewege, bezeichnet zu haben. Während bie 
Sprache fonfl die Totalanfchauung abbilbet, wozu bie Vor: 
- ftellungen fid) otbnen, follte fie bier bei jeder Anfchauung einer 
Behandlung eined Gegenffanbe8 ben Zufammenhang ber Ans 
ſchauung unterbrochen unb bie allgemeine und abftracte SBorftellung 
von ber Bewegung einer Handlung von dem Subjecte aus 
eingefchaltet und darauf den Gegenſtand bezogen haben, wos 
durch denn allerdings das Object mit ber abverbialen Bezeich⸗ 
nung be8 9tidjtungpunfte8 einer wirklichen Bewegung zufams 
mengefallen fein würde, wenn nicht eben bie regelmäßige 
Sprache hier nie (außer bei Ortönamen) ben Accufativ (nem: 
fid) allein) gebraucht hätte. Daß man überfah, daß der Dativ 
und Ablativ durch Suffire, worin eine fpecielle Verhaͤltnißbe⸗ 
zeichnung liegt, gebildet werben, daß aber ber Accufativ gar 
kein Suffir bat, das ibm eine folche Bedeutung geben Tann, 
will id) bier nicht hervorheben ; doch follte es wenigftens bei 
den gefchloffenen fächlichen Wörtern den Urhebern ber 
Theorie eingefallen fein, bag dem Dativ und Ablativ nie ein 
Merkzeichen abgeht, ber Accufativ aber nie ein foldhes hat. 
Der Dativ unb Ablativ (der Genitiv fann hier aus ber Bes 
trachtung ausgelaſſen werden) bezeichnen Borftellungen, die in 
ber Anichauung be8 Cate8 außerhalb ber Handlung, in 
einem Verhältniß zu und bei berfelben gefehen werden, welches 
fid) zunächft ald ein räumliches zeigt und verfinnlicht und als 
ſolches bezeichnet wird; das Object hingegen ift felbft in 


*) Sumpt bat in ber Syntaxe den Accufativ nach bem Nominativ geftellt, 
bod ohne von ben hier angeftellten Betrachtungen auszugeben. 
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handen find *). Verlaſſen wir einen Augenblid den Stand⸗ 
punft des Schülerd, fo erinnern wir, bag man nicht felten 
auf Schriftfteller (lót, bie das, was in einer Sprache burch 
eigene Beugungen bezeichnet wird, unb dad, was ohne eine 
folche Bezeichnung nicht weniger Mar in bem Bewußtſein des 
Sprechenden zugegen if und in bem bed Hörenden erregt 
wird, nicht recht unterfcheiden fónnen; namentlich zeigt fid) 
biefe8 oft, mo von vermeinten Vorzügen und Mängeln bet 
Sprachen bie Rede ift. Gegen dieſes wirb e8 nun gut fein, 
fid) recht deutlich zu machen, daß bie Lateiner im Plural nur 
einen Caſus für biefelben Verhältniffe, wofür fie im Singular 
zwei, den Dativ unb ben Ablativ, unb im Singular felbft in 
männlichen und weiblichen Wörtern einen Caſus mehr als in 
fächlihen Wörtern haben. Ferner fann die ungetheilte Ein- 
heit bed Dativs unb Ablativs im Plural zu einer fehr gelege- 
nen Erinnerung daran dienen, daß man fid) bie Caſusbezeich⸗ 
nung in einer Sprache nicht nad) einer bewußten Abftraction 
entwidelt denken, und daß man bie Grunbbebeutung gerade 
biefer fpeciellen Caſus mit einer ſchwankenden Begränzung, bie 
nad) unb nad) eine fefte Geſtalt annahm, auffaffen muß. Bon 
unmittelbar practifcher Wichtigkeit in ber Schule ift bie rich- 
tige fontaktifche Behandlung be8 Accufativs im Verhältniß zu 
ben anderen Cafus, und diefe wird burch bie richtige Orbnung 
in. ber Wotmenlebre vorbereitet. Indem man biöher in ber 
Formenlehre den Accufativ zwifchen ben Dativ unb Ablativ 
ftelite, befolgte man  gemóbntid) in der Syntare diefelbe Ord⸗ 
nung, dad ift, man fam zu ber erften und nächften Beftim- 
mung bed Präbicatd, nachdem fpeciellere Beflimmungen abge- 
handelt maren, unb man betrachtete und ftellte in Verbindung 
bamit das durch ben Accufativ ‚bezeichnete Verhältniß ganz in 
demfelben Lichte, al8 dasjenige bat, welches durch ben Dativ unb 


*) Xn fid) ift es nicht völlig richtig, ben lateinifden f&djtiden Woͤr⸗ 
tern ſowohl ben Nominativ als ben Accufativ beizulegen, ba ffe nidt 
biefe zwei Cafus haben; eben fo verhält es fid) mit bem Dativ unb 
Ablativ im Plural. Der Bequemlichkeit wegen wird ber ungetbeilte 
Caſus mit den vereinten Ramen beider Kormen, worein er fid) in ben 
andern Geſchlechtern ober ber andern Zahl getheilt hat, ftatt mit einem 
eigenen Namen bezeichnet. Noch mehr gilt biefe vom Vocativ. 
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Ablativ bezeichnet wird *) Als man baber in ber neuern Zeit 
bie Grunbbebeutung der einzelnen fogenannten obliguen Caſus 
feftzufeben fuchte und für ben Dativ unb Ablativ biefe richtig 
in ber. Bezeichnung eines Orts- unb Richtungdverhältniffes 
fand, führte man biefe8 aud) auf ben Accufativ ald Bezeich⸗ 
nung beffen über, wohin eine Bewegung geichehe. Indem man 
ben durchaus fpecielen und untergeorbneten Gebrauch des 
Accufativs der Sort&namen ald Ausgangspunkt und Nothhülfe 
ergriff, bürdete man der Sprachbildung die Ungereimtheit auf, 
das Object ald einen Punft außer der Handlung, auf welchen 
bin biefe fid) bewege, bezeichnet zu haben. Während bie 
Sprache fonft die Totalanfchauung abbilbet, wozu bie Vor⸗ 
- ftellungen fid) ordnen, follte fie hier bei jeder Anfchauung einer 
Behandlung eined Gegenffanbe8 ben Sufammenbang ber Anz 
. ffauung unterbrochen unb bie allgemeine und abftracte SBorftellung 
von ber Bewegung einer Handlung von bem Subjecte aus 
eingefchaltet und darauf ben Gegenfland bezogen haben, wo: 
durch denn allerdings das Object mit der abverbialen Bezeich⸗ 
nung be8 Richtungpunfted einer wirklichen Bewegung zuſam⸗ 
mengefallen fein würbe, wenn nicht eben bie regelmäßige 
Sprache hier nie (außer bei Ortsnamen) ben Accufatio (nem 
lich allein) gebraucht hätte. Daß man überfab, daß ber Dativ 
und Ablativ burd) Suffire, worin eine fpecielle Verhaͤltnißbe— 
zeichnung liegt, gebildet werben, daß aber ber Accufativ gar 
fein Suffir hat, dad ihm eine fold)e Bedeutung geben fann, 
will id) bier nicht hervorheben; bod) follte es wenigftens bei 
ben gefchloflenen fächlihen Wörtern ben Urhebern ber . 
Theorie eingefallen fein, daß dem Dativ unb Ablativ nie ein 
Merkzeihen abgeht, ber Accufativ aber nie ein folches hat. 
Der Dativ und Ablativ (der Genitiv fann bier au8 der Be⸗ 
trachtung audgelaflen werben) bezeichnen Vorftellungen, bie in 
ber Anfchauung bed Sabes außerhalb ber Handlung, in 
einem Verhältniß zu unb bei derfelben gefehen werben, welches 
fid) zunaͤchſt als ein räumliches zeigt und verfinnlicht und als 
ſolches bezeichnet wird; das Object hingegen iff felbft in 


*) Bumpt hat in ber Syntare ben Accufativ nad bem Nominativ geftellt, 
bod) ohne von ben Hier angeftellten Betrachtungen auszugehen. 
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ber Handlung, bie eben fo febr an und bei diefem ald bei bem 
Subject vorgeht ; e8 ift bet zweite Factor ber Handlung (das 
paflive Subject). Hier ift. fein Verhältniß zu der Handlung 
. zu bezeichnen, unb dad Wort wirb gerabezu ohne Beugung zu 
dem Verbo gefebt, mit welchem es fid) für den Sprechenden 
unb den Zuhörer vereinigt. Aber biefe einfache Surtapofition 
benugt die Sprache aud) in einigen Fällen, wo eine Vorftel- 
lung zwar nicht ald Object unmittelbar eine Handlung trägt, . 
‚aber doch zufolge ber Natur eines gewilfen Prädicatd und fei- 
ner eigenen fo leicht in feinem SBerbáltniffe zu biefem gefaßt 
wird, daß eine befondere Bezeichnung überfläffig ift; (der Accu: 
fatio ber Zeit unb ded Maßes). Die Präpofitionen fchlie- 
fen fid) tbeil8 an bie unflectirten Wörter an, fo baf bie Bes 
zeichnung be8 SSerbáltniffe8 allein in der Präpofition liegt, 
theild verbinden fie fi mit bem Worte in einer Beugungdform, 
die fd)on eine allgemeine Xnbeutung eined gewiflen Verhaͤlt⸗ 
niffes enthält, fo daß bei ben Präpofitionen mit dem Ablativ 
(im Griechifchen mit bem Genitiv und Dativ) bie Verhältniß- 
bezeichnung doppelt iff. (Drtönamen in Verbindung mit einem 
Prädicat, welches Bewegung angiebt, werben, weil fie einzelne 
Puncte bezeichnen, ald Anzeige ber Richtung der Bewegung 
fo leicht aufgefaßt, bag biefe8 SBerbáltnig nicht einmal burd) 
eine Präpofition angegeben wird). Indem fid) nun in mánn- 
lichen und weiblichen Wörtern ein Subjectöcafus bildet, bleibt 
alfo ber Accufativ ald Wort ohne weitere grammatifche Be⸗ 
flimmung übrig, als daß ed nicht Subject (ober Prädicatd- 
wort bei sum ober einem paflivifchen Werbo) ift, unb fein Ge- 
brauch dehnt fid) aus, bis bie Nothwenbigkeit einer fpeciellen 
Bezeichnung eintritt *). Aus biefer Entwidelung, boffe ich, 


*) Bei doceo aliqvem, aliqvid unb ben übrigen Verben mit berfelben 
Verbindung iff das Verhältnis fo, bag bei einer gewiffen Weite bes 
Begriffe bes Derbi fíd) zwei Vorſtellungen als benfelben ergänzende 
und als behandelte Gegenftände barbieten, erft und zunaͤchſt bie Perfon, 
indem bie Bedeutung belekre (celo, halte in Unmwiffenheit) auftritt 
(daher bie Paffivconftruction‘, bemnádft die €ade, indem bie fBebeu- 
tung zu trage vor (celo, verhehle) übergeht, unb baß nun beibe Ver 
bindungen zufammengefchlagen werben, obne baf fid) bie Sprache für 
bie eine Auffaffung bes Verbi becibirt. Daher ift hier bie Benennung 
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wird bie Nothwendigkeit einleuchten, in ber Syntare oom No⸗ 
mínatio und Subject zum Accufativ und banad) zu ben fpe: 
ciellen Caſus überzugehen, und ich febe biefe Feſtſetzung bet 
Natur und Stelle des Accuſativs ald eine wefentliche Verbeſ⸗ 
ferung in der Darftellung ber Iateinifhen Grammatit an, 
welche damit zugleich für bie übrigen Sprachen, bie baffelbe 
Caſusſyſtem haben, zunaͤchſt für das Griechifche, angegeben ift. 
Wenn e8 nun anfangs Semanbem fcheint, bag biefe Xnorbnung 
bod) in ber Ausführung feinen fo eingreifenden Einfluß zeigt, 
ald bier angedeutet wird, fo iff wohl zu erwägen, was hier 
dad Wefentlichfle iff. Die Rede ift hier nicht von einzelnen 
neuen Facten, bie hervortreten follen, fondern von einer Auffaflung, 
bie durch ihre Richtigkeit und Natürlichkeit den Begriffen Ein- 
gang und Klarheit ſchafft. Der Schüler wird gleich zu ber 
einfachften Ergänzung be8 Prädicatd geführt, wodurch zugleich 
ber paffivifche Cat mit bem activifchen in Verbindung gefebt 
wird; er wird gewöhnt, in bem Accufativ ald Object gat feine 
bejonbere durch bie Form angegebene Bedeutung zu fuchen, 
und fnüpft baber leicht bie übrigen Anwendungen bed Accufas - 
tivs an, indem er hier wirklich die bezeichnungslofe Berbindung . 
bat, die in Sprachen, welche bie Cafusformen außer bem Ge: 
nitio aufgegeben haben, 3. B. im Dänifchen oder Englifchen, 
wiederfommt (nur daß er im Latein außer dem Neutrum ben 
Unterfchied vom Nominativ hat), unb er vermißt daher aud) 
nicht im Neutrum eine Bezeichnung, bie ber in den anderen 
Geſchlechtern entfprechen follte. Die Einfiht von dem Accu⸗ 
fatio mit bem Infinitiv, biefem Gegenftanbe fo vieled verge: 
bens angewandten Scharffinns, ift ihm im Voraus gegeben; 
in bem. in $. 234 unb $. 235. Anm. 3 erwähnten Schwanken 
im Gebraud)e be8 Accufativs und Ablativs fiebt er, wenn er 
mit Kenntniß von dem Gebraud)e be8 Ablativs dahin zurüd: 
fehrt, nur eine Unbeftimmtheit, bie fich auch auf ähnliche Weife 
im Deutfchen zeigen kann, indem bie Sprache neben bem hin⸗ 
länglichen bezeichnungslofen Danebenftellen ded Wortes ( vixit 
annos decem, er ftarb den 1ften b.) aud) bie Bezeichnung ber 


ferneres Dbject, welde ſonſt gern bebeutungslos von ben 8. 231 
erklaͤrten Ausdrucksformen gebraudt wird, an ihrem Orte. 
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Vorftelung ald eines Umflandes und einer Nebenbeflimmung 
(vixit annis decem, er ftarb am iften t.) angewandt hat; 
nur daß biefe legtere Verbindung erſt nad) der ciceroniani- 
fchen Seit häufiger wird). Sogar bei ber in$. 303 b. erwähnten 
Attraction wird er felbft fühlen, warum fie im Accufativ leicht 
und natürlich iff, aber in bem andern Gafus nicht angeht. 
Bon biefer Auffaffung des Accufativs gebt nun der Schüler 
zu ben Caſus über, bie ein befondered Verhaͤltniß von außen 
ber zum Prädicat bezeichnen, welches befondere Verhaͤltniß fid) 
etwas verfchieden mobificirt in bem folgenden Regeln zeigen 
fol *). Wenn nun alfo in der Syntare ber Nominativ unb 
ber Accufativ verbunden werben fullen, fo muß e& auch richtig 
fein, dadurch darauf vorzubereiten, daß man fie in ber For: 
menlehre fo zufammenftellt, daß ihre Formverwandtfchaft (im 
Steutrum) in die Augen fällt. Anders verhält e8 fid) mit bem 
Genitiv, den ich in ber Formenlehre vor dem Dativ und Abs 
[atio behalten, in ber Syntaxe nad) benfelben gelebt babe, 
weil ber Dativ unb Ablativ fid) an das Präpicat anfchließen 
unb von ber Seite ber zu der dirscten Beflimmung burd) ben 
Accuſativ treten, während ber Genitiv wefentlich eine andere, 
fid an eine fubftantivifche Vorſtellung anfchließende Funktion 
bat; in ber Form ift hingegen nichts, was bie eine Orbnung 
vor der andern empfiehlt, unb bier konnte alfo auch ferner 
ber Caſus zuerft fteben, ber bem Herkommen gemäß in ber 
britten Declination bie Form des Stammes vor Endungen 
zu bezeichnen gebraucht wird, wozu ber Accufativ im Neutrum 
nicht gebraucht werben fann. Wenn fid) übrigens zugleich 
ſchon in ber hier gegebenen Entwidelung Gáge zeigen (nament⸗ 
lid) von ber Urfprünglichfeit und größten Einfachheit ber Sot: 
men des Neutrum), worauf Staff Veränderungen baute, 


*) Mit biefer Darftellungsart erfdeint aud) der Begriff von ber Transiti: 
vität der Verba in einem Bellern Lichte, nämlich im Verhaͤltniß zu ben 
Verben, bie mit einem einzelnen Dativ ($. 244) verbunden werben. 
Gin Berbum ift transitiv, wenn eà bie Vorftellung von einer Behand: 
lung enthält, in roeldje alfo ber Gegenftanb als behandelt gerabezu 
mit aufgenommen wird; intransitio ift es, wenn es (im Latein unb 
urfprünglid) bie Handlung fo aufgefaßt bezeichnet, daß ber Gegert: 
ftanb außer berfelben bleibt, nicht als behandelt eintritt. 
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welche id) nicht aufgenommen habe, fo liegt der Grund biefet 
Differenz in der oben (bei SSeranla(fung der Lautlehre unb ber 
gewöhnlichen Eintheilung der Declinationen) angebeuteten Be⸗ 
trachtung des in der fortichreitenden Entwidelung ber Sprache 
erreichten Standpunkte unb der Gerechtfame beffelben. Bier 
zeigt fi nun bie Declinationdform, bie einen Nominativ hat, 
bie be8 männlichen und be8 weiblichen Gefchlechts, als bie 
volftändige und durchgeführte, bie Form bonus, nicyt bonum, 
wird bie principale, worin bad Aojectiv bem lateinifchen 
Sprachbemwußtfein erfcheint , und bie Nominativbildung hebt in 
ben Abjectiven an einigen Punkten den Sufammenbang bed 
Masculind und be8 Neutrumd auf und ffellt dad Neutrum 
ben beiden andern vereinten Öefchlechtern gegenüber. (Sinbeffen ' 
wütbe ich allerdingd bonus und bonum neben einander, nicht 
bona dazwifchen gefe&t haben, wenn die Cafusbeugung biefet 
Formen im Gapitel von ber Gefchlechtöveränderung ber Ab: 
jective erlernt-werben follte, was fie aber nicht foll.) 

In der Behandlung ber britten Declination erklärt 6.40 
dad Verhältnig zwifchen bem Stamme bed Worted unb ber 
im Nominativ auögeprägten Form überhaupt unb giebt in 
vollftändiger Glaffification bie daraus und aus dem Gefchlechts- 
unterfchiebe entflehenden Hauptmohificationen der Beugung 
an; in $. A1 werben demnaͤchſt bie Stämme und in Berbin- 
dung damit ba8 Gefchlecht nachgewiefen, fo daß ber Schüler 
die Gefchlechtöregel, in fofern eine Regel gegeben werden kann, 
in ber wahren Form erhält. Denn ba im Nominativ s bem 
männlichen und weiblichen Gefchlechte durchaus gemeinfchaftlich 
ift, und derfelbe Laut ald radical oder euphonifch im Neutrum 
auftreten Fann, unb ba die Nominativendung nicht in allen 
männlichen und weiblihen Wörtern angenommen wird, fo 
fann für bie Erkennung bed Gefchlehtd nad) ber Form 
ber Wörter im Nominativ, wenn man fid) auf bie Endung 
einfchräntt, feine andere Regel ald bie Daraus gezogen werben, 
daß Die Wörter, die aufein s ausgehen, das nicht 
radicaliftund niht burd euphonifhe Modifi— 
cation entflanden fein fann (wie z. B. nit s mit 
borbergebenbem Gonfonanten, alfo auch nicht x) 5, entweder 


*) Atriplex, eine verberbte Ausſprache eines griechiſchen Wortes, gehört 
3 


34 


Masculina oder Keminina, bie Wörter aber, 
worin sim Nominativ ohne eine £autanalogte 
fehlt, bie e8 (wie nah ] und r) ausſchließt, Steutta 
find, (rete, caput)*). In den gewöhnlichen Gefchlechtöregeln 
wird daher zum Xheil (indem man or, er u. f. w. fagt) bie 
Form des Stammes mitgenommen; ba man aber dabei durch⸗ 
aus feine Rüdficht auf bie Veränderung nimmt, welche bet 
Stamm im Nominativ erlitten haben Tann, fo werben bie 
Regeln principlos und umorbentlid). Die Kegeln, bie außer 
der angeführten gegeben werben fónnen , beruhen darauf, baf 
gemifje in bem Beugungsſtamme enthaltene Xbleitungsendungen 
mit einer zu einem geroiffen. Gefchlechte führenden Auffaffung 
der Vorftelung verbunden find; wo biefe Tendenz ſchwankend 
ift, entfteben Ausnahmen, wo fie durchaus unbeftimmt, ober 
wo feine folche Ableitungsendung int Stamme enthalten ift, 
fehlt bie Grundlage einer Kegel, und muß dann das Gefchlecht, 
fofern die Bedeutung nicht geradezu und deutlich ben Ausfchlag 
giebt, einzeln erlernt werden, aber bod) am natürlichiten in 
Verbindung mit der andern grammatifchen Beflimmung des 
Wortes, bem Verhaͤltniß zwifchen dem Nominativ unb bem 
Stamme, fo daß man fid) aud) diefe Wörter, fo wie bie, für 
welche ed Gefchlechtöregeln giebt, zugleich vollftánbig in gram⸗ 
matifdjer Rüdficht zueignet. Bei den Wörtern auf is, im Gen. 
is, wird von bem Stamme bloß angegeben, daß berfelbe vor 
der durch i hinzugefügten Nominativendung unverändert bleibt; 
ba ift alfo Fein becibirenbes8 Moment für das männliche ober 
weibliche Gefchlecht, und daraus folgt denn die Menge ber 
Ausnahmen von ber Regel, die man gleichwohl aufftelt, um 
bod) nur nbtbíg zu haben, ba8 Gefchlecht der Heinern Hälfte 
ber Wörter einzeln zu erlernen. Was ich nun durch bie iu 


zu ben entfernt Iiegenden Kleinigkeiten, bie eben fo wenig in eine 
Schulgrammatik gehören, als ber Fiſch ancorago ober bec Fiſch 
esox u. f. m. 

*) Der Genitiv capitis (b. f. ber Stamm capit) würde im Masculin 
einen Nominativ capes (= miles) geben; im SReutrum ift i auf 
gleidje Weife wie o in robur oerbunfe(t. Vermoͤge einer Synkope in 
ber Ausfprache wirb biceps u. f. w. gebilbet (a zu i in ber Zuſam⸗ 
menfeßung unb biefes zu e in ber geidhloffenen Silbe). 
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6. Al befolgte Anorbnung zu erreichen gefucht babe, . iff, bag 
bie Schüler zu bet richtigen Auffaffung geleitet werben, wäh: 
. rend fie bod) nur mit den Stämmen in ihrer wirklichen Er- 
fheinung in bem fertigen Worte (im Genitio unb Nominativ) 
zu thun haben, ba hingegen bie Grammatifer, welche in ber 
' neueften Seit eine rationale Behandlung dieſes Abſchnitts ver: 
fucht haben, fowohl auf eine für den Schüler befchwerliche 
Weiſe von ben noch nicht mit der Fleriondendung verbundenen 
Stämmen ausgehen, ald in anderen Rüdfihten, infonberbeit 
durch bie doppelte Darftellung der Determination biefer Gtàmme 
zum Nominativ und zum Gefchlecht, bie Ueberfchaulichkeit ver 
fehlt haben. Daß man, wenn man von ber in ber fertigen 
Sprache gültigen Hauptform be8 Wortes, bem Nominativ, 
aud- unb davon zum Stamme zurüdgeht, einige verwandte 
Formen ein wenig. aus einander rüdt (wie robur, mit euphos 
niſch mobificirtem Nominativ aus robör-is, von aequor weg, 
beide von corpus aud corpör-is), iff nach ben in $. 40 gege- 
benen Erklärungen faum von großer Wichtigkeit. Uebrigens 
wird nidt$ dem Lehrer hinderlich fein, während und nad) ber 
Einübung und Memorirung ber Hauptformen in $. 41 fie 
aud) fo zufammenftellen zu laffen, daß diezu einem Gefchlechte 
gehörenden Formen, Masculina ohne s und mit s, Seminina 
ohne s unb mit s, Neutra ohne und mit (rabicalem) s zuſam⸗ 
mentreten *) 

In ben nächften Abfchnitten der Beugungslehre bis zum 
Verbum giebt ed Taum etwas, deſſen hefondere Erwähnung 
bier vonnöthen fein fónnte, ungeachtet einige Punkte eine 
etwas veränderte Darftellung erhalten haben, wovon man in 
$. 52. 59. 60 b 66. und 76 Beifpiele finden wird *. Sin 


*) Bon Einzelnheiten will ich beiläufig bie €. 38. bier zuerſt hinzuge⸗ 
fügte nähere Beftimmung anführen, in welchen Wörtern fif der No⸗ 
sninatio fowohl auf or als auf os findet. Denn amos, torpos, pavos 
u. f. w. find burchaus unlateinifche Formen. (Pavos fteht gebrudt in 
einem Verſe von Pacuvius bet Cicero Orat. c. 46 in ben Ausgaben 
von Victorius an, aber burdjaus ben Handſchriften aumiber; f. Orellis 
Kleinere Ausgabe.) 

**) Noch wird häufig (3. B. bei Ramshorn €. 515) bina sestertia mit 
dem Diftributiv al& bet zegelmäßige Ausdruck aufgeftellt, ba es bod, 
3% 
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Gap. 12 habe ich bei einer genauern Glaffifitation ber Demon: 
ftrativa zugleich alius und alter unter bíefelben aufgenommen, 
da beide Wörter eine Angabe und Beflimmung eines 
Giubject$ durch die Relation auf etwas Beſtimmtes enthalten. 
Su alius verhält fid) alienus wie bie poflefliven Adjectiva 
(durchaus verfchieden von urfprünglichen Pronomen in Adjec⸗ 
tiofotm) zu me, te, se *). Bei der Beugung ber Verba zeigt 
ſich ein gleiches Verhältniß der herfömmlichen vier Gonjuga- 
tionen zu ber burd) neuere Forſchung aufgeftellten boppelten 
Grundform, wie bei der Declination ber Subftantive. An bie 
beiden Hauptformen fchließen fid) zwei gemifchte Formen an; 
bie eine nähert fid), in ber ausgebildeten Geftalt ber SBerba, 
ber offenen Conjugation, die andere ber gefichloffenen. Daß 
die Verba ber zweiten Conjugation (mit Audnahme von fleo 
u. f. v.) nur uncollfommene verba pura find, zeigt fi in- 
fonderheit in einer febr wichtigen Regel ber Wortbildung 





wo nicht eine wirkliche diftributive fBebeutung (5. $8. Cic. in Verr. 
III, 50. Parad. VI, 3:600 jedes Jahr) hinzulommt, nur (nad) $. 76 
d) eine bichterifhe Freiheit für duo ift. Der Grund biefe8 Irrthums 
ift darin zu fuchen, baß man bei sestertia unridhtig an bie zahlreichere 
Art ber pluralia tantum anftatt an bie Glaffe, zu ber liberi u. f. w. 
gehört, gebadjt hat. Die von Zumpt (zu ben Verrinen III, 50, unb 
in bet Grammatit $. 873. 3) aufgeflellte Bemerkung (bie (don bei Als 
teren Philologen vorfam), baf sestertia in Proſa fehr felten fei unb 
bei Cicero vielleicht nur in ben beiden oben angeführten Stellen vor: 
fomme, muß eingefdyrüánft werden. In ben verrinifchen Reben felbft 
left man II, c. 20: illa sestertia ducenta quinquaginta, unb ad Fam. 
V, 20, $. 9: sestertia XXII, de HS centum, ista HS centum. Auch ift 
bie Annahme nicht richtig, bap man erft nad) Gicero Ausdruͤcke wie sestertium 
decies declinirt habe (3umpt $. 873. 3. Weißenborn ©. 263 u. f. w.). 
Ad Att. IV, 2,5 (citirt bei Ramshorn) fteht: superficiem aedium 
aestimarunt HS (sestertio ) decies, unb pro Font. $. 4 (in bem von 
Niebuhr gefundenen Stüde) lief man: Testis non invenitur in du- 
centis et tricies sestertio. Diefe Anmerkung mag zum $Beifpiele die 
nen, ba bie Abweichung von anderen bergleihen Bemerkungen ober 
Uebergehung berfelben in meiner Grammatik auf Gründen berußt. 

*) Die Quantitätsbeflimmung alterius, ín bactylifhen Werfen alteríus 
(vele allein in biefe eingehen Tann), iftvon Ritfchl, die richtige Dar: 
ftellung bes Pronoms hic und beffen Stebenformen von Ritter (ad 
Ter. Andr. ], 5, 1) angegeben, — 
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($. 176 b), bie man felbft in ber neueften Zeit wunberbar 
überfehen bat, ungeachtet fie fd)on deutlich in ber Participial- 
bildung burd) den Bindevocal (mon-i-tum) ausgebrüdt iſt H. 
Snbeffen bat von ben verfchiebenen gleich berechtigten SDerfect- 
bilbungen, welche die Sprache in ihrem Beflreben, eine Form ' 
für bie abfolute Bezeichnung ber Vorzeit und für die Erzaͤh⸗ 
Tung zumege zu bringen, indem fie dazu mehrere Mittel 
und Elemente benu&te, in ber gefchloflenen Gonjugation her⸗ 
vorgebracht bat, bie Endung ui fid) mit einem gemiffen Webers 
gewicht an die Präfendform auf eo angefchloffen unb ift na= 
mentlih in ber großen Reihe intranditiver Zuſtandsverba 
(areo, floreo, palleo u. f. w.) die regelmäßige und audfchließ- 
tide geworden, woburd infofern bie zweite Conjugation im 
Ganzen felbfiftändiger von ber britten austritt. In ber An- 
ordnung ber Beitformen fpricht vieled für bie von Opper⸗ 
mann nad Raſt befolgte Aufftellung der Soppeltreife 
dico, dicebam, dicam, dixi, dixeram, dixero; da aber biefe 
Sufammenftellung bod) ber Vertheilung ber Bedeutung wiber- 
ftreitet, in welcher dico, dixi, dicam nothwendig ben Gegen- 
fa& bilden, dixi von dicebam unb dixeram umgeben, dicam 
ohne befonbere mit dicebam übereinfommenbe Form, aber mit 
dixero, fo habe ich bie hergebrachte Ordnung nicht verändern 
wollen. Wegen einiger Punkte ber Beugung des SBerbi, bie 
bier von bem allgemein Hergebrachten abweichend bargeftellt 
find, babe id) früher Gelegenheit gehabt, Auffchluß zu geben, 
nämlich wegen ber Nothwendigfeit, amaverim nicht bloß als 
Perfect, fondern aud) ald Suturum eractum im Gonjunctio 
(und urfprünglich unb zuerſt al8 biefe8) aufzuftellen, in meiner 
“Abhandlung de formarum quarundam verbi Latini natura 
et usu (p. I et II. Haun. 1835 et 1836, je&t revibirt in bet 
zweiten Sammlung meiner Opuscula. 1842), wegen Außlaf- 
fung der fingirten Imperativform amaminor in einem Pro- 
gramm von 1837 (de locis quibusdam grammaticae Lat, 
admonitiones, pag. 60 sq., je&t ebenbafelbff neu abgebrudt, 
pag. 239 sqq.), in welchem id) zugleich bie Scheingründe für bie 


*) Roh Dünger (in ber weiter unten angeführten Schrift €. 106) 
glaubt, latibulum ftehe für latebulum. 
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Annahme einer Sufammengiebung von amavit in. amat it. f. w. 
abgewiefen babe, und wegen ber Altern Formen bed Futurum 
im Indicativ (faxo) unb Gonjunctio (faxim, ausim; 8. 115 f) 
in ber erfigenannten Xbbanblung (mit Abfonderung von ber in 
6. 113. Anm. 3 erwähnten und begränzten Synkope) ). Ein 
Punct hingegen, oon bem ed rüdfichtlich der Entwidelung ber 
Form und ihrer Bedeutung hier Bürzlich zu handeln nicht übers 
flüffig fein wird, iff dad Verhältniß des Gerunbium und des 
Gerundiv. Diefen lebten Namen, bet ben Sufammenbang der 
Formen bezeichnet, babe ich für ben durchaus verwerflichen Na⸗ 
men ded Participium Futurum im Paſſiv zurüdgerufen ; 
bie Bebeutung be8 Futurum bat bie Form nie, und fie ent- 
Spricht nicht im geringflen bem Participium Futurum im Ac⸗ 
tiv **). Die in einer befriebigenben Erklärung dieſes Gegen- 
ftanbe8 zu löfenden Fragen find: theild wie bie activifche unb 
bie pafftvifche Bedeutung dazu kommen, fid) an bie weſentlich 
biefelbe Form zu fnüpfen; theild wie bie Bedeutung des Sol: 
len& bald in bem Gerunbio liegen Pann, bald nicht; unb enb- 
lid), wie bie SBebeutung bed Sollens, bie fonft von ber activi⸗ 
íóen Form, bem QGerunbium, audgefchloffen ift, bod) in 
timendum est poenas erſcheint. Denn Verſuche, entweder die 
deutliche activifche Bedeutung des Gerunbium durch Hülfe ber 
Stellen wegzufchaffen, wo e8 al8 abfolute Bezeichnung des 
Begriffes ded Derbi (principium movendi — motus) fo ges 
fe&t wird, daß ed, gerabezu zum grammatifchen Subject des 
Satzes bíngefübrt, in Ruͤckſicht auf diefed eine paffivifche Be⸗ 
deutung zu erhalten fcheint (urit. videndo femina), oder ben 


*) Bei Weißenborn ©. 154 iff eine Ahnung von bem richtigen Zuſam⸗ 
menbange ber Formen faxo u. f. w., bie aber buch das falfche faxem 
und burdj bie Vorftelung vom Qut. eractum und Perf. im Gonjunctio 
geftórt wirb. 

**) Livius's zuweilen unrichtig verftanbene unb angewandte Worte: 
ante conditam condendamve urbem, find 8.414. Anm. fo erklärt, baf 
aud) Hier bie Bezeichnung der Handlung fid) während ihres Gefchehens 
zeigt. Zu einem reinen Sparticipium Präfens im Paſſiv bat fid) bas 
Gerunbio im Gebraudje von volvendus für qui (dum) volvitur bei 
fRirgil (Aen. IX, 6), nad) Gnnius (bei Varro de L. L. VII, p. 100 
Bip.) und Lucrez (V, 1275) entmwicdelt. 
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urfprünglichen Sufammenbang unb bie urfprüngliche Einheit 
ber Formen (studium legendi librum und libri. legendi und 
liber legendus est) zu leugnen, find als Entflellung, nicht 
al8 Erklärung des fid) beflimmt genug zeigenden Phänomens zu 
verwerfen. Der Gang der Entwidelung ftelt fid) nun fo bar. 
Für ben Begriff des Verbi im Allgemeinen (ald Infinitiv) 
wurde, wo ed in Verbindungen traf, bie eine Nominalflerion 
forderten, das Gerundium amandi u. f. vv. nicht al8 wirkli⸗ 
ches (den Genitiv regierendes) SSerbaljubftantio, fondern eben 
mit Beibehaltung ber Berbalauffaflung gebildet. Diefes echte 
Gerunbium hat feinen Nominativ, denn ald fold)er wird ber 
Infinitiv felbft gebraucht‘; ald Accuſativ fchließt e8 fid) bloß 
an die Präpofitionen an, die nach dem Sprachgefühl ein Wort 
mit ber Form be8 Nomens nad) fid) forderten. Der Begriff des 
Verbi wird demnähft ald Nominalbegriff in eine lofe und 
nicht genauer beftimmte Verbindung mit einem Subject gefekt, 
und man benft fid) benfelben ald Anwendung darauf babenb 
unb fo erfcheinend,, daß er entweder geradezu durch das Ver- 
bum fein (wie: der Brief iff zu fchreiben), oder durch Bes 
zeichnung einer Handlung, bie auf jene Anwendung ausgeht 
(einem etwad zu tbun geben u. f. v.) dazu fingefübrt 
wird. Für biefen präbicativen Gebrauch wird nun aus bet 
fon eriftirenben Nominalform (bem Gerundium) eine Adjec⸗ 
tivform durch eine bloße Gefchlechtöbezeichnung (amandus, a, um) 
auégebilbet, unb fomit hat bie Sprache dad Gerunbio, morin 
nad ben Elementen und bem Urfprunge der 
Form eben fo wenig eine Bezeichnung von bem Sollen ober 
eine paffivifche Bedeutung ald in bem beutichen zu fdtei- 
ben liegt. Die Bedeutung ded Sollens entfteht aus ber 
Verbindung, unb bie paffivifche Bedeutung heftet fid) 
gleih an bie Xbjectioform als bie feft, welche gebildet wird, 
um ben Verbalbegriff in ber Ausführung auf ein (leidendes) 
Subject zu bezeichnen. Auf ber einen Seite kann nun biefes 
unmittelbar mit einem Subftantiv verbundene Adjectiv, indem 
bie Bedeutung des Sollend ganz wegfält, das Subftantiv al- 
lein in beffen Zuſtande während bed Audführend der Hand⸗ 
Nung daran charakterifiren und damit zugleich ben Begriff ber 
Handlung felbft (in ber Anwendung) ausbrüden, fo Daß ed für 
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dad Gerunbium felbft eintritt (suspicio regni appetendi für 
appetendi regnum ober appetitionis regni; vergl. appetit reg- 
ni); abet ed giebt, fo wie bei bem Gerunbium felbft, Peine 
BVeranlaflung, ed auf biefe Weife im Nominativ zu gebrau- 
* chen. Auf der andern Seite farm bie urfprünglich in der Ver: 
bindung, nicht in ber Form, liegende Bebeutung des Sollend 
fi) fo an die Form heften, daß ba8 Gerunbio biefelbe auch 
aufer jener Verbindung behält: vir admirandus, non sper- 
nendus. (Im Deutfhen wird, indem man von bent erwähn- 
ten Gebrauche des Infinitiv ausgeht, bafür eine eigene Form: 
ber zu fchreibende Brief, eim nicht zu verachtender Feind, ge- 
bildet). Diefelbe Analogie, bie nad) bem perfönlichen Paffiv 
amatur ba$ unperfönliche venitur bildet, bildet dann auch nach 
res facienda est von veniendi das unperfönliche veniendum 
est (vgl. ventum est), Alſo iff veniendum nicht Nominativ 
bes Gerunbium, fonbern für ben unperfönlichen Ausdrud ge: 
bildetes Gerundiv (SDarticipium). Aber biefe& zur Vollſtaͤndig⸗ 
feit ber Ausdrucksform nothwendige veniendum est (= 
oportet venire) hat hernach durch eine von ben, in den Cpraz 
dn nicht feltenen, Fortfegungen einer Bildung über ihre 
Graͤnzen hinaus, die überflüffige entfprechende Form agendum 

est (= oportet agere) herbeigeführt, an bie fid) bann ein 
Accuſativ (vigilias, anftatt des fchon gegebenen vigiliae agen- 
.dae sunt) anfdjlieBen muß, unb fo haben wir eine dorm, bet 
Einige wegen ihrer Verbindung mit bem Xccufatio unb ihres 
activifchen Charakters nicht den ihrer ganzen Entwidelung nad) 
wahren Namen Gerundiv beilegen wollen, obgleich fie beben- 
ten follten, daß die Griechen, bie gar fein Analogon zu bem 
echten Gerundium oder zu dem Gerunbiv in der Function des 
Gerunbium befigen, hingegen burd) Öoreog bie bem faciendum 
est rem durchaus entfprechende orm (Oor£ov Eoriv &gyüugıov) 
gebildet unb fie af8 regelmäßig behalten haben. Im Latein ijt 
alfo agendum est vigilias nicht bloß ungewöhnlich und veral- 
tet, fonbern e8 muß ald ein Auswuchs, ber nie recht Wurzel 
in der Sprache gefaßt hat, bezeichnet werben. Das fporabi- 
ffe Vorkommen einer folchen (eine gewiſſe fontaktifche Ana⸗ 
Iogie fortfeßenden) Form bei Schriftftellern, wie Plautus, £us 
cretind, Varro, neben vielmalà zahlreichern Beifpielen ber ge: 
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wöhnlichen iff nämlich Teinesweges ein Beweis der vorzüglichen 
Urfprünglichkeit der Form (denn die Entwidelungsbewegung 
ber Sprache im Großen liegt vor biefen Schriftftellern voraus 
und fonnte ihnen fragmentarifche Verſuche binterlafjen haben, 
bie fpäter aufgegeben wurden), ja nicht einmal immer eines 
febr hoben Alters. Denn unfre älteften lateiniſchen Schrift: 
fteller lebten in und nad) einer Periode, worin bie fchwierige 
Behandlung einer wenig feftgeftellten Schriftfprache unter be 
fländigem Ueberfegen aus dem Griechiſchen mehr ald einen 
verfehlten SBerfud) mit fid) bringen Eonnte, wie 4. B. ben, ei- 
nen mit rope übeteinfommenben Infinitiv (expugnassere) 
zu bilden *) 

Die in Anm. 1 bei $. 110 bingefe&te Aeußerung von 
. bes Deponendform und dabei zugleich von ber ganzen Paffiv- 
form wünfche ich fo verffanben, bag ich mir bie lateinifche 
SDaffibform nicht (wie Bopp unb Andere in der neueften Zeit) 
als eine urfprünglich rein und beffimmt reflerive Form, welche 
Bedeutung weder zur Erklärung ber wichtigften Deponentia 
nod) be8 Gebrauched ber Deponendform zur Bildung abgelei- 
teter Verba hinreichend iff, fonbern al8 eine foldye denke, die 
weniger eine Vorſtellung von einer beflimmt auftretenden 


9) Mit ber bier gegebenen Darftellung bes Gerunbium und bes Getun: 
biv$ fónnen Haaſe's SSerfud) einer Erflärung in der Xnmert. 580 zu 
Reifig’s Vorlefungen €. 746 ff., ber an bem eríten ber oben ange 
beuteten Mängel in ber Behandlung leidet, unb Hrn. Profeflor Aus 
bert’s Entwidelung in einem Univerfitätsprogramm von Chriftiania 
1840 verglichen werben. In bem le&tern find Berührungspuncte mit 
meiner Darftellung, aber es fcheint mir, daß der [darffinnige Werfafe 
fer außerbem, baB er bie activifhe Natur bed Gerundium nicht feſthaͤlt 
(5.8), auf ben andern vorhin genannten Xbweg geräth, indem ex von 
dem Adjectivgerundium (bem Gerundiv) in Urfprung unb Grundbebeus 
tung ein Sut. Part. Spaffio (participium necessitatis) unterfcheibet. 
Speciell bemerfe ih, daß die Gigentbümlid)feit exemplorum eligendi 
potestas fid) durchaus nicht zu einem nie vortommenben Gebraudje von 
eligendi als Subftantio mit bem Genitiv hinführen laͤßt (C. meine 
Anm. zu Cic. de Fin. I, c. 18, p. 112). Mit ber Ausbildung von 
agendum est vigilias fann man von einer gemiffen Seite bas nod) 
mebr anomale: quid tibi curatio est hanc rem? bei Plautus vex: 
gleichen. 
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Handlung des Subjects al8 eine Xnbeutung einer Thaͤtigkeit 
bei bemfelben mit fid) brachte. Won diefer Art fcheint mir aud) 
im Ganffrit der Unterfchied zwifchen SDara$maipabam (dem 
reinen Activ) und Atmanepadam (der bem Deponens und Mes 
bium zunächft entfprechenden Form) zu fein. Aber im Sanfkrit 
ift durch eine fernermeitige Mobification von Atmanepadam 
unb einem hinzugefügten Element ein eigenes Paſſiv gebildet; im 
Latein hingegen ift biefe Nebenform theild neben ber activi- 
fchen ohne weitered Zeichen zum Paſſiv herabgefebt worden, 
theils in geroiffen Verben, deren urfprüngliche Bedeutung bie 
Annahme berfelben veranlaßt hat, ald activifch geblieben. Mit 
der Auffaflung gewifler SSerba, welche ihnen bie Form or, nicht 
o, gab, ftanb bann in Verbindung, daß dad Participialfuffir 
tus (welche® ba8 bezeichnet, woran unb wobei etwas vorge- 
gangen ift) bei diefen Verben (obgleich mit einigem Schwan- 
fen) bazu fam, ben zu bezeichnen, bei bem als handelndem 
Subject etwas vorgegangen ift, alfo activifche Bedeutung er- 
hielt, eine Bedeutung, bie e8 auch auf demfelben Wege in ei- 
nigen activifchen Intransitiven (S. 110. Anm. 3) erhalten hat*). 
In ber übrigen Darftellung der Beugung der Verba iff nichts, 
was bier erwähnt zu werden braucht **). 

Die Wortbildungslehre erfordert hier feine Erläuterungen 
und Bemerkungen. Diefer Abfehnitt ift neufih mit Rüdfiht - 


*) Ich habe hier deflagratus aus Gicero'8 vierter catilinarifdjen Rebe 
c. 4 hinzugefügt. Denn mit Vitrun’s barbarifhem Gebraude von 
deflagro in transitivifcher Bebeutung bat Gicero'8 Sprachgebrauch 
nichts zu thun. 


*) Als Beifpiel einer ganz einzelnen Veranlaſſung zur Berichtigung ber 
- Art, bie man nicht zu finden erwartet, will idj anführen, baf in allen 
ben neuern Spradlehren (von Zumpt, Billcoth, Weißenborn u. f. m.) 
ein Berbum praevertor, Perf. praeverti, ich fomme zuvor, fo wie re- 
vertor, reverti, aufgeführt wird. Daß ber gewöhnliche Sprachgebraudy 
das ackivifche praeverto genau von bem intransitiven Deponeng (refleris 
ven Paffiv) praevertor untetfdjeibet, bavon wird bie Durchſicht der in 
einem ausführlihern gerifon angeführten Beifpiele Leicht überzeugen. 
Es ift eine dichterifche Freiheit und ein Bruch ber Analogie, wenn Bir: 
gil fagt: fuga praevertitur Eurum. An. andern Stellen befolgt et 
das Richtige. Bei Billrotb fommt ferner €. 239 praevertere ali- 
cui rei ftatt praeverti vor. 





auf neuere Forſchungen in den verwandten Sprachen bebanbelt 
von Dünser (Die lateinifde Wortbildung unb Gompofition. 
Cöln. 1836) unb von Weißenborn, in feiner Gramma: 
tif, von beiden, zumal aber von bem lebtern mit einem De⸗ 
tail in der Aufrechnung fragmentarifh und bei verlorenen 
Wurzeln angewanbter Suffire, welches bie in ber aus 
gebildeten Sprache fortgefebte, für und unb für des 
Stómer8 eigened Sprachbewußtfein durchfichtige Analogie ver- 
dunfelt und zu vagen und nichtöfagenden Beflimmungen ber 
Suffirbeveutung führt, wogegen bie allgemeinen Regeln jener 
fortgefe&ten wortbilbenden Bewegung ($. 173 — 175) nit 
deutlich und überfehbar entwidelt find. Bei Dünger herrſcht 
eine eigene Unklarheit ruͤckſichtlich des Bindevocals, bie zu atgen 
Mißgriffen verleitet, von denen auch Weißenborn fid) nicht ganz 
frei erhalten bat; namentlich hat auch er nicht bie Belchaffen- 
heit besjenigen u erfannt, welches fid) in gewiflen Fällen als 
Hülfslaut vor 1 entwidelt, und welches fid, außer der Demi⸗ 
nutiowendung lus, deutlich in ber fpätern dorm culum für 
clum (vinclum, vinculum), verglichen mit crum (lavacrum), 
zeigt. Ald einen Paragraphen, worin fowohl bie lateinifchen 
Analogien in der Kürze näher beftimmt, ald ber llebergang 
oder bie Aufnahme ber griechifehen darein angegeben find, 
nenne ich 6. 190. Die Glaffification der Sufammenfetungs- 
formen ($. 205) iff von Dünger etwas zu unmittelbar vom 
Sanfkrit übergefüfrt unb von Weißenborn nicht glücklich 
durchgeführt *). 

*) Ruͤckſichtlich des legtern Schriftftellers, ber, vermöge bes oben beruͤhr⸗ 
ten übertriebenen Strebens nad) etumologifcher Auflöfüng ald Grund: 
lage der Spradeinfiht, die Wortbilbungslehre vor bie SBeugungslebre 
geftelt hat, bemerkte id), baf bie Wortbildungslehre fid) vielmehr ala 
ein bie ftrengen Gränzen ber Grammatit überfchreitendes Uebergangs⸗ 
glied an fie anſchließt. Die Hauptaufgabe ber Grammatif, die nächfte 
und erfte, ift, mit Vorausſetzung ber Wörtermaffe als gegeben unb zu: 
wege gebradt, bie Bewegung ber fertigen Wörter unter ben Wendun⸗ 
gen der Rede nadjgumeifen. Die Wortbildungslehre ift bie allgemeine 
Partie der Lerifalifdjen Darftellung ber Sprache, bie das nod fidt- 
bare Verfahren bei ber Hervorbringung ber Wörter unb bie gegenfei- 
tigen Verhaͤltniſſe biefer DVerfahrungsarten und ber Wortbebeutung 
nachzuweiſen hat. Aber in feiner Form fchließt fid) biefer Theil der gan: 
zen €prad)barftellung an bie Grammatik unb an bie Beugungslehre an. 
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Bei ber € yntare fehe id) ed ald zweckmaͤßig unb notb- 
wendig an, ber ganzen Anordnung, felbft wenn ich babei bez 
fannte und unzweifelhafte Dinge im Vorbeigehen berühren 
folte, Türzlih im Sufammenbange zu gebenfen, fomobl um 
einzelne Puncte darin, die auffallend fein fónnten, au rechtfer- 
tigen, ald auch, und faff noch mehr, um zu zeigen, daß, menn 
Eintheilungen unb Begrifföbeflimmungen, worauf in der neue- 
ften Seit großes Gewicht gelegt ift, unb bie in einigen 3Bü- 
dern, ber lateinifd)en Syntare einen fehr abweichenden unb 
kuͤnſtlichen Schematismus geben, hier, vielleicht zur SBerroun- 
derung Einzelner, einen febr eingefchränften Einfluß erhalten 
haben, biefed dann in nicht3 anberm feinen Grund hat, ald 
in bem geringen Grade von Wahrheit unb wiflenfchaftlicher 
Berechtigung, der denfelben eingeräumt werben fan. 

Die grammatifche Aufgabe der Sprache ift, theils bie 
-Art und Weife zu bezeichnen, wie die einzelnen Vorftellungen 
in bie Xotaloorffellung von einer Handlung ober einem Zu⸗ 
(tante, welche im Sage auögefagt werden, zufammengefaßt find, 
theils das ganze Verhältniß unb die ganze Stellung bed 
Satzes vor. der Anfchauung des Redenden ald felbftftändig 
oder ald untergeorbneted Glied einer mehr umfaffenben Ver: 
bindung, ald Xusbrud von etwad Wirklichem ober etwas bloß 
‚Gedachtem ober Gewollten, ded Gegenwärtigen oder be8 Ent- 
fernten in ber Zeit deutlich zu machen. Die Syntare der ein- 
zelnen Sprache (oll zeigen, wie biefe Aufgabe in derfelben gez 
[oft iff, und fie muß darin, um bie Sprache in ihrer Eigen- 
thümlichfeit und ihrem Sufammenbange gefehen und erkannt 
werben zu laffen, fid) genau an die in ber Sprache gebildeten 
grammatifhen Formen anfdliegen unb die Anwendung ber- 
felben in ihrer Ganzheit und Gonfequeny ober ihrem Schwan= 
fen und Bewegen nad) bunfel gefühlten Analogien barftellen, 
fo daß eine jede Anorbnung, die 3. $8. ben Genitiv an zwei 
Stellen ober den Gonjunctio an viele vertheilt, in wiflenfchaft- 
licher Rüdficht eben fo vermerflid) al8 bei dem Unterricht un⸗ 
ptaftifd) und verwirrend ift. Die fontaktiichen Mittel einer 
. jeden Sprache machen einen zufammenhangenden Organidmus 
aus, deffen Glieder einander in Umfang und Anwendung be: 
bingen. Nicht allein beruht die Einfiht von bem ſyntakti⸗ 
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fehen Ganzen in feiner Bewegung und bie Ueberficht darüber 
auf einer Darftellung, die auf ein Mal jede Form in ihrer 
Eigenthümlichkeit und Function zeigt, fonberm biefe Darftels 
lungsweiſe iff zugleich die einzige, welche den einzelnen Regeln 
von jeder Form Zufammenhang und Klarheit und Grund, von 
ber Bedeutung unb Entwidelung der Form hergenommen, unb 
dadurch auf ber einen Seite Begränzung, auf bet andern bie 
$Biegfamfeit giebt, daß llebergünge und Sprünge erflärbar 
werben; ed iff mit einem Worte bie einzige, welche bie Regeln 
zu Gliedern in zufammenhängenden Analogien und Reihen er- 
hebt, und die Definition ber Formen in einer Entfaltung ver: 
wirklicht; dad aber ift von ber größten praktifchen Wichtigkeit. 
Denn aller fontaktifche Unterricht geht darauf aus, den Tact 
und ba8 Bemwußtfein zu weden und zu entwideln, welche au: 
lebt jede Form mit Sicherheit nad) ihrem Begriffe und beffen 
Eingreifen in alle vorfommenden Fälle, nicht nad) einzelnen Re⸗ 
geln anwenden, fo wie man fid) burd) bie Entfaltung ber eins 
zelnen Bedeutungen der Wörter ein allgemeined Bewußtſein 
unb einen allgemeinen act für ihren ganzen Gebraud unb 
ihr. ganzes eben zueignen foll. Jeder Verſuch, eine Cyn: 
tare nad) einem allgemeinen Schema von Fragen, die von au: 
fen her mitgebracht werden, zu otbnen, iff verkehrt, weil bie 
Sormenentmidelung einer jeden Sprache erft beftimmt, welche 
Fragen in ihrer Syntare vorfommen, und wie biefe fid) mobi- 
fieiren. Daraus, daß die Formen nur ber allgemeinen Sprach⸗ 
aufgabe auf eine eigene Weile dienen und fid) alfo nad) dem 
. barin liegenden gemeinfchaftlichen Grunde ihrer Erfcheinung in 
Reihen ordnen, entfpringt das richtige Verhältniß zu bem all- 
gemeinen Begriffe ber Syntare, unb baburd) (nicht aber ba- 
burd), daß man alles über einen zu nichts paffenben Leiften 
ſchlaͤgt) entfteht die rechte wiffenfchaftliche und praktiſche Gleiche 
beit in der Behandlung der Syntare mehrerer Sprachen, eine 
Gleichheit, bie um fo größer ift, je mehr bie Sprachen im For⸗ 
menbau, b. i. in fpntaktifhem Stoff, wirklich verwandt find, 

um fo weniger, je mehr fie darin von einander entfernt find; 
und fo foll e$ fein. Die griedhifche unb bie lateinifde (unb 
bie beutíd)e) Syntaxe follen vermöge be8 im Ganzen nahe ver: 
wandten Gafuó- unb Modusſyſtems in ben Hauptpartien große 
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Aehnlichkeit haben; aber bie Sarffellung foU gleich in ber An- 
ordnung die Mobification zeigen, welche ber ganze Bau burd) 
neue Bauglieder, im Latein durch ben Ablativ, im Griechifchen 
durch ben Optativ und bie Partikel av ald Bezeichnung bed 
Hypothetifhen, erhält. Indem nun die Wortſtellung abgefon- 
bert und vorläufig aufgefd)oben und nur bie reine Formen: 
f»ntare behandelt wird, giebt Die Betrachtung beffen, wie bie 
Sprache ben erften Theil der aufgeftelten ſyntaktiſchen Xuf- 
gabe gelöft bat, den erften Abfchnitt der Contar, bie Lehre 
von ber Bezeichnung der Verhältniffe im Gate, der fSeftanbs 
theile beffelben gegen einander. Sobald nun das Eintreten 
ber verfchiedenen Wortclaſſen in den Gat& und ihre Function 
in bemfelben fid) gezeigt hat, entwidelt fid) zuerfl durch bie 
Grundverbindung von Subject und Prädicat, Subftantiv und 
Adjectiv (Attribut), die Bezeichnung be8 Praͤdicats⸗ und Xttri- 
butöverhältniffes ober bie Abprägung der grammatifchen Bes 
fchaffenheit be& Subject (Subftantivd) in der Form des ent- 
fprechenden Prädicatd (Adjectivs), die alte syntaxis concor- 
dantiae *). Indem darnach ba8 Prädicat ober dad Attribut 
durch fubffantivifd)e Vorftellungen (Subftantive ober fubftan: 
tivifch gefe&te Wörter) Beftimmungen erhält, eine Art von 
Beftimmung , die auch (im Genitiv) dem Subject ober einem 
andern Subflantiv angefügt werben fann, entfteht bie Caſus⸗ 
[ebre al8 zweiter Beſtandtheil ded erflen Abſchnitts in einer 
Meihe von Eapiteln, deren Ordnung, was ben Xceufatio , Da⸗ 
tiv und Ablativ betrifft, oben begründet if; ber Genitiv ift 
fchon burd) ben nothwenbigen Sufammenbang dieſer drei Gas 
fus auf die le&te Stelle hingeſetzt, bie demfelben al8 bem zu⸗ 
fommt, ber nicht mefentlid eine Beflimmung bei bem Praͤdi⸗ 
tat, fonbern bei einer ambern, ſubſtantiviſchen Vorſtellung bes 
zeichnet. Verfolgt man vollftändig ba8 im erften Gapitel an- 
' gegebene Eintreten der einzelnen Wortclaflen in den Cat, unb 
betrachtet man fie im Praͤdicats⸗ und Attributönerhältniffe, fo 


*) Daß übrigens biefe Kbprägung , von einem hoͤhern unb allgemeinern 
Standpuncte betrachtet, fid) größtentheild ald zum Lurus ber Sprad- 
bildung gefórenb und daher mit einem [febr verfdjiebehen Umfange, 
fetbft in nahe verwandten Sprachen, zeigt, will ich hier bloß beiläufig 

. enbeuten. 
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zeigen fid) bei bem Adjectiv unb bem Pronomen Eigenheiten, bes 
ren Entwidelung in jenem Gapitel bie Darftellung überladen 
würde. Auf ber SXobification ber Adjectivvorftellung in ber 
Grabation beruht zugleich eine Anfügung von fubftantivifchen 
Vorſtellungen (ald Vergleichungsgliedern), bie ſowohl vermöge 
ber befondern Veranlaffung ber Anfügung, ald weil bie Spra⸗ 
che bie Verbindung auf doppelte Weife (qvam unb Xbíatio) 
anfdjaufíd) gemacht hat, nicht Mar genug erfcheinen würde, 
wenn man fie flüdweife in der Gafuslehre behandelte. Diefe 
Eigenheiten werden für fich in Gapiteln (7 und 8) batgeftellt, 
bie fid) ald fpecielle Ercurfe und Zufammenftellungen zu bem 
erfien Gapitel und zu verfchiedenen Stellen in der Gafuélebre 
verhalten, an welche fie eine deutliche Anfnüpfung haben, eine 
Darftellungsart, woburd bie wiflenfchaftliche Wahrheit nicht 
im geringflen entftellt wird *). In allem, was auf bet Grab: 
vorftelung beruht, folgt ba& Adverbium bem Adjectiv. Hin- 
gegen hat die relative Gaganfnüpfung mit ihren Eigenheiten 
(2. Abichn. Gap. 1, $. 321 ff.) nichts mit der abjectivifchen 
Verbindung ber Pronomen zu fhaffen und findet bier noch 
keine Stelle. Damit ift die Lehre von der Bezeichnung ber 
Verhältniffe im Sage vollendet; denn bei bem Infinitiv unb 
bem Gerunbium werden nicht neue Verhältniffe im Cate, oder 
eine neue Bezeichnung berfelben betrachtet, fondern ed wird 
entwidelt, wie und in wie weit die Sprache dad feiner eigent- 
lichen Function entfleibete Verbum fubftantivifch in biefe Ver⸗ 
bältniffe eintreten läßt, und biefe Entwidelung muß alfo (in: 
bem bie fpntafti(e Darftellung der Bewegung bet Sprache 
folgt) nad) der Darftellung des Verbi in feiner Beflimmtheit 


*) $. 300 führt $. 210 c weiter aus, S. 301 eben fo einen Spunct in ©. 
208; $. 303 entwidelt unb beftimmt 8. 219 b für einen fpeciellen 
fal, fe&t aber bemnädft (unter b) die Behandlung des Accuſativs 
voraus, wogegen $.304 fid) an Cap. 4 anfchließt, wo biefer Paragraph 
vorläufig in $. 271 angedeutet ift, indem bie Sprache das zweite Vers 
gleihungeglied als eine angefügte Umftanbébeftimmung bei bem von 
bem erften Gliede ausgefagten Gomparatio fegen läßt; $. 305 wenbet 
$. 303 u. 304 mit Hinzufügung einer ganz befonberm Form an; $. 
307 — 310 enthalten Mobificationen bei bem Gebraudje bes Abjectivg 
mit Gratoorftellung. 
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unb ben baburd) bezeichneten Verhaͤltniſſen folgen. Nur info= 
fern durch ben Infinitiv ein eigene8 zufammengefegtes SDrábi- 
cat im Sage (volui dicere) gebildet wird, oder infofern wirk⸗ 
lich bie Bezeichnung be8 Verhaͤltniſſes im Cate in einem ein- 
zelnen Punct (durch den Accuſativ ald Subject) mobificirt wird, 
gehört eine vorläufige Andeutung davon in ben erften Abfchnitt 
ber Syntare ($. 209 b. Anm._3. u. S. 222. Anm. 1.). 

Der zweite Abfchnitt der Syntaxe ftellt die Löfung des 
zweiten Theiled ber Aufgabe bar, nämlich bie Bezeichnung des 
ganzen Verhältniffes unb ber ganzen Stellung be8 Satzes vor 
ber Anfchauung ded Redenden, und muß daher mit der erften 
und einfachften, aber auch erft hier eintretenden Unterfcheidung 
ber Art und Form der Cáte al8 Hauptfäge (einzeln ober mit 
S9tebenfá&en) und Stebenfá&e und ber wahren gtammati- 
ſchen (b. b. in ber Form der Rede Eenntlichen) Eintheilung 
ber lebterm nach ihrer Berbindungsmeife ($. 319) ans 
fangen *). Mit diefer Gintbeilung geht bie Eintheilung bet 
Nebenfäge nad) der Art, auf welche fie rüdfichtlich des Inhalts 
ben Hauptfag ergänzen und beftimmen ($. 319. Anm. 1), unb 
die alfo bie 9Seranlaffung und fBebeutung ber 9tebenfáge in 


*) Der Gfarafter des Nebenfages, die Unterordnung unter unb Xnfnüp- 
fung an einen Hauptſatz, ohne welche berfelbe nicht befteht, ift zugleich 
bie Abhängigkeit deffelben, unb alle Nebenfäge find abhängige Säge, 
eine Terminologie, die ich übrigens überflüffig gefunden unb nur in bem 
hergebrachten Namen, abhängiger Frageſatz flatt Frageneben: 
fa&, behalten habe. Sn ber Grammatif eine von ber grammati[den 
Abhängigkeit verfhiedene logiſche Abhängigkeit aufzuftellen und abzu: 
handeln, if ein fonberbaver Irrthum; bie Srammatit hat nur mit 
grammatifchen Kategorien zu tun. Cine ſolche logiſche Abhängigkeit . 
müßte darin befteben, daß ber Inhalt des Satzes auf einem andern 
Sage beruhete unb darin gegründet wäre; aber das, was gemeint 
wird, ift etwas ganz Anberes, ber 9tebenfa& ald Ergänzung be8 frem: 
den Gebanfen8, bie Mittelbarkeit der Satzverbindung für bie Anſchau⸗ 
ung burd) den fremben Gedanken. Im Unterrichte geht e$ nun mit 
folhen ein wenig vornehm ausfehenden, aber auf Begriffsverwechfelung 
beruhenden Kategorien fo, daß fie bie Schüler, bie fid) nicht recht et: 
was Klares dabei benfen können, einige Seit plagen unb nad) und nad) 
fid als ein leerec Klang mit einer gewiffen, von ben Beifpielen abftra: 
birten, aber oft undeutlichen unb halbrichtigen SBorftellung vou bem 
wirklichen Verhaͤltniſſe verbinden. 
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ber Rebe aufflárt, in umfchreibenden Erflärungdfägen (Stela- 
tivſaͤtzen) und Umftandsfägen (Conjunctionsfägen) parallel, 
aber nicht in den Subjectdö= und Objectöfäten, bie feine be- 
ftimmte Antnüpfungsform haben, und deren Art alfo nur in 
Verbindung mit andern Beflimmungen von grammatifcher Be⸗ 
beutung wird. Nur ber Relativfat bat in bem Anfügungs- 
gliede (dem Relativ) felbft Eigenheiten, bie an biefer Stelle 
($. 324 ff.) entwidelt werden müffen. Weder bie Unterfchei: 
bung des Haupt- unb Nebenfates, nod) bie ber 9tebenfátge nad) 
ber Verbindungsweiſe fällt mit ber Stellung be8 Sabes vor 
ber Anfchauung unb bem $Bemuftfein mit Ruͤckſicht auf das 
bet Ausſage beigelegte Berhältniß zur Wirklichkeit zufammen. Die 
Bezeichnung davon bat, infofern fie ausdruͤcklich durchgeführt 
ift, Die Sprache in ben beftimmten Modis des Prädicats nieberz 
gelegt, unb die Syntare hat alfo die Anwendung biefer nadj- 
zumeifen, indem fie von ber erften Form, ber geraden Audfage 
von etwas wirklichen, ald der allgemeinen Grundform, aus: 
geht und bei ben beiden andern die fpecielle Begränzung an- 
giebt. Da die Sprache nicht bloß in vielen Fällen den Gon- 
junctio gebraucht, um auch dad, was ber Redende will, in 
ber Form von etwas bloß Vorgeftelltem auszudrüden, fondern 
aud) bem Begriffe des Gonjunctio8 eine große Erweiterung, um 
oft unr die mittelbare Auffaflung des Nebenfabes zu bezeichnen, 
gegeben bat; fo wird namentlid) der Gonjunctio bie eigen- 
tbümlide (theil s auf das Verhältniß des Satzes zur Wirk⸗ 
lichkeit, theils auf die Verbindungsweife gegründete) gram⸗ 
matifche Kategorie, bie in ununterbrochener Ganzheit barge- 
felit werden muß. Erft nachdem diefe Betradhtung ber be- 
flimmten Formen des Praͤdicats durchgeführt ift, tritt bie Dar- 
ftellung der Form ein, worin das SSerbum dieſe Beflimmtheit 
ablegt, aber bod) (in dem eigentlichen Infinitiv) fortwährend 
in feiner allgemeinen Beſtimmung ald Prädicat gedacht wird 
(denn baà ift eben der Unterfchieb von legere unb lectio, unb 
babet ift ber Infinitiv ein Modus) — ber Form, melde bie 
Sprache in einer febr umfaffenben Anwendung, Accufativ mit 
bem Infinitiv, als wirkliches Prädicat mit Bezeichnung eines 
eigenen Nebenfaßverhältniffes (der des Subject: ober Objectd- 
ſatzes) gebraucht, fo daß biefe Bezeichnung die Bezeichnung 
4 


90 


des Unterfchieded des Wirklichen und des bloß (3. $5. ald Glied 
eines fremden Gedankens) Vorgeſtellten aufhebt (video te esse 
und dixit te esse) *). (Die doppelte Form bed Gegenffanbs- 
fa&e8 ald Conjunctiondfag und infinitivifcher Sa nebft bem 
nahen Uebergange zu bem bloßen Infinitiv bringt bie Noth- 
wendigkeit derjenigen Begränzung mit fid), bie in dem An- 
bange zu Gap. 3 gegeben if) Die Bezeichnung des Verhält- 
niſſes be8 Sabes in der Zeit entmidelt fid in einem vollflän- 
digen Schema in der indicativifchen Sabform, wird aber im 
Gonjunctio, Imperativ unb Sinfinitio mobificitt, in bem con- 
junctivifchen und infinitivifchen Nebenfage eben mit Rüdficht 
auf das Verhältniß zum Hauptfabe, dad auch bie Anwendung 
be8 Gonjunctio8 oder Infinitivs felbft beftinumt, und es ift ba- 
ber durchaus nothwendig unb von ber Sprache geboten, bie 
febre von ben Seiten fo an bie £ebre von ben Modis angu- 
fließen, daß bie allgemeine Darftellung des im Latein bezeich- 
neten Schematigmus ber Zeitverhältniffe neben bie erfte und 
gewoͤhnliche Form be8 Sabed, ben Indicativ, geftellt wird 
unb bie fpeciellen Modificationen bei jebem ber andern Mobi 
entwidelt werben. An den Infinitiv ſchließt fid) ber vollftän- 
bigere Uebergang be8 SSerbi zu ber fubflantivifchen Nominal- 
form, und daran die participiale Rominalform an, infofern 
das Particip in ber Form des Attributd bie Seitbeftimmung 
des Satzes aufnimmt und dadurch dazu kommt, ein mit bem 
Verhältniffe ded Umſtandsſatzes analoges Verhaͤltniß zur 
Hauptausfage audzubrüden. 

Die ſyntaktiſche Darftelung hat bergeftalt in den beiden 
erften Abfchnitten im Sufammenbange gezeigt, wie bie Sprache 
ihr ganzes Formenſyſtem dazu gebraucht, bie grammatifche 
Aufgabe zu löfen. Der Gegenffanb des dritten Abfchnittd wird 
bie SBortflellung unb bie Ca&ffellung in ber Freiheit unb Bieg⸗ 
famfeit unter bem Einfluß rhetorifcher Beflimmungen (in bet 
SDoefie der Versformen), welche zumal bie erflere durch bie 


*) Mebrigens bleiben Spuren biefer Untericheibung in bem Unterfchiebe 
zwifhen qvod domum emisti und te domum emisse, in fecisse unb 
facturum fuisse. 
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ftare Ausprägung der Beugungsformen erhalten hat . Die 
die Regelmäßigkeit und Genauigkeit ber gewöhnlichen Rede af- 
ficirenben Einflüfle follen nicht (wie gewöhnlich aud) bei ben neue: 
(ten Grammatifern, Reifig, Billroth, Weißenborn gefchieht) erft 
am Schluffe ber Syntare erwähnt, fonbern von: Anfang an ($. 
206. Anm.) vorausgefeßt unb barnad), wo fie fid) in bem 
Einzelnen äußern, nachgewiefen werden. Solche Eigenheiten 
und Unregelmäßigfeiten in dem einzelnen Gate, bie nicht, ohne - 
Ruͤckſicht auf bie Art und Verbindung ded Sabed zu nehmen, 
begränzt werden fónnen, werben mit Recht in ber Form eines 
Ercurfes behandelt, wie die Ellipfe des Verbi (bie vorläufig 
bei $. 209 genannt ift) unb die Xmafolutbie **). 

Die hier gegebene Entwidelung rechtfertigt, wie ich hoffe, 
bie befolgte Anordnung al& ein confequentes Verfolgen ber ei- 
genen Bewegung der Sprache; aber fie läßt, neben verfchie- 
denem Neuen, vieled von ber traditionellen Anorbnung ber 
Spntare fid) mit einer Wahrheit und innern Begründung zei⸗ 
gen, bie freilich in ber gewöhnlichen Darftellung (5. B. nod) 
bei Krebs ober Bumpt) nicht recht zum Bewußtſein aefom- 
men und häufig durch eine febr wenig ffrenge oder zufammen- 
bángenbe Durchführung verbunfelt ifl. Die neueften Syfte- 
matifer haben fie höchlich verfannt. Praktiſch rechtfertigt 
fid) bie hier bargeítelite Anordnung durd bie Leichtigkeit unb 
Ungezwungenheit, womit ber ganze grammatifche Stoff barein 
eingeht *9*. Dagegen fchließt fie, was nicht in bie Syntare 


*) Diefen Abfchnitt haben bie neueflen grammatifhen Syſtematiker fo 
wenig anzubringen gewußt, daß 3. B. ſowohl Billeoth als Wei: 
Benborn ohne Umflände bie Lehre von ber Wortfolge (bie bod) wohl 
ben einzelnen Caf; angeht) in das zweite Hauptſtuͤck feßen, welches bei 
$8. Verhältniß ber Cá&e zu einander, bei W. Syntaxe bes zufammen: 
gefegten Gates heißt. 

**) Die in $. 448 erwähnte Attraction fónnte bei ber Lehre von ber 
Verbindung ber Säge nad) ben Eigenheiten bei ber relativen Satzver 
bindung (nad) $. 328) einge[djaltet worden fein, welches id) zu fpät be 
merkt habe. 

^) Beifpiele von umfaffenben, tein grammatifchen Cigenthümlichkeiten, 
für welche fid) bisher feine Stelle fanb, bieten $. 320. Anm. u. $. 327 
u. f. w. bar. Die Rumpellmmmer bie man syntaxsi ornata. genannt 
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gehoͤrt, nicht bloß Bruchſtuͤcke der Rhetorik, ſondern auch rein 
lexikaliſche Abſchnitte aus. Zwei ſolche habe ich nichts deſto 
weniger als Anhaͤnge außer dem Syſtem aufgenommen. Die 
ganze Rolle der Conjunctionen ſchließt ſich, auch wo ſie nicht 
in die ſpeciellen Beſtimmungen von Modus und Zeit eingrei⸗ 
fen, an die grammatiſche Claſſification der Saͤtze an, die al⸗ 
lein, wie bisher uͤberſehen worden ift ($. 451. Anm.), eine 
Graͤnze des Begriffes Conjunction abgiebt *). Die verneinen⸗ 
den Partikeln claſſificiren ſich nach der indicativen Verneinung 
und der imperativen (optativen) oder conjunctiven (in Abſichts⸗ 
unb gewiſſen Gegenſtandsſaͤtzen) und wachſen mit ben Gon: 
junctionen zu verneinenden Conjunctionen zufammen. Die 
Fragepartikeln fchließen fid) an eine Sakform am, bie eine 
Stelle in der Grammatik ($. 331) bat, unb geben in bem 
disjunctiven und abhängigen Fragefage in Conjunctionen über. 
Aber eben durch biefe Anknüpfung an grammatifche Formen 
und den Bau des Sabed unb butd) den Charakter eines An- 
bange8 iff biefer ganze Abfchnitt in feinem Umfange begrángt. 
Eine ganze lerikalifche SDartifellebre gehörte nicht hierher. Die 
Bedeutungs⸗ und Gebraud)&mobificationen ber Pronomen fchlie- 


- Ben fid) in manchen heilen (3. $8. bei bem Reflexiv, bei ipse, 


bei ne qvis u. f. w.) an grammatifche Beflimmungen, ober 
doch an bie febre von ber Bezeichnung ber SBerneirumg (ali- 
qvis, qvisquam, neqve qvisquam) an. Ein lerifalifd) fpno- 
nymifcher Anhang von ben Präpofitionen ſchien mir zu weit 
von bem wahren Gebiete der Grammatik abzuführen und das 
Buch zu febr zu befchweren. 


hat, ift faft von Niemand mehr als von bem trefflihen Sumpt ge 
mißbraucht, ber überbie8 Gap. 63 65 u. 67 von ber Formenlehre un⸗ 
gefähe auf gleiche Weife benu&t fat. Aber fo haben andere hingegen 
defto mehr frembartige Dinge, infonderheit ganze lerifatifdje Abſchnitte, 
in bie eigentliche Syntaxe ober bod) das, was bau gehörte, am unrechten 
forte eingeftidit. 

*) Die logifche Verbindung, welche nam bezeichnet, bat nichts mit bem 
grammatifhen Begriffe ber Gonjunction zu fdjaffen. In vivimus et 
valemus ift die Verbindung grammatifch, unb bie verbundenen Glíebec 
find gemeinfchaftlihen Einflüffen (ut vivamus et valeamus) unters 
mworfen. 
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Einige ber neueften lateinifd)en Grammatifer haben (nad) 
Berfuchen, bie zuerft an ber deutfchen Grammatif gemacht find) 
bie Syntare in die Lehre von bem einfachen Cage unb bie 
Lehre von bem zufammengefeßten Sage ober von der SSerbin- 
bung ber Cte getheilt, nad) welcher Eintheilung bie allge- 
meine Lehre von den Modis unb ben Zeiten zu bem erffen 
Abfchnitt gehören fol. Auf die Unrichtigfeit biefer Eintheilung 
hätten fie fchon durch bie Bemerkung aufmerffam werben fol- 
len, daß bie Lehre von ber Uebereinftimmung des SDrábicatà 
unb bed Attributd mit dem Subject und von ben Gafus nur 
in biefem Abfchnitt behandelt wird und bod) für alle Säte 
gilt, daß aber bie Lehre von den Modis unb ben Zeiten wies 
ber aufgenommen wird unb ben zweiten Abfchnitt ausfült, 
woraus erhellt, daß die Einfachheit ober Zufammenfeßung des 
Satzes durchaus nichts mit dem größten Theile des erften Ab⸗ 
ſchnitts zu thun bat, fondern daß hingegen ber übrige Theil 
ein Ganzes mit dem zweiten Abfchnitt ausmacht , in welchem 
' Ganzen jene Eintheilung erft Bedeutung erhält. Da nun eben 
fo wenig eine wiflenfchaftlich richtige al8 eine praktiſch anwend⸗ 
bare Lehre vom Gonjunctio gegeben werben fann, wenn man 
nidt Rüdficht darauf nimmt, wie die Ausfage von etwas ald 
bloß vorgeftelt, die im Gonjunctio liegt, in ber bedingten 
Rede ober in ergänzenden Nebenfägen erfcheint, unb nod) we 
niger auf bie Erweiterung be8 Gonjunctio8 zur bloßen Be⸗ 
zeichnung ber mittelbaren Stellung vor ber Anfchauung ; fo. 
wird die Darftellung des Conjunctivs am der hier erwähnten 
Stelle nothwendig höchft unbefriedigend und dreht fid), außer 
bem optativen Gonjunctio, in vagen Kategorien von Mög: 
lichkeit, Ungewifbeit, Unbeflimmtheit u. f. m. um ben foge- 
nannten potentialen, von bem Sufammenbange mit ber hy⸗ 
pothetifchen Rede im Allgemeinen abgelöften Gonjunctio 9. 


*) Ueberhaupt gebricht e8 ber Darftellung biefer Art des Gonjunctio8 (des 
potentialen) auch in ben Opradjlebren einer andern Form durchaus an 
Beftimmtheit und Ergänzung, welche ich betfelben ($. 350) in ber Be: 
fhaffenheit bes Subjects unb in ber Vorausſetzung bed Cintretens 
eines benfbaren Kalles gegeben habe. Der fogenannte potentiale Gon: 
junctio iff daher aud) in Verbindung mit falfcher Anwendung bes grie: 
hifchen Optativs nicht felten eine Aushuͤlfe fchlechter Kritik und Gregefe, 
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Was fid) nun hier nicht zeigt, findet auch Feine Stelle in bem 
zweiten Abfchnitt, der von bem biet gegebenen Begriffe aus- 
gehen foll und fid) gar nicht auf den Modus im Ganzen ein- 
läßt. Diefelbe Verkehrtheit zeigt fid) natürlich bei ber Lehre 
von ben Zeiten des Gonjunctivd, deren Eigenthümlichkeit ganz 
bem Nebenfabe (mit Ausnahme be8 dubitativen Suturum) an- 
gehört, und wiederholt fid) darnach bei bem Infinitiv (Xccu- 
fatio. mit dem Infinitiv, ehe man zum Nebenfage, dem Sub- 
jects⸗ und Objectsſatze gekommen ift), bei ben Seiten be8 Inft- 
nitivs unb bei ben Participien. Aber bie Aufnahme biefer 
Stüde ber Lehre von ben Verhältniffen des ganzen Satzes in 
den erften Abfchnitt ber Syntare bringt zugleich große Ver⸗ 
wirrung in ben eigentlichen Inhalt biefe& Abfchnitts, die 
Lehre von ben SSerbáltniffen im Sabe, oder fleht bod) mit 
folder Verwirrung in Verbindung, wovon zum Theil Bill 
roth's, noch mehr aber Weißenborn’d Grammatit Beifpiele 
giebt *). In bem zweiten Abfchnitt der Syntaxe wird nun 


wovon außer Goerenz unter andern Walther zum Zacitus viele 
nicht erfreuliche Beiſpiele giebt. 

*) Billroth geht nad) ber Lehre vom Subject unb Präbicat nebft Xt: 
tribut bie einzelnen Wortclaffen in allen Formen durch. Bei dem Sub: 
ftantiv hat er bafer, außer bec Gafuslehre (bie: Genitiv, Ablativ, Accu: 
fatio und Dativ, georbnet wird, fo baf bie dufere 9tebenbeftimmung 
bei bem Sprübicat früher als das Object tommt), nod) einige Para: 
graphen von Gefchleht und Zahl, welche, ba biefe kein ſyntaktiſches 
Moment aufer bem Verhältniffe zwifchen Subject unb Sprábicat ober 
Attribut enthalten, fo dürftig ausfallen, daß unter bem Geſchlechte nur 
von bem Mebergange ber Abjective zu fubftantifem Gebrauche gehan⸗ 
belt wirb. Bei ben Pronomen werben alle bie rein lericalifchen Be: 
ftimmungen aufgenommen. Bei dem Verbo wird erſt von ben Zeiten 
gehandelt, demnaͤchſt in brei Paragraphen von Perfon und Zahl (nad 
dem das Verhältniß zum Subject ſchon lángít abgehandelt ift), unb 
batnad) von ben Mobid. Bei Weißenborn wird man gleich in ber 
Lehre von ber Verbindung zwiſchen Subject unb Präbicat in $. 164 
mit »einer Beziehung bes Präbdicats (!) auf ben Bebenben« über: 
rafcht (die natürlich nitbt bie Weziehung bes Präbicats, fondern die des 
ganzen Sapes für ben Rebenben ift), unb unter biefem Ramen wirb 
nun bie Lehre von Zeiten unb Modis eingefchaltet, wobei ber Gon- 
junctio in Gonjunctio (5. i. Optativ) und Conditionalis getheilt wird. 
Das zweite Gapitel handelt »ba& attributive Cagoerfüttnif« ab, unter 
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von ben verfdiebenen Arten von Säben gehandelt, bie jebe 
für (ij, erff <oordinirte Cte, copulative, disjunctive u. f. vo., 
darnac) fuborbinirte, nad) ihren S8Serpáltniffen zu bem Haupt: 
. fate eingetbeilt, bargeffellt werben, aber mit Ausfchließung des 
Accufativs mit bem Sinfinitio, bem man eine Stelle ald Cat 
verfagt, indem man nicht Sag in beflimmt ausgeprägter Form 
unb Gat überhaupt, b. b. Verbindung von Subject und Prä- 
bicat zur Ausfage, unterfcheidet. Bei den Subjectd- und Ob: 
jectöfägen, welche übrig bleiben (denen mit Gonjunctionen), 
unb den Umſtandsſaͤtzen hat neulich Weißenborn (ber nad) feiner 
unklaren Auffaffung be8 grammatifchen Begriffes Object fie 
alle unter bem Namen Objectöfäge zufammenfchlägt) bie von 
Herling und Beder aufgeftellte Eintheilung nad) ben Caſus, 
welche die verſchiedenen Säße, unter ber Form eined Nomen 


welches jede unmittelbar zu einem Subftantiv gefügte SBeftimmung 
mit einbegriffen wird, fo baf bier aud) von bem I genitivus subjecti, 
HI genitivus objecti, unb von Präpofitionen ftatt des Genitiv gelehrt 
. wird. In bemfelben Gapitel folgen » Pronomen als Subject (!) unb 
Xttribute das will fagen, eine unter biefer bucchaus falfchen Ueberſchrift 
eingefhwärzte lericalifche Behandlung der Pronomen, barnad) bie Zahl: ' 
wörter. Das britte Gapitel ftellt » das objective Sapverhältniß« bar. 
Unter Object wirb bier »ein jeder Gegenftand, ber auf eine Thaͤtig⸗ 
feit bezogen wird,« verftanben. Das Object bezeichnet bie SDuncte, wo: 
von eine Thaͤtigkeit als Bewegung ausgeht (— man follte glauben, baf 
dies das Subject fei —), nad) dem fie fid) hinwendet, unb auf bem fte 
gefchieht. So werden alle Safus außer bem Nominativ unb Vocativ 
unter ben Objectöbegriff hineingezogen, und es wird ($. 230, ©. 264) 
hinzugefügt: » Die Adverbia geben ‚gleichfalls eine Äußere SBeftimmung 
ber Thaͤtigkeit, aber durch biefe werben nicht Gegenftänbe, fondern nur 
bie Berhältniffe berfelben auf bie Tchätigkeit bezogen.« (Alfo baà Ver: 
hältniß eines Gegenftandes wird auf etiwas bezogen, ohne daß er felbft 
darauf bezogen wird. Welche Verwirrung der Begriffe!) Man follte 
nun glauben, daß bamit ausdruͤcklich bie Adverbien von bem Kreife ber 
Objecte auögefchloffen wären; aber nun folgt der Genitiv als Object 
(oben hatten wir einen andern genitivus objecti), Ablativ, Accufativ 
(in diefer Orbnung!), Dativ (bei bem Ablat. unb Accuf. bie gerico: 
graphie ber Präpofitionen !), demnaͤchſt Infinitiv als Object unb — 
Abverbium als Object mit 15 duferft enge gedruckten Seiten im größ- 
ten format mit lericalifchen Beflimmungen von Abverbien aller Art! 
Welche ungeheure Gonfufton unter dem Scheine von Wiffenfchaftlichkeit 
unb Syſtem. 
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aufgefaßt, vepráfentiren follen, aufgenommen; eine Eintheilung, 
bie nicht be& Aufhebens werth iff, wad man Davon gemadt 
bat, fonbern eher ein febr überflüffiges und máfigeó Sunftftüd, 
dad eine in vielen Puncten binfenbe Vergleichung mit einer 
andern Sphäre ſtatt des wirklichen Begriffes febt und übrigens 
nicht auf bie geringfte Weife irgend ein Mittel zur Beflimmung 
ber grammatifchen Form (Modus) der zu jeder Glaffe hin- 
geführten Saͤtze abgiebt. Ich will mid) nicht dabei aufhalten, 
daß Subjectöfäße, wie: Qvod domum emisti, gratum mihi est, - 
unter Accufativfäße gefe&t, ober daß Genitiofáge geleugnet 
werben, obgleid) in ignarus, qvis fecerit und ignarus, hostem 
adesse eben fo gewiß (für ben £ateiner, bem ber Genitiv auch 
ein Objectöcafus ift) ein Genitiofat liegt, ald in ignoro, quis 
fecerit und ignoro, hostem adesse ein Accufativfa& (woraus 
man freilich fieht, wie leer die Eintheilung ift). Dagegen aber 
will íd) darauf aufmerf(am machen, wie verfebrt eine Menge 
Accufativfäße aufgeftellt werden, meil ihr Inhalt burd) eine 
Srápofition mit bem Accufativ (3. $8. Abfichtöfäge) aus- 
gebrüdt werben zu koͤnnen fcheint; denn hier liegt bie Bezeich⸗ 
nung be8 Verhältniffes (nad) dem, was ich oben entwidelt 
babe) gar nicht in bem durchaus unbeflimmten Accufativ, fon- 
dern gerade einzig und allein in ber Präpofition. Sollte 
ein einzelner Caſus fubftituirt werben, fo müßte aud) bie Ab⸗ 
fit al8 ein Umfland durch ben Ablativ (eo consilio, ut; adi- 
piscendi causa) auögebrüdt werben; unb auf biefe Weiſe wird 
nun die Anzahl ber Ablativſaͤtze gar febr ermeitert. Betrachtet 
man abet bann bie Sache ein wenig näher, fo ift ber Xblatio 
bie für das Latein eigene fpecielle orm der Umftandöbezeich- 
nung, welche fid) aus einer urfprünglich räumlichen Anfchauung 
entwicelt hat. Andere Sprachen haben das Caſusſyſtem und 
die Umftandöbezeichnung anderd articulirt; für ben Griechen 
müßten biefe Säge Dativfäße heißen, denn fie repräfentiren 
großentheild feinen Dativ. Aber dad, was überhaupt biefe 
Säge mit einem gewiffen Caſus parallelifirt, iff bloß der allge- 
meine Begriff von beffimmenbem Umftande, durchaus nicht 
bie eigenthümliche Hinführung unter eine urfprünglich räumliche 
Anfhauung, welche bie hierher gehörenden Caſus conftituirt 
unb begränzt, und das iff e8, was bie Eintheilung fo leer 
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macht. Bei der ganzen Anorbnung ded zweiten Abfchnittd bet 
GCyntare bemerft man nun erff leicht, daß bie fogenannten 
coordinirten Säge feine eigene Glaffe bilden, ba bie coorbinirten 
Säge beide Hauptfäße oder fuborbinirte Säte fein können; e8 
ift daher bier gar night bie 9tebe von einer au& ber Goorbina- 
tion folgenden oder bamit zufammenhängenden form ber 
Saͤtze, fondern allein rein lericatifd) von den Gonjunctionen, 
womit die Verbindung bezeichnet wird (f. Billeoth $. 284 ff., 
Weißenborn $. 343 ff.); und um diefe lexicaliſche Partie recht 
ausführlich zu machen, werben mit merfwürbiger Gebanfento- 
figfeit die in grammatifcher Ruͤckſicht gar nicht verbundenen 
GCáte mit nam, enim, ergo u. f. w. (auch oft mit abverfati- 
ven Partikeln) unter die Lehre von bem zufammengefebten 
Gate bineingegogen (f. Billroth $. 287 unb befonderd 288 ff., 
Weißenborn infonderheit 8. 361 ff. und fdon früher bei ben 
. abverfativen Partikeln). Bei ben fuborbinirten Sägen hingegen 
tritt die wirklich grammatifche Frage von bem Einflufie jeder 
Sagverbindung auf den Modus (im Gonjunctio auch auf bie 
Seit) ein, und fpielt die Hauptrolle; aber nun zeigt e8 fid 
aud), wie ganz bíefe geammatifche Lehre durch eine Eintheilung 
zerfplittert wird, bie von einem fremden Gefichtöpuncte aus— 
geht, unb wie ohne Zufammenhang von indicativifchen zu con- 
junctivifchen Sägen und umgefebrt umbergefprungen wirb. 
Die wefentliche Unrichtigkeit kann kürzlich fo ausgedrüdt wer- 
ben: Ganz allgemeine Glaffificationen der Säbe nad) ihrem 
Erfcheinen in der Rebe, die ald gegebene Sorausfe- 
tungen bei biefem fpntaftifd)en Abfchnitte genommen werben 
follen, bie aber nicht ba8 Verhaͤltniß ber Anfchauung, welches 
in den Sprachen zunächft durch die Formen, deren Anwendung 
bie Grammatik lehren foll, dargeftellt wird, und noch weniger bie 
Articulation dieſes Verhältniffes und beffen Bezeichnung in den 
fpeciellen Sprachen ausbrüden, werben bei ber Yusführung des 
ganzen Abfchnittö unb in ber Grammatik fpecieller Sprachen mit 
SSerbrángung ber grammatifchen Hauptbegriffe (ber. Modi) 
und ihrer wirklichen Entfaltung in der vorgelegten Sprache 
al8 leitenb zum Grunde gelegt. Das Ganze Iöft fid) dergeſtalt 
in eine oberflächlihe und unwiffenfchaftliche Künftelei auf, bie 
aud einem an fid) achtungswerthen Streben nad) rationaler 


58 


Behandlung entfprungen ift, bie aber nicht durch bie oberfläch- 
lichſten Zufammenflellungen zu dem Wefen der Cade bat 
dringen fónnen. Solche Künfteleien werden von Sprachfor⸗ 
fóern, bie (zum Theil vielleicht zu empirifch) in bie reiche 
Wirklichkeit ber mannigfaltigen Gprad)gebáube einbringen , bei 
Seite gelaffen, aber fie befchäftigen eine Bleinlihe Cpitfinbig- 
feit, bie ohne großen Stoff fid) felbft mit neuen Schematismen 
peinigt, und werfen fid) von ba auf bie Schulgrammatik. Hier 
imponirt ber Schein Ginigen, befonderd in Deutfchland,, wo, 
wenn wir die Wahrheit fagen follen, ba8 Streben nad) Aiefe 
nidt immer mit gebührend klarer Gelbftfritif und Scheu, 
bloße Worte für inhaltöfchwere Begrifföbeflimmungen zu neb- 
men, gepaart iff, und wo ber allgemeine Refpect vor jenem 
Streben feine Anerkennung zuweilen ein wenig gar zu 
willfährig gewährt. Andere, zumal Männer von fpeciellen 
Fachfludien, fühlen, daß die wahre Erfenntniß des vorgelegten 
Segenftandes durch den fünftlichen Schematismus nicht gefür- 
bert oder vielmehr gehemmt wird, aber e8 fehlt ihnen gar zu 
oft an dialektifcher Fertigkeit und Schärfe, um für fid unb 
andere das Falfche deutlich nachweifen zu fónnen. Das muß 
biefe polemifche Digreſſion entfchuldigen. 

Reifig hat zmifchen ber Formenlehre und der Syntare 
die Semaflologie ober Bedeutungslehre ald ein Glieb bed 
grammatiftben Syſtems aufgeftellt; aber bie rhapfodifchen 3Be- 
mertungen, bie er auf einigen Seiten von ben Modificationen 
ber 9Bortbebeutung giebt, gehören gar nicht in die Grammatit, 
fondern in eine allgemein einleitende lericalifche SBetradbtung, 
wo fie übrigens al8 einzelne Phänomene der Bewegung ber 
Seenaffociatíon , bie fid) in dem Bebeutungdvorrathe aller 
Sprachen zeigt, auf feine Weife irgend ein abgefchloflenes 
Ganzes bilden. Andere, welche die Vorftelung von einer Be⸗ 
deutungdlehre ald Theil der Grammati aufgenommen haben, 
find nicht glüdlicher darin geweſen, berfelben Inhalt unb 
Graͤnze anzumeifen. Und bod) giebt e8 einen grammatifchen 
Stoff, der nicht ohne Grund unb mit Vortheil unter biefen 
Namen befaßt unb dadurch von ber Syntare abgefonbert wer- 
ben fann. G6 giebt nämlich eine Reihe grammatifcher Formen, 
deren Bedeutung in bet Auffaffung des einzelnen Worted, ber 
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einzelnen Borftelung ohne Rüdfiht auf bie ſyntak— 
tifhe Verbindung mit andern Wörtern liegt, und 
obgleich bie Beflimmungen biefer Formen im Ganzen einfach 
und zum Theil den Sprachen gemein find, fo ericheinen bod 
fpeciellere Modificationen in den einzelnen Sprachen. Dahin 
gehören denn die Bemerkungen von dem befondern Gebrauche 
ber Mehrzahl der Subflantiva, von bem Superlativ in nicht 
abfoluter Bedeutung, vom Comparativ zur Bezeichnung eines 
ziemlich hohen Grades, von der refleriven Auffafiung des Paf- 
fio8 u. f. v. Diefe Bemerkungen fchließen fid) fo unmittelbar 
an die Formenlehre an (weil fie bie ifolirte Form betreffen), 
daß fie wohl richtiger alle al8 ein befonberer Anhang, jebe an 
ihrem Orte, fo wie e& fdjon bei den nähern Beflimmungen 
von ber Bildung ber Mehrzahl ber Subftantive zu gefchehen 
pflegt, darin eingefchaltet werben, al8 einen eigenen Abfchnitt 
bilden. Das davon, was hier in die Cpntare aufgenommen 
tft, verurfacht indeffen fo geringe Ungelegenheit, daß id), we⸗ 
nigftend diesmal, nad)bem dad ganze Verhältniß ber Sache mir 
etwas fpáter klar geworden war, feine bedeutende Veränderung, 
um alles, was nicht dahin gehört, von ber Syntaxe auszufon- 
dern, habe vornehmen wollen. 

Meiner Darftelung der Syntare im Einzelnen liegt 
die Anficht, bie ich, im Gegenfage von gewiſſen philologifchen 
Vorftellungsweifen, ſchon in frühern Schriften öfter angedeutet 
oder beffimmt audgefprochen babe, zum Grunde, daß Latein 
(fo wie im Ganzen die alten Sprachen) nicht blog wefentlich 
darauf ausgeht, dafielbe zu bezeichnen, was wir in unferen 
Sprachen bezeichnen, fondern daß e& auch diefes Streben mit 
derfelben natürlichen Bemeglichfeit unb Biegſamkeit, unter 
berfelben Einwirkung eines nicht immer ficher greifenden Ge- 
füfi8 der Analogie und überhaupt unter benfelben allgemeinen 
Einflüffen realifirt, unter welchen unfere Sprachen ftehen, nur 
daß biefe Einflüffe vermöge eines von Anfang an anderd an- 
gelegten Syſtems unb nad) der verfchiedenen Geftalt ber Pha- 
nomene, ehe der Einfluß eintritt, auf jedem Puncte anders er- 
feheinen und wirken. Man wird daher bei mir Feine Anden: 
tungen einer verfchiedenen allgemeinen Dispofition be8 Sen: 
kens ober Vorſtellens finden, bie fid) in ben alten unb neueren 
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Sprachen zeigen foliten (3. $B. eine Tendenz zu den Spealen 
ober bem Materiellen, dem Abflracten oder dem Goncreten, 
wobei bald biefe&, bald jenes einzelne Phänomen ald Beweis 
für etwa& aufgegriffen wird, dad gar nicht darin liegt); ber 
Unterfchieb liegt in ber in ben alten primitiven Sprachen ein- 
mal angefangenen unb barnad) mit reicher unb breiter Ent- 
widelung fortgefeßten, durch feine allgemeine Erfchütterung 
unterbrochenen oder mobificirten Bezeichnungsweife durch Beu⸗ 
gungdendungen. Die aus ber Durchführung biefer Richtung 
und aus der Einwirkung des Gefühld ber Analogie auf ben 
Bedeutungdumfang der Formen entftehenden Eigenthuͤmlichkei⸗ 
ten werben daher hier als folche aufgeftellt, bie in ihrem innern 
Sufammenbange und ihrer natürlichen Bewegung aufgefaßt 
werben follen, aber nicht al8 befonbere bewunderndwürbige 
Feinheiten der alten Sprachen vor andern *). In Verbindung 
damit fleht die Behandlung alles deflen, was bie funtaktifche 
Spnonymie genannt werden fann. Es iff bie Cade ber 
Grammatif, jebe Form möglichft fdjarf zu begränzen und Die 
Mopification im Ausdruck nachzumweifen, welche die SBertau- 
fhung nahe liegender Formen bervorbringt; aber biefe Be 
gränzung muß in der Grammatik nicht fdrfer, al8 in ber 
Wirklichkeit der Sprache fein, in welcher Formen, bie auf ver- 
fhiedenen Wegen gefunden find, einander bis auf einzelne, 
ganz zufällige Puncte durchaus deden (ferocior Romulo und 
qvam Romulus, aber nur qvo nemo ferocior fuit, nicht qavm 
qvi nemo, weil dad Relativ bie erfte Stelle des Satzes fuchte), 
oder zwei fid) darbietende Verbindungen fid) nur zum Xheil 
nad) einer Begrifföverfchiedenheit gefonbert haben, wie 3. 85. 
bei similis ($. 247 b, Anm. 2 und $. 219, Anm. 2) **. Bon 
einer wirklichen Begrifföverfchiedenheit iff wohl zu unterfcheiden 
auf ber einen Seite ein bloßer Unterfchied in bem mehr ober 
weniger auöbrüdlichen Hervorheben bed übrigens unveränderten 


*) Man fepe 3. $8. Billvoth 8. 291 und dpnlide Stellen in Menge in 
feinen unb anderen Büchern. 
**) €. Wefenberg’s unb meine Anm. zu Cic. de Fin. V, c. 5. Haaſe 
fat fid) (Anm. 550 zu Reifig) viele Mühe mit ber Gonftruction von 
similis gegeben, ohne bie rechte Spur zu finden. 
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Verhältniffes, wie in cupio esse clemens und me esse cle- 
mentem ($. 389. Anm. 4) *), ein Unterfchieb, wobei bie Wahl 
zuweilen von der ganzen Anlage des Satzes ober ber Periode 
beftimmt werben kann, auf ber andern Seite eine chronologifche 
Differenz zwifchen zwei zu verfchiedenen Seiten für biefelbe 
Auffafiung üblihen Formen, zumeilen mit einem ſchwankenden 
Uebergangszuftande, fo wie fid) derfelbe z. B. in bem in $. 358 

erwähnten Falle zeigt **), wobei wiederum einzelne Inbivibuen 


*) Haafe hat in einer Anmerkung (603) zu Reiſig ben Unterſchied auf: 
geftellt, bag durch bie Form cupio (studeo) me esse clementem ein 
Wunſch bezeichnet werden fol, der nicht eben darauf ausgeht, wirklich 
etwas zu fein, fondern barauf, für etwas zu gelten unb anerfannt zu 
werben. Er fommt zu biefer Definition (die auf das ftärkfte von bem 
Sprachgebrauche wieberlegt wirb) durch bie Betrachtung, baß im Accu: 
fatio mit dem Snfinitio nur »ba8 Object einer SBorflellung als ber 
Gegenftand des Wunſches« hingeftellt toerbe. Aber ber Wunſch richfet 
fih auf die im Accufatio mit dem Infinitiv ausgebrüdte S3orftellung 
(nicht Object einer Vorftellung) eben ale Wunſch, b. 5. als Verlangen 
nad) Verwirklichung berfelben. Er findet demnaͤchſt bie jDiftinction 
»evident« baburd) beflütigt, daß Gicero (in Cat. 1, c. 2) fagt: cupio 
me esse clementem, cupio in tantis reipublicae periculis me non 
dissolutum videri (wozu er hätte fügen fónnen de Legg. I, c. 1, 
ego me cupio non mendacem putari u. f. w.), unb merkt nicht, daß 
et hier ben auffallenden Fehler begeht, bie Bedeutung bed gebrauchten 
Verbi mit ber ber grammatifchen Form zu verwechſeln, ein Fehler, 
wovon id) unten ein anberes aus allen Cpradjlebren genommenes Bei 
fpiet (velim und nolim) anführen wetbe; Gicero'& Wunſch geht Hier auf 
videri, aber auf ein wirkliches videri, nicht auf Anerlennung von 
videri. Endlich hat Haafe nicht daran gedacht, daß bie Webeutung, bie 
et bier bem Accuſativ mit bem Infinitiv nad) cupio beilegt, bet Be 
beutung berfelben Gonftruction ent[prechen follte, wo das Subject nicht 
gerade, wie bier, mit bem in bem regierenden Berbo einerlei ift. Cupio 
me abesse muß man nidt eine auf ber Form berubenbe SBebeutung 
beilegen, bie fld) bei cupio te abesse al8 finnlo8 zeigt. 


**) Diefer Sall mirb gewöhnlich febr obenhin unb unbefriebigenb behandelt. 
.Sumpt bat ($. 569 u. 570) angegeben, der Gonjunctio werbe zu wei⸗ 
Len in ben bier berührten Sägen gebraucht, aber ohne irgend bie Zeit 
unb. die Schriftfteller zu unterfcheiden, unb eben fo Weißenborn 
$. 462, Anm. 2. Cicero's Sprachgebrauch (ber Indicativ) zeigt fid) 
überall (in Verr. V, c. 10, V, c. 55, S. 143, c. 56, de N.D.I, c. 33 u.f.w.). 
Güfar'à unb Salluſt's eben fo (Caes. B. G. III, 4, IV, 26, V, 34, wo 
in ben alten Ausgaben richtig qvoties qvaeque cohors procurrerat 
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and Stylarten das rein chronologifche Verhaͤltniß durch alter 
thümliche Ausdruͤcke u. f. w. mobdificiren. Eine faft abergläu- 
bifche Angſt davor, ber alten Sprache bie geringfte Unbeflimmt- 
beit ober dad geringfte Schwanken beizulegen, ein SSergeffen 
der chronologifchen Verfchiedenheit berfelben , endlich die uff, 
feinen Scharffinn zu zeigen, oder bod) bie Furcht, weniger 
eifrig für rationelle Behandlung und fcharfe Unterfcheidung 
ald andere zu feinen, dad alled vereint bringt nur gat zu 
oft in gewiſſen Commentaren und Sprachlehren unglüdliche, 
zuweilen merklich verkehrte Verſuche feiner fontaktifcher Diftinc- 
tionen hervor, bei welchen häufig der Unterfchied zweier Aus: 
brudévoeifen in etwas gelegt wird was völlig außer ber Be⸗ 
- beutung der gebrauchten Formen liegt oder bod) nicht den ge- 
tingften Gegenfaß unter ihnen bildet, und zugleich nicht felten 
die notbmenbige vorhergehende Prüfung ber hiftorifchen Zus 
verläffigkeit ber Phänomene verfäumt wird, ober febr mabe 
liegende Umftände unb VBerhältniffe überfehen werben. Eine 
reiche Probe ber ganzen Manier wird ber haben, ber fid) dazu 
bequemt, bloß bie in biefem Jahrhunderte aufgeftellten Beſtim⸗ 
mungen von sunt qvi mit dem Gonjunctio und Indicativ bot- 
zunehmen, einem Punkte, wobei allerdings ungewöhnlich viele 
ihr Scherflein beitragen zu müffen geglaubt haben, da eine Di- 
flinction fo unmittelbar aus der Natur ded Indicativs und 


ftanb, V, 35, VII, 22, B. Civ. Il, 41: qvamcunque in partem impe- 
tum fecerant. Sall. Jug. 44, 50, 55, 60, 92, 98, 101); ber Gonjunc: 
tio ift bier feltene Ausnahme (Cic. de Orat. III, c. 16, Caes. B. G. 
V, 19, VII, 16, B. Civ. II, 41: qvum cohortes ex acie procucurris- 
sent; Sall. Jug. 58; benn Cat. 3: ubi memores, weldes 3umpt 
citirt, gehört, was ſchon das Tempus zeigt, gar nicht Hierher; f. 8. 370). 
Bei Livius hingegen zeigt ber Gonjunctio fid) überwiegend (III, 11, 19, 
36, VIII, 8, XXI, 35, XXII, 2 u. f. w.) unb ber Indicativ als feltene 
Ausnahme (XXII, 6). Zacitus gebraucht Ann. I, 44 in einem Athem⸗ 
zuge si approbaverant unb ubi objectavissent ganz ohne Unterſchied, 
und baffelbe Schwanken wird man bei ber Zufammenftellung ber übri- 
gen Stellen finden (3. 8. ben Gonjunctiv mit ut quis Ann. 1, 2T. 
qvoties Ann. UI, 2, uti Hist. I, 79, ubi unb si Hist. I, 49, prout I, 
48; ben Sinbicatio mit ut qvisque Hist. I, 19, 29, 36, qvoties Ann. 
I, 25, uti Hist. I, 51, 65). Bei Suetonius ift ber Gonjunctio durchaus 
überwiegend (aber ut qvisque mit dem Indicativ in Auguſt's Worten, 
Oct. 71.) 
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Gonjunctío8 hergeleitet werden zu fónnen fchien. Die Namen 
wird man in ber deutfchen Ausgabe von Forcellini’s Le 
icon 1V, pag. 234, col. 3 und bei Haafe zu Reifig’d Vorle⸗ 
fungen Anm. 507 finden. Noch bei 9Beigenborn wird $. 392 
gelehrt, daß ber Gonjunctio nad) sunt qvi ftebt, »wenn eine 
Thätigkeit ober Beichaffenheit ald eine mögliche ober von bem 
Redenden nur gedachte einem unbeflimmten, nur feiner Eriftenz 
nach gemiffen Subjecte beigelegt wird, « unb biefe8 wirb al8 
bie in Profa »faft regelmäßige« Form angegeben, aber in ber 
Anmerkung wird hinzugefügt, daß ber Snbícatio gefeßt wirb, 
wenn die durch sunt qvi bezeichneten Subjecte »nicht nur af 
wirklich vorhanden« angegeben werden, fonbern ihnen aud) das 
Prädicat »ald ein wirkliched« beigelegt wird. Wenn aber nun 
in der erften im Paragraphen felbft angeführten Stelle Cicero 
fagt: Sunt qvi discessum animi a corpore putent esse 
mortem, sunt qvi nullum censeant fieri discessum, giebt 
er denn nicht. wirklich vorhandene Schulen an, ober [egt et 
ihnen denn nicht wirklich diefe Meinungen bei? unb ift das 
nicht überall ohne Ausnahme die Bedeutung von sunt. qvi, die 
Eriftenz ber Subjecte audzufagen, von denen dad hinzugefügte 
Sprábicat wirklich gilt?) *)  Suweiten zeigen fid) folche Diftinc- 
tionen unter dem Einfluffe einer gewiffen Unluft, ein unechtes 
Phänomen, welches einmal Raum gewonnen hat, rein unb 
geradezu aufzugeben. Bon diefer Art ift ber von Haafe (Anm. 
445, ©. 483) aufgeftellte Unterfchied ber von ihm vertheidig- 
ten $orm facturum fore von facturum essc; daß erftere foll nem- 
lich außdrüden, daß die Bereitwilligkeit zu handeln nicht ſchon 
wirklich, fonbern nur bedingungsweife vorhanden ifl. Aber 
gerade dad Vorhandenfein ber Bereitwilligkeit als einer folchen, 
die mit der Zeit unb unter einer Bedingung zur Wirklichkeit 
übergehen wird, liegt in facturum esse, welches ja unzählige 
Male bedingt ftebt (dixi me venturum esse, si u. f. w.). Die 


*) Die in $. 365 angegebene Bedeutung des Gonjunctioà in biefer Verbin: 
bung fällt weg unb ber Inbicativ tritt ein bei ber Auffaffung von 
sunt qvi ald allgemeine Bezeihnung eines unbeftimmten Subjects: aber 
ber Uebergang zu biefer Auffaffung beruht auf Stylart und individueller 
Gewohnheit. | 
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ganze Form facturum fore beruht nun auf einer Stelle” in 
Gicero'8 Briefen (ad Att. V, 21, $. 3), wo fore im Abſchrei⸗ 
ben von bem vorhergehenden Gliede (moram mihi nullam fore) 
wieberholt iff, und auf einer Stelle bei Livius (VI, 42, $. 12), 
wo bie Verberbung, bie mehrere gemerft haben, ohne damit 
in's Reine kommen zu fónnen, fid) febr deutlich zeigen unb 
entfernen läßt *). Beifpiele in Menge von. grammatifchen Di- 
ſtinctionen, die erbadbt find, um einen einzelnen ober einige 
Abfchreiberfehler zu vertheidigen, bieten manche ber neueften 
Gommentare über Gicero'8 Schriften dar. Uebrigens entftehen 
natürlich in der Bewegung der Rebe ganz fpecielle Modifica⸗ 
tionen bei einzelnen Regeln, worauf bie Schulgrammatik feine 
Rüdfichten nehmen kann **). 

Auf die hiftorifch-kritifche Prüfung be8 Sprachgebrauche 


*) Es heißt ba: Itaque ab diutina ira tandem in concordiam redactis 
ordinibus, qvum dignam eam rem senatus censeret esse, meritoqve 
id, si qvando unquam alias, deum immortalium causa libenter fac- 
turos fore, ut ludi maximi fierent et dies unus ad triduum sdjice- 
retur, recusantibus id munus aedilibus plebis, conclamatum a patri- 
ciis est juvenibus, se id honoris deum immortalium causa libenter 
acturos, ut aedile fierent. Es ift klar, daß deum immortalium an 
ber erften Stelle von merito regiert werben muß, unb baf libenter 
bier feine Bedeutung hat, fo wie man aud) nicht fieht, zu welchem 
Subject facturos fore gehört. Achtet man nun auf ba8 zweite deum 
immortalium, fo fiebt man, baf der Abfchreiber von bem erftern zu 
bem le&tern gefprungen ift, unb causa libenter facturos (act.) fortges 
fest, aber barnadj ben Mißgriff gemerkt hat und, ohne biefe drei Wör-. 
ter auszulöfhen, zu der erften Stelle zurüdgelehrt iff. Es ift alfo zu 
lefen: meritoque id, si qvando unquam alias, deum immortalium 
fore, ut ludi maximi fierent. Xn ber zweiten Stelle ift wahrfcheinlich 
facturos zu lefen. 4 

**) Dahin redne ih 3. B., baf, ungeachtet ein Verbot in gemöhnlicher 
Profa burdj ne feceris, nit ne fac, auégebrüdt wird, Livius bod) 
(III, 2, 9) den Imperativ in bem eigenen beftätigenden Zufage: Erit 
copia pugnandi, ne timete, gebraucht. Als Beifpiel folder d)ronologi: 
fher unb individueller Differenzen des Sprachgebrauchs, bie in bie Schul: 
grammatil nicht gehören, möge hier nod) angeführt werben, daß ich, al8 
ih $. 283 b, Anm. 2 bie richtige Erklärung von nihil, nec qvidqvam 
pensi habere gab, gar nidjt überfah, daß Zacitus ( Ann. XIII, 15, H. 
I, 46), die wahre Form der Nebensart vergeffend, non pensi habere 
mit bem Accufativ eines Subftantivs feht. 
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babe id) (wenn anders eine folche Verficherung etwas nuͤtzen 
fann) fo viel Sorgfalt angewandt, daß id) wohl batum bitten 
darf, baf man, wo man auf Abweichungen von neuern ober 
ben neueften Darftellungen. einzelner Puncte ftößt, biefe für 
auf Ueberlegung gegründet anfeben unb mich nicht gar zu 
ſchlechtweg auf Auctoritäten, felbft wenn biefe febr refpec: 
tabel find (3. $8. bei ber Angabe bes Unterfchieved von non 
und haud, oder bei andern Puncten ber Partifellehre auf 
Hand) verweifen wolle *). Auch wo eine einzelne Stelle bei 
einem alten Schriftfieller gegen eine bier aufgeftellte Hegel 
ftreiten folte, volle man bebenfen, daß e8 in einer Schul 
grammatik nicht angeht, oft folche Bemerkungen wie bie hin- 
zuzufügen, welche ich bei $. 335 b. Anm. 1 unter den Svert 
geſetzt babe, weil der dort genannte Fehler öfter in ben in ben 
Schulen gebrauchten Ausgaben vorfommt *%. So habe (d) 
fein Bedenken getragen, 6. 235. Anm. 2 den Gebraud) von 
abhinc mit bem Accufativ in der gewöhnlichen Bedeutung von 
bem befonbern, feltnern Gebrauche mit bem Ablativ in ber Bedeu: 
tung von ante (vor bet Zeit) zu unterfd)eiben, ungeachtet ich wohl 
weiß, baf ber Ablativ bei ber gewöhnlichen Bedeutung an 
einer Stelle in einer Rede von Gicero, deren Text burd)aué 
nicht nad) guten Handfchriften geprüft ift, gefunden wird 
(pro Rosc. Com. c. 13: abhincannis IV ftatt annos; aber unmit- 
telbar darnad) : abhinc triennium ***), 9tod) minder durfte ich 


*) Was non und haud betrifft, fo hat Stuerenburg bas Richtige ges 
troffen, obgleich, nicht ohne Ginmifhung von etwas Verkehrtem. 
**) Bon ber Sache ſelbſt f. meine Anmerkung zu Cic. de Fin. V, c. 15, 


p. 690 sqq. u. die Addenda dazu, wo ftatt Caes. B. G. IV, 19 Hätte 
VI, 19 gefchrieben fein follen. (Xm Schluffe ber Anmerkung war e$ 


mir noch nicht flac, daß bie bort erwähnten Stellen das Perfect im - 


. Gonjunctio haben, und daß der Grund bed Konjunctivs in bem ba bes 
rübrten fpeciellen Kalle ber febr einfadye ift, ber jest in ber Grammatik 
$. 370 angegeben wird). Als fBeifpiele der allein richtigen Worm kön: 
nen Cic. Catil. IV, c. 6, $. 12, Philipp. II, 28, S. 68, Offic. II, 6, 
$. 19, Qvinctil. XII, 6, 5 5ingugefügt werben. 


*"*) Der Gebraud) mit bem Ablafiv unb bie eigene Bebeutung (Cic. in 
Verr. II, c. 52. Plaut. Mostell. II, 2, 62) beruhen auf demſelben 
5 
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8. 268 a. Xnm. 3 bei macte darauf Rüdficht nehmen, daß bei 
Livius VI, 36 die wahre Ledart (macte — este) nur unter 
ben Varianten ffebt. Mein Urtheil von einer Art oerfebrter 
Kritik, die in ben letteren Jahren namentlich in Gicero'8 Schrife 
ten (far! ausgeubt worden ift, babe id) ohne Vorbehalt aud- 
geſprochen, theild im ber Vorrede zu meiner Audgabe von 
Cicero de Finibus, theild nod) mehr unverhohlen unb in bez 
flimmt polemifcher Richtung in ber Vorrede zu ber zweiten 
von mir (1841) beforgten Audgabe von 12 von Gicero'8 Re⸗ 
den (Opusc. alter. p. 297 sqq). Außer biefen Xerten fete 
ih in der Grammatif zugleich den von mir revibirten Wert 
. von Eicero’8 Cato und Laelius (Haun. 1834) voraus. 

Die ald Beifpiele gebrauchten Stellen der alten Schrift- 
fteller find fo revidirt, daß fid) nicht Teicht irgend eine finden 
wird, die in kritifcher Ruͤckſicht zweifelhaft ifl, oder nicht, wenn 
fie ganz und im Sufammenbange nachgefehen wird, wirklich 
bie grammatifche Form zeigt, für welche fie angeführt ift. 

Zu diefen Bemerkungen von ber Syntare im Ganzen 
will ih, wozu allein nod) Raum und Gelegenheit ift, einige 
wenige und furge Andeutungen ber gewählten Anordnung unb 
ded Ganges der Entwidelung in einzelnen Capiteln fügen. 
Das id) mid) in dem erften Gapitel des erften Abfchnittes nicht 


Mebergange, vermöge beffen adhuc einzelne Male für ad id tempus (f. 
meine Anm. zu Cic. de Fin. V, c. 6, p. 639) und etiamnunc für 
etiamtum gefe&t wird. Bei Cic. ad Att. XII, 17 beruht ber Xblatio 
auf bem Gomparatio amplius. Ic, würde biefe Verbindung mit bem 
Ablativ gar nicht in einer Schulgrammatik angeführt haben, wenn 
nicht bie Lehre von abhinc mit beiden Gafus ohne Unterfchieb fo einge 
wurzelt wäre. „Ipsa significatio vocabuli non mutatur constructione 
nominis neqve accusativus magis in usu est qvam ablativus,e fagt 
$anb eben fo beflimmt a(8 verkehrt, Tursellin. I, p. 64. Abhinc 
mit bem XAccufativ bat Cicero pro Rosc. Com. c. 13, in Verr. Lib. 
I, c. 12 unb Il, 9, pro Balb. 6, Philipp. II, 46, de Divin. II. 57 
unb vielleicht Öfter; Plaut. Casin. Prol. 39 (unb gewiß öfter, wenn 
gefuht wird); Ter. Andr. I, 1, 42, Phorm. V, 8, 28, Hec. V, 
1, 24; Hor. Ep. IL, 1, 36; Vellejus Paterculus I, c. 6, 1. c, 
8, 2, c. 12, 5, c. 14, 2, 7, c. 15, 2, 3, 4, 5; MI, c. 2, 2, c. 4, 5, 
u. f. w. Antonius bei Svetonius Oct. 69. Aus anderen Schriftftel: 
lern babe id) feine SBeifpiele aufgezeichnet. 
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an ben Begriff ber fogenannten copula im Gabe gehalten, 
fonbern benfelben ($. 209 b. Anm. 1) ausbrüdlich verworfen 
babe, fcheint vielleicht Einigen eine große Verfündigung wiber 
bie Wiffenfchaftlichkeit der Darftellung, während e8 in ber 
That das wiflenfchaftlich einzig Richtige ift. Das Prädicat ift 
eine Handlung ober ein Suffanb ald bei bem Subject gefches 
hend und Statt findend gedacht und davon audgefagt, alfo 
das Ser bum in einer individuellen Geftalt oder in feiner AU- 
gemeinheit (sum), durch ein Nomen individualifirt; dad vom 
Subject Audgefagte ift nicht bonus, fondern esse bonum. 
Daß biefe Prädicatövorftellung gefeßt und mit dem Subject 
verbunden erblidt wird, für biefe copula be8 Gebanfen8 unb 
ber Anfchauung bat bie Sprache feinen befondern Ausdruck; 
ed ift bie hinter aller Rebe liegende Grunboorausfe&ung, unb 
fie befommt nur inbirect eine Bezeichnung, indem dad Berbum 
baburd), daß e8 theild in größerm ober geringerm Grabe bie 
Beichaffenheit (Zahl, Gefchlecht, Perfon) des Subjects abprágt, 
theild Beflimmungen bei ber Ausſage felbft (Modus und Tem⸗ 
pora) in fid aufnimmt, feine eigenthümliche Form ald mit 
dem Subject verbunden (copulirt) erhält. Iſt alfo von einer 
wahren grammatifchen Gopula zu reben, fo liegt biefe in bet 
Beugung be8 Verbi. 

An der Lehre von ben einzelnen Gafu& bat man bei bem 
Ablativ zuweilen in ber neuern Beif, indem man von einer 
unbegrünbeten Vorausſetzung ber fBeffimmtbeit ber erften Be⸗ 
beutung audging unb dagegen ba8 Gentrale derjenigen Bebeu- 
tung biefe& Caſus, bie fid) in ber entwidelten Sprache gebil- 
bet hatte und als umfaffenbe Analogie bem fBemufitfein vor: 
fchwebte, uͤberſah, durch bie willtüprlichften Erklärungen (bie 
daher auch durchaus nicht zu einem praftifh anmwendbaren 
Tact und Gefühl von Analogie führen) alle8 unter die Bes 
zeichnung eines fpeciellen Localverhaͤltniſſes ald ber vortreten- 
ben Grunbbebeutung eingugroángen gefud)t, ba bod) fogar bie 
einzelnen Anwendungen bed Ablativs bie unbeftimmte unb fid) 
zu beiden Seiten neigenbe Art des baburd) bezeichneten Ver⸗ 
bältniffeö zeigen, 3. B. ber Gebrauch bei Verben, welche Ber: 
forgung .mit oder Entbloͤßung, Entfernung von etwas bezeich- 
nen. Im Gegenfa&e davon find bier bie einzelnen Arten bet 

- 5% 
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Anwendung aus ber centralen Allgemeinheit hergeleitet, ſowohl 
bie, in welchen ber Ablativ fid) an Prädicate jeder Art knuͤpft, 
als die, in welchen er fid al8 nähere und nothwendige fBeftim- 
mung an Präbicate einer befondern Bedeutung anfchließt (S. 
259 ff), unb ber Gebrauch be8 Ablativs zur WBezeichnung 
eines beflimmten und fpeciellen Ortöverhältniffee, wobei ges 
wöhnlich bie Präpofitionsbezeichnung hinzutritt, zuletzt geftellt 
in Verbindung mit der Davon untrennbaren Bezeichnung von 
Seitoerbáltniffen. Mit ber urfprünglichen Bedeutung bed Xbla- 
tio und der barin liegenden Zocalanfhauung verhält es fij 
näher fo. Der Iateinifche Ablativ zeigt bei dem erſten Blick 
eine doppelte Seite, infofern ber Umfang beffelben in ber vere 
ſchwiſterten griechiſchen Sprache auf ben Dativ (bem weit gtó- 
Bern Theile nach) und ben Genitiv vertbeilt ift. In welcher 
Richtung mun die urfprüngliche Bedeutung zu fuchen ift, zeigt 
erfilich die Deutliche Bildungsverwandtſchaft mit dem Dativ 
(in der zweiten und dritten Declination), demnächft die Verei⸗ 
nigung bed Ablativs mit bem Dativ im Plural (mo alfo ba8 
Lateiniſche gerade burd) Einziehung be& Ablativs ald bejonbern 
Gliedes auf ben Stanbpunct bed Griedjifd)en kommt), ferner 
bie ganze Befchaffenheit des entwickelten Gebrauches zur Be 
zeihnung ber mitgehörenden fBeftimmung, bet nur aus einer 
Anfhauung hervorgehen kann, in welcher bie in Ablativ ge- 
ftelite Vorſtellung als ein Punct erfchien, worin, worauf unb 
wobei (unb baburd): womit) die Handlung vorging, wogegen 
bie andere, geringere Seite des Gebrauches be8 Ablativs, bie 
auf bie Anfchauung eined von, aus zu deuten feheint, auf 
einem andern Wege eine febr befriedigende Erklärung findet. 
Die Bezeichnung eines von, aus lag weber im Lateinifchen 
nod im Griechifchen in einer eigenen Cafusform. Im Gries 
chiſchen fnüpfte biefe Anfchauung fid) an bie eines Bufammen- 
banges, burd) ben Genitiv bezeichnet, an, fo bag eine Bezeich⸗ 
nung von aufgebobenem Zufammenhange (d£, daó 
u. f. wv. oregsiv u. f. vo.) entftanb; im Latein hingegen Enüpfte 
die Anfhauung eined aus, von fid) an bie Sache (ben Ge 
genftanb), erft ald beſtimmenden Punct aufgefagt und in Xbla- 
tio geftelt, mit ber Wendung an, die in bem ftanjbfifden 
de chez nous liegt unb die fi in einigen weniger befannten 
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Sprachen nod) fart verbreitet zeigt, 3. 8B. in bem Lapplaͤndi⸗ 
fhen. So befamen ab, ex u. f. w. den Ablativ. Bei Ver- 
ben, bie an fid) ein Entfernen ausbrüden, wurde ber Ablativ 
ebenfalld als bloß allgemeine Bezeichnung bed beilimmenden 
Punctes hinzugefügt, ber alfo bier Ausgangspuncd war. Zu 
privare mit bem Ablativ enbíid fam ber Römer gar nicht 
burd) bie Anfchauung einer Entfernung, fonbern auf bemfelben 
Wege wie zu instruere mit bem Ablativ. Die Anwendung 
bed Xblativà, bie durch ben Namen (auferre) angedeutet wird, 
ift dergeftalt eine untergeorbnete und fecundäre. Der Römer 
hatte deutlich genug das Gefühl, daß fein Ablativ in bem 
griechifchen Dativ begriffen war, wenn er z. 3. fagte: nullo 
nostro sunusomuæri. 

Bei dem Genitiv babe ich anffatt der gar zu fpeciellen 
und einfeitig fefigehaltenen Vorflelungen,, 3. B. von ber Bes 
zeichnung eined Ausgehend von etwas ald ber Grunbbebeutung 
des Genitivd, bie Bezeichnung eined weit mehr umfaffenben 
Verhaͤltniſſes gefett. Die Anfchauung eines Sufammenbangé: 
verhältniffes iff e8, welche aud) im Griechifchen ben dort nod) 
viel weiter außgebehnten Gebrauch des Genitio8 bei allen Ver⸗ 
ben, bie entweder bie Hervorbringung eines Zufammenhanges 
(einer Theilhaftigkeit, uereyew, aud) Anuußaveodear, anfaflen) 
ober bie Aufhebung davon bezeichnen, fammelt und verbindet. 
Im Latein ift ber Gebrauch bei Verben eingefchränft und fo frag- 
mentarifch, bag bie Grunbbebeutung fid) in biefen wenigen 
Verbindungen nicht Mar nachweifen läßt; hingegen erregt 
dad Adjectiv die Vorſtellung von Sufammenbang mit bem Ge- 
genftande ber Eigenfchaft, hält biefelbe feft und läßt fo ben 
Genitiv an die Stelle bed Objectöcafus ded Verbi treten. (&i- 
nige Neuere haben auf eine merfmürbige Weife amans reipu- 
blicae und studiosus reip. unter ben fpeciellen Partitivbegriff 
eingezwängt). G8 zeigt fid) denn bier zugleich flar, daß ber 
Gebraud) be8 Genitio8 nad) ben verfchievdenen Wortelaffen 
(Genitiv bei Subftantiven, Adjectiven unb Verben) zu entwi- 
deln ift, wodurch aud) bie SSerfdjiebenbeit ber verwandten 
Sprachen in ber Ausdehnung diefer Form gleid) zum Vor⸗ 
fdein fommt. Das durch den Genitiv im Latein bezeichnete 
Bufammenhangsverhältniß zwifchen zwei Subflantiven läßt fid) 


40 


durch eine ffrengere Eintheilung unb lntereintbeilung , als id) 
für dad Schulbuch paffenb fand (obgleich ich fie vielleicht hätte 
angeben follen), unter die brei Hauptformen bringen, bie fid) 
in noster, nostri und nostrum zeigen. Entweder bezeichnet 
der Genitiv eine bewirkte und eriftitenbe Verbindung, ber zu⸗ 
folge bie eine Sache (SBorftellung) bei der andern ift, verfelben 
zulommt und angehört, ober er bezeichnet bloß eine Tendenz 
zur Verbindung , den Begriff, worin ein anderer feine Reali- 
fation und fein Wirken fucht (nostri; genitivus objectivus, 
woran fid definitivus al8 fpecielle Modification anfchließt), 
ober endlich deutet er nur ben Sufammenbang der Gubfum- 
tion, dad Hinführen unter einen Begriff an (genitivus totius 
et generis, partitivus, qvalitatis, von denen allein partitivus 
in pronomineller orm, nostrum, erfcheinen fann). Die erfte 
Art ded Genitiv, ben man in ber neueften Zeit zuweilen zu 
ängftlih nad) ben fpeciellen realen SSerbáltniffen zwoifchen ben 
Dingen fpaltet, babe id) conjunctivus umb possessivus ge- 
nannt, ba possessivus allein gar zu eingefehräntt if. Das 
grammatifche Eigenthumsrecht bat der Sclave eben fo gut 
über ben Herrn (dominus servi), al$ ber Herr über ben Scla⸗ 
ven (servus domini) Man bat aud) ben Namen subjectivus 
gebraucht; aber dad grammatifche Subjertöverhältmiß erfcheint 
nur in ganz fpeciellen Formen, wie fuga Pompeji, amor dei 
(Pompejus fugit, deus amat). Man bat ben Namen willfür- 
lid) erweitert, um einen umfaſſenden directen Gegenfat& zum 
objectivus zu erhalten, und zuweilen andere nicht gelungene 
Eintheilungen hinzugefügt *). Einen feinen aus der Unflar- 


*) Billroth theilt ben poffeffiven Genitiv in ben fubjectioen und objec- 
tiven, aber bie objective Art fann eben fo wenig unter ben Poſſeſſiv⸗ 
Begriff gebracht werben, alà bie fubjective ben Heft umfaffen kann; in 
amor dei (die Liebe Gottes), welches $8. als Beiſpiel anführt, erfcheint 
freilih bie Subjectövorftellung, aber in gloria imperatoris, patris, servi 
(welche Beifpiele Eurz zuvor fteben) gar nidt. Weißenborn Dinge: 
gen tbeilt (S. 203) feinen Genitiv in genitivus subjecti unb objecti, 
unb bat barnad) ($. 204 — 207) brei numerirte Arten von genitivus 
subjecti, gen. auctoris, gen. causse (morunter von varietas gentium, 
rei magnitudo, juvenis mitis ingenii gefprodjen wirb!) unb gen. pos- 
sessivus, aber überdies (8.208) eine nicht numerirte Xrt, g. partitivus. 
Sumpt theilt (S. 423) alle Anwendung des von einem Subſtantiv te: 
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heit in ber Eintheilung entfprungenen Mißverftand habe id) 
in $. 280. Anm. 5 entfernt; denn e$ heißt gewöhnlich überall, 
daß ber Ausdruck injuriae sociorum in der Bedeutung: Kraͤn⸗ 
ungen der Bundedgenoflen, einen objectiven Genitiv enthalte, 
aber e8 würde weder 8umpt nod) Weißenborn einfallen: 
socii venerunt qvestum injurias sus für suas zu fehreiben, 
welches bod) gefchehen müßte, wenn ber Genitiv objectio wäre, 
fondern injuriae sociorum iſt geradezu: ber fBunbesgenoffen 
(erlittene, alfo infofern ilmen zugehörende) Kraͤnkungen. 
Neben bem objectiven Genitiv habe ich eine befonbere unb 
nothwendige Art, genitivus definitivus ($. 282) aufgeftellt 
und dabei (Anm. 2) Ausdrucksformen, die häufig vorfommen, 
aber, weil fie fid) an feinen Punct in ber gewöhnlichen Dar- 
ftelung be8 Genitiv knuͤpfen, oft, fogat von recht tüchtigen 
Derauögebern alter Schriftfteller, oerfannt werben, eine Stelle 
angewielen *). Ein merkliches, ebenfall8 zum Genitiv gehö- 
rendes fBeifpiel, wie biefer Mangel an einem Anknuͤpfungs⸗ 


gierten Genitio8 in fubjective unb objective, indem er einen fubjectiven 
Genitiv als den erklaͤrt, weicher ausdrückt, wer etwas thut, oder »wem 
etwas angehört.« Damit ift freilich der Umfang erweitert, aber aud) 
ber Subjectöbegriff verſchwunden. Wie er aber genitivus qvalitatis 
ober partitivus unter ben Objectsbegriff bringt, iff fd)mer zu fagen. 
(Bei Weißenborn bietet demnädft bie Behandlung von genitivus ob- 
jecti ein merkwuͤrdiges Beifpiel von bem Mangel an Schärfe unb Feſt⸗ 
halten des Gebanfenganges bar, welcher eifrige Verfuhe in Cipftem: 
teformen begleiten fann. Diefer Genitiv wird vor S. 210 mit einer 
großen Zahl ald zweites Glied ber Dichotomie bezeichnet, aber im Pa: 
ragraphen wirb eine Definition gegeben, bie ausbrüdiich den Genitiv 
ausläßt, ber für das eigentliche Object bed Verbi, den Accufativ , ftebt, 
unb es folgt daher von $. 211 an ohne Nummer eine neue Haupt: 
claffe, paffivee Genitiv, und in Anm. 3 zu $. 211 wird tridjotomi[d) 
vom fubjectiven ober objectiven ober pafliven Genitiv gefprochen !) 


*) Der Lehrer wirb Stoff, fid) in biefen Gebrauch des Genitivà hineinzus 
fe&en, in meiner Epist. ad Orell. p. 79 finden, weld von Zumpt in 
ben le&ten Ausgaben benugt ift, und in Prof. Henrichſen's Anmerkk. 
zu Cic. de Orat. II, 27, 118, wie aud), außer den im Buche citirten 
Beifpielen, an folgenden Stellen: Divin. in Caec. $. 6 u. $. 59 
(causa necessitudinis), pro Sulla $. 23, in Catil. II, $. 24 (urbes 
coloniarum ac municipiorum), pro Planc. $. 30. 
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puncte in ber Grundlehre bei einfachen unb fchlihten Dingen 
verwirren kann, giebt das gewöhnliche Verftehen (ober Nicht⸗ 
verftehen) einer Stelle in Salluſt's Jug.c.85, welche id) 8.289 
mit ber von Bojefen in feiner Mugabe (Haun. 1837) aufs 
genommenen Interpunction angeführt habe. Hätten bie Heraus⸗ 
geber des Salluft (id) erinnert, bag facio aliqvid alicujus iff: 
id) mache etwas zu jemandes, b. b. überlaffe (übertrage) einem 
etwa8 (3. $8. de ea re judicium tuum facio), fo volirbe man 
auch nicht im Jug. c. 79: Graeci optionem Carthaginiensibus 
faciunt. (ungeachtet dieſes an fid) eim richtiger Ausdruck ift), 
fondern nad) ben Hanpfchriften optionem Catbaginiensium fa- 
ciunt. lefen. 

In bem zweiten Abfchnitte der Gyntare will id) bei ber 
Behandlung ber Zeiten be8 Indicativs bloß mit Rüdficht auf 
$. 335 Anm. 3. auf meine Abhandlung de formis qvibusdam 
verbi Latini gegen dad Ende unb bei $. 340 (befonders 
Anm. 4.) auf biefelbe Abhandlung (Opusc. alt. p. 88 sqq.) 
verweifen. Die Lehre vom Gonjunctiv bat durch bie Unter 
fdeibung der primären und fecunbáren Bedeutung eine Grunb- 
lage erhalten, bie im Stande ift, die ganze wirkliche Entwides 
lung zu tragen; aber darüber muß bie im Buche hinzugefügte 
Anmerkung hinlängli fein. Ich habe bie Art von Ausfagen 
an bie Spitze geftellt, in welcher bie Unwirklichleit ber ausge⸗ 
fagten SSorftellung durch Hinzufügung einer nicht exiffirenben 
Bedingung am ausdrüdlichften erfcheint; nur fo hat bie Er- 
klaͤrung be8 übrigen hypothetiſchen Gebrauches be8 Gonjunc- 
tio8 ihre Vorausſetzung voraus, unb ber bypothetifche Gon- 
junctio muß notbroenbíg vor bem optativen ffeben, ber ben 
Uebergang zum Imperativ bildet. Bei biefer Behandlungs⸗ 
weife muß aber ber bebingende 9tebenfat bem bedingten Haupt⸗ 
fage folgen (ungeachtet der Gonjunctío in Nebenfähen übrigens 
bernad) dargeftellt wird), und zugleich muß ſchon bier bie Ber 
zeichnung beffen, was eine nicht eriftirende Bedingung voraus: 
fest, ald etwas, das zu einer andern Seit gehört, alfo die Lehre 
eon ben conbitionalen Seitformen, entwidelt werben. In biefe 
glaube id) durch die Trennung des eigentlich conbitionalen 
Präfend des Gonjunctio8 (S. 347 b, zweiter Paffus) von der 
Anwendung, worin e8 fid) nur als rhetorifche Mobification, 
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bem hiſtoriſchen Präfens analog, von bem Simperfect entfernt 
(verf. $. Anm. 1), und baburd), daß id) (Anm. 2) daran bie 
tbetorifd)e Ueberführung bypothetifcher Ausfagen von bem 
Plusquamperfect zum Imperfect knuͤpfe, welche ganz berfelben 
Art ift, etwas mehr Klarheit und Ordnung gebracht zu bas 
ben *). Uebrigend bat die Zrennung be8 ganzen auf ber by- 
pothetifchen Befchaffenheit des Subjectd beruhenden und biefe 
Beichaffenheit bezeichnenden Conjunctivd in der zweiten Pers 
fon ($. 370) einen nicht geringen Einfluß auf die Conjunctiv- 
lebre gehabt, indem dadurch faft alle Puncte berfelben von ei- 
' net Menge Stellen und Beifpiele befreit wurben, woelde bie 
Regeln flörten. Diefer Punct enthält eine Verbefferung, bie 
bei einer unzählige Male gebrauchten Form die Neuheit einer 
Entdedung bat. Daß nut die zweite Perfon im Conjunctiv fo 
von einem unbeflimmten Subject gebraucht wurbe, war von 
Einzelnen bemerkt (fo wie e8 praftijd) immer von bem richtigen 
Tact ber beflern Latiniften beobachtet iff); ſchon bei Rams⸗ 
born heißt ed (S. 577): » meiftend im Gonjunctio « **), unb 
beflimmter wird e8 bei 4. Grotefend und Weißenborn gefagt 
($. 153 Anm. 2, Not. 3, wo übrigens bie ganze Angabe von 
biefer Form fid) barauf befchränkt, daß fie » befonders in Er⸗ 
mahnungen und Borfchriften« gebraucht wird), während Zumpt 
noch in ber achten Ausgabe $. 381 das felbfigemachte fBei- 
fpiel bat: si hunc regem laudas — laudamus. Aber fei- 
net bat gefeben, daß biefer Gonjunctio feinen Grund allein in 
bem bypotbetifchen Subject hatte und alfo in feinem Verbält- 
niffe zu ber übrigen Befchaffenheit unb Verbindung bed Sa⸗ 
bed fland ober ben geringften Beweis für bie Anwendbarkeit 
des Gonjunctio8 in übrigens gleichartigen Saͤtzen mit einem 
andern Subject enthielt; vielmehr werden Stellen mit biefem 


*) Das Verhältniß zwifchen dieſer Darftellung u. Etzler's ausführlicher 
Behandlung bes Gegenſtandes ber Anm. 2 «Ueber bie fogenannte 
Enallage imperfecti pro plusqvamperfecto, in Zahn’ 8 Jahrbuͤch. für 
Philologie XI. 1829. p. 212 ff), worin das rhetorifhhe Moment bei: 
nahe überfehen ift, unb bas, was gefagt werden Tann, bad Ausfehen 
einer Regel bekommt, zu entwideln, würde bier zu weitläufig werben. 

**) Das für ben Indicativ angeführte SBeifpiel ift aus Seneca's Briefen 
und enthält eine Anrebe an ben Empfänger des Briefes, Lucilius. 
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Gonjunctio ohne Unterfchieb mit andern ald Beweiſe und Bei: 
fpiele gebraucht, unb daraus folgt denn ganz einfach, baf e8 
feine Begränzung des Conjunctivs giebt, bie nicht Durch folche 
Beifpiele niebergeriffen werden kann unb zum Theil niederge- 
tiffen iff, ungeachtet bie Verfafler von Sprachlehren im Gan- 
zen mit ziemlicher Kunft Stellen mit folchen nad) den gewöhn- 
lichen Regeln unerflärbaren Gonjunctiven anzuführen vermie- 
ben haben *). Ich felbft babe (zu Cic. de Fin. ILI, c. 21, S. 70) 
einen vergeblichen SBerfud) gemadht, ben Gonjunctio einiger 
folher Stellen zu erklären, ebe id) das Richtige gefunden 
batte **. Auch bei dem imperativifchen Gebrauche des Gon- 
junctivs unterſcheidet fid) bie zu einem hypothetifchen Subject 
audgefprochene Regel facias u. ne facias (8. 385 u. 386. Anm. 1) 
von bem in ber Anrebe an eine beffimmte zweite Perfon in - 
Sprofa allein üblichen fac (facito), ne feceris ***). (Es ift wohl 
überflüffig, daran zu erinnern, bag biefe hypothetifche unb all- 
gemeine zweite Perfon nicht mit ber individuellen Perfon zu 
verwechfeln iff, bie fid) vor ber Phantafie des reflectitenben 


*) Einige Beifpiele fann man fehen: bei Ramshorn ©. 725 (S. 176, 1, 
1 die beiden erften Beifpiele), S. 857 (Liv. XXIX, 13 u. Sall. Iug. 

. 81) und €. 861 (Cic. de Orat, III, 23); bei 3umpt S. 524 (bie 
Stellen aus Cic. de Off. I, 31, de Senect. 7) unb S. 521 Anm. (de 
Orat. II, 51; ih ber Stelle aus de Orat. III, 50 mu$ titubatum est 
fteben; f. meine Anm. zu de Fin. I, c. 4, p. 26 unb Orelli's Ausgabe 
von Cic. vol. V, 1, p. 187); bei Haaſe p. 527, Anm. 465 (Ter. 
Adelph. IV, 2, 44); bei Billroth S. 332 b. bb (de Orat. III, c. 23; 
in der Stelle aus de Off. ftebt nun richtig proficiant); bei Weißenborn 
6. 401, Anm. 1 (Cic. Cat. Maj. 9; bie Stelle aus de Finel, c. 4 
iff von mir nad) ber einzigen zuverläffigen Handfchrift beridjtigt; de 
Off. III, c. 6 ift ber Gonjunctio eine Kolge von ber oratio obliqva; pro 
Rosc. Am. c. 33 dixeris Qut. eract. Snbic.; alfo find alle vier Bei: 
fpiele unridtig). 


*") Die bort angeführten Stellen gehören theils hierher, tbeita fallen fie 
unter $. 348. Anm. 3; in einer (de rep. I, $. 66) brüdt ber Gon: 
junctiv ben fremden Gedanken (bie Korderung bed Volkes) aus. 


“er, €. bieoon meine Abhandlung de formis qvibusdam verbi Latini II, 
p. 22 unb Admonitiones de locis qvibusdam gramm. Latinae p. 24 
(ie&t alles gefammelt bei ber erften Abhandlung in meinen Opusc. 
jweite Samml. €. 105.). 
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und betrachtenden Dichters darſtellt und von ibm angerebet 
wirb, unb daß folglich Stellen biefer Art, 3. $8. bei ben römi- 
fen Satiritern, feinen Einwurf gegen die bier erwähnte 
Lehre bilden) 

Vom FZuturum eractum im Gonjunctio ($. 379), von 
beffen Uebergange zu einem dubitativen einfachen Futurum (S. 
350 unb 380) und zu einem verbietenden ($. 386) iff 
ausführlich und im Zufammenhange gefprochen in ber Abhands 
(ung de formis qvibusdam verbi Latini, und die Verkehrt⸗ 
beit in bem gewöhnlichen Hinführen von allem unter das 
Perfect im Gonjunctio erläutert. Diefer Abfchnitt ift aber auf 
der einen Seite theild direct, tbeiló buch Entfernung unklarer 
Borftelungen und falfcher Vergleihungen fo wichtig, auf der 
andern Seite wird gewiß einer neuen Auffaflung folder. ganz 
elementären Phänomene, mit Aufgebung aller früheren Ver⸗ 
fuche, die eingewurzelte Gewohnheit fo ſtark entgegentreten, 
daß ich ed nicht unterlaffen darf, ben Gang ber Unterfuchung 
bier furg unb überfichtlich zu wiederholen. — Suerft fol (wenn 
wir bie Erſcheinungen zufammenfaflen, welche bie Erflärung 
richtig unter fid) zu verbinden bat) von Bildung ber Form 
scripserim, amaverim Rechenſchaft gegeben werben ; dann bat 
biefe Form einen mebrfeitigen Gebrauch, einen, worin bie 
teinfte Perfectbedeutung hervortritt (scio, qvid fecerim; ita 
ut numqvam solem viderim), einen andern, morin nur eine 
(nicht febr beflimmt über das Präfens binau&gebenbe) Bezie⸗ 
bung auf das Künftige fid) erbliden läßt (non dixerim, dixerit 
qvispiam — non verear, dicat aliqvis; ne feceris neben ne 
faciat, ne faciamus), enblíd) einen, worin die au& bem Spráte- 
ritum unb bem Suturum zufammengefebte Bedeutung bed Fu- 
turi exacti unlaugbar ift (efficies, ut oleum et operam perdi- 
derim — ol. et op. perdidero; ut hoc inveneris, nihilo me- 
liore loco res erit Es giebt nun, wenn wir bie Form be- 
traten, gar feinen Weg ber Analogie, worauf wir von 
amavi, scripsi, qu amaverim, scripserim fommen fónnen; 
aus amavi, scripsi unb ero geht Dagegen amavero, scripsero 
eben fo hervor, wie amaveram aus amavi unb eram, unb aus 
amavero, scripsero wird amaverim, scripserim wie edim, 
velim, possim u. f. w. Eben fo fónnen die Bedeutungen fid) 
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gar nicht aus ber einfachen des Präteriti entwickeln. Es 
iff wahr, bag in ber einen Art des fid) zum Futur binnei- 
genden Gebraudj8, in ber verbietenben, auch die bem Perfect 
entfprechende paffivifche Umfchreibung Statt hat (ne veritus sis, 
in der guten Profa faft audfchließli für ne vereare, f. bie 
genannte Abhandlung, Opusc. alt.p.106 sqq.), was für das 
Entftehen ded ganzen Gebraud)8 aus bem Perfect zu fprechen 
fdeinen fann; wenn man aber fieht, wie non dixerim allein 
ohne entſprechendes Paffiv (aufer bem Präfens) baftebt (non 
gloriatus sim höchft feltene Form für non glorier, f. I. c. p. 
109), fo wird e8 Mar, baf ne veritus sis fid) nur bem ne 
feceris, weil feceris aud) al8 Perfect gebraucht wurbe, ange: 
ſchloſſen hat, ohne baf der Urfprung berfelbe if. Die SBet- 
gleihung des griechifchen Xorift beruht auf ganz falfchen Vor⸗ 
flellungen von dem Xorift felbft; ber Xoríft in Goniunctio, 
Optativ u. f. vo. gebt gar nicht au& dem Präteritum, bem er 
in biefen Modis nicht angehört, ind Präfens über *). Für 
scripserim in ber Bedeutung be8 Futuri eracti in 9tebenfáten 
febt im Paffiv freilich in bem gewöhnlichen Fallen bie ltm- 
fhreibung des Perfectd, weil bie futurifche Relation binláng- 
lid) aus bem Hauptfage erhellt; Niemand wird jeboch, wenn 
Livius (XLIV, 22) im Xctio gefagt hat: Annitar, ne frustra 
vos hanc spem de me conceperitis, im Paffiv fagen fón- 
nen: Annitar, ne frustra haec spes concepta sit, ſondern 
nur concepta judicetur. Es zeigt fid) alfo feine anbere bes 
friebigenbe Erklärung ald aus ber zufammengefehten Bedeu⸗ 
tung bed Futuri eracti, welche ber Form genau entfpricht, bie 
andern berguleiten. Aus bem Futuro eracto bed Gonjunctio8 
ift theils, mit Aufgebung ber futurifchen Bedeutung, ein rei= 
ned SDerfectum im Gonjunctio geworden (mie zomanı in 5g 
zomoeı beftimmtes Präteritum ift, in BovAounı oder Nfov- 


*) Der Xorift ift urfprünglich (entweder felbft erweitert ober im Gegen: 
fate zum erweiterten Präfens) bie Worm für bie Handlung als ifolicte 
und momentane Thätigkeit aufgefaßt, unb wird erft buch ba& Xugment 
im Snbicatio für die Erzählung und bas Präteritum feflgehalten; bet 
Indicativ zieht im Ganzen bas Particip unb in gemiffen Arten von 
Sägen ben Infinitiv, felbft in beftimmten Faͤllen ben Optativ mit fid, 
ohne biejen fonft ben urfprünglien Gharakter zu benehmen. 
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AdjO9quv moujón, nichtd mit bem Präterito zu thun hat), tbeilé 
(weil auch fein. unmittelbared Futurum im Gonjunctio ba war) 
ein Futurum in wenigen Saßarten; in den meiften (ben Ne: 
beníd&en) war dad Präfens binlánglid), obgleich die Gomifer 
jene Form auch in Gegenftanbéfáten und Abfichtöfäben haben 
unb man auch fpäter wieder ut sic dixerim, ne longius abie- 
rim fagte (Opusc. alt. pag. 104). 

Einen Heinen SDunct muß id) nod) nennen. Velim und 
nolim (vellem, nollem), im Ausbrud von Wünfchen, festen 
Alle bisher ohne Ausnahme bei der optativen Anwendung be 
Conjunctivs, unb bod) iff nichts Harer, ald daß biefe Aus⸗ 
brüde eine bubitative unb potentiale Erklärung von jemanbes 
Neigung oder Unluft zu wünfchen (wollen) enthalten, fo wie 
es $. 350 b, Anm. 1 angegeben if. (8 heißt daher nicht 
BovAolunv, fondern BovAolunv av. Wir haben alfo hier eine 
Verwechfelung ber Form be8 Verbi (be& Gonjunctio8 in velim, 
ber bier potentiale Bedeutung bat) mit ber eigenen SBebeutung 
be8 Verbi, welches Willen und Wunſch ausbrüdt. 

Bei der Lehre vom Infinitiv babe ich ben ald Gomple: 
ment zum Object gewifler Verba gefügten Infinitiv (doceo 
aliqvem currere — doceo aliqvem cursum) forgfältig von 
bem Accufativ mit bem Infinitiv unterfchieden (doceo te, hoc 
ita esse; übrigens wird natürlich aud) bei dem einfachen Sn» 
finitiv ba8 Object ded vorhergehenden Derbi im Verhältnig 
zum Infinitiv Subject), Daran fnüpft fid denn ber freiere, 
poetifche unb fid) allmählig in die Profa eindrängende (im 
Sriechifchen regelmäßige) Gebrauch des Infinitivs al8 Gom: 
plement bei Verben an, bie den Dativ regieren: impero tibi 
facere ($. 390 Anm. 4) *). Gewöhnlich herrſcht hierin große 
Verwirrung, zumal bei jubeo und veto. Der einfache Infi⸗ 





*) Daß bas infinitivifhe Gomplement bei doceo mit einem Accuſativ ei 
nes Subflantivs vertaufcht werben Tann, bei prohibeo mit einem Ablas 
tio (te trangitu), bei arguo unb insimulo mit einem Genitio (bei Plaus 
tus aud) insimulo te hoc facinus), bei jubeo unb veto endlich nicht 
mit einem Gafus vertaufdt werben Tann, ift bei ber freiern Snfinitio: 
form durchaus unweſentlich; fo wie man ja aud) für moneo amicitias 
comparare nicht comperationem fagen Tann. 
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nitio jubeo (veto) te facere, ber in ber Altern Profa bei 
impero nicht flattfindet, wird mit bem Accuſativ mit bem 
Infinitiv: jubeo (veto) hoc fieri, welchem: impero hoc fieri 
entipricht *), verwechfelt, unb bem zufolge werben benn zwei 
ganz verfchiedene Paffivconftructionen durchaus nicht unter- 
ſchieden , bie, welche geradezu jubeo te facere entſpricht, 
namlich jubeor hoc facere (id) erhalte Befehl, werde befebe 
ligt), welches alfo nicht bei bem intranditiven impero (außer 
als Dichterfreiheit bei Horaz, fo wie invideor) vorfommen 
fann, und bie, welche bei bem fogenannten Nominativ mit 
dem Infinitiv ($. 400) aus jubeo hoc fieri entítebt, nämlic) 
haec fieri jubentur, welche Form eine ganz andere Bedeutung 
bat; benn durch jubeor wird hier nur auögebrüdt: Es wird 
mid betreffend, vüdfidtlid meiner ein Befehl ge 
geben. (lussus es renuntiari consul, Cic. Philipp. II, c. 32; 
Romulus dicitur exponi jussus esse, de rep. Il, c. 2; in Ma- 
cedoriam sena milia peditum scribi jussa, Liv. XLII, 31. 
Suet. Tib. 11). Und fo wird denn aud) gefagt: In has lautu- 
mias, si qvi publice custodiendi sunt, etiam ex ceteris op- 
pidis Siciliae deduci imperantur (Cic. Verr. V, c.27). Haaſe 
verwechfelt in einer Anmerkung zu Reiſig's SBorlefungen (485) 
fogar bie Conftruction impero hoc fieri mit impero tibi fa- 
cere unb findet fo impero mit bem Infinitiv in einer Menge 
von Stellen bei Eicero unb Gáfar **). Auf biefelbe Weife ent- 


*) Gáfar bat B. G. VII, 60 cohortes proficisci imperat, indem ber Ins 
finítio eines Deponens wie ein paffivifher Infinitiv behandelt ift. 

**) Auch bei censeo verwechſelt Haafe, fo wie ber von ifm citirte Dra: 
tenbord, ben einfachen Infinitiv (bier ohne vorhergehenden Accufas 
tiv): censeo redire, censeo belli praecidere causam, censeo bona 
reddere (fo wie jubeo discedere, jubeo praecidere causam; $. 390. 
Anm. 2), welche Gonftruction fid bei Horaz (Epist. 1, 2,9), Golumella 
(vielmals) und Xnbern findet, mit bem (meiftens paſſiviſchen) Accufativ 
mit dem Infinitiv: censeo bona reddi (= jubeo bona reddi), ben 
Livius mehrmals (activifh XLV, 12: Eum tum jus dicere Romae 
patres censuerunt; paffivifd) unb activiff XLV, 16 init.) unb fdjon 
Gicero (de Legg.II u. 10: delubra esse in urbibus censeo) hat. Zacitus 
verbindet Hist. I, 39 bie Snfinitivconftruction, bie burd) Nebergang in 
bie Bebeutung von jubeo eptftanben ift, mit ber Altern bei Gicero, mit 
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fteht denn aus: opera fieri prohibeo, bie paffivifche orm: 
opera fieri prohibentur, verſchieden von: opera facere pro- 
hibeor (von bem einfachen Infinitiv: prohibes me opera fa- 
cere) womit ed bei Haafe Anm. 490 (am Schluffe einer 
übrigens fehr gebaltoollen Entwidelung von qvominus, von 
ber ich, wie von ber Anm. 492 von qvin, bei 8. 375 b. u. c. 
9tu&en gehabt babe) verwechfelt wird. Hieraus geht wieder 
bei einer ein wenig befchwerlichen, aber durchaus regelmäßigen 
Sortfebung der Analogie hervor: ad opera fieri (circumdari) 
-prohibenda (Liv. III, 28), unb: nec prohibendos (esse cap- 
tivos) redimi (Liv..XXII, 60), welches man »fonberbat« zu 
finden fid begnügt (Scheller unter prohibeo, Haafe l. c.). 

Durch bie abgefonbert dargeftelte Beflimmung des In⸗ 
finitio8 durch ein hinzugefügted Prädicatönomen ($. 388 b.) für 
ben felbftfländigen Infinitiv unb (393) für ben zu einem Sub- 
ject hingeführten Infinitiv babe ich e8 Deutlich "gemacht, daß 
die übliche Conftruction: licet mihi esse beato, aud) bie tes 
gelmäßige, feine durch eine Attraction entffanbene Anomalie 
ift. Daß man bei ben aͤltern Profaiften nur Beifpiele mit 
- licet unb nid 3. $8. concedis mihi esse qvieto bat, ift eine 
natürliche Folge davon, daß bie ältere Profa nicht (aufer in 
febr wenigen Ausnahmen) den Sinfinitío ald Gomplement zu 
Verben mit bem Dativ fügt. Die in $. 393 entwidelte Xna- 
logie wird bei Livius in einem vierten höchft feltenen Falle 
durch Anfehließung des SYnfinitio8 an einen Ablativ durchge⸗ 
führt, voburd) aud) ein zum Infinitiv gefügtes Prädicatönomen 
ober eine Appofition in den Ablativ tritt: Cn. Fulvius, decem 
ex eo numero jussis inermibus deduci ad se, ubi, qvae 
postularent, audivit, in fidem omnes accepit (XXIV, 47). 
Solche in ber Gonfequenz liegende und regelmäßige, aber un- 
bequeme und fchwerfällige Formen find gerade (mie ba8 neu: 
li erwähnte ad opera fieri prohibenda) characteriftijch für 
Livius’ Schrift und VBücherfprache, fo wie bie Anakoluthie 


Ausnahme jener einzigen Stelle, unb Gäfar allein üblichen Gonftrucs 
tion mit bem Accufativ mit bem Infinitiv vom Gerundiv: qvum alii 
in palatium redire, alii Capitolium petere, pleriqve rostra occu- 


panda censerent. (Das Refultat habe ich 8. 396. Anm. A kürzlich 
angegeben.) 
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für Cicero's, bei bem nod) bie orm ber mündlichen Rebe 
überall durchfcheint. Daß bie Säge mit qvod, daß, bei bem 
Accufatio mit bem Infinitiv (S. 398 b.) berührt werben, ift 
ganz in ber Ordnung, weil bie Betrachtung biefer Form biet 
als Begränzung be& Gebrauches des Accuſativs mit bem In⸗ 
finitio eintritt, ba biefelbe übrigens, was den Modus betrifft, 
feine befonbere Regel erfordert. 

Auf biefe Andeutungen der Art und Seife, wie die all 
gemeinen leitenden Grundfäge in ber Behandlung ber einzel 
nen Gegenftände burchgeführt find, unb die Anordnung mit 
Prüfung und Erflärung von Phänomenen verbunden ift, muß 
id) mid) bier einfchränten. Ich hoffe, baf bie gelegentlich mit- 
genommenen Beifpiele von factifchen Berichtigungen eine ge 
wiffe gute Vermuthung für dad llebrige, ma& man in bem 
Einzelnen neu oder abweichend findet, begründen werben. Bei 
manchen Puncten kann ich (außer wo dieſes fchon in bem Vor⸗ 
hergehenden geídbeben ift) auf Entwidelungen vermeifen, bie 
ich in frühern Schriften gegeben habe, als bei S. 294. Anm. 3. 
(tanti est) auf mein zweite® Programm über Juvenal S.19 ff. 
(Opusc. alt. pag.187 sqq), bei $. 326 a auf meine Ausgabe 
von Cic. de Fin. pag. 659 (wo für Sall. lug. 105 zu lefen 
(f 101, 5), bei S. 407 mit Anmerkungen auf bie Abhandlung 
de formis qvib. verbi Lat. II, pag. 26 sqq. (Opusc. alt. pag. 
119 sqq), bei 8. 344 auf dad Programm Admonitiones u. f. w. 
pag. 12 sqq. (ibid. pag. 218 sqq), bei 8. 348 a auf baffelbe 
SDrogtamm pag. 17 (ibid. pag. 227 sqq., wo bie tn $. 381 
angegebene fBebingung für ben Gebraud) von facturus fuerim 
nicht erwähnt ift), bei 8. 352 b. Anm. 4 auf die Ausgabe 
von de Fin. pag. 209*), bei S. 405 (mo eine Auöbrudöweife, 
für welche bisher jebe wahre und gültige Begränzung fehlte, 
auf eine höchft einfache Regel zurüdigeführt ift) auf Admoni- 
tiones u.f.w. pag. 2 ff. (Opusc. alt. p. 208 sqq.), bei S. 413 
auf Opuscula Acad. pag. 380 sqq., bei S. 449. Anm. 1 auf ben 
erften Excurs bei Cic. de Finibus, bei $. 463 a (mit Rüdficht 


*) Auf biefe Weiſe ift zu verftehen Virg. Aen. VIII, 643 (Du hätteft bei 
Deinem Worte bleiben follen), welche Stelle Wagner unb Worbi: 
ger unridtig umfchreiben, unb IV, 140 (Ovid. ex Pont. IV, 3, 27). 
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auf bie Auslaflung von num an biefer Stelle) auf Admonit. 
pag. 18 (Opusc. alt. pag. 230 sqq.) *). Einige andere Puncte 
find von ber Art, bag dad Richtige, wenn ed einmal angege- 
ben ift, feine fernere Entwidelung nöthig zu haben fcheint, 
fonbern feiner eigenen Klarheit überlaffen werden kann. Dazu 
rechne ich (außer folchen ganz leichten Dingen, wie ber Ein- 
ſchraͤnkung bed Gebrauchs be8 Genitivs bei completus und 
refertus in $. 268 a, Anm. 1, ober in 8. 275, Anm. 1 ber 
Angabe, daß Livius regelmäßig ab zu ben Namen bet. Derter 
fügt) **) die Trennung umb die abgefonberte Darftelung bet 
in $. 237 behandelten Fälle und die Entwidelung der f&ebeu- 
fung von qvisqvam unb ullus in 8. 485. An einigen Stel- 
len, 3. $8. $. 471 b, liegt bie "Abweichung mehr in ber An- 
ordnung und Verbindung ber Phänomene auf eine Weiſe, 
worin bie Grflárung augleid) enthalten iff, al8 in bem einzel- 
nen Phänomenen felbfl. Ich will daher bloß nod) hier zum 
Schluffe beifpielöwelfe einen Punct berühren, worin bie Be- 
weglichleit ber Sprache unb bie Art unb Weife, wie fie auf 
verſchiedenen Wegen die Bezeichnung eined Verhaͤltniſſes ver⸗ 
fudt, fid) weit mehr abfpiegelt, ald man ín ber gewöhnlichen 
Darftelung beachtet. Der Accufatio bei natus, alt, fteht durch⸗ 
aus eben fo wie bei ben andern Abjectiven, bie eine Ausdeh⸗ 
nung bezeichnen (tres pedes longus — tres annos natus), 
nur läßt bie fpáte unb feltene, in einer Schulgrammatil na: 
türlíd) übergangene Abweichung, wodurch ber Ablativ flatt des 
Accuſativs gefe&t wirb (latus pede, übrigens analog mit vixit 
X annis), fid) nicht bei natus nachweifen. Aus bem Ausprud 
mit bem Accuſativ unb bem baffelbe bezeichnenden befchreiben- 
ben Genitio (fossa pedum qvinqvaginta) wirb burd) eine un- 
regelmäßige Verſchmelzung bei Plinius bem Aeltern, Golumella 


*) Die Richtigkeit ber bei ne im zweiten Gliede hinzugefügten Einſchraͤn⸗ 
tung wird man durch fBeobadjtung leicht beftätigt finden. 

**) Die Bemerkung davon ift mir von meinem Freunde Tregder mitge: 
theilt, man febe in ben Bürhern von 5 bis 10 folgende Stellen: V, 
16, 22, 34, 46, 52; VI, 4, 9, 13, 26 (ab Tusculo, aus ber Gegend 
bei T.), 27 (eben fo); VII, 13, 39; VIII, 12, 17; IX, 6, 23, 33, 37; 
X, 14. Statéctíd) fallen bamit bie Diftinctionen weg, ald o6 ab von 
Livius gefe&t fein foRte, wo mehr an bté Ginwohner als an ben Ort 
gedacht wird (SBelfenborn $. 245. Anm. 1) u. bergl. 

6 . 
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unb Vitruvius (f. Ruddimann IL, pag. 100 und in Woͤrter⸗ 

büchern unter altus, latus, longus; Caes. B. Civ. II, 10?) die 

Form fossa pedum qvinqvaginta lata gebildet, welche (in ber 

Schulgrammatil audgelaffene) Form fid) nicht bei natus im 

SDofitio, aber, wie wir gleich feben werben, im Comparativ 

findet ). Wenn nun eine Ausdehnung , bie ein gewiffes Maß 

überfchreitet, bezeichnet werben foll, fo kann dies durch Hin⸗ 
zufügung ber Comparativbezeichnung amplius, plus (mehr 
als) zu bem Maße gefchehen, alfo: umbra non amplius 
qvattuer pedes longa (Plin. Hist. Nat. VI, 34, $. 39), unb 
eben fo natus plus (amplius) novem annos (Corn. Nep. Hann.2), 
fo wie auf biefefbe Weife eine Ausdehnung ober ein Alter, 
welche ein gewiſſes Maß nicht erreichen, burd) minus bezeich⸗ 
net werben fónnen: Nix minus qvattuor pedes alta jacuit 
(Liv. XXI, 61); annos natus minus triginta. Für bie Form 
non amplius qvam qvattuor pedes longa, plus qvam tri- 
ginta annos natus habe ich in diefem Augenblide fein Bei⸗ 
fpiel bei ber Hand; aber e8 iff nichts gegen bie Regelmäßig- 
feit derſelben einzuwenden, fo wie aud) nicht gegen bie britte: 
non amplius qvattuor pedibus longa, non plus novem an- 
nis natus, von ber id) nut Beiſpiele bei natus (Plaut. Me- 
naechm. Hl, 1, 1: Plus triginta natus arinis sum; cfr. Ter. 

Heaut. I, 1, 10) und bei bem Abverbium longe (Caes. B. C. 

II, 37: minus qvinqve et viginti milibus longe ab Utica 

ejus copias abesse) aufgezeichnet babe *. Auf ber. andern 

*) [Xud) im Spofitio in einer ber Sinfdriften aus bem Grabmale ber Sci: 
pionen, Orell. n. 557: annorum gnatus XVI. Spätere Xnm.] 

.**) Die Verbindung bei plus, amplius, minus felbft beruht auf dem Ges 
fühl, baf bie Vergleihung bes gezählten Gegenftanbes mit ber ab: 
ftracten Bahlgränze von ber Bergleihung zweier zählbarer Gegenftánbe 
verſchieden ift. Entweder fe&t man alfo (wie im Deutfchen) bie ganz 
allgemeine Angabe eines größern ober Heinern Quantums in Verglei⸗ 
djungéverbinbung mit der Zahl (plus qvam trecenti) unb behandelt 
nun biefe zufammengefegte Form rüdfichtlih ber Weugung unb Ber 
bindung als ein Wort (cum: militibus plus qvam qvadringentis u. 
f. w.), ober man fügt zu ber Zahl felbft ohne weitere fBerbinbung bie 
Andeutung, baß biefelbe erhöht ober vermindert gedacht werben fol 
(cum militibus plus triginta, cum militibus triginta haud amplius, 
weld legtere Wortflellung wohl zu merken ift; non plus decimis 
concessis, Suet. Galb. 15). Endlich faßte man plus, amplius, minus 
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Seite fann die Bezeichnung ber größern Ausdehnung in dad 
Adjectiv felbft aufgenommen werben (mie im Deutfchen: laͤn⸗ 
ger al8 brei Fuß); aber in bem Gefühl, daß bie gemef- 
fene Sache, bod) nicht fo mit ber Zahl der Maßeinheiten ver- 
glichen werben fann, wie zwei gemeffene Gegenflände mit ein- 
ander würben verglichen werben, fagt man nicht: fossa latior 
est qvam tres pedes, fossae latiores qvam tres pedes sunt 
u.f.w., fondern entweber wirb bie Ablativverbindung gebraucht, 
wobei bie Maßeinheit nicht geradezu bem gemeflenen Gegen- 
flande nebengeorbnet wird: fossa qvinqvaginta pedibus latior 
(fo wie man wohl fagt: reditus spe celerior, abet nicht: qvam 
spes; bei Horaʒ: fabula qvinto productior actu für qvinqve 
actibus, d.i. plus qvam qvinqve actus longa), obet.bet Ac⸗ 
cufatio be8 Maßes wird unverändert zu bem Gompatatio ge 
fügt: digitum non altior unum (Lucret. IV, 415 — non 
amplius unum digitum altus), eine Form, wovon bie Beifpiele 
(außer bei major natus) febr felten find, bie aber bod) in bem 
Ausdruck mit bem Abverbium bei Gáfar B. G. V, 53: non 
longius milia passuum octo ab hibernis abesse (— non 
plus octo milia longe abesse) wiebergefunden wird. Für bie 
Mebenform, die ber Nebenform fossa pedum qvinqvaginta lata 
im Poſitiv entfprechen würde, námlid) fossa latior pedum 
qvinqvaginta, babe id) (außer major) fein Beifpiel bei Ab- 
jectioen, die im Pofitiv mit bem XAccufativ bed Maßes ver: 
bunden werben, aber biefelbe Korm fommt bei Lentulus in 
Gicero’8 Briefen ad Fam. XII, 15, 8. 2 zum Vorſchein, in- 
bem in biefe Verbindung: navis erat duum milium amphorum, 


für fid (fubffantioif) auf und fügte dazu ben Xblatio des Gompara: 
tiv: Habeo plus trecentis militibus (nid milites plus trecentis, ba 
milites unb plus nicht verbunden werben fónnen; bei Livius XXIV, 
17, 6 ift mit allen Hanbdfchriften zu lefen: Romanis minus qvadrin- 
gentis, nicht Romani. Die alterthuͤmliche Unbeholfenheit im Senatsconfult 
de Bacchan. Lin. 20 geht den Livius nicht an). Wei Livius XXIV, 42 
ift mille nad) dem vorhergehenden octo milia fubftantioifd) gebraucht. - 
Die gewöhnliche Darftellung diefes ganzen Punctes ift oberflächlich und 
unbefriedigend. Die Form plures qvam decem ift im Ganzen fo felten 
(Liv. XXXVIII, 38; Monum. Ancyran. tab. 3 a laeva; GajusI, 43 u. 
45), die Grflárung, wenn man auf fie ftóft, fo leicht, baf id) nicht 
glaubte, fie fpeciei anführen zu müffen (nAstous 7j). 
6* 
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ohne weitere Weränberung minor eingeſchoben wirb: qvarum 
nulla erat minor duum milium amphoram (== minus duum 
milium) Bitruvius bat (X, 19): turris ne minus alta 
cubitorum sexaginta. Von natus wirb nun, be e$ ſelbſt nicht 
. eemparitt wird, die $Berbinbung natus major mit fBegrid)- 
nung des Maßes überhaupt unb ber Ueberſchreitung eines Ma⸗ 
Bes (für bie niederfleigende Girabation natus minor) gebildet, 
und dazu wird ber unveraͤnderte Accuſativ des Maßes gefeht: 
major (minor) triginta annos natus (— non altior unum 
digitum, nut daß das abgefonberte natus bem Aceufativ einen 
beutlichern Antnupfungspunct giebt) *. Da aber natus ber- 
geſtalt aufer major bleibt, fo Tann bie WBergleichung durch 
major auch mit bem burd) natus angegebenen Alter geſchehen: 
major qvam írigintá annos natus (alter als 30 Jahre alt; 
Liv. XLV, 32. Gell. I, 12). Indem hingegen major ald Gon 
paratio unb natus bloß ald Gomplement bazu behandelt wirb, 
entffebt major triginta annis natus (== latior qvadraginta 
pedibus, aber mit hinzugefügtem natus), eine Form, tie fid) 
bei Corn. Nep. Harn. 23 und vielieid)t (nad) Zumpt's beften 
Handſchriften) bei Cic. in Verr. II, c. 49 findet, unb welche 
gat nicht unglaublich ifl, wenn man major amos triginta na- 
tus bamit vergleicht. Doc, fällt bann gemeiniglich natus weg, 
unb fo fommt major (minor) viginü qvimqve annis (Liv. 
XXH, 11, XLII, 33; Svet. Caes. 42) zum Vorſchein. Diefe 
Form iff in ber Entwidelung der römifchen Rechtsſprache zu⸗ 
legt bie durchaus überwiegende geworben, bie 3. 85. allein in 
Juſtinian's Inflitutionen (f. Schrader zu J, 6, 8. 7) 
gebraucht wirb, aber auch häufig in Fragmenten von Ulpian, 
Papinian, Sultan unb Africanus in ben 9anbecten 
im Titel de minoribus viginti qvinque annis (lib. IV, tit. 4) 
und anberémo (3.8. XL, 1, 1; XL, 2, 4, 8.2; XLVIII, 5, 15, 
S. 6; L, 2, 6, 8. 1) eotfommt, wenn nur nicht bei der Red⸗ 
action aumeilen biefer gewöhnlichere Ausdruck (latt eines an: 
: bern von bem alten Juriſten gebrauchten gefebt if. Auf ben 
Gafu8 von minor wirb bei ben Juriſten in biefem einmal feft: 


*) Sliehe bie Weifpiele bei Ramshorn €. 401, infonberheit bie beiden 
aus ben Infhriften lex Servilia und tab. Heracl. 





gefeb&ten Ausbrude gar feine Rüdfiht genommen (cum ma- 
jore effecto viginti qvinqve Annis, Ulpian. Dig. IV, 4,3, 8.1). 
Fuͤgt man zu biefet Form nod) natu, an Sabren, fo ent: 
ftebt major (minor) vigiriti annis nata, welde Form in ben 
Ausgaben bei Cic. in Verr. II, c. 49, aber febr unfider, mb 
in einigen Musgaben, aber weder bei Haloander nod) in bet 
Slorentíner Handfchrift, in ben Pandecten IV, 4, 3. 8, 3 umb 
XXXVII, 2, 14 ſteht *. Eine ganz andere Form entftebt 
Dingegen, wenn man von bem befchreibenden, zur Bezeichnung 
bed Alterd gebrauchten Genitiv (vir viginti annorum, esse vi- 
ginti annorum) auögeht und hier major und minor ohne wei⸗ 
tere Veraͤnderung ober Andeutung ber SSerbinbung (wie oben 
navis minor duum milium amphorum oder wie major an- 
nos triginta natus) einjdjaltet; e8 heißt bann: minores ooto- 
num denum annorum, majores qvinum qvadragenum (Liv. 
XXXVIII, 38; Varr. R. R. ll, 7, 1; Svet. Aug. 38; Gajus Inst. 
1, 8. 20, 21, 29, 31, 38, 39, 40 u.f.w. Ulp. in fragm. tit. 1, 
8. 12 et 13, tit. 3. 8$. 3). Aber aud) bier bot fich eine reget: 
mäßigere und vollftändigere Form bar: minor (major) qvam 
viginti qvinqve annorum (fo wie major qvam triginta an- 
nos natus), bie fid) mit binzugefügtem natu (minor qvam vi- 
ginü qvinqve annorum natu) bei Ulpian unb Julian in ben 
Digeften IV, 4, 1, 8.1 und 3, 8. 3, XXXVIII, 2, 14, und 
XXXVIII, 5, 8 in Haloander's Zert findet, wogegen die Flo⸗ 
rentíner Sanpfchrift die Form: minor qvam viginti qvinqve 
annis natu, hat, in welcher ber Ablativ mit Hinzufügung von 
qvam burchaus unerklärbar ift, da man nicht vir viginti annis 
für annorum fagen kann. Will man alfo nicht eine durch 
reine VBermwechfelung und Vermengung entflandene Form an: 
nehmen, fo muß man fich an ben Haloander'ſchen Zert halten. 
Endlich bat Varro, menn ber Zert richtig ift, in bet Form 
minor trium annorum für ben befchreibenden Genitiv ein bie 
Alterszahl ausbrüdendes Adjectiv: minores trimae (R. R.1I,7, f) 
fubftituirt, während e8 fonft regelmäßig major qvinqvenni 


*) Daß bie Stellen, bie Ramshorn (zum Theil auch Andere, 3. 8B. Duler 
zu Liv. XLV, 32) aus Cic. Acad. II, c. 19 unb Brut. 68 citirt, gat 
nicht bieher gehörten, ba vom Unterfchiebe bes Alters (zwei Jahre 
älter) gefprochen wird, braucht kaum bemerkt zu werben. 
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(Liv. XLV, 15), minor anniculo (Gaj. I, 73), major sexage- 
nario u. f. wv. heißt. Diefe bier zum erften Male im Zuſam⸗ 
menbange gegebene Entwidelung, woran fid) nun leicht eine 
noch volfländigere Sammlung von Beilpielen, infonberbeit 
aus ben fpátern Schriftftellern, anfchließen Tann, mag zugleich 
als ein neuer Beweis ber Schwierigkeit dienen, bie ed zumei- 
len bat, die Hauptformen einer mebrfeitigen Cprad)bemegung zur 
Kürze unb Ueberfehbarkeit be& Schulbuches zufammenzubrängen. 

Noch ift eine Partie meiner Grammatik, die Metrik, nicht 
in biefen Bemerkungen berührt, welche um fo mehr einer Gr- 
wähnung zu bebürfen fcheint, ba fowohl bie Entwidelung ber 
Grundbegriffe in wefentlichen Puncten neu unb bie ganze Dar: 
ftelung fury und zufammengedrängt ifl. Aber theild glaube 
ih, bag dad Ganze eben burd) das Neue in der Entwidelung 
viel an Klarheit für den gewonnen hat, ber fid) in den Inhalt 
ber bei $. 489 für den Lehrer binzugefügten Anmerkung in 
Verbindung mit bem, was hier oben von ber antifen Aus- 
fprache gelagt iff, ganz von vorn, mit Weglaffung aller un- 
begründeten Vorausſetzungen, bineinbenfen will, tbeil8 würbe 
ed, felbft wenn biefe Bemerkungen nicht ſchon weitläuftiger 
geworben wären, al8 ich erwartete, unzwedmäßig fein, hier 
einen Gegenftand unvollftändig zu berühren, ben ich in einer 
Abhandlung, welche id) in nicht langer Zeit aud) bem beut- 
fchen Publikum vorlegen zu fónnen hoffe, ausführlich behan⸗ 
delt habe. Nur einen einzigen, an fid) untergeordneten Punct 
will id) nennen, um baburd) auf einmal ber SSermutbung eic 
ner Vergeßlichkeit, bie gewiß nicht ausbleiben wird, begegnen 
zu Tonnen, und zugleich mit einem fchlagenden Beifpiel bargu- 
tbun, wie man, wenn man erft auf einen Irrweg gerathen iff, 
die nächflliegende Erklärung gewöhnlicher Phänomene überfe- 
ben unb Irrthum durch Strtbum beftärfen Tann. Ueberall 
wird die Bemerkung eingefdjdtft, daß die Römer (unb bie 
Griechen) e8 vermeiden, einen Herameter mit einem einfilbigen 
Worte zu fchliegen; ald Grund davon giebt man an, bald 
daß der Verdaccent, biefe8 Erzeugniß einer Reihe von Miß- 
verftánbniffen, dadurch auf die Endfilbe be8 vorhergehenden 
Wortes fallen würbe (webwegen aud) ein vorhergehenbes ein= 
ſilbiges Wort dad -Dinbernig heben fol), bald bag das ein- 
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fülbige Wort einen in der Theſis unpaffenben Accent erhalten 

würde, unb in biefer Erklärung fieht man benn einen Maren 
"Beweis ber Bedeutung ded Accentes für ben Vers, ungeachtet 
freilih der ganze übrige Herameter feine Spur davon zeigt. 
Wenn wir nun ínbeffen nicht fo gar felten Hexameter treffen, 
bie fíd mit einem einfilbigen Worte enbigen, fo fiebt man 
darin einen eigenen mit Fleiß gefuchten Effect, ber inbeffen 
bald majeftätifch, bald fomifd) fein fol. Die Sache ift nun 
ganz ſchlechthin bie, daß ber Lateiner febr wenig einftlbige 
Wörter am Ende be8 Verſes zu feben hatte und fie babet 
felten da fegte. Rechnet man, nämlich Gonjunctionen und 9rá- 
pofitionen, deren Natur einer unmittelbar nach ihnen eintref- 
fenden Paufe und Scheidung ber Verſe woiberffrebt (womit 
jebod) Horaz ed, was bie Gonjunctionen betrifft, in den Sa⸗ 
tiren nicht fo genau nimmt), unb einige andere Wörter ab, 
von denen (3. B. bem fragenben Pronomen) etwas Aehnliches 
gilt; fo bleibt im Latein eine Beine Anzahl einfilbiger Nomina 
übrig, bie inbeffen, wohl zu merken, nur im Nominativ (Neu: 
tra aud) im Accufativ) im Singular einfilbige, in allen an- 
dern Formen mehrfilbige Wörter find, nebft einzelnen Perſo⸗ 
nen bed Präfend im Indicativ und bem feltenen (in einigen 
ungebráudjlidjen) 99váfen8 im Imperativ von folgenden Verben: 
do, eo, fero, fio, fleo, neo, no, queo, scio, sto, sum, volo 
(dic, due, fac), wozu nod) einige Adverbia fommen. Ver⸗ 
gleicht man nun biefe Reihe von Wörtern unb Formen mit 
ber Maffe von mebrfilbigen Wörtern unb Formen (fchon sum 
felbft hat 60 mehrfilbige Formen gegen 8 von einer Silbe), 
fo bedarf man wahrlich feine weitere Erklärung, warum z. B. 
in bem erften Buche ber Xeneibe nur 10, in bem zweiten nur 
4 Verſe fid) mit einem einfilbigen Worte endigen. Diefer 
Verschluß iff denn natürlich noch etwas feltener in Jamben 
(mo ber Berdaccent gerabe einfilbige Wörter zulaffen follte), weil 
die überwiegend confonantifch anfangenben einfilbigen Wörter 
die vorhergehende Silbe durch die Pofition verlängern würden. 
| Sd) will biefe Blätter mit ber Erklärung fchließen, daß 
id auf meine lateinife Grammatif eine kurze Darftellung 
wenigftend der griechifchen Gyntare zum Schulgebrauche folgen 
zu faffen gefonnen bin. So wie ed von der größten Wichtig⸗ 


8 |. 
keit für ben Unterricht ift, baf dad, was ben Cpraden wirf- 
lich gemein ift, auf einerlei Weiſe bargeflellt wird, unb bag 
infonderheit zwei fo nahe werbundene Sprachen, ald Latein 
unb Griechiſch, fo übereinflimmend behandelt werben, al8 bie 
Selbſtſtaͤndigkeit beider erlaubt, fo bat auch bie griechifche 
Syntaxe an fid) e8 hoͤchlich vonnöthen, in eine wahre unb das 
burd) Mare, überfehbare, in praftifd) anwendbaren Segeln. er- 
(deinenbe Form gebracht zu werben. Don ber neuern Be 
bandlung berfelben (umb die volftändigere Behandlung derſel⸗ 
ben ift ja im Ganzen neu) gilt nur zu viel von bem, was im 
Anfange von ben neuern Darftellungen ber Iateinifchen Syn⸗ 
tare gefagt ift, und namentlich paßt ein großer Theil pon bem, 
was von Grotefend’d, Billroth's unb Weißenborn's Anwen 
bung erborgfer und falicher Sbeorien. unb Anorbuungen auf 
die lateinifde Syntare angeführt i, gang ober mit weniger 
Veränderung auf ähnliche Verſuche mit bem Griechifchen. 
Um zu bezeichnen, wie wenig oft bei den häufig febr weit: 
läuftigen Auseinanberfegungen über das wahre Wefen des 
Optativs, bed Aorift u. f. w. bie einzelnen Phänomene, felbfl 
einfache und häufige, von vagen Angaben auf beflimmte, trefr 
fenbe Regeln gebracht find, will id) bloß beifpiel&roei(e anfuͤh⸗ 
ren, bag in unfern auéfübrlid)flen griechifchen Syntaxen fid) 
fein Wort davon findet, in welchen Arten von Säben bas 
Suturum im Optativ vorlommt, in welchen nicht, noch Davon, in 
welchen Arten von Säßen bet Aorift im Optativ ober Infinitiv eine 
becibirte Präteritumsbebeutung ohne alle Beruͤhrung mit bem Praͤ⸗ 
fen8 bat, unb in melden er bloß die SOebeutung des Praͤſens 
burd) ben Nebenbegriff eines vprübergehenden Moments modiflcirt. 
Und bod) laſſen fid) Davon ganz kurze und deutliche Segeln geben. 


Diefe Bemerkungen follen dazu bienen, einem Schul- 
buche in einer Litteratur, in ber deffen SSerfaffer ein Fremder 
ift, Eingang zu verfhaffen. Es dringt fid) mir am Schluffe 
bie bedenkliche Frage auf, ob bie kurze, unumwundene, nichts 
beſchoͤnigende, dad Wohlwollen nirgends fudenbe Darftel- 
lung eben für ben Zweck wohl berechnet fei. Das Bedenken 
tommt aber zu fpät, unb ich bin in folchen Berechnungen wenig 
geübt. Wielleicht wird die ungefchmüdte, nur um bie Sache und 
die Wahrheit bekuͤmmerte Art den rechten Eindruck nicht verfeblen. 
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10 vorurtheilfreiem I. vorurtheilsfrelem 

7 v. u. auf eine eigene I. auf eigene 

1 v. u. anderer I. Anderer - 

A v. u. bei ber I. durch die 

6 allein qvantus maximus f. qvantus maximus nur 
16 denn [. dann 

1 v. u. per-fectus |. perfec-tus 

7 v. u. Eritifchen I. Tritifcher 

8 v. u. doyvosov [. youre 

4 v. u. Rumpelfmmmer die I. Rumpelfammer, die 
13 v. u. ſubſtantiſchem I. ſubſtantiviſchem 
21 aedile [. aediles 

8 Ueberſehbarkeit I. Ueberfichtlichfeit 

7 überjebbare [. überfichtliche 
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